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Zu den palaearctisclien V ertretern der Gruppe „ Crypthorr- 
hynchini“ zähle ich, was Europäer anbelangt, nur die im Cat. 
Col. Eur., Cauc. et Arm. ross, v o n  H e y d e n ,  R e i t t e r ,  
W e i s e  1891 angeführten Genera, an asiatischen Formen nur 
die in der folgenden Tabelle berücksichtigten.

Von den theils noch zu den Crypthorrhynchiden gesetzten 
G attungen:

C h i r o  z o  et  es  Pascoe (amurensis Heyd. Deutsch. Ent.
Ztschrft. 1884, pag. 296),

L i s p o r h i n u s  (Stoliczkae) Faust, S tett. E nt. Ztg. 1886, 
pag. 127: Kashgar (Murree),

S y s t a l t o p e z u s  (noclosus) Faust, Deutsch. Ent. Ztschrft.
1887, pag. 174—175: W ladiwostok und 

T r  i c ho c a u l  u s ([longipilis) Fairm. Pet. Nouv. Ent. 1877: 
Algeria,

sind die zwei ersten zu den Zygopiden, Systaltopezus zu den 
Ithyporinen und Trichocaulus in die Nähe von Procas Stepli., 
Arthrostenus Schönh. etc. etc. zu stellen.

Was den Begriff des Faunen-G ebietes betrifft, so rechne 
ich die Azoren, Madeira, die Can arischen Inseln, wie auch 
Arabien und im Osten Japan, nicht zur palaearctisclien Region.

Meine Tabelle einer vorurtheilsfreien K ritik  der Herren 
Entomologen vom Fach anempfehlend, is t es mir eine angenehme 
Pflicht, allen Herren Coleopterologen, welche mich bei ihrer 
Ausarbeitung in so ausserordentlich liberaler Weise mit M aterial, 
L itera tu r etc. etc. unterstützten, an dieser Stelle meinen herz­
lichsten Dank zu sagen.

Cryptorrhyncliini.
(Vorderbrust zur Aufnahme des Rüssels, zwischen den 

Vorderhüften, von einer tiefen, scharfrandigen, bis zur M ittel­
brust fortlaufenden Furche, welche daselbst hoch begrenzt ist, 
durchzogen. Nur bei Catarrhinus Roel. und Ocladius Schönh.

l*
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4 P a u l  M e y e r

die tiefe, scharfkantige Rüsselfurche der Vorderbrust nach hinten 
allmälig auslaufend.)

Uebersicht der Gattungen.
1" Augen und Schildchen fehlend. K lauenglieder sehr kurz. 

Rüsselfurche bis in das Mesosternum reichend. Körper läng­
lich, schmal, Oberseite glatt, abgeflacht und kahl. Käfer 
kleiner, habituell etwas an Gattungen der Gruppe „ Cosso- 
nin i“ erinnernd.

2" Fühlergeissei 5gliederig. Abdomen nur aus vier Segmenten 
gebildet, das erste sehr gross, ungefähr dreimal so lang, wie 
die folgenden zusammen, in der M itte mit einem flachen 
Eindruck. Zweites und drittes Segment sehr kurz, das letzte 
doppelt so lang wie die beiden vorhergehenden. Schenkel 
auf der U nterkante mit einer Längsfurche zum Einlegen der 
Schienen. Die letzteren in der M itte nach aussen stark  eckig- 
erw eitert und gegen die Spitze mit einem dichten Büschel 
gelber H aare besetzt. Klauen getrennt, (ex Rost.) *) Ent. 
Nachr. von Dr. F  K a r  s c h ,  Berlin, 1893, pag. 343.

Ubychia Rost.
2 ' Fühlergeissei 7gliederig. Abdomen aus fünf Segmenten ge­

bildet, das erste und zweite gross, ungefähr zweimal so lang 
wie die folgenden zusammen, in der M itte mit einem flachen 
Eindruck. D rittes und viertes Segment kurz, das letzte 
doppelt so lang wie die beiden vorhergehenden. Schenkel 
und Schienen einfach, letztere fast gerade, aussen, besonders 
gegen das Ende dicht mit gelblichen H aaren besetzt, an der 
Spitze mit starkem Hornhaken versehen. Klauen bis zur 
Spitze verwachsen. (Typhloporus Hampe.) (Chrypharis Fairm.) 
Ann. Mag. Nat. Hist., London, 1860, III, V, 354.

______ ___  Torneuma Wollaston.**)
:i:j Herr 0. R o s t  vergleicht diese mir unbekannte Gattung mit der mir 

in natura gleichfalls unbekannten I i a y m o n d ia  sa lp in g o icles Kraatz (Deutsch. 
Ent. Ztschrft. 1881, pag. 226 et Taf. VII, P ig  7) aus Dalmatien, sagt, dass 
dieselbe im Bau der Schienen mit genanntem  Käfer übereinstimmt, und lasse 
ich deshalb endstehend die W orte folgen, welche Herr Dr. K r a a t z 1. c. zur 
Beschreibung der Tibien seiner Art gebraucht:

„Schienen stark erweitert, hinter der Mitte am breitesten, daselbst fast 
zahnartig ausgezogen und dann plöt/.lieh verschmälert, ihr Aussenrand an 
der Spitze mit einem Büschel längerer Haare besetzt “

Ueber diese Gattung lese man m eine Vorarbeiten zur vorliegenden  
Tabelle: Wien. Ent. Ztg 1895. png 2 9 3 — 295 und 1P9G, pag. 213.
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Cryptorrhynchini. 5

1 ' Augen vorhanden,Fiihlergeissel 7gliederig. Klauenglieder gross, 
Klauen frei. Körper robuster, Käfer grösser, .Oberseite dicht 
beschuppt oder aber hoch gewölbt, häufig mit deutlich lier- 
vortretenden Unebenheiten.

3" Schildchen sehr deutlich, erhaben. Metasternum mit deut­
lichen Episternen.

4" Schildchen hell. Schenkel stark  gekeult, lang, die der H inter­
beine etwas über die Flügeldeckenspitze hinausragend, jeder 
mit einem deutlichen Zahn. Schönh. Cure. disp. meth. pag. 283.

Camptorrhmiis Schönh.
4' Schildchen dunkel. Schenkel nicht gekeult, die der H in ter­

beine nicht über die Flügeldecken hinausreichend, jeder mit 
einem sehr schwachen Zähnchen, von denen bei Gasterocercus 
nur die der Vorderschenkel deutlich sichtbar sind.

5" Metasternum fast doppelt so lang als das Mesosternum.
6" Rüssel breit und flach. Vorderbrust mit einer tiefen, scharf­

kantigen, von einem ausgehöhlten Lappen der M ittelbrust 
begrenzten Rüsselfurche. Zweites Geisselglied der Fühler 
etwas kürzer als das erste. Annal. d. Scienc. natur. 1825.

Gasterocercus Laporte.
6' Rüssel schmal und rundlich. Vorderbrust mit einer tiefen, 

scharfkantigen Rüsselfurche, welche auf der M ittelbrust in 
einen seichten, hufeisenförmigen Eindruck ausläuft, dessen 
Oeffnung nach vorn gerichtet ist. Zweites Geisselglied der 
Fühler etwas länger als das erste. Hierher die grösste A rt 
der ganzen Gruppe aus Ost-Sibirien, beschrieben aus Japan. 
Ann. Soc. Ent. Belg. 1875, pag. 163. Catarrhinus Roelofs.

5‘ Metasternum wenig länger als das Mesosternum. Rüssel 
schmal und rundlich. Die Rüsselfurche endigt erst auf der 
M ittelbrust und diese ist nach vorn in eine eiförmige, scliarf- 
randige Scheibe vergrössert.

7" Fühler ziemlich robust, nur das erste und zweite Geissel­
glied länger als breit, die übrigen kurz und deutlich quer. 
Fühlerkeule eiförmig. Illiger, Mag. VI. pag. 330.

Cryptorrhynclms 111.
7' Fühler ziemlich schlank, auch das dritte .und vierte Geissel­

glied noch etwas länger als breit. Glied 5 bis 7 rundlich, 
die Keule etwas länger mul schmäler als bei der vorher­
gehenden Gattung. Schönh. Cure. disp. meth. pag. 284.

Coelosternus Schönh.
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6 P a u l  M e y e r

3' Schildchen fehlend oder kaum sichtbar. Rüssel rundlich. 
H interbrust kurz mit sehr undeutlichen Seitentheilen. Körper 
stark  gewölbt. Schenkel unbewehrt.

8“ Oberseite rauh. Rüssel furche bis in das Mesosternum reichend 
und hier hoch begrenzt. D rittes Tarsenglied zweilappig. 
Schönh. Cure. disp. meth. pag. 295. Acallos Schönh.*)

8' Oberseite glatt. Rüsselfurche nach hinten allmälig auslaufend. 
D rittes Tarsenglied einfach. Schönh. Cure. disp. meth. pag. 316.

Ocladius Schönh.**)

Genus Ubychia Rost.
Braunroth, die ganze Oberseite glatt, glänzend, fast ohne 

alle Punktirung. Nur der Rüssel ist etwas matt. Halsschild 
länger als breit, an den Seiten gerundet, in der M itte am brei­
testen, nach hinten verengt, etwas herzförmig, liier und da mit 
einzelnen, sehr feinen Punkten. Flügeldecken breiter als der 
Thorax, etwa um die Hälfte länger als b re it, stark  gewölbt, 
vollkommen verwachsen, mit etwas eckig vortretenden Schultern, 
fast ganz glatt, mit kurzen, feinen, gelblichen Härchen spärlich 
besetzt. L o n g .: 2 mm. W e s t l i c h e r  K a u k a s u s  (ex Rost). 
Mir unbekannt. Ent. Nachr. von Dr. F. K a r s c l i ,  Berlin, 
1893, pag. 343— 344. stygia Rost.

Genus Torneuma Wollaston.
(Rüssel walzenförmig, an der Spitze erweitert, sehr ivenig 

kürzer als das Halsschild, wenig gebogen, oben etwas Hach, zer­
streut, länglichpunktirt. Oberseite des Halsschildes runzelig punlctirt, 
Flügeldecken punktirt-gestreift.)
1 " Halsschild mit kurzem, leicht erhabenem M ittelkiel.
2" Halsschild an der Basis gerade abgestutzt. Körperlänge 

ohne den Rüssel 21/i — 3V2 mm.
3" Schulterwinkel stumpf verrundet, weder vorgezogen noch ein 

scharfes Eckchen bildend.

*) Da es erst m eine Absicht war, nur diese Gattung monographisch (und  
zwar m öglichst eingehend) zu bearbeiten, so macht die Bestiim nungstalielle ihrer 
Arten den grössten Theil des vorliegenden H eltes aus, auch konnten Dank' der 
liebensw ürdigen Bereitw illigkeit unseres Herrn Vorlegers, die. meinen ersten 
M anuscriptcn vorausgeschickten einleitenden Worte, am Schlüsse des Heftes 
w iedergegeben werden.

*:!:) Vorgl. Ann. Soc. Ent. Belg. 1894, (pag 58 7 — 588) Tableaux synop- 
tiques des Oclad ius  d’Europe et Circa par M P i e ;  ([jag. 611): Supplement 
anx O cladius  Ruropeens par M. P i c.

download unter www.biologiezentrum.at



CryptoiTh).ri',hini. 7

4" M ittelkiel des Halsschildes sehr undeutlich, nur auf der Höhe 
der Scheibe schwach angedeutet. Die Punktirung der F lügel­
decken sehr zart und fein. Körper pechschwarz, stark  
cylindrisch, schmal, gewölbt und ziemlich stark  glänzend. 
L i g u r i e n  (Nizza, Genua). Ann. Soc. Ent. France 1889, 
(Bull.) CLVIII, 3. Grouvellei -Desbr.

4' M ittelkiel des Halsschildes deutlicher hervortretend, nur 
wenig verkürzt. Die Punktirung der Flügeldecken gröber, 
deutliche Streifen bildend. Körper pechbraun, weniger cylin­
drisch, etwas breiter, weniger s tark  gewölbt und spärlicher 
glänzend. — S a r d i n i e n .  — L ’Abeille VII, 1870, 28.

Raymondi Perr.
3' Schulterwinkel leicht vorstehend, eine kleine spitzige Ecke 

bildend. M ittelkiel des Halsschildes noch deutlicher als beim 
Raymondi, die Sculptur der Flügeldecken weit ausgeprägter 
und regelmässiger. Die Oberseite noch weniger glänzend, 
besonders auch stärker abgeflaclit als bei der vorhergehenden 
Art. C o rs ica . L ’Abeille X III, 1875, pag. 10. D am ryi Perr.

2' Halsschild mit stark  ausgebuchtetem Hinterrande. M ittelkiel 
nur auf der Höhe der Scheibe sichtbar. Halsschild sehr 
dicht runzelig punktirt, etwas hinter der M itte am breitesten, 
nach vorn stark  und allmälig, nach hinten weniger verengt, 
Flügeldecken mit deutlichen Punktfurchen. Lo n g . :  
M a r o c c o  (Tanger) (ex Dieck). Mir unbekannt. Berlin. 
Ent. Ztschrft. 1869, 356, 20. tingitanum  Dieck.

1 ' Halsschild ohne Spur eines erhabenen M ittelkieles.*)
5" Schulterecken der Flügeldecken etwas vorragend, manchmal 

eine kleine Ecke bildend.
6" H interrand des Halsschildes sehr deutlich ausgebuchtet. 

Körper weniger gestreckt, verhältnissm ässig breiter als bei 
den vorhergehenden Arten. Käfer grösser, länglich-oval, von 
breiter, plumper Gestalt. Die leicht vorgezogenen Schulter­
ecken sich eng an die verrundeten Hinterecken des Hals­
schildes anschmiegend, sodass ein spitziges Eckchen nicht 
sichtbar wird. Halsschild länger als breit.

*) In sehr seltenen Fällen nur findet sieh eine schwache Andeutung zu 
einem solchen beim sa v d o u m  Desbr. D a diese Stücke, ihrer leicht ausge­
schw eiften H alsscliildbasis wegen, dann höchstens mit dem t i n g i ta n u m  Dieck 
zu verwechseln wären, so lassen sie sieh von diesem bei unzuverlässiger Fund­
ortsangabe sehr leicht durch den ganz anders gebauten Thorax unterscheiden.
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8 P a u l  M e y e r :

7“ Flügeldecken fein punktirt gestreift.*)
8" Halsschild sich nach hinten allmäliger, schon von der M itte 

ab verengend, oben fein und dicht punktirt. Flügeldecken 
sehr fein punktirt-gestreift. Zwischenräume fein gerunzelt, 
gereiht-punktirt. Ganze Oberseite pechschwarz, stark  glän­
zend. L o n g .  3 —31l2 ?nm, l a t . :  I V3 — V l^m m . S y r i e n  
(Beirut). Durch gütige Vermittelung des Herrn L. G a n g l ­
b a u  e r  lagen mir aus dem k. k. naturhistorischen Hofmuseum 
in W ien die zwei tj^pischen Exem plare dieser Art zur An­
sicht vor. Deutsch. Ent. Ztschrft. 1889, pag. 39, 41.

syriacum Reitt.
8' Halsschild sich nach hinten plötzlicher, erst kurz vor den 

Hinterecken verengend, oben sta rk  runzelig punktirt. F lügel­
decken fein punktirt-gestreift. Ganze Oberseite braunroth, 
weniger stark  glänzend. L o n g . :  3 mm, l a t . :  1V3 
M a r o c c o  (Tanger) (ex Dieck). Mir unbekannt. Berlin. 
Ent. Ztschrft. 1869, pag. 355, 19. robustum Dieck.

7 ' Flügeldecken kräftig  punktirt-gestreift. Zwischenräume ver­
worren granulirt. Halsschild sich nach hinten allmälig, schon 
von der M itte ab verengend, oben gleichmässig flach gekörnt. 
L  0 11 g . : 27a—3 mm, l a t . :  1 — l 1/* mm. S i c i 1 i e 11. (pla-

Hierher gehört wahrscheinlich au ch :
T. orbatum W ollaston: A tland. 1865, Append. 48. L o n g . :  3 m m .  Algeria  

(Oran), dessen O riginalbeschreibung ich leider nicht nachlesen konnte; 
so w ie :

T. longicolle Tournier: Ann. Soc. Ent France 1874 (B ull.) COX: Prothorax  
allonge, environ d’un tiers plus long quo large, faiblem ent arque sur les 
cotes, retreci anterieurem ent pour former un col m ediocrement accentin', 
mais assez long; bord posterieur peu fortement mais regulieren!ent cchancru 
en arc, embrassant pour ainsi dire la racine des elytres; surface a ponc- 
tuation ronde, fine et serree, sans trace de lignes lisses ou d’impression; 
chaque point se trouve convert par une ecaillette arrondie, ce qui, fait 
qu’ ä prem iere vue le prothorax parait presque lisse. I^lyfres deux fois 
aussi longues que le prothorax, pas plus larges a leur racine que cclui-ci 
ä sa base; deprimees en dessus et tres-faiblem ent concaves vers le milieu 
de la suture; epaules tres-tombantes, ä peine marquees; bords lateraux 
faiblem ent elargis jusqu’ aux trois cinquiemes de leur longueur, regulie- 
rement m ais tres-faiblem ent arques; surface tres-finement et superficielle- 
ment str iee; toutes les stries sont entieres, obsoletem ent ponctuees dans 
leur fond d’une rangee de petites ecaillotes allongees; la strio juxtasutu- 
rale est plus fortement accusee que les autres; interstries plans, marques 
sur leur m ilieu d’une rangee de points obsoletes, de chacun desquels sort 
un petit poil tres-court. L o n g  2 %  m m .  A 1 g  e r i a (Guelma).
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/ Ä 's c  Frm.) (setiferum Bris.) (Rosaliae Rottbg.) Wien. Ent. 
Monatsschrft. 1864. pag. 191. deplanatum Hampe.*)

6' H interrand des Halsschildes weniger scharf ausgebuchtet. 
Käfer kleiner, etwas schlanker gebaut als die drei vorher­
gehenden Arten.

9" Die leicht vorragenden Schillterecken ein wenig von den 
verrundeten Hinterecken des Halsschildes abstehend, eine 
kleine spitzige Ecke bildend. Käfer braunroth.

10" Halsschild schlank, merklich länger als breit, oben ziemlich 
grob, mässig dicht runzelig punktirt. Flügeldecken kräftig  
punktirt-gestreift.

1 1 " Halsschild mit geraden, fast parallelen Seiten, zur Spitze 
wie auch zur Basis äusserst wenig, kaum merklich verengt, 
oben weitläufig, grob runzelig-punktirt. Flügeldecken sehr 
tief punktirt-gestreift. L o n  g .: 2 —2 1/a mm. S a r d i n i e n. 
Ann. Soc. Ent. France 1889, (Bulletins) CLIX, 4.

sardoum Desbr.
1 1 ' Halsschild kurz vor der Spitze, sowie an der Basis wenig 

(aber deutlich), zur Spitze wenig mehr als zur Basis ver­
engt, die Seiten sanft verrundet, oben etwas dichter, weniger 
grob runzelig-punktirt, auch die Punktstreifen der Flügel­
decken etwas feiner als bei der vorhergehenden Art, da­
gegen deutlich gröber als bei der nachfolgenden. L o n  g .: 
2 —2 V2 m m - A l g i e r  (Bou-Saada). Von dieser, wie es 
scheint, in den Sammlungen wenig verbreiteten Art, sah ich 
nur ein typisches Exemplar aus dem k. k. naturhistorischen 
Hofmuseum in Wien.**) Pet. Nouv. Entom. 1876, pag. 38. 
Ann. F r. 1889, pag. 25, 88. Oberthüri Frm.

10' Halsschild robust, kaum länger als breit, im vorderen 
Drittel deutlich eingeschnürt, etwas hinter der M itte am 
breitesten, die Seiten daselbst einen stumpfen Winkel bildend, 
zur Basis ebenso stark  verengt als zur Spitze, oben dicht 
und fein runzelig punktirt. Flügeldecken mässig slark, 
aber sehr regelmässig punktirt-gestreift, die Zwischenräume

:|:) Ueber die Synonym ie lese n u n : E n r i c o  E a g u s a :  Qmilchc parola 
a riguardo dolla T o r n e u m a  cleplunata  ILunpe: 11 N aturalista Siciliano I, 1881 
2, 44  (gelegentlich  der Beschreibung des T .  s ic u lu m  Eng.).

**) Später sandte M. L. C l o u e t  des Pesruches in M e d j e z -  
A ni a r (Guelma) drei Käfer von daselbst, welche ich auf d iese Art beziehen 
möchte.

download unter www.biologiezentrum.at



10 P a u l  M e y e r

ziemlich breit, fein gerunzelt. Die Schulterecken durch 
das sich nach hinten plötzlicher, scharf versclimälernde 
Halsschild deutlich liervortretend. Durch den Körperbau, 
sowie die Sculptur der Oberseite mit dem Theriji Desbr. 
sehr nahe verwandt, und von diesem eigentlich nur durch 
die leicht ausgeschnittene Halsschildbasis, sowie die ein 
wenig vorstehenden Schulterecken verschieden. L o n g . :  
2 l/3 mm. A l g i e r ,  ein einzelnes Exemplar, leider ohne 
genauere Fundortsbezeichnung in der Sammlung meines 
Onkels, des Herrn Wi l l i .  K o l t z e ,  möchte ich beziehen 
auf: convexiusculuni Frm.*)

9' Die leicht vorgezogenen Schulterecken sich ziemlich eng an 
die vernindeten Hinterecken des Halsschildes ansclnniegend, 
sodass eine spitzige Ecke kaum sichtbar wird. Halsschild 
zur Basis weniger verengt als zur Spitze, ungefähr in der 
M itte am breitesten, die Seiten sanft,, gleichmässig ver- 
rundet.

1 2 " Heller braunroth, Halsschild wenig länger als breit, oben 
mässig fein und dicht runzelig punktirt. Flügeldecken fein, 
aber sehr regelmässig und ausgeprägt punktirt-gestreift, 
die Zwischenräume ziemlich breit, fein gerunzelt. L o n  g .: 
valde 2 mm. A l g i e r ,  Philippeville (St. Charles). Ge­
nügendes typisches M aterial dieser A rt erhielt ich von Herrn 
A n d r e  T l i e r y ,  daselbst. Ann. Soc. Ent. France 1889, 
(Bull.) CLVIII, pag. 2 . subplanum Desbr.

12 ' Dunkler pechbraun, Halsschild kaum länger als breit, oben 
sehr fein und dicht runzelig punktirt. Flügeldecken fein, 
weniger ausgeprägt, punktirt-gestreift, die Zwischenräume 
ziemlich schmal, verworren gerunzelt. L ong , fere 2 mm, 
S y r i e n  (Cliaifa). Das ninzige mir bisher von dieser A rt

* )  T. convexiusculum Fainnairc: Rev. et Mag. Zool. Chier. 1873, pag 347 
Corselet a peine plus long que large, presque egalcm ent rutreci en avant et en 
arriere, convert d’unc ponctuation mediocrement forte, tres-serrue, ayant 
milieu de la base une vague impression. E lytres convexes a stries assez fine*, 
indistinetem ent ponctuees, les interval!es plans, assez densement ponctues, parais- 
sant finement rides en travers, avcc une rangees de soies tres-courtes. Tibias 
legereinent arques. L o n g . :  2 1 2 m m  A l g e r i a ,  D ely-lbrahim , sous une 
grosse pier e (Uaflray). —  Me parait d istim tc de T. r o b u s tm n  Dieelc par 
forme moins trapuc, plus convexe, le rostre depourvu de lignes elevtes, le cor­
selet non rugueusem ent ponctue, non retreci brusquement en rriure. les stries 
des elytres non espacees sur les cotes, les intervalles nettem ent ponctuees.
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Cryptorrhynchini. 1 1

bekannte Exemplar wurde mir von Herrn Dr. L. v o n  
H e y d e n  gütigst zur Beschreibung- überlassen. Wien, Ent. 
Zeitung 1895, pag. 295. Sim oni Meyer.

5' Schulterecken stumpf verrundet, weder vorspringend, noch 
eine Ecke bildend. H interrand des Halsscliildes gerade 
abgestutzt.

13" Halsschild wenig länger als breit, oben fein runzelig-punktirt, 
Flügeldecken fein und za rt gestreift-jm nktirt. Zwischen­
räume ziemlich breit und flach.*)'

14" Halsscliild etwas hinter der M itte am breitesten, zur Spitze 
stärker verengt als zur Basis, seine Seiten, sowie seine 
Oberseite etwa wie beim deplanatum  Hampe, doch der 
Thorax ein wenig schlanker, oben feiner und dichter runzelig- 
punktirt, die Punktstreifen der Flügeldecken feiner als beim 
letzteren. Jedenfalls dem siculum  Rag. am nächsten stehend, 
doch von diesem durch plumpere Gestalt, wenig breiteres, 
zur Spitze und Basis deutlicher verengtes, oben stärker 
gerunzelt-punktirtes Halsschild, sowie durch die ein wenig- 
schärfer ausgeprägte Punktirung der Flügeldecken ver­
schieden. L o n  g .: 2— 2 1 /2 mm. A 1 g i e r, Philippeville (St. 
Charles). Ann. Soc. Ent. F rance 1889, (Bulletins) OLVIII, 1 .

T h ery i Desbr.
14' Halsschild ungefähr in der M itte am breitesten, zur Spitze, 

wie auch zur Basis nur sehr wenig verengt, die Seifen 
sanft, gleichmässig verrundet. Flügeldecken sehr fein und 
zart gestreift-punktirt. Durch den schlankeren Habitus 
mehr an die nachfolgende als an die vorhergehende A rt 
erinnernd. L o n g .  2 —2 1j2 mm. S i c i l i e n .  J1 Natura- 
lista Siciliano I, 1881, 2 , 43. siculum Ragusa.

13' Halsschild merklich länger als breit, oben grob runzelig- 
punktirt, seine Seiten gerade, fast parallel. Flügeldecken

*) Hierher vielleicht auch folgende mir unbekannte Art aus Marocco.
T. strigirostre Fnirm aiie: Rev et Mag. Zool. Guer. 1873, pag. 346.

Oblong, un peu ovalaire, asse/, deprimö au-dossus, d ’un brun assez brillant, 
rostre assez arque, ponctue, ayant de chaque cöte un sillon bien marque, 
ce qiii le fait paraitre tricarene. Corselet attenue en avant et plus retreci 
qu’en arriere, cötes assez arques. Io bord posterieur est droit; densement 
ruguensement ponctues. E lytres oblongues. ovalaires, retreeies a la base, 
attenues en arriere. stries fines, les intervalles ponetnes, un peu rides, 
avec une rangee de soies tres-courtes. L o n g  2 '/5 m m .  T a n g e r .
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sehr tief und grob punktirt-gestreift, Zwischenräume schmal, 
gewölbt. L o n g .  1 1/2—2 mm. S a r d i n i e n .  Von dieser 
A rt fand ich M aterial in verschiedenen Üollectionen, meist 
unter dem Namen. T. Raymondi P erris var. minor. Wien. 
Ent. Zeitg. 1895, pag. 293. minutuni Meyer.
Anm. Hier an den Schluss kommt möglicherweise auch 

folgende, mir unbekannte A rt aus A l g i e r ,  zu stehen:
T. subterranowm Fairm aire: Rev. et Mag. Zool. Guer. 

1873, pag. 347— 348: E troit, un peu parallele, d’un brun
roussätre assez brillant. Corselet paraissant un peu plus long 
que large, egalement retreci aux deux extremites, sa plus 
grande largeur au milieu, densement ponctue, faiblement convexe. 
E ly tres allongees, deprimees sur le dos, coupees tres-obliquement 
aux epaules, ä stries tres-fines, ne paraissant pas ponctuees; 
intervalles finement rugueux avec une rangee de soies tres- 
courtes. L o n g .  2 V2 mm. B o g h a r i.

Genus Camptorrhinus Schoenherr.
(Rüssel dünn, rund , wenig gebogen. Vorderbrust mit einer 

stlir tiefen, scliarfrandigen Rüsselfur :he, welche hinter den Vorder­
hüften scharf begrenzt ist, ohne die Mittelbrust zu erreichen. 
Schildchen deutlich, eirund, dicht gelblichweis beschuppt. Flügel­
decken fa s t mehr wie doppelt so lang als zusammen breit.)

Pechschwarz, die U nterseite und die Schulterecken etwas 
heller braun beschuppt. Flügeldecken tief punktirt-gestreift, 
hinter der M itte mit einer grossen gemeinschaftlichen, vorne 
weiss, hinten braungelb beschuppten Quermakel. Schenkel an 
der Keule gleichfalls mit einem Kranzegelblichweisser Schüppchen.

1 " Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken stark  
erhaben. Der Rüssel beim cf grob, kaum glänzend, bis 
zur Spitze runzelig punktirt, beim $ feiner, glänzend, indes 
bis zur Spitze noch deutlich punktirt. Schenkel mit scharfem 
Zahn. Käfer grösser und robuster. L o n g .  6—8 mm. 
S ü d l i c h e s  M i t t e l e u r o p a ,  A l p e n ,  sowie nach Herrn
E. R eitter (Wien. Ent. Zeitg. 1888, pag. 268, 547) von 
S tark  auch im w e s t l i c h e n  K a u k a s u s  bei Utscli- 
Dere aufgelunden. Fn. E trusca I, pag. 122, Taf. 5, Kig. 4, 8.

statua Ro^si.
1' Zwischenräume sämmtlich ungekielt. Der männliche Rüssel 

feiner, sehr ähnlich dem weiblichen der vorhergehenden
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Art. Rüssel des 9 sehr fein, stark  glänzend und äusserst 
spärlich punktirt. Schenkel mit stumpfem Zähnchen. Käfer
kleiner und schlanker. L o n g .  4 - 6  mm. S p a n i e n ,
I t a l i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  S y r ie n , A l g i e r ,  M aro cco . 
(fasciatus Sch auf.) Berl. Ent. Z eitschrift 1867, pag. 189, 
17. Ann. France 1880, pag. 26, 89. sim plex Seidl.
A n m. Herrn Dr. C. Schaufuss verdanke ich die E in ­

sicht des Original-Exemplares des C. fasciatus Schauf. aus 
Griechenland, welches mit mir vorliegenden typischen Stücken 
des C. simplex Seidl aus Spanien vollkommen übereinstimmt.

Genus Gasterocercus Laporte.
Rüssel ganz gerade, breit und flach. Vorderrand des

Halsschildes über dem Scheitel nach vorn stark  erw eitert.
Flügeldecken stark  punktirt-gestreift, der erste und zweite 
Zwischenraum bilden an der W urzel eine kammartige, schwarze 
Erhöhung, der ganze Körper dicht mit anliegenden, grauen und 
braunen Schüppchen scheckig bedeckt, das Schildchen mit auf­
stehenden, schwarzen Schuppen besetzt. Nur an den Vorder­
schenkeln ein sehr kleines Zähnchen sichtbar. L o n g . :  5—10 mm. 
M i t t e l e u r o p a .  Fabr. S. E. II., pag. 534, 159 (Curculio).

depressirostris Fabr.

Genus Catarrhinus Roelofs.
Pechschwarz, Fühler und Tarsen dunkel rothbraun, ganze 

Oberseite dicht und scheckig, graubraun beschuppt, die Seiten 
und die M ittellinie des Halsschildes, sowie ein grösserer un­
regelmässiger Fleck auf der M itte jeder Flügeldecke heller 
gelblich. Rüssel beim cf kürzer, breiter, k räftiger und sehr 
grob, runzelig punktirt, m att, beim $ länger, dünner und feiner, 
sowie spärlich punktirt und glänzend. Fühler mit längeren 
gelblichen Härchen besetzt, beim cf gröber, nur die zwei ersten 
Geisselglieder länger als breit, beim $ feiner, auch das dritte 
und vierte Geisselglied noch etwas länger als breit. Halsschild 
ungefähr ebenso lang wie breit, im vorderen D rittel tief ein­
geschnürt, oben runzelig punktirt und beschuppt, mit von der 
Basis bis ungefähr zur M itte reichender, deutlich vertiefter 
Längsrinne. Schildchen knopfartig erhaben, schwarz, kahl und 
glänzend. Flügeldecken kräftig  punktirt-gestreift, mit leicht 
gewölbten Zwischenräumen, letztere fein granulirt. Unterseite
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mit grossen Punkten weitläufig- besetzt, aus jedem dieser Punkte 
entspringt ein kurzes, lialbanliegendes, schmutzigweissesSchuppen- 
börstclien. Die Innenseite der Schienen, sowie die Tarsen dicht 
mit ziemlich langen, gelblichen Bärchen bekleidet. L o n g .: 10 
bis 15 mm. O s t  S i b i r i e n ,  Amur (Christoph), Nicolajefsk, 
Cliabarofka (Graeser), Wladiwostok, A s k o l d  (Doerries), J a p  an  
(Lewis). Ann. Soc. Ent. Belg. 1875 (Comptes Eendues CXXXII, 29.

septentrionalis Roel.

Genus C ry p to n iiy n c l us Jlliger.

(Rüssel dünn, rund, nicht abgeplattet, gebogen, beim cf 
kniffiger als beim Q, bei letzterem das zweite Geisselglied der 
Fühler etwas, beim cT nicht länger als das erste. Halsschild breiter 
als lang, mit deutlich erhabenem Mittelkiel, sein Hinterrand aus­
gebuchtet. Schildchen schwarz, ruucl, grob punktirt, m att, Flügel­
decken bis zu zwei Drittel mit grossen, gereihten Punkten besetzt, 
von denen jeder eine grosse Schuppe trägt, kaum doppelt so 
lang als zusammen breit, an der Spitze stark verengt, die 
Hinter Schenkel die Hinterleib sspitze nicht erreichend. Halsschild 
und Flügeldecken mit Büscheln von aufstehenden, schwarzen 
Schuppen.)

Pechbraun, die Seiten des Halsscliildes, die Vorderbrust, 
der hintere, dritte Tlieil der Flügeldecken, sowie die Schenkel 
in der M itte dicht weiss beschuppt. Die Punkte der F lügel­
decken durch die rundlichen, dicken Schuppen vollständig ver­
deckt.. Skulptur auf Kopf und Thorax sehr grob. L o n  g.
7—9 mm. E u r o p a ,  S i b i r i e n  (Danrien, sowie von Graeser 
auch bei Nicolajefsk am Amur gesammelt!) =  f o r ma  ty p ic a .

Tiefschwarz, Oberseite sehr sparsam mit hellen Schuppen be­
setzt, oft nur die Spitze der Flügeldecken grau beschuppt. Die 
Punkte der Hügeldecken bleiben zum grössten Theile durch die 
schmalen an der Spitze stumpf abgestutzten Schuppen unausgefüllt, 
der schwarze Boden tr itt  überall hervor und lässt auch die Hinter­
schenkel nur sparsam beschuppt erscheinen; ebenso sind die 
Schuppen auf der Deckenspitze und den Seiten des Prosternums 
viel länger und schmäler als beim echten lapathi. Halsschild 
etwas weniger stark  gekielt, dicht^V und feiner punktirt, Schulter­
winkel weniger vorragend als bei der Grundform. L o n  g.
5— 7 mm, n o r d i s c h e  o d e r  a l p i n e  F o r m  — D. E.  Z.
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1887, pag. 174: var. vertkalis Faust.*) — Linn6, Ins. suec. 
ni‘0 591 (Curculio). lapatlii Linne.

Genus Coelosternus Schoenherr.
Länglich-eiförmig, dunkelpechbraun,Rüssel, Fühler, Schienen 

und Tarsen heller rothbraum. Halsschild dicht punktirt und 
beschuppt, die Mittellinie sowie die Seiten etwas heller gelblich- 
braun, aut der Scheibe mit zwei (^erstehenden, schwarzen 
Borstenhöckerchen, wenig länger als an der Basis breit, letztere 
leicht ausgebuchtet. Schildchen schwarz, rund, grob punktirt, 
matt. Flügeldecken an der W urzel viel breiter als die Basis 
des Halsschildes, die abgerundeten Schulterwinkel daher schärfer 
hervortretend als bei Cryptorrliynchus, ziemlich tief punktirt- 
gestreift, die abwechselnden Zwischenräume leicht gewölbt, 
dicht und scheckig graubraun, sowie dunkel schwarzbraun be­
schuppt, auf der Mitte, sowie auf der abfallenden P artie  (kurz 
vor der Spitze) jeder Flügeldecke mit einem heller schmutzig- 
weiss beschuppttn Flecken. Schenkel gleichfalls dicht beschuppt. 
Die Bekleidung der Überseite etwas an diejenige des Acalles 
Anbei Boh. erinnernd. L o n g .  4 — 6 mm. 0  s t  s i b i r  i e n, 
Amur (Cristoph), Cliabarofka (Graeser). Ann. Soc. Ent. Belg. 
1875, pag. 170. electus Roelofs.**)

Genus Acalles Schoenherr.
(Ueber diese Gattung lese man auch die Bemerkungen am 

Schlüsse des Heftes.)

Uebersicht der Gruppen.
1 " Corpus couvexior, lateribus fortius rotundatum.

Thorace convexo. lateribus rotundato-ampliato, antice angu-

*) Der Güte des Herrn J. F a u s t verdanke ieli die Einsieht des 
typischen Exemplares, welches von Cliabarofka am Amur (Sibirien) stammt, 
während sich ein zweites, gleichfalls von Herrn L. G r a e s e r am Amur g e ­
sammeltes Exemplar aus Pokrofka in der Colleciion Koltze befindet. Gleich 
verkümmerte Stücke wurden von Herrn Carl F ü g n e r  (D. E. Z. 1891, pag. 201, 5 )  
von der Silvrettagruppe als var. a lp im ia  und endlich (Mittli. Schweiz. 1894. 
pag. 121) von Herrn Dr. G. S t i e r l i n  nochmals unter letztgenanntem  Namen  
aus dem W a l l i s  (Biindten) beschrieben, sodass alp  h m  a Fügner et a lp in u s  
Stierlin als Synonym a zur var. ver t ica l is  Faust, zu stellen sind.

*'■'■) Durch gütige Verm ittelung des Herrn G. S e v e r i n  lag mir aus dem 
Musee Itoyal d’Histoire N aturelle de Belgique (Bruxelles) die Type dieser 
J a p a n  (Kobe-Lewis) beschriebenen Art zum Vergleiche vor und stimmt dieses 
Thier mit den ostsibirischen Stücken vollkommen überein.
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stato, in tra apiceni saepius late constricto, dorso canaliculato, 
evidenter setoso quadri- aut bituberculato, non longitudina- 
liter carinato, margine basilari fere parallelo, Ac. denticolli 
Germ, excepto (differt thorace amplo, antice subtruncato, 
supra plano, longitudinaliter carinato, basi profunde bisi- 
nuato, angulis retrorsum valde extensis).

Scutellum aut nullum aut minutissimum vix observandum 
(in Ac. Lederi m. et lentisci Clievr.)

E ly tris valde convexis, ad liuineros rotundatis, Ac. humeroso 
Frm . excepto (differt liumeris oblique truncatis, thorace 
postice evidenter bisinuato), mediocriter punctato-sulcatis, 
saepius densissime variegato-squamosis, tuberculis fascicu- 
latis instructis aut tota superficie setulisque erectis longius- 
culis seriatim  tecta, in terstitiis convexis, secundo basi 
saepius elevato.

Pedes mediocres, tibiis subrectis aut apice intus leviter inflexis. 
Hierher gehören unter Anderen die k l e i n s t e n  A r t e n  der 

Gattung, sowie:
1 . die Acalles des ganzen Faunen-G ebietes mit lang auf- 

stehender Beborstung und solche, bei denen die erhabenen 
Zwischenräume der Flügeldecken noch mit Borstenhöcker- 
chen besetzt sind. Bei letzteren ist dann häufig das H als­
schild vorne stark  eingeschnürt und träg t auf der Scheibe, 
jederseits der mehr oder weniger vertieften Mittellinie, 
zwei bis vier querstehende Borstenbüschelchen. Einen 
erhabenen Längskiel besitzt hier jedoch nur der Thorax 
des Ac. denticollis Genn., welcher sich sehr durch stark  
nach rückw ärts vorgezogene Hinterecken auszeiclmet;

2 . die Arten, deren Verbreitung sich hauptsächlich über die 
Alpen, sowie die nördlicher gelegenen Länder erstreckt, und

3. sämmtliche bisher vom K a u k a s u s  bekannten Species. 
Die Käfer siebt man in W äldern am Fusse alter Bäume.

2" Auch die Mittelschienen an der Spitze nur mit einem ein­
fachen starken Hornhaken versehen. I. G r u p p e.

2 ' Die M ittelschienen besitzen einen bis auf den Grund ge­
spaltenen hornigen Endhaken. subg. Trachodius Wse.

1 ' Corpus minus convexum, lateribus subrectmn.
Thorace subconvexo, lateribus subrecto, antice leviter angu- 

stato, obsolete constricto, saepius fortiter profundeque 
punctato aut sulcato, medio carinula antice abbreviate
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saepius instructo, postice saepius sat profunde bisinuato. 
Scutellum aut nullum aut sat distincte observandum (in Ac. 

Rolleti Germ., Krüperi F st., Querilhaci Bris. et tubercu- 
lato Rosh.).

E ly tris minus convexis, minus profunde punctato-striatis, 
margine basilari rotundato, saepius leviter reflexo, lmmeris 
rectangulatis aut angulis humeralibus coarctatis, divaricatis. 
Superficie tota squamulis setulisque brevissime cinereo- 
albidis parce adspersa aut dense subtiliter cinereo-squamosa, 
insterstitiis subconvexis aut planis.

Pedes robustiores, tibiis rectis, apice unidentatis.
In dieser Gruppe stehen die flacheren Arten, meist von 

grösserer robusterer Gestalt, welche besonders das südliche 
F r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  S i c i l i e n ,  I t a l i e n ,  D a l ­
m a t i e n ,  G r i e c h e n l a n d  und N o r d - A f r i k a  be­
wohnen, wo man sie meist tiefer in der Erde, unter E rd ­
schollen, Steinen etc., findet. II. Gr u p p e .

Bestimmungs-Tabelle der bekannten palaearc- 
tischen Acalles-Arten.*)

I. G ru p p e .
1 " Hinterecken des Halsschildes stark  nach rückw ärts vor­

ragend. H interrand desselben tief bogenförmig ausgeschnitten 
und seine M ittellinie scharf kielförmig erhaben, kahl und 
glänzend. Schulterwinkel vorspringend. Auf den F lügel­
decken die abwechselnden Zwischenräume erhabener als die 
übrigen. Pechschwarz, die Seiten des Halsschildes und die 
hintere Hälfte der Flügeldecken unregelmässig weissgrau 
und gelbbraun beschuppt. L o n g .: 2x/2— - w .  Ueber das 
südliche E u ro p a ,d ie  Alpen, den K a u k a s u s  und A lg ier**)

'■*'-) N icht unterbringen konnte ich:
Ac. rufipes Chrevrolat: Ann. Soc. Prance 1879 (Bulletins) CXL, 5.

N iger, punctatus et rogusus, lateribus pectoris albis, antennis pedibueque 
rulis; rostro arcuato, cylindrico, crebre punctulato ad basin prothoracis 
lim ita to ; capite rude punctulato; prothorace elongato, antice attenuato, 
rugoso, linea laterali angusta alba; elytris ovalibus, piceo-nigris, fortiter 
punctato-striatis et impressis, interstitiis elevatis, convexis; pedibus coriaceis, 
punctatis. L o n g  2 1I2 m m )  lat l 1/., m m .  H i s p a n i a . “

**)  Aus  A l g i e r  (H. Brisout: Ann. Fr. 1864, pag. 448), sowie auch 
von G r i e c h e n l a n d  (H. von K iesenw etter: Berl. Ent. Zeitschr. 1864, 
png. 293) lagen mir Vergleichs-Objecte nicht vor.
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verbreitet. A uf S i c i 1 i e n kommen ausser der normalen 
Stammform noch Individuen von 4-— 51/2 mm Länge vor, bei 
diesen ist das Halsschild vorne stärker verrundet, auf der 
Scheibe, jederseits des in Folge dessen weniger scharf hervor­
tretenden Längskieles kaum merklich niedergedrückt und 
mit viel feineren Schüppchen zahlreicher bedeckt; die Furchen 
der Flügeldecken sind sehr tief und entfernt mit grossen 
Punkten besetzt, die abwechselnden ZAvischenräume kaum 
erhabener als die übrigen (var. minutesjuamosus Reiche 
Ann. Soc. France 1862, pag. 733). Es sind dies indess 
nur die grössten, am schärfsten ausgebildeten Exemplare 
der Art, welche auch von H errn Dr. Stierlin (Berlin. Ent. 
Zeitschr. 1864, pag. 151) als denticollis var. ? besprochen 
wurden. Ins. spec. I., pag. 276, 411 (Gryptorrhynclms).

denticollis Germ.
1 ' H interecken des Halsschildes nicht nach rückw ärts vorge­

zogen. H interrand desselben gerade oder leicht bogenförmig 
ausgeschnitten und seine Mittellinie vertieft, eben oder mit 
einer kurzen, erhabenen Längsleiste, ebenso dicht punktirt, 
gerunzelt beschuppt und oder beborstet als die übrigen 
Theile.

2" M ittellinie des Halsschildes eben oder vertieft, ohne erhabene 
Längsleiste.

3" Schulterwinkel der Flügeldecken nicht vorspringend. Schild­
chen fehlt meist gänzlich, nur beim Lederi m. und lentisci 
Chevr. ist ein kleines schwarzes Schildchen undeutlich sichtbar.

4" Vorderschienen an der Spitze stark  einwärts gekrümmt. 
Flügeldecken sehr tief, grubig punktirt gefurcht, Zwischen­
räume gerunzelt, die äusseren in grobe Körner getheilt. 
Oberseite wenigstens theilweise kahl und glänzend schwarz.

5" Flügeldecken oben ganz unbesclmppt, Ilalsschild breiter als 
lang, nach vorn verengt und hinter der Spitze tief einge­
schnürt, auf der hintern H älfte ziemlich tief gefurcht und 
überall sehr grob, etwas runzelig punktirt. Käfer schwarz 
und kahl. L o n g . :  2V2 mm. S i e b e n b ü r g e n  (ex Stierlin). 
Mir unbekannt, leider besitzt auch der H err Autor kein 
M aterial seiner Art, welche nach einem einzelnen Exemplare 
beschrieben wurde und sich vom camelus F . durch das stark  
eingeschnürte, grob runzelig punktirte Halsschild, den Mangel
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aller Schuppen und Borsten, sowie durch die längeren Vorder­
schienen unterscheiden s o ll; in der Gestalt ist sie wenig’ 
verlangter als der validus Hampe. — Mitth. der Schweiz. Ent. 
Ges. 1887, pag. 399. variolosus Strl.
Flügeldecken oben hinter der M itte des zweiten und vierten 
Zwischenraumes mit je  einem grossen, näher zur Basis mit 
je einem kleineren, mehr oder weniger deutlichen Borsten­
höcker. Halsschild länger als breit, an der Spitze verengt, 
dicht punktirt; in der M itte der Länge nach vertieft und 
mit einer Querreihe von vier kleinen Höckerchen, zwei Längs­
streifen an den Seiten, sowie die oft heller braunroth ge­
färbte Spitze der Flügeldecken gelbbraun beschuppt. Käfer 
pechschwarz. L o n g .  21/2 4 mm. M i t t e l e u r o p a ,
(iquercus Boli.) (q =  Sophiie  Tschap.)*) (? nodulosus P iller 
1783.**) Entomologia system atica Tom. I, Pars II, page406, 52.

-----------  camelus F br.
*) Das plumpere §  des ca m e lu s  gab jedenfalls Veranlassung zur B e­

gründung dieser steyerm ärkisclien Art. Der Um stand, dass unter dem 
N am en So p h ia e  Tschap. meist eine bestimmte Form des Ac. A u b e i  Boli. 
(deren ich daselbst nochmals Erw ähnung thue) verstanden wurde, liefert 
wohl am besten den Beweis, wie zw eifelhafter Natur die M einungen über 
erstere Art waren, da doch die B eschreibung Tschapeck’s (Stett. Entom. 
Zeit. 1873, pag. 245) nur auf den Ac. cam elus  F . bezogen werden kann, 
niem als indess auf den A u b e i  Boh.

**) Herr Dr L. von H eyden sandte mir in liebenswürdigster W eise 
verschiedene Bücher zwecks Abschriftnahm e der urbeschreibungen diverser 
A c a l le s -Arten ein, worunter sieh auch wie folgt betiteltes, sehr seltenes 
W erkehen befand:

Iter per Poseganam  Sclavoniae Provinciam  Mersibus Junio et Julio 
anno MDCCLXXXII. Susceptum a Mathia P iller Historiae Naturalis, et 
Ludovico Mitterpacher Oeconomiae Russicae, in Regiae U niversitäre 
Budensi Professoribus Presbyteris. Budae, Typis Regiae Universitatis 
Anno MDCOLXXXIII, 

auf page 84 desselben wird folgende Beschreibung gegeben:
C urculio  nodulosis .  Totus fusco-niger, brevirostris. In thorace puncta  

m inuta iinpressa, irregulariter sparsa. In elytris puncta elevata, vel 
potius tubercula longitudinaliter posita. L o n g .  l 1/ 2 lin. Tab. YII, 
F ig . 16 u. 17
Diese Worte, wie auch die beigegebene ziem lich zw eideutige Abbildung  

lassen im Zweifel, ob der Autor w irklich den im Jahre 1792 von Fabri- 
cius als C u rcu l io  cam elus  beschriebenen Käfer vor sich gehabt hat und 
halte ich es daher für zweckm ässiger, dem letzteren seinen Nam en zu 
erhalten, zumal, als ein A ca lle s  n o d u lo su s  (Dupont in litt.) aus Mexico 
von Boheman im Jahre 1837 in Schoenh. Gen. et Spec. Ourc. IV, 1, auf 
page 33G sub Nr. 5 beschrieben wurde.

2*

download unter www.biologiezentrum.at



20 P  fi u 1 M e  y e v

4' Vorderschienen gerade, an der Spitze nicht oder kaum ein­
w ärts gekrümmt. Flügeldecken mehr oder weniger tief 
punktirt gestreift, Zwischenräume nicht gerunzelt. Oberseite 
mehr oder minder dicht mit Schuppen und oder Borsten 
bekleidet.

6" Basalrand der Flügeldecken nicht aufgebogen. H interrand 
des Halsschildes gerade, nur beim humerosus Frm ., dem die 
vertiefte Mittellinie fehlt und welcher deutliche Borsten­
büschel auf den Flügeldecken träg t, ist derselbe leicht bogen­
förmig ausgeschnitten.

7" Halsschild deutlich schmäler als die Flügeldecken, an der 
Spitze stark  eingeschnürt oder wenigstens nach vorne zu 
sichtbar verschmälert, mit scharf verrundeten Seiten und 
häufig vertiefter M ittellinie. Flügeldecken stark  gewölbt 
mit deutlich verrundeten Seiten und Schulter winkeln, Zwischen­
räume der Streifen mehr oder weniger erhaben, häufig mit 
Borstenhöckern verziert oder oft die ganze Oberseite ausser 
der Besohuppung noch dicht mit längeren Börstchen besetzt.

8" Oberseite der Flügeldecken und des Halsschildes' ausser der 
Beschuppung nicht noch dicht mit längeren, mehr oder weniger 
aufrechtstehenden Börstchen besetzt. Zwischenräume der 
Flügeldecken häufig mit Borstenhöckern verziert.

9" Flügeldecken hinter der M itte ohne breite helle Schuppen­
binde, einfärbig oder scheckig beschuppt und oder beborstet, 
höchstens mit einem grösseren helleren Flecken vor der 
M itte oder einer undeutlichen schmalen Makel hinter der­
selben, dann auf den Zwischenräumen Borstenhöcker tragend.

10 " Käfer grösser und kräftiger (Länge immer über 3 mm, 
B reite stets über 11ji mm). Flügeldecken lang - eiförmig.

1 1 " Oberseite pechschwarz, sparsam mit feinen gelbbraunen 
Schüppchen besprengt, so dass die Grundfarbe nicht verdeckt 
wird. Auf den Flügeldecken trä g t der zweite und vierte 
Zwischenraum in der M itte je einen kleineren, näher zur 
Basis je einen grösseren und auf der abfallenden Partie 
gegen die Spitze hin noch je zwei grössere, deutliche 
Borstenbüschel. Auch auf dem sechsten Zwischenräume, 
sowie kurz vor der Spitze auf dem zweiten Zwischenräume 
ballen sich häufig schwarze Börstchen, mehr oder weniger 
deutliche Höcker bildend, zusammen. E in helleres Fleckchen 
zeigt sich höchstens auf der abfallenden P artie  des zweiten
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Zwischenraumes jeder Flügeldecke, wo gelbweissliche Schüpp­
chen gedrängt zwischen dunklen Borstenbüscheln stehen. 
Oberseite des Halsschildes undicht m it feinen gelbbraunen 
Schüppchen bestreut, wenigstens im vorderen Theile fast 
kahl und stark  glänzend; jederseits der, an der Basis stark  
vertieften Mittellinie in der M itte der Scheibe mit einem 
deutlichen schwarzen Borstenbüschel. Die Seiten des Hals- 
scliildes, sowie die Spitze der Flügeldecken dichter, gelb­
braun beschuppt. L  o n g. S1/^— 4 7 2 mm> Diese Art, welche 
auf den ersten Blick eine Verwandtschaft mit dem ca m elu s
F. erkennen lässt, von dem sie sich indess durch die viel 
seichter gestreift punktirten Flügeldecken, sowie durch das 
viel feiner und spärlicher punktirte Halsschild zur Genüge 
unterscheidet, scheint letzteren im K a u k a s u s  zu ver­
treten. Mir wurden von Herrn R eitter Stücke vom Mes- 
kischen Gebirge (Surampass), sowie aus Cirkassien und 
Swanetien gütigst m itgetheilt. Revue mensuelle d’Ento- 
mologie. Red. par Dokhtouroff, Petersbourg 1883, pag. 117,17.

Milleri Reitt.
1 1 ' Oberseite sehr dicht mit rundlichen braunen und grauen 

Schüppchen scheckig bedeckt. Auf den Flügeldecken zeigt 
nur der zweite Zwischenraum an der Basis eine von 
schwarzen Börstchen gebildete längliche Erhabenheit. E tw as 
vor der M itte jeder Flügeldecke bilden weissgelbliche 
Schüppchen ein mehr oder weniger helleres Fleckchen. 
Oberseite des Halsschildes ebenso dicht und scheckig be­
schuppt als die Flügeldecken, jederseits der etwas ver­
tieften M ittellinie mit einem undeutlichen schwarzen Borsten­
büschel, die Seiten wie der Kopf dicht gelbbraun beschuppt. 
Beine sehr dicht mit gelben Schüppchen bedeckt, Vorder- 
schienen besonders beim J  häufig gegen die Spitze schwach 
einwärts gekrümmt. L o n g .  3x/4—4 3/4 mm. In den Ge­
birgsgegenden von F  r a n k r e i c h, S ti d d e u t s c h 1 a n d, 
der S c h w e i z ,  N o r  d- und M i t t e l - I t a l i e n ,  der 
ö s t e r r e i c h i s c h -u n g a r i s c li e n M o n a rc h ie ,  sowie 
auf G r i e c h e n l a n  d*) und im K a u k a s  u s. Bei dieser 
A rt ist die Beschuppung meist heller gelbbraun und sehr 
dicht, sodass in den Furchen der Flügeldecken kaum deut-

:i:) Nach II. von Kiesenwetter (Berl. E, Z. 1864. pag. 293).
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liehe Grübchen erkennbar sind, dagegen wurden mir Stücke 
aus Steierm ark (meist plumpere 9 9 ), bei denen die dunkler 
garubraune weniger dichte Beschuppung in den Furchen 
der Flügeldecken, besonders hinter den Schultern und auf 
den Seitenrändern, häufig deutlich granatrothe Grübchen 
erkennen liess, fälschlich unter dem Namen Sop hicie Tschap. 
(der wie erwähnt zum camelus F. 9 gehört) mitgetheilt. 
Letzterw ähnte Individuen, von welchen ich auch aus dem 
westlichen Kaukasus (Utschdere-Stark) einige Exemplare 
sah, lassen sich indess vom typischen Anbei nicht specifisch 
trennen, sondern stellen zu demselben in einem ähnlichen 
Verhältniss wie die grössten sicilianischen Stücke des 
denticollis Germ, zu ihrer Stammform. — Schoenh. Gen. et 
Spec. Cure. IV, 1 , pag. 345, 20. Aubei Boli.

10 ' Käfer kleiner (Länge fast immer unter 3 mm, B reite meistens 
unter 1 1/2 mm). Flügeldecken kurz - eiförmig (nur beim 
pulchellus Bris. sind dieselben lang eiförmig, aber sehr schmal.)

]2 "  Zwischenräume der Flügeldecken ohne spitzige Borsten- 
biischel, höchstens mit flachen verschossenen Erhabenheiten 
besetzt.

13" Flügeldecken gänzlich ohne Erhabenheiten.
14"' Flügeldecken sehr dicht und scheckig heller gelbbraun und 

braungrau beschuppt, so dass Punkte in den Streifen kaum 
bem erkbar sind.

15" Halsschild oben mässig gewölbt, der ganzen Länge nach 
m it einer Rinne durchzogen: zu beiden Seiten derselben 
stehen vorn, dicht am Vorderrande, zwei kleine, nach oben 
zugespitzte, schwarz beschuppte Höckerchen; zwei höhere 
Höcker stehen in der M itte des HalsschildjBS quer gestellt, 
und diese sind obenauf mit kurzen, schwarzen, aufrechten 
Schüppchen besetzt, was ihnen ein gekerbtes Ansehen gibt. 
Das Halsschild ist kaum merklich länger als breit, auf den 
Seiten sehr schwach gerundet, hinter dem Kopfe sehr wenig 
(aber deutlich!) eingeschnürt. Der Käfer ist mit Ausnahme 
der Augen, der Rüsselspitze und der Fühler, mit runden 
schmutzig wachsgelben, auf dem Halsschilde und den Flügel­
decken fleckenweise schwarzen Schüppchen dicht bedeckt 
und auf der M itte jeder Flügeldecke befindet sich ein 
kleiner runder Fleck, aus weissen Schuppen gebildet. 
Schuppen von solcher Farbe sind auch noch einige auf den
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Seiten des Halsschildes plazirt, ohne jedoch besonders auf­
zufallen. Auf der M itte der Zwischenräume (der F lügel­
decken) bemerkt man mit einer guten Loupe reihenweise 
ziemlich dichte, oben stumpfe, aufrechtstehende, schwarze 
und dazwischen auch heller gefärbte Stachelstummeln. Dem 
Anbei Schoenh. (Boh.!) in vielen Punkten ähnlich, doch 
etwas kleiner, von der Grösse des abstersus Schoenh. (Boh.! 
,= roboris C urt.!) und ausser der F arbe der Schuppen noch 
vorzüglich durch oben anders geformtes Halsschild von ihm 
leicht zu unterscheiden (ex Hochhuth). L o n g . :  2—3 mm. 
Von dieser A rt erhielt ich gleichfalls durch die Güte des 
Herrn R e i t t e r  ein schönes M aterial zur Ansicht einge- 
sandt, es waren Tliiere vom Armenischen und Meskischen 
Gebirge, sowie aus Abastuman und Swanetien, im K a u ­
le a s u s, darunter. Die ausführliche Hochhuth’sche Be­
schreibung (deren Einsicht ich wiederum H errn Dr. von 
Heyden verdanke) passt auf die einzelnen Stücke so genau, 
dass ich glaubte, in Obigem einen Auszug derselben geben 
zu müssen. — Bulletin de la Societe Imperiale des Natura- 
listes deMoscou 1847, XX., pag. 571, 202. Chaudoiri Hoclili. 
Halsschild oben stark  gewölbt, ohne vertiefte Mittellinie, 
jederseits auf der Scheibe formen kurze schwarze Börstchen 
ein dunkleres Fleckchen, ohne indess eine Erhabenheit zu 
bilden. Das Halsschild ist kaum merklich breiter als lang, 
an den Seiten sehr stark  gerundet, h inter dem Kopfe sehr 
wenig (undeutlich!) eingeschnürt. Ganze Oberseite des 
Käfers sehr dicht mit braunen und grauen Schüppchen 
scheckig bedeckt, die gelben Schuppen auf dem Kopfe und 
an den Seiten des Halsschildes dichter. Flügeldecken ohne 
helleren Mittelfleck, ausser den gelbbräunlichen Schuppen 
noch dicht mit dunkleren, in mehr oder minder deutliche 
Querbinden gestellten Schüppchen besetzt. Besonders auf 
der abfallenden P artie  der Zwischenräume der Flügeldecken 
bem erkt man mit einer guten Loupe reihenweise, ziemlich 
dicht, sehr feine, fast anliegende, heller gefärbte kurze 
Börstchen. Im Uebrigen mit dem ptinoides Marsh., den 
diese A rt im Kaukasus vertritt, nahe verwandt, doch meist 
etwas grösser (von der Grösse des roboris Curt.), und ausser 
der viel dichteren, lebhafter gefärbten Beschuppung noch 
vorzüglich durch oben anders geformtes Halsschild von ihm
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leicht zu unterscheiden. L o n g ’.: l 1̂  3 mm. S w a n e t i e n ,
A b a s t u m a n ,  M e s k i s c h e s und A r m e n i s c h e s  G e ­
b i r g e .  — Wien. Ent. Ztg. 1896, pag. 13, 1 .

R e it te r i  Meyer.
14" Flügeldecken sparsam mit kurzen, borstenförmigen, gelb­

lichen, in mehr oder weniger deutliche Querbinden ge­
stellten Schüppchen besetzt, Grundfarbe pechschwarz; sehr 
tief punktirt-gefurcht, die einzelnen Zwischenräume sämmt- 
lich stark  erhaben und sind die beiden äussersten an der 
Basis häufig (ähnlich wie beim roboris Curt.) nackt, d. h. 
frei von jeglichen Schuppen und Börstchen. Das Halsschild 
is t wenig länger als breit, ziemlich dicht und grob punktirt, 
sehr sparsam beschuppt, ohne vertiefte M ittellinie oder 
Seitenhöcker, hinter der Spitze ziemlich deutlich einge­
schnürt und an den Seiten sanft verrundet. Die Fühler, 
der wenig gebogene, punktirte Rüssel und die Beine rost­
farbig, letztere, wie überhaupt die ganze Unterseite, weit 
spärlicher und feiner beschuppt als bei der vorhergehenden 
Art, wodurch besonders die Schienen und Tarsen eine 
intensiver rothe Färbung erhalten. Im Gegensätze zur 
vorigen sind bei dieser A rt die Fühler im Ganzen feiner 
und ist nur die Keule noch undeutlich, aber sehr fein gelb 
bestäubt. Auf der Oberseite der Flügeldecken kann man 
auch bei dieser A rt hie und da (ziemlich vereinzelt) kurze, 
etwas vom Körper abstehende Borsten-Stummeln bemerken. 
L o n g . :  IVa—2 V2 mm. Ueber E n g l a n d ,  S c h we d e n ,  
ganz M i t t e l e u r o p a  und S p a n i e n  (Asturia, Getschnm. 
1879; Coll. v. Heyden) verbreitet.(nocturnus Boli.)-- Marsham, 
Ent. Brit. I., pag. 258, 59 (Curculio). p tino ides Msli.*) 

14' Flügeldecken äusserst sparsam mit sehr feinen, langen, 
dünnen, anliegenden, haarförmigen, gelben Schüppchen be­
streu t (Grundfarbe heller rostfarben), mässig tie f punktirt- 
gestreift, Zwischenräume leicht erhaben. Halsschild so lang 
als breit, sehr dicht und grob, fast runzelig punktirt, in 
jedem Grübchen entspring ein feines, nach vorn geneigtes 
Borstenschüppchen, ohne vertiefte M ittellinie oder Quer­
höcker, an der Spitze verengt, ohne deutliche Einschnürung,

*) Die von Herrn E. lieitter in der W ien. Ent. Ztg. 1888, jjag. 2G8, 
sub. 549, gegebene Notiz über das Vorkommen des p t in o id es  im Kaukasus 
ist auf den Ac.  R e i t te r i  zu beziehen
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die Seiten leiclit abgerundet. Mit dem ptinoides Marsh, 
nahe verwandt, indess sind bei der vorliegenden A rt der 
Kopf, das Halsschild und die Vorderbeine dichter, die 
Flügeldecken sparsamer (immer jedoch zarter!) beschuppt 
als beim letzteren. L o n g . :  V l2—2 1l2 mm. T ü r k e i ,
Constantinopel (Belgrader Wald). — Wien. Ent. Ztg. 1896, 
pag. 13, 2. Merkli Meyer.

13' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit flachen, ver­
schossenen Erhabenheiten mehr oder weniger deutlich besetzt.

16" Flügeldecken tief punktirt-gestreift, Zwischenräume erhaben, 
die mehr oder minder dichte, scheckig bräunliche Be- 
schuppung bildet weder regelmässige Schulterflecke, noch 
ist vor der Spitze der Flügeldecken eine gemeinschaftliche, 
deutliche, weisse Querbinde sichtbar. Aut der Oberseite 
des Halsschildes wie der Flügeldecken stehen kurze, ziem­
lich dicke, schwarze Börstchen stellenweise eng aneinander 
gedrängt, mehr oder weniger deutliche Erhabenheiten 
bildend, zusammen.

17"' Ganze Oberseite dunkel pechfarben, sehr sparsam mit gelb­
braunen Schüppchen bestreut, so dass die Grundfarbe nicht 
verdeckt wird. Halsschild kaum länger als breit, gegen 
die Spitze hin verschmälert, ohne deutliche Einschnürung, 
oben grob punktirt mit verschossener M ittelrinne und un­
deutlichen, kaum erhabenen seitlichen Höckerchen, die 
Seiten wie der Kopf dichter gelblichweiss beschuppt. F lügel­
decken sehr tief gefurcht, in den Furchen dicht rissig punktirt, 
gleichmässig spärlich braungelb beschuppt, die Schuppen 
unregelmässige Flecken bildend. Der zweite, vierte und 
sechste Zwischenraum wellenförmig mit einigen kurzen, 
schwarzen Borstenbüschelchen besetzt, letztere sind auf der 
abschüssigen Partie der Flügeldecken am deutlichsten, 
während die Basis frei ist. L o n g .  2 1/2 3 mm. A lg ie r ,
M. Edougli (Bona). — Le Frelon, Journal d’ Entomologie 
descriptive, J . Desbrochers des Loges, Tome II, Octobre 
] 892, pag. 97, 40. edoughensis Desbr.

17" Ganze Oberseite sehr dicht mit braunen und grauen Schüpp­
chen scheckig bedeckt. Halsschild kaum breiter als lang, 
vor der Spitze plötzlich und scharf (breit) eingeschnürt, 
oben feiner punktirt, sehr dicht beschuppt, mit vertiefter 
Mittellinie und deutlichen Querhöckern. Flügeldecken tief
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gefurcht-punktirt, die Zwischenräume gewölbt, der zweite 
und vierte an der Wurzel der Flügeldecken als länglicher 
dunkler Höcker vortretend, oben sehr dicht und scheckig 
beschuppt, während die zwei äussersten Punktfurchen von 
der Basis an wenigstens bis gegen die M itte unbeschuppt 
sind. L o n  g . : 2— 3 mm. (abstersus Boh.) (germanicus Letzr.) 
Die kleinsten Stücke dieser A rt messen L o n g .: IV2 — 2 mm, 
sie haben eine heller rostfarbene Grundfarbe und sind spär­
licher mit feineren gelben Schüppchen bedeckt, dieselben 
bilden die var. Navieresi Boh. und kommen wahrscheinlich 
überall unter der Grundform vor, von Herrn J. W e i s e  
erhielt ich auch aus dem K a u k a s u s  (Meskisches Gebirge, 
Leder-R eitter) ein liieher gehöriges Exemplar, aus welchem 
Gebiete die A rt bisher nicht bekannt sein dürfte. Ueber 
E n g l a n d ,  S c h w e d e  n, ganz M i t t e l e u r o p a ,  die 
P y r e n ä e n ,  die A l p e n  und den K a u k a s u s  (?) ver­
breitet, auch in der Umgegend der Städte Paris, Hamburg, 
Berlin und AVien theils noch ziemlich häufig. — üurtis, XII., 
pl. 550. roboris Gurt.*)

17' Ganze Oberseite, auf den Flügeldecken auch die Wurzel 
der äusseren Zwischenräume dicht und scheckig graubraun 
beschuppt, ohne hellere Zeichnung auf der vorderen Hälfte. 
Halsschild so lang als breit, vor der Spitze sanft einge- 
schnürt, oben ziemlich grob punktirt, dicht mit runden 
grauen und braunen Schüppchen bedeckt, die Seiten und 
der Kopf wenig heller schmutzig weiss beschuppt, ohne 
vertiefte Mittellinie und ohne deutliche Querhöckerchen. 
Flügeldecken mässig stark punktirt-gestreift, Zwischenräume 
leicht gewölbt, der zweite und vierte wie beim roboris Gurt, 
an der Wurzel mit einem länglichen Borstenhöcker, letztere 
bei der vorliegenden A rt schäfer hervortretend als bei der 
vorhergehenden. Ferner träg t hier der zweite Zwischen­
raum vor der abfallenden P artie  der Flügeldecken noch 
eine längliche Erhabenheit dunkelbrauner und sclnnutzig- 
weisser Börstchen, welch letztere eine vor der Spitze der 
Flügeldecken stehende, unterbrochene, ziemlich deutliche, 
hellere Querbinde bilden. Aehnlich wie beim lentisci Clievr.

Aus clev Collection Desbrochers sah icli auch Stücke dieser Art, welche 
die Patria-A ngaben „A 1 g  e r i a “ und „S m y  r n a“ tru gen !
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so sind auch bei dieser A rt auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken reihenweise kurze, indess viel gröbere und 
aufrechtstehende, dunkelbraune Börstchen sichtbar, doch 
sind letztere beim Lederi (besonders auf den abwechselnden 
Zwischenräumen der Flügeldecken) viel auffälliger als beim 
lentisci Clievr. Auch durch das kleine, schwarze Schildchen 
noch mit letzterem verwandt, doch von diesem wieder durch 
die gröbere Beschuppung von einfach graubrauner Färbung 
leicht zu unterscheiden. L o n g . :  2 1/2 mm. Das einzige 
mir bisher von dieser A rt bekannte Exem plar ($ )  wurde 
von H errn L e d e r  in S w a n e t i e  11 gesammelt. Wien. 
Ent. Ztg. 1896, pag. 14, 3. Lederi Meyer.

16' Flügeldecken weniger tief punktirt-gestre ift, Zwischen­
räume flach. Oberseite dicht, buntscheckig graubraun be­
schuppt. Basis der Flügeldecken, jederseits des kleinen, 
dunklen Schildchens mit einem grösseren, bräunlich gelben 
Flecken, vor der Spitze derselben mit deutlicher und ge­
meinschaftlich schmutzig-weisser Querbinde. Zwischenräume 
der abfallenden P artie  der Flügeldecken mit feinen, kurzen, 
halbanliegenden, dunkler braun beschuppten Börstchen be­
setzt, wodurch dieselben daselbst erhaben erscheinen. Eben­
solche Börstchen bilden auf dem Halsschilde zwei undeut­
liche Querhöckerchen. L etzteres ist sehr grob runzelig 
punktirt, dicht beschuppt, wenig länger als breit, ohne ver­
tiefte Mittellinie, im vorderen Theile eingeschnürt, an den 
Seiten kaum verrundet, daselbst heller gelbbraun beschuppt, 
schmutzig-weisse Schüppchen bilden einen etwas schräg 
gegen die Basis laufenden helleren Streifen, der sich bogen­
förmig bis zur M itte der Flügeldecken fortsetzt. L o n  g. 
IV 2_  A l g i e r ,  Oran. (Raffvayi Desbr.) — Clie-
vrolat, Rev. de Zool. de Guerin 1861, pag. 124, 79.

len tisci Clievr.
12 ' Zwischenräume der Flügeldecken deutlich mit spitzigen 

Borstenbüschelchen besetzt.
18'" H interrand des Halsschildes gerade. Flügeldecken an den 

Schultern abgerundet, ohne helleren Schulterfleck.
19" Langeiförmig, schmal. Ualsschild deutlich länger als breit, 

ohne vertiefte Mittellinie. Beschuppung heller bräunlich 
gelb. Halsschild vor der Spitze mit zwei, gegen die Mitte
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hin mit vier Borstenhöckerchen, an den Seiten, wie auch 
am Kopfe mit helleren Schüppchen bedeckt. Flügeldecken 
verschossen punktirt gestreift, dicht gelbbraun beschuppt, 
ungefähr in der M itte jeder Decke bilden schmutzig weisse 
Schüppchen eine kurze, mehr oder minder deutliche, etwas 
quergestellte Längsbinde, Zwischenräume fast flach, der 
zweite und vierte an der Basis mit einem Büschel dunkler 
Börstchen, gleichfalls auf der hinteren H älfte noch mit mehr 
oder weniger deutlichen Borstenhöckern besetzt. L o 11 g.
2 —‘2 1l 2 mm. S ü d f r  a 11 k r e i c h , P y r e n ä e n ,  I t a l i e n .
— Ann. Soc. France 1864, pag. 455, 9. pulchellus Bris.

19' Kurzeiförmig, breiter. Halsschild ungefähr eben so lang 
als breit, mit vertiefter Mittellinie. Beschuppung dunkler 
graubraun. Zwischenräume der Flügeldecken erhaben.

2ü" Halsschild kaum breiter als lang, vor der Spitze breit ein­
geschnürt, mit an der Basis deutlich vertiefter Mittellinie 
und vier querstehenden Borstenhöckerchen. Der zweite und 
vierte Zwischenraum der Flügeldecken an der Basis mit 
einem Borstenhöcker. Alle Höckerchen ziemlich breit und 
daher oben stumpf. Flügeldecken vor der Spitze ohne 
weisse Querbinde. Ganze Oberseite sehr dicht, scheckig mit 
grauen und gelblich weissen Schüppchen bekleidet, Kopf, Seiten 
des Halsschildes und die M ittelbrust heller lehmgelb beschuppt.

21" Halsschild so lang als breit. Auf dem zweiten, vierten 
und sechsten Zwischenräume der Flügeldecken bemerkt 
man mehrere Büschelchen schwarzer Börstchen, von welchen 
die hinteren am stärksten  hervortreten, während diejenigen 
der Basis und die des Halsschildes nur schwach angedeutet 
sind. Im Uebrigen von der folgenden A rt noch durch deut­
lich kürzere Schienen leicht zu unterscheiden. L o n  g . : 
2 1/a— 31/2 mm. Cr o a t i e n ,  sowie nach H errn Dr. Eppels­
heim (Deutsch. Entom. Ztschrft. 1875, pag. 410) auch im 
S c h w a r z  av a i d e  aufgefunden, und dürfte diese äusserst 
seltene Art wahrscheinlich über die dazwischenliegenden 
Alpengebiete eine weitere Verbreitung h ab e n .— Ann. Soc. 
Ent. F rance 1866, pag. 62. c ro a tieu s Bris.

21' Halsschild kaum breiter als lang, mit deutlichen Quer­
höckern, wodurch auch die vordere Einschnürung mehr 
hervortritt. Gleichfalls sind die Borstenbüschel der Basis 
der Flügeldecken schärfer, wogegen bei dieser Art die der
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Spitze näher stehenden Höckerchen undeutlicher sind. 
Schienen verhältnissmässig lang und dünn. Long. :  2 1/2 
bis 3x/2 mm. In der T hat ist diese von den P y re n ä e n  
beschriebene Art über S ii d - F  r  a n k r e i c h, die G r a n  de  
C h a r t r e u s e ,  A l p e s  m a r i t i m e s ,  V o g e s e n, den 
S c h w a r  z av a 1 d, S a c h s e  n. soAvie über S c h l e s i e n  
(Riesengebirge)*), S t e i e r ma r k .  Ti r o l ,  die T a t r a  etc.**) 
Aveiter verbreitet, theils ziemlich häufig und lassen sich Indi­
viduen aus den östlichen Provenienzen von Stücken der Pyre­
näen nicht specifisch trennen (rufirostris Boh.)***) — Schönh. 
Gen. et Spec. Cure. V III, 1 , 413, 13. pyrenaeus Boh. 

20 ' Halsschild kaum länger als breit, vor der Spitze undeutlich 
eingeschnürt, M ittelrinne auch an der Basis nur sehr scliAvach 
angedeutet, Querhöcker verloschen. Ausser auf der Mitte 
des zweiten, vierten und sechsten Zwischenraumes bemerkt 
man an den Seiten und vor der Spitze der Flügeldecken 
noch zahlreiche grobe Borsten, Avelche schärfer hervortreten 
als die übrigen und bei den vorhergehenden Arten fehlen. 
Beschuppung scheckig graubraun, Borstenhöckerchen dunkler. 
Seitenstärke des Halsschildes und eine Querbinde vor der 
Spitze der Flügeldecken schmutzigAveiss beschuppt. Der He- 
noni hat Aehnlichkeit mit dem turbatus Boli., doch unterschei­
det er sich von diesem leicht durch die breitere Körperform, die 
schärfer ausgeprägten Borstenbüschel der Oberseite, die grö­
beren Punktfurchen und die schmalen, geAvölbten ZAvischen- 
räume der Flügeldecken. L o n g . :  27a— 3 mm. Al g i e r ,  Mt. 
Edougli (Bona) vom M ai-Juli von trockenen ZAveigen der Quer- 
cus MirbecJci D. R. geklopft (Bedel). Sign. Flaminio Baudi di 
Selve, Torino, sandte mir zAvei hierhergehörige Tliiere unter 
dem Namen „Ac. apenninus Baudi in l i t t .“ zur Ansicht ein, 
Avelche aus C e n t r a l - I t a l i e n  stammten und die Be-

:i:) Noch nicht bekannt ist mir dieser Käfer aus der Herzegowina, D al­
matien, Bosnien, Croatien, Serbien, Montenegro etc.

**) A7ergl. Berl. Ent. Zeitsclir. (0 . P fe il) 1865, pag. 220, 227; (J. Ger­
hardt) 18GG, pag. 297; 1868, pag. 367; 1869, pag. 262.

A c  ru f i ro s tr i s  Boh. (Schönh VIII, pag. 1, 421, 25) ist, schon nach 
Brisout (Ann. Fr. 1864, pag. 453), identisch mit abgeriebenen Exemplaren des 
Ac. p y r e n a e u s  Boh. und nicht mit dem Ac.  den t ico l l is  Germ., wie im Cat. 
syn. et geogr. des Col de TAncien Monde par M. S -A. de Marseul, 1889, 
pag. 425, und im Cat. Col. Eur. v. Heyd. Eeitt. W eise 1891, pag. 310, 
thiimlich angegeben wird.
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hin mit vier Borstenhöckerchen, an den Seiten, wie auch 
am Kopfe mit helleren Schüppchen bedeckt. Flügeldecken 
verschossen punktirt gestreift, dicht gelbbraun beschuppt, 
ungefähr in der M itte jeder Decke bilden schmutzig weisse 
Schüppchen eine kurze, mehr oder minder deutliche, etwas 
quergestellte Längsbinde, Zwischenräume fast flach, der 
zweite und vierte an der Basis mit einem Büschel dunkler 
Börstchen, gleichfalls auf der hinteren H älfte noch mit mehr 
oder weniger deutlichen Borstenhöckern besetzt. L o n g.
2 — 21/a mm. S ii d f r a n k r e i c h , P y r e n ä e n ,  I t a l i e n .
— Ann. Soc. France 1864, pag. 455, 9. pulchellus Bris.

19' Kurzeiförmig, breiter. Halsschild ungefähr eben so lang 
als breit, mit vertiefter Mittellinie. Beschuppung dunkler 
graubraun. Zwischenräume der Flügeldecken erhaben.

2U " Halsschild kaum breiter als lang, vor der Spitze breit ein­
geschnürt, mit an der Basis deutlich vertiefter Mittellinie 
und vier querstehenden Borstenhöckerchen. Der zweite und 
vierte Zwischenraum der Flügeldecken an der Basis mit 
einem Borstenhöcker. Alle Höckerchen ziemlich breit und 
daher oben stumpf. Flügeldecken vor der Spitze ohne 
weisse Querbinde. Ganze Oberseite sehr dicht, scheckig mit 
grauen und gelblichweissen Schüppchen bekleidet, Kopf, Seiten 
desHalsschildes und die M ittelbrust heller lehmgelb beschuppt.

21" Halsschild so lang als breit. Auf dem zweiten, vierten 
und sechsten Zwischenräume der Flügeldecken bemerkt 
man mehrere Büschelchen schwarzer Börstchen, von welchen 
die hinteren am stärksten  hervortreten, während diejenigen 
der Basis und die des Halsschildes nur schwach angedeutet 
sind. Im Uebrigen von der folgenden A rt noch durch deut­
lich kürzere Schienen leicht zu unterscheiden. L o n  g . : 
2 7 2— 3 7 2 mm• Cr o a t i e n ,  sowie nach H errn Dr. Eppels­
heim (Deutsch. Entom. Ztschrft. 1875, pag. 410) auch im 
S c h  w a r z w a l d e  aufgefunden, und dürfte diese äusserst 
seltene Art wahrscheinlich über die dazwischenliegenden 
Alpengebiete eine weitere Verbreitung haben. — Ann. Soc. 
Ent. France 1866, pag. 62. croaticus Bris.

21' Halsschild kaum breiter als lang, mit deutlichen Quer­
höckern, wodurch auch die vordere Einschnürung mehr 
hervortritt. Gleichfalls sind die Borstenbüschel der Basis 
der Flügeldecken schärfer, wogegen bei dieser Art die der
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Spitze näher stehenden Höckerehen undeutlicher sind. 
Schienen verhältnissmässig lang- und dünn. L ong1. 27’2 
bis 31/2 mm. In der T hat ist diese von den P y re n ä e n  
beschriebene Art über S ii d - F  r a 11 k r  e i c h, die G r a n d e  
C h a r t r e u s e ,  A l p e s  m a r i t i m e s ,  V o g e s e n ,  den 
S c h w a r z w a 1 d, S a c h s e  n. sowie über S c h l e s i e n  
(Riesengebirge)*), S t e i e r m a r k .  Ti r o l ,  die T a t r a  etc.**) 
weiter verbreitet, tlieils ziemlich häufig und lassen sich Indi­
viduen aus den östlichen Provenienzen von Stücken der Pyre­
näen nicht specifisch trennen (rufirostris Boh.)***) — Schönh. 
Gen. et Spec. Cure. V III, 1, 413, 13. pyrenaeus Boh. 

20' Halsschild kaum länger als breit, vor der Spitze undeutlich 
eingeschnürt, M ittelriime auch an der Basis nur sehr schwach 
angedeutet, Querhöcker verloschen. Ausser auf der Mitte 
des zweiten, vierten und sechsten Zwischenraumes bemerkt 
man an den Seiten und vor der Spitze der Flügeldecken 
noch zahlreiche grobe Borsten, welche schärfer hervortreten 
als die übrigen und bei den vorhergehenden Arten fehlen. 
Beschuppung scheckig graubraun, Borstenhöckerchen dunkler. 
Seitenstärke des Halsschildes und eine Querbinde vor der 
Spitze der Flügeldecken schmutzigweiss beschuppt. Der He- 
noni hat Aehnlichkeit mit dem turbatus Boh., doch unterschei­
det er sich von diesem leicht durch die breitere Körperform, die 
schärfer ausgeprägten Borstenbüschel der Oberseite, die grö­
beren Punktfurchen und die schmalen, gewölbten Zwischen­
räume der Flügeldecken. L o n g . :  2 7a— 3 mm. A lg ie r ,  Mt. 
Edougli (Bona) vom M ai-Juli von trockenen Zweigen der Quer- 
cus Mirbecki D. R. geklopft (Bedel). Sign. Flaminio Baudi di 
Selve, Torino, sandte mir zwei hierhergehörige Thiere unter 
dem Namen „Ac. apenninus Baudi in l i t t .“ zur Ansicht ein, 
welche aus C e n t r a l - I t a l i e n  stammten und die Be-

*) Noch nicht bekannt ist mir dieser Käfer aus der Herzegowina, Dal­
matien, Bosnien, Croatien, Serbien, Montenegro etc.

**) Y ergl. Berl. Ent. Zeitschr. (0 . P fe il) 1865, pag. 220, 227; (J. Ger­
hardt) 1866, pag. 297; 1868, pag. 367; 1869, pag. 262.

:!::i;:;:) A c  ru f i r o s tr i s  Boh. (Schönh VIII, pag. 1, 421, 25) ist, schon nach 
Brisout (Ann. Pr. 1864, pag. 453), identisch mit abgericbenen Exemplaren des 
Ac. p y r e n a e u s  Boh. und nicht mit dem Ac.  den t ico l l is  Germ., wie im Cat. 
syn. et geogr. des Col de l ’Ancien Monde par M. S -A. de Marseul, 1889, 
pag. 425, und im Cat. Col. Eur. v. Hoyd. Eeitfc. W eise 1891, pag. 310, 
thiimlich angegeben wird.
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hin mit vier Borstenhöckerchen, an den Seiten, wie auch 
am Kopfe mit helleren Schüppchen bedeckt. Flügeldecken 
verschossen punktirt gestreift, dicht gelbbraun beschuppt, 
ungefähr in der M itte jeder Decke bilden schmutzig weisse 
Schüppchen eine kurze, mehr oder minder deutliche, etwas 
quergestellte Längsbinde, Zwischenräume fast flach, der 
zweite und vierte an der Basis mit einem Büschel dunkler 
Börstchen, gleichfalls auf der hinteren Hälfte noch mit mehr 
oder weniger deutlichen Borstenhöckern besetzt. L o 11 g.
2 — 21/3 mm. S ii d f r  a n  k r e i  c h , P y r e n ä e n ,  I t a l i e n .
— Ann. Soc. France 1864, pag. 455, 9. pnlchellus Bris.

19' Kurzeiförmig, breiter. Halsschild ungefähr eben so lang 
als breit, mit vertiefter M ittellinie. Beschuppung dunkler 
graubraun. Zwischenräume der Flügeldecken erhaben.

20" Halsschild kaum breiter als lang, vor der Spitze breit ein­
geschnürt, mit an der Basis deutlich vertiefter Mittellinie 
und vier querstehenden Borstenhöckerchen. Der zweite und 
vierte Zwischenraum der Flügeldecken an der Basis mit 
einem Borstenhöcker. Alle Hückerchen ziemlich breit und 
daher oben stumpf. Flügeldecken vor der Spitze ohne 
weisse Querbinde. Ganze Oberseite sehr dicht, scheckig mit 
grauen und gelblichweissen Schüppchen bekleidet, Kopf, Seiten 
desHalsschildes und die M ittelbrust heller lehmgelb beschuppt.

21" Halsschild so lang als breit. Auf dem zweiten, vierten 
und sechsten Zwischenräume der Flügeldecken bemerkt 
man mehrere Büschelchen schwarzer Börstchen, von welchen 
die hinteren am stärksten  hervortreten, während diejenigen 
der Basis und die des Halsschildes nur schwach angedeutet 
sind. Im Uebrigen von der folgenden A rt noch durch deut­
lich kürzere Schienen leicht zu unterscheiden. L o n  g . : 
2 Y2— 3 V2 m m - Cr o a t i e n ,  sowie nach H errn Dr. Eppels­
heim (Deutsch. Entom. Ztschrft. 1875, pag. 410) auch im 
S c h w a r z w a 1 d e aufgefunden, und dürfte diese äusserst 
seltene Art wahrscheinlich über die dazwischenliegenden 
Alpengebiete eine weitere Verbreitung h ab e n .— Ann. Soc. 
Ent. France 1866, pag. 62. croaticus Bris.

21' Halsschild kaum breiter als lang, mit deutlichen Quer­
höckern, wodurch auch die vordere Einschnürung mehr 
hervortritt. Gleichfalls sind die Borstenbüschel der Basis 
der Flügeldecken schärfer, wogegen bei dieser Art die der
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Spitze näher stehenden Höckerchen undeutlicher sind. 
Schienen verhältnissmässig lang- und dünn. Long-. 21j'2 
bis 3V2 mm. In der T hat ist diese von den P y re n ä e n  
beschriebene Art über S ü d - F  r  a n k r  e i c h, die G r an  d e 
C h a r t r e u s e, A l p e s  m a r i t i m e s ,  V o g e s e n, den 
S c h w a r z w a 1 d, S a c h s e  n. sowie über S c h l e s i e n  
(Riesengebirge)*), S t e i e r m a r k ,  Ti r o l ,  die T a t r a  etc.**) 
weiter verbreitet, theils ziemlich häufig’ und lassen sich Indi­
viduen aus den östlichen Provenienzen von Stücken der Pyre­
näen nicht speciflsch trennen {rufirostris Boh.)***) — Schönh. 
Gen. et Spec. Cure. V III, 1 , 413, 13. pyrenaeus Boh.

20' Halsschild kaum länger als breit, vor der Spitze undeutlich 
eingeschnürt, M ittelrinne auch an der Basis nur sehr schwach 
angedeutet, Querhöcker verloschen. Ausser auf der Mitte 
des zweiten, vierten und sechsten Zwischenraumes bemerkt 
man an den Seiten und vor der Spitze der Flügeldecken 
noch zahlreiche grobe Borsten, welche schärfer hervortreten 
als die übrigen und bei den vorhergehenden Arten fehlen. 
Beschuppung scheckig graubraun, Borstenhöckerchen dunkler. 
Seitenstärke des Halsschildes und eine Querbinde vor der 
Spitze der Flügeldecken schmutzigweiss beschuppt. Der He- 
noni hat Aelmlichkeit mit dem turbatus Boli., doch unterschei­
det er sich von diesem leicht durch die breitere Körperform, die 
schärfer ausgeprägten Borstenbüschel der Oberseite, die grö­
beren Punktfurchen und die schmalen, gewölbten Zwischen­
räume der Flügeldecken. L o n g . :  2x/a— 3 mm. A lg ie r ,  Mt. 
Edougli (Bona) vom M ai-Juli von trockenen Zweigen der Quer- 
cus Mirbecki D. R. geklopft (Bedel). Sign. Flaminio Baudi di 
Selve, Torino, sandte mir zwei hierhergehörige Tliiere unter 
dem Namen „Ac. apenninus Baudi in litt .“ zur Ansicht ein, 
welche aus C e n t r a l - I t a l i e n  stammten und die Be-

:i:) Noch nicht bekannt ist mir dieser Käfer aus der Herzegowina, Dal­
matien, Bosnien, Croatien, Serbien, M ontenegro etc.

•.!:*) V ergl. Berl. Ent. Zeitsclir. (0 . P feil) 1865, pag. 220, 227; (J. Ger­
hardt) 1866, pag. 297; 1868, pag. 367; 1869, pag. 262.

A c  ru f i r o s tr i s  Boh. (Schönh VIII, pag. 1, 421, 25) ist, schon nach 
Bri,sout (Ann. Fr. 1864, pag. 453), identisch mit abgeriebenen Exemplaren des 
Ac. p y r e n a e u s  Boh. und nicht mit dem Ac. den t ico l l is  Genn., wie im Cat. 
syn. et geogr. des Col de l ’Ancien Monde par M. S -A. de Marseul, 1889, 
pag. 425, und im Cat. Col. Eur. v. Hoyd. Eeitt. W eise 1891, pag. 310, 
tluimlich angegeben wird.
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Zeichnung- „ A b r u z z  o" trugen. Somit scheint die A rt eine 
weitere Verbreitung zu haben und dürfte vielleicht auch 
auf C o r  s i c a*) schon gesammelt worden sein. — Ann. Soc. 
Ent. France 1888 (Bulletins) XXXVI. Henoni Bedel. 

18" H interrand des Halsschildes leicht bogenförmig ausge­
schnitten. Flügeldecken an den Schultern plötzlich scharf 
und schräge sich verschm älernd, daselbst ohne helleren 
Schuppenfleck. Halsschild mit deutlich vertiefter M ittel­
linie. Ganz vom H abitus des pyrenaeus Boh. doch mit 
ganz anderem, sehr dichten, lebhaft röthlich - braungelben 
Schuppenkleide. Die Punktirung der Oberseite wie auch 
die, die einzelnen Grübchen derselben ausfüllenden rund­
lichen Schüppchen weit grösser und gröber. Die sehr 
deutlichen Querhöckerchen des Halsschildes sowie besonders 
die zahlreichen, scharf ausgeprägten Höckerchen auf den 
Zwischenräumen der Flügeldecken werden von kurzen, auf­
stehenden, in sehr regelmässige und feste Biindelchen ge­
stellten Schuppenbörstchen gebildet, und geben der Ober­
seite des Fausti ein höckerigeres Ansehen als derjenigen 
des pyrenaeus Boli., aber ein regelmässigeres (resp. ge­
ordneteres) Aussehen als der Oberfläche des Henoni Bed. 
L o n g . :  3 —4 mm. I t a l i e n  (Imola), C o r s i c a .  — Wien. 
Ent. Ztg. 1896, pag. 214. Fausti Meyer.

18' H interrand des Halsschildes seicht bogenförmig ausge­
schnitten. Klügeldecken an den Schultern plötzlich scharf 
und schräge sich verschmälernd, daselbst mit grossem, 
röthlichgelb beschuppten Schulterfleck. Halsschild grob 
punktirt, im vorderen Tlieile verschmälert, ohne Spur einer 
vertieften M ittellinie, mit vier Querhöckerchen; an den 
Seiten, wie auch am Kopfe dichter rothgelb beschuppt. 
Ganze Oberseite weniger dicht beschuppt, auf den ziemlich

*) M. H e n r i  B r i s o u t d e  B a r n e v i l l e  gibt Ann. Pr. 18GG, 
pag. G4, folgende N otiz:

„M. B ellier de la Gliavignerie m ’a communique une variete de T A ca l le s  
p y r e n a e u s  qui se distingue du type par ses tubereules portant des soies 
plus nombreuses, plus regulierem ent disposees, ainsi que par une bande 
blanche transversale place avant le sommet. Elle vient de C o r  s c . “ 

Unterm 8. Februar 1896 endlich schrieb mir M. L. B e d e l  selber:
nL ’A cal les  H enoni  m. a ete retrouve en Corse (a Vizzavona) par M. E. 

Champion fj'ai vu 1’ exemplaire cito in Tr.ins. Eid. Soc. Lond. 1894, 
pag 2 4 0 ).“
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grob punktirt-gestreiften Flügeldecken sind die erhabenen 
Zwischenräume der m ittleren Seitenpartie fast kahl. Wie 
beim Henoni Bed., so bemerkt man auch bei dieser A rt an 
den Seiten und vor der Spitze der Flügeldecken zahlreiche 
grobe, oben spitzige Borsten von dunklerer Beschuppung, 
auch stehen vor der Spitze hellere Börstchen, wie beim 
camelus F. L o n  g . : 2 1ji 3 Vs mm. S ii d - F r a n k r e i c h, 
P y r e n ä e n ,  A l g i e r ;  nach Herrn L. B e d e l  (Ann. 
France 1888, 289) gleichfalls im Walde von Edough am 
Fusse alter Eichen ( Quercus Mirbecki D. R.). — Ann. Soc. 
Ent. France 1862, 557, 18. hum erosus Fairm.

9' Flügeldecken hinter der Mitte mit heller Schuppenbinde. 
Oberseite sehr kurz beborstet. Halsschild fast so lang 
wie breit.

22" Halsschild ohne Spur von Börstchen, mit rundlichen, wenig 
dicht gestellten Punkten besetzt, spärlich gelb beschuppt, 
mit obsoleter, nur hinten deutlicher Mittelrinne. F lügel­
decken tief gefurcht, in den Furchen dicht rissig punktirt, 
spärlich braungelb beschuppt, die Schuppen unregelmässige 
Flecken bildend, die hell gelbbraun beschuppte Dorsalbinde 
hinter der Mitte ist schmal und doppelt gebogen. L o n g . :  
2 — 4 mm. Die kleinsten Stücke dieser A rt sind dem lemur 
Germ, äusserst ähnlich, unterscheiden sich aber durch die 
sehr kurz beborstete Oberseite und durch das Halsschild, 
welches beim lemur Germ, etwas schlanker gebaut und oben 
stets gröber punktirt, sowie deutlich beborstet ist. Von 
Herrn H. L e d e r  vielfach im K a u k a s u s  (wo die A rt 
den lemur Germ, vertritt) gesammelt, und sah ich durch 
Herrn E. R e i t t e r  Thiere aus Abastuman, dem Armeni­
schen Gebirge, Circassien, Daghestan, Elisabethpol (Helenen­
dorf), dem Meskischen Gebirge (Surampass), Swanetien, 
Tbatani sowie von Utsch-Dere (Starck) im westlichen Kauka­
sus. — Wien. Ent. Ztg. 1891, pag. 240. caucasicus Reitt.

22' Halsschild deutlich mit aufstehenden, sehr kurzen Börstchen 
besetzt. Oberseite dichter und etwas scheckig braun und 
schwarz beschuppt, die Schuppen auf der Stirn und an den 
Seiten des Halsschildes gelbbraun. Dorsalbinde hinter der 
Mitte der Flügeldecken breit und nahezu gerade.

23" Halsschild mit tiefer Mittelfnrche. Discoidalfläche in der 
Mitte der Länge nach abgeflacht, grob und namentlich an
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den Seiten spärlich punktirt; Flügeldecken mit flachen 
Furchen und grossen, grubenartigen, entferntsteh nden 
Punkten besetzt. Beschuppung meist dunkler gelbbraun, 
weniger scheckig. Querbinde hinter der M itte der F lügel­
decken heller gelblichbraun, mehr gerade, sehr selten unter­
brochen. L o n  g. 5—6 mm. S i c i 1 i e 11. — Ann. Soc. Ent. 
F rance 1860, pag. 733. B ellieri Reiche.

23' Halsschild gewölbt, mit feiner M ittelfurche, sehr dicht rugos, 
manchmal grob punktirt; Flügeldecken mit tiefen Furchen, 
letztere mit feineren, dichten Punkten besetzt. Beschup­
pung meist dunkler graubraun, mehr scheckig. Querbinde 
hinter der M itte der Flügeldecken mehr schmutzigweiss 
oder blassgelb, häufig etwas ausgezackt und manchmal 
unterbrochen. Oft bemerkt man auf jeder Flügeldecke, 
ungefähr in der M itte zwischen Basis und der Querbinde 
noch einen hellen Punkt. L o n g .  3 — 5 mm. Verbreitet, 
über ganz M i t t e l e u r o p a * )  und den K a u k a s u s .
— Schönh. Gen. et Spec. Cure. IV, 1 , 346, 2 1 ; V III, 1, 
417, 19. hypocrita Boh.

8' Oberseite der Flügeldecken und des Halsschildes ausser der 
Beschuppung noch dicht mit längeren, mehr oder weniger 
aufrechtstehenden Börstchen besetzt. Halsschild ohne ver­
tiefte Mittellinie, mehr oder minder grob punktirt und kurz 
beborstet.

24" Körper sehr breit, von der Form des hppocritci Boh., doch 
meist etwas kleiner.

25" Beschuppung und Beborstung der Oberseite sehr dicht und 
scheckig gelbbraun. Flügeldecken oft mit unregelmässigen 
Fleckenzeichnungen, sowie vor der Spitze meist m it unter­
brochener, hellerer Querbinde. Halsschild deutlich breiter 
als lang, oben sehr grob und dicht punktirt, mit dicken 
aufrechtstehenden Börstchen besetzt. Flügeldecken mässig 
stark  punktirt-gestreift, Zwischenräume meist breit und flach.

*) Bei Hamburg kommt die Art nielit vor, die diesbezüglichen Angaben  
in Preller 1862: „Die Käfer von Hamburg und U m gebung“, pag. 119, und 
Schilsky 1888: „Syst. Verz Käfer D eutschlands“, pag. 113 beruhen auf einen  
Irrthum.

Ac. h yp o tr ic a  B 0I1 findet sich in Frankreich, im Harze, in Thüringen  
und Bayern, um Hanau, Kassel, H eidelberg und Ems herum, dann in den Vor­
bergen des R iesengebirges resp. der Sudeten, in der Grafschaft Glatz, Mähren, 
Oesterreich-Ungarn, Tirol, Steiermark, Croatien, Slavonien und Serbien.
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26" Oberseite kurz beborstet. L o n g .  l 1,^—4 mm. S ii (1-
U n g a r  n, D a l m a t i e n ,  I t a l i e n ,  S l i d - F r a n k r e i c h ,
P y r e n ä e n ,  S a r d i n i e n ,  Si  ci  l i e n  (am Fusse alter
Nussbäume), A 1 g i e r, M a r  o cco. Nordafrikanische Stücke 
oft dunkler graubraun beschuppt. Thiere von heller rost­
farbener Beschuppung- beschrieb C h e v r o l a t  (Rev. Zool. 
Guer. 1861, pag-, 205, 89) aus der Umgebung Algiers als: 
Ac. fuscus, später 1863 (Cat. Col. France Grenier (Materiaux) 
pag. 1 1 1 , 135) von Nizza als Peregalloi. Vom variegatus 
Boh. lagen mir noch vor aus der Sammlung des Herrn 
R e i 1 1  e r : zwei von Herrn L e d e r  im K a u k a s u s  ge­
sammelte Exemplare, sowie ferner ein Thier aus dem w est­
lichen Montenegro, welch letzteres sich sehr durch seine 
Grösse (L o n g .: mm, la t . :  21l2 mm), die tief punktirt-
gestreiften Flügeldecken und stark erhabenen Zwischen­
räume auszeichnet. — Schönh. Gen. et Spec. Cure. IV, 1 , 
353, 28. variegatus Boh.

26' Oberseite länger beborstet. Zwischenräume der F lügel­
decken breit und flach.

27" Die aufrechtstehenden Börstchen der Oberseite dunkelbraun, 
lang, aber dick und keulenförmig. Ganz von der Gestalt 
des Vorigen, doch von diesem leicht durch die doppelt 
längere Beborstung zu unterscheiden; die Börstchen des 
Malsschildes hier so lang wie die auf den Flügeldecken des 
variegatus Boh. L o n  g . : 2 l/2 -  4 mm- A t t i c a ;  von Herrn 
R e i t t e r  auf Cor f u  unter abgefallenem Laube des Oel- 
baumes gesammelt. — D. Ent. Ztschr. 1885, pag. 388, 69.

ßrisouti Reitt.
27' Die aufrechtstehenden Börstchen der Oberseite heller braun, 

sehr lang, aber dünn und s tach e lartig ; die Börstchen des 
Halsschildes so lang wie die auf den Flügeldecken des 
Brisouti Reitt. Von den zwei vorhergehenden Arten durch 
die sehr lange Beborstung, kugeligere Gestalt, stärker ver- 
rundete Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken ver­
schieden. L o n g . :  2 3 1/2 mm. S ii d t  y r  o 1, I s t  r i e n,
K r a i n, D a l m a t i e n ,  H e r z e g o w i n a ,  No  r d- und 
M i 1 1 e 1 - 1 1 a 1 i e n. — Ann. Soc. Ent. France 1864, pag. 
459, 13. Capiomonti Bris.

25' Beschuppung und Beborstung der Oberseite weniger dicht 
und scheckig graubraun. Flügeldecken ohne Fleckenzeich-
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den Seiten spärlich punktirt; Flügeldecken mit flachen 
Lurchen und grossen, grubenartigen , entferntsteh nden 
Punkten besetzt. Beschuppung meist dunkler gelbbraun, 
weniger scheckig. Querbinde hinter der M itte der F lügel­
decken heller gelblichbraun, mehr gerade, sehr selten unter­
brochen. L o n  g . : 5—6 mm. S i c i 1 i e n. — Ann. Soc. Ent. 
F rance 1860, pag. 733. B e llie ri Reiche.

23' Halsschild gewölbt, mit feiner M ittelfurche, sehr dicht rugos, 
manchmal grob punktirt; Flügeldecken mit tiefen Furchen, 
letztere mit feineren, dichten Punkten besetzt. Beschup­
pung meist dunkler graubraun, mehr scheckig. Querbinde 
hinter der M itte der Flügeldecken mehr schmutzigweiss 
oder blassgelb, häufig etwas ausgezackt und manchmal 
unterbrochen. Oft bem erkt man auf jeder Flügeldecke, 
ungefähr in der M itte zwischen Basis und der Querbinde 
noch einen hellen Punkt. L o n g .  3 — 5 mm. V erbreitet 
über ganz M i t t e l e u r o p a * )  und den K a u k a s u s .
— Schönh. Gen. et Spec. Cure. IV, 1 , 346, 2 1 ; V III, 1 , 
417, 19. hypocrita  Boh.

8' Oberseite der Flügeldecken und des Halsschildes ausser der 
Beschuppung noch dicht mit längeren, mehr oder weniger 
aufrechtstehenden Börstchen besetzt. Halsschild ohne ver­
tiefte Mittellinie, mehr oder minder grob punktirt und kurz 
beborstet.

24" Körper sehr breit, von der F^orm des hppocrita Boh., doch 
m eist etwas kleiner.

25" Beschuppung und Beborstung der Oberseite sehr dicht und 
scheckig gelbbraun. Flügeldecken oft mit unregelmässigen 
Fleckenzeichnungen, sowie vor der Spitze meist mit unter­
brochener, hellerer Querbinde. Halsschild deutlich breifer 
als lang, oben sehr grob und dicht punktirt, mit dicken 
aufrechtstehenden Börstchen besetzt. Flügeldecken mässig 
stark  punktirt-gestreift, Zwischenräume meist breit und flach.

*) Bei Hamburg kommt die Art nicht vor, die diesbezüglichen Angaben  
in Preller 1862: „Die Käfer von Hamburg und U m gebung“, pag. 119, und 
Schilsky 1888: „Syst. Verz Käfer D eutsch lands“, pag. 113 beruhen auf einen  
Irrthum.

Ac. h yp o tr ic a  Boh findet sich in Frankreich, im Harze, in Thüringen  
und Bayern, um Hanau, Kassel, H eidelberg und Ems herum, dann in den Vor­
bergen des R iesengebirges resp. der Sudeten, in der Grafschaft Glatz, Mähren, 
Oesterreich-Ungarn, Tirol, Steiermark, Croatien, Slävonien und Serbien.
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26" Oberseite kurz beborstet. L o n g '. IV2—4 mm. S ü d -  
U n g a r n .  D a l m a t i e n ,  I t a l i e n ,  S ü d - F r a n k r e i c h ,  
P y r e n ä e n ,  S a r d i n i e n ,  S i c i l i e n  (am Fusse alter 
Nussbäume), A l g i e r ,  Ma r oc c o .  Nordafrikanische Stücke 
oft dunkler graubraun beschuppt. Tliiere von heller rost­
farbener Beschuppung beschrieb C h e v r o l a t  (Rev. Zool. 
Guer. 1861, pag. 205, 89) aus der Umgebung Algiers als: 
Ac. fuscus, später 1863 (Cat. Col. France Grenier (Materiaux) 
pag. 1 1 1 , 135) von Nizza als Peregalloi. Vom variegatus 
Boh. lagen mir noch vor aus der Sammlung des Herrn 
R e i 1 1  e r : zwei von Herrn L e d e r  im K a u k a s u s  ge­
sammelte Exemplare, sowie ferner ein Thier aus dem west­
lichen Montenegro, welch letzteres sich sehr durch seine 
Grösse (L o n g .: A^l^mm, la t . :  21/a mm), die tief punktirt- 
gestreiften Flügeldecken und stark erhabenen Zwischen­
räume auszeichnet. — Schönh. Gen. et Spec. Cure. IV, 1 ,
353, 28. variegatus Boh.

26' Oberseite länger beborstet. Zwischenräume der F lügel­
decken breit und flach.

27" Die aufrechtstehenden Börstchen der Oberseite dunkelbraun, 
lang, aber dick und keulenförmig. Ganz von der Gestalt
des Vorigen, doch von diesem leicht durch die doppelt 
längere Beborstung zu unterscheiden; die Börstchen des 
Malsschildes hier so lang wie die auf den Flügeldecken des 
variegatus Boh. L o n g . : 2V2 -  4 mm. A t t i c a ;  von Herrn 
R e i t t e r  auf  Cor f u  unter abgefallenem Laube des Oel- 
baumes gesammelt. — D. Ent. Ztschr. 1885, pag. 388, 69.

B risouti Reitt.
27' Die aufrechtstehenden Börstchen der Oberseite heller braun, 

sehr lang, aber dünn und stach e la rtig ; die Börstchen des 
Halsschildes so lang wie die auf den Flügeldecken des 
Brisouti Reitt. Von den zwei vorhergehenden Arten durch 
die sehr lange Beborstung, kugeligere Gestalt, stärker ver- 
rundete Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken ver­
schieden. L o n g . :  2 31/2 mm. S ii d t y r o 1, I s t r i e n ,
K r a i n, I) a 1 m a t  i e n, H e r z e g o w i n a ,  N o r  d- und 
M i 1 1  e 1 - 1 1 a 1 i e n. — Ann. Soc. Ent. F'rance 1864, pag. 
459, 13. Capiomonti Bris.

25‘ Beschuppung und Beborstung der Oberseite weniger dicht 
und scheckig graubraun. Flügeldecken ohne Fleckenzeich-
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innigen, vor der Spitze ohne helle Sclmppenbinde. Hals­
schild oben grob punktirt und mit kurzen Börstchen besetzt. 
Flügeldecken tief punktirt-gestreift, Zwischenräume schmal, 
erhaben.

28" Halsschild etwas breiter als lang. Börstchen der Oberseite 
dick und keulenförmig.

29" Börstchen spärlicher über die ganze Oberseite der Flügel­
decken zerstreut, von dunklerer Färbung, aufrechtstehend, 
sehr kurz, ungefähr so lang wie beim variegatus Boh , doch 
weniger dicht. Flügeldecken kugelig, sehr tief gefurcht- 
punktirt, die Punkte in den Furchen gross und grübchen­
a rtig , Zwischenräume sehr schmal und scharf - kielförmig 
erhaben. L o n g . :  2lj2 — S mm. A l g i e r ,  Mt. Edough 
(Bona). Diese Form steht im Cat. Col. Col. Cur. v. Heyd. 
Reitt. Weise 1891, pag. 310, als V arietät des variegatus 
Boh. aufgeführt, doch bildet sie meines E rachtens eine 
gute eigene A rt, bei der das oben weniger stark  gewölbte 
Halsschild an der Basis deutlich schmäler erscheint, als die 
Basis der Flügeldecken, wodurch die etwas winkelig ab­
gestutzten Schulterwinkel schärfer hervortreten, während 
sich beim variegatus Boh. die Seiten des Halsschildes 
scheinbar bis über die Flügeldecken hinaus fortsetzen, ohne 
dass die Basis der letzteren wesentlich b reiter erscheint.
(subglobatus Desbr.) — Rev. Zool. Guerin 1861, pag. 123, 78.

costatus Chevr.
29' Börstchen auf den Zwischenräumen der Flügeldecken regel­

mässige Reihen bildend, heller bräunlichgelb, länger, fast 
so lang wie beim Brisouti R eitt., indess weniger aufrecht­
stehend, etwas nach hinten geneigt. Flügeldecken fast 
kugelig, tief gefurcht, in den Furchen grob punktirt, Zwischen­
räume erhaben, jeder mit einer Reihe ziemlich langer, vor­
wiegend heller Borsten besetzt. L o n g . :  2 - 2 1/2 mm. Die 
A rt scheint den validus Hampe, mit dem sie nahe ver­
wandt ist, im K a u k a s u s  zu vertreten, sie wurde von 
H errn L e d e r  ziemlich zahlreich in 0 i r c a s s i e n ge­
sammelt. — Wien. Ent. Ztg. 1888, pag. 268, 556.

horridulus Reitt.
28' Halsschild so lang als breit. Börstchen der Oberseite 

dünner und mehr stachelartig  (was besonders bei etwas 
abgeriebenen Exemplaren auffällt) von graubrauner, hinten
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indess oft heller, bräunlichgelber Färbung1, so lang- wie bei 
dem Brisouti Reitt., doch weniger aufrechtstehend, etwas 
nach hinten geneigt und meist auch weniger dicht. Die 
Flügeldecken sind beim 9 mehr, beim weniger stark an 
den Seiten erw eitert, hoch gewölbt, sehr tief gefurcht 
punktirt, Zwischenräume kiel förmig erhaben mit grauweissen, 
hie und da grössere m atte Makel bildenden Schuppen be­
deckt und mit langen, schwarzen, rückw ärts weisslichen 
Borsten besetzt, welche daselbst mit den Schuppen manch­
mal eine halbmondförmige weisse, matte Binde bilden. 
L o n  g . : 2—2 1,/2 mm. S ii d - U 11 g a r n, H e r z e g o w i n  a, 
C r o a t i e n ,  S e r b i e n .  — Wien. Ent. Monatschr., V III. B. 
1.864, pag. 192. validus Hampe.

24' Körper mässig breit, eiförmig, ungelähr von der Form des 
camelus F ., ptinoides Marsh, oder roboris Curtis.

30" Halsschild so lang als b re it (so bre it als lang).
31" Flügeldecken fast doppelt so lang als an der Basis breit, 

mässig stark  punktirt-gestreift, Zwischenräume ziemlich 
breit, wenig erhaben. Seiten des Halsschildes und der 
Flügeldecken ziemlich gerade verlaufend Die Oberseite beim 
globulus m. und Sierrae Bris. etwas abgeflacht, Käfer im 
Habitus mehr an die Arten der zweiten Gruppe (Olcesei 
Tourn., punctaticollis Luc. etc.) erinnernd. Ac. longus Desbr. 
am nächsten mit dem turbatus Boh. verwandt, wenn nicht 
mit diesem überhaupt synonym.

32" Beschuppung und Beborstung der Oberseite einfarbig asch­
grau.*) Klügeldecken fein punktirt-gestreift, Zwischen­
räume breit und flach, jeder mit einer Reihe ziemlich langer, 
aufstehender, keulenförmiger Börstchen besetzt, die kürzeren 
Börstchen auf dem Halsschilde ungefähr gerade so lang als 
diejenigen der Klügeldecken beim variegatus Boh. L ong.:
11/2— 3 mm. M a r o c c o  (Tanger, Casablanca). Wien. Ent. 
Ztg. 1896, pag. 14, 4. globulus Meyer.

32' Beschuppung und Beborstung der Oberseite scheckig, 
dunkler graubraun und röthlichgelb.

*) Bei abgeriebenen Stücken fehlt die Beschuppung oft gänzlich, wo­
gegen  die kahlen, dann hellgelbliehen Börstchen deutlich hervortreten, während 
die Grundfarbe pechschwarz (etwas glänzend) ist und der grob punktirte Thorax 
dem jenigen des Olccsr-i Tourn ähnelt.

3*
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33" Beschuppung dunkler graubraun, weniger scheckig-, der 
Kopf, die Seiten des Halsschildes sowie hier und da einige 
unregelmässige Flecke auf den Flügeldecken mit einzelnen 
rötlilicligelben Schüppchen besetzt, manchmal vor der Spitze 
mit verschossener, hellerer Querbinde, die Zwischenräume 
reihenweise mit sehr kurzen, schwach keulenförmigen, etwas 
nach hinten geneigten, dunkelbräunlichen Börstchen besetzt, 
die nach vorn geneigten Börstchen auf der ziemlich dicht 
punktirten Oberseite des Halsschildes noch kürzer. Long . :
2 —3 mm. S p a n i e n ,  Sierra Nevada (von Kiesenwetter). 
Sehr selten; mir lag nur ein Exem plar aus der Collection 
von H e y d e n  zur Ansicht vor, welches die Bezeichnung 
„Sabogueiro“ *) (Ksw. vid.) trug. — Ann. F r. 1865, pag. 625.

Sierra© Bris.
33' Beschuppung der ganzen Oberseite buntscheckig, heller 

graubraun und röthlichgelb, die Seiten des Halsschildes, 
sowie eine bindenartige Zeichnung vor der Spitze der 
Flügeldecken gelblichweiss beschuppt. Zwischenräume der 
Flügeldecken mit abstehenden, keulenförmigen, dunkel­
braunen Börstchen besetzt. Halsschild mit flachem Längs­
eindruck und vier querstehenden Borstenhöckerchen. L ong .:
3—3Va mm. A l g i e r ,  Mt. Edough (Bona). M. J . D e s -  
b r o c h e r s  des Loges tiberliess mir ein Exem plar seiner 
drei Typen, wonach ich indess nicht sicher bin, ob nicht 
der longus nur auf grosse Stücke des turbcitus begründet 
sein dürfte (?). Die G estalt und Bekleidung des ersteren 
ähnelt ganz derjenigen des letzteren, auch sind die ab­
wechselnden Zwischenräume der Flügeldecken (wie beim 
turbatus Boh.) erhabener als die übrigen (!). — Le Frelon, 
,T. Desbroches des Loges Tome II, Octobre 1892, pag. 98, 43.

longus Desbr.
31' Flügeldecken mässig lang, stark  gewölbt. Die Seiten des 

Halsschildes ziemlich gerade, vorn eingeschnürt und hinten 
mässig stark  verengt. Käfer von der Form eines kleinen 
camelus F. oder des ptinoides Marsh.

34" Flügeldecken sehr grob und tief gefurcht-punktirt. Zwischen­
räume schmal, kielförmig erhaben, Halsschild dicht und

*) Fortugal, Sierra Estrella! Später sah ich einen hierhergehörigen
Käfer in der Collection D c s b r o c h e r s  mit der Fundortsangabe „Corsica
(Mt. Aspedale —  K oziorow icz)“
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tief punktirt. Pechschwarz, zerstreute Punkte, eine Makel 
am Schildchen und eine etwas unterbrochene Querbinde 
hinten, heller gelblichgrau beschuppt. Oberseite dicht mit 
ziemlich kurzen, halbanliegenden, braunen Börstchen besetzt. 
Häufig ist die Spitze der Flügeldecken dunkelrothbraun 
gefärbt und dichter gelblich beschuppt, wodurch dann diese 
A rt (besonders in etwas abgeriebenen Exemplaren) kleinen 
Stücken des camelus F. ähnlich wird. L o n g . :  17a - 3  mm 
(sulcatus Boli.). Die kleinsten Individuen ( L o n g . :  17a bis 
2 mm) sind oft äusserst kurz beborstet und sehr sparsam 
mit feinen gelblichen Schüppchen bestreut, dieselben bilden 
die var. fa lla x  Boh. und nähern sich sehr dem echinatus 
Germ., doch unterscheiden sie sich von letzterem  durch das 
breitere, kürzere Halsschild, die gröberen Pimktfurchen und 
stärker erhabenen Zwischenräume der Flügeldecken, sowie 
durch die sparsame Beschuppung und Beborstung. Diese, 
wohl die häufigste und über last ganz Europa*) und Algier 
(Coll. T h e r y) verbreitete Art, fand ich mehrfach in den 
Sammlungen unter dem Namen misellus Boh. stecken, welch 
letztere indess synonym mit echinatus Germ. ist. — Ins. 
spec. I, 278. 414 ( Cryptorrhynchus). lem ur Germ.

34' Flügeldecken mässig stark  punktirt gestreift, mit ziemlich 
breiten, wenig gewölbten Zwischenräumen. Halsschild dicht 
aber nicht tief punktirt. Pechbraun, zerstreute Punkte, 
sowie mehr oder minder deutliche Querbinden auf den 
Flügeldecken, heller gelblich grau beschuppt. Oberseite 
spärlich mit sehr kurzen, aufrechtstehenden, dunklen Börst­
chen bestreut. Ganz von Gestalt und Färbung des ptinoides 
Marsh., doch von diesem durch das kürzere Halsschild und 
die kurze, aber deutlich sichtbare, aufstehende Beborstung 
verschieden. L 0 n g. 17a-  2 mm- C o r s i c a  (Coll. von 
Heyden et W eise), A l p e s  m a r i t i m e s  (Coll. Baudi), 
C i r  c a s  s i en**) (Coll. R eitter); wahrscheinlich über das 
südliche M ittel-Europa auch noch w eiter verbreitet. (Car- 
dosae Dieck i. 1. vergl. Berl. Ent. Z tschrft. 1870, pag. 401.)

*) Auch bei Hamburg noch ziemlich häufig. Der Ac. l e m u r  Germ, ist 
in  Frankreich seltener, in Deutschland häufiger als der Ac. t u r b a t m  B 0I1.

**) Man vergleiche auch: W ien. Knt. Ztg. 1888, pag. 268, 555.
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(? parvulus Boh. 1837.)*) Mitth. d. Schweiz. Ent. Ges. 
1871, pag. 350, 23. setulipennis Desbr.

30' Halsschild etwas länger als breit, an den Seiten gerundet, 
nach hinten nur unbedeutend weniger als nach vorn ver­
engt und vor der M itte breit eingeschnürt.

35" Flügeldecken mässig tief punktirt gestreift; Zwischenräume 
ziemlich breit und flach, der zweite und vierte erhabener 
als die übrigen, sparsam mit abstehenden, keulenförmigen, 
dunkelbraunen Börstchen besetzt, welche sicli auf dem 
zweiten und vierten Zwischenraum zu vier mehr oder 
weniger scharf ausgeprägten Querhöckerchen zusammen­
ballen. Halsschild mit flachem Längseindruck und vier, 
mehr oder minder deutlichen, querstehenden Borstenbüschel­
chen. Eiförmig, pechbraun, mit rothbräunlichen, runden, 
anliegenden Schüppchen bedeckt, hier und da mit liell- 
weisslichen Schuppen untermischt. Der Kopf, die Seiten 
und die abgeflachte M ittellinie des Halsschildes, sowie eine 
Makel am Schildchen meist bräunlichgelb beschuppt. Die 
Spitze der Flügeldecken, oft ziemlich weit hinauf, heller 
rotli gefärbt als der übrige Tlieil, da wo der zweite und 
vierte Zwischenraum in diesen helleren Tlieil eintreten, 
tragen sie ein kleines Bündel hellweisser aufgerichteter 
Schüppchen, vor diesen gedrängt einige tiefschwarz gefärbte 
wodurch eine dunklere, hinten von weisslichen Börstchen 
begrenzte Binde auf der Mitte der Flügeldecken sich bildet. 
L o li g . : 2— 3 mm. N o r d -  und M i 11 e 1 e u r o p a , K a u-

*) D ie Beschreibung B o h e m a n ’s (Schönh. IV, 1, 349, 24) liesse sich  
sehr gut auf den se tu l ip e n n is  Desbr., dessen Type aus Corsica (Ajaccio-Kozio- 
rowicz; Bonifacio - Damry) mir durch Güte des Herrn A utois zur Ansicht 
vorlag, anwenden, doch wird von B o h e m a n  als Fundort „Patria: Caesaro- 
dunum (Tours) G alliae“ angegeben, während der se tu lipenn is  Desbr. vorläufig 
aus Frankreich noch nicht bekannt ist. Nach einer N otiz von W. S c r i b a  
in W impfen (vergl. Berl Ent. Ztschrft 1874, pag. 136, 10) wurde Ac. p a r v u lu s  
Boh. bei Triest von H. v o n  M e i l  l e r  gesammelt. N ach M ittheilung des 
Herrn Ober-Regierungsrath L e y d h e c k e r  in Strassburg steht letztgenannte  
Art auch aufgeführt im „Oatalogus des Ooleopteres de 1’Alsace et des Y osges“ 
par W encker et Silbermann, Strassbourg 1866, wo ausserdem noch verzeichnet 
sind: Ac. A n b e i  Boli., abs te rsus  Boh., N a o ie r e s ! B o h , p t in o id e s  Marsh., lu r -  
b a tus  Boh., m ise l lu s  Boh. und su lc a tu s  Bnh., wonach eine Synonym ik mit 
einem dieser Nam en ausgeschlossen erscheint.
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k a s u s  (nudiusculus Förster). — Schönh. Gen. et Spec. 
Cure. V III, 1 , 423, 30, turbatus B0I1.

35' Flügeldecken kräftig  punktirt gestreift, die Zwischenräume 
ziemlich schmal und gewölbt, mit je einer Reihe aufstehenden, 
keulenförmigen Börstchen besetzt, welche grösstentheils 
dunkel gefärbt sind. W eissgefärbte Börstchen treten  auf 
dem Rücken nur vereinzelt, zahlreich dagegen vor der Spitze 
auf. Halsschild ohne Längseindruck und Querhöckerchen. 
Lang-eiförmig, röthlich pechbraun, ziemlich dicht mit kleinen 
gerundeten Schüppchen bedeckt, welche dunkel gefärbt sind 
und nur dort scharf hervortreten, wo sie weisslich gefärbt 
sind, nämlich auf der oberen H älfte des Rüssels und dem 
Kopfe, an den Seiten des Halsschildes und vor dem Schild­
chen, sowie auf einem Querstreifen der Flügeldecken hinter 
der Mitte. L o n g . :  17a—2 1j2 mm.

36" Die Mittelschienen, wie bei allen Arten der ersten und 
zweiten Gruppe, an der Spitze nur mit einem einfachen, 
starken Hornhaken versehen. Diese V arietät unterscheidet 
sich von typischen Stücken des turbatus Boli., wie mir 
solche besonders aus dem westlichen Europa (England, 
Belgien, Frankreich, dem westlichen Deutschland, der 
Schweiz etc.) vorliegen, durch die sämmtlich wenig er­
habenen Zwischenräume der Flügeldecken, die mehr gleich- 
mässig über die ganze Oberseite vertheilten aufstellenden 
kurzen Börstchen und die auf Halsschild und Flügeldecken 
fehlenden Borstenbiischelchen. Sie scheint mehr über das 
ö s t l i c h e  M i t t e l e u r o p a  verbreitet zu sein, ich sah 
Stücke aus Ungarn, Bosnien, der Herzegowina, Dalmatien, 
Croatien, Serbien etc.. sowie dem Kaukasus. (miselhis B0I1.) 
(;ptinoides Gyllh.) — Ins. spec. I., pag. 278, 415. (Gryptorr- 
hynchus.) var. echinatus Germ.

subg. Trachodius Weise.
Siehe auch 35' und 30'.

36' Die M ittelschienen besitzen einen bis auf den Grund ge­
spaltenen hornigen Endhaken. H err J . W e i s e  war so 
liebenswürdig mir die Type dieser höchst interessanten Art 
zur Ansicht einzusenden. Dieselbe wurde in dem Buchen­
wäldchen in Macugnaga am M o n t e  R o s a  aus Laub ge­
siebt. F erner glückte es mir unter dem reichen M ateriale
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des H errn E. R e i 11 e r ein zu dieser A rt gehöriges Thier 
zu entdecken, dasselbe stammt aus der H e r z e g o  w i n a * )  
und zweifle ich nicht, dass diese merkwürdige Species bis­
her nur ihres unscheinbaren, ganz mit Stücken des echinatus 
Germ, verus übereinstimmenden Aussern wegen übersehen 
wurde, doch scheint sie sehr selten zu sein. — Deutsch. 
Ent. Ztschrft. 1891, pag. 122 . tib ia lis  Wse.

II. G ru p p e ,
Siehe auch 6' 3' und 2'.

7' Halsschild wenig schmäler als die Flügeldecken, nach vorn 
zu sanft verschmälert, mit fast geraden Seiten, ohne ver­
tiefte oder erhabene Mittellinie. Flügeldecken mehr oder 
weniger abgeflacht mit fast geraden Seiten und fast recht­
winkeligen Schulterecken. Zwischenräume der Streifen mehr 
oder minder stark  gewölbt, jedoch ohne Borstenhöckerchen 
oder aufstehende Beborstung.

37" Oberseite pechschwarz, etwas glänzend, sparsam mit feinen 
k u rz - borstenförmigen, schmutzig weissen oder gelblichen 
Schüppchen bestreut. Halsschild ungefähr so lang als breit, 
oben sehr grob runzelig punktiit.

38" Käfer kleiner, Flügeldecken mässig stark  punktirt-gestreift, 
die Zwischenräume flach und glatt, fein, sehr sparsam und 
undeutlich (verschossen) punktulirt, äusserst sparsam mit 
sehr feinen, ziemlich langen, dünnen, anliegenden, haar­
förmigen, gelben Schuppen bestreut. Halsschild kaum 
länger als breit, seitlich sehr wenig gerundet. L o n g . :
2 —2 1,2 mm. M a r o c c o ,  T a  n g e r  (Coll. von Heyden et 
R eitter), A n d a l u s i e n  (=  Ac. Korhi Stierl.). — Mittli. 
d. Schweiz. Ent. Ges. 1873. pag. 186.

ö lcese i Tourn.
38' Käfer grösser. Flügeldecken tief punk tirt-gestre ift, die 

Zwischenräume mehr oder weniger gewölbt, sehr dicht und 
ziemlich stark  punktirt.

39" Körper gewölbter,m ehr walzenförmig, schmäler, die Zwischen­
räume der Flügeldecken ziemlich schmal und erhaben, die

*) Durch gütige Verm ittlung des Herrn V A p f e l  b e c k  lagen  
später die europäischen A ca lle s  «les Bosnisch-Ilerzegow inisohen Landes-Museums 
in Sarajevo zur Revision vor, worunter sich 2 9  und 1 c f  obiger Art aus 
Dom anovic in der westlichen Herzegowina ('nahe der dalmatinischen Grenze) 
befanden.
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Punktirung und Beschuppung derselben weniger grob. Hals­
schild so lang als breit, an den Seiten stärker verrundet, 
auch an der Basis deutlich verengt. Flügeldecken an der 
Basis sehr wenig breiter als die Basis des Halsschildes, 
aber nicht breiter als die M itte desselben, die Schulter­
winkel mehr verrundet, die Spitze sich etwas plötzlicher 
und deutlicher verschmälernd, leicht ausgezogen. L o n g .
3 — 4 mm. S ü d t r  a 11 k r e i c h , P y r e n ä e n ,  S p a n i e n ,  
A l g i e r  (Mt. Edough-Bona). Expl. Seientif Alger 453, 
454, 1209, pl. 38, flg. 5. puncta tico llis  Lucas.
Körper abgeflacht, breit, die Zwischenräume der Hügel­
decken ziemlich breit, wenig gewölbt, die Punktirung und 
Beschuppung derselben ziemlich grob. Halsschild kaum 
breiter als lang, an den Seiten, hinter der v rderen E in­
schnürung, fast gerade, an der Basis sehr wenig verengt. 
Flügeldecken an der Basis deutlich breiter als die Basis 
des Halsschildes, sogar noch ein klein wenig breiter als 
die M itte desselben, die Schulterecken fast einen rechten 
Winkel bildend, die Spitze sanft verschmälert, stumpf ver­
rundet, ohne Spur einer leichten Einschnürung. L 011 g .:
4—5 mm. A n d a l u s i e n  (Sierra Nevada). Von dieser, 
wie es scheint sehr seltenen Art, lag mir nur ein Exem­
plar (cTj aus der Sammlung des H errn R e i t t e r  vor, 
dasselbe unterscheidet sich vom punctaticollis Luc. noch 
durch in der Mitte leicht gekrümmte Vorderschienen. — 
Die Thiere Andalusiens 286. 287. subg laber Rosenh. 
Oberseite sehr dicht, mehr oder minder buntscheckig be­
schuppt. Halsschild etwas breiter als lang, ziemlich grob 
punktirt, aber dicht beschuppt, an der Basis sehr wenig 
schmäler als die Basis der Flügeldecken. Letztere sind 
mässig tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume ziemlich 
breit, mässig gewölbt, die Schulterecken fast winkelig, die 
Seiten, wie die des Halsschildes ziemlich gerade. Farbe 
der Beschuppung sehr veränderlich, Kopf und Spitze des 
Halsschildes meist dunkler, m ittlere P artie  des letzteren 
meist heller-graubraun, während die Basis wieder mit 
dunkleren Schüppchen besetzt ist. Flügeldecken entweder 
dunkel schwarzbraun, vor der Spitze, wie auch auf der 
M itte jeder Decke, mit einigen unregelmässigen, mehr oder 
weniger deutlichen, heller gelbbräunlichen Flecken, oder,
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wie die ganze Oberseite scheckig’, graubraun und röthlich- 
gelb. L o n g .  3 —5 l/a mm. Ueber las t ganz S i i de ur opa ,  
A l g i e r  und M a r o c c o  verbreitet (?barbarus Lucas)
— Schönh. Gen. et Spec. Gurc. V III, pag. 1 , 417, 17.

ti'ter Boh.
6' Basalrand der Flügeldecken leicht aufgebogen. Ilinte;rand 

des Halsschildes leicht bogenförmig ausgeschnitten, M ittel­
linie vertieft, Flügeldecken mit abgerundeten Schultern, 
verrundeter Spitze und flachen Zwischenräumen. Hierher 
zwei mir unbekannte Arten aus Spanien.

40" llalsschild ein wenig länger als breit, an der Spitze un­
deutlich eingeschnürt, vorn und hinten schwach verengt, 
au den Seiten wenig gerundet, hinten ziemlich scharf bogen­
förmig ausgeschnitten; stark  und dicht punktirt, M ittellinie 
deutlich und ziemlich stark  vertieft. Flügeldecken fast 
ebenso breit als die Basis des Halsschildes und fast doppelt 
so lang wie letzteres, an den Seiten wenig erweitert, 
ziemlich tief gekerbt-gestreift mit blassgelblichen Schüpp­
chen besetzt, welche auf dem Halsschilde dichter erscheinen 
als auf den Hügeldecken; hie und da bem erkt man einige 
kleine, undeutliche, sehr kurze Borstenbüschelchen. L o n g .:
4 mm. A s t u r i e n  (Reinosa), (ex Brisout). — Ann. Soc. 
Ent. France 1866, pag. 62, 63. ß einosae Bris.

40' Halsschild beinahe ebenso breit als lang, in seinem vorderen 
Viertel verengt, an den Seiten bis zur Basis leicht ver­
rundet, H interrand leicht ausgebuchtet, die deutliche M ittel­
rinne reicht bis zum Vorderrande, auf letzterem  zeigen 
sich, bei nicht abgeriebenen Exemplaren, zwei kleine, un­
deutliche Erhebungen, gebildet aus sehr kurzen schwarzen 
Börstchen, welch letztere deutlicher hervortreten durch die 
gelblichen oder röthlichen, rundlichen Schüppchen, die mehr 
oder weniger (an den Seiten jedoch deutlicher) die grossen 
und gedrängt stehenden Punkte der Oberseite ausfüllen. 
Flügeldecken breiter als die Basis des Halsschildes und 
doppelt so lang als letzteres, die Seiten beim cT weniger er­
w eitert als beim 9 , mässig stark gefurcht, aber die Punkte 
in den Furchen tief. Zwischenräume dicht und deutlich 
punktulirt. Im ersten D rittel der Flügeldecken, auf dem 
dritten und fünften Zwischenräume, formen dunkle Schüpp­
chen eine, nicht immer deutliche Querbinde; eine zweite
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Bogenlinie schwarzer Schüppchen liegt aut dem zweiten 
und vierten Zwischenräume; zwei weitere Querbinden 
gleicher Beschuppung formen sich auf dem dritten und 
siebenden Zwischenräume, diese zwei letzteren sind beinahe 
ebensoweit von einander entfernt, als von der Basis oder 
der Spitze der Flügeldecken. Die zwischen den dunklen 
Querbinden liegenden Strecken sind dicht mit rundlichen, 
gelben oder rothen Schippchen besetzt. L o n g .: 3Va—6 w .  
A v i 11 a (Puerto del Pico), (ex M artinez). Vielleicht mit 
dem Reinosae Bris. synonym, indem H errn B r i s 0 u t etwas 
abgeriebene Stücke des späteren Graellsi Mart. Vorgelegen 
haben werden. — Anales de la Sociedad-Espahola de Historia 
Natural, Tomo II, 1873, pag. 407. Graellsi Mart.

3 ' Schulterwinkel der Flügeldecken vorspringend. Schildchen 
ziemlich gross und deutlich sichtbar. Ganze Oberseite sehr 
dicht beschuppt, Halsschild breiter als lang, ohne tiefe 
Furchen oder erhabene Längskiele. Flügeldecken hinten 
spitz ausgezogen und schräg abfallend.

41" Halsschild auf der Scheibe mit vier verschossenen Quer­
höckerchen; sein H interrand leicht bogenförmig ausge­
schnitten. Der zweite und vierte Zwischenraum jeder 
Flügeldecke, hinten vor der abschüssigen Stelle mit einem 
mehr oder minder scharf hervortretenden Höckerchen. Furclieu 
der Flügeldecken mit groben, grubenartigen Punkten besetzt, 
wodurch die ganze Oberseite ein runzeliges Ansehen erhält 
und die Zwischenräume kaum noch gewölbt erscheinen. 
Spitze der Flügeldecken plötzlich verschmälert, eingeschnürt 
und stärker ausgezogen. Beschuppung gelblichbraun. F lügel­
decken auf der hinteren H älfte des zwischen Basis und 
den hinteren Höckerchen liegenden Tlieiles meist dunkler 
schwarzbraun, während auf der abfallenden Partie, unter­
halb der Höckerchen eine heller gelblichbraun beschuppte 
Querbinde mehr oder weniger deutlich sichtbar ist. L 0 11 g . :
4— 9 mm. I t a l i e n ,  S i c i 1 i e 11, A 1 g i e r.®) — Faun. 
Ins. Eur. X XI, 14. Rolleti Germ.

41' Halsschild hinten fast gerade abgestutzt, auf der Scheibe, 
wie auch die Zwischenräume der Flügeldecken ohne Spur

*) Aus A lgier von H. B r i s 0 u t (Ann. Fr. 1864, 467) nach L. B e d e l  
und mir vielleicht irrthünilieh aufgeführt.
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von fascikulirten Tuberkeln, höchstens die Naht und Spatium 
zwei der Flügeldecken hinten wenig’ erhabener. P unkt­
furchen regelmässiger und mit viel feineren Grübchen be­
se tz t, Zwischenräume gleichmässiger gewölbt und mit 
längeren, einreihig gestellten, fast anliegenden, dicken 
schuppenartigen Börstchen besetzt, auch ist die Längs­
wölbung der Flügeldecken hinten an der abschüssigen Stelle 
gleichmässiger, durch kleinen Höcker oder Tuberkel m arkirt. 
Von ähnlicher Färbung wie der Diocletianus Genn., mit dem 
die A rt nahe verwandt ist, doch die Grundbesclmppung ist 
heller graubraun und nur die Basis des Halsschildes, ein 
grösserer Flecken an der Basis jeder Flügeldecke (ungefähr 
zwischen Schulter und Naht), sowie eine breite, fast gerade 
Binde hinter der M itte der Flügeldecken dunkler schwarz­
braun beschuppt, hinter dieser dunklen Binde, kurz vor der 
Spitze der Flügeldecken, bilden heller gelblich - weisse 
Schuppen noch eine deutliche überall gleichbreite Quer- 
makel. Im übrigen von der vorhergehenden Art noch durch 
viel kürzere Schienen, von den nachfolgenden Arten durch 
das gleichmässig gewölbte Halsschild, ohne Spur eines 
Kieles oder von Furchen, oder fascikulirten Tuberkeln, 
leicht zu unterscheiden. L o n g . :  4 — 4 1,a mm *) A t t i c a .  
H err J . F a u s t  war so gütig, mir die Type dieser hübschen 
A rt zur Ansicht einzusenden. — Deutsch. Ent. Ztschrft. 
1890, pag. 324, 6. K rü p e ri Faust.

2' Mittellinie des Halsschildes mit kurzer, erhabener Längs- 
leiste, Halsschild breiter als lang.

42" Flügeldecken mit mehr oder av eiliger deutlichen, binden- 
förmigen Zeichnungen.

43" 11alsschild und Zwischenräume der Flügeldecken ohne fas- 
cikulirte Tuberkeln, nur die abwechselnden Zwischenräume 
aut den Flügeldecken vor der abschüssigen Stelle etwas 
erhaben. Flügeldecken vor der Spitze sanft eingeschnürt, 
wenig ausgezogen.

44" Schildchen fehlt.
45" Punktfurchen der Flügeldecken ziemlich grob und unregeL 

massig.

*) In der O riginal-B eschreibung wird L o n g . :  1 6 — 2 m m  angegeben, 
w elche Zahlen sich wohl auf die Breite des Käfers zu beziehen haben.
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Oberseite sehr dicht und scheckig, weissgrau und schwarz- 
braun, Halsschild meist heller graubraun beschuppt. Von 
der Basis bis ungefähr zur M itte des Halsschildes, jeder­
seits des ziemlich scharf hervortretenden Mittelkiels, läuft 
noch eine etwas weniger scharf erhabene Längsleiste, wo­
durch die Scheibe ein etwas runzeliges Ansehen erhält. 
Flügeldecken an den Seiten, vor den Schultern, fast gerade, 
die Schulterecken gerade abgeschnitten, die Basis der 
Flügeldecken wenig aber deutlich b reiter als die fast gerade 
abgestutzte Basis des Halsschildes. Grundbeschuppung 
dunkler schwarzbraun, an der W urzel jeder Flügeldecke 
mit einem heller gelblich-graubraunen, halbmondförmigen 
Flecken, dessen eine Horn am Schildchen, das zweite unter 
der Schulter ausgeht, hinter der M itte mit einer gemein­
schaftlichen Querbinde von gleicher Beschuppung, diese 
Binde ist an der Naht am breitesten, verschm älert sich 
nach den Seiten hin und läuft daselbst in eine Spitze aus. 
L o n  g . : 3—4' /2 wm. D a l m a t i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  
S ü d f r a n k r e i c k , I t a l i e n ,  S i c i 1 i e n (Palermo, 
Mt. Pelegrino, um die jungen Stauden einer D istelart, von 
Rottbg.) A l g i e r .  — Reise nach Dalmatien und in das 
Gebiet von Ragusa 1817, 227, 253. tab. 8. fig. 5, 6.

Diocletianus Germ. 
Ganze Oberseite dunkler, weniger dicht beschuppt. M ittel­
kiel des Halsschildes nur schwach angedeutet, die Seiten­
partien ohne Erhabenheiten, gleichmässig gewölbt. F lügel­
decken an den Seiten, kurz vor den Schultern, leicht aber 
deutlich eingeschnürt, die Schulterecken etwas vorgezogen, 
wodurch die Basis der Flügeldecken kaum breiter er­
scheint, als die leicht ausgebuchtete Basis des Halsscliildes, 
hierdurch, wie auch durch die dunklere Färbung dem Que- 
rilhaci Bris. ähnlich, doch von diesem, ausser durch das 
fehlende Schildchen noch leicht durch schlankere Gestalt, 
etwas längeres, hinten mehr gerade abgestutztes und oben 
gleichmässig gewölbtes Halsschild, sowie die weniger tief 
und regelmässig, ganz wie beim Diocletianus Genn., punktirt- 
gestreiften Flügeldecken zu unterscheiden. Die Zeichnungen 
auf den Flügeldecken wie beim Diocletianus Germ., doch 
viel weniger scharf ausgeprägt, besonders die Binden der 
Basis fast verloschen (wodurch mit dem Querilhaci Bris.
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übereinstimmend), doch die Binde hinter der M itte meist 
deutlich und ganz von der Form wie beim Diocletianus 
Germ, (wodurch sich wieder vom Querühaci Bris. entfernend). 
L o n g . :  3 l/2—4V2 mm. A l g i e r  (Teniet el Haad,, (Con­
stantine). — Wien. Ent. Ztg. 1896, pag. 15, 6.

aptus Meyer.
45' Punktfurchen der Flügeldecken ziemlich fein und regel­

mässig, Sculptur der sehr dicht und intensiv beschuppten 
Oberseite derjenigen des Krüperi F st. resp. des Querühaci 
Bris. ähnelnd. H interrand des Halsschildes ganz gerade 
(gerader als bei den zwei vorhergehenden Arten) abgestutzt.

47" Hinsichtlich Grösse, Statur, Habitus sowie des Baues des 
bei dieser A rt vielleicht ein wenig kürzeren Halsschildes 
sehr an aptus m. erinnernd, indess der M ittelkiel des Hals­
schildes sowie die Einschnürung an den Schultern der 
Flügeldecken viel undeutlicher. Schulterwinkel vorgezogen; 
Pechbraun, nur ein grösserer F leck (keine Binde bildend!) 
vor der M itte jeder Flügeldecke, sowie eine gemeinschaft­
liche Querbinde vor der Spitze heller gelblichgrau beschuppt, 
letztere von der Form derjenigen des Diocletianus Germ. 
Halsschild gleichmässig gewölbt, der kurze Längskiel nur 
äusserst fein angedeutet, kaum (auch durch ein scharfe 
Loupe nur bei Schräghaltung des Objectes) sichtbar. L ong.: 
5 mm. A l g i e r  (Constantine). Das einzige Exemplar, 
worauf diese A rt begründet, lag mir durch Güte des Herrn 
Autors zur Ansicht vor. — Le Frelon Nr. 4, (1895 — 1896), 
pag. 47, 39. uncatus Desbr.

47' Hinsichtlich Grösse, Statur, Habitus sowie des Baues des 
Halsschildes an die kleinsten Stücke des carinicollis Tourn. 
erinnernd, doch von diesen durch die ganz andere Be­
schuppung leicht zu unterscheiden. Pechschw arz, Kopf, 
Halsschild sowie die ganze hintere abfallende P artie  der 
Flügeldecken etwas heller graubraun beschuppt, von jeder 
Schulter (dem sechsten Zwischenräume) läuft ein ziemlich 
breiter, hellerer Streifen bis kurz vor die M itte der F lügel­
decken (zum zweiten Zwischenräume). Durch die Zeichnung 
und Sculptur der Flügeldecken mit dem Querühaci Bris. 
verwandt, doch von diesem durch das fehlende Schildchen, 
das schlankere, hinten gerade abgestutzte Halsschild, sowie 
die nicht vorgezogenen Schulterecken verschieden. L ong .:
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23/4 mm. S a r d i n i e n (Coll. Koltze); C o r s i c a (Coll. 
D esbrochers); A l g i e r ,  Medjez-Amar, Guelma (Coll. Clouet 
des Pesruclies). — Wien. Ent. Ztg. 1896, pag. 15, 5.

affin is Meyer.
44' Schildchen sichtbar. Punktfurchen der Flügeldecken tief 

und viel regelmässiger als beim Diocletianus Grm. oder 
aptus m. H interrand des Halsschildes deutlich bogenförmig 
ausgeschnitten. Die Schulterbildung wie beim aptus m., die 
Oberseite des Halsschildet wie beim Diocletianus Germ., 
doch der Halsschild deutlich kürzer als bei diesen beiden. 
Dunkelpechbraun, die Flügeldecken mit ähnlicher Zeichnung 
wie beim aptus m., doch ist die hellere Schuppenbinde hinter 
der M itte an der Naht schmäler, auf dem zweiten Zwischen­
räume jeder Flügeldecke am breitesten und setzt sich dann 
bis zum vierten Zwischenräume fort, wo sie undeutlich 
wird, aber ungefähr noch ebenso breit endet, wie sie es 
an der N aht ist. L o n g .: 21/a—-3 mm. S ii d f r  a n k r e i c h, 
S p a n i e n  (Sierra Nevada). Ann. Soc. Ent. France 1864, 
pag. 465, 466; 1865, pag. 625. Q uerilhaci Bris.

43' Halsschild und Zwischenräume der Flügeldecken mit mehr 
oder weniger deutlichen Borstenbüschelchen besetzt.

48" Schildchen sichtbar. Halsschild sehr kurz, viel breiter als 
lang, mit stark  erhabener Mittellinie und ziemlich kräftig  
ausgebuchtetem Hinterrande. Schulterwinkel leicht vorge­
zogen. Auf der Scheibe des Halsschildes, jederseits der 
erhabenen Längsseite, bilden länglich ovale Borstenhöckerchen, 
bei reinen Exemplaren, häufig drei weitere, deutlich gewölbte 
Schrägleisten. Abwechselnde Zwischenräume der F lügel­
decken, besonders hinter der M itte mit dicken fasciculirten 
Tuberkeln besetzt. Oberseite dicht, dunkel schwarzbraun 
beschuppt, ein paar kleinere unregelmässige Flecke auf der 
Scheibe des Halsschildes, eine ziemlich breite, aber undeut­
liche Binde an jeder Schulter, sowie eine verschossene 
Makel hinten auf der Naht der Flügeldecken, wenig heller 
graubraun beschuppt. Käfer sehr stark gewölbt, ungefähr 
vom Habitus des hypocrita Boh. L o n g . :  3—4 1/a mm.
S Ü d f r a n k r e i c h, S p a n i e n ,  P o r t u g a  1, S ic i l ie n , 
A l g i e r ,  M a r o c c  o. (Giraudi Mills.) (? brevis Tourn.) 
(septem ro status Desbr.) — Die Thiere Andalusiens, pag. 288.

tuberculatus Rosenh.
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48' Schildchen fehlt. Halsschild sehr wenig breiter als lang-, 
mit wenig- erhabener Mittellinie und leicht ausgebuchtetem 
Hinterrande. Schulterwinkel kaum deutlich vorspringend.

49" Beschuppung der Oberseite weniger dicht und scheckig, 
dunkler schwarzgrau, mit schmutzig weisser Zeichnung. 
Halsschild auf der Scheibe regelmässiger gewölbt ohne tiefe 
Längsfurchen, mit vier querstehenden, kurzen Borsten- 
höckeichen, sowie auch am Vorderrande noch mit zwei 
kurzen Borstenbiischelchen besetzt. Die Seiten, sowie eine 
schmale, etwas unterbrochene Querbinde, in der M itte der 
Scheibe des Halsschildes heller weisslich beschuppt. Eine 
ziemlich breite, an der Naht etwas unterbrochene Quer­
binde vor der Mitte, ferner eine etwas kürzere gemein­
schaftliche Quermakel vor der Spitze der Flügeldecken, 
gleichfalls von schmutzigweisser Färbung. Die abwechseln­
den Zwischenräume der Flügeldecken mit kurzen, weniger 
deutlichen Borstenbiischelchen besetzt. Kurz, eiförmig, 
ungefähr von Gestalt des roboris Curtis. L o n g  3—4 mm.
S ii d f r a n k r e i c h, Nyons, Coll. v. Heyden. (Ravoux). — 
Ann. Soc. Ent. France 1887 (Bulletins) CLXXVIII.

albopictus Jacq.
49' Beschuppung der Oberseite sehr dicht, buntscheckig, heller 

gelblichbraun, mit dunkler, rothbrauner, weissgerandeter 
Zeichnung. * Halsschild auf der Scheibe, an der Basis, 
jederseits der wenig erhabenen Mittellinie, noch mit zwei 
deutlichen Längskielen, welche sich bei reinen Exemplaren 
zu zwei dicken, fasciculirten Querwülsten ausbilden. Der 
zweite Zwischenraum der Flügeldecken an der Basis mit 
einem dunkelbraunen Borstenbiischelchen. die umliegenden 
Theile, sowie die gegenüberliegende P artie  des Halsschildes 
verwaschen rothbraun; ungefähr in der Mitte der Flügel­
decken bilden Schüppchen von gleicher Färbung eine, meist 
von einer unregelmässigen, weissen Linie eingefasste, ziem­
lich breite Binde, während auf der abfallenden P artie  der 
Flügeldecken noch eine gemeinschaftliche, gelblichweisse 
Quermakel P la tz  findet. Die abwechselnden Zwischenräume 
der Flügeldecken, besonders hinter der Mitte, mit dicken, 
fasciculirten Tuberkeln besetzt. Langeiförmig, etwa von der 
Form des Diocletianus Genn., doch mit kürzerem Halsschild. 
L o n g . :  3 4 ‘/a mm' Ueber fast ganz S ii d e u r o p a.
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A l g i e r  und M a r o c c o  verbreitet. ( fasciculatus Boh.) 
{plagiatofasciatus Cost.) (impressicollis Luc.) — Schönh. Gen. 
et Spec. Cure. V III, 1. 142, 12. dromedarius Boh.

42' Beschuppung der Oberseite einförmig lehmfarben. H als­
schild wenig breiter als lang, M ittellinie Avenig erhaben, 
jederseits der letzteren noch mit einer kurzen, erhabenen 
Schrägleiste, wodurch die Bildung seiner Oberseite der des 
Diocletianus Germ, ähnlich wird. H interrand des Halsschildes, 
wie auch die Schulterwinkel der Flügeldecken fast gerade 
abgestutzt. Der zweite und vierte Zwischenraum an der 
Basis der Flügeldecken erhaben, in der M itte und vor der 
abschüssigen Stelle mit je einem losen Büschel kurzer 
Börstchen, so dass deutliche Höckerchen nicht sichtbar 
werden. Leicht kenntlich durch die eintönig erdfarbene 
Beschuppung der ganzen Oberseite, ohne Spur von Zeich­
nung. L o n g . :  3—4 mm. A e g y p t e n  (Tournier), Ma­
rocco, T a n g e r  (Coll. v. Heyden), C a s a b l a n c a  (Coll. 
Reitter). — Mitth. der Schweiz. E nt. Ges. 1873, pag. 185.

carinicollis Tourn.

Genus Ocladius Schönherr.
(Rüssel dünn, rund, gebogen, grob runzelig-punktirt. H als­

schild nach vorne stark conisch verengt. Schildchen undeutlich. 
Schenkel an der Unterkante mit einer Längsfurche zum E in­
legen der Schienen. Schienen an der Aussenkante, besonders 
vor der Spitze sägeartig mit scharfen Zähnchen besetzt, an der 
Innenseite mit einer Längsfurche zum Einlegen der Tarsen.)
1 " Oberseite tief schwarz, m att glänzend. Flügeldecken mit 

weissen Schuppenflecken. Rüssel und Beine schwarz. Schenkel 
grob und weitläufig punktirt, aus jedem Punkte ein weisses 
Härchen entspringend.

2" Halsschild auf der Scheibe mit tiefen Längsfurchen. Flügel­
decken an der Basis, sowie kurz hinter der M itte mit breiter, 
meist unterbrochener weisser Schuppenbinde, auf der Scheibe, 
sowie auch an den Seiten, nur weitläufig mit seichten, in 
Längsreihen gestellten Punkten besetzt. L o n g . :  4 1/2 5 mm.
A e g y p t  e n, A d e  n. (setipes Ancey). — Pet. Nouv. Entom. 
1875, pag. 475—476.*) aegyptiacus Tourn.

Daselbst steht noch beschrieben aus S y r i e n  der unbekannte
0. S h a r p i  Tourn.. mit welchem nach Pic (Ann. Belg lö iU , pag. 588, Note)
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2' Halsschild auf der Scheibe sparsam mit einzelnen feinen 
Punkten besetzt. Die Schultern, eine breite, etwas unregel­
mässige. meist unterbrochene Quermakel h in ter der Mitte, 
sowie ein grösserer Flecken vor der Spitze jeder Flügel­
decke dicht mit feinen weissen Schüppchen bedeckt, auf der 
Scheibe sparsam m it grossen, seichten, in Längsreihen ge­
stellten Punkten besetzt, an den Seiten sind diese Punkte 
tief, grob (grubenartig) und bilden hier 4 — 5 deutliche 
Längsreihen, gleichfalls die Seiten der Halsschildes stark 
gerunzelt. L o n g . :  5 - 6  mm. K a u k a s u s ,  Kl e i n - As i e n ,  
B u c h a r a ,  F e r g h a  n a. (trinotcitus Fisch.) — Olivier, 
Ent. V 83, pag. 117, 63. T. 34, f 529 a b (Rhynchaenus).

salicorniae Oliv.
1 ' Oberseite fiel schwarz, mehr oder weniger stark  glänzend. 

Flügeldecken ohne weisse Schuppenflecke. Rüssel und Beine 
dunkel braunroth. Schenkel fein und weitläufig punktirt, 
kaum behaart.

3" Form und Habitus ziemlich robust (untersetzt). Oberseite 
mässig stark  glänzend. Halsschild und Flügeldecken auf 
der Scheibe ohne deutliche Punktirung, nur an den Seiten 
mit einigen tiefen Punkten, welche indess weniger grob sind 
als bei der nachfolgenden Art. L o n g . :  S ll2— 4 mm. A l ­
g i e r  (Bou Saada). Mir unbekannt (ex Fairm aire et Pic). — 
Pet. Nouv. Entom. 1877, pag. 97. Ann. Soc. Ent. France 
1880, pag. 26, 90. holom elas Frm.

3' Form und Habitus ziemlich schlank (ein wenig verlangt). 
Oberseite sehr stark  glänzend. Halsschild und Flügeldecken 
auf der Scheibe mit einzelnen feinen Pünktchen besetzt, an 
den Seiten mit einigen sehr tiefen, groben Punkten. F lügel­
decken sich gegen das Halsschild stark  verschmälernd, da­
selbst ein wenig verengt. L o n g . :  4 —4 7 2 mm. T u r k e s t a n ,  
B u c l i a r a ,  K a r a k o  r u m. (ex Pic.) Ich erhielt ein E x ­
emplar dieses Käfers von H errn R o s t  in Berlin aus Afgha­
nistan. — Ann. Soc. Ent. Belg. 1894, pag. 611.

E n g elh a rd i Pic.

0. Barani Pascoe (Lond. Lin. 74, 85) identisch ist und w elchen M. P  i c vom
a egyp l iacus  durch folgende Worte trennt:

„Elytres orncs de taches petites et arrondies. Ponetuation elytra]e iorte 
et allongee snr le disque, en si 1 Ions profonds et larges sur les cötes."
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Zur Goleoptcren-Gattuiig Acalles Scliönlierr.

1. Einiges über die Gattung selbst.
Der Name Acalles wurde zuerst im Jahre 1826 von C. J . 

S c l i ö n l i e r r  in seinem bekannten W erke „Curculionidum dis- 
positio methodica e tc .“ pag. 395 für eine U ntergattung des alten 
Generis Tylodes Guerin, Dejean, angewandt und später, 1837 
(Gen. et Spec. Cure. etc. pag. 325, 334) von ihm zur Gattung 
erhoben. Dieselbe gehört in die Curculioniden-Gruppe „Cryp- 
torrhynchinv1, bei deren V ertretern  die Vorderbrust zur Auf­
nahme des Rüssels, zwischen den Vorderhüften, von einer tiefen, 
scharfrandigen, bis zur M ittelbrust fortlaufenden Furche, welche 
daselbst hoch begrenzt ist, durchzogen wird.

Von den übrigen Gattungen dieser Gruppe unterscheiden 
sich die Acalles leicht durch den hoch gewölbten Körper, die 
rauhe Oberseite, den mässig dicken, rundlichen Rüssel mit ge­
raden, zu den flach gewölbten, seitlichen Augen ziehenden 
Fühlerfurchen, die llg liederigen, vor oder nahe der Mitte des 
Rüssels eingefügten Fühler mit 7gliederiger Geissei, deren 
ersten zwei Glieder länglich, die übrigen kurz sind, sowie 
ferner durch das meist fehlende oder kaum sichtbare Schildchen, 
die verwachsene Naht der Flügeldecken, welch’ letztere an der 
Spitze zusammen verrunden und den A fter vollständig bedecken, 
die kurze H interbrust mit ihren undeutlichen Seiteutheilen, die 
fast gleichlangen Beine, schwach verdickten Schenkel, meist 
geraden, oder nur wenig gebogenen Vorderschienen, 4gliederigen 
Füsse, deren drittes Glied zweilappig ist und endlich durch das 
mit zwei einfachen Krallen versehene Klauenglied.

2. Arbeiten über Acalles.
Eine ausgezeichnete „Monographie des Especes europeennes 

et algeriens du genre Acallesu lieferte M. H e n r i  B r i s  o u t  
d e  B a r n e v i l l e  in den „Annales de la Societe Entomologique 
de F rance“ von 1864, pag. 441—482, welche ausser einer „T a­
bleau des Especes“ auch eine ausführliche Beschreibung jeder 
A rt enthält, und somit zur Bestimmung der bis dahin bekannten 
Species wohl reichlich genügte. Indess bereits im Jahre 1866

4*
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(Ann. F r. pag. 57—64) sali sich derselbe Autor durch einige 
neu hinzutretende Arten, sowie durch fernere, in der Zwischen­
zeit gemachte Untersuchungen, genöthigt, seine Tabelle umzu­
arbeiten, sodass uns iiunmehr im Ganzen 27 Arten des palae- 
arctischen Faunengebietes bekannt gegeben waren, da die Species 
von Madeira,, als zu den exotischen Formen gehörig, hier un­
berücksichtigt bleiben müssen.

Aus späterer Zeit ist mir eine gröasere Arbeit über palae- 
arctische Acalles-Arten nicht bekannt, ausser der erst im J a h r­
gange 1891, pag. 239— 240) der Wien. Entom. Ztg. von Herrn 
E d  m. R e i t t e r  gegebenen „Uebersicht der mit Acalles hypo- 
crita verwandten A rten41, sowie meine Vorarbeiten für die vor­
stehenden Tabellen in derselben Zeitung 1896, pag. 13—16 und 
pag. 213. Dagegen wurden seit dem Jah re  1866 eine ganze 
Reihe neuer Acalles in den verschiedensten Zeitschriften be­
schrieben, sodass es wohl angebracht erscheint, die palaearc- 
tischen Species, deren Zahl sich heute auf 50—60 beläuft, durch 
eine Tabelle einmal wieder zusammenzubringen.

3. Zweek der vorliegenden Arbeit.

Wenn nun in vorliegendem Hefte versucht wurde; eine 
derartige Tabelle zur leichteren Bestimmung der bis heute be­
kannten Acalles-Arten der palaearctisclien Region zu geben, so 
is t es durchaus nicht die Ansicht des Verfassers, dass dadurch 
allen, in jetziger Zeit an einen Monographen gestellten Anfor­
derungen vollständig Genüge gethan wäre. Im Gegentheil, der­
selbe ist vielmehr fest davon überzeugt, dass an dieser, seiner 
ersten literarischen Leistung noch viel, sehr viel zu verbessern 
sein wird. Selbst an einer gewissen Un Vollständigkeit kann es 
der Tabelle nicht fehlen, da leider der Osten unseres palaearc- 
tischen Faunen-Gebietes, Sibirien und die angrenzenden Länder, 
uns, was Acalles an betrifft, noch gänzlich unbekannt ist. Wie 
in neuerer Zeit aus dem Kaukasus, so wird indess sicherlich 
auch aus jenen Gegenden einst noch manch’ interessante Art 
bekannt werden, wodurch dann vielleicht wiederum eine Um­
arbeitung der ganzen Systematik nothwendig wird.

Nichtsdestoweniger schmeichele ich mir, schon je tz t diesen 
B eitrag liefern zu können, was ich einzig der Güte der Herren 
Entomologen verdanke, welche mich in uneigennützigster Weise
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mit M aterial, L itera tu r oder wertlivollen Winken bei meinem 
Vorhaben unterstützten, wofür ich ihnen an dieser Stelle noch­
mals meinen aufrichtigen Dank sage.

Um eine wenigstens annähernd natürliche Aneinander­
reihung der Arten wiederzugeben, habe ich versucht, die, durch 
ihren äusseren Habitus, die Punktirung, Beschuppung und, oder 
Beborstung der Oberseite verwandten Species möglichst nahe 
aneinander zu bringen, überlasse es jedoch der nachsichtigsten 
Beurtheilung der Herren Entomologen vom Fach, zu bestimmen, 
ob und in wie weit ich mein Ziel dadurch wirklich erreicht 
habe, und kann nur hoffen, dass mir event, schon bald Gelegen­
heit geboten wird, meine Tabelle zu vervollkommnen, resp. zu 
verbessern, denn es ist klar, dass, wenn zur Unterscheidung 
der Arten, die Bekleidung ihrer Oberseite dienen soll, eigentlich 
nur vollständig reine Exem plare berücksichtigt werden dürfen, 
wodurch allerdings das Bestimmen gänzlich abgeriebener Tliiere 
erschwert wird, zumal letztere häufig ein sehr entstelltes An­
sehen erhalten; ich erinnere nur an die forma detrita  des Ac. 
oalidus Hampe oder des Ac. globulus m., welche, durch die 
kahlen, ihrer Schüppchen beraubten, dünnen Börstchen, reinen 
Stücken derselben A rt kaum noch ähnlich sehen, dann an ab­
geriebene Ac. pyrenaeus Boll., lemur Germ., tuberculatus Rosh., 
dromedarius Boli. etc., doch habe ich versucht, auch hierauf 
aufmerksam zu machen.

4. Gruppirung und Sonderung der Arten.

Es lag erst nicht in meiner Absicht, die Arten in Gruppen 
einzutheilen, da ich die exotischen Formen der Gattung nicht 
kenne und daher nicht weiss, in wie weit sich diese der Tliei- 
lung anschliessen, dennoch liess ich mich später dazu herbei, 
speciell um den zierlichen Trachodius tibialis Wse. seinen äusser- 
licli nächsten Verwandten dem Ac. echinatus Germ, möglichst 
nahe zu stellen, wodurch, um nicht einen gänzlichen Umsturz 
der bisherigen Systematik herbeizuführen, die übrigen Arten in 
zwei grössere Gruppen zerlegt wurden, von denen die erste vor 
das Subgenus Trachodius Wse., die zweite hinter dasselbe tritt. 
Nichtsdestoweniger führen die Gegensätze in der Tabelle zur 
Bestimmung der Arten über die ganze Gattung hinweg, ohne 
die Gruppen besonders zu berücksichtigen, sodass eine voll-
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(Ann. F r. pag. 57—64) sall sich derselbe Autor durch einige 
neu hinzutretende Arten, sowie durch fernere, in der Zwischen­
zeit gemachte Untersuchungen, genüthigt, seine Tabelle umzu­
arbeiten, sodass uns nunmehr im Ganzen 27 Arten des palae- 
arctischen Faunengebietes bekannt gegeben waren, da die Species 
von Madeira,, als zu den exotischen Formen gehörig, hier un­
berücksichtigt bleiben müssen.

Aus späterer Zeit ist mir eine grössere Arbeit über palae- 
arctische Acalles-Artm  nicht bekannt, ausser der erst im Ja h r­
gange 1891, pag. 239— 240) der Wien. Entom. Ztg. von Herrn 
E d  m. R e i t t e r  gegebenen „Uebersicht der mit Acalles hypo- 
crita verwandten A rten“, sowie meine Vorarbeiten für die vor­
stehenden Tabellen in derselben Zeitung 1896, pag. 13—16 und 
pag. 213. Dagegen wurden seit dem Jah re  1866 eine ganze 
Reihe neuer Acalles in den verschiedensten Zeitschriften be­
schrieben, sodass es wohl angebracht erscheint, die palaearc- 
tischen Species, deren Zahl sich heute auf 50—60 beläuft, durch 
eine Tabelle einmal wieder zusammenzubringen.

3. Zweck der vorliegenden Arbeit.

Wenn nun in vorliegendem Hefte versucht wurde; eine 
derartige Tabelle zur leichteren Bestimmung der bis heute be­
kannten Acalles-A.rt&\\ der palaearctisclien Region zu geben, so 
ist es durchaus nicht die Ansicht des Verfassers, dass dadurch 
allen, in jetziger Zeit an einen Monographen gestellten Anfor­
derungen vollständig Genüge gethan wäre. Im Gegentheil, der­
selbe ist vielmehr fest davon überzeugt, dass an dieser, seiner 
ersten literarischen Leistung noch viel, sehr viel zu verbessern 
sein wird. Selbst an einer gewissen Unvollständigkeit kann es 
der Tabelle nicht fehlen, da leider der Osten unseres palaearc- 
tischen Faunen-Gebietes, Sibirien und die angrenzenden Länder, 
uns, was Acalles anbetrifft, noch gänzlich unbekannt ist. Wie 
in neuerer Zeit aus dem Kaukasus, so wird indess sicherlich 
auch aus jenen Gegenden einst noch manch’ interessante Art 
bekannt werden, wodurch dann vielleicht wiederum eine Um­
arbeitung der ganzen Systematik notliwendig wird.

Nichtsdestoweniger schmeichele ich mir, schon je tz t diesen 
Beitrag liefern zu können, was ich einzig der Güte der Herren 
Entomologen verdanke, welche mich in uneigennützigster Weise
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mit M aterial, L itera tu r oder wertlivollen Winken bei meinem 
Vorhaben unterstützten, wofür ich ihnen an dieser Stelle noch­
mals meinen aufrichtigen Dank sage.

Um eine wenigstens annähernd natürliche Aneinander­
reihung der Arten wiederzugeben, habe ich versucht, die, durch 
ihren äusseren Habitus, die Punktirung, Beschuppung und, oder 
Beborstung der Oberseite verwandten Species möglichst nahe 
aneinander zu bringen, überlasse es jedoch der nachsichtigsten 
Beurtheilung der Herren Entomologen vom Each, zu bestimmen, 
ob und in wie weit ich mein Ziel dadurch wirklich erreicht 
habe, und kann nur hoffen, dass mir event, schon bald Gelegen­
heit geboten wird, meine Tabelle zu vervollkommnen, resp. zu 
verbessern, denn es ist klar, dass, wenn zur Unterscheidung 
der Arten, die Bekleidung ihrer Oberseite dienen soll, eigentlich 
nur vollständig reine Exem plare berücksichtigt werden dürfen, 
wodurch allerdings das Bestimmen gänzlich abgeriebener Tliiere 
erschwert wird, zumal letztere häufig ein sehr entstelltes An­
sehen erhalten; ich erinnere nur an die forma detrita des Ac. 
validus Hampe oder des Ac. globulus 111., welche, durch die 
kahlen, ihrer Schüppchen beraubten, dünnen Börstchen, reinen 
Stücken derselben A rt kaum noch ähnlich sehen, dann an ab­
geriebene Ac. pyrenaeus Boli., lemur Germ., tuberculatus Rosli., 
dromedarius Boh. etc., doch habe ich versucht, auch hierauf 
aufmerksam zu machen.

4. Gruppirung und Sonderung der Arten.

Es lag erst nicht in meiner Absicht, die Arten in Gruppen 
einzutheilen, da ich die exotischen Können der Gattung nicht 
kenne und daher nicht weiss, in wie weit sich diese der Tliei- 
lung anschliessen, dennoch liess ich mich später dazu herbei, 
speciell um den zierlichen Trachodius tibialis Wse. seinen äusser- 
licli nächsten Verwandten dem Ac. echinatus Germ, möglichst 
nahe zu stellen, wodurch, um nicht einen gänzlichen Umsturz 
der bisherigen System atik herbeizuführen, die übrigen Arten in 
zwei grössere Gruppen zerlegt wurden, von denen die erste vor 
das Subgenus Trachodius Wse., die zweite hinter dasselbe tritt. 
Nichtsdestoweniger führen die Gegensätze in der Tabelle zur 
Bestimmung der Arten über die ganze Gattung hinweg, ohne 
die Gruppen besonders zu berücksichtigen, sodass eine voll-
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5 4 P a u l  M e y e r :

komrnene Verbindung’ bestellt, und man ohne weiteres, von der 
ersten A rt ausgehend, auf eine der letzten Species des Systems 
gelangen kann.

W ährend M. H e n r i  B r i s  o u t  de Barneville die Grup­
pirung des M ateriales nach dem Bau der Fühler vorn ahm, und 
wir ihm besonders die genauere Kenntniss dieser Organe ver­
danken, welche indess bei den Acalles in nur allzu seltenen 
Fällen frei liegen, um sie genauer untersuchen zu können, habe 
ich versucht, die Fühler möglichst ganz unberücksichtigt zu lassen 
und bei Aufstellung meiner Gruppen einen höheren W erlh auf 
den Gesammthabitus der Arten zu legen.

Besagte Gruppen blieben selbstredend unbenannt, und kann 
ich bei dieser Gelegenheit nicht umhin

5. Einige Worte über das Genus (?) Eehinodera Woll.

zu verlieren. Benannte G attung (?) wird von T. Vernon W o l­
l a s t o n  in seinem schönen W erke „Catalogue of the Coleop­
terous Insects of the Canaries in the collection of the British 
Museum“, London, 1864 (mir durch die Güte des H errn Dr. 
von Heyden bekannt), auf pag. 293, 191 mit folgenden Worten 
begründet:

„Corpus, et caet., fere u t in Acalles, sed aequale, ubi- 
que subaequaliter setosum (nec nodosum nec costatum, 
et vix fasciculatum), postice minus (sc. vix) coarctatum 
atque ibidem magis decurvum; oculis minoribus (sc. 
minutis), regulariter ovalibus, valde demissis; scutello 
nullo; funiculi articulo secundo plus minussensim lon- 
giore quam primo. —■ There can be no doubt that the 
six insects described below are very closely related to 
Acalles, though I  think they possess, in common, suffi­
cient features to render their generic detachment ad­
visable; but from the fact of the oral organs being 
universally ignored in the numerous members of the 
Rhynchophora, I am unable to say whether any more 
decided characters might be brought to light from an 
accurate examination of those organs in this group. 
They differ mainly from Acalles, so far as their exter­
nal details are concerned, in their more even, and more 
equally-setose, surfaces-which are alike free from no-
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dules and ridges, and have their squamose bristles more 
regulaily distributed throughout (being scarcely a t all 
collected into fasciculi, or branches); by their elytra 
b e in g  much less constricted, and more decurved, behind; 
by their eyes being considerably smaller, more strictly 
oval, and so extremely sunken, or depressed, th a t they 
do not. project in the slightest degree beyond the cur­
vature of the head; and by the second ’oint of their 
funiculus being more or less perceptibly longer than 
the first, whereas in the typical Acalles it is more or 
less distinctly shorter than the basal one.“

Nach einer weiteren Besprechung der Variationsfähigkeit 
der Arten unter sich, werden sodann die sechs Species: Ech. 
hystrix (Palma, Hierro), crenata, angulipennis, orbiculata (Tene­
riffa), compacta (Canaria) et Ech. picta  (Fuerteventura) be­
schrieben. Obgleich mir keine dieser Atlanditen-Formen bekannt 
ist, so möchte ich doch Kennern derselben empfehlen, zu prüfen, 
ob die Angaben W o 11 a s t  o n ’s zur Unterscheidung von Acalles 
genügen, und Echinodera wirklich als eigenes Genus angesehen 
werden kann, wahrscheinlich repräsentirt es jedoch nur eine 
Gruppe der G attung Acalles Scliönlierr, in welche auch der Ac. 
Henoni Bed. (apenninus Baudi in litt., also eine gut europäische 
Art) gehören dürfte, da sich M. L. B e d e l  am Schlüsse der 
Beschreibung seiner A rt (Ann. F r. 1888, Bull. XXXVI) wie 
folgt, ä u s se r t:

„Cet Acalles ressemble au pyrenaeus Boli., mais il s ’en
distingue facilement par ses elytres squamulees jusque
sur leur bord externe et par son 24 segment ventral 
de moitie moins long que le 1=. Ce dernier caractere 
le range dans le groupe des Echinodera W oll.“

6. Geschlechtliche Unterschiede und Variationsfähigkeit 
der Acalles-Arten.

Die Männchen haben einen kürzeren, kräftigeren Rüssel, 
welcher stärker punktirt ist als bei den Weibchen, letztere sind 
meist von plumperer G estalt und haben einen längeren, feineren 
Rüssel, welcher spärlicher punktirt ist, ihre Fühler sind mehr
in der M itte des Rüssels eingesetzt, während solche beim Manne
nahe der Wurzel desselben befestigt stehen. Die Eindrücke
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5f) P a u l  M e y e r  Zur Ooleopteren-Gattung Acalles Scliönlierr.

der H interbrust (Metasternum) und des ersten Abdominal-Seg- 
mentes sind beim d1 deutlicher als beim und was die Vorder- 
scliienen anbetrifft, welche allerdings bei den meisten Arten in 
beiden Geschlechtern gerade sind, so bemerkt, man eine schmale 
Krümmung an der Spitze derselben, eher und leichter bei den 
cf cf als bei den 9 9 .

Sehr veränderlich sind die Arten hinsichtlich der Grösse, 
was denn auch mehrfach Veranlassung zur Begründung von 
Synonymen gab, zumal durch die Grösse natürlich auch die 
Punktirung, Beschuppung und, oder Beborstung der Oberseite 
bedeutend beeinflusst w ird, beriichsichtigt man letzteres, so 
kommt man zu dem Schlüsse, dass alle in der Arten-Tabelle als 
V arietäten aufgeführten Namen im Grunde auch nichts weiter 
als einfache Synonyma sind; man beachte nur einmal genauer 
die Analogie zwischen den Varietäten minute squamosus Reiche, 
Anbei var., Navieresi Boh., fuscus Clievr. et fallax  Boh. und man 
wird finden, dass sich derartige Aberationen bei fast jeder ein­
zelnen A rt. in ähnlicher Weise, wiederfinden.

Unter den reichen mir von den Arten: Ac. Anbei Boh., 
roboris Curtis, hypocrita et variegatus B0I1. vorliegenden Mate­
rialien, befanden sich nicht selten (besonders aus Bosnien, der 
Herzegowina, Dalmatien oder Italien) stammende Exemplare, 
bei denen (ähnlich wie beim turbatus Boh.) die abwechselnden 
Zwischenräume der Flügeldecken, besonders der zweite und 
vierte, deutlich erhabener sind als die übrigen (-= var. elytro- 
rum interstitiis alternis elevatis).

N a c h t r a g .
Alaocyba mingrelica Reitt. Wien. Ent. Ztg. 1894, pag. 24fi 

scheint derselbe Käfer zu sein, den R o s t  als Ubychia stygia 
Ent. Nachr. 1893. pag. 343 beschreibt. Eine Abtrennung dieser 
A rt von Alaocyba ist mir bei der auffälligen Uebereinstimmung 
mit den anderen A rten nicht in den Sinn gekommen. Leider 
kann ich heute die Angaben des Herrn R o s t  über den Bau 
der Brust nicht nachprüfen, da ich mein Unicum H errn 0  r 0 i s- 
s a n d e a u  zur Bearbeitung der G attung Alaocyba m itgetheilt 
und nicht zurückerhalten habe. Eclni. Rflitter.
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Bd. 7. Heft 2.] ß e d ig irt  von Dr. Stierlin in SchaHliaiiBen. [November 1884«
Das Recht der Uebersetzung in fremde Sprachen behält sich der Verein vor.

Bestimmungs -Tab eilen 
e*o.ropä,isclxer ■̂ü.sselUsä.fer-

II.
Brachyderidae.

Von Dr. S tier lin  in Schaff hausen.

Uebersicht der Gattungen.
1". Fühler nahe der Rüsselspitze eingelenkt.
2". Fühlerfurche unter die Augen gebogen oder m ehr oder 

weniger weit vor den Augen verschwindend.
3". K lauen an der Basis verwachsen.
4". Flügel vorhanden, Schultern vorragend, Fühlerfurche 

herabgebogen, scharf begränzt, m ehr oder weniger abge­
kürzt.

5". Rüssel lang und dünn, Fühler von der Spitze entfernt 
eingelenkt. Auchm erestes K raatz.

5 '.  Rüssel kurz und dick, F ühler nahe der Spitze einge- 
lenkt.

6". Rüssel ohne halbkreisförmige, glatte Fläche an der Spitze, 
Spitzenrand der H interschienen einfach gerade abgestutzt.

Polytlrusus Germar.
6 '. Rüssel sehr kurz und plump, mit einer halbkreisförmigen, 

erhaben um randeten, glatten Fläche an der Spitze, Scheitel 
gewölbt, Augen nach vorn gerückt, meistens verlangt, Spitzen- 
rand der H interschienen am H interrand  der Schiene etwas 
aufsteigend und mit einem Borstenkranze besetzt.

Scytropus Schh.
4 '.  F lügel fehlend, Schultern fast oder ganz abgerundet, 

K lauen am Grunde verwachsen.
7". Fühlerfurche meist ganz, selten nur theilweise scharf 

herabgebogen und gegen den W inkel gerichtet, den der 
Rüssel auf der U nterseite m it dem Kopfe bildet, selten 
(nur bei Omias und einigen Platytccrsus) nicht herabgebogen, 
der V orderrand des 2 . Bauchsegmentes winklig gebogen, 
selten (bei einigen Sciaplülus-Arten) gerade.

8". Die ganze Fühlerfurche scharf herabgebogen, selten nicht 
herabgebogen , dann aber die Oberseite beschuppt oder 
beborstet. 1
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9". Schildchen deu tlich , bisweilen sehr k le in , Fühlerschaft 
meist viel kü rzer, selten so lang als die Greissei ohne 
Keule, Schultern nicht oder sehr schwach angedeutet.

Sciaphilus Schönh.
9 '.  Schildchen fehlend, Fühlerschaft stets so lang als die 

Geissel und die Augen überragend.
P la ty  tarsus Schh.

8 '. Fühlerfurche nicht oder nur zum Theil herabgebogen, 
Körper unbeschuppt.

10". D er untere Rand der Fühlerfurche ist sch a rf | herabge­
bogen, der obere gegen die Augen gerich tet, Schultern 
der Flügeldecken bisweilen angedeutet, K örper nur mit 
feinen H äärchen besetzt.

Barypeithes Duv.
1 0 '. Fühlerfurche rundlich, gar nicht herabgebogen, Körper 

bisweilen dicht behaart.
Omias Schh.

7 '. Fühlerfurche geradlinig gegen die Augen oder dicht unter 
dieselben gerichtet, Fühlerschaft nicht viel kürzer als die 
Geissel.

I I " .  Spitzenrand der H interschienen längs dem H interrand 
der Schiene nicht oder unbedeutend hinaufsteigend, das
2 . Abdominalsegment m it geradem oder fast geradem 
Yorderrand.

12". Fühlerschaft die Augen nicht überragend , Fühlerfurche 
meist bis unter die Augen reichend, Augen stark vor­
springend. Stropliosom us Billb.

12 '. Fühlerschaft die Augen überragend, Fühlerfurche vor den 
Augen abgekürzt.

13". Oberseite beschuppt.
14". Körper plump, Augen stark  oder mässig vorragend, F üh ler­

furche breit, gegen die Augen gerichtet.
15". Rüssel an der Basis so breit als der K opf, nach vorn 

etwas verengt, Augen stark  vorspringend, 2. Geisselglied 
länger als das 1. Strophomorphus Seidl.

15 '. Rüssel schon an der Basis schmaler als der Kopf, Augen
mässig gewölbt, das 2. Geisselglied kürzer als das 1.

P holicodes Schh.
1 4 Körper  schlanker, Augen flach oder mässig vorragend, 

die 2 ersten Geisselglieder gleich lang , Fühlerfurchen 
schmaler.

16". K örper mässig schlank, Augen flach, Rüssel kaum schmaler 
als der Kopf. A chradidius Kiesenw.

16 K örper sehr schlank, A ugen mässig vorragend.
Eusomus Germ.

download unter www.biologiezentrum.at



3

1 3 '. Oberseite behaart, Rüssel schon an der Basis schmaler 
als der Kopf. E lytroclon Schh.

11  '. Der Spitzenrand der H interschienen längs dem H in ter­
rand der Schienen beträchtlich hinaufsteigend, F ü h le r­
schaft die Augen überragend, das 2. Geisselglied länger 
als das 1., Körper langgestreckt.

17". Y orderrand des 2. Bauchsegmentes gebogen, Fühlerfurche 
flach und vor den Augen aufhörend, Körper nicht dicht 
beschuppt. B rachyderes Schh.

1 7 '. Yorderrand des 2. Bauchsegmentes gerade, Fühlerfurche 
bis tief unter die Augen reichend, Körper dicht beschuppt.

Caulostrophus Fairm.
3 '. K lauen frei, Flügel vorhanden, Schultern vortretend, F ü h le r­

schaft die Augen nicht überragend, Fühlerfurche bald 
gerade, dicht unter die Augen reichend , bald scharf 
herabgebogen.

18". Das 2. Bauchsegment m it winklig gebogenem Y orderrand.
M esagroicus Schh.

18 Das 2. Bauchsegment m it geradem Yorderrand.
Sitones Schh.

2 '.  Fühlerfurche gegen die Augen gerichtet und dieselben 
m ehr oder weniger vollständig erreichend, tief, scharf be- 
gränzt, K lauen bald frei, bald verwachsen.

19". Halschild nicht sehr gross, breiter als lang.
20". Bauch mit m atten, nicht verwachsenen Schuppen bedeckt, 

Rüssel mit wulstigen R ändern , Halsschild oft mit E in ­
drücken, Oberseite meist m it Borsten besetzt.

Trachyphloeus Germ.
20 '. Bauch mit glänzenden, verwachsenen Schuppen bedeckt, 

Rüssel kantig, Halsschild nie mit Eindrücken, Oberseite m ehr 
oder weniger glatt. Cathormiocerus Schh.

19 '. Halsschild sehr gross, länglich eiförmig, K örper m att be­
schuppt. A xyraeus Kiesenw.

1 '. F ühler vor der Basis des ^Rüssels eingelenkt, die F ü h le r­
furche zieht zum obern Rande der A ugen , Kopf mit 2 
H öckern auf dem Scheitel, Tarsen dünn, K lauen frei.

Bradycinetus Schauf.

A n m . D ie  G attu n g  E m o m o s tr o p lm s  T o u rn ier  k en n e ich  n ich t und  
T o u r n ie r s  B e sch re ib u n g  is t  au ch  so m a n g e lh a ft und  k u rz, dass ich  nach  
d erse lb en  d iesem  G enus k e in en  sic h e rn  P la tz  im S ystem  a n w eise n  k ann . 
Ich  fü g e  h ier  T o u rn iers B e sch re ib u n g  b e i:

G enre E u so m o s tr o p h u s  T o u rn ier :  T e te  com rae ch ez le s  E  u so m u s, 
av ec  le s  scro b es de F o u c a r t ia ;  corp s a llo n g e , su b p a r a lle le , p ro th o r a x  
fa ib lem en t r e tr e c it  p o a terieu rem en t, de m em e larg eu r  ä ce p o in t que la  
ra e in e  des e ly tr e s ;  c e lle s -c i c o n tin u e n t  la  cou rb e du p ro th o ra x  et so n t  
ex a c te m e n t a d a p tee s  ä sa  b ase . P a tte s  ro b u ste s , t ib ia s  p o ste r ie u r s  m unia
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G e n .  A u c l i n i e r c s t e s  K ra a tz .

L anggestreckt, b raun , B rust und Knie dunkler, grau 
behaart, ein Fleck am Schildchen und eine schiefe, von 
der N aht zum A ussenrand verlaufende Binde der F lügel­
decken nackt, Kopf und Halsschild deutlich punktirt. 
Lg. 4—5 mm. Br. 1 */3— 12/3 mm. Griechenland.

K iesenw etteri Kr.
D em  M e ta llite s  a to m a riu s  etw as ä h n lic h , durch la n g en , sch m alen  

R ü s s e l ,  der so  la n g  is t  a ls  das H a lssc h ild , und d ie  k ah len  B in d en  
der F lü g e ld e c k e n  le ic h t  k en n tlich .

G e n .  P o l y d r u s u s  G erm ar.

Uebersicht der Untergattungen.
1". Nur das 1. Geisselglied der Fühler ist erheblich länger 

als alle folgenden, das 2 . nicht oder kaum  länger als das
3. D er K opf und die ganze Körperoberfläche m ehr oder 
weniger dicht mit rundlichen Schuppen und mit ab­
stehenden, ziemlich dicken Borsten bekleidet.

Chaerodrys Duval.
1 Die 2 ersten Geisselglieder sind v e rlan g t, das 2 . immer 

ziemlich länger als das 3.
2". 3. bis 7. Glied der Fühlergeissel q u e r , breiter als lang.
3". Oberseite des Körpers mit haarförm igen Schuppen oder 

blossen H aaren bekleidet.
M etallites Germar.

3 '. Oberseite m it runden oder ovalen Schuppen bekleidet.
4". Fühlerfurchen tief, scharf begränzt, winklig nach unten 

gebogen und an der U nterseite des Rüssels sich vereini­
gend, Tarsen kurz und breit, ihre 2 ersten Glieder oben 
m ehr oder weniger bucklig, Schienen des cf m ehr oder 
weniger plattgedrückt. Piezocnem us Chevr.

4 '.  Fühlerfurchen fast gerade gegen die Augen verlaufend, 
dieselben nicht erreichend , k u rz , sich rasch erweiternd, 
der untere R and derselben herabgebogen; T arsen normal.

5". F lügel vorhanden, Körper reichlich beschuppt.
L eucodrusus Stierl.

de c o rb e ille s  rem o n ta n t le  lo n g  du bord  e x tern e  com m e ch ez  q u e lq u e s  
N e lio c a ru s  T h om s.

E .  v ir id is  T o u rn . L g . 5 m m . L arg . V / i  m m . A llo n g e , e tro it, 
p a tte s  et a n te n n es  te s ta c e e s , m a ssu e  de ces d ern ieres  d ’un  brun n o irä tre . 
C orps d en sem en t re v e tu  en d essu s  de p e t ite s  e c a ille s  su b a rro n d ies d’un  
vert d o r e ; a u -d e s su s  de c e tte  v e s titu r e  l ’on v o it  q u e lq u e s  p o ils  n o irä tres  
un p e u  lo n g s  ä d em i d r e sse s . V E u so m o stro p h u s  v ir id is  p a r tic ip e  ä la  
fo is d es ca ra c teres  a p p a rte n a n t au x  F o u c a r tia , S tro p h o s o m u s , N e lio c a ru s  
et E u so m u s ,  il  d o it p ren d re p la c e  dans le  v o is in a g e  im m ed ia t de ce der- 
jüer g en re. T u rq u ie .
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5 F lügel feh lend , F lügeldecken verwachsen, *) Oberseite 
spärlich beschuppt. Homapterus Fairm .

2 '.  3. bis 7. Geisselglied konisch, länglich , niemals breiter 
als lang.

6". Rüssel an der Spitze breiter als an der W urzel und zwischen 
den Fühlerfurchen breiter als die Stirn zwischen den Augen, 
wenigstens so lang als der Kopf, Fühlerfurchen schief 
nach unten verlaufend, sich dort verbindend.

Eudipnus Thoms.
6 ‘. Rüssel parallel oder gegen die Spitze verschmälert,

zwischen den Fühlergruben schmaler als die Stirn zwischen 
den Augen.

7". Augen rund oder oval, Kopf von gewöhnlicher Bildung. 
8" Die Stelle der Fühler-Insertion ist vom Yorderrand der 

Augen ebensoweit entfernt als der Durchmesser eines 
Auges beträgt.

9". Fühlerfurche ganz fehlend oder abgekürzt, niemals auf 
die Unterseite des Rüssels verlängert.

Eustolus Thoms.
9 Fühlerfurchen scharf begrenzt, nach unten verlaufend und 

sich auf der Unterseite des Rüssels verbindend.
Polydrusus Germ.

8 '. Die Insertionsstelle der F ühler ist ganz nahe bei den 
Augen, Kopf meist mit Höckern hinter den Augen.

Tylodrusus Stl.
7 '. Augen verlängt, Kopf unförm lich, an der W urzel sehr

dick, Scheitel stark gew ölbt, Rüssel sehr kurz ; durch 
diese Kopfbildung sich der Gattung Scytropas nähernd.

Conocoetus Desbr.
S u b g . C lia e r o r iry g  D u v a l.

1". Flügeldecken dicht beschuppt.
2" Flügeldecken fast 2 mal so lang als breit, Rüssel so breit 

als die Stirn zwischen den Augen.
Körper schwarz, Schuppen grau, Schienen und Füsse 

röthlich, Rüssel kaum länger als breit, Halsschild wenig 
breiter als lang, Flügeldecken deutlich punktirt gestreift, 
Schenkel ungezähnt. Lg. 4 mm. Br. l ' / ä mm. Morea.

R eitteri Stl.**)
*) W eg en  der feh len d en  F lü g e l  g eh ö rte  d ie se  U n terg a ttu n g  in d ie  

N ä h e der S c ia p h ilu s , a lle in  der g a n ze  H a b itu s , d ie B ild u n g  der S ch u lter n , 
d ie B ild u n g  der F ü h ler  und der F ü h ler fu rch en  stim m t so sehr zu  L e u c o -  
d ru su s, dass s ie  d en n och  h ierh er  zu  ste lle n  is t .

**) Gh. R e itte r i.
O b lo n g o -o v a tu s, n iger , sq u a m u lis  ro tu n d a tis  g r ise is  d en se  te c tu s , 

se tu lisq u e  b rev ib u s p arce o b situ s, a n te n n is , t ib iis  ta r s isq u e  testa ce ia , ro stro
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Körper braun, hellbraun beschuppt, Scheibe des H als­
schildes und 3 Binden der Flügeldecken dunkler braun, 
Rüssel länger, Halsschild so lang als breit. Lg. 4 mm. 
Br. l 3/4 mm. Morea. P ictus Stl.*)

2 '. Flügeldecken 1 '/2 mal so lang als breit, Rüssel viel schmaler 
als die Stirn.

Halsschild etwas breiter als lang, seitlich wenig erweitert, 
Beine schwarz mit hellen Tarsen, Beschuppung dicht grau. 
Lg. 2 3/4— 3% mm. Br. 1 ‘/3— i y 4 mm. Frankreich, Spanien.

Setifrons Du v.
Halsschild so lang als b re it, vorn breit eingeschnürt; 

Kopf und Halsschild braun beschuppt, an den Seiten 
weisslicli,Flügeldecken fleckigbraun undweisslich beschuppt, 
Beine dunkel, Tarsen rothlich, Stirn hoch gewölbt, Rüssel 
breit und kurz. Lg. 2 1/2 nim. Griechenland.

B ellus Kr.
1 Flügeldecken spärlich grau beschuppt, Fühler und Beine 

gelb , die Schuppen bilden hie und da F lecken , Borsten 
fein und kurz. Lg. 2 mm. Br. 1 mm. Tanger.

Minutus Tourn.**)

Sul»£. M e ta llite s  G erm ar.

1“. Flügeldecken parallel mit deutlich vortretenden Schultern.
2"". B raun, mit anliegenden, glänzend grünen Schuppen ziemlich 

dicht bedeckt, Halsschild seitlich wenig gerundet, F lügel­
decken fein punktirt gestreift, die Zwischenräume 4 mal 
so breit als die S treifen, deren 1 . und die 2 äussersten 
einfach behaart oder doch viel spärlicher beschuppt sind als 
die übrigen , Fühler gelb. Lg. 6—8 mm. 2 i/i — 3 mm. 
M ittel-Europa. Mollis Germ.

brev i, p a ra lle lo , fro n te  non a n g u stio re , th o ra ce  lo n g itu d in e  p a u lo  la tio r e , 
la ter ib u s parum  ro tu n d a to , e ly tr is  la t itu d in e  d up lo  lo n g io r ib u s , p u n cta to -  
str ia t is , in te r s t it i is  p la n is , se r ia tim  se to s is , fem o r ib u s m u tic is . L g . 4 mm. 
L at. 17e m m. M orea.

*) Ch. p ic tu s  S tl.
O b lo n g o -o v a tu s , b r u n n e u s , sq u a m u lis  r o tu n d a t is , la e te  b ru n n eo- 

te s ta c e is  te c tu s , th o r a c is  d isco , fa sc iisq u e  3 tr a n sv e r s is  e ly tro ru m  fu sc is , 
ro stro  ca p ite  v ix  b rev io re , fro n te  parum  a n g u s t io r e , th o r a ce  lo n g itu d in e  
non  la tio r e , la te r ib u s  su b rec tis , e ly tr is  la t itu d in e  fere  d u p lo  lo n g io r ib u s , 
s t r ia t is ,  in  s tr iis  o b so le te  p u n c ta t is , fem or ib u s m u tic is . L g . 4 mm. 
L a t. l 3/ i  mm. M orea.

**) Ch. m in u tu s  T o u rn . i. 1.
O b lo n g o -o v a tu s , te s ta c e u s  v e l n ig e r , a n te n n is  p ed ib u sq u e  flav is , 

sq u a m u lis  ro tu n d a tis  g r ise is  p arce m acu la tim , se tu lisq u e  b r e v is s im is  p arce  
v e s titu s . L g. 2 mm. L a t. 1 m m. T an ger .

P o l. n a n u s  D esb r. a u s M arocco (O pusc. en to m o l. p. 5) d ü rfte  
w oh l m it d ie se r  l e t z t e m  A rt id e n tisc h  se in .
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var. Schwarz, mit gelben Fühlern, Schienen und Füssen. 
Seealpen. Y. la r ic is  Cheyr.

2 '". F lügeldecken mehr oder weniger metallisch beschuppt, 
m itunter kahle Stellen w eisend , aber diese sind niemals 
wie beim vorigen angeordnet, die Streifen der F lügel­
decken sind stärker, ihre Zwischenräume höchstens 2 mal 
so breit als die Punkte.

3". Fühler theilweise dunkel, wenigstens die Keule, Halsschild 
seitlich wenig gerundet, Schuppen grün oder goldglänzend, 
Farbe des Körpers schwarz oder braun. Lg. 4—5 mm. 
Br. l 3/4— 2 mm. Europa.

Atom arius 01. 
yar. Die abwechselnden Zwischenräume etwas schmaler. 

(Cat. Grenier 1863. 99.) y. gem inatus Cheyr.
3 '. Fühler gelb.
4". Yorderschenkel m it spitzigem Zahn.

Grau beschuppt, Rüssel kürzer als der Kopf, Ilalsschild 
seitlich gerundet, Schildchen quer. Lg. 3—4 mm. Br. 
1V«— I s/* mm- (Ambiguus Gyl.) Europa.

Ir is  01.
Bräunlichgrün beschuppt, Scheibe der Flügeldecken 

glänzend, diese tief punktirt gestreift, Rüssel fast so lang 
als der Kopf, Halsschild verlangt, Schildchen klein, Seiten 
der B rust weiss, Beine rotli. Lg. 4 1/2 mm. Br. l l/a mm. 
Portugal. (Ann. de F r. 1879. Bull. p. 139.)

Lusitanicus Chevr.
4 '. V orderschenkel; ungezähnt.
5" Flügeldecken parallel mit stark vortretenden Schultern, 

etwas flach , gleichmässig gelblich beschuppt, Halsschild 
so lang als breit. Lg. 3 —4 */2 mm. Br. 11/3 — 13/4 mm. 
F rankreich. P arallelu s Chevr.

5 '. Flügeldecken weniger parallel, weniger flach, Beschuppung
m eist ungleichmässig.

6". Halsschild wenigstens so lang als breit, vorn und hinten 
gleich breit, Flügeldecken stark punktirt gestreift.

Halsschild zerstreut p unk tirt, ganz gelbroth , sparsam 
mit goldglänzenden Schuppen bekleidet, Rüssel mit schmaler 
Furche, Schenkel dick, undeutlich gezähnt. Lg. 3 y 3 mm. 
Br. i y 3 mm. Algier. R utilipenuis Chevr.

Halsschild dicht und fein runzlig punktirt, eine abge­
kürzte Querbinde der Flügeldecken hin ter der Mitte und 
meist eine noch kleinere vor der Spitze unbeschuppt. 
Lg. 3—3 '/* mm. Br. 1 */2 mm. Algier.

Anchoralifer Chevr.
6 '. Halsschild breiter als lan g , vorn schmaler als hinten,
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Flügeldecken m it einem kahlen F leck an der W urzel und 
einem grössern, viereckigen auf der Scheibe. Lg. 4—4 */2 mm. 
Br. i y 2—2 mm. Dalmatien, Griechenland.

Elegantulus Boh. 
var. b. Flügeldecken mit einem dichter beschuppten 

und daher weisslichen F leck hinter der Mitte.
v. signatus Stl. 

var. c. Flügeldecken ganz gleichmässig beschuppt. 
(Pistaciae Ksw.) v. m odestus Stl.

2". N ur das Schildchen und die Seiten der B rust sind beschuppt, 
Flügeldecken mit abstehenden H aaren, Halsschild länger 
als breit.

Schw arz, Flügeldecken dunkelbraun, flach gedrückt, 
mässig stark gestreift, die Zwischenräume doppelt so breit 
als die Punkte, Pubeszenz gelblich. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. 
Italien. P irazzo lii Stl.

Braun mit helleren Flügeldecken, diese gewölbt, stark 
gestreift, die Zwischenräume nicht bre iter als die Punkte, 
Pubeszenz halb abstehend, mit grünlichem Schimmer. 
Lg. 3—4V2 mm. Br. l ' / 2— 2 mm. (viriclipubens Mars.) 
Süd-Italien. Scutellaris Chevr.

2 Unbeschuppt, dicht grau behaart, m it hellen Beinen, H als­
schild länger als breit, seitlich gerundet, gekielt, F lügel­
decken verlängt, Schenkel dick. Lg. 4 mm. Br. i y a mm. 
Algier. Pruinosus Chevr.

1 Flügeldecken länglich eiförmig, ohne vortretende Schultern, 
dicht weiss beschuppt mit spärlicher Pubeszenz, Halsschild 
länger als breit, dicht und kräftig punktirt, Flügeldecken 
wenig breiter als das Halsschild, m it starken Punktstreifen. 
Lg. 3—4 mm. Br. 1 '/2—2 mm. Spanien. (globosus Schh.)

Murinus Schh.
S u b s .  P i ( ‘z o c n e m u s  C h evro la t.

1". Beine ganz gelb , Rüssel breit und flach, Oberseite mit 
runden, gelblichgrünen Schuppen dicht bedeckt, Schienen 
des cf b re it, p lattgedrückt, innen winklig. Lg. 5—5 1/a 
mm. Br. l 2/3 mm. Schweizerische und piemontesische 
Alpen, Ungarn, (jpedemontanus Chevr.)

Paradoxus Stl.
1 '. Rüssel schmaler, mit schwacher M ittelfurche, Schienen 

des cf weniger stark verbreitert.
2“. Halsschild so lang als b re it , vorn schmaler als hinten, 

seitlich wenig gerundet, Beschuppung gelblich grün, wenig 
glänzend, Schienen gelb. Lg. 5—5y 2 mm. Br. l 2/3 mm. 
Basses Alpes. A beillei Dbr.

Anm. M.Laveti Dbr. =  Atactogenus pubesceus All.
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2 '. Halsschild breiter als lang, seitlich gerundet.
3". Halsschild vorn schmaler als hinten.

Schuppen kupferiggrün, länglich , Fühler gelb , die 
Geissel nach aussen d u n k el, Schienen und Tarsen gelb. 
Lg. 4 J/2 mm. Br. 12/3 mm. Karpathen. (Berl. Zeitschr. 
1874, p. 229.) Itarpathicus Branks.

Schuppen schön g rü n , g länzend , ru n d , Schaft der 
F üh ler und Tarsen gelblich. Lg. 5 mm. Br. l 4/5—2 mm. 
Schweizer Alpen, Pyrenäen.

Amoenus Germ.
3 Halsschild vorn kaum schmaler als hinten, Schuppen rund, 

grün, wenig glänzend, Körper schmaler als beim vorigen, 
Schaft der Fühler, Schienen und Tarsen gelb. Lg. 5 mm. 
Br. l ' / 2— 14/5 mm. Szörcn Alpe, Steierm ark, Graubündten.

Hopffgarteni Stl.*)

S u b g , I j e u c o d t 'u s u s  Stierlin.

1". D er Kopf, Rücken des Halsschildes und der Flügeldecken 
rö th lichbraun , die Seiten der letztem  schön grün be­
schuppt, Schuppen rund, Halsschild fast so lang als breit, 
zylindrisch, vorn schwach eingeschnürt, Beine braunroth, 
Schenkel ungezähnt. Lg. 6 mm. Br. 2 i/3 mm. Algier.

Oberthouri Desbr.**)
1 '. Beschuppung weisslich grau.
2‘“. Die vordere Hälfte der Flügeldecken und eine nach 

innen verschmälerte Binde hinter der Mitte, sowie einige 
kleine Flecken gegen die Spitze grau beschuppt, sonst 
sind die Flügeldecken kah l, Beine schwarz, Rüssel mit 
schmaler Furche, Halsschild zylindrisch. Lg. 4 y 4—5 mm. 
Br. l 2/3 mm. Sicilien. Sicanus Chevr.

2". Beschuppung überall gleichmässig, dicht.
K örper schw arz, Halsschild nach vorn schwach ver­

schmälert, weder gerundet noch eingeschnürt, etwas breiter 
als lan g , Flügeldecken l 1/2 mal so lang als breit. Lg.

*) P . H o p ffg a r te n i.
N ig er , an ten n aru m  sc a p o , tib iaru m  a p ice  ta r s isq u e  r u fe sc e n tib u s , 

im p u b is, sq u a m u lis  ro tu n d a tis  v ir id ib u s, su b o p a cis  te c tu s , ro stro  p la n o , 
ca p ite  m u lto  b rev iore , a n te n n is  b rev ib u s, fu n ic u li a r ticu lo  prim o 2 ° lon - 
g io re  e t c r a s s io r e , ex tern is  su b tr a n sv e r s is , scapo  o cu lo s  non  su p era n te , 
fron te  p lan o  v e l le v ite r  im p r e sso , o c u lis  p ro m in u lis , th o r a ce  tra n sv erso , 
la te r ib u s  le v ite r  ro tu n d a to , ap ice  v ix  a n g u stio r e  quam  b a si, e ly tr is  sub- 
p a r a lle lis , su b tilite r  s tr ia t is , in te r s t it i is  p la n is , fem or ib u s m u tic is , v en tre  
p arce  v ir id i sq u a m o so . L g . 5 m. L a t. i y 2 —  l 4/s m m. S zören  A lpe, 
S te ierm ark , B iin d ten .

**i M it d ieser  A rt d ü rfte  w oh l auch  P . c in c tu s  D br. (A n n. de 
F r. 1871, 235) id en tisch  se in , d ie se lb e  is t  in  T a n g er  e in h e im isch .
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4 mm. Br. i y 2 mm. Ungarn, (cylinclricollis Boh., senex 
Cheyr.) T ib ia lis Gryl.

var. b. etwas kräftiger gebaut, Flügeldecken heller und 
dunkler grau gewürfelt, v. robustus Desbr.

Körper ganz gelbrotli, Halsschild vorn und hinten 
eingeschnürt, seitlich mässig gerundet, Flügeldecken fast
2 mal so lang als breit. Lg. 4 2/3 mm. Br. 2 mm. Cau­
casus. Fulvus Stl.*)

2 '.  Oberseite mit k u rz en , abstehenden Börstchen besetzt, 
Schenkel ungezähnt.

Beschuppung grünlich, ziemlich dicht, Halsschild etwas 
breiter als lang , seitlich wenig gerundet. Lg. 3 ’/2 mm. 
Tirol. Chaerodrysius Gredler.

Braun, die Seiten des Halsschildes weisslich beschuppt, 
Flügeldecken mit w eisslichen, etwas verlängten Schüpp­
chen spärlich bestreut, F ühler und Beine gelbrotli, Rüssel 
breit und eben, wie Kopf und Halsschild dicht, mässig 
stark punktirt, letzteres fast etwas länger als breit, seit­
lich weniger gerundet, vorn kaum  schmaler als hinten, 
Flügeldecken oval, l 1/2 mal so lang als b re it, m it ge­
rundeten Schultern, stark punktirt gestreift, Zwischenräume 
eben, mit einfacher Borstenreihe. Lg. 3 mm. Br. i y 3 mm. 
Asturien. Asturianus Chevr.

S u h j g .  H o n i a p t e r u s  F a irm .

1 ". Halsschild so lang als breit.
S chw arz, Fühler und Schienen ro th , Halsschild sehr 

dicht runzlig p u n k tirt, F lügeldecken doppelt so lang als 
das Halsschild. Lg. 3—3 l/2 mm. Br. 1 J/2 mm* Pyrenäen.

Subnudus Fairm .
Schwarz, F ühler und Beine roth, Halsschild längsrunzlig 

p u n k tirt, Flügeldecken l 2/3 mal so lang als das H als­
schild. Lg. 2Va mm. Asturien. (Deutsche Zeitschr. 1880, 
302.) B rey ip en n is  Kirsch.

1 '. Halsschild breiter als lang, schwarz.
Ober- und U nterseite fein und kurz pubeszent, Kopf 

und Halsschild dicht und ziemlich kräftig, dieses auf der

*) T . fu lv u s  S tl.
R u fo -te s ta c e u s , fu lvu s , sq u a m u lis  r o tu n d a tis  g r ise is  d en se  a eq u a liter  

te c tu s , im pu b is, ro stro  cap ite  pau lo  b rev iore , p lan o , te n u ite r  su lca to , o cu lis  
m od ice  p ro m in u lis , a n te n n is  b rev ib u s, th o r a ce  lo n g itu d in e  la tio r e , la te r i­
bus p au lo  ro tu n d a to , a n tice  p o st ic e q u e  a n g u ste  co n str ic to , e ly tr is  ova lib u s, 
sub  p a r a lle lis , te n u ite r  p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  p la n is , a ltern is  p au lo  
la tio r ib u s , p ed ib u s m u tic is . L g. 42/a mm. L at. 2 mm. C aucasus.
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Scheibe etwas längsrunzlig’ p u n k tirt, Rüssel schmaler, 
Augen m ehr vorragend. Lg. 4—4 '/2 mm. Spanien.

Affinis Chevr.
Ober- und U nterseite fein, die Seiten der B rust etwas 

dichter beschuppt, Kopf und Halsschild feiner punktirt, 
Rüssel breiter, Augen flacher, die 2 ersten Geisselglieder 
kürzer. Lg. 4 mm. Spanien.

Puuctulatus Bris.
Subg. Eueli|»nus T h o m so n .* )

1". Beschuppung länglich, haarförmig, gleichfarbig.
2". 2. Geisselglied der Fühler um die Hälfte länger als das 1.
3". Augen vorragend, Schuppen goldgelb, kupferig oder grün, 

auf dem Halsschild konvergiren die Schuppen von allen 
Seiten gegen die Mitte. Lg. 6 '/a— 8'/2 mm. Br. 2 2/3 — 
3 */2 mm. Europa. (Micans F.)

M ollis Stroem.
3 '. Augen flach, die Schuppen des Halsschildes verlaufen alle 

in querer Richtung. Lg. 5—6 mm. Br. 2 '/a mm. Griechen­
land. Cocciferae Kiesw.

var. a. Beschuppung kupferig.
var. b. Beschuppung grün.
var. c. Beschuppung okergelb , N aht und Seiten der

Flügeldecken heller, Körper etwas kräftiger.
v. creticus Ksw.

2 ‘. Die 2 ersten Geisselglieder der Fühler sind gleich lang 
oder das 2. selbst etwas kürzer als das 1., Flügeldecken 
grob punktirt gestreift.

Stirn breiter als ein A uge, die ersten Zwischenräume 
der Flügeldecken viel breiter als die Streifen, Beschuppung 
kupferroth, H interschenkel undeutlich gezähnt. Lg. 4 mm. 
Br. 2 '/2 nim. Dalmatien. B revipes K sav.

var. b. Grösser (6 mm. la n g ), H interschenkel etwas 
deutlicher gezähnt. (Opuscules p. 5.)

v. subpilosus Dbr. 
var. c. Yiel k leiner (3—3 y 2 mm. lang), Seiten und 

Spitze der Flügeldecken rö th lich , Beschuppung etwas 
grünlich. v. rufescens St.

Stirn nicht breiter als 1 A uge, die ersten Zwischen­
räum e der Flügeldecken neben der N aht nicht breiter als 
die Streifen. Karamani Stl.**)
*) D e n  G attu n gen  E u d ip n u s  und  E u s to lu s  is t  fre ilich  e in e  v ie l 

g r ö ssere  A u sd eh n u n g  g e g e b e n , a ls T h o m so n  ih n en  g a b , a lle in  ehe ich  
n eu e  N am en  k re ir te , w o llte  ich  lieb er  d ie se  b e ib eh a lten .

**) E u d ip n u s  K a r a m a n i  m.
O b lo n g o -o v a tu s , n ig e r , sq u a m u lis  p ilifo rm ib u s, cu p reo -m ica n tib u s
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1 '. Schuppen der Flügeldecken oval, kupferig oder grünlich, 
die Seiten der Flügeldecken schön silberglänzend oder 
gelblich beschuppt, Flügeldecken tief punktirt gestreift, 
Fühler und Beine rö th lich , Schenkel schwach gezähnt. 
Lg. 5 —6 mm. Br. 2 !/4—2 V2 mm. Italien.

L ateralis Gyl.
S t ih g s .  E u s t o l u s  T h om s.

V “. Flügeldecken mit abstehenden Haaren.
2". Der Fühlerschaft erreicht den Yorderrand des Halsschildes 

oder überragt ihn.
3'". Beschuppung dicht und gleichmässig, mit feinen nackten 

Punk ten  durchsetzt, grün, öfter in’s röthliche übergehend.
4///. Das 2. Geisselglied ist kürzer als das 1.
5". Beine ganz gelb, Schenkel ungezähnt, Stirn gewölbt.

Augen oval, 4. Geisselglied viel länger als das 3., H als­
schild zylindrisch. Lg. 3Y2 mm. Griechenland, Insel Creta.

G racilicornis Kiesw.
Augen run d , 4. Geisselglied kaum länger als das 3., 

Halsschild breiter als lang. Lg. 4 1 /2 — 5 1 ,/2 mm. Mittel- 
Europa. Flavipes De Geer.

5 Schenkel dunkel, stark gezähnt, H aare lang und kräftig, fast 
borstenartig , 3. Geisselglied viel kürzer als das 2., die 
Beschuppung weniger dicht.

Schienen und Tarsen gelb, Beschuppung röthlich grün, 
Flügeldecken 5 mal so lang als das Ilalssch ild , wenig 
gewölbt. Lg. 5— 6'/2 mm. Br. 12/ :J— 2 mm. Süd-Russland.

P iliferu s Hochh.
Beine ganz schwarz, Beschuppung kupferroth, F lügel­

decken 3 y2—4 mal so lang als das Halsschild, bauchiger, 
stark gewölbt. Lg. 4—5 mm. Br. 1 '/2 1 2/3 mm. Siid-
Russland. (Pol. vilis Gyl., Pol. M artini Hummel.)

Inustus Germ.
4". Das 2 . Geisselglied ist länger als das 1 ., das 3. gleich dem 1., 

Augen oval, vorn zugespitzt.
Rüssel fast so lang als der K opf, K örper dicht grün 

beschuppt, Behaarung braun, Fühler und Beine gelb, das 
2. Geisselglied dem 1 . fast gleich, Halsschild breiter als lang, 
Schenkel ungezähnt. Lg. 6 mm. Br. 2 ‘/2 mm. Frankreich, 
Spanien. (Pol. M artinezi Perez.)

Xanthopus Schh.

v e s t i tu s ,  rostro  ca p ite  pau lo  b r e v io r e , th o ra ce  la t itu d in e  non b reviore, 
la te r ib u s  le v ite r  ro tu n d a to , fron te ocu lo  non la tio r e , e ly tr is  la t itu d in e  V ji  
lo n g io r ib u s , fo r titer  p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is a n g u s t is ,  co n v ex is , p ed ib us  
ru fo -p ice is , m u tic is . L g. 4 — 5 m m. Br. —  l 2/s m m. D a lm a tien .
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Rüssel halb so lang als der Kopf, das 2. Geisselglied 
deutlich länger als das 1., Halsschild so lang als breit, 
Augen oval, Schenkel schwarz. Lg. 3 '/2 mm. Br. i y 2 mm. 
Tirol, Italien. Itahri Kirsch.

var. b. Etwas grösser, Halsschild kürzer, sein "Vorder­
rand und der Rüssel bräunlich.

Y. Siculus Dbr.
4 '. Die 2 ersten Geisselglieder sind gleich lang, die Augen rund.
6". Augen stark vorragend, S tirn flach, Rüssel sehr kurz, 

Halsschild zylindrisch, wenig breiter als lang, mit reich­
licher, starker Pubeszenz und zahlreichen Kkhlpunkten. 
Lg. 4—5Va mm. Br. l 3/4—2 mm. Spanien. (Ann. de Fr. 
1871, 231.) H ispanicus Dbr.

6 '. Augen ziemlich flach , Schenkel schw arz, S tirn gewölbt, 
Halsschild so lang als breit, Pubeszenz kurz, K ahlpunkte 
kleiner und spärlicher, Schenkel gezähnt. Lg. 3 ‘/2 mm. 
Br. 1 mm. Mt. Baldo. B aldensis Stl.*)

3". B raun , weissfleckig beschuppt, Beine gelb, Augen oval, 
wenig gew ölbt, Fühlerfurchen sehr kurz. Lg. 3 mm. 
Griechenland. Marcidus Kiesw.

3 '. Schw arz, mit silberweissen Schuppen ungleich fleckig 
bestreut, Beine schwarz, Schenkel stark gezähnt, B ehaarung 
lang, Augen gross, 1. Geisselglied länger als das 2. Lg.
4 —5 mm. Br. l 3/4 mm. Spanien , A lgier (Opuscules 
entom. I. p. 4) Luctuosus Desbr.

2 Der Fühlerschaft erreicht den Y orderrand des H als­
schildes nicht.

7 '". Schwarz, die Flügeldecken mit silbergrauen oder grünlichen 
Schuppen ungleich und nicht dicht bestreut, Fühler gelb, 
Keule schwarz, Behaarung ziemlich dicht und lang, Beine 
schwarz, Schenkel gezähnt. Lg. 4V2 mm. Br. 2 mm. 
Krimm. Astutus Gyl.

1“. Flügeldecken dicht mit grünlichen oder röthlichen Schuppen 
bekleidet.

8". Pubeszenz sehr kurz, halb anliegend, Beschuppung grün, 
m itunter theilweise röthlich.

*) E .  B a ld e n s is  S tl.
O b lon gus, n iger, sq u a m u lis  r o tu n d a tis  v ir id ib u s e t  p u b e sc e n tia  b revi, 

p a llid a , su b ere cta  v e s titu s , rostro  lo n g itu d in e  b rev io re , p lan o , o cu lis  pro- 
m in u lis , a n te n n is  g r a c ilib u s , f la v is , scapo  m argin em  a n teriorem  th o r a c is  
v ix  a ttin g e n te , fu n ic u li a r ticu lis  om nibus e lo n g a tis , secu n d o  1 ° v ix  lo n g io re , 
th o r a ce  q u ad ra to , lo n g itu d in e  non  la tio r e , la ter ib u s non  ro tu n d a to , b asi 
a p iceq u e  aeq u e  la to , e ly tr is  p a r a lle lis , o b lo n g is , ev id en ter  p u n c ta to -s tr ia tis , 
v en tre  d en se  sq u am oso , p ed ib u s n ig r is , tib ia ru m  a p ice  ta r s isq u e  b ru n n eis , 
fem or ib u s sq u a m o sis , d en tic u lo  m in u to  arm atis . L g. 3 1/:» m m. L at. 1 mm, 
M t. B a ld o .
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Halsschild seitlich gerundet, h in ter der Mitte am breitesten, 
Flügeldecken doppelt so lang als breit, Beine ganz roth 
oder die Schenkel dunkler, schwach gezähnt, Kopf meist 
röthlich. Lg. 4 y a— 5 mm. Br. i y 2—2 mm. Algier.

Chrysoceplialus Chevr. 
var. b. Auch das Halsschild ist röthlich beschuppt.

y. erubescens Stl. 
var. c. Kopf, Halsschild und eine breite Binde über 

die N aht röthlich. y. dorsalis Stl.
Halsschild zylindrisch, Beschuppung ganz blassgrün, 

wenig glänzend, Flügeldecken k ü rzer, i y 2 mal so lang 
als breit. Lg. 5—6 mm. Br. 2 2/3—2 '/2 mm. Spanien. 
(Pallidivestis Desbr., cur.tulus Bris.)

D ilutus Motsch.
8 '. Pubeszenz abstehend.
9". Stirn gewölbt, Schenkel gezähnt, Beine rö th lich , die 

Schenkel meist etwas dunkler, Halsschild seitlich gerundet, 
Pubeszenz ziemlich lang, alle Schenkel deutlich gezähnt. 
Lg. 6—6 */a mm. Spanien. Ibericus. Stl.*)

Halsschild seitlich nicht geru n d et, vor der Mitte ein­
geschnürt, Beschuppung sm aragdgrün m it Kahlpunkten, 
die auf den abwechselnden Zwischenräumen dichter stehen, 
Borsten feiner und kürzer, Schenkel schwach gezähnt. 
Lg. 4 mm. Br. 1 y, mm. Italien.

Florentinus Chevr.
9 '.  S tirn flach oder schwach eingedrückt, Schenkel nicht 

gezähnt, Halsschild seitlich nicht gerundet.
Beschuppung glänzend grün , Rüssel gegen die Spitze 

schwach verschmälert, Halsschild deutlich breiter als lang, 
vorn und hinten gleich breit, B ehaarung braun, Schenkel 
dunkel. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Spanien. (aceris Chev- 
rol.) In terstitia lis  Perris.

Beschuppung m att, Rüssel ziemlich stark konisch, 
Halsschild so lang als b re it, vorn schm aler als hinten,

*) P . Ib e r ic u s .
N ig er , v ir id i-sq u a m o su s ,b r e v ite r  p u b escen s , a n te n n is , g e n u b u s,ft ib iis  

tara isq u e  r u fo -te s ta c e is , rostro  b revi, a n tic e  criata  b rev i n o ta to , a n te n n is  
gracilib u a , scapo  th o r a c is  m arginem  non  a ttin g e n te , fu n ic u li art. 2 p rim is  
a eq u e  lon g ia , ter tio  6° pau lo  (c f)  v e l m u lto  (? )  lo n g io re , th o r a ce  lo n g i­
tu d in e  p au lo  la tio r e , la ter ib u s m o d ice  (^f) au t parum  (9 )  ro tu n d a to , a n tice  
p o st ic e q u e  fere  a eq u e la to , e ly tr is  su b p a r a lle lis , ev id en ter  p u n c ta to -s tr ia tis , 
fem orib u s d en tic u la tis . L on g . 6 —6 l/2 mm. L at. 2 m m. S p a n ie n .

D em  P . ch rysocep lia lu s  in  G esta lt ä h n lich , in  G rösse dem  P . sericeas, 
von  ersterem  a u sse r  der L ä n g e  der F ü h le r g lie d e r  d u rch  lä n g eren ^ R ü sse l, 
etw a s stä rk er  g e z ä h n te  S ch en k el, g r ö ssere  A u g en  u n d  g r ö ssere  S ch u p p en  
v ersch ied en .
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Behaarung etwas k ü rzer, Beine ganz gelb. Lg. 5 mm. 
Br. 2 mm. Mitteleuropa. Im pressifrons Gyl.

yar. b. K leiner, Beschuppung gelblichgrün. Europa.
v. flavovirens Gyl. 

var. c. Stirn etwas gewölbter, Rüsselkürzer. Südfrankreich. 
(Revue d’Entomol., Mai 1882.)

y. curtirostris Gozis. 
var. d. E indruck der Stirn und des Rüssels undeutlich. 

Südfrankreich. (1. c.) v. R eyi Gozis.
7 '. Körper mit runden, grauen Schuppen ziemlich dicht bedeckt, 

die Beschuppung ist etwas fleckig, fast glanzlos. Lg. 5 mm. 
Br. 2 mm. Samarkand. P ilig eru s Kraatz. i. 1.*)

1". Die Pubeszenz ist kurz und anliegend, schwer sichtbar. 
10" Körper dicht beschuppt, ohne kahle S te llen , oder die 

Beschuppung bildet Längsstreifen.
11"'. Die Beschuppung der Oberseite ist gleichfärbig,"grünlich. 
12". Halsschild an der Basis gerade abgestutzt und hier halb 

so breit als die Basis der Flügeldecken.
Oberseite grünlich, U nterseite und Schenkel silberfarbig 

oder blass röthlich beschuppt, die W urzel der Fühler und 
die Schienen gelbro tli; Rüssel eb en , Halsschild seitlich 
etwas g eru n d et, h in ter der Mitte am b re ite sten , F lügel­
decken gewölbt, fein punktirt gestreift, Schenkel nicht 
deutlich gezähnt. Lg. 6y 2 mm. Br. 2 y 2 mm. Spanien. 
(Berl. Zeitsclir. 1870, B eiheft p. 157.)

Subglafoer Desbr.
Ober- und U nterseite nebst den Beinen^'ganz grün 

beschuppt, Fühler und Beine ganz schwarz, Rüssel gefurcht 
und an der Spitze tief dreieckig eingeschnitten, Halsschild 
zylindrisch, sehr schwach gerundet, vor der Mitte am 
bre itesten , Flügeldecken weniger gew ölbt, alle Schenkel 
deutlich gezähnt. Lg. 6 —6'/2 mm. Br. 2 ,/3 mm. Algier. 

__________  B ed eli Stl.**)

*) P . p ilig e ru s  Kr.
O b lo n g u s , sq u a m u lis  r o tu n d a tis  g r ise is  in a e q u a lite r  t e c t u s ,  p ilis  

e rec tis  v e s titu s ;  scap o  th o r a c is  m arginem  n on  a ttin g e n te , a n te n n is  t ib iisq u e  
ru fe sc e n tib u s , ro stro  ca p ite  b rev iore , p lan o , fro n te  d ep ressa , o cu lis  sub-  
p la n is , r o tu n d a t is , th o ra ce  c y lin d r ic o , la titu d in e  non b r e v io r e , o b so le te  
c a r in a to , e ly tr is  la titu d in e  l 3/.t lo n g io r ib u s , p u n c ta to -s tr ia t is , fem orib u s  
m u tic is . L g . 5 m m. Br. 2 m m. S am arkand .

D em  p i l i f e r u s  H ochh . n ich t u n ä h n lich , g le ich  g ro ss , R ü sse l lä n g er  
u nd  b r e ite r , der F ü h le r sc h a ft  erre ic h t den  Y o rd erran d  d es H a lssch ild e s  
n ich t, A u g en  k le in er , rund , S tirn  flach er, H a lssch ild  z y lin d r isch , B eh a a ru n g  
der F lü g e ld e c k e n  k ü rzer .

**) P o l. B e d e li  m.
O b lo n g u s , n ig e r , o b so le te  p u b e sc e n s , sq u a m u lis  m in u t is , ro tu n ­

d a t is ,  v ir id ib u s d en se  a eq u a liter  t e c t u s ,  ca p ite  o b lo n g o , ro stro  ca p ite
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1 2 '. Halsschild an der Basis tief ausgerandet, und auch am 
Y orderrand, Beschuppung grün , Flügeldecken gewölbt, 
mit gewölbten Zwischenräum en, an der W urzel wenig 
breiter als die Basis des H alsschildes, Beine schwarz. 
Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Algier. (Ann. de Fr. 1871, p. 235.)

Convexior Dbr.
I I " .  Die Beschuppung zeigt Längsbinden.
13". Rüssel so lang als der Kopf, Oberseite röthlich braungelb, 

der 3. und 7. Zwischenraum weisslich beschuppt, Beine 
röthlich, Schenkel in der Mitte dunkel, gezähnt. Lg. 
4 1/2— 5 ]/2 mm. Br. 13/4— 2 mm. M itteleuropa.

Confluens Steph.
13 Rüssel kürzer als der Kopf, Schultern weniger vortretend, 

Flügeldecken gewölbt, bauchig.
Schenkel dunkel, schwach, m itunter undeutlich gezähnt, 

Oberseite etwas spärlich, der 3. Zwischenraum dichter 
beschuppt, Halsschild breiter als lan g , seitlich gerundet. 
Lg. 4 —5 1/2 mm. Br. 2—2 y 2 mm. Oesterreich, Südfrankreich, 
vorzugsweise am Meeresufer.

Chrysomela 01. 
var. b. Flügeldecken gleichmässig grün beschuppt.

v. sa lsicola  Fairm .
Beine ganz gelb, Schenkel schwach gezähnt, die Seiten 

des Halsschildes, der 3. 7. und 9. Zwischenraum der F lügel­
decken sam aragdgrün beschuppt, Halsschild fast so lang 
als breit, schwach gerundet. Lg. 4 '/2 mm. Br. l ’/2 mm. 
Portugal, T olxem i Tourn.

11 Die Beschuppung ist fleckig, bräunlich , ein verlängter 
Schulterfleck, eine abgekürzte, m it dem Schulterfleck meist 
zusammenfliessende Querbinde in der Mitte der F lügel­
decken und einige Flecken vor der Spitze weiss beschuppt, 
Halsschild sehr wenig breiter als lang , nach vorn ver­
schmälert, Fühler und Beine gelb, Schenkel mit spitzigem 
Zähnchen. Lg. 4 mm. Br. 11/3 mm. Andalusien, Algier. 
(Ann. de Fr. 1871, p. 232.) Roseus Tourn.*)

Fusco-roseus Dbr.

m u lto  b rev io re , co n ico , p lan o , an tenn ia  g ra c ilib u s, b a s i te s ta c e is , th o ra ce  
in  cT p a u lo , in  9  non  ro tu n d a to , lo n g itu d in e  p au lo  la t io r e , e ly tr is  la tid u d in e  
d u p lo  lo n g io r ib u s , p ed ib u s n igris, o b so le te  d e n ta tis . L on g . 6— mm.  
Br. 2 7 s  m m. A lg ier .

D em  P . sericeus  ä h n lic h , w en ig er  g lä n z e n d , d u rch  b r e ite m  K opf, 
k u r z e m  R ü ss e l ,  sch w a rze  B e in e  ab w eich en d , dem  subg laber  am n ä ch ­
s t e n ,  R ü sse l g efu rch t, H a lssc h ild  vor der M itte  am b r e ite s te n , B e in e  
g a n z  s c h w a r z , S ch en k e l d eu tlich er  g ezä h n t.

*) Ich  h ab e P . roseu s  T ou rn . n ich t g e s e h e n , aber d ie  sehr  
k u rze  B e sch re ib u n g  p aast v o llk om m en  a u f  u n se r e  A rt, T . sc h e in t  d ieaellb e
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10 '. Flügeldecken nur fleckenweise beschuppt, gewürfelt, die
dunklern Stellen meist kahl, B ehaarung kurz und spärlich,
meist anliegend. Schuppen rund.

14///. K örper schm al, braungelb m it ganz gelben B einen, die
Scheibe der Flügeldecken spärlich und undeutlich wolkig, 
der breite Seitenrand weiss beschuppt, Rüssel lang und 
schmal, m it Querwuslt, Augen gross, die 2 ersten Geissel- 
glieder der Fühler gleich lang, Schenkel undeutlich gezähnt. 
Lg. 4 ‘/2 mm. Br. l 4/5 mm. Tanger. (Ann. de Fr. 1871, 235.)

Leuco-marmoratus Dbr.
14". K örper schwärzlich mit gelben Schienen und Füssen, nach 

hinten verbreitert, Beschuppung m att, weisslich und grau 
m annorirt.

Körper breiter, Rüssel kürzer als der Kopf, 2. Geissel­
glied länger als das 1., Halsschild wenig breiter als lang, 
nach vorn deutlich verschmälert. Lg. 5,8—6,2 mm. Br.
2,5—2,8 mm. Südfrankreich. (Ann. de F r. 1869 p. 390.)

G riseo-m aculatus Dbr.
K örper verlängter, Rüssel kürzer als der Kopf, das 2. 

Geisselglied ist kürzer als das 1 ., Halsschild breiter, nach 
vorn weniger verschmälert. Lg. 5 ‘/2 —7 mm. Br. l 2/3—3 mm. 
Spanien. (Berl. Zeitschr. 1870, Beiheft.)

Yariegatus Dbr.
14 Beine ganz schwarz, Schuppenm ehr oder weniger metallisch, 

Schenkel gezähnt.
Flügeldecken nach hinten Avenig verbreitert, 3 mal so 

lang als das Halsschild, dieses seitlich schwach gerundet, 
ohne M ittelrinne, Beschuppung m ehr oder weniger deutlich 
gewürfelt. Lg. 3 ’/4-—5 mm. Br. i y 2— 2 </2 mm. Europa.

Cervimis L.
Die Farbe der Beschuppung ist sehr veränderlich, 

kupferroth , gelbroth , grau oder grünlich, und auch die 
Grösse varirt stark. Yon V arietäten  erwähne ich:

var. a. Beschuppung kupferig, deutlich schwarz gefleckt.
v. maculosus Herbst, 

var. b. Beschuppung in’s grünliche übergehend.
v. virens Boh. 

var. c. Beschuppung grün, sehr kleine Stücke. 
Flügeldecken nach hinten bauch ig , 4—5 mal so lang 

als das Halsschild, dieses seitlich schwach gerundet, nach 
vorn m ehr verschmälert, m it heller beschuppter Mittellinie, 
die Beschuppung ist ziemlich konstant grau mit leichtem

n ich t g ek a n n t z u  h a b e n , so n st  w ü rd e er se in e n  roseus  m it fu sc o -ro se u s  
v erg lich en  h ab en  und  n ich t m it im p re s s ifr o n s . P . fu sc o -ro seu s  is t  1871 
b e sc h r ieb en , P . roseus  T ou rn . 1874.

2
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Kupferglanz und m it kahlen F lecken gewürfelt. Lg. 
5 i/2— 7 mm. Br. 2—2 y 2 mm. D urch’s ganze Alpengebiet. 
P . U?iotcitus Thoms, P . arvernicus Dbr.

M elanostictus Chevr.*) 
var. b. Halsschild vorn etwas stärker eingeschnürt, und 

behaart m it deutlicherer M ittelfurche, Flügeldecken an 
den Schultern und neben dem Schildchen m it je  2 kurzen 
erhabenen Linien, letztes Geisselglied nicht länger als breit. 
Lg. 6 mm. Br. 2—2 ‘/ 3 mm. Südfrankreich. (Harold. Col. 
Hefte 1869 p. 73) Paragalloi Dbr.

T. Nodulosus Chevr.
1 '. Flügeldecken ganz ohne Pubeszenz, nur beschuppt.

15". K örper dicht beschuppt, die äussern Geisselglieder so 
b re it als lang.

16". 1. Geisselglied der F üh ler nicht oder wenig länger als das 2.
17". Beine schwarz, Beschuppung grün od. röthlich od. bräunlich.

Schenkel gezähnt, Beschuppung m att grün, Halsschild 
so lang als breit, Flügeldecken i y 2 mal so lang als breit, 
fein punktirt gestreift. Lg. 4 mm. Br. l 4/ 5 mm. Mt. Serrat 
in Spanien. (Ann. de F r. 1851, 632.)

Bohemanni Kiesw. 
var. b. Kopf, Halsschild und Beine röthlich beschuppt, 

Flügeldecken grün. y. dichrous Fairm .
var. c. ganz röthlich beschuppt.

v. purpureus Stl.
17 Beine röthlich b rau n , Mitte der Schenkel dunk ler, B e­

schuppung g rün , der Kopf, der Rücken des Halsschildes 
und ein breiter Längsstreifen über die N ah t, der nach 
hinten verschw indet, röthlich beschuppt, Flügeldecken 
flach, N aht hin ten  vortretend. Lg. 4 mm. Br. i y 2 mm. 
Algier. P allip es Lucas.

16 '. Erstes Geisselglied viel länger als das 2., Körper kurz, 
bräunlich beschuppt, Schienen und F ühler ro th , Augen 
stark vorragend, Halsschild seitlich stark gerundet, fast 
w inklig , Flügeldecken sehr k u rz , Schenkel ungezähnt. 
Lg. 4 mm. Br. i y 2 mm. Algier. (Ann. de Fr. 1871, 236.)

Subcyaneus Dbr.
15 Die äussern Geisselglieder sind länger als breit.
18". Schenkel deutlich und ziemlich stark gezähnt, Halsschild 

deutlich gerundet.

*) M . de G ozis b e tr a c h te t  d ie se  F orm  a ls  var. v o n  cerv in u s. 
Ich  kann  m ich  se in e r  M ein u n g  n ich t a n sc h lie s se n . D ie  F lü g e ld e c k e n  
s in d  im  Y e r h ä ltn iss  zum  H a lssc h ild  s te ts  lä n g er  u n d  b re iter  a ls  b ei 
cerv in u s  u n d  das H a lssc h ild  is t  nach  vorn  stä rk er  v e r sc h m ä le r t, se it l ic h  
e tw a s sch w ä ch er  g eru n d et.
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19". Körper gleichmässig grün beschuppt, Rüssel kürzer als 
der Kopf, konisch.

20". Schienen und Tarsen ro th , Augen stark vorragend, das 
4. Geisselglied ist halb so lang, das 2. etwas länger als das 1.

Rüssel schwach vertieft, Stirn eben, Beschuppung gelblich­
grün. Lg. 5 1/2—6 '/2 mm. Br. i y 5—2 y 2 mm. Griechenland, 
Sicilien. Armipes Brll.

Rüssel und Stirn breit gefurcht, Beschuppung sm aragd­
grün. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Griechenland. (Opusc. 
ent. p. 4.) T ibiellus Dbr.

(W ahrscheinlich nur var. des vorigen.)
20 '. Beine ganz schwarz.

Rüssel wenig kürzer als der Kopf, Halsschild vorn 
schmaler als hinten, Schildchen dreieckig. Lg. 6y 2— 7 mm.

Alpinns Stl.*)
Rüssel deutlich kürzer als der Kopf, Halsschild vorn 

und hinten gleich breit, Schildchen punktförmig. Lg. 4 mm. 
Insel Capri. Capricola Stl.**)

var. b. Beschuppung bräunlich. Lacroma.
19 '. Körper fleckig beschuppt, Rüssel so lang als der Kopf,

4. Geisselglied fast so lang als das 1.
________  Bubi Stl.***)

*) P . a lp in u s  S tl.
N ig e r ,  v ir id i-sq u a m o su s , im p u b is , ro stro  ca p ite  p au lo  b rev io re , 

p la n o , o cu lis  p a r v is , s e m ig lo b o s is , an tenn aru m  scap o  b a si rufn, fu n ic u li  
a r t ic u lis  2 p rim is su b a eq u a lib u s, a rticu lo  ter tio  4° v ix  lo n g io re , e x te r n is  
la t itu d in e  p au lo  lo n g io r ib u s , th o ra ce  lo n g itu d in e  la t io r e , la ter ib u s r o tu n ­
d ato , e ly tr is  su b p a ra lle lis , fem orib u s d en tic u lo  arm a tis . L g . — 7 m m.
L at. 2 l/2 m m. M acu gn aga .

Dem  P . sericeus  in  G rösse, G esta lt und B e sch u p p u n g  se h r  äh n lich , 
durch  d ie  K ü rze  der F ü h le r fu r c h e  und sch w a rze  B^eine le ic h t  k en n tlich , 
au ch  dem  P h y llo b iu s  a lp in u s  sehr  äh n lich , in  G rösse und  G esta lt.

**) E .  cctpricola  m.
O b lon gus, n iger , im p u b is, sq u a m u lis  r o tu n d a tis  v ir id ib u s d en se  aeq u a-  

lite r  t e c t u s , rostro  ca p ite  b r e v io r e , p lan o  , o c u lis  p r o m in u lis , a n ten n is  
b a si rufis, g ra c ilib u s, fu n icu li a r ticu lo  secu n d o  prim o p a u lo  lo n g io re , 4° 
prim o te r t ia  p arte  b rev io re , th o ra ce  la t itu d in e  v ix  b rev io re , la ter ib u s parum  
ro tu n d a to , ap ice  non  a n g u stio re  quam  basi, e ly tr is  ob lon go-ovat'is, fo rtiter  
p u n c ta to -s tr ia t is , in te r s t it i is  c o n v e x is ,  p ed ib u s n ig r is ,  fem o r ib u s a cu te  
d en ta tis . L g . 4 m m. L at. i y 2 m m . In se l C apri.

E in em  k le in e n  fla vo v ire n s  seh r  ä h n lic h , d u rch  u n b eh a a rte  F lü g e l­
d eck en  und  d u n k le  B e in e  ab w eich en d .

***) P . n ib i  m.
O b lon gus, n iger , sq u a m u lis  o v a lib u s e t  o b lo n g is , v ir id ib u s e t g r ise is  

p arce  in a e q u a lite r  v e s t itu s , fem or ib u s n igris, d e n ta tis , t ib iis  o b scu re  ru b ris, 
an te n n is  flav is , c lava  n igra, rostro  cap ite  non  b rev iore , p la n o , o c u lis  p r o ­
m in u lis , an ten n aru m  a r ticu lo  2° prim o pau lo  lo n g io re , 4° prim o v ix  b rev iore , 
th o ra ce  la t itu d in e  n on  b rev iore , la ter ib u s r o tu n d a to , con fertim  ru g o so -  
p u n c ta t o , e ly tr is  la t itu d in e  fere  d u p lo  lo n g io r ib u s , ev id en ter  p u n cta to -  
str ia t is . L g. 4  m m . L a t. 11/^ m m . T ü rk e i.
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18 Schenkel nicht oder undeutlich gezähnt, Halsschild seitlich 
sehr schwach gerundet, Beine und F üh ler roth, Halsschild 
zylindrisch, Schenkel nicht gezähnt, Flügeldecken ziemlich 
spärlich, fleckig beschuppt, stark punktirt gestreift, Brüssel 
und Stirn schwach gefurcht, Augen mässig vorragend. 
Lg. 4 mm. Br. i y 3 mm. Portugal.

M ixtus Bris i. 1.*)
In  d iese  A b th e ilu n g  sc h e in e n  2 A rten  z u  g e h ö r e n , d ie  ich  n ich t  

g e se h e n  h ab e u n d  n ich t zu  d eu ten  verm ag.
P . r u b r iv i t t is  C hevrol.
V er lä n g t, K o p f k o n v ex , roth , s e it lic h  g rü n , H a lssc h ild  grü n  m it 2 

ro th en  L in ie n , F lü g e ld e c k e n  gew ö lb t, p a ra lle l, grü n , S e iten ra n d  und  e in e  
L in ie  ü b er d ie  S ch eib e  r o t h , U n te r se ite  u n d  B e in e  grü n . L g. 4 y 2 m m . 
B r. 2 m m. A lg ier . (P e t ite s  N o u v . II. p . 245.)

P . cleliciosiis T o u rn . (A n n . b elg . T . X V II. 1874. v. T a n g er .)
E r  h a t d ie  F ä rb u n g  des P . la te ra lis  und  d ie  F orm  des P . ch ryso m ela , 

d ie  2 ers te n  G e isse lg lie d e r  g le ic h  la n g , S ch en k e l se h r  schw ach  g ezä h n t. 
L g. 572 m m .

S u b g .  P o l y d r u s u s  Sch.

V". Flügeldecken mit ziemlich langer, abstehender, bräunlicher 
B ehaarung , Beschuppung glänzend grün mit sehr vielen 
K ahlpunkten, Rüssel kürzer als der Kopf, Schenkel schwarz, 
grün beschuppt, undeutlich gezähnt, Schienen dunkelroth. 
Lg. 5 ‘/2— 7 mm. Br. 2 —3 mm. Spanien, Portugal. Alam pis 
De Gozis, pilosulus Chevr.

9  Kleiner, m it kürzerem  Rüssel. — Villosulus Chevr. 
Mrsutulus Ksw.

cf Yiel grösser, mit längerem  Rüssel und breiterem  
Halsschild. Mollis Boh.

Die B ehaarung ist b raun , bald dunkler, bald heller 
und bei gewisser Beleuchtung erscheint sie sogar weiss- 
lich, daher die verschiedenen Angaben.

1". F lügeldecken mit kurzen Börstchen nicht dicht besetzt, 
Beine g e lb , oder bräunlichgelb , Beschuppung weissgrau 
oder rö th lich , Schildchen heller, Halsschild gerade ab­
gestu tzt, zylindrisch, nach vorn wenig vereng t, F lügel­
decken wenig gewölbt, 172 mal so lang als breit. Lg. 3 y2 mm. 
Br. 174 mm. Spanien. L eucasp is Boh.

1 '. Flügeldecken mit k u rz e r , undeu tlicher, oder gar keiner 
Behaarung.

*) P . m ix tu s  B r is i. 1.
O b lon gus, n iger , sq u a m u lis  sm aragd in is ro tu n d a tis  p arce  in a e q u a lite r  

v e s titu s , a n te n n is  p ed ib u sq e  r u b r o -te s ta c e is , fem or ib u s in erm ib u s, th o ra ce  
cy lin d r ico , an trorsu m  p a u lo  a n g u sta to , la t itu d in e  p a u lo  b rev io re , e ly tr is  
fo rtiter  p u n c ta to -s tr ia tis , rostro  ca p ite  m u lto  b rev io re  fro n teq u e  la te  su l-  
ca tis , o cu lis  m o d ice  p ro m in u lis , an tenn aru m  a r tic u lo  prim o se cu n d o  p a u lo  
lo n g io re . L g. 4  mm. L at. P /2 m m. P o rtu g a l.
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2'". Flügeldecken dicht bräunlich beschuppt mit helleren 
Querbinden.

3". Halsschild länger als breit, zylindrisch, Binden weisslich, 
oft dunkel gerändert. Lg. 3 ‘/2— 5 mm. Br. 13/4— 2 x/4 mm. 
Europa, unclatus F. T eretico llis  D. Geer.

var. b. Grösser, Halsschild nach vorn etwas verschmälert, 
B inden schön silberglänzend. Lg. 5 '/2 mm. Pyrenäen.

v. N iveopictus Reiche, 
var. c. Beschuppung gleichmässig grau. Schweiz.

v. uniform is Stl.
3 Halsschild so breit als lang, Beschuppung braun mit 

gelblichweissenBinden, Schenkel ungezähnt. Lg. 3 x/2—5 mm. 
Br. l ' / 2— 2 mm. Alpan, Nord-Europa. — fu lvicornis F. — 
intermedius Zett. Fasciatus Möll.

2". Flügeldecken kahl, m it Schuppenflecken, welche oft ab ­
gekürzte Binden bilden.

4". Schenkel schw arz, F lügeldecken k a h l , das Schildchen, 
einige P unkte hinter der Schulter und vor der Spitze 
und eine Querreihe von Punkten  hinter der M itte metallisch 
beschuppt, Rüssel an der Spitze halbkreisförm ig ausgerandet 
und erhaben um randet.

5" Halsschild grob punktirt.
Halsschild kaum breiter als lan g , seitlich schwach 

gerundet, seine Seiten und die 17 bis 19 F lecken der
Flügeldecken grünlich oder gelblich beschuppt, F lügel­
decken tief punktirt gefurcht, Schenkel gezähnt, Schienen 
meist bräunlich. Lg. 3 ,/2— 4 mm. Br. 1 '/2 — 13/4 mm.
M ittel-und Süd-Europa. P icus F.

Halsschild verlängt, die inneren Streifen der Flügeldecken 
punk tirt, Beine schwarz und nur die Tarsen röthlich, 
Beschuppung smaragdgrün, sonst wie beim vorigen Flecken 
bildend. Lg. 4 mm. Br. 1 mm.  Corfu. (Ann. de Fr. 1879. 
Bull. p. 139.) Jonicus Chevrol.*)

5 Halsschild fein und dicht p u n k tirt, Schenkel ungezähnt, 
Beschuppung weisslich oder röthlich.

Dalmatinus Stl.**) 
var. b. Flecken zusammenfliessend, so dass die Be­

schuppung fast eine gleichförmige wird.

*) Ob d ies e in e  g u te  A rt oder var. der vorigrm  oder gar m it dem  
v o r ig en  id en tisch  se i, lä s s t  sich  a u s der k u rzen  B esch re ib u n g  n ich t erm itte ln . 
A u ffa llen d  i s t ,  d a ss Chevr. s a g t , er se i dem  P . lu c tu o su s  und  sp a rsu s  
verw an d t und  ihn  n ich t m it loicus v e r g le ic h t , dem  er doch  offenbar v ie l 
n äh er s te h t , a ls den g en a n n ten  A rten .

**) P . D a lm a tin u s  m.
O b lo n g u s , n iger , n itid u s, a n te n n is , t ib iis  ta r s isq u e  ru b ris, th o r a c is  

et p ec to r is  la ter ib u s , m a cu lis  2 ad e ly troru m  b asin , m a cu lis  tr ib u s tran s-
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18 Schenkel nicht oder undeutlich gezähnt, Halsschild seitlich 
sehr schwach gerundet, Beine und F üh ler roth, Halsschild 
zylindrisch, Schenkel nicht gezähnt, F lügeldecken ziemlich 
spärlich, fleckig beschuppt, stark  punk tirt gestreift, Rüssel 
und Stirn schwach gefurcht, Augen mässig vorragend. 
Lg. 4 mm. Br. i y 3 mm. Portugal.

M ixtus Bris i. 1.*)
In  d ie se  A b th e ilu n g  sc h e in e n  2 A rten  z u  g e h ö r e n , d ie  ich  n ich t  

g e s e h e n  h ab e  und  n ich t zu  d eu ten  verm ag.
P . ru b r iv i t t is  C hevrol.
V er lä n g t, K o p f k on v ex , roth , s e it lic h  g rü n , H a lssc h ild  grü n  m it 2 

ro th en  L in ie n , F lü g e ld e c k e n  g ew ölb t, p a ra lle l, grü n , S e iten ra n d  u n d  e in e  
L in ie  über d ie  S ch eib e  r o th , U n te r se ite  u n d  B e in e  g rü n . L g. 4 x/ 2 m m. 
Br. 2 mm. A lg ier . (P e t ite s  N o u v . II. p. 245.)

P . cleliciosus T o u rn . (A n n . b elg . T . X V II. 1874. v. T a n g er .)
E r  h a t d ie  F ä rb u n g  des P . la te ra lis  und  d ie  F orm  des P . ch ryso m ela , 

die 2 e r s te n  G e isse lg lie d e r  g le ic h  la n g , S ch en k e l seh r  sch w ach  g ezä h n t. 
L g. 572 m m .

S u b g .  P o l y t l r u s u s  Sch .

1'". F lügeldecken mit ziemlich langer, abstehender, bräunlicher 
B ehaarung, Beschuppung glänzend grün mit sehr vielen 
Kahlpunkten, Rüssel kürzer als der Kopf, Schenkel schwarz, 
grün beschuppt, undeutlich gezähnt, Schienen dunkelroth. 
Lg. 572— 7 mm. Br. 2 —8 111m. Spanien, Portugal. Alam pis  
De Gozis, pilosulus Chevr.

9  Kleiner, m it kürzerem  Rüssel. — Villosulus Chevr. 
hirsutulus Ksw.

cf Yiel grösser, mit längerem  Rüssel und breiterem  
Halsschild. M ollis Boh.

Die B ehaarung ist b raun , bald dunkler, bald heller 
und bei gewisser Beleuchtung erscheint sie sogar weiss­
lich, daher die verschiedenen Angaben.

1". Flügeldecken m it kurzen Börstchen nicht dicht besetzt, 
Beine g e lb , oder bräunlichgelb , Beschuppung weissgrau 
oder rö th lich , Schildchen heller, Halsschild gerade ab­
gestu tzt, zylindrisch, nach vorn wenig vereng t, F lügel­
decken wenig gewölbt, 1 x/2 mal so lang als breit. Lg. 3 y2 mm. 
Br. 174 mm. Spanien. Leucaspis Boh.

1 ‘. Flügeldecken mit k u rz e r , undeu tlicher, oder gar keiner 
Behaarung.

*) P .  m ix tu s  B r is  i. 1.
O blongus, n iger , sq u a m u lis  sm ara g d in is  r o tu n d a tis  p arce  in a e q u a lite r  

v e s titu s , a n te n n is  p ed ib u sq e  r u b r o -te s ta c e is , fem or ib u s in erm ib u s, th o ra ce  
c y lin d r ico , an trorsu m  p a u lo  a n g u sta to , la t itu d in e  p au lo  b rev io re , e ly tr is  
fo r titer  p u n c ta to -s tr ia tis , rostro  ca p ite  m u lto  b rev iore  fro n teq u e  la te  su l-  
ca tis , o cu lis  m od ice  p ro m in u lis , an tenn aru m  a r ticu lo  prim o se cu n d o  p au lo  
lo n g io re . L g . 4  m m . L at. P /a  m m. P o rtu g a l.
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2‘" . F lügeldecken dicht bräunlich beschuppt m it helleren 
Querbinden.

3". Halsschild länger als breit, zylindrisch, Binden weisslich, 
oft dunkel gerändert. Lg. 3 l/2— 5 mm. Br. l 3/4— 2 '^  mm. 
Europa, unclatus F. T eretico llis  D. Geer.

yar. b. Grösser, Halsschild nach vorn etwas verschm älert, 
Binden schön silberglänzend. Lg. 5 '/a mm. Pyrenäen.

v. Niveopictus Reiche, 
var. c. Beschuppung gleichmässig grau. Schweiz.

v. uniform is Stl.
3 ‘. Halsschild so breit als lang, Beschuppung braun mit 

gelblichweissenBinden, Schenkel ungezähnt. Lg. 3 y 2—5 mm. 
Br. 1 '/2—2 mm. Alpsn, Nord-Europa. — fulvicornis  F. — 
intermedins Zett. Fasciatus Möll.

2“. Flügeldecken kahl, m it Schuppenflecken, welche oft ab ­
gekürzte Binden bilden.

4". Schenkel schwarz, Flügeldecken k ah l, das Schildchen, 
einige Punkte h inter der Schulter und vor der Spitze 
und eine Querreihe von Punkten  h in ter der Mitte metallisch 
beschuppt, Rüssel an der Spitze halbkreisförm ig ausgerandet 
und erhaben um randet.

5" Halsschild grob punktirt.
Halsschild kaum breiter als lang , seitlich schwach 

gerundet, seine Seiten und die 17 bis 19 F lecken der 
Flügeldecken grünlich oder gelblich beschuppt, F lügel­
decken tief punktirt gefurcht, Schenkel gezähnt, Schienen 
m eist bräunlich. Lg. 3 1/2—4 mm. Br. l ' / 2— 13/4 mm. 
M ittel-und Süd-Europa. Picus F.

Halsschild verlängt, die inneren Streifen der Flügeldecken 
punk tirt, Beine schwarz und nur die Tarsen röthlich, 
Beschuppung smaragdgrün, sonst wie beim vorigen Flecken 
bildend. Lg. 4 mm. Br. I 1/2 mm. Corfu. (Ann. de Fr. 1879. 
Bull. p. 139.) Jonicus Chevrol.*)

5 '.  Halsschild fein und dicht p u n k tirt, Schenkel ungezähnt, 
Beschuppung weisslich oder röthlich.

Dalmatinus Stl.**) 
var. b. F lecken zusammenfliessend, so dass die B e­

schuppung fast eine gleichförmige wird.

*) Ob d ies e in e  g u te  A rt oder var. der v o r ig en  oder gar m it dem  
vo r ig en  id en tisch  se i, lä ss t  s ich  au s der k u rzen  B e sch re ib u n g  n ich t erm itte ln . 
A u ffa llen d  i s t ,  d a ss Chevr. s a g t , er se i dem  P . lu c tu o su s  und  sp a rsu s  
verw an d t und  ihn  n ich t m it p ic u s  v e r g le ic h t , dem  er doch  offenbar v ie l  
n äh er ste h t , a ls den g en a n n ten  A rten .

**) P . D a lm a tin u s  m.
O b lo n g u s , n iger , n itid u s , a n te n n is , t ib iis  ta r s isq u e  ru b ris, th o ra c is  

et p ec to r is  la ter ib u s , m a cu lis  2 ad e ly tro ru m  b asin , m a cu lis  tr ib u s tran s-
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4 '. Beine gelb, eine mit dem Seitenrand zusammenhängende, 
nach innen abgekürzte Querbinde hinter der Mitte und 
zerstreute Schuppen weisslich oder röthlich.

Schenkel gezähnt, Halsschild zylindrisch, so lang als 
breit, vorn so breit wie hinten, Binde der Flügeldecken 
weisslich, die übrigen Schuppen fast kupferroth. Lg. 
3 '/2—4 mm. Br. l ' / 3-—1 ‘/2 mm. Deutschland, Frankreich, 
Oesterreich, Italien. Sparsus Gyl.

Schenkel ungezähnt, Halsschild breiter als lang , vorn 
schmaler als an der Basis, Binde der F lügeldecken schmaler 
als beim vorigen und röthlich wie die übrigen Schuppen. 
Lg. 4— 5 y 2 mm. Br. l J/2— 2 1, inm. Caucasus. (.Reitteri 
Kirsch. Brünn, X Y II, 26.)

Rufulus Hochh.
2 ‘. Flügeldecken gleichmässig grün beschuppt.
6". Der Fühlerschaft überragt den H interrand der Augen, 

Beine schwarz.
Schenkel kräftig gezähnt, grün beschuppt, Rüssel so 

lang als der K opf, Stirn eingedrückt, Halsschild kaum 
breiter als lang. Lg. 5—5 1/2 mm. Br. 2 mm. Deutschland, 
F ran k re ich , Oesterreich.

Planifrons Gyl.
Schenkel nicht gezähn t, R ü sse l, Kopf und Halsschild 

kürzer, Fühlerkeule, Spitze der Schienen und Tarsen gelb, 
Halschild beim cf seitlich gerundet, 2. Geisselglied länger 
als das 1. Lg. 5 '/2 mm. Br. 2 '/2 mm. Sicilien. (Ann. de 
Fr. 1871 p. 233.) B revicollis Dbr.

6 '. Der Fühlerschaft reicht höchstens bis zum H interrand 
der Augen.

7". W enigstens die Schenkel schwarz oder dunkel.
8". Fühlerkeule schwarz, Schienen wenigstens an der Spitze 

gelb, Schenkel ungezähnt.
Halsschild vorn viel schmaler als hinten, Flügeldecken 

doppelt so lang als b re it, 2. Geisselglied viel länger als 
das 1. Lg. 6—7 mm. Br. 2\!2 mm. Corsica, ( in n .  de 
F r. 1873 p. 421.) Juniperi Desbr.

Halsschild vorn kaum  schmaler als hinten, Flügeldecken
1 y2 mal so lang als breit, seitlich gerundet (einem kurzen

versim  d isp o s it is  p on e  m ed ium , n o n n u llisq u e  an te  ap icem  a rg en te is  vel 
r u fe sc e n tib u s , rostro  ca p ite  p a u lo  b rev iore  ca p iteq u e  p u n c ta t is ,  th orace  
lo n g itu d in e  la t io r e , la te r ib u s  pau lo  ro tu n d a to , su b tilite r  p u n c ta to ;  e ly tr is  
la t itu d in e  se sq u ilo n g io r ib u s , fo rtiter  p u n c ta to -s tr ia tis , fem o r ib u s m u tic is . 
Lg. 372  m m . L at. P / 4— 17^ mm. D a lm a tien .

D em  P . p ic u s  ä h n lic h , d u rch  v ie l fe in er  p u n k tir te s  H a lssch ild , 
an d ere  F a rb e  der F leck en , u n g e z ä h n te  S ch en k e l u. g e lb e  S ch ien en  a b w eich en d .
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Eusomus ähnlich). Lg. 4 y 2 mm. Br. l 2/3 mm. Tirol.
Afobreviatus Desbr.

8 '. Fühlerkeule gelh.
Schenkel stark gezähnt, Spitze der Schienen und Tarsen 

g e lb , Rüssel kaum kürzer als der Kopf. Lg. 5 ‘/2 mm. 
Br. i y 8 mm. Süd-Russland.

T halassinus Gyl. 
yar. Beine ganz gelb, H interschenkel gezähnt. (W iener 

Monatsschr. 1862 p. 349.) Insel Cephalonia.
y. jucundus Mill.

Schenkel ungezähnt, Schienen und Tarsen gelb, sonst 
dem vorigen äusserst ähnlich, Augen noch grösser, fast 
b reiter als die Stirn. Lg. 6— 6 ’/2 mm. Br. 1 V2—2 mm. 
Dalmatien, Ungarn. (Rovaraszati Lapok. 10 Fuzet. p. 170.)

M erk li Kaufmann.
7 '. Beine ganz gelb, Schenkel m it einem kleinen, oft undeut­

lichen Zähnchen.
Rüssel so lang und wenig schmaler als der Kopf, Augen 

gross, nicht ganz rund, ziemlich flach. Lg. 6 y a— 8 mm. 
Br. 2 */2— 3 mm. M ittel-Europa.

Sericeus Schaller.
Rüssel kürzer und viel schmaler als der Kopf, Augen 

kleiner, rund, stärker vorragend, Halsschild breiter als lang. 
Lg. 4 y2— 5 1/2 mm. Br. 2 —2 y 2 mm. Neapel. (Ann. de 
Er. 1871 p. 234.) Neapolitanus Dbr.

var. Schenkel ganz ungezähnt,Rüssel noch etwas schmaler, 
Halsschild fast so lang als breit. Lg. 5 '/2 mm. Ibidem.

v. Em eryi Dbr.
A n m . P o l. o rn a tu s  S te v en  au s T a u r ien  is t  m ir u n b ek a n n t g eb lieb en , 

se in e  D ia g n o se  la u te t:
F em o r ib u s m u tic is , o b lo n g o -o v a tu s , n ig r o -fu sc u s , d en se  p u b escen s ,  

su p ra  sq u a m u lis  ock ra ce is  t e c tu s , a n te n n is  p ed ib u sq u e  r u fo -ferru g in e is ,  
ro stro  b a si co n str ic to , th o ra ce  su b cy lin d r ico , a p ice  e lev a to .

M agn itud o  e t fere  sta tu ra  S ito n a e  lin e a ta e  (ex  S chönherr).

S u b g . T y lo d r u s u s  Stl.

1". Oberseite gleichmässig grün beschuppt, Scheitel gehöckert. 
2". Die H öcker auf dem Scheitel sind stark entwickelt, 

Flügeldecken behaart.
B ehaarung lang und abstehend, Flügeldecken fein 

punktirt gestreift, Höcker stark  entwickelt und querstehend. 
Lg. 4 ‘/2 mm. Br. 2 mm. Europa.

P terygom alis Boh.
Behaarung kurz und halb anliegend, Flügeldecken tief 

punktirt gestreift, die Höcker sind kleiner, weniger quer-

download unter www.biologiezentrum.at



24

stehend. Lg. 4 mm. Br. l ' / 2 mm. Caucasus. (Ann. de 
Fr. 1871, 231.) Caucasicus Dbr.

2 '. Die Höcker des Scheitels sind schwach entwickelt, F lügel­
decken u n b eh a a rt, Beschuppung g länzend , F üh ler und 
Beine roth. Lg. 4—4 '/2 mm. Br. l 2/3 mm. Oesterreich, 
Deutschland. Corruscus Germ.

1 '. Scheitel gewölbt, ohne Höcker, ein F leck an der W urzel
und ein meist länglicher, querstehender h in ter der Mitte 
der F lügeldecken , die Seiten des Halsschildes und die 
Brust grün beschuppt, Flügeldecken m it langen, abstehen­
den H a a re n , tief punktirt gestre ift, Halsschild so lang 
als breit, vorn und hinten eingeschnürt. Lg. 3 mm. Br. 
l ’/s mm. Oesterreich, Krain.

Y irid icinctus Gyl.

Subg« C o n o c o e tu s  D esb .

1". Körper heller oder dunkler b rau n , weisslich beschuppt 
und mit abstehenden H aaren bekleidet.

2". Schlippen länglich, fast haarfönnig, Beine heller, 1. Geissel­
glied länger als das 2., Halsschild an der Basis m erklich 
schmaler als an der S p itze , Flügeldecken schmaler als 
bei C. bardns. Lg. 4 mm. Br. 11/3 mm. Syrien. (Op. 
ent. p. 5.) Grandiceps Dbr.

2 '. Schuppen rund, die 2 ersten Geisselglieder kaum  an Länge
verschieden.

H ellbraun, länglich-oval, F lügeldecken höchstens 2 mal 
so lang als breit, mit langen, abstehenden H aaren, F ühler 
lang, Halsschild in der Mitte gerundet, hinten etwas ein­
geschnürt und kaum breiter als vorn. Lg. 5 mm. Br.
2 mm. Cypern, Süd-Russland, Türkei.

Bardus Schh.
D unkelbraun , lang und schm al, Flügeldecken 3 mal 

so lang als breit, B ehaarung etwas kürzer, halbanliegend, 
Halsschild zylindrisch, so lang als breit. Lg. 5 mm. 
Br. 1V» mm. Tanger. Longus Dbr. i. 1.*)

*) C. longus  D br. i. 1.
E lo n g a tu s , p ic e u s , sq u a m u lis  a lb id o -g r ise is  m in u tis , r o tu n d a tis  et 

p u b escen tia  b rev i, su b tili v e s titu s , a n te n n is  p ed ib u sq u e  r u fo -p ic e is , rostro  
brevi, a n te n n is  g ra c ilib u s, fu n ic u li a r t ic u lis  2 p rim is a eq u e  lo n g is , scapo  
p ro n o ti m arginem  su p era n te , th o ra ce  lo n g itu d in e  non  la t io r e , su b cy lin d r ico , 
p on e  ap icem  lev iter  la te  co n str ic to , e ly tr is  e lo n g a tis , p a r a lle lis , la t itu d in e  
fere  tr ip lo  lo n g io r ib u s , su b tilis s im e  s tr ia tis , fem orib u s in erm ib u s. L g. 5 
mm. L a t. i y 2 m m. T a n g er .

D em  C. b a rd u s  ä h n lich , durch sch m a lere , lä n g e r e , v ie l fe in er  g e ­
stre ifte  F lü g e ld e c k e n  und  k ü rzere , halb  a n lieg en d e  P u b e sz e n z  v e r sc h ie d e n .
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1 '. Körper schwarz, grün beschuppt.
3". Die 2 ersten Geisselglieder gleich lang und viel länger 

als die folgenden, Behaarung ziemlich lang. Schuppen- 
ldeid dicht und schön grün, Halsschild fast so lang als 
breit, seitlich gerundet, gewölbt, ohne Einschnürung, Beine 
schwarz oder dunkelb raun , grün beschupp t, F lügel­
decken fein gestreift. Lg. 4 '/2—-5 mm. Br. i y 3— 14/a mm. 
Griechenland. Yirens Ksw.

Augustus Lucas, 
var. b. Beine röthlich.
Schuppenkleid nicht dicht, grün, Halsschild fast so lang 

als b re it, hinten schmaler als vorn , h in ter der Spitze 
und an der W urzel eingeschnürt, Fühler und Beine gelb. 
Lg. 4 mm. Br. i y 3 mm. Griechenland.

Graecus Stl.*)
3 '. Schuppenkleid nicht dicht und schmutzig grün, Behaarung 

kurz und undeutlich. Lg. 4 '/2 mm. Br. i y 2mm. Carthagena.
D esbrochersi Stl.**)

( ■ e n .  S c y t r o p u s  S ch ön h err .

1". Oberseite grau bestäubt, Flügeldecken hinten bauchig und 
gew ölbt, Halsschild vorn und hinten gerade abgestutzt 
mit aufgebogenem Rand und glattem , erhabenem  M ittel­
kiel. Lg. 9 mm. Br. 5 mm. Portugal. (Naturliste Nr. 16 
p. 126.) N odicollis Chevr.

1 '. K örper beschuppt.
2". Flügeldecken mit haarförm igen Schuppen, weisslich und 

hellgrau m armorirt, Schenkel ohne Zahn. Lg. 7— 8 mm. 
Br. 2 1/2—3 mm. Europa. Mustela Herbst, 

var. Fühler und Beine heller gelb.
__________  var. squam ulatus Hbst.

*) G. graecu s  S tl.
O blongus, n iger , sq u a m u lis  r o tu n d a tis  v ir id ib u s a d sp ersu s ; su b d e-  

p r e ssu s , p il is  lo n g is  su b e r e c tis  v e s titu s , a n te n n is  p ed ib u sq u e  te s ta c e is ,  
rostro  brev i, co n ico , o cu lis  o b lo n g is , a n te n n is  g ra c ilib u s, fu n ic u li artic . 
2 p rim is a eq u e  lo n g is , e x te r n is  la t itu d in e  lo n g io r ib u s , th o r a ce  lo n g itu d in e  
v ix  la tio r e , b a si a n g u st io r e , in tra  ap icem  la t e ,  in tr a  b a sin  a n g u ste  c o n ­
s tr ic to , e ly tr is  d e p r e ss is , p a r a l le l is , su b tilite r  str ia tid . L g . 4 m m. L at. 
i y 3 m m. G raecia .

var. b. sq u a m u lis  r u fe sc e n ti-v ir id ib u s .
**) C. D esb ro ch ers i  S tl.
N ig er , a n te n n is  p ed ib u sq u e  r u fo -p ic e is , sq u a m u lis  m in u tis , rod u n -  

d a tis  v ir e sc e n tib u s  ad sp ersu s, v ix  p u b escen s , ro stro  su b im p resso , a n te n n is  
g ra c ilib u s , scapo  p ro n o ti m arginem  v ix  a ttin g e n te , fu n ic u li  a r t ic u lis  2 — 6 
a eq u a lib u s , prim o h is p a u lo  lo n g io re , o c u lis  p ro m in u lis , th o r a ce  lo n g i­
tu d in e  p a u lo  la tio r e , su b ro tu n d a to , e ly tr is  la t itu d in e  v ix  d u p lo  lo n g io r i­
b u s, su b tilite r  s tr ia t is , in te r s t itü s  p la n is , fem or ib u s in erm ib u s. L g. 4 ’/2 
m m . L at. i y 2 m m. C arth agen a .
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2 '. K örper mit runden Schuppen.
3". Die Schuppen sind heller und dunkler grau oder grau 

und schwarz m arm orirt mit Kahlpunkten.
4". Schenkel gezähnt; fein anliegend behaart, 2 Längsbinden 

über das Halsschild und eine unregelmässige Querbinde, 
durch K ahlpunkte gebildet, auf den F lügeldecken, diese 
m it braunen Börstchen. Lg. 5,5 mm. Andalusien. (Berlin. 
Ztg. 1867 p. 185.) Dentipes Seidl.

4 '. Schenkel nicht oder undeutlich gezähnt.
5". Rüssel etwas länger als breit, nach vorn kaum  verschmälert, 

F lügeldecken mit längeren braunen Borsten reihenweise 
besetzt. Lg. 6 ‘/3 mm. Br. 2 4/5 mm. Turkestan.

Dohrni Faust.
5 '. Rüssel breiter als la n g , Flügeldecken m it sehr kurzen,

braunen Börstchen.
6". Augen rund oder nur sehr schwach oval.

Flügeldecken heller oder dunkler grau beschuppt, mit 
sehr kurzen, feinen, etwas abstehenden Börstchen, 2 mal 
so lang als breit, kräftig punktirt gestreift. Lg. 4 ’/2—5 
mm. Br. 11/2— 2 mm. Spanien.

Sqamosus Kiesw.
Flügeldecken schwarz und hellgrau m arm orirt, 1 ’/2 mal 

so lang als breit, mit längeren Borsten, sehr fein punktirt 
gestreift. Lg. 3 V2—5 mm. Br. 1% — 3 mm. Algier.

C edri Chevr.
6 ‘. Augen länglich-oval.

Halsschild an den Seiten mässig gerundet mit zahl­
reichen grossen K ahlpunkten, Flügeldecken ziemlich kräftig 
punktirt gestreift, mit sehr kurzen, feinen Börstchen, Beine 
ganz roth. Lg. 7— 9 mm. Br. 2 1/ — 3 lj2 mm. Spanien.

Glabratus Chevr.
Halsschild zylindrisch, seitlich sehr schwach gerundet, 

Flügeldecken sehr fein punktirt gestreift, etwas deutlicher 
behaart als beim vorigen , Schenkel schwarz. Lg. 5—6 
mm. Br. 2 i/ i mm. Balearen. (Ann. de F r. 1871 p. 236.)

Javeti Desbr.
3 '. Beschuppung grün.

Beschuppung g rü n , m itunter theilweise röthlichweiss 
mit K ahlpunkten, aber nicht m arm orirt, Augen rund, B e­
haarung reichlich und lang, Schenkel nur an den H in ter­
beinen deutlich gezähnt. Lg. 3 1 /.„ — 5 mm. Br. l 1/2—2 mm. 
Südfrankreich, Algier.

var. a. Ober- und U nterseite ganz grün beschuppt. 
(Opusc. ent. p. 9.) L e th ie r ry i  Dbr.

var. b. Oberseite grün, Unterseite, m itunter auch der 
Kopf, röthlich beschuppt.
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var. c. Röthlichweiss beschuppt und nur der Rücken 
der Flügeldecken grün. (Ann. de Fr. 1871 p. 332.)

Raffrayi Dbr.
Beschuppung grün, heller und dunkler m armorirt, die 

Zwischenräume der Flügeldecken sehr kurz zweireihig 
behaart, Schenkel schwarz, Fühler, Schienen und Füsse 
gelblich, Rüssel sehr kurz, an der Spitze roth, Halsschild 
quer, vorn und hinten wenig verschm älert, vorn einge­
schnürt. Lg. 3 '/2 — 5 mm. Boghari.

Desbrochersi Fairm .
A n m . V on  S . L e th ie r r y i  und U ciffra y i l ie g e n  m ir ty p isc h e  S tü ck e  

vor; ich  k ann  a u sser  der F ä rb u n g  d u rch a u s k e in e n  U n te r sc h ie d  auffinden , 
w enn  ich  c f  m it c f  und 9  9  v e r g le ic h e ;  b eim  c f  is t  das H a lssc h ild
se it lic h  m ehr g e r u n d e t , vorn  und  h in te n  d e u tlic h e r  e in g esch n ü rt. V on  
H rn. D esb r. h ab e ich  E x e m p la re  dos L e th ie r r y i  e rh a lten , deren  F ä rb u n g  
der var. b. en tsp r ich t.

O a ltu n g  S c ia p li i lu s  S ch ön h .

A. Flügeldecken eiförmig m it abgerundeten* Schultern.
Subg. P leurotlirus Chevr.

B. Flügeldecken mit etwas vortretenden Schultern.
Subg. Sciaphilus Schönh.

S u b g . P le u r o t l ir u s  Chevr.

1". Halsschild stark gekielt, braun mit rö th lichen , etwas 
länglichen Schuppen nicht sehr dicht bekleidet, Schenkel 
kräftig gezähnt. Lg. 3—4 mm. Br. l 2/3— 2 mm. Spanien. 
Uneola Chevr. Carinula 01.

1 ‘ Halsschild ohne Kiel.
Halsschild fast so lang als breit, dicht und fein punktirt, 

die Punkte m itunter zu Längsrunzeln zusammenfliessend, 
Flügeldecken mit haarförm igen Schuppen. Lg. 3— 4 mm. 
Br. i y 4— 13/4 mm. Frankreich, Spanien, ovipennis Desbr.

Fairm airei Kiesw. (Metallites.) 
Halsschild klein, kugelig, dieses und die Flügeldecken 

grob p u n k tirt, Keule unbeschuppt. Lg. 3 mm. Algier.
P ertu sico llis  Fairm.

§ u b g . S c ia p li i lu s  Schh .

1". D er Fühlerschaft überragt den H interrand der Augen 
beträchtlich, nur das 1. Bauchsegment ist beschuppt, der 
übrige Theil des Bauches behaart. (Subg. Chiloneus Schh.) 

2" Augen stark vorragend.
3". Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken sind 

vortretend, Halsschild so lang als breit.
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Schmaler, Halsschild ohne Quereindrücke an den Seiten, 
m it Mittelfurche. Lg. 8 mm. Tanger.

A lter nans Fairm .
B reiter, Halsschild mit Quereindrücken an den Seiten, 

mit kurzer Mittelfurche. Lg. 6— l xj2 mm. Br. —4 mm. 
Tanger. (xiganteus Fairm .

3 ‘. D ie Zwischenräume der Flügeldecken sind gleichmässig
gestaltet, die N aht und eine Binde jederseits roth, Zwischen­
räume grau gewürfelt, Halsschild breiter als lang. Lg.
6— 7 mm. Tanger. F asciolatus Fairm .

2 '. Augen mässig vorragend.
4". Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken vor­

ragend, Halsschild zylindrisch, F lügeldecken grau und braun 
marmorirt, grob punktirt gestreift, m it abstehenden Börstchen. 
Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Spanien.

Costulatus Ksw.
4 '. Die abwechselnden Zwischenräume nicht erhabener.
5". Schenkel gezähnt.
6". Flügeldecken mit ziemlich langen Borsten.

Körper langgestreckt, grau gefleckt, Schenkel stumpf 
gezähnt, F ü h le r, Schienen und Füsse ro th , Halsschild 
k u g e lig , fein runzlig p u n k tir t, b reiter als la n g , F lügel­
decken grob punktirt gestreift. Lg. 7 mm. Sicilicn. (Berl. 
Zeitschr. 1871 p. 230.) Procerus Rottenbg.

Körper länglich oval, bräunlich beschuppt, llalsscliild 
seitlich schwach gerundet, so lang als breit. Lg. 4—5 mm. 
Br. 4 mm. Europa. Muricatus F

6 '. Flügeldecken mit sehr kurzen Borsten, gelblich grün und 
braun gefleckt, Halsschild so lang als breit, seitlich leicht 
gerundet, Flügeldecken stark punktirt gestreift, Beine roth. 
Lg. 4—-5 mm. Croatien. (Berl. Zeitschr. 1870 p. 213.)

Maculatus Hampe.
5 '. Schenkel ungezähnt.
7". F lügeldecken mit abstehenden Borsten.
8'". Halsschild zylindrisch.

Halsschild fast so lang als breit, seitlich wenig gerundet, 
fein und sehr dicht p u n k tirt, Flügeldecken mässig fein 
punktirt gestreift, Zwischenräume eben, Borsten dünn und 
lang. Lg. 5—6 mm. Br. 2 nun. Sicilien. (Chiloneus.)

Siculus Boh.
Halsschild breiter als la n g , seitlich nicht gerundet, 

weniger dicht punktirt, F lügeldecken tiet punktirt gestreift, 
Zwischenräume eben, Borsten kurz. Lg. 3 mm. Br. l ‘/3 mm. 
Caucasus. (Mose. Bull. 1847, II. 468.)

Latiscrofos Hochhuth.
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8". Halsschild breiter, seitlich viel stärker gerundet, spärlicher, 
aber gröber punktirt, Flügeldecken schmaler, stark punktirt 
gestreift, Zwischenräume gewölbt, Borsten sehr kurz. Lg. 
3 1/2— 4 mm. Br. l 2/3 mm. Jonische Inseln.

Jonicus Kr.
8 '.  Halsschild kugelig , mässig stark  p u n k tirt, Flügeldecken 

oval, Schultern m ehr vortretend, fein gestreift und in den 
Streifen undeutlich punktirt, m it keulenförmigen Börstchen 
und runden Schuppen. Lg. 4 mm. Br. 1,5 mm. Algier. 
(Schweiz. Mitth. III. Bd. p. 349.)

A lgericus Dbr.
7 '. Flügeldecken ohne Borsten.

N aht hinten kielförmig vortretend, schwarz mit rothen 
Fühlern  und Beinen, 1. Geisselglied der Fühler fast doppelt 
so lang als das 2., Halsschild breiter als la n g , seitlich 
wenig gerundet, vorn und hinten gleich b re it, ungleich 
punktirt, Flügeldecken punktirt gestreift mit wenig gewölbten 
Zwischenräumen. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Algier. (Schweiz. 
Mitth. III. p. 354.) Cariniclorsum Desbr.

N aht hinten nicht lcielförmig v o rtre ten d , kurz oval, 
dunkelb raun , mit feinen Schüppchen dünn b esäe t, Kopf 
und Halsschild dicht und kräftig  punk tirt, Flügeldecken 
ziemlich kräftig punktirt gestreift. Lg. 3 mm. Br. 1 y 2 mm. 
Portugal. (Ann. belg. T. X Y II, 1874.)

Chevrolati Tourn.
1 '. Der Fühlerschaft reicht höchstens bis zum H interrand der 

Augen oder sehr wenig über denselben hinaus.
9". D er Fühlerschaft reicht nur bis zum H interrand der Augen, 

Fühlerfurche nicht bis zur Unterseite des Rüssels ver­
längert, Bauch behaart.

10". Flügeldecken grün oder blassgrün beschuppt m it ab­
stehenden Borsten.

S tirn zwischen den Augen kaum  b re ite r , als der 
Rüssel zwischen der Fühler-Insertion, dieser mit parallelen 
Seiten, Halsschild vorn etwas schmaler als hinten, seitlich 
schwach gerundet. Lg. 3-—3 ’/2 mm. Br. i y 2 mm. Süd- 
F rankreich , D alm atien, Italien. (bellus Rosh.)

Y irid is Boh.
Stirn viel breiter als der Rüssel zwischen der Fühler- 

Insertion, konisch, H alschild vorn und hinten gleich breit, 
sein Y orderrand mit weisslichen Börstchen gefranst. Lg.
3 mm. Br. I 1/3 mm. Griechenland.

_________  Elegans Dbr. i. 1.*)

*) S . elegans  D esb r . i. 1.
N ig er , sq u a m u lis  ro tu n d a tis , p a llid e  v ir id ib u s d en se  tec tu s , a n te n n is  

p ed ib u sq u e  ferru g in e is , fem o r ib u s in fu s c a tis , m u tic is , rostro  co n ico , lon -
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10 Flügeldecken ohne Borsten.
I I " .  Flügeldecken so breit als lang, hinten stum pf zugespitzt, 

grau beschuppt, Beine dunkel, Halsschild quer, seitlich 
gerundet, vorn schmaler als h in te n , H interschenkel ge­
zähnt. Lg. 4 mm. Griechenland.

Corpulentus Kiesw.
11 '. Flügeldecken länger als b re it, bräunlichgrau beschuppt. 
12". Die N aht und der Seitenrand dichter beschuppt als der

übrige Theil der Flügeldecken, Halsschild grob punktirt.
Halsschild vorn schmaler als h in ten , Beine röthlich. 

Lg. 6—7 mm. Br. 2 '/2— 3 '/4 mm. Podolien.
S qualitlus Gyl.

Halsschild vorn und hinten gleich breit, nur die Tarsen 
röthlich. Lg 4—5 mm. Br. l 2/3—2 y 2 mm. Siebenbürgen.

Hampei Seidl.
12 ‘. Halsschild dicht und fein p u n k tir t , Flügeldecken dicht

g rau , der Seitenrand und eine abgekürzte Querbinde 
weisslich beschuppt. Bosnien.

R eitter i Stl.*)
9 '. Der Fühlerschaft reicht nur bis zur Mitte der Augen, 

die Fühlerfurche ist auf die Unterseite des Rüssels ver­
längert, Bauch beschuppt.

13". Oberseite mit Borsten besetzt.
14". Beine roth oder höchstens die Schenkel etwas dunkler. 
15". Alle Schenkel gezähnt, K örper gleichmässig grün beschuppt, 

Halsschild vorn schmaler als hinten. Lg. 5 mm. Br. 3 ’/2 mm. 
Siebenbürgen, Serbien. (Haagi Tourn.) (Berl. Zeitschr. 
1870 p. 335.) Caesius Hampe.

var. b. Flügeldecken hinter der Mitte mit schwarzer, 
an der N aht unterbrochener Querbinde.

y. M erk lii m.
15 '. Schenkel nicht oder höchstens die H interschenkel schwach 

gezähnt.

g itu d in e  la tio r e , p lan o , scro b is  sub  ro stro  non  c o n n iv e n tib u s, fro n te  la ta ,  
o cu lis  parum  p r o m in u lis , th o ra ce  lo n g itu d in e  la t io r e ,  la te r ib u s  m od ice  
ro tu n d a to , b a si a p iceq u e  a eq u e  la to , m arg in e a n tic o  c ilia to , e ly tr is  o vatis, 
se tu lis  erec tis  v e s tit is . L g . 3 m m . L a t. V /s  m m. G raecia.

*) S . R e i t te r i  S tl.
O b lo n g o -o v a tu s, n iger , im p u b is, sq u a m u lis  r o tu n d a tis  g r is e is  d en se  

v e s titu s , th o r a c is  v itta  la tera li, e ly troru m  la ter ib u s , v it ta q u e  tra n sv ersa , 
v ersu s  su tu ram  a b b rev ia ta  p au lo  an te  m ed ium , p u n cto q u e  ad b asin  albo- 
sq u a m o sis , a n ten n is  p ed ib u sq u e  r u fe sc e n tib u s, scapo  o c u lo s  n on  su p era n te , 
fu n icu lo  e lo n g a to , a r ticu lo  se cu n d o  prim o p a u lo  lo n g io r e , th o r a ce  lo n g i­
tu d in e  parum  la tio r e , m od ice  ro tu n d a to , a n trorsu m  a n g u st io r e , con fertim  
su b tilite r  p u n cta to , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , su b tilite r  s tr ia t is , in te r s t it i is  
p la n is, fem oi’ib u s d e n tic u la t is . L g . 3,8  m m . B o sn ien .
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16". Halsschild vorn und hinten gleich b re it, Beschuppung 
grün, m it zahlreichen K ahlpunkten, die Borsten sind lang, 
bräunlich gelb. Lg. 3 */2—4 ‘/2 mm. Br. i y 2 — 2 mm. 
Oesterreich, K rain, Italien.

Barbatulus Germ.
16 '. Halsschild vorn m erklich schmaler als hinten.

Beschuppung b rau n , Borsten gelb , Halsschild breit, 
Beine ganz gelb. Lg. 4 mm. Br. 13/4— 2 mm. Illyrien, 
Dalmatien. Setosulus Germ.

Beschuppung g rü n , Borsten schw arz, Halsschild viel 
schm aler, Schenkel etwas d u n k le r, Rüssel etwas länger 
als breit, Flügeldecken seitlich schwach gerundet, höchstens 
um die Hälfte breiter als das Halsschild. Lg. 4 mm. 
Br. 2 mm. Dalm atien. Sm aragdinus Boh.

1 4 '. Beine schw arz, höchstens die Tarsen ro th , dicht grün 
beschuppt m it langen, braunen Borsten.

Augen rund, Rüssel kürzer als breit, Halsschild schmaler. 
Lg 3 —37a mm. Br. —2 mm. Deutschland, Schweiz, 
Oesterreich, K rain. Scitu lus Germ.

Augen länglich-oval, Rüssel länger als breit, Halsschild 
breiter. Lg. 5 mm. Br. 2—272 mm. Dalm atien.

Dalm atinus Stl.*)
var. b. Die Schienen sind ebenfalls etwas heller.

13 '. Oberseite ohne Borsten.
17". F lügeldecken schmal, grün oder weisslich beschuppt, fein 

punktirt gestreift, Halsschild zylindrisch. Lg. 3— 4 mm. 
Dalm atien. Rasus Seidl.

17 '. F lügeldecken bauchig.
18". Beschuppung bräunlich.

Augen vorragend, Flügeldecken nur an der N aht und 
am Seitenrand dicht beschuppt, Halsschild zylindrisch. 
Lg. 4 mm. Br. i y 2—2 mm. Ungarn.

Afflatus Schh.
Augen flach, F lügeldecken gleichmässig dicht beschuppt, 

Halsschild breiter als lang, seitlich gerundet. Lg. 3—373 mm. 
Br. I 73-IV 4 mm- Ungarn. Ninguidus Germ.

*) S . d a lm a tin u s  m.
O b lo n g o -o v a tu s, n ig e r , d en se  v ir id i-sq u a m o su s , a n te n n is  ta rsisq u e  

ru fo -p ic e is , s e tu lis  erec tis , sa t lo n g is , b ru n n e is  v e s titu s , rostro  la t itu d in e  
parum  lo n g io r e  et ca p ite  v ix  b rev iore , p a r a lle lo , sc rob e sub  rostru m  pro- 
lo n g a ta , o cu lis  o b lo n g o -o v a tis , parum  p ro m in en tib u s, scapo  o cu li m edium  
n on  su p era n te , th o r a ce  lo n g itu d in e  la t io r e , an trorsu m  a n g u sta to , e ly tr is  
ov a tis , su b tilite r  p u n c ta to -s tr ia tis , fem or ib u s m u tic is  an t o b so le te  d en ta tis .  
L g. 5 m m . L at. 2 272  mm. D a lm a tien , var. tib iis  ru fe sc e n tib u s .

D em  S . sm aragclinus  am n ä c h ste n , etw a s g r ö s se r , R ü sse l b reiter , 
H a lssch ild  g e w ö lb te r , F lü g e ld e c k e n  b a u c h ig e r , fa st  d o p p e lt  so  b re it al^ 
das Halsschild.
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18 '. Schwarz, Halsschild und die abwechselnden Zwischenräume 
der Flügeldecken schön grün beschuppt, Schenkel mit 
spitzigem Zahn. Lg. 4 1/2—5 mm. Br. 2 — 2 1/2 mm. 
Dalm atien. Yittatus Gyl.
A n m . S . H e n o n i  A ll. a u s C on sta n tin e  is t  m ir u n b ek a n n t g e b lie b e n ;  

se in e  D ia g n o se  la u te t  im  A u s z u g :  (A b e ille  Y . p. 471.)
L ä n g lich -o v a l, R ü sse l k u rz , sch m a ler  a ls der K opf, g efu rch t, A u g en  

z iem lich  flach , H a lssc h ild  k u rz und k le in , kaum  b re iter  a ls  la n g , s e i t l ic h  
kaum  g eru n d et, F lü g e ld e c k e n  m it etw a s w in k lig  v o r tre ten d en  S c h u lte r n ,  
sta rk  p u n k tir t  g e s tr e if t ,  w e is s lic h  b e sc h u p p t , e in e  s c h ie fe , w en ig er  b e ­
sc h u p p te  Q u erb in d e h in ter  der M itte . L g. 4 m m. B r. 2 m m .

G e n . P la t y t a r s u s  Schh.

Kopf schm al, Fühlerschaft so lang als Geissel und 
Keule zusammen. Subg. P latytarsus.

Kopf breit, Fühlerschaft so lang als die Geissel, F ü h le r­
furche bis unten scharf begrenzt.

Subg. Foucartia.
S u h g . P l a t y t a r s u s  Schh.

1". Beschuppung glänzend, weiss oder g e lb , Fühlergeissel 
länger als der Schaft.

Die Fühlerfurche zieht zum untern  Rande der Augen, 
indem sie sich etwas verflacht, Rüssel parallel, Halsschild 
zylindrisch, vorn und hinten gleich b re it, Flügeldecken 
nach hinten etwas bauchig, so wie die Seiten des H als­
schildes nicht dicht gelblich beschuppt, mit ku rzen , ab­
stehenden Börstchen. Lg. 3—3,8 mm. S icilien, Italien, 
Oesterreich, Ungarn. Aurosus Schh.

Fühlerfurche nur anfangs deutlich, dann sich ganz 
verflachend gegen den U nterrand der Augen gerichtet, 
Beschuppung wie beim vorigen, Rüssel gegen die Spitze 
etwas verbreitert, F üh ler dicker, Halsschild seitlich etwas 
gerundet, F lügeldecken m it ganz abgerundeten Schultern, 
seitlich stärker gerundet, m it längern, abstehenden Borsten. 
Lg. 2 '/2—3 y 2 mm. Türkei.

Aurohirtus Seidl.
1 Beschuppung glanzlos oder ganz fehlend, Fühlergeissel 

kürzer als der Schaft.
2". Fühlerfurche unter die Augen gebogen.
3". Borsten oder Schuppen einfach.
4". U nbeschuppt, F üh ler d ick , mit abstehenden, längern 

H aaren  oder Borsten.
Flügeldecken ausser den abstehenden H aaren mit sehr 

kurzen, anliegenden Börstchen bekleidet, der breiteR üsselund 
K opflängsrunzlig, Halsschild breiter als lang, stark  gerundet, 
vorn wenig schmaler als hinten.

c f Flügeldecken l 1/ i mal so breit als das Halsschild,
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zwischen den halbabstehenden H aaren mit wenigen an­
liegenden Börstchen, Tarsen sehr breit. M itteltarsen nicht 
kürzer als die Schienen. (Plat, setiger Schh.)

9  Flügeldecken doppelt so breit als das Halsschild, 
m it b re item  Zwischenräumen und dichtem Filz. (Omias 
pruinosus Schh.) Lg. 2 */2 —3 '/2 mm. Oesterreich.

Setiger Schh.
Flügeldecken ausser den abstehenden H aaren fast ganz 

ohne Schuppen oder schuppenartige B örstchen , Rüssel 
kürzer, vorn etwas schmaler, die abstehenden H aare länger, 
die Fühlerkeule ist so lang als die Greissei, cT M itteltarsen 
kürzer als die Schienen. Lg. 2 '/2— 3 1/, nim. Oesterreich, 
Ungarn. Y illosulus Germ.

4 Mit rundlichen Schuppen.
5'7 N ur die Seiten des Halsschildes mit runden Schuppen, die 

Flügeldecken ausser den abstehenden Borsten mit an ­
liegenden schuppenartigen Börstchen bek leidet, Rüssel 
kürzer und vorn schmaler als bei setiger, F ühler dünner, 
die Keule so lang als die halbe Geissel. Lg. 2V2—3 ‘/2 mm.
M ittel-Europa. Echinatus Bonsd.

5 '. Halsscliild und Flügeldecken beschuppt.
6". Halsschild und Flügeldecken dicht beschuppt.
7". Beine roth.

Kopf und Rüssel schm aler, letzterer gegen die Spitze 
wenig verschm älert, Halsschild nicht 2 mal so breit als 
lan g , seitlich wenig gerundet, Flügeldecken eiförmig. 
Lg. 2— 2 1/2 mül- Oesterreich.

H ispidus Redt.
Kopf und Rüssel breiter, dieser gegen die Spitze stärker 

verschm älert, Halsschild vollkommen 2 mal so breit als 
lang , seitlich stark gerundet, Flügeldecken kugelig. Lg.
3 mm. Ungarn. F rivaldskyi Reitter.

7 '.  Beine schwarz, grau beschuppt, Augen k le in , flach,
Flügeldecken länglich, stark gestreift. Lg. 2—3 mm. 
Oran. (Opusc. entomol. p. 4. Foucartia.)

L eth ierryi Desbr.*)
6 '. Flügeldecken .sehr spärlich beschuppt, tief punktirt gestreift

mit gewölbten Zwischenräum en, Halsschild länglicher, 
vorn und hinten gleich breit, Rüssel breiter, Fühlergeissel 
dicker, Schaft mehr gekrümmt. Lg. 2 ‘/2—3 mm. Oesterreich.

Subnudus Seidl.

*) D esb ro ch ers h a t  d ie se  A rt in  d ie  G attu n g  F o u c a r t ia  g e s te llt , ob ­
g le ic h  er se lb s t  s a g t , der K o p f m it d en  A u gen  se i n ich t b re iter  a ls der  
Y ord erran d  d es H a lssc h ild e s .

3
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3 '. Schuppenbörstchen gabelig gespalten , die abstehenden 
Börstchen sind weniger zahlreich als bei den vorigen 
Arten, Rüssel gefurcht, Halsschild vorn und hinten leicht 
eingeschnürt. Lg. 2 */2—3 mm. Br. 1 '/4 — l ' / 3 mm. Mittel- 
Europa. Setulosus Schh.

2 ‘ Die Fühlerfurche ist nicht unter die Augen gebogen, sondern 
verflacht s ich , ist m ehr grübchenförm ig, und nur nach 
oben deutlich begrenzt.

Fühlerfurche nicht ganz seitlich, Beschuppung -ziemlich 
dicht, Bauch unbeschuppt, Fühler plum p, Keule halb so 
lang als die Geissel, Halsschild b re it, seitlich gerundet, 
vorn kaum  schmaler als hinten, Flügeldecken kurz eiförmg, 
deutlich gestreift, mit kleinern Börstchen besetzt, Tarsen 
kurz und schmal. Lg. 2 x/.l—~Sx/2 mm. Siebenbürgen.

Transsylvanicus Seidl.
Gänzlich unbeschuppt, langgestreckt, schwarz glänzend, 

Rüssel sehr ku rz , Mund m it weissen B örstchen, Augen 
quer, etwas nach oben gerück t, Halsschild kaum  länger 
als b re it, seitlich gerundet, dicht punk tirt, Flügeldecken 
verlängt, punktirt gestreift, Propygidium  und Pygidium  
von den Flügeldecken nicht bedeckt. Lg. 4 mm. Br. 1,2 mm. 
Asturien. (Ann. de Fr. 1872, 411.)

Ebeninus Chevrolat.
A n m . P . H o p ffg a r te n i  T ou rn . a u s S ieb en b ü rg en  i s t  m ir g ä n z lich  

u n b ek a n n t g eb lieb en .

S u b g .  F o u c a r t i a  D u v .

1". Flügeldecken gleichmässig weissli'ch oder grün beschuppt, 
höchstens die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken 
etwas mehr in’s grünliche gehend.

2///. Flügeldecken mit ziemlich lan g en , abstehenden Borsten.
3'". Flügeldecken kugelig, gleichmässig weisslich grau beschuppt, 

Beine schwarz. Lg. 2 x/.i—3 mm. Br. 1 '/3— 1 ‘/2 mm. M ittel- 
Europa. Squamulata F.

3". Flügeldecken eiförmig, 1 1 /2 mal so lang als b re it, Beine 
ro th , höchstens die Schenkel theilweise dunkler, F lügel­
decken grünlich beschuppt.*)

Halsschild um die Hälfte breiter als lan g , vorn leicht 
eingeschnürt, seitlich wenig gerundet, Augen mässig vor­
ragend. Lg. 3 mm. Insel Creta.

Elegans Kr.
Halsschild sehr wenig breiter als lang, vorn nicht ein­

*) D ie  g rü n e  F a rb e  b la ss t  sehr le ic h t  a b , d ie  ä lte r n  E x e m p la r e  
sin d  d ah er m e ist  w e is s lic h .
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geschnürt, seitlich gerade, A ugen noch flacher als beim 
vorigen. Lg. 2 >/a mm. Frankreich.

Crem ieri Duval.
3 '.  Flügeldecken verlängt, 2y a mal so lang als b re it , grün 

beschuppt, Schenkel schwarz, Flügeldecken mit abstehenden 
weissen B örstchen, Halsschild wenig breiter als lang. 
Lg. 2 3/4 mm. Br. 1 mm. B lidah in Algerien. (Petites 
Nouv. II. Bd. p. 11.) Elongata Tourn.

2". F lügeldecken mit feinen, abstehenden H aaren, sonst dem 
F . elegans ähnlich, Halsschild wenig breiter als lang, 
Schultern besser angedeutet, grün beschuppt. Lg. mm. 
Br. 1% mm. Griechenland. (Petites Nouv. II. Band p. 11.)

S im ilaris Tourn.
2 '. Flügeldecken mit sehr kurzen, kaum  die Schuppen über­

ragenden Börstchen.
4". Beine schwarz, Flügeldecken weiss beschuppt, der Rücken 

kahl (vielleicht bei dem beschriebenenExem plar abgerieben), 
Halsschild stark punktirt, Yorderschienen gegen die Spitze 
stark einwärts gekrümmt, Halsschild ‘/3 breiter als lang, 
Lg. 3 ’/2 mm. Br. 1,8 mm. Algier. (Abeille Y 471.)

Ruftcornis Allard.
4 '. Beine roth.

Grünlich beschuppt, Halsschild wenig breiter als lang, 
seitlich gerundet, Fühler kräftig. Lg. 2 i/i — 3 mm. Br.
1 */4 — 1V2 mm. Griechenland.

Chloris Kiesw.
Oben grau, die Seiten des Halsschildes und der F lügel­

decken grünlich beschuppt, Halsschild um die Hälfte 
breiter als la n g , wenig schmaler als die Flügeldecken, 
vorn leicht eingeschnürt, F lügeldecken länglich eiförmig. 
Lg. kaum  2 mm. Harzgebirg.

D epilis Kraatz.
1 '. Flügeldecken grauweiss beschuppt mit braunen Zeichnungen, 

Halsschild breiter als lang.
Flügeldecken m it mässig entwickelten B orsten, Kopf 

schmaler, Halsschild vorn und hinten gleich breit, Schenkel 
dunkel, Beschuppung hellgrau, der Rücken des Halsschildes 
und einige Flecken der Flügeldecken braun. Lg. 2— 2 y 4 mm. 
Br. kjh — 1 mm. Thüringen.

Ptoclioides Bach.
Flügeldecken mit sehr kurzen Börstchen, Kopf breiter, 

Halsschild vorn viel schmaler als hinten, Beine roth, B e­
schuppung w eisslich, ein brauner F leck auf der Scheibe, 
jeder Flügeldeckel braun. Lg. 2 */2 mm. Br. i y 4 mm. 
Türkei. Liturata R eitter.
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A n m . F .  lep id o tu s  P err is  aus B on e is t  m ir u n b ek a n n t g eb lieb en . 
S ein e B esch re ib u n g  la u te t:  (A n n. de F r. 1866 p. 190.)

O m i cts lep id o tu s  P err is .
O b lon g o -o v a tu s, b ru n n eo -ferru g in eu s, e ly tr is  o b scu r io r ib u s , sq u a ­

m u lis ro tu n d a tis  a rg en teo  et su b v ir e sc e n ti-c r e ta c e is  u n d iq u e  te c tu s  et 
s e tu lis  p a le a c e lis  a lb is in  ca p ite  e t p ro th o ra ce  d en sis , in  e ly tr is  d en siss im e  
u n iser ia tis  et lo n g io r ib u s h istr ix . F ro n s p la n a , rostru m  o b so le tiss im e  
c a r in a tu m , a p ice  p ro fu n d e em arg in atu m . P ro th o ra x  lo n g itu d in e  v ix  
la tio r , in fra  ap icem  o b so le te  c o n s tr ic tu s , h aud  c a n a lic u la tu s , la te r ib u s  
perparum  ro tu n d a tu s. S cu te llu m  h au d  p ersp icu u m . E ly tr a  p r o th o r a c e  
d uplo  la tio r a  et qu ad ru p lo  lo^igiora, sa t fo r tite r  p u n c ta to -s tr ia ta , in te r -  
s t it iis  p la n is , se r ia tim  et su b tilite r  p u n cta to -d e n u d a tis . A n ten n a e  te s ta c e a e . 
P ed es p a llid e  te s ta c e i, fem o r ib u s c la v a tis , m u tic is . L g. 2 mm.

D ie se  A rt is t  je d e n fa lls  der F .  e lo n g a ta  T o u rn . sehr n a h e , v ie l ­
le ic h t  nur var. d e r se lb e n , sc h e in t  sich  durch  d ich te res B o r ste n k le id  und  
g e lb e  S ch en k e l von  ih r  zu  u n ter sch e id en .

G e n .  B a r y p e i t h e s  D u va l.

V “ . Flügeldecken kugelig , m ehr als doppelt so breit als das 
Halsschild.

1. G r r u p p e .
Schenkel keulenförm ig, innen w ink lig , fast gezähnt, 

Flügeldecken so breit als lang , hinten gerundet, Augen 
halbkugelig; glänzend schwarz, fein weisslich behaart, 
Beine ro th , Rüssel breit und kurz , oben flach, Fühler 
kurz, 1. Greisselglied so lang als die 2 folgenden zusammen, 
Halsschild doppelt so breit als lang, ziemlich stark gerundet. 
Lg. 4 1/2 mm. Siebenbürgen.

9  G lobus Seidl, 
var. Halsschild um die Hälfte breiter als lang, F lügel­

decken tief punktirt gestreift, Rüssel gefurcht.
var. sphaeroides Seidl.*) 

Schenkel ungezähnt, auf der Oberseite stark gekrümmt, 
Flügeldecken etwas länger als breit, hinten etwas schnabel­
förmig zugespitzt; schwarz glänzend, k ah l, Beine roth, 
Rüssel eingedrückt. Lg. 3 */2—4 mm. Oesterreich, Illyrien.

cf Yorderschienen gekrüm m t, Schultern abgeflacht, 
Rüssel schmaler und länger.

9  Rüssel kürzer und breiter, Schultern gerundet.
Virguncula Seidl.

2. G r r u p p e .
1". F lügeldecken wenig gewölbt, meistens länglich-oval.
2". Rüssel ungefähr so lang als breit.
3". Schaft der F ühler kaum  kürzer als die Greissei ohne die

Keule, der untere Theil der Fühlerfurche weniger tief.
4". Yorderschienen des cf stark  einwärts gebogen.
5". Lang eiförmig, braun, mit abstehenden H aaren, R ü s s e l

g e k r ü m m t ,  Halsschild viel b reiter als lan g , dicht und

*) Vielleicht das des B . globrn Seidl.

download unter www.biologiezentrum.at



37

grob punktirt, Y o r d e r s c h e n k e l  g e z ä h n t .  L g .-3—4m m .
0  esterrei ch, Sieb enbiirgen.

cf Yorderschenkel stark gekrüm m t, F lügeldecken ver­
langter,H alsschild breit. C hevroliiti Schh.

5 '. Rüssel nicht gekrümmt, Schenkel nicht gezähnt.
6'". Yorder- und M ittelschenkel beim cf stark verdickt, H als­

schild b re it, dicht und stark p u n k tirt, dicht und lang- 
behaart, Fühlerfurche senkrecht. Lg. 3—4 mm. Deutschland, 
Frankreich. P ellucidus Schh.

6". Die Schenkel beim cf nicht verdickt.
7"'. Flügeldecken kahl, glänzend, Halsschild etwas breiter als

lang , seitlich stark  gerundet und stark p u n k tirt, F üh ler­
furche senkrecht, ziemlich tief, Yorderschienen beim cf 
innen tief ausgerandet. Lg. 4—5 mm. F rankreich , D eutsch­
land, im Schwarzwald häufig im Moos.

Montanus Chevr.
7" Flügeldecken verlängt, kurz behaart, Halsschild breiter

als lang , Rüssel an der Spitze etwas verbreitert, die 
Fühlerfurche ziemlich tief und schief nach unten verlaufend. 
Lg. 3 '/2 mm. Steiermark.

Styriacus Seidl.
D em  B . b ru n ip e s  ä u sse r s t  äh n lich , aber d ie  Y o rd ersch ien en  d es  

cf1 sin d  stärk er gek rü m m t, d ie 9  s i nc  ̂ nur durch  d ie  lä n g ere  B eh a a ru n g  
z u  u n ter sch e id en .

7 ‘. Flügeldecken lang abstehend behaart, Flügeldecken stark 
punktirt gestreift, Rüssel so breit als lang, m ehr oder 
weniger eingedrückt, Fühlerfurche senkrecht, tief.

Halsschild etwas breiter als la n g , etwas gröber und 
weniger dicht punktirt, Yorderschienen beim cf innen aus­
gerandet, stärker gekrümmt. Lg. 2'/.,— 3,2 mm. Oesterreich.

Yiolatus Seidl.
Halsschild so lang als breit, dichter und etwas weniger 

grob punktirt, Arorderschienen beim cf einfach gekrümmt, 
nicht auffallend innen ausgerandet. Lg. 4 ]/2—4 3/4 mm. 
Schlesien. Yalidus Plason i. 1.*)

*) B a ri/p e ith e s  v ä lid u s .
O b lon gus, p iceu s , n it id u s , h ir su tu s , rostro  la t itu d in e  a eq u e  lo n g o , 

su b -im p resso , sc ro b is p e r p e n d ic u la r ib u s , p r o fu n d is , th o ra ce  lo n g itu d in e  
fere  lo n g io re , crebre sa t fo r titer  p u n cta to , la ter ib u s m od ice  ro tu n d a to , 
e ly tr is  o b lo u g o -o v a tis , fo r titer  p u n c ta to -s tr ia tis . L g. 4 ,5 — 4,8 m m. L at. 
1 7 2 —2  mm.

c f  fem or ib u s a n tic is  p au lo  in fla tis, t ib iis  m o d ice  cu rv a tis .
9  fem o r ib u s su p ra  cu rv a tis , t ib iis  rec tis .
S ch les ien .
B e trä ch tlich  g rö sser  a ls v io la tu s , das H a lssc h ild  lä n g lic h e r , d ich ter  

p u n k tir t , d ie  V o rd ersch ien en  m ä ss ig  g e k r ü m m t, aber e ig e n tlic h  in n en  
n ich t a u sg er a n d et.
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6 '. Nur die Yorderschenkel beim cf verdickt, Halsschild fast 
länger als breit, seitlich schwach gerundet, m it zerstreuten, 
grossen Punkten, Flügeldecken gestreckt, doppelt so lang 
als breit, die grösste B reite hinter der Mitte, fein punktirt 
gestreift und sehr fein behaart, Yorderschienen beim cf stark, 
beim 9  schwach gekrümmt. Lg. 3 mm. Südfrankreich.

Curvimanus Jaqu. duY al.
4 '. Yorderschienen beim cf gerade oder sehr schwach gekrümmt.
8". Rüssel an der W urzel dünner, ru n d ; lang gestreckt, glänzend, 

behaart, Halsschild wenig breiter als lang, zerstreut punktirt, 
Flügeldecken um die Hälfte länger als breit, fein punktirt 
gestreift. Lg. 2—2,8 mm. Pyrenäen.

Companyonis Schh.
8 '.  Rüssel winklig, oben eben.
9". Rüssel so lang als breit.

10". Rüssel an der Spitze erweitert.
11". F lügeldecken deutlich und etwas abstehend behaart.

Halsschild m erklich breiter als lang, gleichmässig dicht 
und ziemlich kräftig punktirt, seitlich ziemlich stark  ge­
rundet, Yorderschienen beim cf innen etwas ausgerandet, 
Rüssel oben eben. Lg. 2 '/2 mm. M ittel-Italien.

Scydm aenoides Seidl.
Halsschild etwas länger als breit, auf der Scheibe zer­

streut, seitlich etwas dichter punktirt, die Punkte gröber 
als beim vorigen, an den Seiten viel schwächer gerundet, 
Rüssel und Stirn tief gefurcht. Lg. 2 '/2 mm. Mittel-
Italien. P irazzolii Stl.*)

11 ‘. Flügeldecken unbehaart oder nur mit äusserst feinen, an­
liegenden H äärchen sparsam bekleidet, g länzend, lang
eiförmig, Halsschild nicht dicht und ziemlich grob punk­
tirt. Yorderschienen beim cf kaum  gekrümmt, Q F lügel­
decken breit, oben etwas flach. Lg. 3—3 y 2 mm. Mittel-
Europa, England. Brunipes 01.

v. Rüssel paralleler, Halsschild dichter punktirt, F lügel­
decken paralle ler, gröber p unk tirt, h in ter der M itte am 
breitesten. Pyrenäen, v. Pyrenaeus Seidl.

10 '. Rüssel an der Spitze nicht erweitert.
12". Rüssel breit, wenig schmaler als der Kopf.

*) B a r y p e ith e s  P ir a z z o l i i  S tl.
E lo n g a tu s , b ru n n eu s, n itid u s, h ir su t ie  su b ere cta  sa t  d en se  o b situ s ,  

rostro  a n g u sto , la t itu d in e  non b rev io re , ap ice  d i la ta to , fro n teq u e  p ro ­
fun d e su lc a t is , th o r a ce  la titu d in e  p a u lo  lo n g io r e , la ter ib u s d e n siu s  rude  
p u n cta to , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , p ro fu n d e p u n c ta to -s tr ia tis . t ib iis  an-
t ic is  in tu s  su b em a rg in a tis . L g. 2 ‘/4— 2 1/ 2 m m. Im ola ,
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13". Halsschild breiter als lang.
Halsschild nicht dicht punktirt, Fühlergrube tief, F lügel­

decken mit feinen, ziemlich langen H aaren bekleidet, 
Schultern nicht ganz abgeflacht, Seiten parallel, Y order­
schienen bei beiden Geschlechtern gerade. Lg. 3—4 mm. 
Deutschland, Oesterreich, Italien.

Mollicomus Ahr.
Halsschild dicht und ziemlich grob p u n k tirt, seitlich 

stark gerundet, Körper mit grünlichem Metallglanz und 
sehr fe inen , aber dicht und halb abstehenden ziemlich 
langen H aaren, Flügeldecken oval, Schultern abgerundet, 
Seiten gerundet, Yorderschienen gerade. Lg. 4 '/2 mm. 
Br. 1 y :5 mm. Sardinien. M etallicus Dbr.

13 '. Halsschild so lang als breit, schmaler als beim vorigen, 
grob und dicht punktirt, gekielt, der Rüssel noch breiter, 
an der Spitze weniger eingedrückt, Fühlergruben tief, 
Flügeldecken länglich, grob punktirt gestreift, Y order­
schienen beim cf sehr schwach gebogen. Die weissliche 
Behaarung ziemlich dicht und lang. Lg. 4 mm. Böhmen. 
(Berl. Zeitschr. 1870 p. 334.)

Y allestr is Hampe.
12 '. Rüssel viel schmaler als der Kopf schwach gebogen, 

schw arz, g länzend, sehr fein und dünn b e h a a rt, F üh ler­
gruben w eit, nach oben scharf, nach unten undeutlich 
begrenzt. Halsschild bedeutend breiter als lang , stark  
gerundet, vorn schmaler als hinten, Flügeldecken länglich 
eiförmig, fein punktirt gestreift, Zwischenräume eben, 
Schienen gerade. Lg. 2 3/4—3 mm. Sicilien. (Berl. Zeitschr. 
1871 p. 228.) M aurulus Rottenbg.

9 '.  Rüssel kürzer als b re it; eiförmig, glänzend, fast kahl, 
Rüssel breit, nach vorn etwas verschm älert, Fühlergrube 
und Fühlerfurche tief, Halsschild breiter als lang, gerundet, 
dicht p u n k tirt, Flügeldecken k u rz , stark gerundet, tief 
punktirt gestreift. Lg. 2,2—3 mm. Deutschland, Oesterreich.

Tenex Sclih.
3 '. Der Fühlerschaft ist deutlich kürzer als die Geissel ohne 

die Keule, Fühlerfurche senkrecht und tief, Halsschild so 
lang als b re it, Rüssel und Halsschild so lang als breit, 
dieses grob punktirt, F lügeldecken grob punktirt gefurcht, 
grau behaart. Lg. 3 '/2 mm. Portugal.

Xuriigens Schh.
2 Rüssel viel kürzer als breit, der herabgebogene Tlieil der 

Fühlerfurche ist scharf begrenzt.
3. G r u p p  e.

14". Rüssel und Stirn tief gefurcht, Halsschild viel breiter als 
lang.
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Schwarz, sehr fein und sparsam mit feinen Häärchen 
besetz t, Halsschild grob zerstreut p u n k tirt, Flügeldecken 
parallel m it fast rechtwinkligen Schultern, gereiht punktirt, 
Beine röthlich, Yorderschienen des cf etwas gekrümmt. 
Lg. 3 '/4 — 4 mm. Frankreich, Spanien.

Sulcifrons Schh.
B rau n , ziemlich dicht und lang b eh aart, Fühlergrube 

tief, rundlich, Halsschild dicht und ziemlich fein punktirt, 
gerundet, Flügeldecken mit weniger rechtwinkligen, etwas 
gerundeten Schultern, hinter der Mitte am breitesten, ziem­
lich fein punktirt gestreift, die Zwischenräume flach, mit 
undeutlicher Punktreihe, Beine gelb, Schienen gerade. Lg. 
2 3/4 min. Br. 1 — 1 */4 mm. Pegli bei Genua.

Heytleni Tourn.
14 '. Rüssel eben, an der Spitze mit einem Querwulst, ähnlich 

wie Scytroims, Fühlerfurche tief, auch der herabgebogene 
T heil, Halsschild wenig breiter als lan g , fein punktirt, 
Flügeldecken fein punktirt gestreift, ziemlich dicht weiss­
lich anliegend behaart, hinten noch mit einigen abstehenden 
Häärchen. Lg. 3 ]/2 mm. Andalusien.

Cinerascens Rosenli.
A n m . B a r y p e ith c s  r liy tiä icep s  Chevr. is t  m ir u n b ek a n n t g e b lie b e n ;  

die B e sch re ib u n g  la u te t :  (A nn. de F r. 1872 p. 411.)
E lo n g a to -o b lo n g u s , n ig r o -p ic e u s ; rostro  la to , su p ra  p lan o , m inu -  

t is s im e  s tr io la to , d en se  b rev iterq u e  c in ereo -p u lv in a to , a n tic e  ex ca v a to  et 
in  a p ice  a n g u lo se  em arg in ato  e t r e f le x o , fo v eo la  m in u ta  in ter  ocu lo s sig- 
n ato , a n te n n is  fu sc o -p ic e is , c lava  ovata  c in erea , o cu lis  ro tu n d a tis , n ig r is;  
p ro th o ra ce  v ix  lo n g io r i quam  la t io r i, a n tic e  p o st ic e q u e  r ec to , m arg in ib u s  
o b su lca to , la te r ib u s  ad m edium  ro tu n d e  am p lia to , su p ra  m o d ice  co n v ex o , 
crebre p u n cta to , tra n sv ersim  str ig o so , p u b e g r ise a  se r ic e a  t e c t o ; e ly tr is  
o b lo n g is , in  b asi v ix  p ro th o r a ce  la t io r ib u s , u ltra  m edium  p a u lu lu m  la t io r i-  
b u s, co n ju n clim  r o tu n d a tis , co n v ex is , p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it iis  aeq u a-  
l ib u s  p u n c tu la t is , t ib iis  ta r s isq u e  fla v escen tib u s. L g . (rostr . excl.) 3 1 /* mm. 
L at. 2 ‘/s m m. H isp a n ia : P a ja res ,. A stu r ie s .

G e i l .  O m ia s  Schh .

1". Rüssel ohne Erhabenheit.
2" F lügeldecken ohne Behaarung, stark glänzend.
3". Tarsen nur mit 1 Klaue, Rüssel gegen die Spitze etwas 

erw eitert und bis zur Stirn gefurcht, F lügeldecken mit 
ganz abgeflachten S ch u lte rn , hinten etwas zugespitzt, 
fein punktirt gestreift, Halsschild klein, seitlich etwas ge­
rundet, fein zerstreut punktirt. Lg. 3 mm. Ungarn.

H anakii Friv.
3 '. T arsen m it 2 Klauen.
4". Rüssel viel schmaler als der K opf, an der W urzel ein­

geschnürt, Halsschild fein zerstreut p u n k tirt, Schultern
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abgerundet, Schildchen nicht sichtbar, Beine roth. Lg.
3 mm. K ärnthen, Galizien.

Rufipes Schh.
4 Rüssel nicht eingeschnürt, Schildchen sichtbar.

Rüssel gegen die Spitze allmählig verschm älert, ge­
wölbt mit abgerundeten Kanten, nur an der Spitze schwach 
gefurcht, wie der Kopf glänzend, Körper kahl, Halsschild 
wenig breiter als lang, vorn und hinten gleich breit, Flügel­
decken fein punktirt gestreift. Lg. 3 mm. Süd-Russland.

Nitidus Schh.
Rüssel wenig schmaler als der Kopf und gegen die 

Spitze etwas verbreitert, stark punktirt und der ganzen 
Länge nach gerinnt mit scharfen Seilenkanten, Halsschild 
breiter als beim vorigen, vorn schmaler als hinten, stark 
aber nicht dicht punktirt, sehr fein und spärlich behaart, 
Flügeldecken mit etwas parallelen Seiten, stark punktirt 
gestreift, Beine roth mit dunkeln Schenkeln. Lg. 3—3 '/2 mm. 
Südfrankreich. Micans Seidl.

‘. Flügeldecken behaart.
“ . Stirn nicht längsgestrichelt.
" Rüssel von der Stirn durch einen Quereindruck getrennt, 

b re it, Fühlerfurchen seitlich, k le in , Augen etwas vor­
ragend, Körper dünn, anliegend behaart, Halsschild breiter 
als lang, grob und dicht punktirt, Flügeldecken mit M etall­
glanz. Lg. 3 '/2—4 mm. Cypern.

Cypricus Seidl.
6 Rüssel nicht durch eine Querfurche von der Stirn ge­

schieden, Behaarung abstehend oder doppelt.
7" K örper verlängt, Flügeldecken länglich eiförmig, Behaarung 

einfach, abstehend.
8". Fühlerfurche ganz seitlich, Flügeldecken m etallglänzend, 

Rüssel eben, Halsschild breiter als la n g ,  seitlich gerundet, 
dicht p u n k tirt, Flügeldecken eiförmig, fein punktirt ge­
streift, ziemlich dicht behaart. Lg. 3 y 2 mm. Sicilien.
Algier. M etallescens Seidl.

8 '. Fühlerfurche halb oberständig, Flügeldecken mit schwachem 
Glanz, braun, nicht metallisch, Halsschild nicht viel schmaler 
als die Flügeldecken.

Rüssel nach vorn schwach verschm älert, g e rin n t, die 
Fühler genähert, Halsschild vorn nur wenig schmaler als 
h in ten , Flügeldecken eiförmig, fein punktirt gestreift,
ziemlich fe in , dicht und la n g , halb abstehend behaart. 
Jeder Zwischenraum mit 2—3 Reihen von H aaren. Lg. 
2—4 mm. Illyrien, Italien, Frankreich.

Concinnus Schh.
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Rüssel nach vorn schwach verbreitert, n icht gerinnt, 
Halsschild vorn ziemlich viel schmaler als hinten, F lügel­
decken eiförmig, grob punktirt gestreift, die Zwischen­
räume mit e i n e r  regelmässigen Reihe ziemlich kurzer, 
abstehender Börstchen. Lg. 2 mm. Steierm ark.

G attereri Branksik.
7 Körper eiförmig, Flügeldecken kugelig, nur um 1/3 breiter 

als la n g , m it doppelter B eh aa ru n g , an liegender, dichter 
und abstehender, Rüssel eben, Schildchen nicht sichtbar, 
Rüssel lang, wenig schmaler als der Kopf, Augen flach, 
Halsschild um die Hälfte breiter als lan g , dicht aber 
nicht tief punktirt. Lg. 2, i —3,5 mm. Deutschland, Oester­
reich, Skandinavien. M ollinus Schh.

5 '. Stirn und Rüssel dicht und regelmässig längsgestrichelt, 
Rüssel ku rz , gefurcht, Fühlerfurchen halb oberständig, 
Schildchen kaum  sichtbar, Flügeldecken gereiht punktirt, 
die Zwischenräume einreihig, abstehend behaart. Lg. 3 '/2mm. 
Caucasus. S tr ig if ro n s  Schh,

var. b. K le in e r, Fühler länger als der halbe Leib, 
Halsschild etwas kräftiger p u n k tir t, Flügeldecken etwas 
länger behaart. Lg. 3 ’/2 mm. Süd-Russland.

v. R u g ifro n s Hochh.
? var. c. Halsschild dicht runzlig punktirt.

Inflatus Kolen.
1 '. Rüssel mit einer dreieckigen E rhabenheit, deren Spitze 

nach hinten gerichtet ist und die in der Mitte eine schwache 
Längsvertiefung zeigt, Fühler dick, Halsschild um die 
Hälfte breiter als lang, dicht und fein gerunzelt, F lügel­
decken tief punktirt gestreift, mit unregelmässigen Reihen 
weisser, abstehender Börstchen. cf mit keulenförmigen 
Schenkeln. Lg. 2 */2—3 '/a mm. Deutschland, Oesterreich.

F o rtic o rn is  Schh.
var. F lügeldecken ein klein wenig kürzer beborstet. 

Caucasus, Klein-Asien, y. Illo tus Hochh. (ex typo.)

G e n .  A c l i i* a « l id iu s  Kiesw.

Länglich eiförmig, schwarz, mit runden röthlicli-grauen 
Schuppen nicht dicht besetzt, Flügeldecken punktirt ge­
streift, Zwischenräume flach, mit kleinen grauen Flecken 
gew ürfelt, Halsschild länger als b re it , nach vorn ver­
schmälert, Schenkel ungezähnt. Lg. 9 mm. Creta.

Creticus Kiesw.
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G e n .  S t r o | > I i o s o m u s  B illb e r g .

Untergattungen.

1". Flügeldecken hin ter der Basis einfach gerundet erw eitert, 
ohne Einschnürung, Körper stets m ehr oder weniger dicht 
beschuppt. Strophosomus Billb.

1 '. Flügeldecken hinter der Basis m ehr oder weniger einge­
schnürt, die Basis selbst randig erhaben.

Neliocarus Thomson.

§ u b g . S tro p lio so iB iu s  B illb erg .

1". Augen deutlich kegelförmig mit etwas nach hinten sehender 
Spitze oder sehr stark vorspringend, m ehr als eine H alb­
kugel bildend.

2". N aht an der Basis mit einem grösseren Kahlfleck.
3" Dieser Kahlfleck nimmt ‘/4 — '/3 der N aht ein und ist stets 

viel länger als breit.
4". Flügeldecken kurz eiförmig m it gerundet vortretenden 

Schultern, Beine gelbroth.
5". Halsschild 1y2 m al so breit als lang, Beschuppung bräun­

lich oder gelblich.
Halsschild und Flügeldecken mit kurzen , halb n ieder­

gebeugten Borsten. Lg. 5—6 mm. Europa mit Ausnahme 
von Spanien und Griechenland.

Coryli F.
var. b. Die abwechselnden Zwischenräume der F lügel­

decken sind grünlich oder weisslich beschuppt.
v. fagi Chevr.

Halsschild und Flügeldecken mit längeren, abstehenden 
Borsten besetzt. Lg. 4 —6 mm. Spanien.

Erinaceus Chevr.
5 ' Halsschild k u rz , doppelt so breit als la n g , Beschuppung 

weisslich, Flügeldecken fast kugelig. Lg. 3 1/2—4 mm. 
Spanien. Grlobosus Stl.*)

*) S tro p h o so m u s  g lobosus  S tl.
O b lo n g o -o v a tu s , n ig e r , a lb o -s q u a m o su s , p ed ib u s b r u n n e is , se tu lis  

e r e c tis  a lb id is  v e s t i t u s ,  o cu lis  co n ic is  retro rsu m  s p e c ta n t ib u s , th o ra ce  
b rev issim o , lo n g itu d in e  d u p lo  la t io r e , a n tic e  p o st ic e q u e  fere  a eq u e  la to , 
ev id en ter  p u n cta to , e ly tr is  b rev iter  ova tis , h u m er is ro tu n d a to  p rom in en -  
t ib u s, con fertim  a lb o -sq u a m o sis , su tu ra  d en u d ata  u sq u e  ad tertia m  partem  
lo n g itu d in is  ; p ed ib u s ru fo -b ru n n eis . L on g . 3 7 2— 4 m m. L at. 17 2 — 174  mm. 
A n d a lu sie n , A stu r ie n .

F lü g e ld e c k e n  und H a lssc h ild  n och  k ü rzer  u n d  b a u ch ig er  a ls  b ei
F .  c o ry li , B e sch u p p u n g  s ilb erw e iss ,
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4 '. Flügeldecken eiförmig, mit flacker abgerundeten Schultern, 
schwarz, auch die Beine und mit silberweissen Schuppen 
dicht besetzt, Borsten weiss, abstehend. Halsschild um die 
H älfte breiter als lang, wie bei Coryli gestaltet. Lg. 4 -4 1/2 mm. 
Br. 2 mm. Algier. Atlanticus Bedel.

3 '. D ieser Kahlfleck ist nicht oder wenig länger als breit.
Die Borsten auf den Zwischenräumen der Flügeldecken 

stehen reihenw eise, sind länger und plattgedrückt. Lg. 
5,6 mm. Br. 2,5 mm. Spanien. (Perez Are. 132. Abeill. 
X Y II. Ouvr. per p. 19.) Palearius Perez.
Die Borsten sind kurz und nicht plattgedrückt. Lg. 4 mm. 
Br. 2 mm. Bayern. Affinis Dej.

2 N aht ohne Kahlfleck oder dieser ist nur punktförmig.
6". Halsschild an der Basis mit einer kleinen Längsfurche, 

neben welcher beim 9  si°h jederseits ein kleiner Höcker 
befindet. Lg. 4 */2— 5 */2 mm. Pyrenäen.

T ubericollis Fairm .
6 '. Halsschild ohne Längsfurche an der Basis und ohne Höcker. 
7". Schuppen rund.
8". Augen sehr stark vorspringend, aber nicht konisch, sondern 

ein Kugelsegment darstellend, das grösser als eine H alb­
kugel ist, Halsschild sehr kurz, doppelt so breit als lang, 
seitlich gerundet,Flügeldecken mit äusserst kurzen Börstchen. 
S tirn mit Längsrunzeln. Lg. 3 mm. Spanien, Portugal.

Globulus Seidl.

8 '. Augen deutlich kegelförmig mit nach hinten gerich teter
Spitze, F lügeldecken mit Börstchen.

9". N aht mit einem kleinen , dreieckigen Kahlfleck an der 
W urzel, Halsschild an den Seiten ziemlich stark gerundet. 
Lg. 4—5 mm. Spanien. P ictico llis  Seidl.

9 '. N aht ganz ohne Kahlfleck.
10". Halsschild 1 ]/2 mal so breit als lang.

Die Borsten der Flügeldecken stehen nur auf den 
Zwischenräumen und hier bilden sie keine ganz regel­
mässige R e ih e , sind auch ziemlich k u rz ; in den P u n k t­
reihen stehen nur gegen die Spitze hin ganz kleine 
Börstchen. Lg. 3 y 2—5 mm. Europa m it Ausnahm e von 
Spanien und Griechenland.

Obesus Marsh.
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Die Borsten sind länger und bilden eine regelmässige 
Reihe auf den Zwischenräumen und in den Punktreihen. 
Lg. 3 J/2—4 ’/2 mm. Br. l ' / 2—2 '/4 mm. (Petit. Nouv. II. 
p. 11.) Genf. D esbrochersi Tourn.

10 ‘. Halsschild fast so lang als breit. Genf.
Griseus Tourn.

7 ‘. Schuppen ellyptisch, Halsschild kurz, fast viereckig, vorn 
und hinten abgestutzt, Kopf mit Längsrunzeln. Lg. 3*/2 mm. 
England. Fulvicornis W alton.

1 '. Augen verhältnissmässig flach, ein Kugelsegment darstellend.
11". Halsschild am Y orderrand einfach.
12". N aht ohne entblössten F leck an der Basis.

Yorderschienen beim cf gekrüm m t, H alschild vor der 
M itte deutlich g eru n d et, vorn und hinten abgestutzt, 
Flügeldecken mit kurzen Börstchen. Lg. 4 mm. Schweden, 
Deutschland. (Baudueri Dbr.)

Curvipes Thomson.

Yorderschienen gerade, Halsschild k u rz , seitlich fast 
gerade, Flügeldecken verlängt, hinten zusammengedrückt, 
ein Streif über die Scheibe und der Seitenrand weiss. 
Lg. ca. 5 mm. Am Kaspischen Meer, (ex Schönherr.)

Albosignatus Boh.

12 N aht mit punktförmigem Kahlfleck an der W urzel.
13". Augen ziemlich stark vorspringend, etwas weniger als 

eine H albkugel darstellend, Halsschild nach vorn schwächer 
verengt, als nach h in ten , fast herzförm ig, Rüssel mit 
deutlicher Querfurche vor der S tirn , Flügeldecken mit 
langen, dicken Börstchen besetzt. Lg. 4—5 mm. Andalusien.

Constrictus Seidl.

13 '. Augen flacher, Halsschild vorn und hinten gleich verengt.
14". Halsschild ohne Kahlfleck.

Rüssel ohne Querfurche vor der S tirn , sondern nur 
m it seichtem Eindruck, Halsschild seitlich stark  gerundet 
m it M ittelfurche, Rüssel und Kopf schmal, Borsten kurz. 
Lg. 4—5 mm. Andalusien.

A lticola Seidl.
Rüssel mit einer Querfurche vor der Stirn, Halsschild 

ohne M ittelrinnen. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Marocco.
Maroccanus Tourn.
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1 4 '. Halsschild mit einem verlangten Kahlfleck in der Mitte, 
ohneM ittelrinne, zerstreut punktirt, Stirn mit sehr schwachem 
Grübchen, Flügeldecken mit abstehenden Borsten. Lg. 3 1/2 
mm. Spanien. P u nctico llis  Tourn.

11 '. Halsschild am Yorderrand hinter den Augen deutliche 
Yordereclcen bildend, an der Basis sehr breit, N aht durchaus 
beschuppt. Lg. 4—5 mm. Sarepta.

Albolineatus Seidl.
A n m . S . A u r e o lu s  Chevr. (A n n . de F r. 1 8 7 2 , 410) is t  m ir u n b e­

k an n t g e b lie b e n  u n d  nach  der g e g e b e n e n  B e sch re ib u n g  n ich t zu  d eu te n .

Sul»g. N e lio c a r u s  T h o m so n .

1". S tirn erhaben und mit einer tiefen Längsfurche versehen, 
Halsschild vorn und hinten abgestutzt, etwas kürzer als breit. 
Lg. ca. 4 mm. Spanien. Cristatus Boh.

1 '.  Stirn flach.
2". Kopf h in ter den Augen seitlich stark  eingeschnürt, so dass 

diese hier wie auf einem nach hinten gerichteten Stiel 
stehen und bei angezogenem Kopf den Y orderrand des 
Halsschildes überragen.

3". Abdomen behaart oder haarförm ig beschuppt.
4". Basis des Halsschildes in der Mitte nach hinten mehr 

oder weniger vorgezogen, beiderseits schwach ausgebuchtet, 
Flügeldecken dicht beschuppt und m it abstehenden 
Borsten besetzt.

5". H interschienen des cf1 s ta rk , des 9  schwach innen vor 
der Spitze ausgeschnitten, K örper breiter und gewölbter, 
F ühler kürzer.

Schuppen der Flügeldecken haarförmig, Abdomen behaart, 
die E inschnürung des Kopfes hinter den Augen verursacht 
einen schwach nach hinten gerichteten A ugenstiel, der 
nur halb so lang ist, als der Radius der Augenwölbung; 
die Augen schwach nach hinten vorragend. Lg. 5—6 */a mm. 
M ittel- und Nord-Europa.

Faber Herbst.
Schuppen der Flügeldecken länglich, aber nicht haarförmig, 

Abdomen behaart, das 1. Segment haarförm ig beschuppt; 
die Einschnürung des Kopfes verursacht einen deutlich 
nach hinten gerichteten A ugenstiel, der so lang i s t , als 
der Radius der Augenwölbung; die Augen ragen bei an ­
gezogenem Kopf stark nach hinten über den Yorderrand 
des Halsschildes. Lg. 5—ß l/2 mm. Spanien.

Ebenista Seidl.
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5 '. H interschienen fast gerade , nicht ausgeschnitten , Körper 
verlangter und flach gedrückt, die Augen weniger vorragend 
und die Fühler länger, Flügeldecken 3 ‘/2 mal so lang und 
in der Mitte 1/3 breiter als das Halsschild mit breiteren 
Schuppen. Lg. 5 '/2 mm. Br. 2 mm. Süd-Spanien. (Martinez 
y Laez, Descr de Col. d’Esp. p. 414. Abeille 17. p. 45.)

Elougatus Martinez.
Augen stärker vorragend, Körper linear, Flügeldecken

2 mal so lang und nicht viel breiter als das Halsschild. 
Lg. 3 mm. Br. 1 ’/2 mm. Süd-Portugal.

pusillus Stl.*)
4 '. Basis des Halsschildes fast gerade abgestutzt, Flügeldecken 

ohne abstehende Borsten und nur sparsam mit etwas 
länglichen Schuppen bedeckt, Augen stark nach hinten 
vorragend, die ganze Oberseite grob, stellenweise runzlig 
punktirt.

6". Halsschild der ganzen Länge nach gerinnt, der Fühlerschaft 
erreicht den H interrand der Augen nicht völlig, die äussern 
Greisselglieder sind breiter als lang.

Flügeldecken an der N aht und an den Seiten viel 
dichter beschuppt, Halsschild doppelt so breit als lang, 
auf der Scheibe nicht sehr dicht p u n k tirt, seitlich stark 
gerundet, Flügeldecken l 1̂  mal so breit als lang , die 
Zwischenräume breiter als die Punktstre ifen , S tirn tief 
gefurcht. Lg. 4—5 mm. Br. 2 mm. Frankreich, Deutschland, 
England, Schweden. Limbatus F.

Flügeldecken überall spärlich beschuppt, an den Seiten 
nur wenig reichlicher, l 3/4 mal so breit als lang , die 
Zwischenräume viel schmaler als die Punktstreifen, H als­
schild nur 1 ’/3 mal so breit als lan g , sehr dicht, etwas 
runzlig p u n k tirt, seitlich schwach gerundet. Lg. 4 mm. 
Br. 1 y2 mm. Andalusien. R eitteri Stl.**)

*) N . p u s i l lu s  S tl.
O b lon gu s, d e p r e ssu s , n ig e r , sq u a m u lis  r o tu n d a tis  d en se  se tu lisq u e  

su b ere c tis  p a rc iu s v e s titu s , ro stro  co n ico , a fro n te  su lco  tra n sv erso  se p a r a to , 
fron teq u e p la n is , p ro fu n d e s u lc a t is ,  o cu lis  v a ld e  p r o m in u lis , su b co n ic is , 
an ten n is  sa t  v a lid is  ru b ris, fu n icu li a r ticu lis  2 p rim is aeq u e  lo n g is , e x te r n is  
b reviter o b co n ic is , ca p ite  p on e  ocu lo s co n str ic to , th o ra ce  lo n g itu d in e  parum  
la t io r e ,  la ter ib u s parum  r o tu n d a to , b a si r o tu n d a to , u tr in q u e  su b s in u a to , 
e ly tr is  o b lo n g is , su b p a r a lle lis , d e p r e s s is , th o r a ce  d u p lo  lo n g io r ib u s , b asi 
o b so le te  c a r in a t is . p ro fu n d e  p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  a n g u st is , t ib iis  
om nibns re c t is . L g . 3 mm. Br. l 1/^ m m . S ü d -P o r tu g a l.

**) S . R e i t te r i  S tl.
O b lon gus, n iger , p ed ib u s b ru n n eis , sq u a m u lis  m e ta llic is , su b ro tu n d a tis  

parce a d sp ersu s, non se tu lo su s , rude r u g o so -p u n c ta tu s , o c u lis  va ld e  pro- 
m in en tib u s, co n ic is , rostro  con ico , o b so le te  im p resso , a fro n te  su lc o  tr a n s­
verso  se p a r a to , fro n te  o b so le te  su lc a ta , a n te n n is  a r t ic u lis  2 p rim is ae<jue
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6 '. Halsschild mit glattem M ittelkiel auf seiner vordem
Hälfte, Fühler schlank, ihr Schaft die Augen überragend, 
die äussern Geisselglieder sind länger als breit, Stirn mit 
tiefer M ittelfurche, Körper mit m etallischen Schuppen 
ziemlich dicht bekleidet. Lg. 4 mm. Br. 11/s mm. Galicien 
in Spanien. (Perez Areas, Esp. nouv. ou critiques de la 
faune Espagnole 3, partie p. 141. pi. III. f. 3.)

Yeladoi Perez.
3 '. Abdomen m it rundlichen Schuppen besetzt, Oberseite dicht 

rundlich beschuppt.
Halsschild an der Basis in der Mitte nach hinten vor­

gezogen und beiderseits schwach gebuchtet, an den Seiten 
deutlich gerundet, an der Spitze fast halb so breit als an 
der W urzel. Kopf länger als breit, mit den Augen schmaler 
als das Halsschild. Lg. 5 mm. Portugal.

Form osus Seidl.
Halsschild an der Basis ganz gerade abgeschnitten, 

an den Seiten fast gerade, an der Spitze wenig schmaler 
als an der Basis, Kopf so breit als lang, mit den Augen 
breiter als das Halsschild. Lg. 3,7—4,5 mm. (oxyops Boh.) 
Deutschland, Frankreich, Spanien.

Retusus Marsh.
2 '.  Kopf h inter den Augen nur schwach eingeschnürt, der 

hiedurch allenfalls gebildete Augenstiel nicht nach hinten 
gerichtet und die Augen bei angezogenem Kopf den Yorder­
rand des Halsschildes nicht nach hinten überragend, Basis 
des Halsschildes sehr schwach gerundet, Ober- und U nter­
seite m it runden Schuppen bedeckt.

7" A ugen etwas kegelförmig mit nach hinten geneigter Spitze 
und ziemlich klein, ‘/4 so lang als der Rüssel, Halsschild 
fast (9) oder reichlich (cf) doppelt so breit als lang, 
Längs- und Q uerrinne der S tirn deutlich. Oberseite mit 
Börstchen besetzt. Lg. 4—5 mm. Nord-Spanien.

Monachus Seidl.*)
7 '. Die Augen sind nicht kegelförm ig, sondern sie bilden

ein Kugelsegment.
8". Augen k le in , höchstens i/ i des Rüssels an Länge be­

tragend, Flügeldecken mit längern Borsten dicht besetzt.
Augen wenig vorragend, Halsschild seitlich mässig ge­

rundet, nicht ganz doppelt so breit als lang, grob, nicht 
sehr dicht punktirt, Flügeldecken stark punktirt gestreift,

lo n g is ,  e x te r n is  tr a n sv e r s is , th o ra ce  lo n g itu d in e  p a u lo  la t io r e ,  la ter ib u s  
m od ice  ro tu n d a to , ca n a licu la to , con fertim  p u n cta to , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , 
b a si c r is ta tis , p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  s tr iis  a n g u stio r ib u s . L g . 4 mm. 
L a t. V / i  m m . A n d a lu sia .

*) H ierh er  B cheint zu  geh ö ren  :
N .  G anus  C heyr. (A n n . de F r . 1871 p . 410) der s ic h  v o n  JV. M o n a c h u s
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Vorderscliienen am Innenrand mit 4—5 kleinen schwarzen 
Stacheln. Lg. 6—6 1/2 mm. Br. 2 '/2—3 mm. Spanien. 
(Monatsbl. II. p. 5.) (puberulus Chevr., depressus Tourn. i. 1.)

H uelvanus Kirsch.
Augen stark vorragend, Halsschild reichlich doppelt 

so breit als lang, seitlich stark gerundet, nach vorn kaum 
m ehr als nach hinten verengt, die dichte P unktirung  fast 
ganz durch die Beschuppung verdeckt, Flügeldecken um 
die Hälfte länger als zusammen breit, ihre Punktstreifen 
nur als feine Linien erscheinend. Lg. 5— 6 mm. Br.
2 */2—2 3/* mm. Andalusien. (Monatbl. II. p. 6.)

P ellitu s Kirsch.
8 Die Augen sind gross, ]/3 bis die Hälfte der Länge des 

Rüssels betragend , Flügeldecken m it sehr kurzen Börst­
chen spärlich besetzt.

9". Die Fühlerfurche reicht bis unter die Augen; die Schuppen 
sind glänzend und lassen hie und da den glänzenden 
Grund und die Punktstreifen der Flügeldecken, sowie 
die groben P unk te  des Halsschildes deutlich zu Tage 
tre te n ; Kopf mit den halbkugeligen Augen kaum  schmaler 
als das Halsschild, dieses 1y 2 mal so breit als lang, seit­
lich wenig gerundet, an der Spitze wenig schmaler als 
an der B asis , Flügeldecken hinten breit gerundet. Lg.
3,5—4,5 mm. Spanien, (ßavipes Chevr., ( f  myops Chevr.)

Ovulum Seidl.
9 Die Fühlerfurche sehr kurz, Schuppenkleid dicht, glanz­

los, Kopf mit den Augen schmaler als das Halsschild, 
dieses l ' / 3 mal so breit als lang, vorn gerundet, F lügel­
decken schmal, hin ten  zugespitzt. Lg. 5—7,5 mm. Spanien.

S ag itta  Seidl.
G e n . S tr o p h o a n o r p liu s  S e id litz .

1“. Flügeldecken m ehr oder weniger dicht beschuppt.
2'". F lügeldecken ausserderB eschuppungm itfeiner, anliegender 

Pubeszenz, Augen mässig vorragend, schwach konisch, 
schwach nach hinten gerichtet, Halsschild hinten gerade 
abgestutzt, Schildchen sichtbar. Flügeldecken dicht beschuppt

3". Das 2. Geisselglied der Fühler ist wenig länger als das
1. und so lang als die 2 folgenden zusammen.

Körper deutlich behaart und gelblich und braun be­
schuppt, gew ürfelt, Flügeldecken länglich , hinten etwas 
zugespitzt und m ukronirt. 2. Geisselglied um */3 länger als 
das 1. Lg. 10V2 mm. Br. 4 mm. Syrien. (Op. p. 2.)

B rü le re s  Dbr.*)
Körper kaum  sichtbar behaart, braun beschuppt, Augen

durch  am  H in terra n d  in  der M itte  erw e iter tes , g e k ie lte s  und  m it 2 G rüb­
ch en  v erseh en es  H a lssc h ild  u n te r sc h e id e n  so ll. L g . 4m m . Br. 2 m m. A s tu r ie n .

*) H ierh er  sc h e in t  T o u rn iers  S . tesse la tus  z u  geh ö ren , d essen  T y p u s
4
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wenig vortretend, flach gewölbt. Lg. 9 mm. Br. S l/3 mm. 
K asum K ent,(W est-Pers.). Caspicus Stl.*)

3 Das 2. Geisselglied ist um die H älfte länger als das 1. 
und so lang als die 3 folgenden zusam m en; Flügeldecken 
oben etwas flach mit abgerundeten Schultern, h in ten  etwas 
zugespitzt, nicht m ukronirt.

4". Halsschild seitlich stark gerundet, nach hinten stark, nach 
vorn aber noch stärker verschmälert, mit stumpfen H in ter­
ecken, an der Basis i y 2 mal so breit als lang ; K örper 
bräunlich m it gelben Beinen, (vielleicht unreif). Lg. 9 y z mm. 
Br. 4 mm. Syrien. A b eillei Desbr.

4 '.  Halsschild nach hinten sehr wenig verschm älert, etwas 
konisch, seitlich kaum  gerundet, die H interecken fast recht­
w in k lig .

H alsschild wenig kürzer als an der Basis breit, F lügel­
decken heller und dunkler braun gewürfelt, Stirn flach 
oder schwach eingedrückt, Augen kurz oval. Lg. 10 mm. Br. 
4 y a mm. Syrien. (Op. p. 3.) D esbrochersi Stl.
D em  B r ü le r e i  D br. äh n lich , aber e tw as k ü rzer , d u n k ler  b esch u p p t, 

das H a lssc h ild  vorn  w en ig er  g eru n d et, d ie  S ch u lter n  etw as m eh r v o rtreten d .
Halsschild sehr kurz, an der Basis fast doppelt so breit 

als lan g , Flügeldecken dunkelbraun beschuppt, das 2. 
Geisselglied t/3 länger als das 1. und nicht ganz so lang 
als die 3 folgenden zusammen. Lg. 9 mm. Br. 4 mm. 
Syrien. (Abeille x. p. 480 Pholicodes.)

Breviusculus Mars.**)
2". Flügeldecken mit halb oder ganz abstehender, sehr dichter 

und feiner B ehaarung , Halsschild an der Basis etwas 
gerundet, Schildchen nicht sichtbar.

5". Das 2. Geisselglied der Fühler ist doppelt so lang als das

n ich t zu r A n sic h t  erh ä lt lic h  is t ;  er sc h e in t vo n  B r ü le r e i  d ad u rch  a b z u ­
w e ich en , d a ss d ie  2 e r s te n  G e isse lg lied er  g le ich  la n g  se in  s o lle n , d ie  ü b ­
r ig e  B e sch re ib u n g  p a ss t  a u f  B r ü le r e i ,  s ie  is t  aber u n g en ü g en d  zu r g en a u en  
F e s ts te l lu n g  der A r t ,  so  sa g t T o u rn ier  k e in  W o rt ü b er d ie  F o rm  d es  
H a ls s c h i ld e s !

*) S tro p h o m o rp h u s  casp icus  S tl.
O b lon g o -o v a tu s, n iger , d e n s e b ru n n eo -sq u a m o su s e t su b tilis s im e  p arce  

p u b escen s , o c u lis  o b lo n g o -o v a tis , parum  p ro m in u lis , an ten n aru m  a r ticu lo  
secu n d o  prim o p a u lo  lo n g io re  e t  lo n g itu d in e  duorum  se q u e n tiu m , fro n te  
su b c o n v e x a , th o ra ce  la t itu d in e  b a seo s  non  b r e v io r e , la ter ib u s m od ice  
ro tu n d a to , an trorsu m  re tro rsu m q u e fere  a eq u a liter  a n g u sta to , a n g u lis  p o st i-  
c is  o b tu s is , le v ite r  ca r in a to , su b tilite r  d en sis s im e  p u n c ta to ; e ly tr is  o v a tis , 
d e p r e s s iu s c u l is , h u m er is  r o tu n d a t is , p o st ic e  su b a c u m in a tis , b rev iterq u e  
m ucro n a tis , su b tilite r  p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it iis  p la n is . L g . 9 m m . Br. 
3V8 mm. K asu m  K en t, (W e st-P e r s ie n ).

**) H ierh er  sc h e in t  au ch  T o u r n ie r s  S . im p re ss ic o llis  (A n n . de F r .  
1874 p. 606) aus S y r ien  zu  g e h ö r e n , den  ich  n ich t g e se h e n  h ab e u n d  
n ach  der seh r  m a n g e lh a ften  B e sch re ib u n g  a u ch  n ich t z u  d eu ten  verm ag;  
w a h rsch e in lich  is t  er m it A b e ille i  D b r. id e n tisc h  u n d  d ie  E in d r ü c k e  sin d  
nur z u fä llig  u n d  h ö c h ste n s  a ls  V a r ie tä t a u fz u fa sse n .
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1., das 1., 3. und 4. gleich lang, Keule verlängt, Körper 
gelbbraun, dicht gelblichweiss beschuppt mit helleren 
Fühlern und Tarsen, Flügeldecken fein gestreift. Lg. 7 3/4 mm. 
Br. 3 5/6 mm. Blidah. Compte rendu belg. No. 1. Ser. II.

A lgericus Tourn.
5 '. Das 2. Geisselglied ist höchstens um die Hälfte länger als

das 1., Halsschild vorn viel schmaler als hinten.
6". Halsschild viel breiter als la n g , Beschuppung dicht, 

heller und dunkler braun marmorirt.
7". Augen wenig vorragend, oval.

Halsschild seitlich stark g eru n d et, B ehaarung etwas 
länger, 2. Geisselglied ‘/3 länger als das 1 ., 5—7 länger 
als breit. Lg. 7 y 2 mm. Br. 3 2/ s mm. Griechenland.

Albarius Reiche.
Halsschild seitlich wenig gerundet, B ehaarung sehr kurz, 

dicht, abstehend, 2. Geisselglied wenig länger als das 1.,
5—7 breiter als lang, Beschuppung weisslich und grau 
m armorirt. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Syrien. (Opusc. p. 3.)

B revip ilis Desbr.
7 '. Augen stark vorragend, halbkugelig, kaum  nach hinten 

gerichtet, das 2.Geisselglied ‘/3 länger als das 1., Beschuppung 
wie beim vorigen, Behaarung etwas länger. Lg. 7 mm. 
Br. 3 mm. Syrien. (Opusc. p. 3.)

Sejugatus Desbr.
6 '. Halsschild hinten wenig oder nicht breiter als vorn , so

lang oder kaum  kürzer als an der Basis breit.
Augen stark vorragend, konisch, nach hinten gerichtet,

2. Geisselglied 1/3 länger als das 1., Halsschild seitlich 
schwach gerundet, Behaarung dicht, fein und sehr lang, 
die H äärchen an der Spitze meist umgebogen, Beschuppung 
dicht, bräunlich, gleichmässig. Lg. 5— 7 mm. (Opusc. p. 3.)

Ctenotus Dbr.
Augen flach, die 2 ersten Geisselglieder gleich lang, 

Halsschild seitlich etwas stärker gerundet, Beschuppung 
spärlich, auf den abwechselnden Zwischenräumen etwas 
dich ter, B ehaarung kurz und dicht. Lg. 4 */2—6 mm. 
Br. 21/, mm. Syrien. (Ann. de Fr. 1874p. 608. F. libcmicus Dbr. 
Opusc. p. 3.) Minutus Tourn.*)

2 '. Flügeldecken mit zerstreuten, langen, steifen, abstehenden 
Borsten besetzt.

Augen klein aber ziemlich stark vorragend, entschieden

*) H ieh er  sc h e in t  z u  g eh ö ren  S .M i l l e r i T ou rn ., aber d ie  B esch re ib u n g  
i s t  so m a n g e lh a ft, d ass s ie  n ich t h in re ich t, der A rt den  P la tz  an zu w eisen ;  
zu r  A n sic h t is t  s ie  n ich t erh ä lt lic h .
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konisch und nach hinten gerichtet, 2. Geisselglied wenig 
länger als das 1., Körper grau beschuppt, Halsschild seitlich ge­
rundet, Kopf und Rüssel breit, flach, Zwischenräume der 
Flügeldecken sehr flach gewölbt. Lg. —7 mm. Br. 3 /^ —
4 mm. Süd-Europa, Algier, Spanien, (ß. porcellus Schh.) 
cf Halsschild und Flügeldecken länger, letztere oval.
9  Halsschild sehr kurz , Flügeldecken kurz oval.

H ispidus Boh. 
var. Halsschild und Flügeldecken weisslich und braun 

marmorirt. (S. ursus Debr., Op. p. 2.)
y. Comatus Boh.

Augen sehr schwach vorragend, schwach konisch, das
2. Geisselglied kaum  länger als das 1., Flügeldecken mit 
gewölbten Zwischenräum en, Borsten k u rz , hinten etwas 
geneigt. Lg. 8 mm. Br. 3 3/4 mm. Syrien. (Ann. de 
Fr. 1874 p. 608.) Cretaceus Tourn.

1 '.  Flügeldecken ganz unbeschuppt, nur behaart.
8". Augen stark vortretend, stark konisch und nach hinten 

gerichtet, B ehaarung länger, m ehr anliegend und nach 
R eihen geordnet. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Syrien.

Hebraeus Stl.*)
8 '. Augen grösser, weniger vortretend und weniger konisch, 

Halsschild vorn wenig schmaler als hinten.
9". D unkelbraun, der Y orderrand des H alsschildes, Fühler 

und Beine gelb, Behaarung kurz, abstehend, Schildchen 
kaum  sichtbar, Halsschild dicht p unk tirt, seitlich mässig 
gerundet, Flügeldecken fast 2 mal so lang als breit, deutlich 
punktirt gestreift. Lg. 4*/2—5 mm. Br. 2 mm. Syrien. 
(Opusc. p. 3.) Sublaevigatus Dbr.

9 '.  Hellbraun, Schildchen deutlich, Flügeldecken l 1/ i mal so 
lang als breit, Punktirung  gröber.

Das Halsschild ist an der Basis viel breiter als an der 
Spitze, dicht punktirt. Lg. 5 ‘/2 mm. Br. 2 ‘/3 mm. Algier. 

---------------- Barbarus Stl.**)
*) S . hebraeus.
O blongus, b ru n n eu s, th o r a c is  m argin e a n tic o , a n te n n is  p ed ib u sq u e  

d ilu t io r ib u s , p u b e sc e n tia  lo n g io r e  su b ere c ta  d en se  v e s t i tu s , rostro  la to  
im p resso , o cu lis  v a ld e  p ro m in en tib u s, co n ic is , retrorsu m  sp ec ta n tib u s , a n ­
ten narum  a r ticu lo  2° prim o p a u lo  lo n g io re , ro stro , ca p ite  th o r a ceq u e  sa t  
d en se  ev id en ter  p u n c ta t is , ro stro  o b so le te  lo n g itu d in a lite r  str ig o so , th o r a ce  
la titu d in e  b a sis  p a u lo  b rev io re , la ter ib u s ro tu n d a to , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , 
p o stic e  su b a cu m in a tis , ev id en ter  p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  su b c o n v e x is , 
g ra n u la to -ru g o sis . L g . 5 m m. L at. 2 m m. S yrien .

D em  S . su b la e v ig a tu s  D br. sehr ä h n lic h , durch  k le in e r e , stä rk er  
v o rtreten d e  A u g en  u n d  lä n g e r e , m ehr re ih en w e ise  g eo rd n ete  B eh a a ru n g  
v ersch ied en .

**) S . b a rb a ru s  S tl.
B ru n n eu s, a n te n n is  p ed ib u sq u e  d ilu tio r ib u s, p u b e sc e n tia  b rev i erec ta  

d en se  v e s t i t u s ,  ro stro  la t o ,  su b im p r e sso , a n ten n aru m  a r tic u lo  se c u n d o
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Halsschild etwas weniger dicht punktirt, an der Basis 
wenig breiter als an der Spitze, seitlich massig gerundet, 
Rüssel b re it, ku rz , schwach eingedrückt und undeutlich 
gekielt, Flügeldecken kräftig punktirt gestreift, Zwischen­
räume nicht sehr dicht punktirt. Lg. 5—6 mm. Br. 2 1/2—3 mm. 
Syrien. (Ann. de Fr. 1874 p. 607.)

Brunneus Tourn.
G e n . P lo lic o d e s  Schh.

1". Halsschild vollständig konisch mit geraden Seiten, an der 
Basis also am b re itesten , Flügeldecken an der Basis so 
breit als das H alsschild, langgestreckt, Schultern nicht 
angedeutet, silberglänzend beschuppt, die abwechselnden 
Zwischenräume etwas h e lle r , Fühler sehr schlank. Lg. 
8— 10 mm. Br. 2—2 y 2 mm. Klein-Asien.

Conicollis Dbr.
1 '. Halsschild in der Mitte breiter oder kaum schmaler als 

an der Basis.
2". Das Halsschild ist von der Basis bis zur Mitte ganz oder 

fast gleich breit, von da bis zur Spitze verschmälert.
Flügeldecken deutlich anliegend behaart, Körper mit 

kupferglänzenden Schuppen nicht sehr dicht bekleidet, 
Fühler mässig schlank, Augen mässig vorragend, Hals- 
schild’ an der Basis kaum  schmaler als in der M itte, um 
Vs breiter als lang , Flügeldecken l 2/3 mal so lang als 
breit, deutlich punktirt gestreift, hinten schwach zugespitzt. 
Lg. 7 y a mm. Br. 2 if 3 mm. Syrien.

Syriacus Boh.
Flügeldecken unbehaart, Körper ziemlich dicht mit 

kupferglänz enden Schuppen bekleidet, Fühler sehr schlank, 
Halsschild an der Basis fast etwas breiter als in der Mitte, 
wenig kürzer als b re it, Augen flacher, Flügeldecken um 
Vs länger als b re it, sehr fein gereiht p unk tirt, hinten 
schwach zugespitzt. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. Klein-Asien.

Desbrochersi Stl.*)
2 '.  Halsschild nach hinten deutlich verschm älert, obgleich 

weniger stark als nach vorn.

prim o p au lo  lo n g io re , o cu lis  m agnis, m odice  p rom in u lis , v ix  co n ic is , th o ra ce  
lo n g itu d in e  la t io r e , la ter ib u s m odice  r o tu n d a to , a p ice  m u lto  a n g u stio re  
quam  b a si, fo rtiter  su b rem o te  p u n cta to , e ly tr is  o v a tis  la t itu d in e  d im id io  
lo n g io r ib u s , ev id en ter  p u n c ta to -s tr ia t is , in te r s t it iis  su b rem o te  o b so le te  
p u n c ta tis . L g. 572  mm. L at. *2l/s m m - A lg ier .

*) P . D esb ro ch ersi S tl.
O b lon go-ovatu s, b ru n n eu s, sq u am u lis cu p reo -m ica n tib u s sa t d en se  

te c tu s , rostro  su b co n ico , ap ice  ex c iso , fro n te  con vexa , o cu lis  p au lo  pro-
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3". K örper m it runden oder eiförmigen Schuppen m ehr oder 
weniger dicht bekleidet.

4". Körper sehr fein aber deutlich anliegend behaart, Schuppen 
grau und kupferglänzend, die Fühler kräftiger, die äussern 
Geisselglieder fast breiter als lang, Halsschild etwas breiter 
lang, fein runzlig punktirt, Flügeldecken i y a mal so lan g  
als breit, fein punktirt gestreift, h inten etwas zugespitzt. 
Lg. 6—8 mm. Br. 2 */2—3 1/2 mm. Caucasus, Sibirien.

Inauratus Boh. 
cf schmaler, besonders im Halsschild. (lepidopterus Boh.)

4 '.  Körper nicht oder undeutlich behaart, grau beschuppt, 
F ühler schlanker, alle Geisselglieder länger als breit.

5". Körper ziemlich dicht beschuppt, Halsschild so lang als 
breit, Rüssel breiter als lang. Lg.8—9 cm. Br. 3—4 cm.
Caucasus. Plefoejus Boh.

Halsschild etwas breiter als lang, Rüssel etwas schmaler 
als beim vorigen und etwas länger als breit. Lg. 8— 9 cm.
Br. 3—4 cm. Caucasus. T riv ia lis Boh.
A n m . Ich  b in  n ich t ü b erzeu g t, dass d ies  '2 sp ec ifisch  v ersch ied en e  

A rten  sin d ; d ie  U n te r sc h ie d e  sin d  u n b ed eu ten d  und d ie  T h iere  sc h e in e n  
etw as v erä n d er lich .

5 '. Körper äusserst spärlich mit sehr k le in en , rundlichen, 
etwas m etallglänzenden Schüppchen bestreut, flach gedrückt, 
schwarz, fein und dicht punktirt, Augen mässig vorragend, 
Fühler k räftig , 2. Geisselglied wenig kürzer als das 1., 
Halsschild breiter als lan g , seitlich mässig gerundet, 
Flügeldecken länglich eiförm ig, fein punk tirt gestreift. 
Lg. 6 mm. Br. 2 '/2 mm. Caucasus.

Sem icalvus R eitter.
3 Körper  braun mit fe inen , haarförm igen Schüppchen 

spärlich bekleidet, F ühler und Beine gelb, Flügeldecken 
gewölbt. Lg. 5 mm. Br. l 4/5 mm. Erzerum .

P u sillu s Stl.*)

G e n . E u s o n iu s  Germ .

1". Schildchen ziemlich gross, dreieckig. F lügeldecken grün

m in u lis , a n ten n is  gra c ilib u s, fu n icu li a r ticu lo  prim o secu n d o  p au lo  lo n g io r e ,  
th o r a ce  su b co n ico , p o stic e  su b p ara lle lo , la te r ib u s  parum  ro tu n d a to , la t i ­
tu d in e  p a u lo  b rev iore, su b tiliss im e  con fertim  p u n cta to , e ly tr is  o v a lib u s, 
la t itu d in e  ter tio  p arte lo n g io r ib u s , su b tiliss im e  ser ia tim  p u n c ta t is , p ed ib u s  
b ru n n eis , t ib iis  r e c t is . L g . 8 mm. L at. 3 mm. A s ia  m inor.

*) P . p u s i l lu s  S tl.
O b lon go-ovatu s, b ru n n eu s, a n te n n is  p ed ib u sq u e  te s ta c e is , sq u a m u lis  

p ilifo rm ib u s su b tilis s im is  p arce  v e s titu s , rostro  b rev issim o , c o n v ex o , o cu lis  
m o d ice  p r o m in u lis , a n te n n is  b r e v ib u s , fu n ic u li a r ticu lo  secu n d o  prim o
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beschuppt, der 3., 5. und 7. Zwischenraum weisslich oder 
wenigstens heller grün beschuppt, als die übrigen 
Zwischenräume.

2". Rüssel eben so lang als die Stirn zwischen den Augen, 
Halsschild zylindrisch, so lang als breit, vorn kaum schmaler 
als hinten, U nterseite grünlich weiss beschuppt. Lg.6—7mm. 
Br. 2 */a— ^ mm. Süd-Russland.

Taeniatus K ryniki.
2 Stirn breiter, als der Rüssel lang is t, dieser nach vorn 

stärker konisch verschmälert.
Halsschild seitlich etwas gerundet, vorn schmaler als 

h in ten , U nterseite und die abwechselnden Zwischen­
räum e der Flügeldecken grünlich weiss beschuppt. Lg. 
6Va mm. Br. 2 i/2 mm. Süd-Russland. (Vielleicht var. 
von taeniatus.) Tirens Boh.

Halsschild seitlich gar nicht gerundet, vorn so breit 
als hinten, die abwechselnden Zwischenräume der F lügel­
decken und die Unterseite etwas blasser grün beschuppt, 
als die übrigen. Lg. 8 mm. Br. 2 y :1 mm. Dobrutscha.

Laticeps Stl.*)
1 '. Schildchen klein oder gar nicht sichtbar.
3". Flügeldecken hinten in 2 Stacheln verlängert.

Grün beschuppt, abstehend bräunlich behaart, Schenkel 
mit spitzigem Zähnchen, Flügeldecken mit ziemlich langen 
H aaren reichlich besetzt und mit langem Mukro versehen. 
Lg. 6 mm. Br. 2 */4 mm. Süd-Russland.

F urcillatus Morav.

p au lo  b rev iore , ex te r n is  tr a n sv e r s is , scro b e  b rev issim a , th o ra ce  la t itu d in e  
b a seo s  parum  b rev iore, la ter ib u s p au lo  ro tu n d a to , a p ice  p au lo  a n g u stio r e  
quam  basi, su b tilite r  su b rem ote  p u n ctu la to , e ly tr is  o v a tis , la t itu d in e  v ix  
dim id io  lo n g io r ib u s , p o st ic e  a c u m in a tis , c o n v e x is , su b tilite r  p u n cta to -  
s tr ia tis , in te r s t it i is  p lan is, su b tiliss im e  co r ia ce is , fem or ib u s m u tic is . L g . 
5 m m. L at. l 4/s m m. E rzeru m .

*) L .  la ticep s  m.
E lo n g a tu s , v ir id i-sq u a m o s u s , a n te n n is  p ed ib u sq u e  n ig r is ,  h is  

v ir id i-sq u a m o s is , ca p ite  la tiss im o , le v ite r  im p resso , ro stro  brevi, p ro fu n d e  
su lc a to , o c u lis  va ld e  p ro m in e n tib u s, th o ra ce  la t itu d in e  pau lo  breviore, 
c y lin d r ic o , la te r ib u s  v ix  r o tu n d a to , a n tic e  p o stic e q u e  aeq u e  la to , e ly tr is  
o b lo n g is , p a r a lle l is ,  h u m eris fere  n u l l is ,  v ix  p u b e so e n t ib u s , su b tilite r  
p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it iis  p la n is , 3° 7° m oqu e d ilu t iu s  v ir id i-sq u a m o s is;  
p ed ib u s n ig r is , fem orib u s su b d en ta tis . Lg. 8 m m. L at. 22/ s m m . D o b ru tsch a .

D em  E .  v ire n s  sehr  ä h n lich , grö sser , durch  den  b r e ite m  K opf, der 
m it den  A u gen  b reiter  is t  a ls  das H a lssc h ild  und  das z y lin d r isc h e  H a ls ­
sc h ild  v ersch ied en .
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Schenkel ungezähnt, Flügeldecken sehr kurz und sparsam 
behaart. F lügeldecken kurz m ukronirt. Lg. 6 mm. W est- 
Sibirien. Acuminatus Boh.

3 Flügeldecken nicht m ukronirt.
4". F lügeldecken nicht oder ganz kurz behaart, beschuppt.
5". Flügeldecken grün, der 3., 7. und 9. Zwischenraum grünlich- 

weiss beschuppt, Schenkel undeutlich gezähnt, Schildchen 
sehr klein. Lg. 6 mm. Br. i y 2 mm. Dagestan. (E. pulcher 
Tourn. i. 1.) elegans Stl.

5 '. F lügeldecken gleichmässig beschuppt, Schenkel mit kräftigem
Zahn.

6". Beschuppung grün.
7". Halsschild seitlich deutlich gerundet, breiter als lang, 

Flügeldecken länglich oval, m it sehr k u rzen , braunen 
Börstchen.

Rüssel länger als breit, gekielt, Halsschild wenig breiter 
als lang, der 3., 5. und 7. Zwischenraum der Flügeldecken 
erscheinen, in Folge dichter stehender B örstchen, etwas 
dunkler, N aht hinten wenig vortretend. Lg. 6 y 2— 71/2 mm. 
Br. 2 '/a— 2 5/6 mm. Sarepta. (Ann. de Belg. I., X YII. 1874.)

B eckeri Tourn.
Rüssel nicht länger als breit, nicht gekielt, Halsschild 

D/a — i y 2 mal so breit als lang, N aht hinten stärker vor­
tretend, keiner der Zwischenräume der Flügeldecken dichter 
behaart. Lg. 6—7 mm. Br. 2—2 ‘/2 mm. M ittel-Europa.

Ovulum 111.
7 Halsschild seitlich kaum  gerundet, zylindrisch.

Halsschild sehr schmal,Flügeldecken länglich. Lg. 4 3/4mm. 
Br. l 3/4 mm. Creta. A ngusticollis Lucas.

Halsschild viel breiter als lang, F lügeldecken eiförmig, 
hinten etwas zugespitzt. W est-Sibirien.

Obovatus Boh.
6 '. Beschuppung mäusegrau, Fühler mit Ausnahme der Keule

röthlich, Kopf zwischen den Augen breiter als bei E. ovulum , 
Augen grösser, stärker vortretend, Rüssel schmaler, stärker 
gekielt, Flügeldecken kürzer eiförmig. Lg. 5 1/2 mm. Steppe 
von Bochara. Griseus Hochh.

4 Flügeldecken m it ziemlich lan g e r, m ehr oder weniger 
abstehender Behaarung.

8". Beschuppung grau oder grünlich, fast glanzlos.
9". Schultern angedeutet, Beschuppung gleichmässig.
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Halsschild zylindrisch, so lang als breit, Augen gross, 
Flügeldecken ziemlich breiter als das Halsschild, länglich 
eiförmig, Schenkel gezähnt. Lg. 4 1/2 mm. Br. l 2/3 mm. 
Russ. mer. Martini Beck. i. 1.

Halsschild seitlich mässig gerundet, breiter als lang, 
Flügeldecken wenig breiter als das Halsschild, fast parallel, 
Schenkel undeutlich gezähnt. Lg. 5 mm. Br. i y 3— i y 2 mm. 
Krimm. Elongatus Boh.

9 '. Schultern ganz abgeflacht, die N aht und die äussern 
Zwischenräume dichter beschuppt.

IO". Beschuppung blass grün , Flügeldecken länglich eiförmig, 
ziemlich stark punktirt gestre ift, m it etwas gewölbten 
Zwischenräumen und dichter B ehaarung, Schenkel mit 
starkem  Zahn. Lg. 6 mm. Persien.

P iliferu s Boh.
10 '. Beschuppung g rau , Flügeldecken fein punktirt gestreift,

m it ebenen Zw ischenräum en, Schenkel mit spitzigem 
Zähnchen.

11". Flügeldecken überall beschuppt, nur ist die N aht und 
die äussern Zwischenräume viel dichter beschuppt, als der 
übrige Theil, Flügeldecken länglich eiförmig, m it ziemlich 
langen abstehenden H aaren auch auf der Scheibe besetzt, 
Schenkel mit ziemlich starkem Zahn. Lg. 5 y 2 —6 mm. 
Erzerum . Armeniacus Kirsch.

11 '. Flügeldecken kahl und nur die N aht und die äussern
Zwischenräume dicht beschuppt, Behaarung auf der Scheibe 
fast anliegend.

Beschuppung grünlich, Fühler gelb und nur die Keule 
dunkel, Halsschild seitlich stark gerundet, breiter als lang, 
Flügeldecken lang eiförmig, undeutlich punktirt gestreift, 
Zwischenräume gerunzelt, Schenkel ziemlich stark gezähnt. 
Caucasus. P ilosus Schh.

Beschuppung g rau , Fühlerschaft und die 2 ersten 
Greisselglieder gelb, der äussere Theil dunkel, Halsschild 
wenig gerundet, fast so lang als breit, Flügeldecken lang- 
eiförmig, deutlich punktirt gestreift, Schenkel m it kleinem 
spitzigem Zähnchen. Lg. 5 mm. Br. 1 '/2 mm. Caucasus. 
(Yerhdl. v. Brünn. Bd. XYII. p. 29.)

Pülcher Kirsch.
8 '.  Beschuppung schön goldglänzend, Beine ganz schwarz, 

F ühler braun, Schaft gelb, den Yorderrand des Halsschildes 
fast erreichend.
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Lang und schmal, Halsschild so lang als breit, seitlich 
wenig gerundet, Flügeldecken fast linear, ziemlich tief 
punktirt gestreift, mit etwas gewölbten Zwischenräumen, 
gleichmässig beschuppt und nur der 1. Zwischenraum 
neben der Naht fast kah l, hinten schwach zugespitzt, 
Schenkel undeutlich gezähnt. Lg. 6—7 mm. Br. 1 ‘/ä mm. 
Portugal. (Ann. F r. 1859., Bull. 151.)

S m aragd inus Fairm .
V erlangt, Halsschild breiter als lang , seitlich mässig 

gerundet, Flügeldecken länglich eiförmig, fein gestreift 
punk tirt, Zwischenräume eben, die 2 ersten und der 4. 
kahl, hinten schwach zugespitzt, Schenkel deutlich gezähnt. 
Lg. 6 mm. Br. 2 mm. Portugal.

A uro -y itta tu s Stl.*)
G e n .  E l y l r o d o n  S ch ön h err .

1". Yorderschenkel vor der Spitze mit einem kräftigen Zahn.
2". Rüssel nur an der Spitze mit kurzer F u rc h e , Halsschild 

seitlich stark gerundet.
cf Flügeldecken langgestreckt, doppelt so lang als breit, 

an der Spitze mit kleinen Tuberkeln. Lg. 10 mm. Br. 3 1/ t mm.
9  Flügeldecken oval, innerhalb der Spitze mit 2 langen 

Höckern. Lg. 8 mm. Br. 3 '/2 mm. Ungarn, Krimm.
B id en ta tu s  Boh. 

var. Rüssel etwas län g e r, Flügeldecken etwas breiter. 
Ungarn, Banat. y. b isp inus Ziegler.

2 Rüssel der ganzen Länge nach gefurcht, F lügeldecken ohne 
Höcker an der Spitze.

3". Halsschild viel breiter als la n g , seitlich stark gerundet, 
Flügeldecken oval.

Halsschild m it tiefen und grossen, zerstreuten Punkten, 
Fühler und Beine gelbrotli. Lg. 8—9 mm. Süd-Europa.

In e rm is  Boh.
Halsschild fein punktirt, Flügeldecken sehr fein gestreift 

und in den Streifen undeutlich punktirt, Beine bald ganz 
schwarz, bald theilweise oder ganz röthlich. Lg. 6—7 mm. 
Br. 2 3/4— 4 mm. Naplus, Kleinasien.

C lievrolati Reiche.
3 ‘. Halsschild kaum  breiter als lang, seitlich wenig gerundet,

*) E .  cm ro -v itta tu s  S tl.
E lo n g a to -o v a tu s , n ig e r , b r u n n e o -p u b e sc e n s , th o r a c is  la ter ib u s e ly -  

tr isq u e  a u reo -sq u a m o sis , in te r s t it iis  1,2 et 4 n u d is , ro stro  ca p ite  b rev io er , 
su lca to , ocu lis  p r o m in u lis , th o ra ce  la titu d in e  b r e v io r e , la te r ib u s  m odice  
r o tu n d a to , con fertim  su b tilite r  p u n c ta to , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , ap ice  
su b a c u m in a tis , h u m eris n u ll is ,  su b tiliter  p u n c ta to - s tr ia t is ,  in te r s t it iis  
p la n is, fem or ib u s d e n tic u la t is . L g. 6 m m. L a t. 2 m m . P o rtu g a l.
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Flügeldecken oval, kräftig punktirt gestreift, die ab­
wechselnden Zwischenräume etwas stärker vortretend. 
Beine meist röthlich. Lg. 6—7 mm. Br. 3—4 mm. Algier.

(xiganteus Fairm .
1 Schenkel ohne Zahn, Augen flach, Halsschild kurz, Fühler 

nach aussen m it queren Gliedern.
Halsschild seitlich stumpfwinklig, mit grossen Punkten 

und glatter Mittellinie, Flügeldecken bauchig, grob punktirt 
gestreift m it b re ite n , flachen Zw ischenräum en, Fühler, 
N aht und Schienen gelb. Lg. 5 mm. Br. 1,8 mm. Algier. 
(Opusc. p. 10.) M ultifoyeolatus Dbr.

Halsschild stark  gerundet, vorn und hinten plötzlich 
verengt, runzlig mit unscheinbaren Punkten, Flügeldecken 
bauchig, mittelmässig punktirt gestreift m it Reihen von 
Haarbüscheln auf den Zwischenräumen. Lg. 6 y 2 mm. 
B r. 2,2 mm. Algier. (Opusc. p. 10.)

T esselatus Dbr.

G en . B r a c h y d e r e s  S ch ön h err.

1". Oberseite nur theilweise dicht beschuppt, der übrige 
Theil einfach behaart oder mit zerstreuten Schuppen 
bekleidet, 2. Geisselglied länger als das 1.

2"". Flügeldecken mit dicht beschupptem (grünem, weissem 
oder röthlichem) Seitenrand.

3". Flügeldecken auch noch mit dicht beschupptem Schulterfleck, 
sonst fein grau behaart.

4'". 9  breiter als das c f , Kopf und Rüssel etwas längs­
runzlig punk tirt, cf Analsegment mit 2 schiefen Seiten­
kielen, 9  m it tiefer Mittelfurche, Halsschild gekörnt, mit 
tiefer Grube, die durch einen Kiel in 2 Hälften getheilt 
ist. Lg. 12— 14 mm. Br. cf 2 y 2—3 mm., 9  —4 mm.
Portugal. Lusitanicus F.

4". cf und 9  gleich gestaltet, Rüssel und Kopf längsrunzlig 
punktirt, Flügeldecken ziemlich grob punktirt, cf Analseg­
ment m it 2 schiefen Seitenkielen, die dazwischen liegende 
Vertiefung ist in der Mitte konvex und an der Basis ge­
rinnt, 9  mit M ittelfurche und jederseits schwach gekielt, 
Halsschild gerunzelt, ohne Grube. Lg. 13 mm. Portugal. 
(Ann. de Fr. 1871, Bull. p. 73.)

Quadripunctatus Fairm .
4 Flügeldecken noch stärker und breiter punktirt gestreift, 

Kopf und Halsschild dicht und fein punktirt, Rüssel breit 
und tief gefurcht, Halsschild mit grosser Grube, die in 
der Mitte von einer tiefen Furche durchzogen ist. Lg. 11
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mm. Portugal. (Ann. de Fr. 1871, Bull. p. 73.) V iel­
leicht var. von lusitanicus.

L aesicollis Fairm .
3 '. Flügeldecken ohne dicht beschuppten Schulterfleck. (Vgl. 

scutellaris.)
2‘". N aht und Seitenrand weiss und dichter beschuppt, als 

die übrige Oberfläche der F lügeldecken , Halsschild so 
lang als breit.

5". Halsschild gekörnt.
Halsschild vorn und hinten gerade abgestutzt, m it 2 

Gruben, Beine zottig behaart, Körper behaart, Rüssel m it 
Querlinie vor den Augen, rf  Lg. 12— 13 mm. Br. 3 ]/2—4 
mm. 9 Lg. l l 2/3 mm. Br. 4mm. Nord-Spanien. (A nn .de  
F r. 1879, Bull. p. 119.) Circumcinctus Chevr.*)

Halsschild vorn und hinten ausgerandet, Beine nicht 
zottig, H interschenkel nicht winklig erweitert, Flügeldecken 
fein gestreift, fein gekörnt. Lg. 12 mm. Br. 4 mm. Spanien. 
(Ann. de F r. 1. c. p. 120.) 9  Cinctellus Chevr.

5 '. Halsschild fein punktirt, Beine nicht zottig, H interschenkel 
nicht w inklig, Rüssel ohne deutliche Querlinie vor den 
Augen. Lg. 10— 11 mm. Br. 2 '/3 ■—3 mm. Spanien.

Suturalis Graells.
2". Nur der Seitenrand des Halsschildes und der Flügeldecken 

dicht weisslich beschuppt. Rüssel kaum eingedrückt, H als­
schild k lein , nach vorn verschm älert, m it Quereindruck, 
dicht punk tirt, Flügeldecken querrunzlig, Analsegment 
gewölbt. Lg. 12 mm. Andalusien. (Ann. de Fr. 1862, 551.)

9  Lineolatus Fairm .
2 '. Ausser dem Seitenrand noch das Schildchen dicht weiss 

beschuppt, und hie und da ein kleiner F leck an der 
Schulter, die übrige Oberfläche der Flügeldecken zerstreut 
beschuppt, Rüssel gefu rch t, Fühler ganz schw arz, H als­
schild klein, fast so lang als breit, runzlig. Lg. 11— 12 mm.

cf Halsschild seitlich stark gerundet, 9  Halsschild 
wenig gerundet.. Spanien.

Scutellaris Seidlitz.
1 '. Flügeldecken ohne dicht beschuppte Zeichnungen.
6". Flügeldecken röthlich beschuppt mit einigen etwas dichter 

beschuppten Längslinien, ohne dicht beschuppte Linie vor 
der Spitze, Halsschild gerunzelt, K örper schmaler und 
länger als bei B . lusitanicus.

*) E in  m ir von  H rn. C h evro la t a ls T y p e  ü b e r se n d e te s  9  b a t ein  
fe in  p u n k tir te s , n ich t g ra n u lir te s  H a lssc h ild  und  d ie  Q uerfu rch e zw isch en  
R ü ss e l und  S tirn  is t  flach w ie b ei B .  s u tu r a l i s ; es w e ich t ü b erh a u p t d ie se s  
ü b erse n d ete  S tü c k  in  k ein em  P u n k te  von  su tu r a lis  9  ab.
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cf Analsegment der ganzen Länge nach gefurch t, die 
Furche nach hinten verbreitert und von 2 Längswülsten 
eingefasst. Lg. 14 mm. (Ann. de Fr. 1862 p. 551.) Spanien.

Q Aurovittatus Fairm.
6 '. Flügeldecken ohne diese Längs binden.
7". Augen stark vorragend, Rüssel lang , schm al, konisch,

Fühlergeissel schwarz.
8". Halsschild grob gerunzelt, Flügeldecken schm al, an der

W urzel mit aufgeworfenem R a n d , mit Reihen grosser,
pupillirter Punkte, N aht hinten erhaben, Schulter gezähnt. 
Lg. 7 1/2mm. (Stettiner Ztg. 1869. 333 — Ann. deFr.1870.397.) 
Tanger, Andalusien. Ophthalmicus Fairm .

8 ‘. Halsschild punktirt, quer, Flügeldecken einfach punktirt, 
ohne aufgeworfenen Basalrand.

Flügeldecken mit grauen Borsten, hinten mit T uber­
keln, Halsschild weisslich behaart und gefranst, Lg. 9 mm. 
Br. 3 3/4 mm. Spanien. (Ann. de Fr. 1879. Bull. p. 120.)

A picalis Chevr.
Ziemlich dicht weisslich beschuppt, Rüssel eben, Flügel­

decken ohne Tuberkeln vor der Spitze, N aht hinten stark 
vortretend mit 2 weisslichen Linien. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. 
Spanien. (Ann. de F r. 1879. Bull. p. 121.)

Cinereus Clievr.
7 '. Augen mässig vorragend, Rüssel sehr b re it , nicht oder

wenig länger als breit.
9". Scheibe der Flügeldecken nicht oder anliegend behaart. 

(Man sieht dies am besten, wenn man mit kräftiger Lupe 
das Thier im Profil betrachtet.)

10'". Halsschild nach vorn mehr als nach hinten verschmälert. 
11". Oberseite m it länglich ovalen, kupferglänzenden Schüppchen 

ziemlich dicht übersäet. Letztes Bauchsegment bei beiden 
Geschlechtern ohne Eindruck, Flügeldecken vor der Spitze 
m it starken Höckern.

Halsschild w eit hinter der Mitte am breitesten, Fühler 
gelb, Halsschild dicht runzlig punktirt m it Quereindruck, 
die Flügeldecken mässig stark punktirt gestreift. Lg. 
11— 13 mm. Br. 3 3/4—5 mm. Portugal.

Illaesus Schneider.
Halsschild nahezu in der Mitte am b re itesten , ohne 

Quereindruck, Flügeldecken fein querstreifig. Lg. 10—11mm. 
Portugal. G risescens Fairm .

11 '. Oberseite spärlicher, meist etwas wolkig mit haarförmigen 
Schuppen bekleidet, die bald mehr bald weniger M etall­
glanz zeigen, letztes Bauchsegment des cf1 bei den meisten 
A rten m it flacher, runzlig punktirter G rube, die auf
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beiden Seiten von einem kurzem  oder längern erhabenen 
Fältchen begränzt ist. Flügeldecken des 9  vor der Spitze 
m it schwachem Tuberkeln.

12". Die 2 ersten Geisselglieder der Fühler sind fast gleich 
lang , Körper kürzer, Halsschild b re it, vorn nicht einge­
schnürt. Lg. 10— 12 mm. Corsica. (Ann. de F r. 1874. 
Bull. 226.) Analis Desbr.

12 '. Das 2. Geisselglied ist m erklich länger als das 1.
13". 9  s^ t s  vißl breiter als das cf-
14'". Analsegment des cf ganz ohne E indruck und ohne Falten, 

Körper kürzer als bei in ca n m , gew ölbter, Halsschild 
k ü rz e r , vorn stark verschm älert mit schwachem L ängs­
eindruck in der Mitte und einem schwachen Q uereindruck 
an den Seiten. Lg. 9—11 mm. Br. 2 2/3—3 mm. Piem ont, 
Schweiz. (Ann. de F r. 1861. 649.)

Sabaudus Fairm .
14". Analsegment des cf m it der gewöhnlichen von 2 Fältchen 

eingefasster Grube, Körper flacher, Halsschild etwas ver- 
längter m it flacher, oft undeutlicher Grube auf dem hintern 
T heil der S cheibe, Schuppen in ’s graue ziehend. Lg. 
9— 11 mm. Br. 3—4 mm. Mittel- und Nord-Europa. 
(lepidopterus Gyl.) Incanus L.

14 Analsegment r f  m it 2 schiefen Eindrücken, Rüssel sehr 
kurz, ohne Eindrücke, Halsschild seitlich stark gerundet, 
dicht und kräftig, etwas runzlig punktirt mit Quereindruck, 
Flügeldecken doppelt so breit als das H alsschild , die 
Streifen hinten tiefer, die abwechselnden Zwischenräume 
etwas gewölbter. Lg. 9— 10 mm. (Ann. de F r. 1862.)

Siculus Fairm .
13 ‘. 9  kaum  schmaler als das cf, ihm fast ganz gleichge­

staltet. Halsschild an der Spitze beim 9  deutlich, beim 
cf wenig schmaler als h in te n , cf mit einem kleinen 
runden Grübchen an der Spitze des Analsegmentes. Lg. 
7 x/2 mm. Br. 3 3/4 mm. Spanien. (Petites Nouv. ent. I. 
1874 p. 455.) Brucki Tourn.

10". Halsschild beim 9  vorn deutlich schmaler als hinten, 
beim r f  vorn und hinten gleich b re it, K örper schlank, 
Halsschild beim 9  m erklich breiter als lang, etwas h in ter 
der Mitte am breitesten , Flügeldecken schwach gestreift, 
etwas dichter behaart, m it deutlichen Tuberkeln vor der 
Spitze. Lg. 7—9 mm. Br. 2—3 mm. Spanien, Portugal. 
(alboguttatus Chevr.) G racilis Boh.

10 '. Halsschild stets bei beiden Geschlechtern vorn und hinten  
gleich b re it, Körper, kürzer als beim vorigen, H alsschild 
beim 9  wenig b re ite r, beim cf nicht breiter als lang,
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Punktstreifen  der Flügeldecken etwas stärker, Behaarung 
etwas schwächer als beim vorigen, Flügeldecken vor der 
Spitze fast ohne Tuberkeln. Lg. — 8 mm. Br. cf 
2 1/2 mm. 9  ^— 3V2 mm. Spanien. (Petites Nouv. I. 1874 
p. 455.) Strictus Tourn.

9 '. Flügeldecken auf der Scheibe abstehend b e h a a rt, H als­
schild hinten niemals breiter als vorn.

15". Halsschild vorn und hinten gleich breit.
16". Aehnlich beschuppt wie B . grisescens, diesem täuschend 

ähnlich, F arbe m ehr kupferig, m it goldglänzenden Schüpp­
chen gemischt, die längs dem Innenrande der Flügeldecken 
einen schmalen Streifen b ild en , Unterseite dichter mit 
Schuppen ähnlicher A rt besetzt, Rüssel mit deutlichem 
Eindruck, Halsschild stärker gerundet, Flügeldecken etwas 
länger, nach hinten m ehr verschm älert, tiefer gestreift. 
Lg. 11— 13 mm. Lissabon.

Sparsutus Fairm .
16 '. Die Beschuppung ist m ehr haarförm ig und wolkig.
17". D er Fühlerschaft reicht fast bis zur Mitte des Halsschildes, 

Kopf und Halsschild fein und dicht punktirt, Rüssel vorn 
m it schwachem E indruck, Flügeldecken stark punktirt 
gestreift, cf Analsegment mit Grube und Seitenleistchen. 
Lg. 6—7 ‘/2 mm. Br. 2—3 mm. Tanger, Marokko. (Ann. 
de F r. 1870 p. 395.) Grougeleti Fairm .

17 '. D er Fühlerschaft überragt den Y orderrand des H als­
schildes n icht oder sehr wenig.

18". H alsschild seitlich s ta rk , fast winklig erw eitert, Rüssel 
m it Q uereindruck zwischen den Fühlern, Halsschild hinter 
der Spitze quer eingedrückt, m it etwas aufgebogenem 
Yorderrand.

Oberseite glänzend, Halsschild ziemlich kräftig runzlig 
punktirt, F lügeldecken tief punktirt gestreift m it schwach 
gewölbten Z w ischenräum en, die sehr fein gekörnt sind. 
Schuppen haarförm ig, F ühler ganz gelb.

cf Halsschild so lang als breit, Flügeldecken 3 mal so 
lang als breit.

Q Halsschild so lang als an der Basis b re it, F lügel­
decken IV 2 mal so lang als breit. Lg. 7 mm. Br. r f  2 mm. 
9  3 ‘/2 mm. A lg ier, Bone. (Ann. de F r. 1870 p. 396.)

Augustus Fairm .
Oberseite m att, m it röthlichem  Filze fleckig bekleidet 

und röthlichgrau beschuppt, Fühlergeissel nach aussen 
schwärzlich. Lg. 7—8 mm. Algier, Corsica, Miramare. 
(Chevr. N aturaliste 1879 p. 93.)

cf langgestreckt, Halsschild wenig breiter als lang,
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deutlich runzlig punktirt, Flügeldecken 2 y 2 mal 30 lang als 
breit, Aftersegment eingedrückt und zweikielig. Br. 2 l/2 mm.

Q Yerlängt, Halsschild y 3 breiter als lang, undeutlich 
punktirt, Flügeldecken doppelt so breit als das Halsschild, 
hinten stumpf abgerundet. Br. 3—4 mm.

Aquilus Chevr. (corsicus Stl.)
1 8 '. Halsschild seitlich schwach gerundet.
19". Halsschild mit doppelter P u nk tirung , d. h. grob runzlig 

p u n k tirt, die Zwischenräume fein und zerstreut punktirt, 
vorn quer eingedrückt, Flügeldecken fein punktirt gestreift, 
Zwischenräume fein querrunzlig. Südfrankreich.

cf schm al, Halsschild kaum  breiter als la n g , F lügel­
decken schmal und lang , stärker gestreift, Analsegment 
m it flachem Eindruck und Seitenleistchen.

9  Halsschild und Flügeldecken kürzer und breiter.
Lg. 8—9 mm. (Grren. Catal. p. 99.)

C ribricollis Fairm .
19 '. Halsschild mit einfacher Punktirung.

Halsschild ziemlich grob runzlig punktirt, breiter als lang, 
Flügeldecken ziemlich fein punktirt gestreift, grau  behaart 
und spärlich röthlich beschuppt. Lg. 6 y a— 7 y 2 mm.

cf Analsegment mit 2 parallelen hohen Längsleisten, 
der zwischen ihnen befindliche Raum ist geglättet, undeut­
lich punktirt, h inten abgerundet. Br. 2—2 1/2 mm.

9  Flügeldecken l 3/4 mal so lang als breit, Br. 2 2/3—3 mm. 
Süd-Frankreich. (quercus Bellier.)

Pubescens Boh.*)
Halsschild sehr fein und auf der Scheibe zerstreut

punktirt, F lügeldecken fein punktirt gestreift. Spanien.
cf Analsegment mit flachem, stark punktirtem  Eindruck 

und feinen Seitenleisten. Lg. 7 mm. Br. 2*/3 mm.
Q Lg. 7 y a mm. Br. 3 mm. (Petites Nouv. 1874

p. 455.) H eydeni Tourn.
15 '. Halsschild hinten  m erklich schmaler als vorn, vorn schwach 

eingeschnürt.
Halsschild mässig s ta rk , nicht sehr dicht punktirt,

F lügeldecken länglich oval, nicht breiter als der Kopf
mit den Augen und wenig länger als Kopf und H als­
schild zusammen cf? wenig breiter 9> kräftig  punktirt 
gestreift.

cf Analsegment mit flachem E indruck und Seitenleistchen. 
Lg. 7—7 '/2 mm. Andalusien. (Ann. de F r. 1862 p. 554.) 

__________  Ovipennis Fairm .
*) B . n ig ro sp a rsu s  C hevr. h ab e ich  zw ar n ich t g e s e h e n , aber nach  

der B esch re ib u n g  z u  u r th e ile n  d ü rfte  er m it B .  pubescen s  id e n tisc h  se in .
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Halsschild dicht punktirt, Flügeldecken viel breiter als 
der Kopf, Behaarung kürzer.

R eitteri Stl.*)
G e n .  O n u l o s i r o p l B U i  F a irm .

1". Rüssel konisch.
2". N aht hinten wenig vortretend, Halsschild seitlich gerundet, 

Flügeldecken m it ziemlich langen B orsten, mit Streifen 
schwach pupillirter P u n k te , stets viel breiter als das 
Halsschild. Lg. 6— 7 mm. Br. 2—3 mm. Italien, Süd- 
Frankreich. Delarouzei Fairm .

2 '.  N aht hinten stark vo rtre ten d , Flügeldecken mit ganz 
kurzen B orsten , wenig breiter als das H alsschild, dieses 
seitlich wenig gerundet.

Das 1. Geisselglied ist beträchtlich länger als das 3., 
Flügeldecken stark punktstreifig mit gleichmässig ebenen 
Zwischenräumen, Borsten sehr kurz und zart. Lg ö 1/.̂ —7 mm. 
Br. 2 ‘/2 mm* Taurus, Smyrna. (Schweiz. Mitth. III. p. 354.)

Javeti Desbr.
Das 1. Geisselglied ist nicht oder kaum  länger als das

3., Flügeldecken stark punktstreifig mit etwas gewölbten 
Zwischenräum en, von denen die abwechselnden hinten 
stärker vortreten, Borsten stärker und auch etwas länger 
als beim vorigen. Lg. 7 mm. Br. 2 y 3 mm. Marocco. 
(Ann. de F r. 1870 p. 397.)

Aberrans Fairm .
1 '. Rüssel nach vorn sehr wenig verschm älert, mit fast 

parallelen Seiten, Halsschild gross und breit, Flügeldecken 
kaum  breiter als das Halsschild, ohne Schultern, m it ganz 
kurzen Börstchen, 1. und 3. Geisselglied gleich lang. Lg. 
6y 2— 7>/2 mm. Br. 2—2 '/2 mm. Griechenland, Türkei. 
(subsulcatus Boh., obsolete-his'pidus Luc.)

Ottomanus Fairm .
G e n .  N e s A g r o i e u g  Schh.

1". Halsschild seitlich regelmässig gerundet, Flügeldecken mit 
Reihen grosser, runder Punkte.

Halsschild vorn schmaler als h in ten , feiner gekörnt, 
Rüssel tief gefurcht, Kopf mit feinen Längsrunzeln, F lügel­

*) B r .  R e i t t e r i  S tl.
O b lon gu s, n ig e r , a n te n n is  t e s t a c e i s , sq u a m u lis  a u re is  la n c e o la t is  

p u b escen tia q u e  fu lva  su b ere cta  v e s titu s , rostro  in ter  an tenn aru m  in ser -  
tionem  tran sversim  im presso , th o ra ce  su b tra n sv er so , an trorsu m  parum , re-  
trorsu m  m o d ice  a tten u a to , co n fertim  ev id en ter  p u n cta to , e ly tr is  o va lib u s, 
cap ite  m u lto  la tio r ib u s , o b lo n g o -o v a tis , a p ice  o b tu se  b itu b e r c u la tis . L g . 
6 - 8  mm. L at. 2 — 3 mm. S p an ien .

5
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decken schmaler^ an der W urzel ausgerandet. Lg. 5 mm. 
Br. 1 ‘/3 mm. Dalmatien. Occipitalis Germ.

Halsschild vorn kaum  schmaler als h in ten , sehr grob 
gekörn t, Rüssel mit schm aler, schwacher R in n e , Kopf 
runzlig punktirt, Flügeldecken an der W urzel fast gerade 
abgestutzt, breiter. Lg. 5—5 1/2 mm. Br. 2— 2 i/ i mm. 
Russland, Siebenbürgen, Krain.

Obscurus Boh.
1 '. Halsschild viel breiter als la n g , hinten p a ra lle l, m it ab­

gerundeten H interecken, nach vorn stark verschmälert, 
m it breitem, aber flachem Quereindruck hinter der S p itze , 
grob gekörnt, Rüssel schwach gerinnt, Flügeldecken fein 
gestreift und in den Streifen mit etwas entfernt stehenden 
feinen Punkten. Lg. 5y 2 mm. Br. 2 l/2 mm. Caucasus.

P ilifer  Boh.
G e n .  S l t o n e s  S ch ön h .

Uebersicht der Gruppen.
V .  Schildchen mit silberweissen, etwas anliegenden B orsten­

büscheln, K örper langgestreckt, Halsschild seitlich schwach 
winklig erw eitert, Flügeldecken nach hinten zugespitzt.

1. Gruppe. Scutellati.
1 ‘. Schildchen ohne Borstenbüschel, Körper gedrungener.
2". Halsschild gewölbt, nach hinten schräg abfallend, an den

Seiten stark gerundet, Flügeldecken b re it, Augen stark  
oder ziemlich stark vorragend.

2. Gruppe. Convexicolles.
2 '. Halsschild nicht gew ölbt, im Profil betrachtet liegt sein

Rücken in gerader F lucht mit dem Rücken der F lügel­
decken.

3". Flügeldecken mit abstehenden Borsten oder H aaren.
3. Gruppe. Setosi.

3 '. Flügeldecken höchstens mit ganz kurzen, halbanliegenden
B örstchen , die meist nur gegen die Spitze sichtbar sind, 
oder ganz ohne Borsten.

4". Stirn am Oberrand der Augen m it W im perhaaren besetzt.
4. Gruppe. Ciliati.

4 '.  Stirn am O berrand der Augen ohne W im perhaare.
5. Gruppe. N on ciliati.

E r s t e  G r u p p e .  Scutellati.*)
1". Augen stark vorragend.
2". Flügeldecken punktirt gestreift, ihre Zwischenräume eben 

und gleichbreit, ohne Borsten.

*) B e i den  m eisten  S ito n e s -A rte n  b efin d et s ic h  a u f  dem  R ü sse l e in e  
sch m a le , m ehr oder w en iger  t ie fe  R in n e , d ie  s ich  ö fter  a u f  d ie  S tir n  fo r ts e tz t  j
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Halsschild und die Streifen der Flügeldecken grob 
punktirt, letztere meist 2 mal so breit als das Halsschild 
an der breitesten S te lle ; Mittellinie des Halsschildes weiss, 
die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken meist 
grau und braun beschuppt. Lg. 10 mm. Br. l  2/3— 2 */2 mm. 
Süd-Europa, Algier. G ressorius Germ.

Halsschild und Streifen der Flügeldecken fein punktirt, 
letztere höchstens 11/a mal so breit als die Mitte des 
H alsschildes; die Schuppen sind kleiner als beim vorigen, 
g rau , Halsschild mit seichter M ittelrinne. Lg. 8 mm. 
Br. 11/2— l 2/3 mm. Süd-Europa, Algier. (vestitus W alk.)

Cachecta Gyl.*) 
var. Mitte des Halsschildes und N aht weiss beschuppt, 

der 3. Zwischenraum sammtscliwarz und weiss gewürfelt.
Y. pictus Stl.

2 '.  Halsschild und Flügeldecken ziemlich fein punktirt, 
letztere l 2/3 mal so breit als das Halsschild, der 3., 5. und
7. Zwischenraum breiter und erhabener als die übrigen, 
schwarz und weiss gewürfelt und mit weissen Börstchen 
b ese tz t; die übrige Beschuppung ist grau, M ittellinie des 
Halsschildes und Schildchen w eiss, die Seiten schwarz. 
Lg. 6 mm. Br. l ' / 2 mm. Süd-Europa.

Subcostatus All.
1 '. Augen wenig vorragend.
3". Flügeldecken ohne weisse Börstchen.

Oberseite grau und braun gefärbt mit gleichfärbigem 
Schildchen, Hals'schild mit seichter M ittelfurche, Stirn 
vertieft, Flügeldecken weniger stark punktirt als bei
8. gressorius, braun beschuppt mit einem breiten grauen
Streifen über die N aht; übrigens ist die Färbung sehr 
veränderlich; öfter ist das Thier ganz grau. Lg. 5 '/2— 9 mm. 
Br. l>/2— 2 mm. Im m ittleren und südlichen Europa, 
Algier. G riseus F.

Oberseite grau, Schildchen weiss und ein Schulterfleck 
gelb, ebenso die hintere Hälfte des 4. Zwischenraums. E r 
ist kleiner und schmaler als der vo rige , die Schultern 
flacher abgerundet; dem S. variegatus sehr ähnlich, aber 
etwas grösser, S tirn weniger tief gefurcht, Augen m ehr

aber a u sserd em  z e ig t  der R ü sse l und  m anchm al au ch  d ie  S tirn  e in e  b re ite  A u s ­
h ö h lu n g ; der K ü rze  w eg en  n en n e ich  in  den  fo lg en d e n  Z e ile n  d ie b re ite  A u s ­
h öh lu n g  „ F u r c h e “ u n d  d ie  sch m a le , v e r t ie f te  L in ie  „R inne".

*) H ieh er  sc h e in t  zu  g eh ö ren :
S . in te rm e d m s  K ü ster , den  ich  n ich t k en n e . H a lssc h ild  s e it lic h  g e ­

ru n d et m it M itte lr in n e , F lü g e ld e c k e n  sta rk  g e s tr e if t ,  N a h t und S e iten  
w eiss . L g . 8 m m . D a lm a tien .
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vortre tend ; nur gegen die Spitze zeigen sich, einige kleine 
Börstchen. Lg. 6 */2 mm. Sicilien, Algier.

Conspectus Schh.
3 '. Flügeldecken mit kurzen weissen Börstchen besetzt.

Rüssel und Stirn m it seichter Furche und in derselben 
m it tiefer R inne, Halsschild so lang als b re it, seitlich 
wenig verbreitert, hinten schwach gerinnt, Flügeldecken 
auf der N aht und den Seiten grau, der 2. und 4. Zwischen­
raum  gelblich beschuppt, der 3. und 5. schwarz und weiss 
gew ürfelt; diese Farben sind oft abgeblasst; Flügeldecken 
in den Streifen undeutlich punktirt, Zwischenräume eben. 
Lg. 6 mm. Frankreich , Sardinien, Spanien, Algier.

Yariegatus Dahl.
Beschuppung meist blassgrau, fast gleichmässig,Zwischen­

räume etwas gew ölbt, mit etwas längeren Börstchen be­
setzt. Lg. 6 mm. Sardinien, Sizilien, Algier.

Setuliferus Schh.*)
Z w e i t e  Gr r u p p e .  Convexicolles.

1". F lügeldecken sehr breit, h inten breiter als vorn.
2". Flügeldecken ohne Borsten, grauweiss beschuppt, Rüssel

schwach gerinn t, Halsschild vorn mit starkem  Querein­
druck, seitlich stark gerundet erweitert, F lügeldecken mit 
fast rechtw inkligen Schultern und ebenen Zwischenräumen.
Lg. 772 mm. Br. 2—272 mm. Süd-Frankreich, Italien.

Ambulans Schh. 
var. Die Schultern etwas weniger vorragend, die Zwischen­

räume der Flügeldecken etwas gew ölbt, Rüssel flacher, 
Halsschild kürzer. v. m auritanicus Schh.

2 '.  Flügeldecken mit ziemlich langen B orsten , besonders 
hinten.

Flügeldecken nach hinten stark bauchig erweitert, H als­
schild fast länger als b re it, vor der Spitze kaum  einge­
schnürt, Beine roth. Lg. 672 mm. Portugal.

Latipennis Schh.
Flügeldecken nach hinten wenig erweitert, wenig breiter 

als das H alsschild , dieses wenig breiter als lang , hinten 
und an den Seiten gerundet, vor der Spitze stark einge­
schnürt, Beine ganz oder wenigstens die Schenkel schwarz. 
Lg. 3—6 mm. M ittel-Europa.

R egensteinensis Schh. 
var.Halsschild mehr kugelig,Flügeldecken etwas schmaler, 

nicht breiter als das Halsschild und nach hinten  etwas 
zugespitzt, m eist kleiner als die Normalform.

--------------  v. g lobu lico llis Schh.
*) D ie s e  A rt d ü rfte  w oh l e in e  V a r ie tä t  der v o r ig e n  se in .
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1 '. Flügeldecken mit parallelen Seiten und mit dichter 
Pubeszenz.

3". Flügeldecken anliegend behaart, ohne Borsten oder ab ­
stehende Haare.

4". Halsschild breiter oder ebenso breit als lang.
Halsschild seitlich stark gerundet, breiter als lang, vorn 

und hinten eingeschnürt, doppelt p u n k tirt, fein punktirt 
m it zerstreuten groben P u n k te n , Flügeldecken um die 
Hälfte länger als breit, grob punktirt gestreift, die Beine 
schwarz, U nterseite gelblich grau beschuppt. Lg. 5— 6 '/2 mm. 
Süd-Europa, Algier, England.

Cambricus Steph. 
var. b. K leiner, Halsschild noch etwas kürzer.

v. constrictus Schh. 
var. c. Pubeszenz dichter, Punktirung ein bischen feiner.

v. cinerascens Schh.
Halsschild kaum  breiter als lang, stark gerundet, wie 

der vorige punktirt mit schmaler gelber M ittellinie und 
einigen hellgelben P unkten auf jeder Seite derselben, 
Scheitel mit 2 hellgelben P u n k ten , Unterseite gelb be­
schuppt, Flügeldecken etwas länger als beim vorigen, 
die abwechselnden Zwischenräume schwarz und weiss ge­
würfelt, Schienen und Fiisse gelb. Lg. 6 mm. Spanien. 
Algier. (bituberculatus Motsch.)

Ocellatus Küst.
4 '.  Halsschild etwas länger als b re it, seitlich gerundet, der 

Y orderrand aufgebogen, mit starken Punkten, Flügeldecken 
stark gestreift, mit langen anliegenden H aaren , Rüssel 
gefurcht, Stirn mit Grübchen. Lg. 4 '/2 mm. Br. l 3/4 mm. 
Tarsus. Y illosus Alla.rd.

3 Flügeldecken anliegend behaart und ausserdem mit ab ­
stehenden Haaren, Halsschild schmaler, so lang als breit. 
Lg. 5 mm. Br. 1 / 4 mm. Damaskus.

Dainascenus Stl.*)
D r i t t e  G r u p p e .  Setosi.

1". Augen mässig oder stark vorragend.

S . D a in a sc en u s  S tl.
O blongus, n iger , pube g r isea  ad ja cen ti e t p ilis  e r e c tis  v es titu s;  fro n te  

p rofun d e fo v e o la ta  r o stro q u e  su lc a t is , o cu lis  v a ld e  p ro m in en tib u s. th o r a c e  
la titu d in e  v ix  lo n g io r e , la ter ib u s ro tu n d a to -a m p lia to . p ro fu n d e  d isp e r se  
p u n cta to , a n tic e  fo r tite r  co n str ic to , e ly tr is  la t itu d in e  d im id io  lo n g io r ib u s , 
p a r a l le l is , p ro fu n d e  p u n c ta to -s tr ia t is , p ed ib u s n ig r is . Lg. 5 m m . L at. 
l 9/4 mm. D am ask u s.

D em  c a m b r ic m  sehr  ä h n lich , H a lssch ild  e tw as sch m a ler , d u rch  di<? 
d op p elte  B eh a a ru n g  so g lc ic h  U enutlich .
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2". Halsschild m it geraden oder fast geraden Seiten, F lügel­
decken mit spärlichen Borsten.

3". Der vordere Theil der Fühlerfurche ist sichtbar, wenn 
der Rüssel von oben befrachtet w ird; Zwischenräume der 
Flügeldecken gewölbt, S tirn und Rüssel tief gefurcht und 
gerinnt, stark punktirt, Halsschild so lang als breit, dicht 
und stark punktirt mit geraden S eiten , Flügeldecken 
grob punktirt gestreift, Zwischenräume mit kurzen Börstchen 
besetzt, Beschuppung hell und dunkelbraun, fein gewürfelt. 
Lg. 4 mm. England, Oesterreich, Frankreich.

W  aterhousi W  alt on.
3 '. Fühlerfurche von oben nicht sichtbar, Zwischenräume der 

Flügeldecken eben.
4". Zwischenräume der Flügeldecken mit ziemlich kurzen, 

halb abstehenden Borsten spärlich besetzt.
Kopf und Halsschild ziemlich stark p u n k tir t , dieses 

mit geraden S e iten ; Beschuppung grau und braun ge­
würfelt , Stirn und Rüssel gefurcht und g e rin n t, Streifen 
der Flügeldecken deutlich, W urzel der F ü h le r, Schienen 
und Tarsen gelb. Lg. 3—4 mm. M ittel-Europa.

Crinitus 01. 
var. b. Beschuppung einfarbig grau.

y. albescens Steph. 
var. c. Beine röthlich, die Schenkel nur wenig dunkler, 

Flügeldecken p a ra lle l, die Beschuppung etwas dunkler. 
Sarepta. v. parallelipennis Dbr.

Oberseite so dicht beschuppt, dass man weder die 
P unkte auf Kopf und H alssch ild , noch die Streifen der 
Flügeldecken deutlich erkennen kann , Stirn und Rüssel 
stärker gefurcht und gerinnt. Lg. 3 mm. Cypern, Griechen­
land, Andalusien. F allax  Rosh.

4 '.  Die Borsten sind länger und zahlreicher.
5". Augen stark vortretend, Kopf breit, Halsschild fast breiter 

als lang, sein Y orderrand stark aufgebogen, Rüssel gefurcht, 
aber nicht gerinn t, Stirn eben mit kurzer R inne, H als­
schild mit b r e i t e r  weisser M i t t e l b i n d e  und schmalen 
Seitenstreifen, Flügeldecken wie bei S. crinitus gebaut, 
N aht gelb beschuppt, ihre W urzel w eisslich, der 3. und 
5. Zwischenraum sind etwas gewölbt und weiss beschuppt, 
so wie die U nterseite und die Beine. Lg. 4 mm. Br. 
l 3/4 mm. Bone, Corsica. (hirsutus Dbr.).

Laticeps Tourn.
5 '. Augen schwächer vortretend.
6". Die Schuppen sind haarform ig ; Rüssel schmaler mit schmaler, 

tiefer Furche und deutlichen Seitenkielen, wie die Stirn
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mit längeren Borsten besetzt, Halsschild so lang als breit, 
eine b r e i t e  M i t t e l l i n i e ,  die Schildchengegend, die 
Seiten der Flügeldecken und m itunter eine Binde über 
die Scheibe weisslich beschuppt. Beine röthlich. Lg. 
3 '/2—4 mm. Aegypten. A llardi Kirsch, 

yar. Oberseite einfärbig weiss beschuppt.
v. albus Stl.

6 '. Die Schuppen sind rund.
7". Halsschild höchstens so breit als lang.

Halsschild etwas länger als b reit m it fast parallelen 
Seiten, sehr dicht punktirt, eine schmale M ittelbinde und 
breite Seitenlinien gelblichweiss beschuppt, ebenso die 
W urzel des 5. Streifen, die übrigen Theile von Halsschild 
und Flügeldecken sind dunkelbraun beschuppt; Rüssel 
tief gefurcht, aber schwach gerinnt, Beine heller oder 
dunkler braun. Lg. 3—3y 2 mm. Süd-Frankreich, Sicilien, 
Aegypten. Seriesetosus Schh.

Halsschild so breit als lang , seitlich etwas gerundet, 
m it b r e i t e r  w e i s s e r  M i t t e l l i n i e  und sehr schmalen 
Seitenlinien, Rüssel und S tirn  tief gerinnt. Lg. 4 mm. 
Br. 2 mm. Syrien. Syriacus Stl. n. sp.*)

7 ' Halsschild deutlich breiter als lang, seitlich etwas stärker
gerundet als beim vorigen, wie der K opf dicht punktirt, 
Stirn eben, Rüssel schwach gefurcht, die abwechselnden 
Zwischenräume mit weissen Borsten besetzt. Lg. 4 mm. 
Br. l 2/3 mm. Syrien. Hebraeus Stl. n. sp.**)

2 '. Halsschild breiter als lang, Seiten gerundet, Flügeldecken 
mit sehr kurzen abstehenden Börstchen ziemlich dicht 
besetzt, Rüssel und Stirn eben mit feiner R inne, H als­

*) S. S y r ia c u s  S tl
O blongus, n iger, n ig ro -sq u a m o su s, c a p it is , th o r a c isq u e  fa sc ia  m ed ia  

lata , f .isc iis  la teru lib u s a n g u stis  su tu ra eq u e  b a si a lb o-sq u am ofü s, rostro  
fron teq u e p rofun d e su lc a tis , o cu lis  m od ice  p ro m in u lis , th o ra ce  lo n g itu d in e  
paulo  la tio r e , a n tice  co n str ic to , la ter ib u s p au lo  ro tu n d a to , e ly tr is  th orace  
plus d im id io  la tio r ib u s , la t itu d in e  d im id io  lo n g io r ib u s , la ter ib u s su b -  
p a ra lle lis , su b tiliter  s tr ia t is , su tu ra  in te r s t it iis q u e  ex tern is  o b so le te  albo- 
t e s s e la t is ,  se tisq u e  lo n g iss im is  erec tis  se r ia tim  v e s t i t i s ; su b tu s  creta ceo -  
sq u a m o su s. Lg. 4 m m. L at. 2 mm. Syria .

**) S . hebraeus  S tl.
O blongus, n iger, an tenn aru m  b asi p ed ib u sq u e  rufis ; b ru n n eo  sq u a ­

m osu s, th o r a c is  fa sc iis  la tis  la tera lib u s , fa sc ia q u e  a n g u sta  m ed ia , e ly -  
trorum  la te r ib u s , in te r st it io q u e  5° a lb is , in te r s t it io  3° e t 7° a lb o -te sse -  
la t is ;  fron te  p lan a , rostro  su b su lc a to , o cu lis  m o d ic e  p ro m in u lis , th orace  
lo n g itu d in e  la t io r e , la ter ib u s ro tu n d a to , a n tic e  co n str ic to , p ro fun d e p u n c-  
ta to , e ly tr is  la t itu d in e  v ix  d im id io  lo n g io r ib u s , th o ra ce  l/a la tio r ib u s , sub-  
p a ra lle lis , su b tilite r  s tr ia t is , in te r s t it iis  p la n is , a lte r n is  p arce  se to s is . 
L g. 4 mm. L at. i 2/ 3 m m . Syria .
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schild sehr dicht mit ovalen P unkten besetzt, F lügel­
decken mässig punktirt gestreift, Rüssel kurz, Beschupp­
ung nicht dicht, kupferig, einige Zwischenräume gewöhn­
lich heller, W urzel der Fühler, Schienen und Füsse gelb. 
Lg. 3—4 >/2 mm. Europa.

cf kleiner, Halsschild in der Mitte am breitesten.
T ibia lis Germ.

9  Grösser, Halsschild hinter der Mitte am breitesten.
Sfcriatellus Schh. 

var. b. K le in e r, Halsschild länger als b re i t , Stirn 
tiefer gerinnt. Lg. 3 mm.

v. ambiguus Schh. 
var. c. Grösser, Halsschild b re ite r, stärker gerundet. 

Lg. 3y 2 mm. v. brevicollis Schh.
var. d. Stirn etwas gefurcht, Kopf und Halsschild 

stärker punktirt. v. arctico llis Schh.
1 '. Augen flach.
8". Halsschild breiter als lang, seitlich etwas gerundet, F lügel­

decken nach hinten kaum  verbreitert.
9". Flügeldecken mit spärlichen Borsten.

Stirn und Rüssel eben, gerinn t, Halsschild grob zer­
streut p u n k tirt, Flügeldecken hinten etwas zugespitzt, 
stark punktirt gestreift, grau und braun m arm orirt, Schienen 
und Tarsen gelb. Lg. 3 ‘/2—4 '/2 mm. Europa.

H ispidulus Germ, 
var. b. Kleiner, Halsschild etwas breiter, seitlich stärker 

gerundet, Schenkel nur in der Mitte etwas dunkler, B e­
schuppung einfärbig grau. Lg. 3 1 2 mm.

v. tib iellu s Schh.
Stirn und Rüssel gefurcht, Kopf schmaler, Punktirung 

feiner, Flügeldecken verlängter, mit etwas kürzeren Borsten,
2 Binden über das Halsschild und die Seiten der F lügel­
decken schön weiss beschuppt,Schenkel verdickt. Lg. 5mm.Br. 
i y 2 mm. Süd-Russland. Circumductus Dbr.

9 Flügeldecken ziemlich dicht mit Borsten besetzt, dicht 
weiss beschuppt, Stirn und Rüssel eben, gerinnt, letzterer 
breiter als bei den vorigen, Beine schwarz. Lg. 5 ’/3 mm. 
Krimm, Algier. Faedus Schh.

8 Halsschild länger als breit, seitlich fast gerade.
Schw arz, dunkelgrau, auf den Flügeldecken grau und 

weiss fleckig beschuppt und mit abstehenden grauen 
H aaren bekleidet, Stirn und Rüssel eben , gerinnt und 
wie das Halsschild grob zerstreut punktirt, Flügeldecken 
nach hinten m e r k l i ch v e r b r e i t e r t ,  Schienen und Tai’sen 
roth. Lg.43/4mm. Algier. E llipticus Allard,
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Yiel schmaler als faeclus sonst ihm sehr ähnlich, Kopf 
und Rüssel der ganzen Länge nach gerinnt. Lg. 6 mm. 
Br. l 4/5 mm. Oran. F airm airei All.

Y i e r t e  G r u p p e .  Ciliati.
An den Seiten der S tirn , über dem obern A ugenrand 

befindet sich eine Reihe m ehr oder weniger aufgerichteter 
wim perartiger Börstchen, die aber bei abgeriebenen E xem ­
plaren öfter nicht mehr zu erkennen sind.

1". Augen mässig oder stark vorragend , Stirn sammt den 
Augen stets beträchtlich breiter als der Scheitel.

2". An den Seiten des Körpers befindet sich ein scharf be- 
gränzter schön grün beschuppter Streifen, Oberseite ziem­
lich spärlich und fein grau beschuppt, Augen stark vor­
ragend , Rüssel und Stirn gefurcht und gerinnt, Beine 
gelbrotli. Lg. 3 x/2—5 mm. Ita lien , Sardinien , Corsica, 
Algier. Chloroloma Schh.

2 '. Seiten des Körpers ohne solchen Streifen.
8". S tirn m it feiner, nicht auf den Rüssel fortgesetzter R in n e ; 

dieser zeigt sogar gegen die Spitze einen sehr schwachen 
K ie l, Halsschild dicht und fein punktirt mit 3 helleren 
Linien und meist noch mit helleren Flecken, Flügeldecken 
braun beschuppt, die Naht und der 5. Zwischenraum oft 
heller beschuppt, Schuppen verlängt, fast haarförmig. Lg.
6 mm. Br. 2 mm. M ittel-Europa (insulsus Schh.).

P u nctico llis Kirsch.
3 '. S tirn und Rüssel gerinnt.
4". Halsschild so lang als breit oder länger.
5'". Halsschild dicht und fein punktirt.
6". Beschuppung fast haarförm ig, F lügeldecken nicht viel 

länger als Kopf und Halsschild zusammen, dieses seitlich 
schwach winklig erweitert, Schenkel dunkel.

7". Halsschild länger als in der M itte breit.
Flügeldecken an der Basis gerade abgestutzt, Rüssel 

so breit als lan g , Flügeldecken schm aler, Beschuppung 
graubraun , Halsschild mit schwachen Seiteneindrücken. 
Lg. 5 — 6 mm. Br. l 1/2 — 1% mm. Deutschland, Oester­
reich, Ungarn. Longulus Schh.

Flügeldecken an der Basis ausgerandet und breiter als 
beim vorigen, dem S. flavcscens sehr ähnlich, kleiner, 
Halsschild länger, deutlicher punktirt, Beschuppung gelb­
braun und grau ohne helle Punkte. Lg. 4 ’/2 111111. Mittel- 
Europa, Caucasus. L ongicollis Schh.

7 '  Halsschild so breit als lan g , Beschuppung bräunlich , 3 
Linien über das Halsschild und einige P unk te auf dem-
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selben und dem Kopf, sowie die abwechselnden Zwischen­
räume der Flügeldecken gelblich. Lg. 5—6 mm. Br. 
l 3/4— 2 mm. M ittel- und Siid-Europa, Algier. (Octopunc- 
tatus Fahr.) Flavescens Marsh.*)

var. b. Die abwechselnden Zwischenräume der F lügel­
decken sind schwärzlich und gelb gewürfelt, 

var. c. Beschuppung einfärbig grau, 
var. d. Beschuppung einfärbig gelbroth.

v. lepidus Schh.
6 '. Die Schuppen sind rund, Flügeldecken länglicher, H als­

schild seitlich schwach gerundet, so breit als lang, Beine 
ganz gelbroth, Beschuppung oben gelbgrau, unten weiss,
3 L inien über das Halsschild und 4 in die Quere gestellte 
Punkte desselben heller beschuppt, ebenso die W urzel 
der N aht und ein Schulterfleck der Flügeldecken. Lg. 
3>/a—4 mm. Aegypten. L ividipes Schh.

var. b. Die abwechselnden Zwischenräume der F lügel­
decken sind heller beschuppt.

var. c. Flügeldecken einfärbig bräunlichgelb beschuppt.
5". Halsschild mit doppelter P u n k tiru n g , länger als breit, 

Beschuppung gelbbraun; er ist dem S. longulus sehr ähn­
lich, aber der Rüssel ist länger, oben flach, gerinnt, 
Flügeldecken etwas länger. Lg. 7 mm. Br. 2*/2 mm. 
Caucasus, Süd-Russland. (audax, serpentarias All.)

Ovipennis Hochh.
5 '. Halsschild und Flügeldecken gröber punktirt, Flügeldecken 

breiter als das Halsschild.
8y'. Halsschild so breit als lang, seitlich etwas gerundet, vorn 

etwas schmaler als h in ten , grob p u n k tir t, Flügeldecken 
parallel, spärlich grau und braun beschuppt mit brauner 
Pubeszenz. Lg. 3 2/3 mm. Caucasus, Krinun, Oesterreich.

Languidus Schh. 
var. Schwarz, ohne Flecken, Beine dunkel.

v. obscuripes Gyl.
8 ' Halsschild länger als b re it , seitlich nicht gerundet, vorn 

und hinten gleich b re it, weniger stark punktirt als beim 
vorigen, Beschuppung bräunlich.

Kopf flach , Stirn und Rüssel breit gefurch t, letzterer 
gegen die Spitze oft ohne Rinne, Flügeldecken mit einer 
deutlichen, weissbeschuppten Schwiele an der Spitze des
5. Zwischenraums. Lg. 5 1 '2 mm. Tirol, Krimm.

Callosus Schh.

*) D ie s e  A rt is t  clem S . p im c tic o ll is  sehr ä h n lic h , F lü g e ld e c k e n  
k ü rzer , H a lssch ild  an  der B a s is  b reiter .
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var. b. Stirn und Rüssel tiefer gefu rch t, letzterer bis 
zur Spitze gerinnt. Tirol.

v. tenuis Rosh.
Stirn gewölbt, mit 3 hellen Linien, Flügeldecken hinten 

ohne Schwiele, gegen die Spitze mit kurzen , halb an­
liegenden Börstchen besetzt, U nterseite weiss beschuppt. 
Lg. 4 mm. Schweden, Sibirien.

L ineellus Gryl.*)
4 Flügeldecken nicht breiter als das H alsschild, dieses 

e t w a s b r e i t e r  a l s  l ang,  Beschuppung grau mit weisslichen 
oder grünlichen L in ien , W urzel der F ü h le r, Schienen 
und Füsse gelb, Stirn eben, sehr fein gerinnt. Lg. 3 mm.
Algier. Albovittatus Chevr.

1 Stirn sammt den Augen höchstens so breit als der Scheitel.
9". Stirn und Rüssel schmal, stark gefurcht.

Augen wenn auch schwach, doch deutlich vorragend,
Halsschild nach vorn mehr als nach hinten verschmälert,
breiter, kräftig zerstreutpunktirt, 3 Linien über das Halsschild, 
Schildchen und ein Schulterfleck, der sich oft verlängert, 
weisslich beschuppt, Schienen und Tarsen röthlich, F lügel­
decken m it sehr kurzen und undeutlichen Börstchen. Lg.
4—5 mm. Europa. Hum eralis Steph.

var. b. Die Börstchen der Flügeldecken sind deutlicher, 
der 5. und 6. Zwischenraum sind nach hinten etwas er­
habener und bilden eine kleine weissliche Schwiele; die 
weissliche Färbung ist auf den Flügeldecken ausgedehnter. 
Mittel- und Süd-Europa. (biseriatus All., Altardi Chevr.)

v. d iscoideus Schh. 
var. c. Auf der Scheibe der Flügeldecken befinden sich 

m ehrere braune Flecken.
y. maculatus Motsch.

K leiner, Augen fast ganz flach, Halsschild schmaler, 
nach vorn mehr verschm älert als beim vorigen, feiner 
punktirt, Beschuppung dunkelbraun, 3 Halsschild-Linien 
und ein Schulterfleck weisslich, Flügeldecken ohne deut­
liche Börstchen. Lg. 4 mm. Oesterreich, Italien.

Inops Schh.
9 '. Stirn eben, Rüssel schwächer gefurcht, beide fein gerinnt.

IO". Halsschild breiter als lang.

*) D ie s e  A rt is t  oft m it S . c r in itu s  v erw e ch se lt  w o rd en , aber b e i 
le tz te rem  sin d  d ie  B o r sten  der F lü g e ld e c k e n  lä n g er  und  n ich t nur gegen  
die S p itze . B e i lin ee llu s  sin d  d ie  A u gen  etw as w en ig er  v o r tr e te n d , das 
H a lssch ild  se itlic h  ein  w en ig  m ehr g eru n d et und e tw as fe in er  p u n k tirt, 
d ie B esch u p p u n g  m ehr b rau u  und nur der 5., 6. und  7. Z w isch en rau m  
w e iss lic h .
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Flügeldecken fast ohne Börstchen, Beschuppung heller 
und dunkler rö th lichbraun , nur die Mittellinie des H als­
schildes und ein kleiner Schulterfleck hellgelb beschuppt, 
Flügeldecken heller und dunkler rothbraun marmorirt.
Lg. 6 mm. Siid-Spanien. (variatus Dbr. i. 1.)

B ru ck i Allard.
Flügeldecken deutlicher mit Börstchen besetzt, braun 

beschuppt, kürzer und schmaler als beim vorigen, 3 L inien 
über das Halsschild und die Flügeldecken an den Seiten 
weisslich, Augen sehr flach, Halsschild seitlich etwas ge­
rundet und runzlig punktirt, Beine hell gefärbt mit etwas 
dunkleren Schenkeln. Lg. S l/2—4 1/2 mm. Dalmatien, 
Spanien, Syrien. B icolor Schh.

1 0 '. Halsschild wenigstens so lang als b re it, 3 Linien des
Halsschildes, Schildchen und U nterseite weisslich beschuppt.

Halsschild fast zylindrisch, fast länger als breit, vorn 
wenig schmaler als hinten, r u n z l i g  p u n k t i r t ,  F lügel­
decken m it winklig vortretenden Schultern und g e g e n  di e  
S p i t z e  m i t k u r z e n  B ö r s t c h e n  b e s e t z t ,  seitlich parallel 
gewöhnlich weiss und bräunlich gefleckt, Schenkel dunkel 
Lg. 4 1 2 mm. U ngarn , Ita lien , O esterreich, F rankreich  
(Meliloti W alton.) C ylindricollis Schh.

Rüssel kürzer mit breiterer F u rche , Halsschild vorn 
und hinten gleich breit, g r o b ,  aber z e r s t r e u t e r  punktirt, 
Schultern weniger eckig vortretend, Flügeldecken ohne 
Börstchen, an den Seiten weiss, der 3., 4., 5. und 7. Zwischen­
raum  zeigt einige braune F leck en , Beine gelb. Lg. 
3V2—4*/2 mm. Algier. Blanch ardi All.

F ü n f t e  G r u p p e .  Non ciliati.
1". Die M ittelbrust bildet zwischen den M ittelhüften eine 

nach vorn vorspringende Erhabenheit. Schw arz, fast 
kahl, Augen ziemlich vorragend, Halsschild grob zerstreut 
punktirt, seitlich gerundet, Flügeldecken kurz und breit, 
kräftig punktirt gestre ift, die abwechselnden Zwischen­
räume schmaler. Lg. 5 mm. Süd-Europa, Algier.

(xemellatus Schh.
1 '. M ittelbrust ohne diesen Yorsprung.
2/7/. Oberseite dicht beschuppt, Seiten des Körpers ohne eine 

scharf begränzte weisse Linie.
3". Stirn sammt den Augen breiter als der Scheitel.
4 '". Halsschild länger als b re it, Flügeldecken l ‘/2 mal so 

bre it als die breiteste Stelle des Halsschildes, Stirn mit den 
Augen schmaler als der Yorderrand des Hälsschildes.

Langgestreckt, S tirn und Rüssel fast eben mit. massig
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starker Rinne, Halsschild seitlich schwach verbreitert, in 
der Mitte am b re ite sten , die Flügeldecken fast doppelt 
so lang als breit und wenig länger als Kopf und H als­
schild zusamm en, 3 Linien über das Halsschild und 2 
P unk te neben der M ittellinie, so wie die Flügeldecken 
schwach kupferig beschuppt; bei reinen Exem plaren ist 
der 3. Zwischenraum hell und dunkel gewürfelt. Lg. 5*/* mm. 
Br. IV jj mm. Süd-Frankreich, Spanien.

Cinnamomeus Motsch. 
var. b. ganz gelbroth (unreif).

v. cinnamomeus Motsch.
Dem vorigen äh n lich , Halsschild länger als breit, 

h i n t e r  der Mitte am breitesten, Stirn und Rüssel stärker 
gefurcht, grau haarförmig beschuppt, Halsschild und F lügel­
decken ausserdem mit kurzen Börstchen besetzt, die Naht, 
der 5. und 8. Zwischenraum weiss beschuppt, der 2., 3. 
und 4. m itunter k ah l, Beine schwarz. Lg. 3 —4 mm. 
Andalusien, Algier. Yirgatus Schh.

4". Halsschild so lang als b re it, seitlich schwach gerundet, 
in der Mitte am breitesten, Stirn nebst den Augen breiter 
als der Scheitel, aber nicht b re ite r, als der Yorderrand 
des Halsschildes, Flügeldecken ohne Börstchen, bräunlich 
beschuppt, 2 L inien des Halsschildes, Schildchen und ein 
Schulterfleck weiss, Schienen und Fiisse röthlich. Lg. 5 mm. 
Krimm, Süd-Russland, Sicilien.

L ateralis Schh.
4 '.  Halsschild breiter als lang , seitlich mässig gerundet, im 

hintern D rittheil am b re itesten , S tirn und Rüssel eben, 
Augen breiter als der Y orderrand des Halsschildes, F lügel­
decken fast 2 mal so lang als b re it , p a ra lle l, die ab ­
wechselnden Zwischenräume heller beschuppt. Lg. 4—5 mm. 
Mittel- undSiid-Europa. Lineatus Schh.

var. b. Flügeldecken grau beschuppt, die W urzel der 
Naht und ein Schulterfleck heller beschuppt.

var. c. Schmaler, die grösste Rundung des Halsschildes 
m ehr in der Mitte liegend, in der Färbung ist das W eiss
m ehr vorherrschend. v. geniculatus Schh.

var. d. Färbung wie bei var. c., der Rüssel schön grün
beschuppt. v. yirid ifrons Motsch.

3 '. Stirn sammt den Augen nicht breiter als der Scheitel.
Halsschild beträchtlich breiter als lan g , seitlich etwas 

gerundet, vor der Spitze leicht eingeschnürt, mit 3 hellen 
Linien, Rüssel und Stirn flach, m ittelstark gerinnt, F lügel­
decken mit heller N ah t, m itunter sind einige Zwischen,-
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räume heller gefärbt, Schienen gelb. Lg. B2/3 mm. 
Frankreich,D eutschland. Suturalis Steph.

var. b. Die abwechselnden Zwischenräume der F lügel­
decken sind grün oder goldglänzend beschuppt, die ändern 
weiss. V. elegans Schh.

Halsschild schmaler, fast so lang als breit, seine M ittel- 
Linie und die N aht nicht weiss beschuppt, Rüssel flach, 
gerinnt, Seiten der Flügeldecken und einige kleine Flecken 
weisslich, Schienen dunkler. Lg. 5 mm. Br. I 1/* mm. 
Frankreich, (guttulatus Chevr.)

Ononidis Sharp.
2". Körper mit einer scharf begränzten weissen Linie an der 

S e ite , Oberseite sparsam kupferig beschuppt, Rüssel ge­
furcht und gerinnt, Schienen und Tarsen gelb.

5". Augen wenig vorragend, Flügeldecken an der W urzel 
gerade abgestutzt. Lg. 2 3/4—3 '/2 mm. Europa.

Sulcifrons Schh. 
var. b. K leiner, Flügeldecken mit grau behaarten 

Punkten, Beine ganz gelb, oder die Schenkel etwas dunkler.
v. cam pestris Herbst.

5 '.  Augen stark vorragend, Flügeldecken an der "Wurzel 
schwach ausgerandet, Beine dunkelroth, die Schenkel 
meist etwas dunkler.

Schm aler, die Flügeldecken l 1/., mal so breit als die 
Basis des Halsschildes, die Stirnfurche ist breit und er­
streckt sich bis zu den Augen selbst, diese sind konisch. 
Lg. 4 mm. Br. l 2/3 mm. Corsica, Toscana. (Schweiz. 
Mitth. III. p. 194.) Ophthalmicus Dbr.

Körper breiter, die Flügeldecken sind doppelt so breit 
als die Basis des Halsschildes, die Stirnfurche ist schmal, 
so dass die Augenhöhlen nach oben stark vortreten , die 
Augen sind ebenso vorragend wie beim vorigen, aber 
nicht konisch. Lg. 4 '/2 mm. Br. l 4/5 mm. Böne.

Hipponensis Dbr.
2 ‘. Oberseite glänzend schw arz, äusserst spärlich und zart 

beschuppt, S tirn und Rüssel gerinn t, Flügeldecken nach 
hinten nicht oder wenig verbreitert, Halsschild viel breiter 
als lang, ziemlich grob, zerstreut punktirt, Schienen und 
Tarsen gelb. Lg. 3 mm. Krimm.

Anchor a Schh.
Flügeldecken nach hinten v erb re ite rt, und wie das 

Halsschild fein p unk tirt, oben nur fein pubeszent, die 
Seiten der B rust haben eine weiss beschuppte Linie, Spitze 
der Schienen und Tarsen gelb. Lg. 4 mm. Algier.

Niger All.
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G attu n g  T ra c h y jp h lo e u s  Germ .

Uebersicht der Gruppen.
V .  Die Fühlerfurche befindet sieb über dem Auge, zwischen 

ihm und dem seitlich vorragenden Stirnrand.
1. Gruppe.

1 Die Fühlerfurche reicht nur bis zum Y orderrand der 
A ugen, diese ziemlich vorragend, der S tirnrand seitlich 
nicht vorragend.

2". Yorderschienen an der Spitze mit fingerartigen Fortsätzen 
und S tacheln , das 2. Bauchsegment ist so lang als das
3. und 4. zusammen, sein Y orderrand ist gekrümmt.

2. Gruppe.
2 ‘. Yorderschienen ohne fingerartige F o rtsä tze , nur mit 

kurzen Stacheln oder ganz unbewehrt.
3". Y orderrand des 2. Bauchsegmentes gerade, dieses kürzer 

als das 3. und 4. zusammen.
4". Yorderschienen an der Spitze ohne Stacheln, K lauen am 

Grunde verwachsen. 3. Gruppe.
4 '. Yorderschienen an der Spitze m it kurzen Stacheln be­

setzt, K lauen nicht verw achsen, Rüssel an der W urzel 
schwach eingeschnürt. 4. Gruppe.

3 '.  Yorderrand des 2. Bauchsegmentes gebogen, dieses so 
lang oder länger als das 3. und 4. Segment zusammen’ 
K lauen frei (mit Ausnahme von granulcitus und syriacus).

5". Yorderschienen an der Spitze mit Stacheln oder Borsten 
besetzt, Körper länglich, etwas flachgedrückt.

5. Gruppe.
5 '. Yorderschienen ohne Stacheln und Borsten, Körper kurz.

6. Gruppe.
E r s t e  G r u p p e .

1". Fühlergeissel 5- bis 6-gliedrig, Yorderschienen mit finger­
artigen Fortsätzen.

2“. 3. Tarsenglied nicht zweilappig und kaum  breiter als das
2., Halsschild quer, h in ter der Spitze etwas winklig er­
w eitert.

Fühlergeissel 5-gliedrig , Halsschild nicht doppelt so 
breit als lang, das 1. Geisselglied der Fühler ist sehr dick 
und lang, so dick und so lang als die Keule, der Rüssel 
nach vorn verschm älert, oben eb en , etwas gekrümmt, 
H interschienen dick, an der Spitze gerade abgestutzt und 
mit einer Reihe kurzer Dörnchen besetzt. Schuppen 
sternförmig, nicht dicht aneinanderschliessend. Lg. 2*/2 
mm. Spanien. S eid litz i Bris.

Fühlergeissel 6-gliedrig, Halsschild m ehr als doppelt 
so breit als lang, H interecken abgerundet, Schuppen un­
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regelmässig eckig, nicht dicht aneinanderschliessend. 
Lg. 3 mm. Spanien. (Nur 1 Exem plar bekannt.)

Pustulatus Seidl.
2 '. 3. Tarsenglied zweilappig und daher breiter als das 2.,

Plalsschild seitlich gleichmässig gerundet, um die Hälfte 
breiter als lang, mit schwachem Eindruck vor der Spitze, 
Schuppen sternförmig, dicht stehend. Lg. 2—3 mm. Tanger.

R eichei Seidl.
1 '. Fühlergeissel siehengliedrig.
3". Flügeldecken höckerig, 3. Tarsenglied wenig breiter als 

das 2.
4". Halsschild hinter der Spitze etwas winklig erweitert, 

m it ziemlich starkem  Quereindruck und flacher Mittelfurche 
versehen; die abwechselnden Zwischenräume der F lügel­
decken zeigen 10— 12 H öcker, jeder Höcker träg t eine 
kurze, dicke Borste. Lg. 3 mm. Br. l 3/4 mm. Oran.

Im pressico llis Desbr.
4 '. Halsschild seitlich gerundet ohne starken Quereindruck.

Halsschild kissenartig gew ölbt, mit Quereindruck vor 
der Spitze ; Flügeldecken länger als breit, deutlich gestreift, 
d i e  H ö c k e r  s i n d  z a h l r e i c h  und jeder trägt eine 
Borste; die Schuppen sind sternförmig und stehen nicht dicht. 
Lg. 3,5—3,8 mm. Algier. G o d arti Seidl.

Die H öcker der Flügeldecken sind gross und es stehen 
auf den abwechselnden Zwischenräumen nur 4— 5 borsten­
tragende Höcker, Gestalt länglicher, Halsschild schmaler, 
der Kopf eben, mit 2 Höckern jederseits, 1 über dem 
A u g e, der andere über der F üh lerfu rche; Flügeldecken 
eiförmig mit abgerundeten Schultern, Streifen nicht w ahr­
zunehmen. Lg. 3—3 y 2 mm. Algier, Sicilien.

Nodipeimis Chevr.
3 '. Flügeldecken nicht höckerig.
5". Scheitel m it einer feinen Linie, die sich vorne theilt und 

deren zwei Aeste gegen den Yorderrand der Augen ver­
laufen und so eine Querlinie zwischen den Augen bilden, 
hinter welchen ein kleiner W ulst sich befindet, Rüssel 
sehr kurz , fast doppelt so breit als lang , parallel, H als­
schild doppelt so breit als la n g , seitlich vor der Mitte 
stark gerundet und durch ein Borstenbüschel spitzig e r­
scheinend, Flügeldecken viel breiter als das Halsschild 
und kaum länger als b re it, fein gestreift, mit dichten 
Reihen dicker B orsten , Schuppen ru n d , dicht stehend. 
Lg. 3—3 */2 mm. Oran. Cruciatus Seidl.

5 '. Scheitel ohne diese Linien.
B raun mit gelber Fühlergeissel nebst Kolbe und gelben
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Beinen, Seiten- und M ittellinie des Halsschildes, N aht und 
zwei Querlinien der Flügeldecken, deren 1. in der Mitte 
unterbrochen ist, goldglänzend beschuppt, die abwechseln­
den Zwischenräume nicht erhabener. Rüssel mit breiter 
Furche. Lg. 3'/.2 mm. Br. l ' / 2 mm. Corsica. (Schweiz. Mitth. 
I II . p. 342.) Auro-cruciatus Desbr.

Flügeldecken ohne B inden, Yorderschienen gefingert, 
Fühlerfurche tief, gross, Halsschild um die Hälfte breiter 
als lang, Flügeldecken viel breiter als das Halsschild und 
wenig breiter als lang, die abwechselnden Zwischenräume 
erhabener und mit kurzen, dicken Borsten besetzt, Schup­
pen sternförmig;, dicht stellend. Lg;. 3 — 4 mm. Alg;ier.

Orbital is Seidl.
Z w e i t e  G r u p p t ' .

1". Oberseite des Rüssels gegen die Spitze etwas verschmälert.
2". Yorderschienen an der Spitze mit kleinen Zähnchen.
3". Alle Zwischenräume gleichmässig mit Borsten bekleidet.

Borsten zahlreich, abstehend, lang, Flügeldecken parallel, 
wenig breiter als das Halsschild, dieses weit vor der Mitte 
am breitesten und dort winklig erweitert, dann fast gerad­
linig verschmälert, H interecken stumpf, H interrand breit, 
g e rad e ; Yorderschienen mit einem breiten, kurzen m ittlern 
Z ah n , der mit 4 Dornen besetzt ist und ausserdem mit 
einem nach innen gerichteten Haken. Lg. 3 '/2 mm. Ungarn.

P arallelus Seidl.
Borsten kurz und ziemlich zahlreich , Yorderschienen 

mit 4 Dornen, die 2 m ittlern, etwas divergirenden stehen 
entweder auf einem schwachen (9) oder gar keinem  Zahn, 
Halsschild seitlich und hinten gerundet, Flügeldecken fast 
parallel. Lg. 2 '/2—3 mm. Europa.

L aticollis Schh.
3 r  Nur die abwechselnden, etwas erhabenen Zwischenräume 

mit Borsten besetz t, Yorderschienen in 3 schwach vor­
springende, stumpfe Zähne erweitert, deren m ittlerer breiter, 
schwach vorspringender 2 divergirende Dornen trägt, R üs­
sel gegen die Spitze wenig verschm älert, eben. Lg. 
2 x/i —3 mm. M ittel-Europa, Caucasus.

Al ter nans Schh.
2 '.  Yorderschienen an der Spitze mit sehr langem , mit 2 

Dornen besetztem  Zahn.
4". Rüssel lan g , sein Rücken schmal und nach der Spitze 

hin verschmälert, Halsschild vorn gerundet und etwas ein­
geschnürt, Börstchen der Flügeldecken zahlreich, aber 
kurz und dick, diese bei den Schultern am breitesten. 
Lg. 2 '/2 3 mm. Cypern. Truquii Seidl.
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4 Rüssel  kürzer, gegen die Spitze kaum  verschmälert.
Spitze der Yorderschienen dreizähnig, der m ittlere Zahn 

sehr lang , zweistachlig, Halsschild nach vorn viel mehr 
verschm älert als nach h in ten , l ' / 2 mal so breit als lang, 
Flügeldecken länger als breit, parallel, m it sehr kleinen, 
keulenförmigen, halb niederliegenden Börstchen sparsam 
besetzt. Lg. 2 3/4— 3 mm. M ittel-Europa.

Spinimanus Germ.
Schienen wie beim vorigen, Halsschild breiter, stärker 

gerundet, nach vorn und hinten gleich verschm älert, F lügel­
decken kaum  länger als breit, deutlich gestreift, Zwischen­
räum e mit b re iten , halb aufgerichteten, schuppenartigen 
Börstchen zerstreut besetzt. Lg. 2 '/2 mm. Schweden.

D ig ita lis  Gyl.
1 '. Rüssel breit, parallel, gefurcht.

Yorderschienen mit 3 grossen Zähnen, deren m ittlerer 
sehr lang ist und 2 divergirende Dornen trägt, der innere 
ist k leiner und träg t einen kleinen, der äussere grössere
2 dicht aneinanderstehende längere D o rn en ; Halsschild 
doppelt so b re it als lang, dicht vor der Spitze stark ein­
geschnürt, m it Mittelfurche, an den Seiten zweihöckerig 
erw eitert, jeder dieser Höcker träg t ein Borstenbündel, 
Flügeldecken gestreift, oft gefleckt und mit langen ab­
stehenden Borsten ziemlich dicht bekleidet. Lg. 2 ‘/2—3 */2 
mm. Europa. Scabriculus L.
A n m . T . sp in o su lu s  G aut. a u s F ra n k r e ich  is t  m ir u n b ek a n n t g eb lieb en .

D r i t t e  G r u p p e .
1". S tirn  vor dem Rüssel niedergedrückt, dieser nicht länger 

als breit.
2". Halsschild m ehr als 2 mal so breit als lang, tief gerunzelt,

nach hinten gar nicht, nach vorn stark verschm älert, Kopf
nach vorn stark zusamm engeschnürt, so dass der Rüssel 
abgesetzt erscheint, dieser ausgehöhlt, in  d e r  M i t t e  
e r w e i t e r t ,  Flügeldecken fast k re isrund , tief gestreift, 
Zwischenräume gekielt, mit feinen, kurzen Börstchen spär­
lich besetzt. Lg. 3,8—5 mm. Br. 2 ‘/2—3 mm. Ungarn.

Yentricosus Germ.
2 H alsschild nicht m ehr als doppelt so breit als lang, R üs­

sel gefurcht mit parallelen Seiten.
3". Kopf nach vorn schwach verengt, Halsschild weniger stark 

gerunzelt als beim vorigen, Flügeldecken länger als breit, seit­
lich schwach gerundet,weniger gewölbt. Lg.4— 6mm. Br.2—3 
mm. Dalm atien, Rumelien. R ugicollis Seidl.

3 ‘. Halsschild nicht gerunzelt, D orsalränder des Rüssels ge­
radlinig.
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Rüsselränder nach vorn etwas konvergirend, F ü h le r­
geissel dünn, Stirn an der Rüsselwurzel eingedrückt, Rüssel 
gerunzelt, Halsschild um die Hälfte breiter als lang, nach 
vorn und hinten verschmälert, seitlich gerundet, Zwischen­
räume der Flügeldecken eben, mit längeren Borsten. Lg. 
4 ’/2 mm. Syrien. G racilicornis Seidl.

Rüssel nach der Spitze erweitert, tief gefurcht.
Marocanus Stl.*)

1 ‘ Stirn durch keinen E indruck vom Rüssel getrennt, eben, 
dieser länger als breit, eben, parallel, S tirn mit einer sich 
nach vorn theilenden L in ie , Halsschild kaum  2 mal so 
breit als lang, seitlich geru n d et, an der Basis leicht ge­
runzelt, Flügeldecken eiförmig, mit ebenen Zwischenräumen. 
Lg. 5—6 mm. Br. 3—37? mm. Ungarn.

Ypsilon Seidl.
v. Stirn ohne eingedrückte L in ie , Rüssel oben leicht 

ausgehöhlt, v. tu rc ic u s  Seidl.
Y i e r t e G r u p p e .

1" Flügeldecken fein gestreift, Zwischenräume runzlig , mit 
sehr kurzen Borsten spärlich besetzt.

Kopf vom Rüssel durch eine Einschnürung getrennt, 
nach vorn schwach verschm älert, Halsschild doppelt so 
breit als lang, nach vorn stark verschmälert. Flügeldecken 
oval. Lg. 2,8—5 mm. Europa. (Rostratus Thoms.)

Scaber L.
var. Flügeldecken heller und dunkler gefleckt.

v. tesselatus Msh.
Flügeldecken kürzer und b re ite r , k o n v ex er, seitlich 

stark gerundet, Beschuppung heller, besonders an den 
Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken, 2 Streifen 
neben der Mittellinie des Halsschildes und einige andere 
auf dem Halsschild und den Flügeldecken dunkler, F ühler 
und Beine roth. Lg. 3 '/4 mm. Br. 31/* mm. Constantine.

Coloratus Allard.
1 '. Flügeldecken tief gestre ift, Zwischenräume gleichmässig 

gewölbt.
F lügeldecken schmal, parallel, m it langen, halb abste­

henden Borsten dicht besetzt, Rüssel mit parallelen Seiten,

*) F .  m a ro c a n u s  S tl.
O v a tu s , fro n te  co n v erg en ce , a rostro  lin e a  p ro fu n d a  tran sv ersa  

separata , ro stro  ap icem  v ersu s p au lo  d ila ta to , p ro fu n d e su lc a to , th o r a ce  
lo n g itu d in e  fe r e  d u p lo  la tio r e , an trorsu m  fo r titer  a tte n u a to , in tra  apioem  
co n str icto  n on  ru g o so , scrob e b rev i, rec ta , fu n icu lo  gra c ili, e ly tr is  la t itu ­
d ine parum  lo n g io r ib u s , p ro fu n d e p u n c ta to -s tr ia tis , s e tu lis  b rev ib u s, non  
clavatis p arce  o b sit is . T ib iis  a n tic is  in erm ib u s, se tu lis  p a rv is  co ro n a tis , 
u n g u ic u lis  co n n a tis . L g . 4 mm. L at. 2 m m . M arocco.
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Halsschild stärker gerundet, nach hinten stärker einge­
zogen. Lg. 3,2—5 mm. Süd-Frankreich, Spanien, Algier, 
Sicilien. Setiger Seidl.

Flügeldecken breit, mit dicken, abstehenden, schuppen­
ähnlichen Borsten besetzt, die Zwischenräume der Streifen 
gleichmässig gewölbt. Lg. 4 1/2 mm. Br. 2,3 mm. Algier.

Algerinus Seidl.
F ü n f t e  Gr r u p p e .

Rüssel sehr kurz, kürzer als breit, Fühlerfurche nach 
oben gerückt, tief und schmal, bis zu den Augen reichend, 
Halsschild etwas breiter als lang, seitlich stark gerundet, 
nach hinten und Yorn gleich stark verschmälert, F lügel­
decken parallel, m it langen, abstehenden Borsten, Schienen 
mit kurzen S tacheln , Klauen frei. Lg. 3—4 mm. Sar­
dinien, Spanien, Algier. Yariegatus Küst.

Rüssel kurz, Halsschild nach vorn viel m ehr als nach 
hinten verschmälert, Flügeldecken eiförmig, seitlich wenig 
gerundet, deutlich gestreift, m it feinen weissen Börstchen 
besetzt, Yorderschienen an der Spitze abgerundet, mit 2 
kleinen Borstenbüscheln. Lg. 4 mm. Spanien.

B revirostris Bris.
S e c h s t e  G r u p p e .

1". K lauen frei, Rüssel an der W urzel nicht eingeschnürt.
2". Fühlerfurche linienförm ig, gegen den Y orderrand der 

Augen verlaufend.
3". Fühlerfurche die Augen erreichend, weniger tief.
4". Fühlerfurche gerade, m ehr oder weniger horizontal gegen 

die Augen verlaufend.
Halsschild quer, doppelt so breit als lang, seitlich stark 

gerundet, Rüssel nach der Spitze verschmälert, gefurcht, 
Flügeldecken tief gestreift, mit dicken, keulenförmigen 
Borsten reichlich besetzt. Lg. 3—3 72 mm. M ittel- und 
Nord-Europa. A ristatus Gyl.

Halsschild schmal, seitlich viel schärfer gerundet, F lügel­
decken mit viel kiirzern und feinem  Börstchen besetzt. 
Lg. 2 l/z—3,2 mm. M ittel-Europa.

Squamulatus 01.
4 '. Fühlerfurche gekrümmt, nach unten verlaufend, Halsschild 

schmal, aber seitlich ziemlich stark gerundet, Flügeldecken 
etwas länglicher als bei aristcvtas und mit gleichen Borsten 
besetzt. Lg. 2,8—3 mm. Spanien.

MyrmecopMlus Seidl.
3 '. Fühlerfurche tief, das Auge nicht erreichend, Halsschild

1 u e r -
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Rüssel kurz, gegen die Spitze stark verschm älert, Fühler- 
furche sehr tief, die Augen nicht erreichend, nach unten 
gebogen, Augen klein, vorragend, Halsschild breit, F lügel­
decken fein gestreift, mit kurzen, keulenförmigen Börstchen 
besetzt. Lg. 2,7 mm. Sierra de Guadarrama.

Guadarramus Seidl.
Rüssel länger, schwach nach vorn verschmälert, H als­

schild nicht viel mehr als halb so breit als die F lügel­
decken, auf diesen der 5. und 7. Zwischenraum erhaben.

D esbrochersi Stl.*)
2 '. Fühlerfurche dreieckig, ihr U nterrand herabgebogen, Y order- 

rand des 2. Bauchsegmentes winklig, dieses viel länger 
als die folgenden, Rüssel schmal, gefurcht, Fühlerschaft 
stark gekrümmt, Halsschild breit, seitlich wenig gerundet, 
Flügeldecken gestreift und mit dünnen, kleinen Börstchen 
sparsam besetzt. Lg. 2,3—2,7 mm. Oesterreich.

Inerm is Schh.
1 '. K lauen verwachsen, Rüssel an der W urzel etwas ein­

geschnürt.
5". Halsschild und Flügeldecken gekörnt, mit kleinen Börst­

chen sparsam besetzt, Yorderrand des 2. Bauchsegmentes 
w ink lig , HalsSchild vorn und seitlich gerundet, vor der 
Spitze etwas niedergedrückt, Fühlergeissel schlank, die
2 ersten Glieder gleich lang. Lg. 3 mm. Süd-Frankreich.

Granulatus Seidl.
5 '. Halsschild beschuppt, nicht gekörnt.

Halsschild wenig breiter als lang , seitlich stark ge­
rundet und vor der Spitze stark eingedrückt. Lg. S l/2 
mm. Syrien. 'Syriacus Seidl.

Halsschild viel breiter als lang, nach hinten wenig, 
nach vorn stark verschmälert. Siid-Spanien.

---- -----------  Muricatus Mkl. i. 1.**)
*) T . D esb ro ch ersi S tl.
R ostro  cap ite  p au lo  lo n g io re , an trorsu m  parum  a n g u sta to , p la n o , 

scrobe recta , a b b rev ia ta , .profunda, o cu lis  su b g lo b o sis , a n te n n is  gra c ilib u s, 
thorace lo n g itu d in e  d im id io  la tio r e , ro tu n d a to , pon e m edium  la tio r e , b a si 
m ulto la tio r i quam  a p ice , e ly tr is  th o ra ce  fere  d u p lo  la tio r ib u s , dorso  sub- 
p lan is, s tr ia t is, s e tu lis  b rev ib u s, ten u ib u s , p au lo  c la v a tis  o b sit is , in te r s t i­
tiis  p lan is. 5" sep tim oq u e co sta tis . p on e m ed ium  fa sc ia  tra n sv ersa  o rn atis, t ib iis  
apice b rev iter  s e tu lo s is . u n g u ic u lis  lib er is . L g. 3 mm. L at. l 1/2 m m. Oran. 

**) T . m u r ic a tu s  Mkl.
O vatus, n iger, d en se  sq u am osu s, rostro  b a si p au lo  co n str ic to , p r o ­

funde su lca to , sc rob e la ta , profunda, scapo parum  cu rvato , o c u lis  p la n is , 
thorace tran sverso , lo n g itu d in e  d im id io  la tio re , an trorsu m  va ld e a tten u a to , 
in tra  ap icem  lev iter  c o n str ic to , b asi r o tu n d a to , e ly tr is  b rev iter  ovatis, 
la ter ib u s s u b p a r a lle l is , b asi p rofun d e e m a r g u in a tis , fo r titer  p u n cta to -  
str ia tis , b rev issim e s e tu lo s is , t ib iis  a n tic is  in erm ib u s. L g. 4 mm. L at. 2 m m. 
S ü d -S p an ien .

download unter www.biologiezentrum.at



8 6

1". Körper überall dicht beschuppt, die Schuppen nicht 
verwachsen.

2". Schuppen liiatt.
3". Schaft regelm ässig, mehr oder weniger stark gekrümmt, 

Halsschild seitlich mehr oder weniger winklig erweitert.
4". Halsschild schwach gerinnt, an der Basis stark gerundet, 

Rüssel nur an der Spitz:) gefurcht, Schaft dick, Greissei 
schlank, Fühlerfurchen grübchenförmig, Flügeldecken fast 
ohne Borsten. Lg. 4,2—4,8 mm. Br. 2,5 mm. Pyrenäen. 
(cordicollis Seidl.) Talicliscapus Rouget.

Halsschild mit 2 tiefen, parallelen , vorn abgekürzten 
Längsrinnen und jederseits mit einer tiefen Grube, seitlich 
und hinten gerundet, der Kopf vorn mit tiefem Querein­
druck; grau beschuppt, mit keulenförmigen Börstchen 
besetzt. Lg. 4 1/2 mm. Br. 2 mm. Balearen. (Col. Hefte II. 
p. 20. Mitomermus.) Canaliculatus Schaufuss.

4 '. Halsschild nicht gefurcht, an der W urzel schwach gerundet, 
Rüssel stark gefurcht.

5 '". Fühlergruben sich nach oben verbreiternd und dadurch 
den Rüssel in seiner Mitte verschmälernd, Schaft beim cf 
verdickt von der W urzel an, Geissel schlanker.

Fühlerschaft stärker gekrümmt, Halsschild seitlich mehr 
gerundet, Borsten kürzer. Lg. 3,5—4 mm. Spanien.

Socius Rosh.
Fühlerschaft weniger gekrümmt, Halsschild mehr winklig 

erweitert, Borsten länger. Lg. 3 mm. Frankreich, England.
Maritiinus Rye.

5". Fühlergruben sich nicht nach oben verbreiternd , aber 
doch nicht ganz linear, der Rüssel so lang als breit, gegen 
die Spitze verschmälert, Schaft gekrümmt,

6". Halsschild so lang als breit, vorn und hinten gerade ab­
gestutzt, Fühlerfurche das Auge erreichend.

Fühler schlank, das 1. Geisselglied l ' / 2 mal so lang 
als das 2., die äussern so lang als breit, Fühlerfurche vorn 
grubenförmig, hinten schmaler. Lg. 4 mm. Syrien. 

--------- Syriacus Stl.*)
*) C. sy r ia c u s  S tl.
O b lon gus, sq u a m u lis  g r ise is , op acis d en se  te c tu s . s e tu lis  e lo n g a tis , 

sn b c la v a tis  su p ra  u n d iq u e te c tu s , rostro  an g u sto , la t itu d in e  non  breviore, 
su lca to , a n te n n is  g r a c ilib u s , scapo  parum  cu rvato , fu n icu lo  ten u i, ar ticu lo  
prim o 2° d im id ia  p arte  lo n g io re , scrob e fo veiform i, th o ra ce  su b o rb icn la to , 
lo n g itu d in e  v ix  la tio r e , a n tic e  p o sticeq u e  a eq u e  la to  et tru n c a to , o b so le te  
c a n a lic u la to , e ly tr is  o v a t i s , s t r ia t i s , in  str iis  o b so le te , rem o te  p u n cta tis . 
L g. 4 mm.

V on  cord ico llis  und soc ius  durch  lä n g ere  B o rsten , von  C. D ie k i  durch  
za h lr e ic h e r e  lä n g ere  B o r sten  und das vorn und h in ten  gerad e a b g e stu tz te  
H a lssc h ild  v ersch ied en . S yrien ,

Gen. C atlto fik iioceru s Schönh err.
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Fühler dick, das 1. und 2. Geisselglied gleich lang und 
nicht länger als b re it, die äussern quer, Flügeldecken 
länglich oval, oben etwas flach, mit länglichen Borsten 
nicht dicht besetzt, Rüssel so lang als b re it, gefurcht, 
Lg. 3,2—4,2 mm. Belle-Ile-en-M er. (Ann. de F r. 1880,233.)

Attaphilus Bris.
6 '  Halsschild viel breiter als lang, seitlich s ta rk , etwas 

winklig verbreitert,Borsten ziemlich lang, etwas keulenförmig.
7" Fühlergeissei dünn, das 2. Glied 2 mal so lang als dick, 

die äussern so bre it als lang, Augen verlängt. Lg. 3—4 mm. 
Süd-Spanien. R eitteri Stierlin.*)

7 '. Fühlergeissel sehr dick, das 2. Geisselglied höchstens so 
lang als breit, die äussern viel breiter als lang, Augen rund.

Fühlergruben vorn erw eitert, h inten verflacht, die 
Augen kaum  erreichend, Glieder der Fühlergeissel schon 
vom 2. Glied an quer, breiter als lang, Halsschild vorn 
gerade abgestutzt, Augen rund. Lg. 3,5—3,8 mm. Spanien. 
(äiscors Dbr.) Chevrolati Seidl.

Fühlergruben vorn b re ite r , hinten schm aler, sich bis 
zu den Augen erstreckend, gut begränzt und tief, Geissel 
dick, quer vom 3. Glied an, Stirn m it dicken, schuppen­
förmigen Borsten, Halsschild vorn gerundet. Lg. 3 mm. 
Spanien. (Ab. X. 647.) D ieki Mars.

5 ' Fühlergruben vollständig linear, tief und gut begränzt bis 
zu den Augen, Rüssel kurz, breiter als lang m it parallelen 
Seiten.

8". Fühler sehr ku rz , Schaft wenig gebogen, länger als 
die Geissel, diese zylindrich, 2— 6. Glied dünner, wenig 
breiter als la n g , Iialsschild q u e r , Flügeldecken seitlich 
gerundet, Borsten lang, abstehend, keulenförmig, Streifen 
dünn,  Zwischenräume b re it, Klauen frei. Lg. 3 3/4 mm. 
Br. l 2/ ;l mm. Mostaganem in Algier. (Schweiz. Mitth. III. 
p. 343.) Grauclini Dbr.

*) C. R e i tte r i  Stl.
O b lon go-ovatu s, sq u a m u lis  op acis g r ise is  et, b ru n n eis  te c tu s , se tisq u e  

lo n g is , c la v a tis  v e s titu s , rostro  su b co n ico , te n u ite r  su lc a to , la t id u t in e  p au lo  
lo n g io re  scrob e fo v e ifo rm i, retrorsu m  a n g u stio re , o cu lo s  a tt in g e n te , a n ten n is  
lo n g is , scapo  th o r a c is  m arginem  a ttin g e n te , pau lo  cu rvato , fu n ic u li a r t ic u lis  2 
prim is aeq u o lon g is , se c u n d o  la t itu d iu e  d u p lo  lo n g io r e , ex te r n is  su b g lo -  
bosis, lo n g itu d in e  parum  la tio r ib u s , o cu lis  o b lo n g is , th orace  lo n g itu d in e  
Vs la tio re , la te r ib u s  su b a n g u la tim  ro tu n d a to , con fertim  su b tilite r  p u n c-  
ta to , e ly tr is  o v a tis , s tr ia t is  in  s tr iis  rem ote  p u n cta tis . L g . 3 —4 m m . 
S ü d -S p a n ien .

U eber den  A u g en  befind en  sich  e in ig e  sc h u p p en a rtig e  B o rsten , 
w ie b ei C. D ie ld . Y on C. a tta p h ilu s  ist  er v ersch ied en  durch b r e ite r e s  
H a lssch ild , von C. C h e vro la ti durch  lä n g eren  R ü sse l, von b e id en  durch  
län g lich  ova le  A u gen  und sc h la n k ere  F ü h le r g e is se l.
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8 Rüssel fast so lang als breit, etwas konisch, Fühlergeissel 
viel dicker als beim vorigen, wenig dünner als der Schaft 
und die Keule, 2— 7. Glied quer, viel breiter als lang.

Beschuppung gelbbraun , Borsten k ü rz e r, d ick e r, halb 
aufgerichtet, die Rüsselfürche setzt sich fort bis zum 
H interkopf, F lügeldecken feiner gestreift und in den 
Streifen schwächer punktivt. Lg. 3,5—5 mm. Oran. (Opusc. 
p. 13.) M arqueti Desbr.

Beschuppung dunkelb raun , etwas glänzend, Borsten 
länger, dünner, abstehend, Fühlergeissel dünner, die Rüssel­
furche nur bis zur Stirn reichend, Flügeldecken kräftiger 
gestreift und punktirt. Lg. 3 mm. Br. l ' / 2 mm. Marocco.

Maroccaims Stl.*)
3 Schaft nahe der W urzel winklig gekrümmt.

Rüssel so lang als breit, parallel, Schaft schon an der 
W urzel dick, Fühlergruben linear, gut begränzt bis zu 
den Augen. Lg. 4 '/2 mm. Spanien, Algier.

Curviscapus Seidl.
Rüssel kürzer als breit, nach vorn verschmälert, F ü h le r­

schaft an der W urzel d ü n n , Fühlergruben vorn etwas 
breiter, weniger gut begränzt. Lg. 2 xj.i mm. Frankreich, 
Algier, (discors Dbr.) Curvipes Woll.

2 ‘. Schuppen etwas glänzend, Fühlerfurchen schmal.
Greissei dick, das 2. Glied ausgerandet, K lauen der 

Vorderbeine beim cf verwachsen, beim 9  Schaft an 
der W urzel dünn. Lg. 3 '/2—4 mm. Spanien.

Hör rens Gryl.
Schaft schon an der AVurzel dick, Klauen frei. Lg. 4 mm. 

Madera. Maderae Woll.
1 ‘. Schuppen überall verwachsen, Oberseite glänzend.
9". Die einzelnen Schuppen sind unregelm ässig , nicht zu 

unterscheiden.
10". Flügeldecken glänzend, kaum behaart, H interschienen mit 

stumpfem Spitzenrand, 2. Geisselglied der F ühler gekrümmt, 
innen stark ausgerandet, so dass die Geissel gekniet er­
scheint. Lg. 4—5 mm. Spanien.

L ap id ico la  Ghevr.
10 Flügeldecken mit langen oder dicken Borsten, Hinterschienen 

mit scharfem, stachligem Spitzenrand Fühlergeissel einfach.

*) C. m a ro cca im s  S tl
N ig e r , sq u a m u lis  fu sc is  d en se  t e c t u s , rostro  la t itu d in e  b rev iore , 

ten u iter  su lca to , co n ico , sc rob e K neari, u sq u e  ad o cu lo s  p e r t in g e n te , an- 
ten n aru m  scapo  parum  in c n r v o , fn n icu lo  sa t crasso , a r t ic u lis  2 —7 tran s-  
v ers is , th o ra ce  lo n g itu d in e  ‘/s la tio r e , la ter iliu s  ro tn n d a to , d en se  su b tilite r  
p u n cta to , o b so le te  ca n a licu la to , e ly tr is  ov a tis , ev id en ter  p u n c ta to -s tr ia tis , 
lo a g iu s  a eto sis , p ed ib u s ru fesce n tib u s. Lg. o mm L at. Lx/2 m m. M arocco
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11". Flügeldecken mit langen, dünnen H aaren.
12". Körper ganz gelb , Halsschild um die Hälfte breiter als 

lang, seitlich stark gerundet, hinten deutlich breiter als 
vorn. Lg. 5 '/2 mm. Br. 2 mm. Portugal.

Lusitanicus Stl.
12 '. Körper braun, Halsschild hinten kaum breiter als vorn.

Halsschild seitlich etwas winklig, Flügeldecken nahezu 
doppelt so breit als das Halsschild, an den Schultern am 
breitesten, nach hinten verschmälert, kaum  um die Hälfte 
länger als b re it; Fühlergeissel schlank, die Glieder nicht 
breiter als lang, K lauen der Yorderbeine des rf  verwachsen, 
beim 9  frei. Lg. 4—5 mm. Süd-Spanien, Algier.

H irticulus Seidl.
Halsschild kreisrund, vorn abgestutzt, Flügeldecken um 

die H älfte breiter als das H alsschild, fast parallel, um 
m ehr als die Hälfte länger als b re it , Geissel d ick , ihre 
Glieder breiter als lang, K lauen ( V ?) frei. Lg. 4 1/2—ö 1̂  
mm. Spanien, Algier. Excursor Stl.

11 Flügeldecken mit dickeren Borsten.
13" Diese Borsten sind kürzer und weisslich.
14". Halsschild nach hinten und vorn verschmälert.

Halsschild vorn und hinten gleich stark verschmälert, 
seitlich stark und etwas winklig erweitert. Lg. 3 —3 '/2 mm. 
Spanien. Gracilis Seidl.

Halsschild hinten etwas breiter als vorn, seitlich weniger 
stark gerundet, nicht winklig, Geissel nach aussen stark 
verdickt, Lg. 3 l/2 mm. Tanger, Marocco. (Ann. de Fr. 
1870, 400.) Gracilior Fairm .

14 '. Halsschild sehr k u rz , nach hinten gar n icht, nach vorn
stark verschmälert, seitlich fast gar nicht gerundet. Lg.
3,2 mm. Spanien, Algier.

Lethierryi Chevr.
var. Grösser und breiter, Rüssel breiter, Borsten äusserst 

klein. Süd-Frankreich, Algier.
var. Capiomouti Seidl.

13 Die Borsten sind länger und schwarz. Lg. 4—4 '/2 mm.
Spanien. Irrasus Seidl.

9 Die Schuppen bilden auf jedem  Zwischenraum der F lügel­
decken 2 deutliche R e ih en , Oberseite mit weisslichen 
Börstchen besetzt. Lg. 2 mm. Spanien.

Pygmaeus Seidl.

A n  in. C ath. v e s titu s  K ü st g eh ö rt n ich t in  d ie se  G attung, is t  aber
n ich t m ehr zu  erm itte ln , da das e in z ig e  E x e m p la r  zerstö r t is t .

C. R a y m o n d i  G aut is t  m ir u n b ek an n t g eb lieb en .
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(«en. B r a d y c in e t u s  Sch au f.

Erdfarbig, glanzlos, mit büschelförmigen, breiten B örst­
chen besetzt, der Rüssel ist breiter als lang, vorn mit 
langen , breiten Borsten besetzt. Stirn eingedrückt, mit 
einem Höcker jederseits, Halsschild quer mit 2 Quer­
eindrücken, seitlich stark, an der Basis schwach gerundet, 
Flügeldecken kurz oval, gewölbt, hinten gerundet, mit 6 
Reihen von je  4 — 5 hohen Buckeln besetzt, ausserdem an 
der Naht mit kleinen Höckern. Lg. 3 mm. Br. l 3/4 mm. 
Balearen. Ignatii Schauf.

Gien. A x y i-a e u s  K iese n w etter .

Rüssel k u rz , eb en , von der Stirn durch eine einge­
drückte Linie getrennt, Halsschild gross, länger als breit, 
eiförm ig, Flügeldecken vorn kaum breiter als das H als­
schild, punktirt gestreift, Schultern abgerundet, Schienen 
nach aussen erw eitert und mit Börstchen besetzt, Ober­
seite mit abstehenden H aaren bekleidet und bräunlich 
beschuppt. Lg. 4 '/2 mm. Greta.

Kraatzi Kiesw.

Corrigenda et addenda.

P la ty ta r s u s  L e th y e r r e i  D esb r. h a t r ö th lic h e  B e in e , n ich t sch w arze  
und  is t  von  P . h isp iä u s  und  F riva ld sJ cy i  zu  u n ter sch e id en  w ie  fo lg t:  

1". H a lssch ild  V /2 m al so  b re it a ls lang , F lü g e ld e c k e n  lä n g lich .
H a lssch ild  nach vorn v ersch m ä ler t  und vorn  schm aler  a ls  

der B a s is , h in ter  der S p itze  n ich t e in g esch n ü rt.
H isp itlus R eit.

H a lssc h ild  nach  vorn  u n d  h in ten  g le ich  sta rk  v ersch m ä ler t und  
daher vorn  und h in ten  g le ich  b re it , s e in e  S ch u p p en  g rö sser  a ls  d ie  
von  P . liisp idus . L e th y e r r e i Dbr.

1 '. H a lssch ild  d o p p elt so  b re it a ls  lä n g , K o p f u n d  R ü ss e l b re iter , 
le tz te r e r  g eg en  d ie S p itz e  stä rk er  v e r sc h m ä le r t , F lü g e ld e c k e n  
k u g e lig . F r iv a ld sk y i R e itte r .

P ag . 72 (Sep . 16) b ei P o ly d ru s iis c o n v e x io r D b r .  is t  a ls  S yn on ym  b e i­
zu fü g e n  P . a ffin is  L u ca s; d ieser  le tz te r e  N am en  als der ä ltere  hat 
aber das V o rrech t und  d ie  A rt m uss P . a ffin is  L u c. h e isse n .

P ag . TB (Sep . 17) h in ter  E usto l-us va r ieg a tu s  is t  e in z u sc h ie b e n :
E .  a lveo lu s  D br. (B er l. Z tschr. I87n, B e ih e ft  i 7), dem  va r ieg a tu s  

seh r  ä h n lich  in  S k u lp tu r  und  F ä r b u n g , aber k ü r z e r , d ie  F lü g e l­
d eck en  sin d  fa st  d o p p e lt  so b re it a ls  das H a lssch ild  u n d  nur i l/ i  m al 
so  lan g  a ls  b reit, (b e i va r ieg a tu s  d o p p elt so la n g ), fe in er  g e s tr e if t , 
d ie Z w isch en rä u m e m it e in er  sp ä r lich en  R eih e  seh r  k le in e r  B ö r s t ­
chen , R ü sse l eb en  L g. V/% mm. Br. V /a  mm. S ierra  N ew ad a .

P o ly d ru s u s  d o rsu a lis  G yll. a u s C orcyra is t  mir u n b ek a n n t g e ­
b lieb en  und  nach S ch ö n h erv ’s B e sch re ib u n g  n ich t g en a u  z u  d eu te n .
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P ag . 96 (S ep . 40) h in ter  B a ry p e ith e s  s u lc ifr o n s  is t  e in z u sc h ie b e n :
B . a s tu r ie n s is  K irsch  (B erl. Z tschr. 1880 p. 303) au s A stu r ie n ;  

dem B . s u lc ifr o n s  sehr cähnlich, der R ü ss e l und K o p f g le ich  w ie  
b ei d iesem , H a lssc liild  etw as schm aler , h in ten  w en ig er  v eren g t, an  
den S e iten  w en ig er  g e r u n d e t , d ie  F lü g e ld e c k e n  lä n g e r , an den  
S ch u ltern  s tu m p f ab geru n d et, n ich t b reiter  a ls das H a lssc liild , bis 
h in ter  d ie  M itte  v e r b r e ite r t , d ie  in n ern  und ä ’-.ssern P u n k tr e ih e n  
d eu tlich  in v e r t ie fte n  S tre ifen  steh en d , O b erseite  schw ach  m eta llisch  
g län zen d . L g . 37» mm.

B . rh y tid ice p s  pag. 96 (S ep . 40) is t  nach  S e id l, m it B . su lc ifr o n s  
id en tisch .

P ag . 105 (S ep . 49) Z e ile  2 u n ten  l i e s : B m le r i e i  s ta tt  B rü le r e s .

Corrigenda et addenda zur Bestimmungstabelle 
der Otiorhynchiden.

ag. 401) (S ep . 7) h in ter  H o le  p y g m a e u s  is t  e in z u sc h ie b e n :
H . p ic e u s  A ll. (B erl. Z tschr . X III p. 324, Cyclo m a u ru s  p ic e u s  und  

p u n c ta tu s ) ,  K örper gelb roth , u n b e s c h u p p t ,  m it sehr k u rzer  gelb -  
- j^ k e szen z  u n d  e in er  B o r sten re ih e  a u f  d en  Z w isch en rä u m en , 

u m e ih ir c h e  b reit g eg en  d ie  A u g en  a u fs te ig e n d , F ü h le r sc h a ft  d ie  
ü b e r r a g e n d , 2 e r s ten G e isse lg lied er  g le ich  la n g , H a ls-

scnucl /s b reiter  a ls lan g , grob p u n k tir t, K la u en  v erw ach sen . L g.
4 ‘/4 mra. Br. 27* m m . C o n s ta n tin e .

■ i f aS, 4 1 0 (S e p .8 )  C y c lo m .c y r tu s  F a irm . (A n n .F r . 1 8 6 6 ,6 4 .H o lc o rh .)  is t  
m en t id en tisch  m it C. n ietu llescens  L u c., er w eich t ab durch  gerin g ere  

l o s s e ,  k ü rzere  F lü g e ld e c k e n , ü b erh au p t m ehr k u g e lig e  G esta lt. 
L g. 4 7 s  m m . A lg ier .
T.„ ^13 (S ep . 1 1 ) so ll  es h e issen :

ö' . K örp er m it e in fach em , dünnem  H aark le id .
8 / , "  P tery g ien  d e u tlic h .

P u n k tiru n g  fe in  u n d  dü n n . M ylacn s tu r c icn s  S eid l.
.ru n k tiru n g  grob , z e r s tr e u t. L g. 27-, mm. S y r ien .

Q1, , m  , . R e it te r i  S tl.
■ te iy g ie n  u n d eu tlich . L g. nu r '2 m m .  M orea.

(xraeciis S tl.
, rr i a ^  h in ter  (). in tr im c o l l is  is t  e in z u sc h ie b e n :

r ia issc n ild  d ich t und d eu tlich  p u n k tir t, b reiter  a ls b ei O. o rb ic u la r is . 
Lg. 10 mm. M on ten egro . (W ien er  Z tg . 1884, 146.) 

p  S tru m osu s H eller .
1 ag. 44 J (S e p .4 7 )s o ll  es h e isse n  vor Z e ile  1: a". d ie  2 ersten  G eisse l-  

g lio d e i g le ich  lan g , und h in ter  O. a ffin is:  a '. 2 . G e isse lg lie d  fa s t  d o p p elt  
bo la n g  a ls  das I., d ich t b e sc h u p p t, R ü ss e l m it flach er F u r ch e , 
B ein e  rö th lich . L g. V / a mm. B o sn ien .

„ L m ly i S tl.
tp??' (Sep . 5 8) h in te r  O . v e m ts tu s :
F lü g e ld e c k e n  nur l 3/* m al so lan g  a ls das H a lssc liild , d ich t an- 

legen  beh aart, 6 mm. lan g  und  3 m m. b reit. C au casu s. D em  
. /a u c u s  tä u sch en d  ä h n lic h , aber das H a lssch ild  v ie l b reiter , 

s ta i e i g eru n d et und  d ie  Z w isch en rä u m e der F lü g e ld e c k e n  m it
ein er  B o r sten re ih e . T e r r ife r  Stl.

P ag . 463 (S ep . 61) b ei O. se p te n tr io n is  is t  a ls  var. b e izu fü g e n :  
var . /u s c a ta s  S tl., g rö sser , d u n k ler  g efleck t.
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P ag . 4 6 4  (S ep . 62) h in ter  0 . o b tu su s :
0 .  q u a d ra to -p u n c ta tu s  S tl. R ü sse l kaum  lä n g er  a ls der K op f, 

H a lssc h ild  im  v o r d e m  t/ a am b r e ite ste n , F lü g e ld e c k e n  m it 4 eck ig en
P u n k te n . L g . 7 —772  mm. Br. 4 mm. C aucasus.

P ag . 526 (Sep . 124). In  d ie  35. R o tte  sc h e in e n  e in ig e  A rten  zu  g e ­
h ören , deren  T y p en  ich  n ich t w ied er zu  G esich t bekam . D ie s e  la s se n
sich  u n ter sch e id en  w ie  fo lg t:

1". H a lssc h ild  g ek örn t, K örp er braun, R ü sse l d op p elt so  la n g  a ls  der  
K op f, S ch en k el g e z ä h n t. L g . ( ro s tr . exclus) 9 l/2 m m . B r. 3 3/  ̂ m m - 
C yp ern . C yp rico la  R e ich e .

1 H a^ssch ild  w e n ig ste n s  a u f  der S ch eib e  p u n k tir t.
2". A lle  S ch en k el g e z ä h n t.
8". H a lssc h ild  a u f der S ch e ib e  punktirt, se it lic h  g ek örn t, K örp er braun .
4". H a lssc h ild  etw a s lä n g er  a ls b r e it ,  a u f  der S ch eib e  d ich t p u n k tir t.

P r o lix u s  R osh .
4 H a lssc h ild  etw as b re iter  a ls la n g , a u f  der S ch eib e  z e r s tr e u t  p u n k t ir t ,  

p ec h b r a u n , m it k u p fer ig e n  S ch u p pen  fleck ig  b e k le id e t ,  R ü sse l  
schw ach  g e fu rch t, d ie  2 ersten  G e isse lg lied er  g le ich  lan g . L g . 8 m m. 
C ep h alon ia . J o v is  M ill.

3 ' .  H a lssc h ild  auch  an den  S e iten  z e r s tr e u t  p u n k tir t, K örp er g e lb ro th -
P r o lo n g a tu s  S tl.

2 ' .  N u r  d ie  V o rd ersch en k e l m it k le in em  Z ä h n ch en , K örp er g e lb ro th , 
sp ä r lich  grau  b e h a a r t , R ü sse l V / s m al so  lan g  a ls der K o p f, u n ­
d eu tlich  2 mal g efu rch t, H a lssc h ild  lä n g er  a ls  b re it, grob p u n k tir t, 
F lü g e ld e c k e n  u n d e u tlic h  b esc h u p p t. L g. 6 1 /2 m m . B r. 2'/2 mm. 
K le in -A sien . D isc r e tn s  F r iv .

P ag . 531 (S ep . 129) h in ter  0 . p ro v in c ia lis  i s t  e in z u sc h ie b e n :
0 .  h o rr id u s  S tl. (S ch w eiz . M itth . Y I. p. 57.) V er la n g t, m it lan g en , 

a b steh en d en  B o rsten , F ü h ler  k u rz, das 2. G e isse lg lied  fa s t  k ü rzer  
a ls  das 1., H a lssch ild  b reiter  als lang, se itlic h  sta rk  g eru n d et, m it 
g ro ssen , g en a b e lten  P u n k ten  z iem lich  d ich t b e se tz t  w ie  b ei p la n i-  
th o ra x , F lü g e ld e c k e n  oval, stark  p u n k tir t g es tre ift , Z w isch en rä u m e  
g eru n ze lt , S ch en k el s tu m p f g ezä h n t. L g. 3 7 a —4 m m. Br. 1 7 s—2 mm. 
C roatien .

P a g . 536 (S ep . 134) h in ter  A . u m b ilica tu s  i s t  b e iz u fü g e n :
A . co m p a ra b ilis  S ch h ., k le in er , H a lssch ild  etw as fe in er  p u n k tir t  

u nd  d ie F lü g e ld e c k e n  k ü rzer , fe in er  p u n k tir t g e s tr e if t . Lg. 6 — G1/* mm. 
Br. 2 7 2 — 2 2/s mm T ü r k e i, Jo n . In se ln , S ü d -F ra n k re ich .

P a g . f>4‘2 (S ep . 140) h in ter  0 . G oyi is t  b e iz u fü g e n :
0 . P ip i t z i  S tl., d u n k e lb r a u n , oben  k a h l, R ü ss e l lä n g er  a ls der 

K op f, H a lssc h ild  sehr grob , n ich t sehr d ich t p u n k tir t , F lü g e ld e c k e n  
o v a l,  sehr fe in  g e s tr e ift  p u n k tir t , d ie Z w isch en rä u m e vorn  eben  
m it ä u sse r s t  fe in er  P u n k tre ih e , h in ten  grob tu b er k u lir t. L g. 5 mm. 
Br. 22/s m m. E rzeru m .

P ag . 546 (S ep . 144) h in ter  p la n i th o r a x  is t  b e iz u fü g e n :
0 . B r is o u t i  S tl., dem  p la n i th o r a x  in  a llen  T h e ile n  äh n lich , nur  

is t  das H a lssch ild  gröber und ganz d ich t p u n k tir t. L g. 6 mm. Br. 
272  m m . A lg ier .

P ag . 565 (S ep . 163) h in ter  0 . b isphaericus  is t  b e iz u fü g e n :
0 . e x p a n su s  R e it te r , H a lssc h ild  g e k ö r n t , F lü g e ld e c k e n  fast  

k u g e l ig , t ie f  g e fu r c h t , d ie  Z w isch en rä u m e grob ru n z lig  g ek ö rn t  
L g. 6 m m. A ttica .

0 . B r e n s k e i  R e i t t e r , dem  b isphaericus  seh r  ä h n lic h , H a lssch ild  
sc h m a le r , F lü g e ld e c k e n  a u f  der v o r d e m  H ä lfte  g e r e ih t  p u n k tir t  
m it eb en en , d ich t p u n k tir ten  Z w isch en rä u m en , d eren  P u n k te  eb en so
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sta rk  sin d  a ls  d ie  der S tr e ife n ; H in te r sc h e n k e l u n d e u tlic h  g e z ä h n t . 
L g. 6 m m . G riech en lan d .

P a g . 566 (S ep . 164) Z e ile  11 von  ob en  so ll  es h e i s s e n : ru n z lig  
g e k ö r n t ,  s ta tt  r u n z lig  p u n k tirt.

P a g  570 (S ep . >68) h in ter  0 . long ipes  is t  b e iz u fü g e n :
0 .  b ifo v e o la tu s  R e itte r , dem  0 . I ie i t te r i  tä u sch en d  ä h n lich , H a ls ­

sch ild  se it lic h  etw as stärk er g e r u n d e t , m it e in er  flach en  G rube 
je d e r se it s , F lü g e ld e c k e n  se ich ter  g e s tr e if t . L g. 6 mm. G riech en lan d . 

Ib id e m . H in ter  0 . O ssm an lis  is t  b e iz u fü g e n :
0 .  g riseu s  K irsch , grau  b eh aart, 1. G e isse lg lied  der F ü h le r  um  

die H ä lfte  lä n g er  a ls das 2., H a lssch ild  kaum  lä n g er  a ls  b reit, fe in  
g ra a u lir t , a lle  S ch en k el stark  g ezä h n t. L g. 6 m m. G riech en lan d . 
D em  0 . a sia ticu s  sehr  äh n lich , durch  d ie L ä n g e  des 1. G e isse lg lie d e s  
und  d ie s ta rk  g e zä h n ten  Y o rd ersch en k e l v ersch ied en .

0 . su b sq u a m u la tu s  S tl. H a lssch ild  se it lic h  schw ach  g eru n d et, m it 
k le in e n , g e n a b e lten  P u n k ten  d ich t b e s e tz t ,  F lü g e ld e c k e n  fe in  g e ­
str e ift , sp ä r lich  m it g e lb lich en  S ch u p p en  u n d  a b steh en d en  B o r sten  
b e se tz t ,  2. G e isse lg lied  */s lä n ger  a ls  das 1 ., Y o rd ersch en k e l m it  
stark em , a u sse n  n ich t gek erb tem  Z ahn . L g . 6 m m. Br. 2 V2 m m . 
C aucasus.

In  d ie  U n terg a ttu n g  T o u rn ie r ia  sc h e in t au ch  z u  geh ö ren :
0 .  c la v icru s  M ars. (A b e ille  N o u v . e t fa it d iv. p . 19.) L ä n g lich , 

S tirn  g e w ö lb t , R ü sse l k u rz  u n d  b r e it , p u n k tir t g e s tr e if t ,  F ü h le r  
la n g ,  d ie  2 ers te n  G e isse lg lied er  g le ic h  la n g , d ie ä u ssern  quer, 
H a lssch ild  se it lic h  sta rk  g eru n d et, w en ig  g ew ölb t, m it g e n a b e lten  
K örn ern  b e s e tz t ,  F lü g e ld e c k e n  k u rz o v a l,  2 m al so  la n g  u n d  v ie l  
b reiter  a ls d as H a ls s c h ild , m it grob en  P u n k tr e ih e n , d ie  s ic h  nach  
h in ten  z u  F u r ch en  v e r t ie fe n , V o rd ersch en k e l m it sp itz ig e m  Z ah n . 
L g. 4 m m. Br. 2 m m. T ra p e zu n t.

P a g . 599 (Sep . 197) h in ter  M e ir a  G r o u v d le i  i s t  b e iz u fü g e n :
M . f lo re n tin a  B a u d i, der M . su tn r e lla  u n d  G ro u ve lle i seh r  ä h n ­

lich  in  a llen  T h e i le n , aber das H a lssc h ild  is t  s e it l ic h  stärk er  g e ­
ru n d et und  b re iter  a ls in  d ie se n  b eid en  A rten . L g. 2 l/4 m m. T o sca n a . 

P a g . 613 (S ep . 211) h in ter  P h y llo b iu s  ru fip e n n is  is t  e in z u sc h ie b e n :  
P h . p in e t i  R e it . S ch w arz, n ich t d ich t g rü n lich  b esch u p p t, H a ls ­

sc h ild  se it l ic h  m ä ssig  g e r u n d e t , l ‘/ 2 m al so b re it  a ls lan g , F lü g e l­
d eck en  sta rk  p u n k tir t  g e s tr e if t ,  F ü h le r  und  B e in e  g e lb r o th , a lle  
S ch en k el m it k rä ftigem  Zahn. L g. 6 m m . O esterreich , G riech en lan d . 

P ag . 622 (Sep . 220) h in ter  P h .p s i t ta c in u s  is t  e in z u r e ih e n :
P h . c ro a tic u s  S tl. (S c h w eiz . M itth . V II 42 .) D em  p s it ta c in u s  sehr  

ä h n lich , der R ü sse l is t  zw isch en  den  F ü h le r fu r c h e n  noch  m erk lich  
sch m aler , d ie  A u g en  lä n g lich , H a lssc h ild  b re iter  a ls lan g . L g . 7 m m . 
B r. 2 mm. C roatien .

P ag . 624 (S ep . 222) h in ter  P h . b re v ia tu s  is t  b e iz u fü g e n :
P . H e y d e n i  S tl. (S c h w eiz . M itth . V II. p. 42 .) D ic h t  grü n  b esch u p p t, 

ä u sse r s t  k u rz b e h a a r t, B e in e  sc h w a r z , S ch en k e l k rä ftig  g ezä h n t. 
L g. 5 m m. C roatien . D em  m a cu lico rn is  ä h n lich , H a lssch ild  schm aler . 

P a g . 625 (S ep . 223) vor P h . a u r i fe r  is t  e in z u r e ih e n :
P h . ce la d o n iu s  B rü ll., grü n  b esch u p p t, M itte  der B r u st u n d  B au ch  

b e h a a r t , F lü g e ld e c k e n  m it a b steh en d en  B o r s te n , V o rd ersch en k el 
sta rk  v erd ick t, m it sehr grossem  Z ahn , A u gen  z iem lich  sta rk  v o r­
treten d , H a lssc h ild  b reiter  a ls  la n g , g e k ie lt . L g. 5 m m . G riech en lan d . 

P a g . 628 (S ep . 226) vor P h y l l .  H o c h h u th i  is t  e in z u r e ih e n :
P h . R e i t te r i  S t lv K örper fleck ig  grau  b esc h u p p t. L g . 6 m m. B r. 

3 m m . C au casu s.
P ag . 626 (S ep . 224) h in ter  P h . b ra c h ico rn is  is t  e in z u s c h ie b e n :
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K örper ganz oh n e S ch u p pen , m it a b steh en d en  H aaren .
V er la n g t, g lä n zen d , schw arz m it b rau n en  F lü g e ld e c k e n , F ü h le r  

und B e in e  g e lb , K o p f sch m aler  a ls  das H a ls s c h ild , d ie se s  s e it lic h  
sch w ach  g eru n d et, grob p u n k tirt, F lü g e ld e c k e n  fa st  d op p elt so  b re it  
a ls  das H a lssch ild , grob p u n k tir t g es tre ift , F ü h le r  sch lan k , das 2. 
G e isse lg lie d  ein  k le in  w en ig  lä n g er  a ls das 1., d ie  ä u ssern  so  lan g  
a ls  b re it, a lle  S ch en k el g ezä h n t. L g. 4 — 5 m m. Br. P / 2 - 2 7 2  m m.
E u ro p a . Oblong’ns L.

var. b. F lü g e ld e c k e n  schw arz.
var. c. D er  g a n ze  K örp er h e lle r  oder d u n k ler  braun  m it A u s­

nahm e der F ü h le r  u n d  B e in e ,  d ie  O b erseite  m e is t  h e lle r  a ls  d ie  
U n te r se ite .

L ä n g lich  schw arz, B e in e  braun , F ü h le r  gelb , das 1. G e isse lg lied
etw as lä n g er  a ls  das 2 .,  d ie  ä u ssern  etw as b reiter  a ls  la n g , der
K o p f so b re it a ls das H a lssch ild , R ü ss e l k ü rzer  a ls  b e i P . öb longus. 
L g . 4  m m. B r e ite  172  m m . O esterreich .

Stierlini Desbr.
P a g . 629 (S ep . 227) vor P h . viricU aereus  is t  e in zu re ih en :
P h . ru ssicu s  S tl. (S c h w eiz . M itth . V II. p. 41 .) Schw arz m it h e llen  

B e in e n , grü n  b e sc h u p p t, oh n e B e h a a r u n g , d ie S ch u p p en  sin d  a u f  
K o p f und  H a lssch ild  h a a r fö rm ig , a u f  den  F lü g e ld e c k e n  r u n d , d ie
2 ers te n  G e isse lg lie d e r  g le ich  la n g , H a lssch ild  quer. L g. 5 mm. 
Br. 27a mm. L enk oran .
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Systematisches Verzeichniss
der

Arten der Curculionidenfamilie Brachyderidae.

Gen. Auchmerestes K r.
Pag. Sep.

K ie se n w e tte r i K r. 6ü 4

Gen- Polydrusus Germ .

Subg. Chaerodrys D u val.

R e itte r i S tl. n. sp. 61 5
P ic tu s  S tl. n. sp. 62 6
S etifro n s D u v . — —
B e llu s  K r. —  —
M in u tu s T o u rn . —  —

? n a n u s D b r. —  —

Subg. Metallites.

M ollis Germ .
im par G o zis . 

v. la r ic is  Chevr.
A to m a riu s 01. 
v. g em in a tu s Chevr.
Ir is 01.

am b igu u s G yl.
L u s ita n ic u s  C hevr.
P a r a lle lu s  C hevr.
R u tilip e n n is  Chevr.
A n ch o ra lifer  Chevr.
E le g a n tu lu s  B oh . 
v. s ig n a tu s  S tl. 
v. m o d e stu s  S tl.

p is ta c ia e  K sw .
P ir a z z o lii  S tl.
S c u te lla r is  C hevr.

v ir id ip u b en s M ars.
P ru in o su s  C hevr.
M urinus Schh . 

g lob oau s Schh .

Subg. Piezöcnemus Chevr.
Pag. Sep.

P a ra d o x u s S tl. —  —
p ed em o n ta n u s C hevr.

A b e ille i D br. —  —
K a rp a th icu s B ranka. 65 9
A m o en u s G erm . — —
H op ffgarten i S tl. n . sp . —  —

Subg. Leucodrusus S tl.

O berthuri D br. 65 9
? c in c tu s  D b r. —• —

S ica n u s C hevr. — —
T ib ia lis  G yl. 66 10

c f  c y lin d r ic o llis  B oh . 
se n e x  Chevr. 
ca n d id a tu s P err is , 

v. ro b u a tu s D br. —  —
F u lv u a  S tl. n. sp . —  —
C h aero d ry siu s G redl. —■ —
A stu r ia n u s C hevr. — —

Subg. Homapterus F a irm .

S u b n u d u s F a irm . 66 10
B r ev ip e n n is  K irsc h . —  —
A ffin is C hevr. 67 11
P u n c tu la tu s  B r is . — —

Subg. Eudipnus T h om s.

M o llis  S troem  67 11
m ica n s F .

C o cciferae  K sw . — —
v. cr e t ic u s  K sw . —  —
B r ev ip e s K sw . —  —
v. subp iloaua  D b r. —  —-

62 6

63 7

64 8
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v. ru fe sc e n s  S tl. 
K aram an i Stl. n. 
L a te r a lis  Gyl.

Pag.
67

Sep.
11

sp . — —
68 12

Subg. Eustolus T h om s.

G racilico rn is  K sw . 68 12
F la v ip e s  D e  G eer —  —
P ilife r u s  H och h . —
In u stu s  G erm . — —

v ilis  Gyl.
M artin i H um m el.

X a n th o p u s Schh. —  —
M a rtin ez i P e rez  

K ah ri K irsch . 69 13
g e n t ilis  B e r to l. 

v. s ic u lu s  D br. —  —
H isp a n icu s  D br. —  —
B a ld e n s is  S tl. n. sp. —  —
M arcidus K sw . —  —
L u c tu o su s  D br. —  —
A stu tu s  G yl. — —
C h ry so cep h a lu s C hevr. 70 14
v. e ru b escen s S tl. — —
v. d o rsa lis  S tl. —  —
D ilu tu s  M otsch . —  —

p a llid iv e s t is  D br. 
cu rtu lu s B r is .

Ib er icu s  S tl n. sp . — —
F lo r e n tin u s  C hevr. —  —
In te r s t it ia l is  P e rr is  —  —

a cer is  Chevr.
Im p ressifro n s G yl. 71 15
v. flav o v iren s G yl. —  —
v. c u r tiro str is  G o zis  — —
v. R ey i G ozis. — —
P ilig e r u s  K r. — —
S u b g lab er D b r. —
B e d e li S tl. n. sp — —
C on vexior D br. 146. 72 16

affinis L u cas.
C onfluens S te p h . — —

ch ry so m ela  G yl. 
p e r p le x u s G yl.

C h rysom ela  01. —  —
v. sa ls ic o la  F a irm . —  —
Y o lx em i T o u rn . —  —
F u s c o -r o se u s  D b r. — —

? r o se u s  T o u rn . —  —
L e u co -m a rm o ra tu s D br. 73 17
G riseo -m arm oratu s D br. —  —
V a rieg a tu s  D br. —  —
A lv e o lu s  Dbr. 146 90
C ervinus L . 73 17
v. m a cu lo su s H erb st —  —
y. v iren s B o h . —  —

M ela n o stic tu s  Chevr. 
b in o ta tu s  T h om s. 
a rvern icu s D br. 

v. n o d u lo su s  Chevr.
P a r a g a llo i Dbr. 

B o h em a n n i K sw . 
v. d ich ro u s F airm . 
v. p u rp u reu s Stl. 
P a llip e s  L u ca s  
S u b cy a n eu s D br. 
A rm ip es B r ll. 
T ib ie llu s  D br. 
A lp in u s S tl. n. sp. 
C apricola  S tl. n. sp . 
R u b i Stl. n. sp. 
M ixtu s B ris . 
R u b r iv itt is  C lievr. 
D e lic io su s  T ou rn .

Pag. Sep. 
74 18

75 19

76 20

Subg. Polydrusus Schh .

M ollis B oh . 76 20
a la m p is G ozis  
p ilo su lu s  Chevr.
9  v illo su lu s  Chevr. 
h ir su tu lu s  K sw .

L e u c a sp is  B o h . —  —
su tu re llu s  C hevr.

T e r e t ic o llis  D e  G eer 77 21
u n d a tu s F . 

v. n iv eo p ic tu s  R e ich e  —  —
v. u n iform is S tl. — —
F a sc ia tu s  M ü ll. —  —

fu lv ico r n is  F . 
interm edium  K ü st.

P ic u s  F . —  —
J o n ic u s  C hevr. —  —
D a lm a tin u s S tl. n. sp. —  —
S p a rsu s G yl. 78  • 92
R u fu lu s H och h . —  —

R e itte r i K irsch .
P la n ifro n s G yl. — —
B r ev ico llis  D br. — —
J u n ip e r i D br. —  —
A b b rev ia tu s D br. 79 23
T h a la ss in u s  G yl. —  —
v. ju c u n d u s M ill. —  —
M erk li K au fm . —  —
S e r ic e u s  S ch a ll. —  —
N ea p o lita n u s  D br. —  —
v. E m ery i D b r. —  —

frater  R o tt.
O rnatus S tev . —  —

Subg. Tylodrusus S tl. 

P te r y g o m a lis  B oh . 79 23
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C aucasicus Dbr.
C orruscus Germ . —

L ig u ricu s G yl. 
V ir id ic in c tu s  G yl. —

Subg. Conocoetus D br.

80

Pag. Sep.
80 24

24G randiceps D br.
B ardu s Schh. — —
L o n g u s D br. — —
A n g u stu s  L u c . 81 25

Y iren s K sw .
G raecus S tl. n . sp. —  —
D esb ro ch ersi S tl. n. sp. — —

Gen. Scytropus S ch h .

N o d ic o llis  Chevr. 81 25
M u stela  H erb st — —
t . sq u a m u la tu s H erb st. —  —
D e n tip e s  S e id l 82 26
D o h rn i F a u s t  —  —
S q u am osu s K sw . —  —

a rg en ta tu s Chevr.
C edri Chevr. —  —
G labratus Chevr. — —
J a v e ti D br. —  —

B a le a r ic u s  S ch a a f.
L e th ie r r y i D br. —  —
v. R affrayi D br. 83 27
D e sb ro ch ersi F a irm . —  —

Gen. Sciaphilus Schh.

Subg. Pleurodirus C hevr.

C arinula 01. 83 27
C rista tu s Gra'ills.
L in e o la  Chevr.
? O blongus B oh . — —

F a ir m a ire i K sw . —  —
O vipennis D br.

P e r tu s ic o llis  F a irm . —  —
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tua 37 , v irg u n cu la  36.

Br achy der es II. analia  62, anguatua 63, a p ic a lis  61, a q u ilu s  64, a u ro v itta tu s
61, B ru ck i 62, c in cte llu a  60, c in ereu s 61, c ircu m cin ctu s 60, c r ib r ic o llis  64, 
G o u g e le ti 63, g ra c ilis  62, griaeacena 61, H ey d en i 64, illa e su a  61, incanua
62, la ea ico llia , lin e o la tu s  60, lu s ita n ic u s  59, n ig ro sp a rsu s 64, op h th al-  
m icua 61, ov ip en n ia , p u b escen a  64, q u a d r ip u n cta tu s 59, R e itte r i 65, 
sabaudua 62, a cu te lla tu a  60, s ic u lu s  62, aparautus, s tr ic tu s  63, su tu r a lis6 0 .

Bradycinetes II . Ig n a tii  89 .
Caenopsis I. fiasiroatria, L arra ld i, R e ich e i, W a lto n i 182.
Cathormiocerus II . a tta p h ilu s  8 7 , c a n a lic u la tu s  86, v. C ap iom on ti 89, 

C h evro la ti 87, cu rv ip es 88, cu rv isca p u s 88, D ie k i 87, d isco rs, excuraor, 
g racjiior , gracilia  89, G randin i 87, h ir t ic u lu s  89, h orren s 88, irra su s, 
L e th ierry i, lu s ita n ic u s  89, M aderae 88, m aritim u s 86, m aroccan u s 88, 
M arq u eti 88 , p ygm aeu s 89, R e itte r i 87, so c iu s  86, syr iacu a  86, va lid i-  
sca p u s 86.

Caulostrophus II . aberrana, D e la r o u z e i, J a v e ti, O ttom anua 65.
Chaerodrys Subg. II. b ellu a , m inutua , n an u s, p ic tu s  ö, R e itte r i 5, se tifron a  6.
Conocoetus Subg. II . anguatua 25, b ard u s 24, D esb ro ch ersi, g ra ecu s 25, 

gra n d icep s, lo n g u s 24 .
Cryphiphorus S ubg. I. v. agnathua  131, a lu taceu a  133, am p lico llia , cu p rifer  

132, L e d e rer i, l ig u s t ic i 131, v. p u n cta tisa im u s 133, au b rotu n d atu s 131, 
v.. v itta tu a  133.
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C y clo m a u ru s  I. a rm ip es, m e ta lle sc e n s , v e lu t in u s  8, cy rtu s II . 9 1 .
C yclo p te ru s  I. ap in ifer 183.
D o d eca stich u s  S ubg. I. ad u m b ratu s, co n se n ta n eu s, v. c o n sp u rca tu s  20, 

co n tra c tu s , d a lm a tin u s, d o lom itae , d u lc is , g e n ic u la tu s  21, H ey d en i, 
v. H op ffgarten i 20, in fla tu s 19, lau r i 20, m a stix  22, o b so le tu s  21, 
v. p e r isc e lis  20, v. p ic ip e n n is  19, p ru in o su s 22, p u lv e r u le n tu s  20, 
v. sa le b r o su s  19, v . sc a b r ic o llis , v. tu rg id u s 22.

E ly tr o d o n  II. b id e n ta tu s , v. b isp in u s, C h evro la ti 58, g ig a n te u s  59, in er-  
m is 58, m u lt ifo v e o la tu s , te s s e la tu s  59.

E u d ip n u s  Subg. II. b rev ip es , v. co cc ifera e , v. c re ticu s , K aram an i 11, 
la te r a lis  12, m o llis , v . ru fe sc e n s , v. su b p ilo su s  11.

E u s o m u s  II . a cu m in a tu s, a n g u st ic o llis  56, arm en iacu s 57, a u r o v itta tu s  58, 
B e ck er i, e le g a n s  56, e lo n g a tu s  57, fu r c illa tu s  55, g r ise u s  56, la t i ­
ceps 55, M artin i 57, o b ovatu s , ovu lu m  56, p ilife r u s , p ilo su s , p u lch er  57, 
sm aragd in u s 58, ta e n ia tu s , v iren s 55.

E u s to lu s  Subg. II. a lp in u s 19, a lv eo lu s  89, arm ip es 19, a stu tu s , b a ld e n sis  13, 
B e d e li 15, B oh em a n n i 18, cap r ico la  19, cerv in u s 17, ch ry so cep h a lu s  14, 
ch ry so m ela , con flu en s, con v ex io r  16, v. c u r tir o str is  15, d e lic io su s  20, 
d ich rou s 18, d ilu tu s , v. d o rsa lis , v. eru b escen s 14, f lav ip es 12, v. flavo- 
v iren s 15, f lo ren tin u s 14, fu sc o r o se u s  16, g ra c ilico rn is  12, griseom ar-  
m oratu s 17, h isp a n icu s  13, ib er icu s 14, im p r ess ifro n s 15, in te r s t it ia l is  14, 
in u stu s  12, K ah ri 13, leu co m a rm o ra tu s 17, lu c tu o su s  13, v. m acu- 
lo su s  17, m a rcid u s 13, m e la n o st ic tu s  18, m ix tu s  20, n o d u lo su s  18, 
p a llip e s  18, p ilife r u s  12, p ilig eru s  15, v. p u rp u reu s 18, v . R e y i 15, ru b i 19, 
ru b riv ittis  20, v. sa ls ic o la  16, v. s ic u lu s  13, su b cy a n eu s 18, su b g lab er 15, 
t ib ie llu s  19, v a r ieg a tu s , v. v iren s 17. Y o lx em i 16, x a n th o p u s 12.

F o u c a r t ia  Subg. II. ch lo r is . C rem ieri, d ep ilis  35, e leg a n s 34, e lo n g a ta  35, 
litu ra ta , p to c h o id e s , ru ficorn is, s im ila r is  35, sq u a m u la ta  34.

G ym n o p h o ru s  S ubg. I. n ig ra n s 183.
H o lc o rh im is  I. a lb o m a r g in a tu s 6, co n g lo b a tu s , p a r v ic o llis  7, p ic e u s  II . 91, 

p y g m a eu s 7, q u eru lu s 6, S e id litz i, s ic u lu s  7.
H o m a p te ru s  S ubg II. affinis 11, b rev ip en n is  10, p u n c tu la tu s  11, su b n u d u s 10.
L e p to sp h a e ro te s  S u b g . I. a q u ilu s , in te r se to su s , O liv ier i 200.
L e u c o d ru su s  Subg. II . a stu r ia n u s, ch a ero d ry s iu s, fu lv u s  10, O b erth ouri 9, 

v. r o b u stu s  10, s ic a n u s 9, t ib ia lis  10.
M e ir a  S ubg. I. c ra ss ic o r n is  196, cru c ia ta , D a m ry i 199, ed o u g e n s is  197, 

e x ig u a  198, flo ren tin a  II. 9 3 , G rou velle i, la t iscro b s , la t ith o r a x  197, 
le p to sp h a e r o id e s , m icrop h th a lm u s, P fis ter i, s e tu life r  198, sq u a m u la ta , 
su tu r e lla  196.

M e ta c in o p s  I. rh in om acer 232.
M e ta llite s  Subg. II. a n ch o ra lifer , a to m a riu s 7, e le g a n tu lu s  8, v. g em in a tu s, 

ir is , v. la r ic is , lu s ita n ic u s  7, v. m o d e stu s  8, m o llis  6, m u r in u s 8, 
p a ra lle lu s  7, P ir a z z o lii , p ru in o su s  8, r u t ilip e n n is  7, s c u te lla tu s , v . aig- 
n a tu s  8.

M esa g ro icu s  II. o b scu ru s, o c c ip ita lis , p ilifer  66.
M y la c u s  I. arm atu s, g lo b o su s 10, g lo b u lu s 9, g lo m u lu s  10, g ra ecu s II . 91, 

h a em a to p u s 9, in d u tu s  11, m u r in u s 8, p u stu la tu s  10, R e itte r i I I . 91, 
ro tu n d a tu s 9, rh in o lo p h u s 11, sem in u lu m  10, S en a c i, v . sp h a er ic u s  9, 
tu r c ic u s  II. 91, verruca , v. v e s titu s  9.

M y llo c e ru s  I. a ra b icu s 231, ca sp iu s , C h ristop h i 230, d am a scen u s 229, sub- 
c o s ta tu s  231.

N a s tu s  I. G oryi 204, h u m a tu s, sa rep ta n u s, S tie r lin i, tr a p e z ic o llis  205.
N e lio c a ru s  S ubg. II. c r is ta tu s  46, d ep ressu s 49, eb en ista  46, e lo n g a tu s 47, 

faber 46, fo rm o su s, h u e lv a n u s 49, lim b a tu s 47, m on ach u s 48, ovu lu m , p e lli-  
tu s , p u b eru lu s 49, p u s illu s , R e itte r i 47, r e tu su s 4 8 , s a g it ta 4 9 , V e la d o i4 8 .

O m ias II. co n c in n u s, cy p r icu s 41, fo r tico r n is , G atterer i 42 , H a n a k i 40,
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v. i l lo tu s , v. in fla tu s 42, m e ta lle sc e n s , m ican s 41, m o llin u s  42, n iti-  
d u lu s, ru fipes 41, v. ru g ifro n s, str ig ifro n s 42.

O tio rh y n ch u s  Subg. I. ach a eu s 117, ad sp ersu s 94, a er ifer  89, affaber 48, 
affin is 47, a lp e str is  56, a lp ico la  117, a lp igrad u s 100, a m a b ilis  28, am - 
b ig u u s 130, am p lip en n is  27, y . a n g u sta tu s  34, a n g u stio r  111, an g u sti-  
p en n is 81, a n te n n a tu s  63, ap en n in u s 24, a ren o su s 50, a reo la tu s  39, 
a rg en ta tu s 57, a r g illo su s  53, v. A r ia s i 32, arm a d illo  27, arm atu s 96, 
arrogans 42, a sp lia lt in u s  91, a sp len ii 102, a ss im ilis  45, a stu r ie n s is  39, 
aterrim ns 117, a tro a p ter u s  38, a u r ic a p illu s  110, au rico m u s 121, auri- 
fer 25 a u ro g u tta tu s  50, a u ro p u n cta tu s 28, a u ro p u p illa tu s  30, auro- 
sp arsu s 99, y . a u ro su s 67, a u str ia cu s  90, b a n a ticu s 47, B a u d ii 78, b i- 
co sta tu s  60, v. B ie lz i i  88, v. B ischoffi 114, b isu lc a tu s  29, v. b la n d u s 70, 
B oh em an n i 65, B o n v o u lo ir i 115, b o rea lis  74, B r a n k sik i 116, b rev ic la -  
v atu s 80, b rev ico rn is  72, B ru ck i 110, y . B ru cteri 67, ca es ip es  36, ca la -  
brus 104, ca lca ra tu s 41, c a n c e lla tu s  84, carb on ariu s 120, C arce lli 55, 
carm agn olae 77, ca rn io licu s  112, ca u d atu s 23, ca u n icu s  31, ch a lceu s 57, 
C h au d oiri 61, v C hevrolati 76, v. c lilorop h an u s 105, ch ryso co m u s 4-1, 
ch rysom u s 47, c iv is 26, C la ir i 85, c la th ra tu s  108, y . c la v ip es 32, 
v. co ecu s 34, v. c o llin u s  27, v. c o m o se llu s  67, co m p ressu s 51, con- 
cin n u s 36, v. co n fu su s 87, co n sp er su s 52, co n sp ica b ilis  55, coriariu s 119, 
co ron atu s 59, co rs icu s 71, co r tica lis  26, corvu s 101, co ry li 29, co sta -  
tu s 90, c o stip en n is  63, cra ss ip es  83, cra ta eg i 123, cr ib e lla r iu s  128, 
cr ib ra to -s tr ia tu s  73, cr ib rip en n is 72, cr ib rosu s 42, cr in ip es 41, 
cr in ita rsis  37, croa ticu s 90, cu p reo sp a rsu s 43, cu rv ip es 98, cym o- 
ph an es 106, cy p r ico la  II. 92 , d eco ru s 4 6 , d eform is 123, d en i- 
grator 73, d en sa tu s 5 6 , d en tip es 38, d e p r e s su s , D esb ro ch ersi 55, 
D ie k i 85, d iffic ilis  82, d iscr etu s II. 92, d ist in c tic o r n is  56, d ives 106, 
D o b ru tsch a e  53, d u b ita b ilis  52, d u in e n s is  87, y. eb en in u s 37, ech in a-  
tus 59, e g reg iu s  102, E h lers i 36, 38, e le s a n tu lu s  125, erem ico la  121, 
v. ery th rop u s 35, e x c e lle n s , F a b r ic ii 108, v. fag i, fa lla x  35, foram i- 
nosu s 55, fo r tis  30, v. fo ssor  28, fra n co lin u s 35, fr a te r n u s4 6 , fra x in i 95, 
F r e sc a t i 54, fu lv ip es 71, v. fu lv u s 44, fu n icu la r is  95, v. fu sca tu s  11 .91 , 
fu sc ip es 35, fu sc iv e n tr is  124, F u s s i  105, v. g a llic u s  Bl, G au tardi 116, 
g em ella tu s  60, gem m atu s 104, G erm ari 98, G etsch m an ni 39, G h estler i 129, 
G liilian i 27, g ira ffa 9 5 , g lab ra tu s 75, g la b r ico llis  71, g lo b u lu s 59, g lob u s  
115, G obanzi 68, g o e r z e n s is  23, g o ss ip ip e s  70, g ra c ilis  128, g ra ecu s 95, 
v. gra n a tu s 96, gra n d in eu s 89, gra n ico llis  100, g ra n iv en tr is  91, g ra n u la to -  
str ia tu s  50, g ra n u lo su s 58, g r ise o -p u n c ta tu s  32, G rou velle i 31, g u ttu la  44, 
g y r a tic o llis  40, h aem atop u s 34, H am pei 125, H eer i 52, b e lv e tic u s  108, 
v. h e r z e g o w in e n s is  41, h eterom orp h u s 86, h isp a n icu s  37, h istr io  52, 
H opffgarten i 127, h orr id u s II. 92, h u n g a r icu s 33, h y p o cr ita  58, ja en en -  
sis 32, J a v e t i 118, v. J e lte li 95, i l ly r ic u s  87, im p o ticu s  130, im p ress i-  
ven tris 77, in fe rn a lis  97, in tr u s ic o llis  41, in tr u su s  112, J o v is  II. 92, 
in u n c tu s 107, J o h a n n is 67, irr ita n s 32, irro ra tu s 96, v. is tr ie n s is  29, 
ju g ic o la  70, K a sb ek ia n u s 99, K iese m v etter i 113, K in d erm an n i 72, K ol-  
la r i 88, K o z io r o w ic z i 79, K ra a tz i 109, K ra tter er i 101, K u en b urg i 62, 
v. K ü ste r i 88, la b ilis  81, la e v ig a tu s  35, v. la e v ig a to c o llis  44, la n u -  
g in o su s  43, la s iu s  65, la t ip e n n is  24, la t is s im u s  25, lavan d u s 93, L e fe -  
b u rei 25, lep id o p teru s 121, lig n eu s 54, lin ea r is  107, lith a n th ra c in u s 73, 
liv o n icu s  80, lom bardu s 56, v. lo n g ic o llis  29, lo n g ico rn is  93, lo n g ip en n is  
97, lo n g iv e n tr is  91, L u d y i II . 91, lu g d u n e n s is  31, lu g e n s 103, lu te u s  40, 
m alefid u s 66, m an d ib u la r is  58, v. m a ritim u s 76, m arm ota 127, M ar- 
q u ard ti 76, m aurus 67, memnorj,ius 37, m er id io n a lis  26, M iller i 86, 
m ise llu s  5», m o d e stu s 73, m oestificu s , m o estu s  119, m on ed u la  112, 
v. m o n ta n u s 34. m o n tico la  70, m o n tiv a g u s 111, m oru lu s 26, M ü ller i 58, 
m u jtic o sta tu s  128, m u ltip u n c ta tu s  28, m us I I 3 ; n a varicu s 36, n eces-
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sar iu s 48, v. n e g le c tu s  43, n iger  33, n igrip es 32, n igrita  111, v. n iv a ­
lis  122, n o b ilis  36, N o u i 66, n u b ilu s 114, o b co eca tu s 69, o b esu s 93, 
ob sid ia n n s 102, o b situ s 26 , o b su lca tu s  119, o b tu su s 6 ? , O leae 26, 
o p u len tu s  106, orb icu la r is  40, o r ie n ta lis  29, v. o rn atu s 96, p a cb y sce lis  
126, P a r e y ss i 97, v p a r t it ia lis  114, p a rv ico llis  45, p a tr u e lis  70, v. p a u ­
per 67 , v. p a u p eru lu s  121, p ed e in o n ta n u s 129, p erd ix  45, p eregri-  
n us 97, P e r e z i  37, p e t ig in o su s  l <»!), p e tr e n sis  40, p ic ita r s is  lu4, p igran s  
58, v. p ilico rn is  38, p in a str i 127, P io c lia rd i 130, p leb e ju s 49, p lu m ip es  
41, p o litu s  74, v. p o litu s , p o ly c o c c u s 96, p o p u le ti 110, p orcatu s 65, 
p ra e lo n g u s 66, p ro ceru s 77, p ro le ta r iu s  117, p r o lix u s 124 II. 92, 
p ro lo n g a tu s  125, II. 92, p ro ten su s 125, p ro v in c ia lis  129, p rox im u s 64, 
p seu d om ias 49, p u b en s 32, p u llu s  69, p u lv eru lu s  49, p u n ctico r n is  69, 
p u p illa tu s  78, p u sillu s  85, p y ren a eu s 28, q u a d ra to -p u n cta tu s  II. 92, 
ra u cu s 44, v. reg u la r is  89, R e ich e i 122, R ey n o sa e  36, rep le tu s  44, 
resp ersu s 92, r h a g u se n s is  22, rh a e ticu s 27, v. r ig u u s 54, rh od od en d ri
79, R ie ss i 92, R iv iera e  82, v. rob u stu s 110, rom an us 9G, v. R osen -  
lia u er i 63, r o tu n d a tu s  83, ru b ig in o su s 49, ru d is 54, v. ru fipes 28, ru fo-  
m arg in atu s 124, r u g ic o llis  126, ru g ifro n s 130, v. ru g ip en n is 31, ru g o su s 98, 
sa b u lo su s2 4 , sa n g u in ip es  35, scaberrim u s 29, sca b r ip en u is 27 ,scabrosu s 53, 
S ch au m i 88, S ch lä flin i 113, S ch m id ti 68, sc itu s  94, sc u lp tiro str is  103, 
se d u cto r  87, S e lla e  33, v se n e x  130, se n s itiv u s  24, se p te n tr io n is  61, 
se r ieh isp id u s 68, se tifer  60, v. s ic u lu s  22, s ig n a tip en n is  87, S im o n i 42, 
sim p lica tu s 99, s im u la n s 122, s in g u la r is  76, so r d id u s 46, sp a la tren sis  23, 
sp artan u s 101, sp o lia tu s  57, sq u am eu s 99, sq u am ifer  45, sq u a m o su s, 
v. sq u a m u la tu s  120, S tie r lin i 51 , s tr ic t ic o llis  3 1 , s tr ig ir o s tr is  118, 
stru m o su s II. 91, S tu ss in e r i 60, sty p h lo id e s  63, su b co r ia c eu s 68, sub- 
co sta tu s  61, su b d en ta tu s 79, su b d ep ressu s 49, siib q u a d ra tu s 123, sub- 
sig n a tu s  89, su b sp in o su s  54, su b str ia tu s  32, su lca tu s  107, su lc ifro n s 109, 
su lco g em m a tu s 34, su lp h u rifer  29, ta g e n io id e s  51, T a ta rch a n i 105, 
te n e b r ic o su s  33, ten er  115, te n u ic o r n is  121, te r e t ir o str is  79, terr ifer
II . 91, te te r  59, th r a c ic u s  46. T o u r n ie r i 67, tr ich o g ra p h u s 68, v. tr is t is  
44, tro jan u s 100, T r o y e r i 62, tru n c a te llu s  33, tru n c a tu s  23, tum efac-  
tu s  28, tu m id ip es 127, tu r ca  94, y . tu rg id u s 22, u n c in a tu s  60, u n ico lor  
37, va lid u s 39, v ariu s 76, v eh em en s 30, v en u stu s  58, v ern a lis  86, 
v erru c ico llis  118, v e s titu s  47, v. v illo so p u n c ta tu s  34, v. v o ch in en sis  29, 
Z eb e i 53.

P a ra m e ir a  I. ca u ca s ica  181, ru d is, se to sa  182.
P a ra sc y to p u s  S ubg I. A p o llin is , m iran du s 229.
P e r ite lu s  I. a d u stico rn is  189, A stra g a li 184, B ru ck i 192, C rem ieri 185, 

c u r t ic o llis  191, ech id n a  192, fam ilia r is  187, fo v e ith o ra x  192, g lo b u li-  
co llis  187, G o u g e le ti, G reu ieri 189, g r iseu s  187, h ir tic o rn is  184, hybri-  
dus 187, in su la r is  193. K ie se n w e tte r i 189, leu co g ra m m u s 186, m onon y-  
chus 184, m u sc ico la  193, n ec e ssa r iu s  190, n o x iu s  188, purvu lus 192, 
p la n id o r sis  184, p la ty so m u s 185, p ro lix u s  190, ru ficorn is 188, ru sticu s  
191, S ch ö n h err i 185, se n e x  186, v. s ic u lu s  191, s in u a tu s  189, sub argen -  
ta tu s 190, su b d ep ressu s  191, S u sa n a e  186, ten u ic o rn is  185.

P h  Goodes II. c o n ic o llis , D esb r o c h e r si 53, in a u ra tu s , p leb eju s , p u sillu s , 
se m ica lv u s 54, sy r ia cu s 53, tr iv ia lis  54.

P h y llo b iu s  I. v. acu m in a tu s 220, v. a ln e ti 2**6, a lp in u s 218, an o n ia stu s 207, 
a rg en ta tu s  '19, a rm en ia cu s 226, a r tem isia e  210, ater 208, v. a tro v iren s 206, 
v. a u rifer  2*23, 224, b e tu la e  224, B o n v o u lo ir i 218, b rach ico rn is  224, bre- 
v ia tu s 223 b rev is  226, B r iso u ti2 1 2 , v. ca lca ra tu s 206, c a n u s 2 l0 ,  casp iu s  
216, c a u c a s ic u s  214, ce la d o n iu s 11 ,93 , v. c in ereu s 225, con tem p tu s 212, 
c ro a ticu s  II . 93, cu p reo -a u reu s 211, c y lin d r ic o llis  215, D esb ro ch ersi 223, 
D e y r o lle i 207, d o rsa lis  228, v. E m ery i 220, e tru scu s  222, fu lvago  209, 
fu lv ip ilis  220, g la u cu s 206, G yllenhaU  207, H e y d e n i II. 93, H o ch h u ti 226,
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in can u s 213, v. irro ra tu s 210, la te r a lis  223, L o g e s i 225, lo n g ip ilis  222, m a- 
c u la tu s  208, m a cu lic o rn is  219, m acu lifer  213, M ariae 208, m ix tu s 222, m on- 
stru o su s 228, m o n tan u s 213, m us 228, m u ta b ilis  215, v n u d us 222, 
o b liq u u s 213, ob lo n g u s II. 94, om io id es 227, o b lo n g u s, p in e ti 244, 
p a llid ip en n is  209, p a llip e s  224, p arv icep s 211, p e ll itu s  220, p ic tu s  224, 
p ilico rn is  208 p ilip e s  220, p in e ti II. 93, p om on ae 227, p s itta c in u s 220, 
p yri 2 J0, v. R a g u sa e  217, R eich e id iu s  212, R e itte r i II. 93, ro b oretan u s  
228, ru fip en n is 211, ru ss icu s  II. 94, sc u te lla r is  213, sorrip es 225, s in u a-  
tu s 229, sq u a rro su s 221, S tie r lin i II. 94, su lc ir o s tr is  225, v. te r e t ic o llis  
2! 9, te r su s  217, t lia la ss in u s  215, v. tr iv ia lis  ‘224, tu b er cu lifer  221, 
v ir id ia ereu s 227, v ir id ic o llis  225, v. v ir id an s 219, x a n th o cn em u s 217,

P iezocnem us  Subg. II. A b e ille i 8, am oen us, H op ffgarten i, K arp a th icu s 9, 
p a rad oxu s 8.

P la ty  ta rsu s  II. a u rosu s , a u ro h irtu s 32, eb en in u s 34, ech in a tu s , F r iv a ld sk y i, 
h isp id u s 33, H op ffgarten i 34, L e th ierry i 33 89, se tig e r  33, se tu lo su s  34, 
su b n u d u s 33, tra n ssy lv a n icu s 34, v illo su lu s  33.

P le u ro d iru s  Subg. II. carin u la , F a irm airei, ob lo n g u s, p e r tu s ic o llis  27.
P o ly d ru su s  II. 4, Subg. II . 20, ab b rev ia tus 23, b rev ico llis  22, d a lm atin u s 21, 

v. E m ery i 23, fa sc ia tu s , jo n ic u s  21, v. ju c u n d u s 23, ju n ip e r i 22, leu -  
casp is 2d. M erk lii 23, m o llis  20, n e a p o lita n u s 23, v. n iv eo p ic tu s  21, 
orn atu s 23, p icu s  21, p la n ifro n s, ru fu lu s 22, se r iceu s  23, sp a rsu s 22, 
t e r e t ic o llis  21, t lia la ss in u s  23, v. u n iform is 21.

P seu d o v ie ira  Subg. I. C lairi, n ic a e e n s is  199
P seu d o m yllo ceru s  Subg. I. d orsa lis , m us 228 sin u a tu s  229.
P to c h u s  I. b is ig n a tu s  204, c ircu m cin ctu s 203, d ep o rta tu s 2 d l, d ese r tu s 202, 

y. fu lv ip es  203, im p r ess ico llis  2 d l, la c te o lu s  202, la te r a lis  201, la ti-  
frons, lo n g ic o ll is  203, p e r ite lo id e s  204, p o r c e llu s  202. q u a d risig n a tu s  
*J04, ru fipes 2d3, se to su s , su b a cu tu s 2o2, su b s ig n a tu s  204.

S c ia p h ilu s  II . a ffla tu s 31, a lg ir icu s 29, a ltern a n s 28, b arb a tu lu s 31, ca es iu s  
30, carin id orsu m , C h evro la ti 29, co rp u len tu s  30, co s tu la tu s  28, d a lm a­
tin u s 31, e leg a n s 29, fa sc io la tu s , g ig a n te u s  28, H am pei 30, H en on i 32, 
jo n ic u s  29, la tiscro b s , m a cu la tu s 28, v. M erk lii 30, m u r ica tu s 2S, 
n in gn id u s 31, p ro ceru s 28, ra su s 31, R e itte r i 3d, se itu lu s  31, se to su -  
lu s 31, s ic u lu s  28, sm aragd in u s 31, sq u a lid u s 3d, v ir id is 29, v it ta tu s  32.

S c y tro p u s  II. ced ri 26, D esb ro ch ersi 27 , d e n t ip e s , D o h rn i, g lab ratu s , 
J a v eti, L e th ierry i 26, m u ste la , n o d ic o llis  25, v. R affrayi 27, sq u a m o ­
su s 26, v. sq u a m u la tu s 25.

S ito n es  II. v. a lb esc en s  70, v. a lb u s 71, a lb o v itta tu s  75, A lla r d i 71, 
v. am bigu u s 72, am bulans 68, an ch ora  78, v. a r c t ic o llis  72, b ico lor , 
B lan ch ard i 76, v. b rev ico llis  72, B ru ck i 76, ca c liec ta  67, c a llo su s  74, 
cam b ricu s 69, v. cam p estr is 78, ch lo ro lo m a  73, v. c in era scen s 69, c in ­
n am om eu s 77. c ircu m -d u ctu s 72, co n sp ec tu s  68, v. co n str ic tu s  69, 
cr in itu s 70. c y lin d r ic o llis  76, d a m ascen u s 69, v. d isc o id e u s 75, v. e le ­
gans 78, e lly p tic u s , faed u s 72, F a ir m a ir e i 73, fa lla x  70, fla v escen s 74, 
g em ella tu s  76, v g e n ic u la tu s  77, v. g lo b u lic o llis  68, g resso r iu s , gr iseu s  
67, h eb ra eu s 71, h ip p o n en s is  78, h isp id u lu s  72, h u m era lis , in o p s 75, 
in term ed iu s 67, la n g u id u s 74, la te r a lis  77, la t ic e p s  70, la tip en n is  68, 
v. lep id u s 74, lin ea tu s  77, lin e e llu s  75, livid ipe.s 74, lo n g ic o llis , lo n g u lu s  
73. v . m acu la tu s 7 ), m a u r ita n icu s 6 s , n iger  78, v. o b scu r ip es 74, ocella -  
tu s 69, o n o n id is , o p h th a lm icu s 78, v. ov ip en n is 74, v. p a ra lle lip en n is  70, 
v. p ic tu s  67, p u n c tic o llis  73, r e g e n s te in e n s is  68, se r ie se to su s  71, se tu li-  
feru s 68, s tr ia te llu s  72, su b co sta tu s  67, su lc ifro n s, su tu ra lis  78, sy r ia ­
cus 71, v. te n u is  75, t ib ia lis , v. t jb ie llu s  72, v a r ieg a tu s  68, v illo su s  69, 
v irg a tu s 77, v. v ir id ifro n s 77, W aterh o u si 70.

S tro p lio m o rp h u s  II. A b e ille i 50, a lb ariu s, a lg e r ic u s  51, barbarus 52. brevi- 
p ilis  51, b rev iu sc u lu s  50, B r ü le r ie i 49, b ru n n eu s 53, casp icu s 50,
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v. com atu s, cre ta ceu s 52, c te n o tu s  51, D esb ro ch ersi 50, h eb ra eu s, h is-  
p id u s 52, M illeri, m in u tu s 51, se ju g a tu s  51, su b la ev ig a tu s  52. 

S tro p h o so m u s  II. affinis 44, a lb o lin e a tu s  46, a lb o s ig n a tu s , a lt ic o la  45, at- 
la n ticu s  44, a u r e o lu s  4H, co n str ic tu s  45. co ry li -13, c u r v ip e s , D e s ­
b ro ch ersi 45, cr in a ceu s , v fag i 43, fu lv ico rn is  45, g lo b u lu s 44, g lo b o su s 43, 
g r iseu s  45, m aroccan u s 45, o b esu s 44, p a lea r iu s, p ic t ic o llis  44, p u n cti-  
c o llis  46, tu b e r ic o llis  44.

T o u rn ie r ia  Subg. I. a cu m in a tu s 163, a lb id us 159, a n a d o licu s 168, arach- 
n o id es 150, arm icru s 172, a s ia t ic u s  174, a u r ip es 172, b a lca n icu s 152, 
B e ck er i 171, b id en ta tu s  162, b ifo v e o la tu s  II. 93, b isp h a er icu s  163, 
b osp h oran u s 153, b ra ch ia lis  167, B r en sk e i II. 9 ’, b ru n n eu s 153, cau- 
c a sicu s 155, e in ereu s 166, c la v icru s II. 93, co a rc ta tu s  158, co n str ic ti-  
c o llis  152, co rn ic in u s 165, c r a ss ic o llis  159, creticu a  167, cr isp u s 153, 
c y lin d r icu s  156, d eco ra tu s  167, v. d ese r tu s  175, d isp ar 174, e lo n g a tu s  
164, er in a ceu s 162, E sa u  157, eu ro p a eu s 169, e x il is  155, ex p a n su s II . 92, 
F a ld erm a n n i 173, F a u s ti 151, form icar iu s 159, fo v e ic o llis  150, frater 164. 
F r iv a ld sk y i 165, fu llo  158, g ib b ico llis  164, g la b e llu s  175, g lo b ico llis  172. 
v. g lo b ith o ra x  155, g ra n d ico llis  151, g r iseu s  II. 93, h ir su tu s  166, h y str ix  
1:>5, in c iv ilis  156, irregu laris 157, K irsch i 156, K u rd ista n u s 150, la c o n ic u s  
164, la e v iu sc u lu s  17:-!, L ed er i 161, lo n g ip e s  168, L u ca e  165, m a x illo su s  
162, M erk lii 173, m iser  162, m uscorum  175, n a su tu s  161, n itid u s  171, 
O sm anlis 168, o tto m a n u s 163, o v a lip en n is  171, o v a tu s , v. p a b u lin u s
175, p a u x illu s  160, p e llic e u s  152, p o n ticu s 151, p u b ifer  154, p u lv in a -  
tu s  174, p y g m a eu s 160, R addei 166, R e itte r i 168, r o tu n d ic o llis  158, 
rufim anus 173, v. ru g iro str is  160, v S ch ö n h err i 156, v S ch u h m a ch er i 
170, sc o p u la r is  160, se g n is  175, su b sq u a m u la tu s II. 93, to m en tife r  152, 
tra n ssy lv a n icu s  171. v e lu tin u s 154, v. v en tra lis  150, v ite l lu s  155, v it is
176, v. v o r tic o su s  175.

T ra c h y p h lo e m  II. a lg er in u s 84, a ltern a n s, a u reo cru c ia tu s  81, a r is ta tu s , 
b rev iro str is , co lo ra tu s  83, cru c ia tu s 80, D esb r o c h e r si 85 , d ig ita lis  ^2, 
G odarti 80, g ra c ilico rn is  83, g ra n u la tu s , gu ad arram us 85, im p ressi-  
c o llis  80. in erm is 85, la t ic o llis  81, m aroccan u s 83, m u rica tu s 85 , m yr- 
m eco p h ilu s *4, n o d ip e n n is 80, orb ita lis , p a ra lle lu s  81, p u stu la tu s . R e ich e i
80, r u g ic o llis  82, scaber 83 , sca b r icu lu s 82, S e id litz i 79, se tig e r  84, 
sp in im an u s 82, sq u a m u la tu s 84, sy r ia cu s 85, y . te s s e la tu s  83, T r u q u ii
81, y. tu r c icu s  83, v a r ieg a tu s  84, v en tr ico su s 82, Y p silo n  83. 

T ro g lo r h y n c h u s  S ubg. I. a n o p h th a lm u s 178, b a ld en sis , c a m a ld u len s is ,
G ren ieri 179, H en o n i 177. la t ir o str is  179, M artin i, m yops 178, ph asm a, 
p la n o p h th a lm u s 177, te r r ic o la  178.

T y lo d e re s  I. ch ry so p s, D e je a n i, M eg er le i 176.
T y lo d ru s u s  Subg. II. ca u ca s icu s , co rru scu s 24, p te r y g o m a lis  23 , v ir id i-  

c in c tu s  24.
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Separat-Alldruck
aus den Mittheilungen der Schweiz, entomologischen Gesellschaft.
Bd. 6. D o p p elh . 8. 9.] Redigirt von Dr. Stierlin in SchulThansen. [J a n u a r  1883.

Das Recht der Uebersetznng1 in fremde Sprachen behält sich der Verein vor.

Bestimmungstabellen 
eia.ropäiscih.er Ooleoptem.

IX.
Curculionidae.

Bearbeitet von D r. G u s ta v  S tie r l in  in SchafFhausen.

1". Kinnplatte breit, im einfachen Kehlausschnitt sitzend und die 
Unterkiefer ganz oder grösstentheils bedeckend, Rüssel dick, 
Fühlerfurche nahe am Mundwinkel beginnend.

2". Halsschild hinter den Augen nicht lappenförmig erweitert, 
Augen rund.

3". Fühlerfurchen ganz oberständig, von oben übersehbar, der 
die Fühlerfurche nach aussen begränzende Theil des Rüssels 
ist oft nach hinten abgekürzt und ragt als Pterygium seitlich 
vor; hinter ihm steigt oft die Fühlerfurche an den Seiten
des Rüssels herab, ist aber nie scharf begränzt.

1. Otiorhynchini.
3 Fühlerfurchen scharf begränzt und nach unten gebogen.

2. Brachyderini.
2 Halsschild hinter den Augen lappenförmig erweitert, die läng­

lichen, vertikal stehenden Augen mehr oder weniger be­
deckend.

4". Fühler nicht oder kaum gekniet, nur das erste Glied der Keule 
ordentlich entwickelt, die ändern schwammig.

3. Brachycerini.
4 Fühler gekniet, ihre Endkeule von gewöhnlicher Form.
5". Fussklauen am Grunde verwachsen. 4. Tropiphorini.
5 Fussklauen frei, Vorderhüften einander berührend.

5. Byrsopsini.
I
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1 Kehlausschnitt in der Mitte mit einem stielförmigen Fortsatz, 
zu dessen beiden Seiten die Unterkiefer frei da liegen und 
an dessen Spitze das oft sehr kleine Kinn eingefügt ist.

6". Vorderbrust zwischen den Hüften nicht furchenartig vertieft, 
diese meist einander berührend.

7". Afterdecke von den Flügeldecken bedeckt, Klauen frei oder 
verwachsen, ohne Anhang.

8". Hinterbrust sehr kurz, die Nebenseitenstücke derselben schmal.
9". 2. Fussglied von normaler Länge und Breite.

10". Schienen ohne Enddornen oder dieselben sind sehr kurz.
6. Rhyparosomini.

10 '. Schienen mit einem deutlichen Hacken an der Spitze.
7. Molytini.

9 2. Fussglied kürzer und schmaler als die anstossenden, das
1. Glied erweitert. 8. Tanyrhynchini.

8 '. Hinterbrust mehr oder weniger verlängert, ihre Nebenseiten­
stücke von mässiger Breite.

11". Fühler nicht gekniet, ihr 1. Glied sehr kurz.
14. Apionini.

11 '. Fühler gekniet, Rüsselfurchen linear.
12". Rüssel kurz, viereckig, an der Spitze halbkreisförmig einge­

drückt, der Eindruck durch eine schwach erhabene Bogen­
linie vom übrigen Theil des Rüssels geschieden.

9. Scytropini,
1 2 '.  Rüssel ziemlich lang, oft gerundet.
13". Fussklauen verwachsen, Fühler schwach gekniet, ihr 1. Glied 

wenig verlängert. 11. Cleonini.
1 3 '. Fussklauen frei, Fühler stets deutlich gekniet.
14". Schienen zusammengedrückt, an der Innenseite zwei mal 

ausgebuchtet mit einem Hornhacken an der Spitze, selten 
blos mit einem Dorn. 12. Hylobiini.

14 Schienen mehr oder weniger rundlich, innen nicht gebuchtet.
15". Rüssel stark, an den Kanten abgerundet.

10. Hyperini.
1 5 '. Rüssel dünn, walzenförmig. IB. Erirhinini.

7 '.  Afterdecke meist frei, wenn nicht, so sind die Fussklauen
mit einem Anhang versehen, gespalten oder gezähnt, oder 
die Fühler-Geissel zeigt nur 5 Glieder,
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(Ausnahme hievon machen die Gattungen Rhinomacer und 
Diordyrhynchus, einige Tychius und Cionus).

17". Die mittleren Bauchringe aussen nicht nach hinten verlängert. 
18". Fühler nicht gekniet.
19". Die zwei ersten Bauchringe verwachsen.

15. Attelabini.
19 Alle Bauchringe frei. 16. Rhinomacerini.
18 Fühler gekniet.
20". Hinterwinkel des Halsschildes spitzig und vorspringend, Kör­

per mehr oder weniger walzenförmig.
17. Magdalinini.

20 '. Hinterecken des Halsschildes nicht vorspringend, stumpf oder
rechtwinklig.

21". Vorderhüften vom Vorderrand der Vorderbrust ziemlich 
weit entfernt, Körper rhomboidal. 18. ßalanini.

21 '. Vorderhüften vom Vorderrand wenig entfernt.
19. Anthonomini.

17 Die mittleren Bäuchlinge sind aussen spitzwinklig nach hin­
ten verlängert.

22". Seitenstücke der Mittelbrust sichtbar, wenn der Käfer von 
oben betrachtet wird. 20. Coryssomerini.

22 Seitenstücke der Mittelbrust nicht sichtbar.
23". Fühler-Geissel mit 6 bis 7 Gliedern.

21. Tychiini.
23 Fühler-Geissel mit 5 Gliedern.

22. Cionini.
6 '. Vorderhüften mehr oder weniger von einander entfernt, der 

Zwischenraum zwischen ihnen gewöhnlich furchenartig vertieft. 
24". Fühlerkeule deutlich gegliedert. 3. Fussglied zweilappig. 
25". Seitenstücke der Mittelbrust von oben nicht sichtbar.
26". Fühler gekniet.
27". Fühler-Geissel mit 5 Gliedern.

23. Gymnetrini.
27 '. Fühler-Geissel mit 6 bis 7 Gliedern.
28". Vorderbrust zwischen den Vorderhüften nicht vertieft.

24. Derelomini.
28 Vorderbrust furchenartig vertieft. 25, Cryptorhynchini.

download unter www.biologiezentrum.at



4

2 6 Fühler nicht gekniet. 26. Rhamphinit
25 Seitenstücke der Mittelbrust von oben sichtbar.
29". Schildchen undeutlich oder fehlend. 27. Ceutorhynchini.
29 Schildchen deutlich. 28. Baridiini.
2 4 Fühlerkeule ungegliedert, Füsse meistens einfach.
30". Afterdecke von den Flügeldecken nicht bedeckt.

29. Calandrini.
3 0 '.  Afterdecke von den Flügeldecken bedeckt.

80. Cossonini.

I. Gruppe. O t i o r S i y n c h i i i i .
1". Flügel fehlend.
2". Rüssel durch eine Querfurche von der Stirn geschieden, 

Klauen am Grunde verwachsen, Oberseite beschuppt, Ptery- 
gien schwach. Holcorhinus Schh.

2 Rüssel von der Stirn nicht durch eine Querfurche getrennt, 
oder diese ist nur fein, aber dann sind die Klauen frei 
(einige Otiorhynchus) oder der Körper behaart.

3". Körper behaart, Klauen verwachsen, gleich.
4". 2. Bauchsegment vorn gerade abgestutzt.

Cyclomaurus Fairm.
4 2 .  Bauchsegment vorn winklig gebogen.

Mylacus Schh.
3 '.  Körper beschuppt, selten behaart oder kahl, aber dann sind 

die Klauen frei und ungleich.
5". Rüssel dick, Schenkel ungezähnt, oder sie sind gezähnt, aber 

dann die Klauen frei.
6". Fortsatz des 1. Bauchsegment zwischen den Hinterhüften 

breit, vorn gerade abgestutzt.
7". Schenkel wenig verdickt, ungezähnt, Klauen mit wenig Aus­

nahmen (einige Peritelus-Arten) verwachsen.
8". Unterseite des Kopfes seitlich ohne Längsfurchen.
9". 2. Bauchsegment vorn gerade abgestutzt, Kopf mit den Augen 

nahezu doppelt so breit als die Spitze des Rüssels, dieser 
kurz und dick, konisch. Cyclopterus Seidl.
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9 2. Bauchsegment vorn winklig gebogen.
Peritelus.

8 Unterseite des Kopfes seitlich mit dichten Längsfurchen.
Coenopsis Bach.

7 Schenkel keulenförmig verdickt, oft gezähnt, Klauen frei.
10" Pterygien deutlich und stark entwickelt, d. h. der die Fühler­

furche nach aussen begränzende Theil des Rüssels hinter
der Fühlerwurzel abgekürzt und dadurch seitlich als ohrför­
miger Lappen vortretend, Fühlerfurche innerhalb der Ptery­
gien tief, nach hinten verflacht und ahgekürzt.

Otiorhynchas Schh.
10 '. Pterygien schwach entwickelt oder fehlend.
12". Körper behaart. Stomodes Schh
12 Körper beschuppt. Paraineira Seidl.

6 '. Fortsatz des 1. Bauchsegmentes zwischen den Hinterhüften 
schmal, vorn winklig gerundet, Klauen bald frei, bald ver­
wachsen. Ptochus Schh.

5 Rüssel schmal, Klauen verwachsen.
13". Schenkel gezähnt. Nastus Schh.
1 3 '. Schenkel ungezähnt, Form des Körpers fast kugelig, wie 

Cyclomaurus, Fühlerfurchen breit, etwas mehr nach der 
Seite gerückt, aber gut sichtbar von oben, Schienen an der 
Spitze verbreitert. Cyrtolepus Desbrochers.

1 Flügel vorhanden.
14". Fühler dick, Schaft so Jang als Kopf und Halsschild zusam­

men, Beine dick, Schenkel ungezähnt, Schienen an der Spitze 
zahnförmig erweitert, 4. Tarsenglied lang, diele, keulenförmig.

Alsus Motschoulsky.
14' .  Fühler schlank, Tarsen von gewöhnlicher Bildung.
15". Rüssel dick, Fühler nahe der Spitze stehend, Augen nicht 

vorgerückt.
16". Halsschild an der Wurzel gerade abgestutzt.

Pliyllobius Schönherr.
1 6 Halsschild an der Wurzel 2 mal gebuchtet.

Myllocerus Schh.
15'. Rüssel dünn und lang, Fühler von der Spitze entfernt ein­

gelenkt, Augen nach vorn gerückt. Metacinops Kraatz.
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2 6 '. Fühler nicht gekniet. 26. RhamphinL
25 Seitenstücke der Mittelbrust von oben sichtbar.
29". Schildchen undeutlich oder fehlend. 27. Ceutorhynchini.
29 Schildchen deutlich. 28. Baridiini.
2 4 Fühlerkeule ungegliedert, Füsse meistens einfach.
30". Afterdecke von den Flügeldecken nicht bedeckt.

29. Calandrini.
30 Afterdecke von den Flügeldecken bedeckt.

30. Cossonini.

I. Gruppe. C l t i o r h y n c h l n i .
1". Flügel fehlend.
2". Rüssel durch eine Querfurche von der Stirn geschieden, 

Klauen am Grunde verwachsen, Oberseite beschuppt, Ptery- 
gien schwach. Holcorhinus Schh.

2 Rüssel von der Stirn nicht durch eine Querfurche getrennt, 
oder diese ist nur fein, aber dann sind die Klauen frei 
(einige Otiorhynchus) oder der Körper behaart.

3". Körper behaart, Klauen verwachsen, gleich.
4". 2. Bauchsegment vorn gerade abgestutzt.

Cyclomaurus Fairm.
4 '.  2. Bauchsegment vorn winklig gebogen.

Mylacns Schh.
3 Körper beschuppt, selten behaart oder kahl, aber dann sind 

die Klauen frei und ungleich.
5". Rüssel dick, Schenkel ungezähnt, oder sie sind gezähnt, aber 

dann die Klauen frei.
6". Fortsatz des 1. Bauchsegment zwischen den Hinterhüften 

breit, vorn gerade abgestutzt.
7". Schenkel wenig verdickt, ungezähnt, Klauen mit wenig Aus­

nahmen (einige Peritelus-Arten) verwachsen.
8". Unterseite des Kopfes seitlich ohne Längsfurchen.
9". 2. Bauchsegment vorn gerade abgestutzt, Kopf mit den Augen 

nahezu doppelt so breit als die Spitze des Rüssels, dieser 
kurz und dick, konisch. Cyclopterus Seidl.
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9 2 .  Bauchsegment vorn winklig gebogen.
Peritelus.

8 '. Unterseite des Kopfes seitlich mit dichten Längsfurchen.
Coenopsis Bach.

7 Schenkel keulenförmig verdickt, oft gezähnt, Klauen frei.
10". Pterygien deutlich und stark entwickelt, d. h. der die Fühler­

furche nach aussen begränzende Theil des Rüssels hinter 
der Fühlerwurzel abgekürzt und dadurch seitlich als ohrför­
miger Lappen vortretend, Fühlerfurche innerhalb der Ptery­
gien tief, nach hinten verflacht und ahgekürzt.

Otiorhynchns Schh.
10 '. Pterygien schwach entwickelt oder fehlend.
12". Körper behaart. Stomodes Schh
12 Körper beschuppt. Param eira Seidl.

6 '. Fortsatz des 1. Bauchsegmentes zwischen den Hinterhüften 
schmal, vorn winklig gerundet, Klauen bald frei, bald ver­
wachsen. Ptochus Schh.

5 '.  Rüssel schmal, Klauen verwachsen.
13". Schenkel gezähnt. Nastus Schh.
1 3 '. Schenkel ungezähnt, Form des Körpers fast kugelig, wie 

Cyclomaurus, Fühlerfurchen breit, etwas mehr nach der 
Seite gerückt, aber gut sichtbar von oben, Schienen an der 
Spitze verbreitert. Cyrtolepus Desbrochers.

1 '. Flügel vorhanden.
14". Fühler dick, Schaft so lang als Kopf und Halsschild zusam­

men, Beine dick, Schenkel ungezähnt, Schienen an der Spitze 
zahnförmig erweitert, 4. Tarsenglied lang, dick, keulenförmig.

Alsus Motschoulsky.
14 '. Fühler schlank, Tarsen von gewöhnlicher Bildung.
15". Rüssel dick, Fühler nahe der Spitze stehend, Augen nicht 

vorgerückt.
16". Halsschild an der Wurzel gerade abgestutzt.

Phyllobius Schönherr.
1 6 Halsschild an der Wurzel 2 mal gebuchtet.

Myllocerus Schh.
15 '. Rüssel dünn und lang, Fühler von der Spitze entfernt ein­

gelenkt, Augen nach vorn gerückt. Metacinops Kraatz.

download unter www.biologiezentrum.at



4

2 6 '. Fühler nicht gekniet. 26. Rhamphinu
25 Seitenstücke der Mittelbrust von oben sichtbar.
29". Schildchen undeutlich oder fehlend. 27. Ceutorhynchini,
29 '. Schildchen deutlich. 28. Baridiini.
2 4 Fühlerkeule ungegliedert, Füsse meistens einfach.
30". Afterdecke von den Flügeldecken nicht bedeckt.

29. Calandrini.
30 Afterdecke von den Flügeldecken bedeckt.

80. Cossonini.

I. Gruppe. CHiorliynchini.
1". Flügel fehlend.
2". Rüssel durch eine Querfurche von der Stirn geschieden, 

Klauen am Grunde verwachsen, Oberseite beschuppt, Ptery- 
gien schwach. Holcorhinus Schh.

2 Rüssel von der Stirn nicht durch eine Querfurche getrennt, 
oder diese ist nur fein, aber dann sind die Klauen frei 
(einige Otiorhynchus) oder der Körper behaart.

3". Körper behaart, Klauen verwachsen, gleich.
4". 2. Bauchsegment vorn gerade abgestutzt.

Cyclomaurus Fairm.
4 '.  2. Bauchsegment vorn winklig gebogen.

Mylacus Schh.
3 '.  Körper beschuppt, selten behaart oder kahl, aber dann sind 

die Klauen frei und ungleich.
5". Rüssel dick, Schenkel ungezähnt, oder sie sind gezähnt, aber 

dann die Klauen frei.
6". Fortsatz des 1. Bauchsegment zwischen den Hinterhüften 

breit, vorn gerade abgestutzt.
7". Schenkel wenig verdickt, ungezähnt, Klauen mit wenig Aus­

nahmen (einige Peritelus-krten) verwachsen.
8". Unterseite des Kopfes seitlich ohne Längsfurchen.
9". 2. Bauchsegment vorn gerade abgestutzt, Kopf mit den Augen 

nahezu doppelt so breit als die Spitze des Rüssels, dieser 
kurz und dick, konisch. Cyclopterus Seidl.
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9 2. Bauchsegment vorn winklig gebogen.
Peritelua.

8 Unterseite des Kopfes seitlich mit dichten Längsfurchen.
Coenopsis Bach.

7 Schenkel keulenförmig verdickt, oft gezähnt, Klauen frei.
10". Pterygien deutlich und stark entwickelt, d. h. der die Fühler­

furche nach aussen begränzende Theil des Rüssels hinter
der Fühlerwurzel abgekürzt und dadurch seitlich als ohrför­
miger Lappen vortretend, Fühlerfurche innerhalb der Ptery­
gien tief, nach hinten verflacht und ahgekürzt.

Otiorhynchus Schh.
10 Pterygien schwach entwickelt oder fehlend.
12". Körper behaart. Stomodes Schh
12 '. Körper beschuppt. Parameira Seidl.

6 '. Fortsatz des 1. Bauchsegmentes zwischen den Hinterhüften 
schmal, vorn winklig gerundet, Klauen bald frei, bald ver­
wachsen. Ptochus Schh.

5 Rüssel schmal, Klauen verwachsen.
13". Schenkel gezähnt. Nastus Schh.
1 3 '. Schenkel ungezähnt, Form des Körpers fast kugelig, wie 

Cyclomaurus, Fühlerfurchen breit, etwas mehr nach der 
Seite gerückt, aber gut sichtbar von oben, Schienen an der 
Spitze verbreitert. Cyrtolepus Desbrochers.

1 '. Flügel vorhanden.
14". Fühler dick, Schaft so lang als Kopf und Halsschild zusam­

men, Beine dick, Schenkel ungezähnt, Schienen an der Spitze 
zahnförmig erweitert, 4. Tarsenglied lang, dick, keulenförmig.

Alsus Motschoulsky.
14 '. Fühler schlank, Tarsen von gewöhnlicher Bildung.
15". Rüssel dick, Fühler nahe der Spitze stehend, Augen nicht 

vorgerückt.
16". Halsschild an der Wurzel gerade abgestutzt.

Phyllobius Schönherr.
1 6 '. Halsschild an der Wurzel 2 mal gebuchtet.

Myllocerus Schh.
15 '. Rüssel dünn und lang, Fühler von der Spitze entfernt ein­

gelenkt, Augen nach vorn gerückt. Metacinops Kraatz.
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1". Fühlerschaft fast gerade, Rüssel länger als breit, 2. Bauch­
segment mit fast geradem Vorderrand.

2". Hinterschienen an der Spitze nach beiden Seiten erweitert,
ohne Hacken, die Gelenkfläche an der Spitze der Schienen
ist gross und offen, ( Corbeilles ouvertes), Beschuppung sehr 
dicht, das 2. Bauchsegment kaum länger als das 3., Unter­
seite behaart, Brust mit einigen Schüppchen , cf schmaler 
9  breiter.

Vorderschienen beim cf stark gekrümmt, beim 9  gerade, 
Rüssel dreikielig, dicht runzlig punktirt, Halsschild viel 
breiter als lang, vorn schmaler als hinten, seitlich stark 
gerundet, dicht punktirt, an den Seiten und in der 
Mittellinie dichter beschuppt, Flügeldecken länglich oval,
5 mal so lang als das Halsschild, hoch gewölbt, hinten 
etwas zugespitzt, fein punktirt gestreift, mit weisslichen Borst- 
clien, Beschuppung bräunlich, am Seitenrand weisslich, mit­
unter auch mit einem weissen Fleck auf der Mitte. Lg. 7—9 mm. 
(H. querulus u. seriehispidus Schh., albopunct. Luc., 
pilosulus Chevr.) Algier. Querulns Schh.

Vorderschienen des cf aussen gerade, innen ausgerandet; 
kleiner als der vorige, R ü sse l fa s t  eb en  und H a ls sc h ild  
e tw as lä n g e r  a ls  b re i t ,  Seiten und Mittellinie beschuppt, 
an der Wurzel gerinnt, Flügeldecken 5 mal so lang als 
das Halsschild, grau beschuppt, Seitenrand und ein Punkt 
in der Mitte weiss, fein punktirt gestreift, Zwischenräume 
mit einer Reihe weisslicher Börstchen, Unterseite weisslich 
behaart. Lg. 8 mm. Algier. Albomarginatus Luc.

2 '.  Gelenkfläche der Schienen ausgehöhlt (corbeilles caverneuses) 
Beschuppung spärlicher, so dass die Grundfarbe durchscheint,
2. Bauchsegment fast so lang als das 3. und 4. zusammen.

3". Hinterschienen an der Spitze nach vorn zugespitzt, aber 
ohne Hacken, schwarz, grau beschuppt, Kopf dicht und stark 
punktirt, Rüssel von der Stirn durch eine Querfurche ge­
trennt, Halsschild breiter als lang, nach vorn stark ver­
schmälert, seitlich gerundet, glänzend, mit groben, runden

Gen. XI o l  c o r l i  i n u s  Schh.
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Punkten und dazwischen mit feinen Pünktchen, Flügeldecken 
V3 — 1/4 länger als breit, doppelt so breit als das Halsschild, 
ziemlich kräftig punktirt gestreift, mit Reihen weisslicher 
Börstchen. Lg. cf 3 72, Q 4 ^  mm., Br. cf 2, 9  2Va mm* 
Algier. (Ann. de Fr. 1874. Bull. 211).

Seidlitzi Tourn.
3 Hinterschienen an der Spitze mit einem gekrümmten Hacken.
4". Augen flach, Flügeldecken kugelig mit sehr kurzen Börst­

chen, Halsschild sehr klein und kurz, nach vorn stark ver­
schmälert. Lg. 2 ^ — 24/5 mm. Algier.

Parvicollis Seidl.
4 '.  Augen vorragend, Flügeldecken länglicher mit viel längern 

Borsten. Lg. 5—b l/2 mm. Sizilien.
Sicnlus Seidl.

1 Schaft gekrümmt.
Rüssel so lang als der Kopf, nach vorn erweitert, 

Flügeldecken dicht beschuppt und mit aufgerichteten 
Borsten besetzt, das 2. Bauchsegment ist vorn gerade 
und kürzer als die zwei folgenden Glieder zusammen (diese 
Art gleicht sehr einem Trachyphloeus, unterscheidet sich 
aber durch die überständigen Fühlerfurchen und die Quer­
furche an der Wurzel des Rüssels). Lg. 4 mm. Algier.

Conglobatns Seidl.
Rüssel k ü r z e r  und h a l b  so b r e i t  a l s  d e r  K o p f ,  

mit schwacher Längsrinne, etwas breiter als lang , Hals­
schild viel breiter als lang, nach vorn verschmälert, Flügel­
decken zwei mal so lang als das Halsschild, an den 
Schultern am breitesten, hinten gerundet, fein punktirt 
gestreift, etwas fleckig beschuppt, o h n e  B o r s t e n ,  
das 2. Bauchsegment nach vorn winklig und so lang als 
die zwei folgenden zusammen. (Diese Art gleicht sehr dem 
Peritelus senex, ist aber breiter, unten behaart und mit 
einer Querfurche zwischen Rüssel und Stirn). Lg. 2V5 bis 
2*/# mm. Algier. Pygmaeus Seidl.

Anm. Ueber die Stellung des H. otiorhynchoides Fairmaire (Revue 
et Mag. d. Zool.) bin ich nicht klar, da die Bildung der Schienen und 
der Bauchsegmente nicht angegeben ist; aus der Punktirung des Hals- 
schüdes möchte ich vermuthen, das diese Art identisch sei mit H. Seidlitzi 
Tourn.
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Gen. C y c l o m a u r u s  Fairm.
1". S t i r n e  o h n e  Q u e r f u r c h e ;  kugelig, braun, dicht und 

fein grau anliegend behaart, Fühler und Beine röthlich, Kopf 
dicht punktirt, Rüssel runzlig punktirt mit glatter Mittellinie, 
F ü h l e r  k u r z  u n d  d i c k ,  Augen stark vorragend, Hals­
schild kurz, seitlich stark gerundet, sehr gewölbt, dicht 
runzlig punktirt mit feinem Mittelkiel, Flügeldecken gross, 
kugelig, fein punktirt gestreift, Zwischenräume eben. Sch i enen  
an d e r  S p i t z e  e r w e i t e r t ,  Tarsen beim cf verbreitert. 
Lang 6 mm. Algier. (Fairmairei Mars.)

Velutinus Fairm.
1 Eine Querfurche zwischen Rüssel und Stirn, Schienen an der 

Spitze nicht erweitert.
Kopf breit, der Abstand der Augen doppelt so gross 

als der der Fühler, St i r n  mi t  s c h wa c h e r ,  g e k r ü m m t e r  
Q u e r f u r c h e ,  F ü h l e r  s c h l a n k ,  Halsschild 2 mal so 
breit als lang, Flügeldecken kugelig, fein punktirt gestreift, 
nicht dicht behaart, S c h e n k e l  u n g e z ä h n t .  Lang 
5—5V2 Algier.

Metallescens Luc.
Ko p f  s c h m a l e r ,  S t i r n  mi t  t i e f e r  Q u e r  f u r c h e ,  

Halsschild um  d ie  H ä l f t e  breiter als lang, seitlich ge­
rundet. cf Vorderschenkel mit starkem Zahn, Tarsen sehr 
breit, Fühler länger als der Leib, Flügeldecken tief punktirt 
gestreift. Q Schenkel und Tarsen einfach, Fühler kürzer, 
Flügeldecken feiner gestreift. Lang 4 — 5 mm. Algier.

Armipes Seidl.
Gen. M  y 1 a  c u  s  Schh.

1". Flügeldecken kugelförmig.
2". Rüssel an der Spitze etwas erweitert, breiter als hoch, Hals­

schild an der Wurzel breit, nach vorn verschmälert.
3". Rüssel dicker, um die Hälfte breiter als hoch, nach vorn 

schwach verbreitert, schwach gefurcht; grau behaart, Fühler 
fast so lang als der halbe Leib, die 2 ersten Geisselglieder 
gleich lang, Halsschild um die Hälfte breiter als lang, grob 
und dicht punktirt, Flügeldecken punktirt gestreift. Lang 
2 7 a mm. Südrussland, Sibirien. Murinus Boh.
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Flügeldecken so dicht behaart, dass man die Streifen 
nicht sieht. v. vestitus Boh.

Flügeldecken so spärlich behaart, dass die Grundfarbe
durchschimmert. v. sphaericus Boh.

3 '. Rüssel flach, fast doppelt so breit als hoch, an der Spitze stark 
winklig erweitert, ohne Längsrinne; Fühler kürzer, das 
zweite Geisselglied kürzer als das erste, Flügeldecken schmaler; 
der Körper ist wie beim vorigen grau behaart und diesem 
sehr ähnlich. Lang 2,2 mm. Ungarn.

Globulus Boh.
2 '. Rüssel an der Spitze nicht erweitert und nicht breiter als hoch.
4". Halsschild fast um die Hälfte breiter als lang.
5". Halsschild fein oder dicht punktirt, Schenkel einfach.
6". H a l s s c h i l d  s c h m a l e r ,  e t w a s  c y l i n d r i s c h ,  f e i n  

p u n k t i r t ,  Körper glänzend, kugelig, mit grauen, anliegenden 
Haaren dicht bekleidet, Rüssel fast parallel, schmaler als 
hoch, oben gefurcht, Halsschild etwa um die Hälfte breiter 
als lang, Flügeldecken mehr als 2 mal so breit als das Hals­
schild, Schenkel ungezähnt. Lang 2 1/2 mm. Süd-Europa.

Rotundatus F.
6 '. Halsschild breiter, seitlich gerundet, dicht und stark punktirt.

H a l s s c h i l d  o h n e  G r u b e  am G r u n d e ,  um die Hälfte 
breiter als lang, seitlich gerundet, gleichmässig gewölbt, 
Körper kugelig, glänzend, mit anliegenden grauen Haaren 
nicht dicht bedeckt, R ü s s e l  mi t  e i n e r  s c h w a c h e n  
E r h ö h u n g  z w i s c h e n  d e n  F ü h l e r n .  Lg. 2 mm. Tyrol, 
Andalusien. Haemotopus Rosenh.

H a l s s c h i l d  g e w ö l b t  m i t  e i n e r  r u n d e n ,  mi t  
k o n v e r g i r e n d e n  B o r s t e n  b e s e t z t e n  G r u b e  n a h e  
d e r  W u r z e l ,  R ü s s e l  e b e n ;  Körper kugelig, grau an­
liegend behaart, Halsschild um die Hälfte breiter als lang, 
dicht und stark punktirt. Schenkel ungezähnt. Lang 2 ^  —3 mm. 
Krimm, Caucasus. Verruca Boh.

5 '.  H a l s s c h i l d  t i e f  g e r u n z e l t ,  h i n t e r  d e r  Mi t t e  mi t  
e i n e r  P u s t e l  k o n v e r g i r e n d e r  B o r s t e n  vor dem 
Hinterrande, die beim cf bisweilen fehlt; Körper kugelig, grau 
anliegend, nicht dicht behaart. Halsschild fast um die Hälfte
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breiter als lang, Flügeldecken tief punktirt gestreift, M itte l-  
u n d  H i n t e r s c h e n k e l  d e s  cf m i t  k r ä f t i g e m  Zahn .  
Lang 2 ,/a—3 mm. Türkei. Pustulatns Seidl.

4 Halsschild doppelt so breit als lang, Hinterschenkel gezähnt (cf) 
oder ungezähnt (9).

7". cf Yorderschenkel unbewehrt, die hintern gezähnt.
Halsschild dicht runzlig punktirt, hinten viel breiter als 

vorn, Schenkel mit starkem Zahn (cf1); kugelig, glänzend, 
sparsam behaart, Stirn breit, eingedrückt, Flügeldecken 
schwarz erzfarbig, tief punktirt gestreift, Nath vertieft, etwas 
dichter behaart. Schenkel des 9  ungezähnt. Lg. 3 —4 mm. 
Oestreich, Ungarn, Siebenbürgen.

Seminnliun F.
Halsschild fein punktirt, vorn und hinten gleich breit, 

Schenkel mit kleinem Zahn (cf); kugelig, dünn behaart, 
Rüssel gefurcht, Flügeldecken fein gereiht punktirt, mit 
etwas dichter behaarter Nath. Lang 3 mm. Krimm.

Globosus Gyl.
7 '. Alle Schenkel gezähnt.

cf V o r d e r s c h e n k e l  m i t  k l e i n e m  Z a h n ;  fast ku­
gelig, glänzend, Halsschild doppelt so breit als lang, vorn 
und hinten fast gleich breit, fein und dicht punktirt, Rüssel 
kürzer, bei den Augen breiter, Kopf gewölbter, Fühler näher 
der Spitze des Rüssels eingefügt, Flügeldecken etwas flacher, 
schwarzblau, stark punktirt gestreift. Schenkel beim 9  unge­
zähnt. Lg. 3 lj2 mm. Krimm, Caucasus.

Glomulus Schh.

cf Vorschenkel mit s t a r k e m,  l a n g e m Zahn; kugelig, mit 
grauen, etwas metallischen Haaren ziemlich dicht bekleidet, 
Halsschild doppelt so breit als lang, vorn schmaler als hinten, 
seitlich stark gerundet, fein lederartig gerunzelt, wenig glänzend, 
Flügeldecken kupferig, erzfärbig glänzend, etwas fleckig be­
haart, punktirt gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt; 
9  mit unbewehrten Schenkeln. Lg. 3 —3V2 mm. Bosphorus.

Armatus Seidlitz.

1 Flügeldecken eiförmig, oben flach gedrückt.
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8". K ö r p e r  m i t  e i n f a c h e m ,  d ü n n e m  H a a r k l e i d ,  
Pterygien deutlich, die Fühlerfurchen bis zur Spitze reichend, 
Augen flach, Halsschild um die Hälfte breiter als lang, vorn 
wenig schmaler als hinten, seitlich schwach gerundet, Flügel­
decken fein punktirt gestreift, dünn anliegend behaart, 
Schenkel einfach. Lg. 3 ‘/2 mm. Asiat. Türkei.

Turcicus Seidl.
8". Körper fein und dicht behaart und ausserdem mit abstehen­

den Borsten bekleidet.
Rüssel schmaler als hoch, e t w a s  g e b o g e n ,  mitunter 

fein gerinnt, Fühlerfurche nur bis zur Fühler-Insertion rei­
chend, Halsschild fast doppelt so breit als lang, vorn schmaler 
als hinten, seitlich stark gerundet, Flügeldecken länger als 
breit, oben flach, fein gereiht punktirt, m it  s e h r  k u r z e n  
B ö r s t c h e n ,  Schenkel des cf1 mit starkem Zahn, beim 9  
keulenförmig, aber ungezähnt. Lg. 3 mm. Creta, Aegypten.

Indutus Kiesw.
Rüssel an der Spitze mit einem halbkreisförmigen, durch 

einen Rand eingefassten Eindruck, Fühlerfurchen nach oben 
konvergirend, Kopf breit, Fühler genähert, Halsschild um 
die Hälfte breiter als lang, seitlich schwach gerundet, dicht 
grau behaart mit hellerer Mittellinie. Flügeldecken länger 
als breit, oben flach, dicht, etwas fleckig behaart und mit 
aufstehenden Börstchen besetzt, die merklich länger sind, 
als bei der vorigen Art. Schenkel ungezähnt. Lg. 3—4 mm. 
Andalusien. Rhinolophus Seidl.

8 '. Körper unbehaart, glänzend, braun, Fühler und Beine röth- 
lich, Augen wenig vorragend, Rüssel kurz, bei den Augen 
verbreitert, mit dreieckigem Eindruck an der Spitze, Fühler­
furchen stark, nach innen gebogen, Fühler kräftig, Schaft 
gekrümmt. Halsschild kurz, gewölbt, seitlich gerundet, fein 
punktirt, Flügeldecken punktirt gestreift. Lg. 2 1/a mm. 
Türkei. (Opusc. ent. I, p. 10.) Senaci Desbrochers.

G en. O t i o r i i y n c h n s  S ch ön h err.

Uebersicht der Untergattungen.
1". F l ü g e l d e c k e n  m i t  12 b i s  13 S t r e i f e n ,  die ersten 2 

Geisselglieder der Fühler stets gleich lang, Halsschild und
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Flügeldecken gekörnt oder runzlig gekörnt, meist anliegend 
behaart und gelblich bestäubt. Dodecastichns Stl.

1 '. Flügeldecken mit 10 Streifen.
2". Augen vollkommen entwickelt.
3". Pterygien des Rüssels wohlentwickelt, Flügeldecken ohne 

Schwiele vor der Spitze.
4". Rüssel wenigstens so lang als der Kopf und länger als an der 

Wurzel breit, Kopf und Halsschild proportionirt zum Hinter- 
theil des Körpers, Vorderbeine fast immer schwächer entwickelt 
als die hintern, die Gelenkfläche am Ende der Schienen vertieft.

5". Vorderschienen an der Spitze nicht oder nur nach innen 
etwas erweitert, gerade oder gegen die Spitze einwärts ge­
bogen, Hinterleib punktirt oder gekörnt, meist fein behaart, 
Gelenkflächen der Schienen schwach vertieft, Schenkel mit 
oder ohne Zahn. *) Otiorhynchus Schh.

5 '.  Vorderschienen gerade oder beim cf einwärts gebogen, die 
hintern stets gerade und am Ende nach aussen und innen 
erweitert, ihre Gelenkfläche stark ausgehöhlt und mit stark 
entwickelten Borstenkränzen eingefasst, die 2 ersten Bauch­
segmente sind stark gekörnt. Cryphiphorus Stl.

4 '.  Rüssel höchstens so lang als der Kopf und kürzer oder 
höchstens so lang als an der Wurzel breit.

6". Schenkel meist ungezähnt, Vorderschienen stets bei beiden 
Geschlechtern gerade und alle Schienen an der Spitze nach 
aussen und innen erweitert, Gelenkflächen mässig ausgehöhlt 
und mit kurzen Borstenkränzen eingefasst, Halsschild an die 
Basis der Flügeldecken anschliessend, die 2 ersten Bauch­
segmente kahl oder fast kahl, glänzend und grob zerstreut 
punktirt, das letzte bei manchen Arten fein längsgestrichelt; 
Körper meist von bräunlicher Farbe.

Arammichnus Des Gozis, Eurychirus Stl. **)

*) Einige Arten haben auch an der Spitze erweiterte Schienen 
(0. ckrysocomus, helveticus) müssen aber des ganzen übrigen Baues wegen 
doch dieser Untergattung einverleibt werden.

**) Hr. M. des Gozis hat darauf aufmerksam gemacht, dass der 
Gattungsname Eurychirus schon 1834 von Waterhouse an eine amerika­
nische Käfergattung aus der Gruppe der Hyperiden vergeben worden ist 
und schlägt desshalb vor, diesen Namen durch Arammichnus zu ersetzen.
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6 '. Kopf und Halsschild im Verhältniss zum übrigen Körper gross, 
überwiegend entwickelt, die Vorderbeine stärker entwickelt 
als die hintern, das Halsschild schliesst nicht an die Basis 
der Flügeldecken an, so dass der Mesothorax von oben 
sichtbar ist, Vorderschienen meist gebogen, am Ende nicht 
oder nur nach innen erweitert, Gelenkflächen schwach ver­
tieft, Bauch meist gerunzelt oder dicht punktirt oder mehr 
oder weniger dicht gekörnt. Tonrnieria Stl.

3 '.  Die Pterygien des Rüssels sind schwach entwickelt, die 
Fühlerfurche erweitert sich erst im Bogen nach oben und 
verläuft dann gerade gegen die Augen, die abwechselnden 
Zwischenräume der Flügeldecken bilden breite, erhabene, 
gekörnte Rippen, deren erste hinten in eine Beule endet, 
Schenkel ungezähnt. Tyloderes Schh.

2'. Augen ganz unvollkommen entwickelt oder fehlend, Körper 
langgestreckt, Rüssel an der Wurzel dünn, an der Spitze 
erweitert mit starken Pterygien, Flügeldecken mit Borsten­
reihen. Troglorhynchus Schmidt.

Uebersicht der Rotten.
S u b g e n u s  D o d e c a s tic liu s .

Flügeldecken mit 12—13 Streifen, Halsschild und Flügel­
decken stärker gekörnt, Schenkel ungezähnt. Enthält nur 
eine Rotte.

S u b g e n u s  O tio rh y n c liu s .

Flügeldecken mit 10 Streifen, Rüssel wenigstens so lang 
als der Kopf und länger als an der Wurzel breit, Kopf und 
Halsschild im Verhältniss zum übrigen Körper nicht auffallend 
stark entwickelt, Vorderbeine fast immer schwächer ent­
wickelt als die hintern, die Schienen nicht nach aussen und 
innen erweitert.

jErste Abtheilung.
Alle Schenkel ohne Zahn. 

l " r Afterglied des cT stets regelmässig längsstreifig, das 2. Geissel-
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glied der Fühler wenigstens so lang als das 1., Flügeldecken 
gestreift oder gereiht punktirt.

2". cf sind flacher und breiter als die Q.
1. R o t t e  (Type rhacusensis).

2'. cf schmaler und gewölbter als die Q.
2. R o t t e  (Type fuscipes).

1 '. Afterglied des cf punktirt oder nadelrissig.
3". Halsschschild hinten kaum so breit als vorn, Vorderbeine 

etwas stärker entwickelt als die hintern, Schenkel und Schienen 
stark gekrümmt. 4. R o t t e  (Type validus).

3 Halsschild hinten breiter als vorn, Vorderbeine schwächer 
als die hintern.

4". Augen etwas nach oben gerückt, die Stirn daher schmal und 
nicht oder wenig in die Quere gewölbt.

5". Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken nicht 
erhabener.

6". Flügeldecken ohne Borstenreihen auf den Zwischenräumen.
7". Mittelschienen des cf vor der Spitze nicht ausgerandet.
8'" . Oberseite kahl oder fast kahl, Brust dicht behaart, Fühler­

furche obschon flacher werdend, doch bis zu den Augen
reichend, Halsschild nicht oder wenig breiter als lang.

3. R o t t e  (Type unicolor).
8". Oberseite kahl oder dicht behaart, aber niemals die Brust

dichter behaart als die Oberseite, Halsschild viel breiter als
lang, Fühler kurz. Thiere von plumper Gestalt.

5. R o t t e  (Type orbicularis).
8 Oberseite ganz oder fleckenweise mit metallischen Flecken

besetzt. 7. R o t t e  (Type lanuginosus).
7 Mittelschienen des cf vor der Spitze mit einer tiefen Aus- 

randung; bei einigen Arten das Afterglied mit tiefer Grube, 
die Schienen zottig.

6. R o t t e  (Type plumipes).
6 Flügeldecken mit einer Borstenreihe auf den Zwischenräumen.
9". Der 7. Zwischenraum der Flügeldecken tritt nach hinten 

rippenartig hervor, Flügeldecken einzeln schwach zugespitzt, 
Körper langgestreckt, flach.

8. R o t t e  (Type perdix).
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9 '.  Der 7. Zwischenraum nicht vortretend.
10"'. Körper breit und flach, Flügeldecken mindestens 3 mal so 

lang und fast 3 mal so breit als das Halsschild, verlängt 
viereckig mit etwas hervortretenden Schultern, beschuppt, 
mit Augenpunkten, Halsschild klein, gekörnt, Rüssel dünn.

9. R o t t e  (Type squamifer).
10". Körper langgestreckt, m i n d e s t e n s  27a mal so lang als 

breit, Schultern ganz flach abgerundet.
11". Körper mit rundlichen, etwas metallglänzenden Schüppchen 

bekleidet. 10. R o t t e  (Type chrysonus).
1 1 '. Körper unbesch uppt, langgestreckt, mindestens 27a mal so 

lang als breit. 11. R o t t e  (Type aff aber).
1 0 '. Körper h ö c h s t e n s  27s mal so lang als breit.
12". Körper mit zarten, halb anliegenden, nicht keulenförmig 

verdickten Borsten bekleidet.
13"'. Die Fühlerfurche verlängert sich in gerader Richtung nach 

hinten bis zu den Augen, Rüssel meist gefurcht, Flügel­
decken oft mit metallischen Schuppen gefleckt, Halsschild 
grob gekörnt.

12. R o t t e  (Type conspersus).
13". Die Fühlerfurche verlängert sich nach hinten, aber in der

Richtung nach der Stirn, ihr hinteres Ende ist vom Auge 
durch einen schmalen, aber deutlichen Wulst getrennt.

13. R o t t e  (Type foraminosus).
1 3 Die Fühlerfurche ist rundlich, nach hinten nicht verlängert.

14. R o t t e  (Type densatus).
1 2 '. Der Körper ist mit abstehenden, keulenförmig verdickten, 

ziemlich langen Borsten bekleidet, die Fühlerfurche ist breit 
und tief, die Augen fast erreichend.

15. R o t t e  (Type uncinatus).
5 Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken sind 

erhabener als die ändern.
16. R o t t e  (Type septentrionis).

1 4 '.  Augen mehr an die Seite des Kopfes gerückt, die Stirn
daher breit und stark in die Quere gewölbt.

15". Die Fühlerfurche reicht bis zu den Augen.
17. R o t t e  (Type malefiäus).
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1 5 Die Fühlerfurche ist rundlich, nach hinten nicht verlängert.
16". Flügeldecken mit anliegenden Haaren oder haarförmigen 

Schuppen mehr oder weniger bekleidet.
18. R o t t e  (Type maurus).

16 '. Flügeldecken kahl oder sehr spärlich behaart.
19. R o t t e  (Type monticola).

Ziveite Abtheilung.
Alle Schenkel oder wenigstens die der hintern oder vor­

dem Beine gezähnt.
1". Augen genähert, die Stirne zwischen denselben ist höchstens 

so breit als der Rüssel zwischen der Insertionsstelle der 
Fühler, Rüssel mehr oder weniger drehrund, Fühlerfurche 
die Augen erreichend, Körper beschuppt, die Punkte der 
Flügeldecken pupillirt, ihre Zwischenräume mit Borsten be­
setzt. 20. R o t t e  (Type picipes).

1 Stirn breiter als der Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln.
2". Die ganze Oberseite des Körpers ist mit rundlichen, weissen 

und bräunlichen Schuppen dicht bedeckt, die Fühlerfurche 
ist abgekürzt, die Spitzen des Rüssels nach oben gekrümmt, 
die Punkte der Flügeldecken pupillirt, Zwischenräume ohne 
deutliche Borsten.

21. R o t t e  (Type signatipennis).
2 Oberseite des Körpers mehr oder weniger beschuppt, aber 

entweder nur fleckenweise, oder sie sind dicht beschuppt, 
aber dann ist die Fühlerfurche bis zu den Augen verlängert
und die Zwischenräume der Flügeldecken sind mit Borsten
besetzt.

3". Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken sind
erhabener. 22. R o t t e  (Type Kollari).

3 Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken sind
nicht erhaben.

4". Hinterschienen des cf tief ausgerandet.
23. R o t t e  (Type longiventris).

4 Hinterschienen des cf nicht ausgerandet.
5 '" . Die Fühlerfurche ist nach hinten verlängert und steigt gerade 

gegen die Augen auf, Körper dicht mit grauen oder bräup-
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liehen glanzlosen Schuppen bedeckt, Zwischenräume der Flügel­
decken mit Borsten. 24. R o t t e  (Type lavandus).

5". Die Fühlerfurche verlängert sich nach hinten, indem sie sich 
verschmälert, krümmt sich dann nach oben und zieht sich 
zum Innenrande der Augen hin. Bei manchen Individuen 
ist sie etwas verflacht, aber auch dann immer noch durch 
vertiefte Linien angedeutet.

6'" . Fühler sehr schlank, das zweite Geisselglied we n i g s t e n s  dop­
pelt so lang als das erste. 25. R o t t e  (Type Qiraffci).

6". Fühler ziemlich schlank, das zweite Geisselglied etwa l ' / 2 
mal so lang als das erste.

7'". Flügeldecken ohne Haare und Borsten oder nur mit sehr 
feinen und kurzen anliegenden Börstchen auf der Körnerreihe 
der Zwischenräume, ohne metallische Schuppen. (Mit Aus­
nahme von Kratteri, bei dem manche Individuen Schuppen­
flecken haben.) 26. R o t t e  (Type alpigradus).

7". Flügeldecken nicht oder nur auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken sehr fein und spärlich behaart, aber mit Flecken 
metallglänzender Schuppen geziert.

27. R o t t e  (Type gemmatus).
7 Flügeldecken mehr oder weniger dicht behaart oder mit haar­

förmigen, nicht metallischen Schuppen bekleidet.
28. R o t t e  (Type sulcatus).

6 Fühler kürzer, das zweite Geisselglied nicht oder wenig 
länger als das erste.

8". Stirn eben oder wenig gewölbt.
29. R o t t e  (Type nubilus).

8 '. Augen klein, seitenständig, Stirn daher breit und in die 
Quere gewölbt, Rüssel breit und kurz.

9". Fühlerfurche die Augen erreichend.
30. R o t t e  (Type alpicola).

9 '. Fühlerfurche die Augen nicht erreichend, sie verlängert sich 
eine kurze Strecke weit nach hinten und verschmilzt dann 
mit der Querfurche, welche die Stirn vom Rüssel trennt.

31. R o t t e  (Type moestus).
5 '. Die Fühlerfurche ist nach hinten nicht oder wenig verlängert, 

erreicht auch das Auge nicht,
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IO". Körper mehr oder weniger beschuppt, wenigstens gegen die 
Spitze der Flügeldecken.

11". Fühler schlank, das zweite Geisselglied ist wenigstens l^a  
mal so lang als das erste.

12". Flügeldecken länglich eiförmig, metallisch beschuppt, Vorder­
schenkel stark gezähnt. 32. R o t t e  (Type lepidopterus). 

1 2 '.  Flügeldecken kurz eiförmig, mit sehr kleinen Schüppchen.
33. R o t t e  (Type subquadratus).

11 '. Das zweite Geisselglied der Fühler ist höchstens 1 mal so
lang oder gleich lang, oder kürzer als das erste.

13'". Das zweite Geisselglied ist wenig länger als das erste, Beine 
und Ränder der Bauchsegmente roth.

34. R o t t e  (Type fusciventris). 
13". Das zweite Geisselglied ist gleich lang wie das erste, Körper

schmal, langgestreckt, Halsschild punktirt.
35. R o t t e  (Type prolixus).

1 3 '. Das zweite Geisselglied ist kürzer als das erste, Körper lang 
eiförmig. 36. R o t t e  (Type elegcmtulus).

10 Körper nicht beschuppt.
14". Fühler mehr oder weniger schlank, die Geisselglieder nach 

aussen an Breite nicht zunehmend.
37. R o t t e  (Type rugicollis).

1 4 '. Fühler kurz und dick, die Geisselglieder nach aussen an 
Breite zunehmend. 38. R o t t e  (Type rugifrons).

S tillg e n u s  C r y p h i p li o r u s  S tl.

S u b g e n u s  A r a m m ic lin u s  Gozis (Eurychirus Stl.).

S u lig e n u s  T o u r n i e r ia  Stierlin.
1". Alle Schenkel ohne Zahn.
2". Körper schwarz, kahl, Flügeldecken fein punktirt, sonst ohne 

Unebenheiten. 1. R o t t e  (Type araclmoides).
2 Körper behaart oder beschuppt.

2. R o t t e  (Type velutinus).
1 Wenigstens die Vorderschenkel gezähnt.
3" '.  Die Fühlerfurche ist nach hinten verlängert und erreicht das 

Auge, indem sie seichter w ird; sie endet bald mehr am 
Vorderrand, bald mehr am Innenrand des Auges.
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4". Flügeldecken beschuppt (ausgenommen 0. formicarius).
3. R o t t e  (Type fu llo ).

4 Flügeldecken mit Haaren oder Borsten bekleidet.
4. R o t t e  (Type bisphaericus).

3". Die Fühlerfurche ist nach hinten verlängert, erreicht aber
das Auge nicht, sondern sich rasch verflachend und ver­
schmälernd zieht sie sich nach oben und vereinigt sich mit
einer Querfurche, die den Rüssel von der Stirn trennt.

5". Flügeldecken bauchig, kurz eiförmig, nach hinten verschmälert, 
fast doppelt so breit als das Halsschild, Vorderschenkel stets 
mit sehr grossem, dreieckigem Zahn, die hintern mit sehr 
kleinen Zähnchen oder zahnlos.

5. R o t t e  (Type brachialis).
5 '. Flügeldecken länglich oval, hinten nicht verschmälert, sondern

stumpf abgerundet und höchstens um die Hälfte breiter als 
das Halsschild. 6. R o t t e  (Type ancidolicus).

3 '.  Fühlerfurche nach hinten gar nicht oder kaum verlängert.
7. R o t t e  (Type Iceeviusculus).

S u b g e n u s  T y lo tle r e s  Schh.

Su b m en u s T r o g lo r liy s ic liu s  Schm idt. 

S u b g e n u s  D o d e c a s tic liu s .

1". Flügeldecken beim cf hinten mit ziemlich scharfem Seitenkiel. 
2". Flügeldecken kurz eiförmig.

F l ü g e l d e c k e n  t i e f  p u n k t i r t  g e s t r e i f t ,  Zwi s c h e n ­
r ä u m e  g e w ö l b t ,  s t a r k  g e k ö r n t ,  R ü s s e l  l ä n g e r  
a l s  b r e i t ,  Halsschild fast so lang als breit, dicht gekörnt, 
mit undeutlicher Mittelfurche, Beine heller oder dunkler 
braunroth. Lg. 7—8 mm. Br. 3—4 mm. Krain.

a. Beine schwarz. Inflatus Gyl.
b. Beine roth v. Salebrosus Schh.
c. Halsschild deutlich breiter als lang, dicht gekörnt,

meist etwas grösser als die Stammform.
v. Picipennis Stl. 

F l ü g e l d e c k e n  v i e l  f e i n e r  g e s t r e i f t ,  Z w i s c h e n ­
r ä u m e  f a s t  e b e n ,  R ü s s e l  f a s t  so b r e i t  a l s  l a n g ,
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Halsschild gröber gekörnt, Vorderschienen am Ende ziemlich 
stark einwärts gekrümmt, innen nicht gezähnt, After­
glied ( f  mit flacher Grube. Lg. 10—12 mm. Br. cf 4 mm., 
9  57» mm. Krain. Lauri Stl.

var. b. Kleiner, noch feiner gestreift und gekörnt. Lg. S^rom . 
Br. 9  ^ mm.

Flügeldecken länglicher, wie das Halsschild viel feiner ge­
körnt, dieses so lang als breit, Rüssel sehr kurz. Lg. 7—8 mm. 
Br. 3 1f2 mm. Dalmatien, Ungarn. Heydeni Stl.

2 '. Flügeldecken länglich eiförmig.
3". Halsschild ziemlich kräftig, aber nicht dicht und etwas un­

regelmässig gekörnt, vor der Mitte wenig breiter als hinten, 
Flügeldecken hinten schräg abfallend, Pubeszenz ziemlich 
gleichförmig, Beine lang, heller oder dunkler roth mit 
schwarzen Knieen, Schienen am Innenrand gezähnt, cf After­
glied mit flacher Grube, am Hinterrand mit gelben Borsten. 
Lg. 10—11mm. Br. 4 — 5 mm. Oesterreich, Krain, Illyrien, 
Ungarn. Pulverulentus F.

b. Halsschild vor der Mitte ziemlich verbreitert. Moldau.
v. Hopffgarteni Tournier i. 1.

c. Kleiner und kürzer mit etwas gröbern Körnern des 
Halsschildes und der Zwischenräume der Flügel­
decken. Lg. 8—9 mm. Krain, Frankreich.

v. Periscelis Sch.
d. Kleiner, mit dunkleren Beinen. Krain.

y. Adumbratus Dej.
e. Die Behaarung in Flecken zusammengedrängt.

y. Conspurcatus Germ.
3 '.  Halsschild ganz dicht gekörnt, Flügeldecken hinten senkrecht 

abfallend.
4". Halsschild ziemlich breiter als lang, sehr fein gekörnt, Körper 

verlängter, Kopf und Rüssel breit, Stirn zwischen den Augen 
breiter als der Durchmesser eines Auges und als der Rüssel 
zwischen der Einlenkungsstelle der Fühler, Flügeldecken 
fleckig beschuppt, Beine schwarz, Schienen schwach gezähnelt, 
cf Afterglied mit sehr schwachem Eindruck. Lg. 10—12 mm. 
Br. 4—5 mm. Krain, Italien. Consentanens Boh.
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4 '. Halsschild wenig breiter als lang, viel gröber gekörnt, Körper ge­
drungener, mit Flecken gelblichgrüner, haarförmiger Schuppen, 
hinten zugespitzt, Stirn zwischen den Augen kaum breiter als 
der Durchmesser eines Auges, Afterglied beim cf mit Eindruck 
und zwei Borstenbüscheln, Beine roth mit schwarzen Knieen, 
Yorderschienen innen gezähnelt. Lg. 772—9mm. Br. 3 l/2—4 
mm. Krain, Oesterreich. Geniculatus Germ.

Stirn merklich breiter als der Durchmesser eines Auges, 
Vorderschienen innen nicht gezähnelt, sonst wie der vorige. 
Tyrol. Dolomitae Kiesenw.

1 '. Flügeldecken beim cf hinten nicht oder undeutlich gekielt. 
5". Die äussern Fühlerglieder sind höchstens so lang als breit.
6 '. Flügeldecken kurz und breit eiförmig, fein gestreift und ge­

körnt, Rüssel nicht länger als der Kopf und von der Stirn 
durch eine Querfurche getrennt, Halsschild kaum breiter als 
lang, auf dem vordem Theil der Scheibe meist runzlig 
punktirt, Fühler und Beine röthlich, Unterseite stark punktirt. 
Lg. 8—9 mm. Br. 3 1 /4—473 mm. Dalmatien.

Dulcis Germ.
6 4. Flügeldecken länglich eiförmig, gröber gestreift und gekörnt,

mit (oft undeutlichen) grauen Haarflecken, Halsschild schmaler, 
seitlich vor der Mitte wenig gerundet, Beine röthlichbraun. 
Lg- 772 — 9 mm- Br. S 'A— 4 mm. Siebenbürgen.

Contractus Hampe. 
Halsschild breiter, vor der Mitte stärker gerundet, Flügel­

decken feiner runzlig gekörnt, ungefleckt. Lg. 8 —9mm.  
Br. 3 1/2 — 4 mm. Krain. Obsoletus Stl.

5 Die äusseren Fühlerglieder sind länger als breit.
7". Grösser, Halsschild und Flügeldecken stärker gestreift und 

viel gröber gekörnt; das Halsschild ist wenig breiter als lang, 
vorn beim Q wenig, beim cf etwas stärker gerundet, Flügel­
decken selbst beim cf mehr als doppelt so breit und drei mal 
so lang als das Halsschild, hinten nicht senkrecht abfallend, 
Beine dunkelbraun oder schwarz. Lg. 10— 127a nim* Br. 
37a — 5 mm. Dalmatien, Illyrien. Dalmatinus Schh.

7 ' Kleiner, Halsschild und Flügeldecken viel feiner gekörnt und
gestreift, cf und 9  an Gestalt wenig verschieden, Halsschild um
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i/8 breiter als lang, vor der Mitte deutlich gerundet, Flügel­
decken doppelt so breit als das Halsschild, beim cf im vordem 
Drittheil, beim 9  in der Mitte am breitesten; aber an der 
breitesten Stelle bei beiden Geschlechtern wenig an Breite 
verschieden, Beine heller oder dunkler roth. Lg. 7—10 mm. 
Br. 372—4 mm. Krain. Pruinosus Germ,

b. Etwas stärker gekörnt und gestreift.
y. Turgidus Germ.

9  mit sehr stark bauchig erweiterten Flügeldecken, diese 
sind höchstens 1/3 länger als breit und merklich breiter als 
beim cf, Behaarung meist etwas fleckig, Beine hellroth. 
Lg. 5—9 mm. Br. cf 21/., — 3 mm. 9 ^ / 2—4 mm. Oesterreich, 
Krain. Mastix 01.

S u lig e n u s  O tio B 'liy n d iu s  Sch ön h .

Erste Abtheilung.
S c h e n k e l  o h n e  Zahn.

1. Ro t t e .
A fter g lie d  des c f  s te ts  r eg e lm ä ss ig  der L än ge nach  g e s tr e if t .

F l ü g e l d e c k e n  de s  cf f l a c h e r  u n d  m e i s t e n s  
b r e i t e r  a l s  b e i m  9*

1"'. Oberseite gekörnt, die Körner nicht zu Runzeln zusammen- 
fliessend, F ü ll le r  f u r c h e  g l e i c h  b r e i t  u n d  g e g e n  
di e  M i t t e  d e r  A u g e n  a u f s t e i g e n d .

2". Die mittleren Geisselglieder der Fühler länger als breit.
3'". Oberseite zerstreut gekörnt, Zwischenräume der Streifen auf 

den Flügeldecken mit einer etwas unregelmässigen Doppel­
reihe grosser Körner, deren Zwischenräume mit runden weissen 
Schüppchen dicht bedeckt sind, viel bauchiger, seitlich 
stärker gerundet, Beine roth, Fühler sehr schlank, Schienen 
inwendig mit spitzigen Stacheln. Lg. 13—17 mm. Dalmatien.

Rhacusensis Germ.
3". Oberseite zerstreut gekörnt, die Körner etwas kleiner, Zwischen­

räume der Flügeldecken nur mit e i n e r  fast regelmässigen 
Körnerreihe. Lg. 1 3 mm. Sicilien. v. Siculus Dej.

3 '.  Oberseite dicht gekörnt, die Fühler weniger schlank, die 
Schultern viel flacher abgerundet, an den Seiten dicht weiss

download unter www.biologiezentrum.at



2 3

beschuppt, Beine rothbraun oder schwärzlich, Schienen innen 
mit Dornen (Ccirdiniger Host.) Lg. 14 — 17 mm. Dalmatien, 
Illyrien, Croatien, Ungarn. Goerzensis Herbst.

2 '.  Die mittleren Geisselglieder der Fühler breiter als lang, 
Körper schmaler.

4 Flügeldecken hinten zugespitzt, Körper schmal und gewölbt, 
Augen flacher, Halsschild länger als breit, seitlich fast gar 
nicht gerundet, Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken 
mit weissen, lanzettförmigen Schüppchen dicht bedeckt, Schie­
nen innen bedornt, Beine röthlich. Lg. 14 mm. Dalmatien.

Spalatrensis Schönh.
4 '.  Flügeldecken breiter und flacher, hinten breit abgestutzt 

und eingedrückt, der 6. Zwischenraum erhebt sich vor 
der Spitze als stark vortretende Kante, spärlich behaart 
mit wenigen kleinen, meist nur an den Seiten sichtbaren 
weissen Schuppenflecken. Beine schwarz, das Halsschild ist 
in der Mitte am breitesten, etwas länger als breit. Lg. 13 —14 
Br. 5 — 5Y2 mm. Krain, Dalmatien. Trancatus Schmidt.

1". Oberseite gekörnt, die Körner mehr oder weniger zu Runzeln 
zusammenfliessend, Fühlerfurche nach hinten verschmälert 
und gegen den Innenrand der Augen gerichtet, ohne jedoch 
dieselben ganz zu erreichen.

5 "" .Flügeldecken länglich oval, gekörnt, mit undeutlichen Streifen, 
ziemlich flach, hinten stark zugespitzt, metallisch, etwas 
fleckig beschuppt, doppelt so breit und drei mal so lang als 
das Halsschild, dieses länger als breit, seitlich wenig gerundet. 
Beine schwarz. Lg. 13 — 15 mm. Br. 5 mm. Süd-Tirol, Ober- 
Italien. Caudatus Rossi.

5" '. Flügeldecken oval oder länglich oval, mit sehr kleinen me­
tallischen Schüppchen spärlich besetzt, regelmässig gestreift, 
mit flachen Querrunzeln, Halsschild mit flachen Körnern mehr 
oder weniger dicht besetzt.

6" Halsschild so lang als breit, Flügeldecken fast doppelt so 
lang als breit, der 7. Zwischenraum der Streifen tritt gegen 
die Spitze als Kante heraus, Spitze breit abgestutzt, Beine 
hellroth, Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken mit 
haarförmigen weissen oder metallischen Schüppchen ziemlich
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dicht besetzt. (plancitus Hbst.) Lg. 12—15 mm. Br. 5 mm, 
Italien, Tirol, Krain, Ungarn. Sensitivas Scopoli.

6 '.  Halsschild breiter als lang, Flügeldecken kaum l 1̂  mal so 
lang als breit, Schenkel roth, zweites Geisselglied der Fühler 
etwas länger als das erste.

7". Halsschild wenig breiter als lang, fein und sehr spärlich ge­
körnt, Flügeldecken doppelt so breit als das Halsschild, mit 
etwas gewölbteren Zwischenräumen, hinten zugespitzt. Lg. 
10—11V2 mm* Br* ^—4**/2 mm. Illyrien, Krain.

Latipennis Schh.

7 '. Halsschild um V3 breiter als lang, etwas gröber und dichter 
gekörnt, Flügeldecken 3 mal so breit als das Halsschild, mit 
ebenem, flacher gerunzelten Zwischenräumen. Lg. 10— 12 mm. 
Br. 5 mm. Dalmatien, Krain, Ungarn, Sicilien.

Sabulosus Schh.

5". Flügeldecken tief punktirt gestreift, Zwischenräume flach ge­
körnt, Halsschild dicht gekörnt.

8". Halsschild gröber gekörnt, Oberseite ohne Schuppen. Lg. 9 mm. 
Apenninen. Apenninus Stier 1. n. sp. *)

*) c f  0  a p en n in u s .

O b lon go-ovatn s, n iger , parce su b tilite r  p u b esceu s , rostro su b tilite r  
carinato fronteque p u n c tu la t is , au tenn is gracilib u s , fu n icu li articu lo  secundo  
prim o d im id io  lo n g io r e , ex tern is la titu d in e  lo n g io r ib u s , thorace lo n g itu d in e
non la t io r e , confertim  g ran u la to ; e ly tr is  ob loD go-ovatis, paulo g ib b o sis ,
profunde p u n cta to -su lca tis , in te r st it iis  ru goso -gran u la tis . P ed ib u s n ig r is , 
t ib iis  an tic is  ap ice  in cu rv is , o b so le te  d en tic u la tis . 

c f  segm en to  an a li su b tiliss im e  striato .
$  ig n o ta . L g. 9 m m . Br. 4 mm.
E in em  k le in en  0  a m p lip en n is  in  G rö sse , H ab itu s und S k u lp tu r sehr

ä h n lich , durch d ie  anders g e s ta lte te  F üh lerfurche, etw a s lä n g lic h e r e s  H a ls­
sc h ild  und u u b esch u p p te  F lü g e ld eck en  v e r sc h ie d e n , dem  0  J a en n en s is  in  
G rösse und S k u lp tu r sehr ä h n lic h , H a lssch ild  gröb er p u n k tir t , schw arz  
fe in  und sp ärlich  b eh a a rt, ohne S ch u p p en , R ü ssel ohne S e ite n k ie l und  
ohne F urch en , S tirn  fe in  p u n ktirt m it starkem  G rü b ch en , R ü sse l w en ig  
lä n g er  a ls der K opf, eb en  so fein  ru n zlig  p u u k tir t m it  d eu tlich em  L ä n g s­
k ie l. A u gen  w e n ig  vorragend. F üh ler  s c h la n k , etw a s lä n g er  a ls der
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8 Halsschild feiner gekörnt, Oberseite mit ziemlich grossen* 
haarförmiger Schuppen.

9". Flügeldecken f a s t l ^ m a l  so lang als breit, mit goldglänzen­
den Schuppen, tief punktirt gestreift, Zwischenräume gewölbt, 
querrunzlig gekörnt, Schultern abgeflacht, Halsschild dicht und 
fein punktirt, seitlich wenig gerundet, fast so lang als breit, 
Beine schwarz, innen gezähnelt. Lg. 10—11 mm. Br. 4 mm. 
Sicilien. Lefeburei Gyl.

9 '. Flügeldecken wenig länger als breit.
10". Die Schuppen der Flügeldecken sind zu Flecken zusammen­

gedrängt, die vorzugsweise in den Streifen ihren Sitz haben, 
die Schuppen sind gelblich weiss, ähnlich wie bei 0 . sccibri- 
jyennis und rhaeticus, Flügeldecken stark punktirt gestreift, 
die Zwischenräume kaum breiter als die Streifen, Halsschild 
wenig breiter als lang, vor der Mitte gerundet, dicht und 
kräftig gekörnt, das zweite Geisselglied der Fühler fast um 
die Hälfte länger als das erste. Lg. 10 — 11mm. Br. 5 mm. 
Italien. Latissimus Stierl.

10 '. Die Schuppen der Flügeldecken sind goldglänzend, wohl etwas 
ungleich über die Flügeldecken zerstreut, aber nicht in den 
Streifen zu dichten Flecken koncentrirt.

11". Halsschild breiter als lang, dicht gekörnt, Flügeldecken tief, 
nicht ganz regelmässig gestreift, doppelt so breit als das 
Halsschild, die zwei ersten Geisselglieder der Fühler fast 
gleich lang, Vorderschienen innen gezähnelt. Lg. 9 —12mm. 
Br. 5 —6 mm. Italien, Dalmatien, Türkei.

Aurifer Boh.

halbe L e ib , das 2. G e isse lg lied  um d ie H ä lfte  lä n g er  a ls  das 1 . ,  d ie  
äussern lä n g er  a ls b reit, d ie  K eu le schm al.

H a lssch ild  so la n g  a ls b r e it , s e itlic h  schw ach  g e r u n d e t, ob en  m it  
ziem lich  grossen  K örnern d ich t b ese tz t.

F lü g e ld e c k e n  kaum  V/% m al so lan g  a ls b reit, z iem lich  stark  g e w ö lb t,  
vor der M itte  am  b re ite sten , h in ten  a b g estu tz t, ob en  t ie f  p u n k tir t g estre ift , 
m it e tw a s ru n z lig  g ew ö lb ten  Z w ischenräum en.

U n terse ite  le in  g e r u n z e lt , S ch en k el stark  k eu len förm ig  vord ick t, 
die V ord ersch ien en  aussen  ziem lich  stark  e in w ä rts gek rü m m t und an  
den In n en se iten  sehr schw ach  g ezä h n elt.

c f  B auch  stark  e in g ed rü ck t, das A fter g lie d  sehr fe in  g e s tr ic h e lt .
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Die kleinere, etwas schwächer beschuppte Form , Lg.
8 — 9 x/2 mm. Br. 4 mm. ist Moralus Boh.

1 1 '. Halsschild nicht breiter als lang, Flügeldecken schwächer 
gestreift und stärker gekörnt, die des cf doppelt, die 
des 9  2 V2 mal so breit als das Halsschild, dieses vorn 
etwas gerundet, dicht und ziemlich fein gekörnt, das zweite 
Geisselglied 1/3 länger als das erste, Schenkel roth, Schienen 
nicht gezähnelt. Lg. 8 —10mm. Br. 3 '/2—4mm.  Krain, 
Südtirol. Obsitus Gyll.

5 Flügeldecken tief und etwas unregelmässig puntstreiüg, mit 
runzlig punktirten Zwischenräumen, ohne Schuppen, nur mit 
kurzen, aufrechten Börstchen.

12". Rüssel deutlich dreikielig, Oberseite mit kurzer Behaarung.
13". Flügeldecken regelmässig gestreift, 4. — 6. Geisselglied der 

Fühler kaum länger als breit.
14". Breiter, Halsschild gröber gekörnt, Flügeldecken tiefer und 

ganz regelmässig punktirt gestreift, Kopf und Rüssel etwas 
schmaler, länglicher, letzterer an der Wurzel mit schwachem 
Quereindruck, Fühler kürzer, dicker. Lg. 9 mm. Br. 4 mm. 
Griechenland. Civis Stierl.

1 4 '. Schmaler, Halsschild feiner gekörnt, mitunter auf der Scheibe 
punktirt, Flügeldecken feiner punktstreifig, Zwischenräume 
gerunzelt, äussere Fühlerglieder wenig länger als breit. 
Lg. 7— 10 mm. Br. 4 mm. Südfrankreich, Italien, Spanien.

Meridionalis Gyll.
1 3 '. Streifen der Flügeldecken mit tiefen, öfter aus der Reihe 

tretenden Punkten, Halsschild ziemlich grob gekörnt, Fühler 
etwas schlanker, alle Glieder länger als breit. Lg. 10 mrn. 
Br. 4 mm. Südfrankreich, Algier. Corticalis Lucas.

•12 '. Rüssel gefurcht, ohne Kiel, Fühler kurz, zweites Geisselglied 
so lang als das erste , Halsschild etwas länger als breit, 
Zwischenräume der Flügeldecken runzlig gekörnt. Lg. 872 mrn. 
Br. 4 mm. Südfrankreich. Oleae Stl.

1 Fühlerfurche nur eine kurze Strecke weit tief und scharf 
begränzt, dann sich gegen die Augen hin verflachend, Hals­
schild gekörnt, Flügeldecken punktirt gestreift, die Zwischen­
räume runzlig gekörnt.
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15". Zweites Geisselglied der Fühler länger als das erste.
16'". Halsschild und Flügeldecken fein zerstreut gekörnt, nieder­

liegend grau oder gelb pubeszent, hie und da fleckenbildend, 
Flügeldecken fein punktirt gestreift, hinten etwas zugespitzt, 
Rüssel gekielt, zweites Geisselglied um die Hälfte länger 
als das erste , Halsschild kaum länger als breit, Beine roth, 
Afterglied fein gestreift. Lg. 11 — 14 mm. Br. 4V2—5 mm. 
Italien. Ghiliani Fairm.

16". Halsschild gröber und dichter gekörnt, Flügeldecken tief 
punktirt gestreift.

17". Halsschild breiter als lang.
18'". Flügeldecken ohne Schuppenflecken, Zwischenräume quer­

runzlig, Beine stets schwarz, Afterglied beim cf fein gestreift, 
Rüssel mit kräftigem Kiel und zwei schwachen Furchen, 
ziemlich lang, Fühler sehr schlank, das zweite Geisselglied 
1 V2 mal so lang als das erste, Halsschild so lang als breit, 
schwach gerundet, Beine schwarz. Varirt in der Grösse, 
sonst nicht. Lg. 7—15 mm. Br. 4—6V2 mm. Schweizer 
Alpen, Bayern, Tirol. Armadillo Rossi.

18". Flügeldecken mit Schuppen oder Filzflecken gewürfelt.
19". Rüssel kaum länger als breit, cf Afterglied fein gestreift, 

Beine roth oder schwarz, das zweite Geisselglied 1% mal 
so lang als das erste, Halsschild kaum länger als breit, dicht 
gekörnt, Flügeldecken ziemlich tief gefurcht, Zwischenräume 
innen fast glatt, aussen gekörnt. Lg. 9—10mm. Br.372—4mm. 
Engadin, Tirol, Krain. Rhaeticus Stierl.

19 '. Rüssel deutlich länger als breit.
20". Beine röthlich, Afterglied grob gestreift, zweites Geisselglied 

um die Hälfte länger als das erste, Halsschild etwas breiter 
als lang, nicht sehr dicht gekörnt, Flügeldecken tief gestreift, 
Zwischenräume grob gerunzelt. Lg.9 — 12 mm. Br. 4 —5mm. 
Piemont, Wallis. Amplipennis Fairm.

20 '. Beine schwarz, Afterglied fein gestreift, Flügeldecken weniger
tief gestreift, Halsschild stärker gerunzelt. Lg. 7— 11 mm. 
Br. 4 —4 ‘/2 mm. Eur. mer. Scabripennis Gyll.
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1 8 /. Flügeldecken mit Streifen viereckiger Punkte, meist mit 
kleinen Flecken metallischer Schuppen besetzt, Halsschild 
seitlich stark gerundet, viel breiter als lang, Beine roth.

21". Halsschild und Flügeldecken breiter, letztere undeutlich ge­
streift, kurz eiförmig, dicht gekörnt; Rüssel wenig länger als 
der Kopf, fein gekielt, zweites Geisselglied wenig länger als 
das erste , Halsschild etwas breiter als lang, seitlich stark 
gerundet, Schenkel roth. Lg. 10 mm. Br. 5—b1/  ̂ mm. 
Südfrankreich. Tumefactus Stierl.

21 '. Halsschild und Flügeldecken etwas schmaler, letztere deutlich
gestreift; Rüssel deutlich gekielt, etwas länger als der Kopf, 
zweites Geisselglied um die Hälfte länger als das erste,
Halsschild nicht länger als breit, seitlich mässig gerundet, 
sehr convex und dicht runzlig gekörnt, mit Punkten gold­
glänzender Schuppen, Beine roth. Lg. 8—11mm.  Br. 4 1/2 —
5 mm. Pyrenäen. Auro-punctatus Dej.

b. Die kleinere Form ohne Schuppenflecken, Lg. 8 — 10 mm. 
Br. 3V2—4 mm. Pyrenäen, ist v. Rufipes Boh.

17 '. Halsschild so lang oder länger als breit.
22". Das zweite Geisselglied der Fühler ist 1/3 länger als das

erste, Rüssel kurz und dick, eben, mit schwacher Mittelleiste, 
Flügeldecken grob punktirt gestreift, Zwischenräume convex, 
runzlig gekörnt, Beine roth, Halsschild länger als breit, vor 
der Mitte gerundet erweitert, dicht und mässig grob gekörnt 
Lg. 10 11mm. Br. 4—4 y 2 mm. Pyrenäen.

Pyrenaeus Schh.
22 4. Das zweite Geisselglied der Fühler ist fast doppelt so lang

als das erste, Rüssel länger, mit stärkerem Kiel und stärkeren 
Seitenfurchen, Halsschild breiter als lang, Flügeldecken tiefer 
gefurcht, das Afterglied beim ( f  viel gröber gestreift, Beine 
roth. Lg. 10 —11 mm. Piemont. Amäbilis Stierl.

16 4. Halsschild und Flügeldecken sehr ftin gekörnt, letztere fein 
gestreift und mit Flecken gelblichen Filzes gewürfelt, ersteres 
breiter als lang. Rüssel kräftig, kaum länger als der Kopf, 
fein gekielt, die zwei ersten Geisselglieder gleich ang, 
Beine stets ganz schwarz. Lg. 9 mm. Br. 3 '/2 mm. Schlesien.

Mnlti-punctatus F.
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15 '. Zweites Geisselglied der Fühler kürzer als das erste, Hals­
schild dicht gekörnt, Flügeldecken schmal, stark punktstreifig, 
Beine roth. (Catal. Grenier 107.) Lg. 11 mm. Br. 5 mm.
See-Alpen. Coryli Chevrolat.

2. Ro t t e .
F l ü g e l d e c k e n  b e i m  cf g e w ö l b t e r  u n d  s t e t s  s c h m a l e r

a l s  b e i m
'IW1. Fühlerfurche fast bis zu den Augen reichend.
24". Halsschild zerstreut gekörnt, klein, kaum länger als breit,

Flügeldecken gekörnt, mit gelbem oder grauem Filz gleich- 
mässig bedeckt, 4 mal so lang als das Halsschild, undeut­
lich, hinten tiefer gestreift, alle Fühlerglieder viel länger 
als b re it, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Rüssel 
1V, mal so lang als der Kopf, gekielt, Beine schwarz. 
Lg. 12— 16 mm. Krain, Dalmatien, Italien.

Sulphnrifer F.
24 '. Halsschild dicht gekörnt.
25". Flügeldecken sehr fein gestreift, ziemlich dicht gekörnt, gleich- 

mässig pubeszent, Halsschild breiter als lang, die mittleren 
Fühlerglieder wenig länger als breit, Beine schwarz. Lg.
11 */2 — 14mm.  Br.4Y2 — 7 mm. Krain, Dalmatien, Oesterreich.

Bisnlcatus F .
Varietäten von 0. bisulcatus:

Von kürzerer Gestalt, besonders das Halsschild kürzer.
Vochinensis Stl.

Von kürzerer Gestalt, besonders das Halsschild, Beine 
röthlich, Flügeldecken feiner und spärlicher gekörnt.

Istriensis Germ. 
Halsschild und Flügeldecken verlängter, letztere feiner 

gekörnt, Beine schwarz. Longicollis Gyllh.
2 5 Flügeldecken deutlich gestreift.
26 '". Flügeldecken äusserst dicht gekörnt, fast kahl, Körper schmal, 

die einzelnen Schuppen der Flügeldecken breiter, rundlich. 
Lg. 12— 16 mm. Br. 4Y2— 7 mm. Italien, Griechenland.

Scaberrimus Stierl.

A n m . H ierh er  m ö ch te  v ie lle ic h t  S ch ö n h err’s 0 . Orientalin g eh ören , 
doch is t  d ie  B esch re ib u n g  n ich t g en au  gen u g , um  d as T h ier  z u  erk en n en .
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26". Fügeldecken spärlicher gekörnt, mit gelbem Filze bedeckt, 
schwach punktirt gestreift, die Punkte schwach pupillirt. 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, gekielt, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild so lang als breit, 
dicht und kräftig gekörnt, vorn wenig schmaler als hinten, 
Flügeldecken fast doppelt so lang als breit und nicht ganz 
doppelt so breit als das Halsschild, hinten etwas zugespitzt, 
Afterglied fein gestreift, Beine roth. Lg. 12 mm. Italien.

Auro-pupillatns Stierl.
2 6 '. Flügeldecken deutlich punktirt gestreift, die Punkte nicht 

pupillirt.
27". Oberseite spärlich behaart, nur die Seiten des Halsschildes 

und der Flügeldecken dichter beschuppt, Halsschild mitgrossen, 
flachen Körnern dicht besetzt, Rüssel mit starken, nach 
hinten konvengirenden Seitenkielen.

28". Seiten des Halsschildes und Umkreis der Flügeldecken kreide- 
weiss beschuppt, Körper flach, Halsschild grob gekörnt, so 
lang als breit, Flügeldecken kräftig punktirt gefurcht, l l/3 mal 
so lang als breit. Zwischenräume mit einer undeutlichen Doppel­
reihe kräftiger Körner, Beine schwarz, Fühler sehr schlank, 
das 2. Geisselglied wenig länger als das 1. Lg. 13— 18 mm. 
Lat. 5V2 mm* Ober-Italien. Tessin. Vehemens Boh.

28 Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken metallisch be­
schuppt, Körper gewölbter, Halsschild so lang als breit, 
seitlich wenig gerundet, Flügeldecken 11/2 mal so lang als 
breit, schwach gestreift, dicht gekörnt, Beine schwarz, Fühler 
kürzer. Lg. 14—16 mm. Lat. 5—6 mm. M. Baldo.

Fortis Rosenh.
27 '. Oberseite gleichmässig, oder fleckig behaart oder beschuppt, 

die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken nicht 
dichter beschuppt als deren Mitte.

29". Halsschild deutlich länger als breit, fein gekörnt.
30' Halsschild hinten flach eingeschnürt, die Hinterecken spitzig, 

kräftig gekörnt, Rüssel mit 2 deutlichen Furchen, Flügel­
decken gewölbt, quer gerunzelt, fein pubeszent, mit ziemlich 
kräftigen Punktstreifen, etwas mehr als l 1/, mal so lang 
^ls breit, ((f)  hinten etwas zugespitzt, Schenkel roth, die
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Streifung des Aftergliedes beim cf sehr fein, etwas undeut­
lich, 2. Geisselglied etwas länger als das 1. Lg. 11 mm. 
Lat. 4—5 mm. Spanien. Caunicus Perez.

3 0 '. Halsschild viel schwächer eingeschnürt, sehr fein runzlig 
gekörnt, Rüssel gekielt, ohne Furchen, Flügeldecken cf nicht 
ganz 1 V2 mal so lang als b re it, fein punktirt gestreift, 
die Streifen hinten tiefer, Zwischenräume eben, fein gerunzelt, 
Beine roth.

31". Flügeldecken grau pubeszent, mit spärlichen kleinen weiss­
beschuppten Flecken. Lg. 10 mm. Pyrenäen.

Stricti-collis Fairm.
31 '. Flügeldecken ganz gleichmässig pubeszent, ohne Schuppen­

flecken, die Furchen des Rüssels etwas deutlicher. Lg. 8V2 mm.
Lat. 3 mm. Frankreich. v. Galliens Stierl.

29 '. Halsschild höchstens so lang als breit.
32". Alle Fühlerglieder länger als breit.
33". Halsschild f e i n  r u n z l i g  p u n k t i r t ,  nach hinten wenig 

verschmälert, Flügeldecken sehr fein gestreift mit spärlichen 
weissen Schuppenflecken, Rüssel mit deutlichen Seitenfurchen, 
Afterglied des cf mit einer Grube. Lg. 12— 14 mm. Br. 
4Va— 5 mm. Frankreich. Lugdnnensis Boh.

3 3 '. Halsschild fein gekörnt, hinten stärker verschmälert, am 
Vorderrand wenig schmaler als an der Wurzel. Afterglied 
des cf ohne Grube.

34". Das 2. Geisselglied um 1/3 länger als das 1.
35"'. Flügeldecken ziemlich dicht fein gekörnt, sehr schwach ge­

streift. Seealpen. Grouvellei Stl. n. sp. *)

*) 0. Grouvellei.
E lo n g a tu s , n iger , griseo-sq uam osus, thorace elyfcrisque gran u lä tis , his 

su b tiliter  str ia tis , in te r st it iis  p lan is, rostro carinato b isu lca toq u e , a n ten n is  
e lo n g a t is , fu n icu li articu lo  prim o secundo ter tia  p arte  b r e v io r e , extern is  
e lo n g a t is , scrobe retrorsum  p ro lo n g a to , thorace lo n g itu d in e  v ix  ( c f )  aut 
paulo (9 )  la tiore , e ly tr is  acu m inatis. L ang. 9— 1 1 m m . Br. 4 — 5m m . S eea lp en .

E in e v o lls tä n d ig e  M ittelform  zw isch en  b isu lca tu s und griseo -p u n cta tu s;  
er hat d ie  G rösse und G esta lt des le t z te m  und d ie S k u lp tu r d es erstem ;  
von 0 .  b isu lca tu s w e ich t er ab durch ger in g ere  G rösse, schm aleres, nam ent­
lich  nach h in ten  m ehr versch m älertes H a lssch ild , fe in ere K örner, von
0 . g r iseo -p u n cta tu s durch  d ich t g ek ö rn te , fe in  g e s tr e if te  F lü g e ld eck e» ,
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35". Flügeldecken ziemlich stark gestreift, die Zwischenräume 
gewölbt, runzlig gekörnt mit grauen Schuppenflecken. Beine 
schwarz oder dunkelroth. Lg. 111/2— 16 mm. B r.472—5 ‘/2 mm. 
Walliser Alpen. Griseo-punctatas Boh.
Flügeldecken etwas feiner gestreift, Beine fast immer röthlich.

v. clavipes Boh.
35 Flügeldecken stark punktirt gestreift, Zwischenräume gewölbt, 

stark gerunzelt mit sehr spärlichen und kleinen Schuppen­
flecken, beim <3” l 1̂  mal so lang als breit, Halsschild 
seitlich stärker gerundet, nach hinten stärker verengt, dicht, 
ziemlich kräftig gekörnt, Beine stets schwarz. Lg. 10 —12 
mm. Sierra de Jaen in Spanien. Jaenensis Stierl.

3 4 '.  Die zwei ersten Geisselglieder gleich lang ; viel kleiner als 
die vorigen, viel feiner gekörnt, mit grauweissen Schuppen­
flecken gewürfelt, Rüssel eben mit sehr feinem Kiel, Flügel­
decken fein gestreift, Beine stets schwarz. Lg. 7 9 mm.
Br. 3 ‘/a—4^2 mm* Ungarn, Schlesien.

Irritans Germ.
3 2 Fühler kurz, die mittleren Geisselglieder breiter als lang, 

Halsschild fein gekörnt, auf der Scheibe öfters punktirt, 
Oberseite fein grau pubeszent, Flügeldecken sehr fein gestreift. 
Beine roth Lg. 10 mm. Br. 4 mm. Südfrankreich, Oberitalien.

Pubens Boh.
Flügeldecken etwas stärker gekörnt, Beine dunkler.

v. nigripes Schh. 
Flügeldecken schwächer gekörnt, Zwischenräume der Punkt­
streifen ganz flach. Ariasi Stl.

2 7 '. Oberseite ganz kahl, glänzend, Halsschild breiter als lang,
fein gekörnt oder punktirt, ziemlich gewölbt, cf1 Afterglied 
derb gestreift, Beine schwarz. Flügeldecken bald feiner, 
bald tiefer gestreift, die Zwischenräume stärker oder schwächer 
gewölbt und gerunzelt. Lg. l i y 2 mm. Eisass, Jura.

Snb-striatns Gyllh.
23 *. Fühlerfurche sehr kurz, schon in der Mitte zwischen der

Insertionsstelle der Fühler und der Augen ziemlich plötzlich
aufhörend.

download unter www.biologiezentrum.at



3 3

36''. Halsschild hinten flach eingeschnürt, so dass die Hinterecken 
etwas spitz vortreten, dicht runzlig gekörnt, Rüssel gekielt, 
ohne Furchen, Flügeldecken grob punktirt gestreift, Zwischen­
räume dicht gerunzelt oder runzlig gekörnt, Beine röthlich. 
Die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Afterglied des 
äusserst fein gestreift. Lg. 10 mm. Br. 4 mm. Spanien.

Truncatellua Graells.
3 6 '. Halsschild hinten nicht eingeschnürt.
37". Aftersegment des grob gestreift, Flügeldecken fein punktirt 

gestreift, die Zwischenräume schwach gerunzelt, Flügeldecken 
mit spärlichen, schwachen Schuppenflecken. Beine röthlich, 
Halsschild fast länger als breit, dicht gekörnt. Lg. 11— 12 mm. 
Br. 3 1/2—4 mm. Deutschland, Schweiz.

Tenebricosus Herbst.
Halsschild dicht punktirt. var. b.

37 '. Aftersegment des cf fein gestreift.
SS'"'.Oberseite mit weissen Schuppenflecken, Halsschild fein ge­

körnt oder punktirt, kaum länger als breit, Flügeldecken 
fein gestreift.

39". Halsschild nach hinten stark verschmälert, Rüssel mit zwei 
Furchen, Flügeldecken nach hinten allmählig verschmälert, 
zweites Geisselglied wenig länger als das erste, Beine heller 
oder dunkler roth, Vorderschienen gezähnelt. Lg. 111/a —
13 mm. Br. 4—5 mm. Ungarn, Frankreich.

Hungaricus Germ.

39 '. Halsschild nach hinten wenig verschmälert, breiter als lang, 
Rüssel ohne Furchen, 1/3 länger als der Kopf, zweites Geissel­
glied 1/3 länger als das erste, Flügeldecken etwas unregel­
mässig tief punktirt gestreift, die Zwischenräume querrunzlig, 
Beine ro th , das Aftersegment beim <$ sehr fein gestreift. 
(Schweiz. Mitth. VI. 132). Lg. 9— 11mm. Br. 4—5 mm. 
Monte Viso, See-Alpen. Sellae Stierl.

38"'. Oberseite fein behaart, Halsschild viel gröber gekörnt oder 
punktirt, Flügeldecken mit grossen, mit weissem Filze er­
füllten Gruben, Beine roth mit schwarzen Knieen. Lg. 8 —
12 mm. Br. 3—4 mm. Niger F.
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Varietäten des 0 . n ig er:
a. Die Punkte der Flügeldecken et\)vas flacher, dicht weissfilzig, 

Zwischenräume stärker gekörnt. v.VillosopunctatusGyllh.
b. Halsschild dicht punktirt.
c. Halsschild dicht punktirt mit glatter Mittellinie.
d. Q Flügeldecken stark bauchig erw eitert, die Punkte der 

Flügeldecken flach, Zwischenräume gekörnt.
v. Coecus Germ.

e. Kleiner, Rüssel entfernt punktirt, Flügeldecken weniger
tief punktirt gestreift, die Zwischenräume stark runzlig 
gekörnt. v. Rugipennis Boh.

f. Viel kleiner und schmaler, Rüssel an der Wurzel etwas
eingeschnürt. v. Angustatus Stl.

g. Viel kleiner und schmaler, Flügeldecken tief punktirt ge­
streift , die Zwischenräume stark querrunzlig gekörnt. 
L g .672—7mm. Br. 2 y 2—3mm. y. Montanus Boh.

38". Oberseite kahl oder sehr fein und spärlich gleichmässig pubeszent. 
40". Hinterschienen ohne Ausschnitt vor der Spitze.
41". Die äussern Geisselglieder der Fühler breiter als lang.
42". Flügeldecken punktirt gestreift, Zwischenräume eben, in der 

Mitte gerunzelt, seitlich und hinten gekörnt, zweites Geissel­
glied V3 länger als das erste, Rüssel gekielt, Halsschild viel 
breiter als lang, seitlich stark gerundet, hinten wenig breiter 
als vorn, sehr dicht und ziemlich fein punktirt, Fühler und 
Beine röthlich. Lg. 9 mm. Br. 3 mm. Andalusien.

Sulcogemmatus Boh.
4 2 '.  Flügeldecken tief gefurcht mit gewölbten, stark gerunzelten 

Zwischenräumen. R ü sse l g e k i e l t ,  Halsschild breiter als 
lang, vorn merklich schmaler als hinten, fein und dicht runzlig 
punktirt, Beine roth mit schwarzen Knieen, zweites Geissel­
glied etwas länger als das erste. Lg. 10 mm. Schweiz, Tyrol. 
Alpen. Haematopus Boh.

41 Die äussern Geisselglieder der Fühler länger als breit.
43". Zwischenräume der Flügeldecken gewölbt und gerunzelt, 

Körper mindestens 9 mm. lang.
44". Halsschild dicht und fein gekörnt oder punktirt, Flügeldecken 

verlängter.
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4.5". Halsschild auch beim cf nicht länger als an der Wurzel breit, 
Flügeldecken beim cf kaum doppelt so breit als das Hals­
schild, Beine röthlich, cf Aftersegment sehr fein gestreift. 
(Eloncjatus Stl.) Lg. 12 mm. Br. 5 mm. Schwarzwald.

Francolinns Gemm.
45 Halsschild stets länger als in der Mitte breit, dicht und fein 

gekörnt, Flügeldecken reichlich doppelt so breit als das Hals­
schild, hinten abgestutzt, die Zwischenräume runzlig gekörnt, 
zweites Geisselglied höchstens 3̂ länger als das erste, Beine 
rothbraun mit dunkleren Knieen, cf Afterglied sehr fein ge­
streift. Lg. 12 — 13 mm. Br. 4 ‘/2—5 mm. Mittel-Europa.

Fuscipes 01.

Varietäten des 0. fuscipes :
1. Flügeldecken tief gestreift, Zwischenräume stärker gerunzelt.
2. Flügeldecken dicht runzlig gekörnt, kaum gestreift.

v. Fagi Gyll.
3. Halsschild auf der Scheibe dicht punktirt.
4. Zwischenräume der Flügeldecken gerunzelt und punktirt, 

Aftersegment des cf mit einer Grube.
v. Erythropns Boh.

5. Beine hellroth.
4 4 '. Halsschild etwas zerstreuter punktirt, Flügeldecken kürzer 

und breiter, punktirt gestreift mit gerunzelten Zwischen­
räumen, die äusseren Glieder der Fühlergeissel weniger 
schlank, beim 9  sogar breiter als lang, Beine roth. Lg. 9 mm. 
Br. 3 — 4 mm. Italien. Sangninipes Boh.

4 3 Zwischenräume der Flügeldecken kaum gewölbt, Körper
höchstens 7>/2 mm. lang.

46". Flügeldecken schwächer gestreift, die Zwischenräume flach 
gerunzelt oder runzlig punktirt, die zwei ersten Geisselglieder 
der Fühler gleich lang, das letzte kaum länger als das vor­
letzte , Rüssel schwach gekielt, Halsschild dicht punktirt,
Beine schwarz. Lg. 5 1/2— 7^2 mm. Br. 2—3 mm. Mittel-
Europa. Laevigatns F.

46 Flügeldecken stärker gestreift, zweites Geisselglied länger 
als das erste, das letzte um die Hälfte länger als das vor­
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letzte, Flügeldecken sonst wie beim vorigen, Beine schwarz. 
Lg. 7 Br. 2 mm. Ungarn, Sibirien. Concinnns Gyll.

40 '. Hinterschienen von der Spitze mit tiefem Ausschnitt, Rüssel 
schwach gekielt, Flügeldecken sehr schwach gestreift und 
fein querrunzlig, Beineroth. Lg. 9 mm. Br. 4 mm. Provence.

Caesipes Muls.
3 8 '.  Oberseite mit metallischen Schuppen fleckig bedeckt, Flügel­

decken schwach gestreift, in den Streifen jedoch mit kräf­
tigen Punkten, Beine ro th , Halsschild runzlig gekörnt, so 
lang als breit, Rüssel schwach gekielt, alle Geisselglieder 
länger als breit, das zweite kaum länger als das erste. 
Lg. 8 - 9  mm. Krain, Kärnthen. Nobilis Germ.

0. amputalus Chevr. k en n e ich  n ich t aus e ig e n e r  A nschauung und
kann ih n  d essh a lb  n ich t in ’s S y stem  ein reih en .

3. R o t t e .
H a lssch ild  h in ten  b reiter  a ls vorn, V ord erb ein e schw äch er a ls die 
h in tern , O b erseite  k ah l oder fast k ah l, B rust d ich t behaart.

1". Hinterschienen bei cf und ungezähnt.
2". Brust und Innenseite der Schenkel zottig behaart, Körper 

mindestens 111/2 mm. lang.
3". Flügeldecken tief gefurcht mit rippenartig erhöhten Zwischen­

räumen.
4". Halsschild sehr fein und entfernt punktirt, etwas länger

als breit, Flügeldecken doppelt so lang als breit und fast 
doppelt so breit als das Halsschild, Beine schwarz, Fühler 
mässig schlank. Lg. I IV 2— 12 mm. Br. 4 — 4 ^  mm.
Pyrenäen. Navaricus Gyl.

4 Halsschild dicht punktirt, seine Gestalt und die Fühler wie 
beim vorigen, Flügeldecken l 2/3 mal so lang als breit, 
Schenkel sehr stark keulenförmig verdickt, Aftersegment fein 
runzlig punktirt mit flacher Grube, Beine roth. (Ann. de Fr. 
1866. 410.) Lg. 4 —11 mm. Nord-Spanien.

Reynosae Ch. Bris.
3 Flügeldecken gestreift punktirt, Zwischenräume schwach ge­

wölbt, weitläufig gerunzelt.
5 '" . Flügeldecken fast zwei mal so lang als b re it, flacher, cf 

Vorderschienen S-förmig gekrümmt. Ehlersi Stierl. var.
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5". Flügeldecken kürzer, gewölbter, Halsschild etwas verlangter, 
auf der Scheibe zerstreut punktirt, cf Vorderschienen gegen 
die Spitze stark einwärts gekrümmt, Beine roth, Flügel­
decken punktirt gestreift, Zwischenräume flach, auf der Scheibe 
glatt, an den Seiten reihenweise gekörnt. Lg. 13 mm. Br. 
5V2 mm. Spanien. Hispanicns Stierl.

5 '.  Flügeldecken kürzer, gewölbter, mässig punktirt gestreift, 
Zwischenräume flach gerunzelt. Halsschild etwas kürzer, 
gröber und flach gekörnt oder punktirt, cf Vorderschienen 
gegen die Spitze schwach gekrümmt, Beine schwarz. 
Lg. 11V2— 13 mm. Br. 4 —5 1 /2 mm. Nord- und Mittel-Europa.

Unicolor Herbst.
Varietäten des 0. unicolor:

a. Halsschild feiner und sparsamer punktirt, Flügeldecken 
schmaler, tiefer punktirt gestreift, die Zwischenräume auf 
der Scheibe sehr schwach gerunzelt. Mit der Stammform.

v. ebeninus Gyl.
b. Grösser, Halsschild dicht gekörnt, nur auf dem vordem 

Theil der Scheibe mit einigen Punkten, Flügeldecken 
b re it, schwach gestreift, überall dicht runzlig gekörnt. 
Breite beim Q mm- den Schweizer Alpen.

v. memnonius Gyl.
3 '.  Flügeldecken mit sehr feinen, undeutlichen Punktreihen, 

Zwischenräume sehr fein punktirt und gerunzelt, Halsschild 
seitlich stark gerundet, sehr fein, auf der Scheibe zerstreut, 
an den Seiten dichter punktirt, Beine schwarz, die Schenkel 
manchmal dunkel roth, Schienen inwendig behaart, fast gerade, 
die zwei ersten Geisselglieder fast gleich lang. Lg. 12 mm. 
Br. 4 mm. Südtrankreich. Crinitarsis Stierl.

2 '.  Brust kurz und viel spärlicher behaart, Körper höchstens
9 mm. lang.

6". Flügeldecken deutlich gestreift punktirt, kürzer und breiter 
als bei atroapterus, Zwischenräume fast eben, gerunzelt 
oder gekörnt, Fühlerkeule kaum länger als breit, Halsschild 
nicht länger als breit, seitlich stark gerundet, Beine rothbraun 
mit etwas helleren Schienen. Lg. 8—9 mm. Br. 3 ^ —4 mm. 
Nord-Spanien. Perezi Stierl.
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b. Flügeldecken etwas schwächer gestreift.
y. pilicornis Chevr.

6 Flügeldecken deutlich gestreift mit sehr schwach erhabenen 
Längsrippen, Körper etwas länglicher, Halsschild schmaler, 
etwas länger als bre it, seitlich ziemlich stark erweitert, 
auf der Scheibe glatt und zerstreut, an den Seiten 
dicht runzlig punktirt oder runzlig gekörnt, Rüssel mit 
deutlichem Kiel, Fühler etwas kräftiger, die Keule länglich. 
Lg. 8 — 8 7 2 mm. Br. 4 mm. Nord-Europa.

Atroapterus D. G.
1 '.  Hinterschienen beim <3* mit einem starken Zahn etwa in der 

Mitte der Länge.
7". Flügeldecken deutlich punktirt gestreift.
8". 13—14mm. fang, Flügeldecken fast doppelt so lang als 

breit, oben flach, punktirt gestreift, Zwischenräume flach, 
gerunzelt. <$ Vorderschienen S-förmig gekrümmt, Hals­
schild dicht punktirt, der Zahn der Hinterschienen steht 
unweit der Spitze und ist nicht stark entwickelt. (Schweiz. 
Mitth. VI. p. 135). Lg. 13— 14 mm. Br. 4 7 2—5 mm. Asturien.

Ehlersi Stierlin.
8 '. 10mm. lang, Flügeldecken 73 länger als breit, cf Vorder­

schienen gegen die Spitze stark einwärts gekrümmt, Rüssel 
um die Hälfte länger als der Kopf, fein gekielt, zweites 
Geisselglied kaum länger als das erste, Halsschild so lang 
als breit, seitlich mässig erweitert, auf der Scheibe dicht 
punktirt, seitlich gekörnt, Flügeldecken punktirt gestreift mit 
mehr oder weniger flachen, fein und zerstreut punktirten 
Zwischenräumen. Lg. 10 mm. Br. 4 mm. Im carpetanischen 
Gebirg in Spanien. Dentipes Graells.

7 '. Flügeldecken mit äusserst feinen Punktreihen, Zwischenräume
sehr fein zerstreut punktirt und mit sehr feinen Bogenlinien 
gezeichnet, Rüssel dreikielig, doch sind die Kiele nach hinten 
abgekürzt, cf Vorderschienen gegen das Ende stark ge­
krümmt.

9". Glänzend, Halsschild äusserst fein und weitläufig punktirt, 
beim cf so lang als breit, an der Basis leicht eingeschnürt, 
beim Q viel breiter als lang, seitlich stark gerundet, die
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grösste Breite ist in der Mitte. Flügeldecken mit undeut­
lichen Punktreihen. Lg. 1 0 ^ —11 mm. Br. xj2—5 mm. 
Asturien. Asturiensis Chevr.

9 ' Matt, Halsschild etwas breiter, beim cf breiter als lang, beim
9  wenig anders, die grösste Breite etwas vor der Mitte, 
dichter und gröber punktirt, Flügeldecken mit deutlichen 
Punktreihen. Ist im Allgemeinen kräftiger gebaut, die Fühler 
stärker. (Schweiz. Mitth. VI. p. 136.) Lg. 9 —10 mm. Br. 
3Va—4 mm. Nord-Spanien. Areolatus Stierl.

4. Ro t t e .
H alssch ild  h in ten  kaum  so b re it  a ls v o r n , d ich t gek ö rn t, au f der  
S ch eib e  p u n k tir t , V orderbeine etw as stärk er a ls  d ie  h in tern  und  
sow oh l d ie  S ch en k el a ls d ie Sch ien en  b eim  stark  gekrüm m t, 
le tz te r e  in n en  z o t t ig  behaart, m it  starken  Zähnchen b e se tz t , kürzer  
als b eim  $ .

1". Flügeldecken grob punktirt gestreift, Zwischenräume gewölbt, 
fein gekörnt, dünn behaart, Rüssel um die Hälfte länger als 
der Kopf, dreikielig, Halsschild so lang als breit, beim cf 
etwas stärker gerundet, das zweite Geisselglied um 1/3 länger 
als das e rs te , die äussern deutlich länger als breit. (Schweiz. 
Mitth. VI. p. 139.) Lg. 13 —14 mm. Br. 4 —5 mm. Guadarrama.

Validus Stierl.
1 '. Flügeldecken gereiht punktirt oder nur schwach gestreift, 

Zwischenräume eben, punktirt oder gerunzelt, ganz kahl, 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, dreikielig, Hals­
schild beim cf breiter als lang, seitlich stark gerundet, beim
9  so lang als breit, seitlich wenig gerundet, das zweite 
Geisselglied wenig länger als das e rs te , die äussern auch 
beim cf so breit als lang. (Schweiz. Mitth. V. p. 560.) Lg. 
12V2 —13mm. Br. 5mm.  Asturien. Getschmanni Stierl.

5. Ro t t e .
P lu m p e T h iere , O berseite  d ich t, a n lieg en d  b eh aart oder kah l, H als­
sch ild  m eisten s fast d op p elt so lan g  a ls b r e i t , se itlich  stark  g e ­
r u n d e t, R ü ssel lä n g er  a ls  der K op f, F ü h ler  sehr k u r z , d ie zw ei 
ersten  G e isse lg lied er  n ich t v ie l län ger  a ls breit, d ie äussern b re iter  
a ls  lan g , S ch en k el u n gezäh n t, d ie S ch ien en  a lle  auch  b eim  c f  gerade  
und ohne A u szeich nu n g.

1". Halsschild gekörnt oder gerunzelt ohne Eindrücke auf der 
Scheibe, Beine schwarz.
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2". Oberseite kahl, Rüssel schwach dreikielig, wie der Kopf sehr 
dicht und ziemlich kräftig punktirt, Fühler sehr kurz, der 
Schaft länger als die Geissel, die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, Halsschild fast doppelt so breit als lang, seitlich 
stark gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken bauchig, stark 
gewölbt, oben punktirt gestreift mit ebenen, fein gerunzelten 
und undeutlich gekörnten Zwischenräumen. Lg. 8 —9 mm. 
Br. 3*/a — 4 mm. Mittel-Europa. Orbicularis Herbst.

2 Oberseite dicht anliegend behaart.
3". Körper oval, Halsschild fast doppelt so breit als lang.

Rüssel wenig länger als an der Wurzel breit, eben, in der
Mitte mit feinem Kiel, sehr dicht punktirt, die Fühlerkeule oval,
zugespitzt, höchstens lV a mal so lang als breit und nur so
lang als die 3 äussersten Geisselglieder, Flügeldecken bauchig, 
ziemlich gewölbt, punktirt gestreift, die Zwischenräume etwas 
gewölbt, fein lederartig gerunzelt. Lg. 8 mm. Br. S1̂  mm.
Ungarn. Petrensis Boh.

Rüssel viel länger als an der Wurzel breit, gefurcht und 
in der Furche mit feinem Kiel, sehr dicht punktirt, Fühler­
keule doppelt so lang als breit und so lang als die 4 äussersten 
Geisselglieder, Flügeldecken weniger bauchig, stärker punktirt 
gestreift, die Zwischenräume gewölbter, undeutlich gekörnt. 
Lg. 9 mm. Br. 3 7 2 mm. Dalmatien. Gyraticollis Stl.

3 '. Körper länglich oval, Augen klein, stark vorspringend, Rüssel
fein punktirt, mit schwachem Eindruck und feinem Kiel, 
Fühler ziemlich schlank, das zweite Geisselglied fast um die 
Hälfte länger als das e rs te , Halsschild um 1/3 breiter als 
lang, seitlich massig gerundet, fein und dicht gekörnt, Flügel­
decken eiförmig, fein punktirt gestreift, Zwischenräume etwas 
gewölbt, lederartig gerunzelt. Lg. 7 7 2 mm. Br. 3^2 mm- 
Griechenland. Luteus Stl.

] Halsschild mit grossen halbmondförmigen Eindrücken ver­
sehen, fast kreisrund, Flügeldecken eiförmig, punktirt gestreift, 
Zwischenräume breit, fast eben, stumpf gekörnt und reihen­
weise mit röthlichen Borsten besetzt, Rüssel etwas länger 
als der Kopf, eben, zerstreut punktirt, mit feinem Kiel, 
zwischen den Augen eine Querleiste; Fühler kurz, die zwei
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ersten Geisselglieder gleich lang. Lg. 7 mm. Br. 3 —3 l/z mm* 
Andalusien. Intrusicollis Rosenh.

6. R o t t e .
cf V ord ersch ien en  gekrüm m t, M itte lsch ien en  m it  e in em  tie fen  A us­
sc h n itt  vor der S p itze  und am  E nde m it  e in em  g r o s se n , quer­
steh en d en  D orn b ew affnet, b e i e in ig en  A rten  b ew im p ert, A fter g lie d  
b e i e in ig e n  A rten  t ie f  a u sg eh ö h lt, am  R an d e b ew im pert.

] Halsschild gekörnt.
2". Die Fühlerfurche erreicht die Augen, Schienen des cf mit 

langen Haaren besetzt, Analsegment beim cf tief ausgehöhlt 
und bewimpert.

M it w e i s s e m  F i l z e  b e d e c k t ,  Rüssel fein gekielt, 
das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, Halsschild 
nach vorn mehr als nach hinten verengt, Flügeldecken punk­
tirt gestreift, Zwischenräume gerunzelt und gekörnt, Beine 
schwarz. Lg. 10—12 mm. Br. 4 —4 V2 mm. In Krain und 
Kärnthen. Plumipes Germ,

var. b. Die Behaarung etwas kupferig.
Mit gelblich weissen, an l i e g e n d e n  H ä ä r c h e n  n i c h t  di cht  

besetzt, und ausserdem mit kleinen, runden metallglänzenden 
Schüppchen fleckenweise geziert, Rüssel eben, fein gekielt, 
Beine röthlich oder schwarz. Lg. 10 mm. Br. 3*/2—4 mm. 
Dalmatien. Crinipes Mill.

var.b. Rüssel der ganzen Länge nach tief gefurcht, der Horn­
hacken an der Spitze der Mittelschienen stark entwickelt, 
Herzegowina. y. Herzegowinensis Stl.

2 '. Die Fühlerfurche erreicht die Augen nicht, cf Schienen nicht
bewimpert, Analsegment nicht ausgehöhlt; Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, tief gefurcht, Augen flach, das 
zweite Geisselglied um die Hälfte länger als das erste, die 
äussern kugelig, Halsschild breiter als lan g , grob gekörnt 
mit feiner Mittelfurche, Flügeldecken tief punktirt gefurcht, 
mit schmalen, reihenweise gekörnten Zwischenräumen und 
mit spärlichen Flecken metallischer Schuppen bedeckt, Beine 
röthlich, beim cf Vorder- und Mittelschienen vor der Spitze 
tief ausgerandet und an der Spitze mit einem grossen ge­
krümmten Hacken versehen. Lg. 9 mm. Br. 3 mm. Türkei. 
(Berl. Zeitschr. 19. 337.) Calcaratus Stl.

download unter www.biologiezentrum.at



4 2

1". Halsschild punktirt, Beine rothbrann, Schienen langhaarig. 
Oberseite mit haarförmigen, etwas metallischen Schuppen 
bestreut, Rüssel schwach gekielt, dicht punktirt, wenig länger 
als der Kopf, F ü h l e r  k r ä f t i g ,  d i e  z w e i  e r s t e n  
G e i s s e l g l i e d e r  g l e i c h  l a n g ,  H a l s s c h i l d  w e n i g  
b r e i t e r  a l s  l ang,  s e i t l i c h  mäs s i g  g e r u n d e t ,  hinter 
der Mitte am breitesten , dicht punktirt, undeutlich gekielt, 
Flügeldecken oval, punktirt gefurcht, Zwischenräume mehr 
oder weniger gewölbt und r u n z l i g  g e k ö r n t ,  beim cf alle 
Schienen vor der Spitze ausgerandet, Analsegment an der 
Spitze eingedrückt und bewimpert. Lg. 5 — mm.  Br. 4 mm. 
Hlyrien, Krain. Cribrosus Germ.

Oberseite fein pubeszent und mit metallglänzenden, haar­
förmigen Schuppen bestreut, die sich an der Wurzel der 
Flügeldecken beiderseits zu einem Fleck verdichten, Rüssel 
kurz, gekielt, F ü h l e r  d ü n n ,  das  zwei t e  G e i s s e 1 g 1 i e d 
l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e ,  Halsschild kugelig, s e i t l i c h  
s t a r k  g e r u n d e t ,  dicht punktirt und fein gekielt, F lü g e l­
d e c k e n  g e r e i h t  p u n k t i r t ,  die Zwischenräume punktirt 
und schwach gerunzelt, Mittelschienen vor der Spitze schwach 
ausgeschnitten. Süd-Ungarn. (Bull. v. Buda-Pest 1878.)

Arrogans Frivaldsky.
1 '.  H a l s s c h i l d  p u n k t i r t ,  B e i n e  s c h w a r z ,  k u r z  und  

d i c k ,  b e i m  cf n i c h t  z o t t i g ,  Vorder- und Mittelschienen 
beim cf an der Spitze stark einwärts gekrümmt und aus­
gerandet, Oberseite mit feinen grauen Haaren gleichmässig 
nicht sehr dicht bekleidet, Halsschild so lang als breit, seit­
lich mässig gerundet, dicht und fein punktirt, Rüssel drei­
kielig, das zweite Geisselglied wenig länger als das erste, 
die äussern kurz kegelförmig, Flügeldecken länglich eiförmig, 
fein punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, fein leder­
artig gerunzelt. Lg. 11mm. Br. 4—4 2/3 mm. Südfrankreich.

Siinoni Bedel.
7. R o t t e .

O b erseite  gan z oder f leck en w eise  m it  a n lie g e n d e n , m ehr oder w e­
n ig er  m e ta llisc h  g lä n zen d en  Schuppen b e se tz t , Z w ischenräum e ohne  
B orsten reih en , S ch en k el u n g ezä h n t, V ord ersch ien en  m eist einw ärts  
gek rü m m t, M itte lsch ien en  n ich t au sgerand et.
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1". S c h e n k e l  u n d  S c h i e n e n  b e i m  a n  d e r  I n n e n ­
s e i t e  z o t t i g  b e h a a r t ,  Vorderschienen mit einem nach 
innen gerichteten starken Hornhaken, mit kupferglänzenden 
haarförmigen Schuppen nicht dicht bestreut, Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, gekielt, mitunter mit zwei Längs­
furchen, Fühlerfurche die Augen erreichend , Fühler wenig 
kürzer als der halbe Leib, das zweite Geisselglied wenig 
länger als das erste, Halsschild viel breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, gewölbt, sehr fein runzlig gekörnt, Flügel­
decken eiförmig, hinten zugespitzt oder gemeinschaftlich ab­
gestutzt, kaum gestreift, fein lederartig gerunzelt, Beine 
röthlich. Lg. 11— 12 mm. Br. 372— ^ A  mm- See-Alpen.

Cupreo-sparsus Fairm.
1 '. Schenkel und Schienen ohne lange, zottige Behaarung.
2". Flügeldecken fein gestreift, die Zwischenräume eben oder 

fast eben, Beschuppung des Halsschildes gleichmässig oder 
höchstens an den Seiten dichter.

3". Fühlerfurche bis zu den Augen reichend.
H a l s s c h i l d  f e i n  u n d  d i c h t  p u n k t i r t ,  der Körper 

mit anliegenden haarförmigen, grauen Schuppen mehr oder 
weniger dicht besetzt, Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, gekielt, Fühler massig schlank; das zweite Geisselglied 
fast um die Hälfte länger als das erste, Halsschild so breit 
oder wenig breiter als lang, Flügeldecken länglich oval, sehr 
fein, oft undeutlich gestreift und fein lederartig gerunzelt, 
Beine röthlich, Vorderschienen gekrümmt. Lg. 9— 10 mm. 
Br. 3 — 37 2 mm. Piemont. Lanuginosus Boh.

Von schmalerer Gestalt, Halsschild schwach gekielt, Flügel­
decken etwas deutlicher gestreift, die Zwischenräume schwach 
gewölbt. Macugnaga. y. Neglectus Stl.

3 '. Fühlerfurche abgekürzt.
4"'. H a l s s c h i l d  zi eml i ch gr ob  und z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  

der Körper mit haarförmigen metallglänzenden Schuppen be­
streut , Rüssel gekielt, die zwei ersten Geisselglieder gleich 
lang, Halsschild breiter als lang, seitlich ziemlich stark ge­
rundet, Flügeldecken fein lederartig gerunzelt, sehr undeut­
lich gestreift, Beine rothbraun, a l l e  S c h i e n e n  g e r a d e .
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Lg. 7 mm. Br. 3 — 372 mm* Schweiz, Tirol, Krain, Oesterreich, 
Ungarn, Siebenbürgen. Chrysocomus Germ.

b. Halsschild feiner und sparsamer punktirt und beschuppt.
v.laevigato-collis Grdlr.

4 H a l s s c h i l d  f e i n  r u n z l i g  g e k ö r n t ,  n i c h t  g e k i e l t ,  
K ö r p e r  m i t  r u n d l i c h e n  o d e r  l a n z e t t f ö r m i g e n ,  
g o l d g l ä n z e n d e n  S c h ü p p c h e n  f l e c k i g  b e s e t z t ,  
Rüssel wenig länger als der Kopf, fein gekielt, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild so lang als breit, 
seitlich wenig gerundet, Flügeldecken eiförmig, etwas flach, 
fein gereiht punktirt, Zwischenräume flach, sehr schwach 
lederartig gerunzelt, Beine roth. Lg. 7 mm. Br. 3 mm.
Polen und Galizien. Repletus Boh.

4 '.  Halsschild fein runzlig gekörnt, g e k i e l t ,  K ö r p e r  mi t  
d i c h t e m  g e l b l i c h e m  u n d  b r ä u n l i c h e m  F i l z e  b e ­
k l e i d e t ,  Rüssel eben, Fühler kurz, das zweite Geisselglied 
kaum länger als das e rs te , Halsschild so lang als breit, 
Flügeldecken kurz eiförmig, schwach punktirt gestreift, 
Zwischenräume flach gewölbt, Beine pechbraun, die Schienen 
röthlich. Lg. 5— 6 mm. Br. 27a—3 mm. Mittleres und 
nördliches Europa. Raucus F.
b. Behaarung einfarbig grau. y. tristis F.
c. Beine braun. v. fulvus F.

2 Flügeldecken tief gestreift, die Zwischenräume gewölbt und 
gekörnt, Scheibe des Halsschildes mit 2 runden Schlippenflecken, 
Fühler kräftig.

Rüssel f e i n  g e k i e l t ,  o h n e  F u r c h e n ,  die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, H a l s s c h i l d  in d e r  
Mi t t e  am b r e i t e s t e n ,  so lang als breit, fein ge­
körnt, Flügeldecken länglich oval, mässig punktirt gestreift, 
ziemlich dicht beschuppt, Beine schwarz, Vorderschienen 
schwach einwärts gebogen. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. Corsica

Guttula Fairm.
R ü s s e l  s t ä r k e r  geki e l t ,  mi t  zwei  Se i t enf ur c hen ,  

H a l s s c h i l d  e t w a s  v o r  d e r  M i t t e  am b r e i t e s t e n ,  
k r ä f t i g  g e k ö r n t ,  das zweite Geisselglied etwas länger 
als das erste , Flügeldecken etwas b reiter, mit spärlichen 
Schuppenflecken, stark punktirt gestreift, die Zwischenräume
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gewölbt und gekörnt, nicht breiter als die Streifen, Beine 
schwarz. Lg. 9 mm. Br. 3 y 2 mm. Corsica.

(affinis Stl.) Assimilis Gemminger.
8. R o t t e .

F lü g e ld eck en  m it  e in er  B orsten reih e  au f d en  Z w isch en räu m en, 
h in ten  e in ze ln  schw ach z u g e sp itz t , der s ie b e n te  Zw ischenraum  tr itt  
nach h in ten  r ip p en a rtig  hervor, K örper la n g g estreck t, flach.

Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf mit schwachem 
Kiel und undeutlichen Furchen, die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, Halsschild fast so lang als breit, dicht gekörnt, 
Flügeldecken parallel mit etwas vortretenden Schultern, 
punktirt gestreift mit gekörnten Zwischenräumen mit haar­
förmigen, etwas goldglänzenden Schuppen bestreut. Beine 
heller oder dunkler roth. Lg. 9— 10 mm. Br. 3 ^  mm. Tirol, 
Kärnthen, Steiermark, Oesterreich. Perdix Germ.

var. b. bedeutend kleiner, die Beschuppung fast ohne 
Metallglanz.

9. R o t t e .
K örper b r e it  und fla ch , F lü g e ld e c k e n  m in d este n s 3 m al so la n g  
a ls das H a lssch ild , fa st  v er lä n g t v ie r e c k ig  m it  e tw a s vortreten d en  
S ch u lter n , b esc h u p p t m it  A u g en p u n k ten , R ü sse l d ü n n , n ic h t  g e ­
k ie lt , H a lssch ild  k le in , gek örn t.

1". Flügeldecken 5—6 mal so lang als das Halsschild, Zwischen­
räume sehr schmal, reihenweise gekörnt.

Kopf und Rüssel f e i n  p u n k t i r t ,  Fühler schlank, d a s  
z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  n i c h t  l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e ,  
Schuppen sehr klein, rundlich oder oval, gelblich und grau, 
Halsschild etwas breiter als lang, sehr grob gekörnt, Flügel­
decken mit parallelen Seiten. Lg. 8 mm. Br. 3 ‘/a mm. 
Griechenland. Squamifer Boh.

Kopf und Rüssel f e i n  r u n z l i g  p u n k t i r t ,  Fühler 
schlank, d a s  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  l ä n g e r  al s  das 
e r s t e ,  Flügeldecken noch breiter als beim vorigen, 1 1/t mal 
so lang als breit, gelblich und braun marmorirt. Lg. 8—9 mm. 
Br. 3Va mm. Algier. Parvicollis Gyl.

1 '. Flügeldecken höchstens 3 i/2 mal so lang als das Halsschild.
2". F ü h l e r  s c h l a n k ,  d i e  ä u s s e r n  Ge  i s s e l g l  i e d e r  viel 

l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  die zwei ersten gleich lang, Halsschild
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kaum breiter als lang, seitlich stark gerundet, hinten so breit 
als vorn, ziemlich stark gewölbt, dicht gekörnt, Flügeldecken 
3V2 mal so lan§ als das Halsschild, im  v o r d e r e n  D r i t t -  
t h e i l  a m b r e i t e s t e n ,  Zwischenräume schwach gewölbt, 
querrunzlig, Schenkel verdickt, fast winklig. Lg. 6— 6 1/s mm. 
Br. 2 ‘/2 mm. Spanien. Sordidus Stl.

2 '. Die äussern Geisselglieder nicht länger als breit.
3". Halsschild breiter als lang, grob gekörnt, Fühler dick, das 

zweite Geisselglied etwas länger als das erste, Beschuppnng 
weisslich, Flügeldecken fast viereckig, wenig länger als 
breit, Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt. Lg. 6 mm. 
Br. 3 mm. Türkei. Thracicus Stl.

3 '.  Halsschild etwas länger als breit, fein gekörnt.
F l ü g e l d e c k e n  an den S c h u l t e r n  am b r e i t e s t e n ,  

St i r n  zwi schen den Augen b r e i t e r  al s  der  Dur c hme s s e r  
e i n e s  A u g e s ,  die Augen etwas grösser, H a l s s c h i l d  
h i n t e r  d e r  Mi t t e  a m b r e i t e s t e n ,  etwas feiner ge­
körnt, seitlich ziemlich stark gerundet, die Beschuppung ist 
g e l b l i c h  g r a u .  Lg. 5 y 2—7mm. Br. <2 t/2 mm. Spanien.

F raternus Stl.
F l ü g e l d e c k e n  in d e r M i t t e  am b r e i t e s t e n ,  Stirn 

zwischen den Augen k a u m  so b r e i t  als der Durchmesser 
eines Auges und doch sind die Augen kleiner als beim vorigen, 
Halsschild etwas v o r der Mitte am breitesten, gröber ge­
körnt, seitlich schwächer gerundet, die Beschuppung ist braun. 
Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Jaen in Spanien. (Berl. Zeitschr. 19. 
341.) Decorus Stl.

10. R o t t e .
K örper la n g g estreck t, schm al, w e iss lich  oder grau , fast m e tta llisc h  b e ­
schu p p t, F lü g e ld eck en  m ehr als 1 ma l  so la n g  a ls  b re it, fe in  g e ­
str e if t  p u n k tir t m it  eb en en  Z w ischenräum en, d ie S ch u p p en  d erselb en  
sin d  rund oder ova l, der R ü sse l is t  kurz und b re it, d ie  F ü h ler  z iem ­
lich  sch lan k , lä n g er  a ls der h a lb e  L e ib , das H a lssch ild  an L ä n g e  und  
B r eite  w e n ig  versch ied en , h in ten  so b re it w ie  vorn , se itlic h  m ässig  
geru n d et, B e in e  z iem lich  la n g , m ä ss ig  stark  en tw ick e lt.

A n m . D ie  3 ersten  h ierh er geh ören d en  A rten  sin d  sich äu sserst nahe v e r ­
w an d t, sehr ä h n lich  und schw er zu u n ter sch e id en , v ie l le ic h t  finden s ic h  
(b e i grösserem  M ateria l, a ls  m ir zu G ebote steh t) M itte lfo r m e n , so dass 
s ie  a ls "Varietäten e in  und  d erse lb en  A rt au fzufassen  w ären .
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1". Flügeldecken langeiförmig, doppelt so lang als breit.
2". Rüssel kaum länger als der Kopf, mit drei schwachen Längs­

leisten, w o v o n  di e  ä u s s e r n  p a r a l l e l  laufen, die zwei 
ersten Geisselglieder fast gleich lang, die äussern so breit 
wie lang, Halsschild fein runzlig gekörnt, F l ü g e l d e c k e n  
m e h r  p a r a l l e l ,  di e  S c h u l t e r n  g e r u n d e t  v o r t r e ­
t e n d ,  die Streifung etwas stärker als bei den folgenden 
Arten, die Zwischenräume querrunzlig gekörnt, die Beine 
pechschwarz. Lg. 7 mm. Br. 2 ^  mm. Banat.

Banaticus Stl.
2 ' .  Rüssel etwas länger als der Kopf, das zweite Geisselglied 

etwas länger als das e rs te , die äussern ein wenig länger 
als breit, Schultern ganz flach abgerundet.

Rüssel mit zwei schwachen Seitenkielen, die nach hinten 
c o n v e r g i r e n ,  Flügeldecken etwas tiefer punktirt gestreift, 
die Zwischenräume etwas gewölbt und runzlig gekörnt, die 
Beine roth. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. Oesterreich.

Vestitus Gyllh.
Rüssel eben mit sehr feinem Mittelkiel und ohne Seiten­

leisten, Flügeldecken fein punktirt gestreift mit ebenen, fein 
gerunzelten Zwischenräumen. Beine schwarz. Lg. 6 — 7, 
Br. 2 V3 mm. Ungarn. Chrysomus Boh.

1 Flügeldecken 12/3 — 13/4 mal so lang als breit, Rüssel etwas 
länger als der Kopf, fein gekielt, die zwei ersten Geissel­
glieder gleich lang, die äussern breiter als lang , Halsschild 
breiter als lang, seitlich mässig gerundet, deutlich gekörnt, 
ohne Kiel, Flügeldecken ziemlich stark punktirt gestreift, 
die Zwischenräume querrunzlig, mit runden metallischen 
Schuppen fleckig besetzt, Beine pechbraun. Lg. 7 mm. Br.
2—2 1/2 mm. Caucasus. Affinis Hochh.

A n m . H ierher sc h e in t e in e  A rt zu  g e h ö r e n , d ie  ic h  n ich t g e ­
sehen  h a b e :

0 . in ie rc a la r is  Schh.
L a n g g estr eck t grau  b eh a a rt, fast w ie  0 . p e rd ix ,  F lü g e ld eck en  etw as  

kürzer; R ü sse l um  d ie H ä lfte  lä n g er  a ls der K o p f, fa st  ru n d , u n d eu tlich  
d r e ik ie lig , grau  b eh a a r t, F üh ler  so la n g  a ls der h a lb e  L e ib , das zw eite  
G eisse lg lied  w e n ig  lä n g e r  a ls  das e r s te , d ie  äussern  g e r u n d e t , H alssch ild  
b reiter  a ls  la n g ,  se it lic h  m ä ssig  g e r u n d e t , ob en  g e w ö lb t , d ich t gek örn t,
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m it kurzem  F lau m  d ich t b ed eck t, d ie  M itte llin ie  h e ller , F lü g e ld e c k e n  g e ­
s tr e c k t , h in ter  der W u rze l p lö tz lic h  e r w e ite r t , h in ten  g em ein sch aftlich  
schw ach zu g esp itz t , oben  w e n ig  g e w ö lb t, h in te n  sen k rech t a b fa llen d , tie f  
p u n k tir t g e s tr e if t , m it g e w ö lb te n , fein  und z iem lich  d ich t ru n zlig  gek örn ­
ten  Z w ischenräum en, U n terse ite  ru n zlig  gek ö rn t, B e in e  schw arz, Sch ienen  
gerade. U ngarn .

11. R o t t e .
K örper la n g g e str e c k t , m in d esten s 2 1/z  m al so la n g  a ls b reit, un b e­
sc h u p p t, nur d ie  Z w ischenräum e der F lü g e ld eck en  m it  ein er  ein ­
fachen R e ih e  von B orsten  b e se tz t , ö fter auch das H a lssch ild  m it  
au fsteh en d en  B ö r stch en , d ie dann m eist  aus g en a b e lten  Körnern  
e n tsp r in g e n , nur e in ig e  w e n ig e  A rten  sin d  au sserd em  a n lieg en d  
behaart.

1'". Rüssel nicht länger als der Kopf, nicht oder kaum länger 
als breit.

2 '" . H a l s s c  h i 1 d a u f  d e r  S c h e i b e  l ä n g s r u n z l i g ,  Körper 
schwach grau behaart, Fühler und Beine röthlich, Fühler 
dick, das zweite Geisselglied länger als das erste , die 
äussern breiter als lang, Halsschild kaum breiter als lang, 
Flügeldecken verlängt, fein punktirt gestreift, die Zwischen­
räume schwach gewölbt, querrunzlig, Beine kräftig, Schienen 
etwas einwärts gekrümmt. Lg. 4 mm. Br. \ xj2 mm. Ungarn.

Necessarius Stl.

2". Halsschild auf den Scheiben gekörnt.

3". Körper ausser den Borsten ohne Bekleidung.

4". A e u s s e r e  G e i s s e l g l i e d e r  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  Rüssel 
so breit als der Kopf, das zweite Geisselglied so lang (9) oder 
kürzer (cf) als das e rs te , Halsschild länger als b re it, Flügel­
decken tief gefurcht, in den Furchen schwach punktirt, 
Zwischenräume schmal, rippenartig erhaben, schwach gekörnt, 
S c h e n k e l  d ü n n .  Lg. 6mm.  Br. 2 mm. Spanien.

Affaber Fairm.

4 '.  Fühler kräftig, die äussern Geisselglieder breiter als lang, 
Schenkel verdickt, Körper a u s s e r  d e n  B o r s t e n  n o c h  
f e i n  b e h a a r t ,  Rüssel und Stirn runzlig punktirt, die zwei 
e r s t e n  G e i s s e l g l i e d e r g l e i c h  l a n g ,  Halsschild nicht
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länger als breit, seitlich stark gerundet, stumpf geltörnt, 
Flügeldecken seitlich gerundet, punktirt gestreift, Zwischen­
räume schwach gewölbt, runzlig gekörnt. Lg. 4 a/2 mm. 
Br. mm. Croatien. Plebejus Stl.

Körper ohne Behaarung, das zweite Geisselglied etwas 
kürzer als das erste, Halsschild länger als breit, runzlig ge­
körnt, Flügeldecken seitlich gerundet, tief punktirt gestreift, 
die Zwischenräume gekörnt. Lg. S1/^- 3m m . Br. 1mm.  
Schweiz, Caucasus, (lutosus Stl.) Pseudomias Hochh.

3 '.  Körper dicht grau behaart, Fühler und Beine dunkelroth,
Rüssel schwach eingedrückt und wie der Kopf dicht runzlig
punktirt, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Hals­
schild etwas breiter als lang, seitlich stark gerundet, fein 
gekörnt, Flügeldecken verlängert, oben etwas flach, fein 
punktirt gestreift, Zwischenräume wenig gewölbt, fast glatt, 
Unterseite röthlich, Schienen gerade. Ismin in Anatolien. 
(Spec, invisa.) Pulverulus Schh.

2 Halsschild auf der Scheibe punktirt.
S c h w a r z ,  mit helleren Fühlern und Beinen, f e i n  b e ­

h a a r t ,  R ü s s e l  f e i n  g e k i e l t ,  Fühler schlank, das zweite
Geisselglied etwas länger als das erste, die äussern rundlich, 
Halsschild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, 
grob punktirt, seitlich gekörnt, Flügeldecken oval, stark punktirt 
gestreift, Zwischenräume runzlig gekörnt, Beine schlank, 
Schienen gerade. Lg. 6 1/, mm. Br. 2 ^  mm. Türkei (?)

Subdepressus Stl.
R ö t h l i c h ,  u n b e h a a r t  (die Borsten ausgenommen), 

R ü s s e l  u n d  S t i r n  t i e f  g e f u r c h t ,  die zwei ersten 
Geisselglieder gleich lang, die äussern breiter als lang, 
die Keule kurz eiförmig, Halsschild breiter als lang, seitlich 
gerundet, dicht punktirt, die Flügeldecken länglich, punktirt 
gestreift, die Zwischenräume gewölbt, runzlig gekörnt, Schienen 
gerade. Lg. 3, Br. l ‘/3 mm. Lyon. Rubiginosus Stl.

1". Rüssel länger als der Kopf und deutlich länger als breit, 
Fühlerfurche abgekürzt.

5''. Rüssel flach, etwas längrunzlig, Augen ganz flach, Fühler 
ziemlich kräftig, d a s  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  e t w a s

4
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l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e ,  die äussern breiter als lang, 
Halsschild etwas breiter als lang, seitlich sehr wenig ge­
rundet, schwach runzlig gekörnt, m it  d e u t l  i ch  e r  M itte l­
r i n n e ,  Flügeldecken länglich, breit gefurcht, in den Furchen 
mit einer Reihe kleiner Körnchen besetzt, Zwischenräume 
sehr schmal, m it e i ne r  Re i he  a n l i e g e n d e r ,  s c huppe n­
a r t i g e r  B o r s t e n  b e s e t z t ,  Beine kräftig, Schienen 
gegen die Spitze etwas einwärts gebogen. Lg. 7, Br. 2 l/a mm. 
Caucasus. Granulato-striatus Stl.

5 '. Körper mit aufgerichteten Borsten.

6" '. Rüssel f e i n  g e k i e l t ,  d a s  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  
d o p p e l t  so l a n g  a l s  d a s  e r s t e ,  Halsschild seitlich 
gerundet, z i e m l i c h  s t a r k  g e k ö r n t ,  o h n e  M i t t e l ­
r i n n e ,  Flügeldecken verlängt, tief punktirt gestreift, die 
Zwischenräume gewölbt, runzlig gekörnt, Beine mässig stark. 
Lg. 7 mm. Br. 2x/2 mm- Italien. Arenosus Stl.

6". Zweites Geisselglied wenigstens um die Hälfte länger als 
das erste.

Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, Körper schwarz, 
m it  F l e c k e n  r u n d e r ,  g o l d g l ä n z e n d e r  S c h u p p e n  
nicht dicht besetzt, Rüssel und Stirn mit schmaler aber ziem­
lich tiefer Furche, Augen ganz flach, Halsschild breiter als 
lang, seitlich mässig gerundet, vor der Wurzel etwas ein­
geschnürt, so dass die Hinterecken etwas spitzig vorragen, 
auf der Scheibe e t w a s  r u n z l i g  p u n k t i r t  mit undeut­
licher Mittelrinne ; Flügeldecken länglich eiförmig, tief punktirt 
gefurcht mit sehr schmalen, erhabenen, nur an den Seiten 
deutlich gekörnten Zwischenräumen ; Beine schwarz, Schienen 
gerade. Lg. 8, Br. 2 V4 mm. Türkei. Auro-guttatus Stl.

6 ' .  Zweites Geisselglied wenig länger als das erste.

7//. Rüsse l  weni g  l änge r  als der  Kopf  und wie di ese r  t ie f  
ge f ur ch t ,  Körper ohne metallische Schuppen, die äussern Geis- 
selgiieder breiter als lang, Halsschild so lang als breit, seitlich 
wenig gerundet, stark runzlig punktirt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, tief punktirt gefurcht mit schmalen, runzlig gekörnten
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Zwischenräumen, Beine röthlich, Schienen gerade. Lg. 5, Br. 
2y a mm. Griechenland, (tristis Stl.) Stierlini Gemminger.

var. b. Halsschild runzlig gekörnt.
7 Rüssel längsrunzlig, das zweite Geisselglied etwas länger als 

das erste.
Schwarz, m it s e h r  k u r z e n  Bor s t e n  bes e t z t ,  H a l s ­

s c h i l d  f a s t  z y l i n d r i s c h ,  seitlich s e h r  w e n i g  ge­
rundet, vor der Mitte am breitesten, dicht gekörnt, Flügel­
decken länglich, tief punktirt gestreift, Zwischenräume schwach 
gewölbt, undeutlich runzlig gekörnt, Schenkel verdickt, 
Schienen an der Spitze etwas einwärts gebogen. Lg. 4 y 2 mm. 
Br. 1 a/3 mm. Illyrien. Tagenioides Germ.

Pechbraun, mit längern Borsten, Halsschild seitlich ge­
rundet, in der Mitte am breitesten, sehr fein runzlig gekörnt, 
Flügeldecken länglich , tief punktirt gestreift, die Zwischen­
räume schwach gewölbt, schwach gerunzelt, Schienen gerade. 
Lg. 4 y 2, Br. 2 mm. Oesterreich. Compressus Stl.

1 '. Rüssel länger als breit und als der Kopf, eben, Fühlerfurche 
die Augen erreichend, die zwei ersten Geisselglieder fast 
gleich lang und wenig länger als breit und als die äussern, 
diese kugelig, Halsschild kaum länger als breit, mit groben, 
genabelten Körnern dicht besetzt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, grob punktirt gestreift mit schmalen Zwischen­
räumen, Beine roth, Schenkel ziemlich dick, Vorderschienen 
schwach gebogen. Lg. 4 y 2— 5, Br. i y 2 mm. Frankreich.

Misellus Stl.
12. R o t t e .

K ö r p e r  p l u m p ,  h ö c h s t e n s  2 Vs m a l  so lan g  a ls  b reit, 
m eisten s aber nur 2 m al lä n g er  oder noch w e n ig e r ;  der K örper, 
n a m en tlich  d ie Z w ischenräum e der F lü g e ld eck en  sin d  m it  zarten , 
nur ha lb  a u fg e r ich teten , nach  aussen  n i c h t  v e r d i c k t e n  B o r s t e n  
b e s e tz t ,  d i e  F ü h l e r f u r c h e  v e r l ä n g e r t  s i c h  i n  g e r a d e r  
L i n i e  n a c h  h i n t e n  b i s  z u  d e n  A u g e n ,  der R ü sse l i s t  m eisten s  
gefu rch t (exc. ligneus  und F resca ti)  und d ie M ehrzahl der A rten  
is t  m it F le ck en  m eta llisch er  Schuppen  g e z ie r t , das H alssch ild  is t  
m eist  grob  g ek örn t.

1". Fühler schlank, die äussern Geisselglieder so lang als breit 
oder länger.
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2 ""  Körper mit dichtem, weisslichem Filze bedeckt, ähnlich wie 
bei 0 . bisulcatus, der Rüssel ist doppelt so lang als der Kopf, 
das zweite Geisselglied doppelt so lang als das erste , das 
Halsschild um 1/3 breiter als lang, seitlich ziemlich schwach 
gerundet, Flügeldecken bauchig, stark gewölbt, dicht gekörnt, 
die Streifen nur hinten deutlich, Beine schwarz. Lg. 12 mm. 
Br. 5 mm. Kleinasien. Dubitabilis Fairm.

2///. Körper mit Flecken metallischer Schuppen geziert.
3". Rüssel gefurcht oder eben, aber nicht längsrunzlig.
4". D as e r s t e  G e i s s e l g l i e d  i s t  v i e l  l ä n g e r  a l s  das  

d r i t t e ;  spärlich metallisch beschuppt, Rüssel gefurcht, 
Halsschild breiter als lang mit undeutlicher Mittel­
rinne, vorn beträchtlich schmaler als hinten, dicht und 
ziemlich fein gekörnt, Flügeldecken ziemlich grob punktirt 
gestreift, die Punkte schwach pupillirt, die Zwischenräume 
kaum schmaler als die Streifen, reihenweise gekörnt, Beine 
schwarz, Schienen gerade. Lg. 67a mm. Br. 3—3 ^  mm. 
Bündtner Alpen, Italien. Heeri Stl.

4 Das erste und dritte Geisselglied gleich lang, Körper mit 
silberweissen, rundlichen Schuppen gefleckt.

5". D a s  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  1/3 l ä n g e r  a l s d a s e r s t e ,  
Rüssel tief gefurcht, Halsschild breiter als lang, grob gekörnt, 
Flügeldecken tief punktirt gefurcht, die Zwischenräume etwas 
schmaler als die Streifen, grob gekörnt, Beine schwarz, 
Schienen gerade. Lg. 6 — 71/,, mm. Br. 27 a— 37a mm* Oester­
reich und östliches Europa bis nach Sibirien.

Conspersns Germ.
5 '.  D as  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  d o p p e l t  so lang als das 

erste. Rüssel e b e n ,  Halsschild wenig länger als breit, feiner 
gekörnt, Flügeldecken etwas länglicher, feiner punktirt ge­
streift, die Zwischenräume schmaler als die Streifen, fein 
gekörnt, Beine röthlich. Lg. 6—7mm. Br. 2Va—3mm. 
Türkei, Krimm, Caucasus. Histrio Stl.

Rüssel und Kopf schwach gefurcht, Halsschild seitlich etwas 
mehr gerundet als beim vorigen, mit deutlicher Mittelrinne, 
Flügeldecken tief punktirt gestreift, die Punkte hie und da 
pupillirt, die Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt}
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die Schenkel sind mässig verdickt und zeigen bei manchen 
Stücken ein kleines Zähnchen. Lg. 6V2— 7 mm. Br. 2*/s mm. 
Türkei, Serbien. Zebei Stl.

3 '.  Rüssel eben und stark längsrunzlig, um die Hälfte länger 
als der Kopf, Körper mit kleinen Flecken runder, goldglänzender 
Schüppchen spärlich besetzt, Augen ganz flach, gross, 
Fühler schlank, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 
Halsschild breiter als lang, seitlich mässig gerundet, sehr 
grob punktirt, Flügeldecken oval, grob punktirt gestreift, 
die Zwischenräume kaum schmaler als die Streifen, ziemlich 
grob gekörnt, Beine pechbraun, Schienen gerade. Lg. 6Va mm. 
Br. 2Vs mm. Caucasus. Argillosus Hochh.

2". K ö r p e r  d i c h t  g r a u  b e s c h u p p t ,  Rüssel gefurcht, 
Fühler ziemlich schlank, das zweite Geisselglied um die 
Hälfte länger als das erste, die äussern so lang als breit, 
Augen ziemlich stark vorragend, Halsschild kaum breiter als 
lang, seitlich mässig gerundet, vorn und hinten gleich breit, 
dicht und ziemlich kräftig gekörnt mit Mittelrinne, Flügel­
decken oval, tief punktirt gefurcht, Zwischenräume schmal, 
reihenweise gekörnt und mit etwas längern Börstchen besetzt. 
Beine röthlich. Lg. 5 mm. Br. 2 1/* mm.

Dobrudschae Stl.
2 '. Körper unbeschuppt, nur die Zwischenräume mit Borstenreihe.
6". Zweites Geisselglied V3 länger als das erste, Rüssel tief ge­

furcht und wie der Kopf grob punktirt, Halsschild breiter als 
lang, dicht und grob gekörnt, Flügeldecken fast viereckig, 
wenig länger als breit mit fast parallelen Seiten, grob punk­
tirt gestreift, die Zwischenräume so breit wie die Streifen, 
kräftig gekörnt, Schienen gegen die Spitze kaum einwärts 
gekrümmt. Lg. 6 — 6 */2 mm. Br. 3 ‘/8 — 3Va mm. Mittel-Europa.

Scabrosns Marsh.
6 '. Zweites Geisselglied nicht länger als das erste.
7". Rüssel schwach gefurcht, Stirn beträchtlich breiter als der 

Durchmesser eines Auges, und wie der Rüssel dicht und sehr 
fein punktirt, erstes Geisselglied etwas länger als das zweite, 
Halsschild fast länger als breit, seitlich wenig gerundet, dicht 
und ziemlich fein gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig,
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grob punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr schmal, 
reihenweise gekörnt, Schienen gegen die Spitze etwas ein­
wärts gebogen. Lg. 6Y2 mm. Br. 2 ‘/2 mm. Oran.

Rudis Stl.
7 '. Rüssel eben oder fein gekielt, Stirn nicht breiter als der 

Durchmesser eines Auges.
Halsschild so lang als breit, ziemlich dicht und derb ge­

körnt, ohne Kiel, Flügeldecken mehr als doppelt so breit 
als das Halsschild und höchstens um i/3 länger als breit, 
ziemlich kräftig gestreift, die Zwischenräume so breit als die 
Streifen, mehr oder weniger stark runzlig gekörnt, Borsten 
kurz , fein und halb anliegend, Fühler und Beine röthlich. 
Lg. 3 '/2—5 mm. Br. 2 —2 ‘/2 mm. Westliches und mittleres 
Europa. Ligneus 01.

Die Furchen breiter, die Zwischenräume viel schmaler als diese, 
mit etwas längern Borsten besetzt. y. Riguus Fairm.

Halsschild länger als breit, mit feinem, vorn und hinten 
abgekürztem Mittelkiel, mit spitzigen Körnchen dicht besetzt, 
Flügeldecken höchstens doppelt so breit als das Halsschild 
und l ’/2 mal so lang als breit, tief gefurcht, die Zwischen­
räume schmaler als die Furchen mit einer Reihe spitziger 
Körnchen und mit etwas längern, abstehenden Börstchen be­
setzt, Fühler und Beine roth. Lg. 4 — 4 1/i , Br. 1 i/2 — 13/A mm. 
Italien. Frescati Boh.

1 '. Fühler dick, die äussern Geisselglieder breiter als lang.
8". Rüssel und Stirn mit breiter, tiefer, längsgestreifter Furche.

Oberseite mit gelben, lanzettförmigen Schüppchen dicht, 
auf den Flügeldecken fleckig besetzt, Halsschild fast so lang 
als breit, grob gekörnt, mit undeutlicher Mittelrinne, Fühler 
dick und kurz, das zweite Geisselglied wenig länger als das 
erste, die äussern quer, Flügeldecken mit breiten Furchen, 
in denselben mit flachen Punkten, Zwischenräume schmal, 
spitzig gekörnt, Beine röthlich. Lg. 6 1/2 mm. B. 2 2/3 mm. 
Griechenland. (Vielleicht var. des folgenden.)

Subspinosus Stl.
Oberseite meist einfärbig grau beschuppt, Halsschild so 

lang als breit, feiner gekörnt als beim vorigen, mit feiner
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Mittelrinne, Flügeldecken mit etwas schmälern Furchen und 
in denselben tiefer und gedrängter punktirt, die Fühler etwas 
schlanker, das zweite Geisselglied deutlich länger als das 
erste, die äussern rundlich, Beine pechschwarz Lg. 6 — 8 mm. 
Br. 3 — 3V2 mm. Türkei u. Kleinasien. Carcelli Gyllh.

Etwas grösser, Halsschild etwas breiter und stärker ge­
körnt. v. Desbrochersi Stl.

S '.  Rüssel und Stirn mit schmaler, nicht längsstreifiger Furche, 
Stirn gewölbt, dicht grau beschuppt, Fühler äusserst kurz 
und dick, das erste Geisselglied quer, das zweite doppelt so 
lang als das erste, aber nicht länger als breit, Halsschild so breit 
als lang, schwach gekörnt und gerinnt, Flügeldecken etwas 
flach, tief punktirt gestreift, Zwischenräume schmal, reihenweise 
gekörnt. Lg. 7 mm. Türkei (?) Depressus Stl.

13. Ro t t e .
K örper g ed ru n g en , zw ei m al so la n g  a ls b re it, F lü g e ld eck en  kurz  
e ifö r m ig , d ie  F üh lerfu rch e v er lä n g ert sich  nach  h in ten  in  der  
R ich tu n g  nach der S tirn ; zw ischen  ihrem  h in tern  E nde und dem  
A u ge b efind et sich  ein  schm aler, aber d eu tlich er  W u ls t;  K örper  
b esc h u p p t oder k a h l, d ie Z w ischenräum e s te ts  m it e in er  R eihe  
kurzer B örstch en  b ese tz t .

1". Das zweite Geisselglied ist nicht dicker als das erste.
2". Rüssel eben,  um die Hälfte länger als der Kopf, runzlig 

punktirt, schwarz, Beine rothbraun, Flügeldecken mit wenigen 
kleinen Flecken aus runden, goldglänzenden Schüppchen, 
zweites Geisselglied fast doppelt so lang als das erste, Augen 
wenig vorragend, Halsschild breiter als lang, seitlich mässig 
gerundet, dicht und kräftig gekörnt mit weiblichen Schuppen 
zwischen den Körnern, Flügeldecken tief punktirt gefurcht, 
die schmalen Zwischenräume mit einer kräftigen Körnerreihe. 
Lg. 9 mm. Br. 3*/2 mm. Persien. Conspicabilis Faid.

2 '. Rüssel breit gefurcht, in der Furche nicht punktirt, Fühler 
kurz,  das zweite Geisselglied wenig länger als das erste, 
Halsschild ziemlich grob gekörnt.

Länglich, Flügeldecken oval, mit breiter Punktreihe, die 
Zwischenräume schmal, undeutlich runzlig gekörnt, Beine 
pechbraun. Lg. ö ’/j mm. Br. 11/2 mm. Schweizer und Tyroler 
Alpen, Caucasus. Foraminosns Boh.
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Breiter, namentlich die Flügeldecken breiter, in den breiten 
Furchen eine Körnerreihe, die Zwischenräume schmal, deut­
lich gekörnt. Beine pechbraun. Lg. 5 lj2 mm. Br - 2 mm. 
Schweizer Alpen. Alpestris Comolli.

1 '. Das zweite Geisselglied ist dicker als die übrigen, Flügel­
decken mit Flecken silberglänzender Schuppen.

Halsschild breiter als lang, hinten breiter als vorn, schwarz, 
Rüssel schwach gefurcht, Halsschild runzlig gekörnt mit 
feiner Mittelfurche, Flügeldecken wenig länger als breit, mit 
breiten Furchen und in diesen mit seichten grossen Punkten. 
Beine pechbraun. Lg. 4 —5 mm. Br. 2 —2 1/2 mm. Me. Baldo.

Distincti-cornis Rosenh.
Halsschild so lang als breit, hinten nicht breiter als vorn, 

Rüssel mit feinem Kiel und jederseits desselben mit feiner, 
seichter Furche, Fühler sehr kurz, selbst das erste und zweite 
Glied der Geissel nicht länger als breit, Halsschild ziemlich 
kräftig gekörnt, die Flügeldecken mit tiefen Furchen und in 
denselben grob punktirt, die Zwischenräume sehr schmal, 
undeutlich gekörnt. Beine schwarz. Lg. 4 */3 mm. Br. 2 mm. 
Lombardei, Tessin. Lombardus Stl.

14. Ro t t e .
D ie  F üh lerfu rch e is t  t ie f, geru n d et, n ich t nach h in ten  verlän gert. 
E s sin d  m eisten s  k le in e r e , m ehr oder w en ig er  b esch u p p te  A rten ;  
d ie B orsten  der Z w ischenräum e sin d  z iem lich  fein , h a lb  a u fgerich tet, 
nach  aussen  n ich t v erd ick t, S ch en k el u n g ezä h n t, S ch ien en  gerade  
oder schw ach  gek rü m m t.

1". Halsschild deutlich gekörnt.
2". K ö r p e r  d i c h t  g r a u  b e h a a r t ,  so dass die Grundfarbe 

wenig mehr vortritt, Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, fein gekielt, Fühler schlank, das zweite Geisselglied 
kaum länger als das erste , Halsschild 1/3 breiter als lang, 
ziemlich fein und zerstreut gekörnt, F l ü g e l d e c k e n  5 mal  
so l a n g  a l s  d a s  H a l s s c h i l d ,  oval, punktirt gestreift, 
die Zwischenräume wenig schmaler als die Streifen, runzlig 
gekörnt, Schienen gerade. Lg. 8 mm. Br. 3 l/2 mm. Central 
Alpen. Densatus Boh.

2'. Körper mehr oder weniger dicht beschuppt, die Schuppen 
öfter metallglänzend.
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3". F l ü g e l d e c k e n  3 1/3 m al so lang als das Halsschild, 
h i n t e n  e i n z e l n  z u g e s p i t z t  mit rundlichen oder lanzett­
förmigen, metallischen Schüppchen spärlich bestreut, Rüssel 
um i/3 länger als der Kopf, eben, Fühler schlank, das zweite 
Geisselglied um V3 länger als das erste, die äussern länger 
als breit, Halsschild breiter als lang, seitlich gerundet, hinter 
der Mitte am breitesten, dicht und fein, etwas runzlig ge­
körnt, Flügeldecken fein und schwach punktirt gestreift, die 
Zwischenräume breiter als die Streifen, runzlig gekörnt, 
Beine schlank. Lg. 8 mm. Br. S 1/  ̂ mm. Serbien.

Argentatns Stl.

3 '. Flügeldecken hinten zusammen abgerundet.
4". Zweites Geisselglied länger als das erste. Körper mit sehr 

kleinen, etwas metallischen Schüppchen spärlich besetzt, 
Körper b r ä u n l i c h  mit helleren Beinen, Halsschild breiter 
als lang, seitlich wenig gerundet, vorn schmaler als hinten, 
fein gekörnt, F l ü g e l d e c k e n  3 m a l  so l a n g  a l s  d a s  
H a l s s c h i l d ,  g e w ö l b t ,  deutlich punktirt gestreift, die 
Zwischenräume so breit wie die Streifen, schwach gewölbt, 
undeutlich fein gerunzelt, Beine schlank. Lg. 6, Br. 2 '/, mm. 
Schlesien. Spoliatns Stl.

Körper schwarz mit helleren Beinen, Halsschild breiter 
als lang, seitlich wenig gerundet, vorn kaum schmaler als 
hinten, fein gekörnt, Flügeldecken höchstens 2 ‘/3 mal so lang 
als das Halsschild, kurz oval, flach gedrückt, deutlich punktirt 
gestreift, die Zwischenräume so breit wie die Streifen, fein 
querrunzlig, Beine schlank. Lg. 5—6 mm. Br. 2 1/*— 2Vj mm. 
Krain. Chalceus Stl.

4 Zweites Geisselglied wenig länger als das erste.
5". Körper bräunlich grau beschuppt und dünn behaart, Rüssel 

gefurcht, Stirn breit, Halsschild breiter als lang, dicht ge­
körnt , Flügeldecken fast kugelig punktirt gestreift, die 
Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt, Beine röthlich.

Flügeldecken etwas kürzer, die Punkte in den Streifen
flacher, die Körner des Halsschildes stärker, Fühler etwas
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schlanker, Rüssel etwas breiter. Lg. 5V2 mm. Br. 2 2/3 mm. 
Oesterreich. Mandibularis Redt.

Flügeldecken etwas schmaler, die Punkte in den Streifen 
tiefer, die Körner des Halsschildes etwas feiner, Fühler etwas 
stärker, der Rüssel etwas schmaler. Lg. 5, Br. 2 '/3 mm. 
Ungarn, Italien (wohl var. des vorigen).

Granulosus Boh.
5". Körper nur mit feinen Börstchen auf den Zwischenräumen 

der Flügeldecken besetzt, sonst kahl, Flügeldecken länglicher, 
Rüssel und Stirn längsrunzlig.

Halsschild grob gekörnt, vorn deutlich schmaler als hinten, 
schwarz, Fühler und Beine röthlich, Flügeldecken oval, tief 
punktirt gestreift, die Zwischenräume der Punkte und die 
der Streifen sehr schmal, letztere undeutlich gekörnt. Lg. 
4—4 1/,, mm. Br. 2 mm. Steiermark. Pigrans Stl.

Halsschild fein gekörnt, vorn nicht schmaler als hinten, 
braunschwarz, Fühler und Beine röthlich, Flügeldecken oval, 
punktirt gestreift, die Zwischenräume der Punkte und der 
Streifen kaum schmaler als die Punkte, letztere etwas deut­
licher, sehr fein gekörnt. Lg. 3 3/4 — 4 mm. Br. l J/3 mm, 
Me. Baldo. Mülleri Rosenh.

5 Oberseite schön pupillirt s. hypocrita.
1 '. Halsschild runzlig punktirt, die Punkte oft so zusammen- 

fliessend, dass dasselbe gekörnt erscheint.
G". Flügeldecken dicht braun und gelb beschuppt, schön pupillirt, 

Rüssel eben, das zweite Geisselglied wenig länger als das erste.
Halsschild gekörnt, ohne Mittelkiel, etwas breiter als 

lang, Fühler ziemlich kräftig, Flügeldecken 3 mal so 
lang als das Halsschild, die Zwischenräume etwas gewölbt 
und mit schwarzen oder braunen Borsten besetzt. Lg. 472» 
Br. 2 mm. Seealpen. H ypocrita Rosenh.

Halsschild runzlig punktirt mit deutlichem, vorn und hinten 
abgekürztem Mittelkiel, Fühler ziemlich zart, die äussern 
Geisselglieder fast länger als breit, Zwischenräume der Flügel­
decken schmal, sehr fein gekörnt, mit bräunlichen Borsten. 
Lg. 4 mm. Br. 2 mm. Seealpen. (Vielleicht var. des vorigen.) 
(Schweiz. Mitth. V. 563.) Venustus Stl.
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6 '. Flügeldecken grau behaart.
Schwarz, Schienen und Füsse röthlich, Rüssel eben, Hals­

schild kaum länger als b re it, dicht runzlig punktirt, nach 
hinten verschmälert, Flügeldecken gewölbt, stark punktirt 
gestreift, Zwischenräume schwach gewölbt, glatt. Lg. mm. 
Br. 4 y 2 mm. Tyrol. Teter Gredler.

Körper, Halsschild und Flügeldecken gerundeter als beim 
vorigen, Halsschild verloschen gekörnt und punktirt, Flügel­
decken in den Streifen und auf den Zwischenräumen gekörnt, 
Behaarung schwächer, die Punktstreifen schwächer, die Naht 
und der zweite Zwischenraum erhabener. Lg. 3, Br. 11/3 mm. 
Tyrol. Globulus Gredler.

15. Ro t t e .
K örper grau  b esch u p p t und m it la n g en , a b steh en d en , keu len fö i'm ig  

v erd ick ten  B orsten  b e s e tz t ,  d ie  F ühlerfurche is t  b r e it  und tie f, 
fast b is  zu den  A u gen  reichend.

1'". Körper v e r l ä n g t ,  fast 2y2 mal so lang als breit.
Rüssel nicht länger als der Kopf, mit schwacher Rinne, 

das zwe i t e  G e i s s e l g  1 i ed  f as t  k ü r z e r  al s das e r s t e ,  
Halsschild so lang als breit, seitlich schwach gerundet, oben 
flach gekörnt und schwach gerinnt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, fein gestreift, Zwischenräume schwach gewölbt, 
mit z i e m l i c h  l a n g e n  B o r s t e n .  Lg.33/4 — 4, B r . l1/2mm. 
Caucasus. Echinatus Hochh.

Halsschild mit z i e m l i c h  g r o s s e n ,  r u n d e n  Pu n k t e n  
ziemlich dicht besetzt, deren jede eine Borste trägt, wenig 
breiter als lang, seitlich mässig gerundet, oben mässig ge­
wölbt, am Hinterrand mit einem Kranze weisser Börstchen, 
Rüssel kaum so lang als der Kopf, eben, undeutlich gekielt, 
Fühler schlank, die zwei ersten Geisselglieder fast gleich 
lang, die äussern so lang als breit, Flügeldecken länglich 
eiförmig, seitlich fast parallel, schwach gewölbt, mit Streifen 
von grossen runden Grübchen, Zwischenräume flach gewölbt, 
mit einer Reihe länglicher Borsten und dicht grau beschuppt, 
Beine ziemlich stark. Lg. 4, Br. 1 i/ i mm. Griechenland.

Coronatns Stl.

download unter www.biologiezentrum.at



6 0

1". Körper b r e i t e r ,  l ä n g l i c h  o v a l ,  R ü s s e l  s c h w a c h  
g e f u r c h t ,  so lang wie der Kopf, das zweite Geisselglied 
etwas länger als das erste , Halsschild ziemlich breiter als 
lang, seitlich ziemlich stark gerundet, mit flachen Körnern 
besetzt, Flügeldecken oval, v o r  der Mitte am breitesten, 
mit starken Punktstreifen, die Zwischenräume etwas schmaler 
als die Streifen, schwach gewölbt, die Punkte der Streifen 
undeutlich pupillirt. Lg. 4 mm. Br. l 3/t mm. Istrien.

Stussineri Stl.
1 '. Körper oval, Rüssel eben, schwarz, Fühler und Beine heller.

Halsschild b r e i t e r  a l s  l a n g ,  r u n z l i g  p u n k t i r t ,  
d i e  P u n k t e  wi e  d i e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  pupi l l i r t ,  
Flügeldecken nicht tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
n i c h t  s c h m a l e r  als die Streifen, undeutlich gerunzelt. 
Lg. 3 */3 mm. B r-1 'A mm- Jura. Setifer Boh.

Halsschild wenig breiter als lang, flach gekörnt, Flügel­
decken noch kürzer als beim vorigen, mit breiten, seichten 
Streifen, mit flachen Punkten, die Zwischenräume schmaler 
als die Streifen. Lg. 3— mm.  Br. 1 ‘/4 mm. Schweiz und 
Deutschland. Uncinatus Germ.

16. R o t t e .
D ie  a b w ech se ln d en  Z w ischenräum e der F lü g e ld e c k e n  sind  erh ab en er.

1". Die Fühlerfurche reicht bis zu den Augen.
2". Grosse, plumpe Arten mit sehr breitem, seitlich stark ge­

rundetem Halsschild.
Schwarz mit g e l b l i c h  g r a u e m  F i l z e  b e d e c k t ,  nur  

b e i m  cf d i e  a b w e c h s e l n d e n  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  
F l ü g e l d e c k e n  deutlich erhabener, Fühler kurz, Rüssel 
gefurcht, Halsschild f l a c h  g e k ö r n t ,  Flügeldecken punktirt 
gestreift, beim cf der 3., 5. und 7. Zwischenraum stark er­
haben , der 2., 4. und 6. ganz eben, die äussern schwach
gewölbt, beim Q alle gleich gewölbt, Beine schwarz, Schenkel 
ziemlich dick. Lg. 9 —12 mm. Br. 5 — 5 Va mm. Türkei und 
Griechenland. Bicostatus Boh.

Schwarz, f a s t  k a h l ,  die abwechselnden Zwischenräume 
bei beiden Geschlechtern erhabener, die ändern schwach 
gewölbt, Halsschild weniger breit, auf der Scheibe punktirt. 
Lg. 9 mm. Br. 4 mm. Griechenland. Gemellatus Stl.
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2 Kleine, dicht beschuppte Thiere mit viel schmalerem Hals­
schild.

H a l s s c h i l d  g e k ö r n t ,  nur die r i p p e n f ö r m i g  e r ­
h a b e n e n  Zwischenräume mit einer Körnerreihe besetzt, 
die ändern ganz flach, Körper rothbraun, mit weisslichgelb 
geflecktem Schuppenkleid, Halsschild so lang als breit, seit­
lich gerundet, Augen oval, Flügeldecken kurz oval, schwach 
gewölbt, diePunkte deutlich pupillirt. Lg. 5 mm. Br. 2—2Va mm. 
Mittel- und Nord-Europa. (Lithocryptus arvernicus und helveticus 
Dresbrochers.) Septentrionis Herbst.

Halsschild z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  a l l e  Zwischenräume 
tragen eine K ö r n e r r e i h e ,  wesshalb der 2., 4. und 6. 
nicht ganz flach erscheinen, das Halsschild ist b r e i t e r  a l s  
l a n g ,  die Flügeldecken kurz oval, schön pupillirt, Augen 
rund. Lg. 3 1/2, mm. Br. 2y2 mm. Engadin, Me. Rosa, 
französ. Alpen. Snbcostatus Stl,

1 '. Die Fühlerfurche besteht in einer runden Grube, die nach 
hinten nicht verlängert ist.

3". Das zweite Fühlerglied ist mindestens um '/8 länger als 
das erste.

4". R ü s s e l  und H a l s s c h i l d  mi t  z i e m l i c h  t ie fe r  F u rch e . 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, Fühler ziemlich 
schlank, das zweite Geisselglied um '/3 länger als das erste, 
die äussern fast kugelig, etwas breiter als lang, Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich schwach gerundet, dicht und 
ziemlich fein punktirt, Flügeldecken länglich eiförmig mit 
sehr feinen Punktreihen, die Nath, der 3., 5. und 7. Zwischen­
raum stark rippenförmig erhaben, die ändern ganz flach 
oder mit einer ganz feinen Längsleiste, Beine röthlich. Lg. 5, 
Br. 2*/2 mm. Caucasus. Chaudoiri Hochh.

4 '.  Rüssel und Halsschild ohne Furche.
5". Fühler schlank, das zweite Geisselglied fast doppelt so lang 

als das e rste , die u n g e r a d e n  Zwischenräume s t a r k  
r i p p e n a r t i g  e r h a b e n  und gekörnt, die geraden ganz 
flach, o h n e  K ö r n e r ,  Rüssel fast doppelt so lang als der 
Kopf, fein gekielt, Halsschild so lang als breit, grob gekörnt, 
Flügeldecken länglich eiförmig, in der Mitte am breiteste^
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mit grossen, tiefen Punkten, Beine roth. Lg. 7—8mm.  
Br. 3—3 ^  mm. Siebenbürgen. (Deutsche Zeitschr. 22. 61.)

Kuenburgi Stl.
Die ungeraden Zwischenräume s c h w a c h  e r h a b e n ,  die 

geraden mit f e i n e r  K ö r n e r r e i h e ,  Körper grau beschuppt, 
Rüssel fast doppelt so lang als der Kopf, eben, Halsschild 
etwas breiter als lang, fein und nicht sehr dicht gekörnt, 
Flügeldecken länglich eiförmig, hinter der Mitte am breitesten, 
mit feinen Punktreihen, Beine pechbraun. Lg. mm- 
Br. 2 3/4 mm. Illyrien. Obtusus Stl.

5 '.  Fühler k u r z  u n d  di ck.
Das erste Geisselglied bildet ein gleichschenkliges Dreieck, 

ist breiter als lang und kaum länger als das dritte, d as  
z w e i t e  um J/3 l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e ,  die äussern 
quer. Troyeri Stl. *)

*) Ot. T ro ye ri.
O blongo - o v a tu s , a t e r , p ed ib u s ru fo-p iceis , sq u am u lis p iliform ibus  

lu te is  parce a d sp ersu s; rostro la to , cap ite  non lon g iore , supra p lan o , ten u iter  
carinato, ru goso -p u n cta to , a n ten n is brev ibus, crassis, fu n icu li articu lo  secundo  
prim o fere d im id io  lo n g io re , ex tern is g lob osis; thorace lo n g itu d in e  la tio re , la ­
terib u s m odice rotundato , supra r u g o so -g ra n u la to ; e ly tr is  o v a tis , la titu d in e  
m axim a in  m ed io , supra ev id en ter  l in e a to -p u n c ta t is , in te r s t it iis  a ltern is  
e lev a tio r ib u s, str ia  3 a cum  8a p ostice  con jun gcta , fem oribus m uticis .

L on g . 7 m m. L at. 22/a m m.
D em  Ot. obtusus  am n äch sten , durch v ie l stärk er, p u n k tir te  F lü g e l­

deck en , d ie  in  der M itte  am  b re ite sten  sind , und v ie l  d ick ere  F üh ler  le ic h t  
zu  u n ter sch e id en ; von  Ot. subcosta tus  durch d ick ere F ü h le r , b reiteres  
H alssch ild , vo n  a n le n n a tu s  durch dünnere F üh ler  versch ied en .

L an g  e ifö rm ig , schw arz, m it  d u u kelro th en  B e in en , R ü sse l n ich t lä n g er  
a ls  der K opf, b re it , flach m it fe in em  K iel und w ie  der K op f z iem lich  grob  
ru n zlig  p u n k tirt. A u gen  w e n ig  vorragend, F üh ler k rä ftig , d ie  K eu le kurz 
e ifö r m ig , d ie  F üh lerfu rch e sehr kurz, dann fo lg t  e in e  flache A u sb re itu n g , 
d ie  ab er d ie  A u gen  n ich t erreicht.

H a lssch ild  etw as b reiter  a ls la n g ,  in  der M itte  schw ach  geru n d et, 
nach vorn und h in ten  g le ic h m ä ss ig  versch m älert, oben  m it k le in en  Körnern, 
d ie  h ie  und da zu L än gsru n zeln  zu sam m en fliessen , n ich t sehr d ich t b ese tz t.

F lü g e ld e c k e n  etw as v e r lä n g t ova l m it ab geru n d eten  S ch u lter n , in  
der M itte  am  b r e ite s te n , h in ten  ganz kurz z u g e sp itz t;  ob en  m ässig  g e ­
w ö lb t, h in ten  sen k rech t ab fa llen d , m it R eih en  grösserer  P u n k te , der d ritte
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3 Das zweite Fühlerglied nicht oder kaum länger als das erste. 
6"'. Flügeldecken dicht fleckig gelb und braun beschuppt, die 

Zwischenräume mit einer starken Borstenreihe.
Das zwe i t e  G e i s s e l g l i e d  m e r k l i c h  l ä n g e r  a l s  

b r e i t  und als d a s  d r i t t e ,  Fühler beim cf viel dicker als 
beim Q, Rüssel fein gekielt und mit zwei seichten Furchen, Hals­
schild kaum länger als breit, seitlich wenig gerundet, dicht und 
ziemlich fein gekörnt, mit feiner Mittelrinne, Flügeldecken ziem­
lich tief punktirt gestreift, die Naht und die abwechselnden (un­
geraden) Zwischenräume stark erhaben mit einer Reihe 
kleiner aber spitziger Körner, die geraden Zwischenräume 
ganz eben, ohne Körner, Beine pechbraun. Lg. 6 —7 mm. 
Br. 2Va 3 mm. Siebenbürgen. Costipennis Rosenh.

b. Auch die geraden Zwischenräume sind etwas erhaben 
und gekörnt. v. Rosenhaueri Stl.

Das z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  n i c h t  l ä n g e r  al s  b re it  
und kaum länger als das dritte, Fühler sehr dick, besonders 
beim Q, die Keule ist kürzer, der Rüssel etwas stärker ein­
gedrückt und feiner gekielt, Halsschild etwas breiter als 
lang, stärker gerinnt, sonst wie der vorige. Lg. 6—7mm. 
Br. 2 j/2—3 mm. Siebenbürgen. Antennatus Stl.

Auch die geraden Zwischenräume sind vorn etwas vor­
tretend. var. b.

D a s  2. G e i s s e l g l i e d  i s t  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  Körper 
nur 3 mm. lang. Styphloides Stl. *)

6". Flügeldecken sehr spärlich mit winzig kleinen Schuppen be­
setzt, die abwechselnden Zwischenräume sehr wenig erhabener

Zwischenraum  v erb in d et sich  h in ten  m it dem  ach ten , d ie  N a h t , der 3 ., 5. 
und 7. Z w ischenraum  z iem lich  stark  erhaben  und m it ganz kurzen  und  
w enig  sich tb aren  B örstch en  b ese tz t , d ie  ändern  Z w ischenräum e sin d  eb en ;  
oben sind d ie  F lü g e ld e c k e n  m it d u n kel grauen , kurzen , a n lieg en d en , haar­
förm igen S chuppen  sp ärlich , etw as u n g le ich  b ese tz t . B e in e  k räftig , S ch en k el 
u ngezähnt, S ch ien en  gerad e. Croatien. Y o n  H. D. T royer e in g esen d e t.

*) Ot. S typ h lo id es.
E lo n g a tu s, p iceu s, brunneo sq u a m o su s, an ten n is p ed ib u sq u e d ilu -  

tioribus, se to su s, rostro ca p ite  an gu stio re , su lc a to , scrob is ab b rev ia tis , an­
tennis b r e v ib u s , cra ss is , fu n icu li a rticu lo  prim o la t itu d in e  v ix  lon g iore ,
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als die ändern und mit feinen, kurzen, oft schwer sichtbaren 
Börstchen besetzt; Rüssel eben, Fühler etwas kurz, aber 
nicht dick, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang; Hals­
schild etwas breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, 
vorn schmaler als hinten, dicht und ziemlich grob runzlig 
punktirt, Flügeldecken sehr kurz eiförmig, kaum 1 xjK mal so 
lang als breit, grobpunktirt gestreift, Schienen gerade. Lg.
3 —3Va mm. Br. 1 i/3 mm. Galizien, Ungarn, Siebenbürgen. 
(Branksiki Stl.) Proximus Stl.

6 Flügeldecken ohne Schuppen, höchstens fein behaart.
7". F l ü g e l d e c k e n  f a s t  4 ma l  so l a n g  als das Halsschild, 

f l a c h  g e d r ü c k t ,  die Zwischenräume ohne Borsten, Kopf 
und Rüssel breit, letzterer fein gekielt, Fühler ziemlich 
schlank, die äussern Glieder kugelig, so lang als breit, Hals­
schild breiter als lang, seitlich fast nicht gerundet, vorn 
etwas schmaler als hinten, fein gekörnt mit feiner Mittel­
rinne, Flügeldecken etwas bauchig, oval, fein punktirt ge­
streift, die ungeraden Zwischenräume wenig erhabener als 
die geraden, alle mit Körnerreihe, an den Seiten querrunzlig,

c la v a to , re liq u is tra n sv ers is , thorace la titu d in e  lo n g io r e , la ter ib u s m odice 
rotundato  rude rem ote p u n ctato , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis  p o stice  rotundatis, 
ev id en ter  p u n ctato  - s t r ia t is , in te r st it iis  alternifl e le v a t is  se tisq u e  longis, 
erec tis  v e s tit is , p ed ib u s crassis m u tic is , u n g u ic u lis  lib er is . L g . 3 m m . Lat.
I 1/* m m . C on stan tin op el.

P echschw arz m it  braunen Schuppen z iem lich  d ich t b ed eck t, F üh ler  
und B e in e  etw as h e ller , der R ü sse l is t  e tw as lä n g er  a ls der K opf, gefurcht, 
d ie  F üh lerfu rch en  w e n ig  nach h in ten  v e r lä n g e r t , der zw isch en  ihnen  l ie ­
gen d e  T h e il d es R ü sse ls  nur 1/a so b r e it  a ls d ie S tirn , A u gen  h a lb k u g e lig , 
F ü h ler  sehr d ick , fa st w ie  b ei M eira, der S chaft ü b erra g t den  V orderrand  
des H a lssch ild e s , d ie  Greissei is t  so d ick  w ie  der S c h a ft , ihr erstes G lied  
k o lb en fö rm ig , k au m  lä n g e r  a ls  b reit, so la n g  a ls 2 und 3 zusam m en, a lle  
G lieder vom  2. an  v ie l  b reiter  a ls la n g , d ie K eu le kurz e iförm ig . H alssch ild  
lä n g er  a ls b r e i t , schm al, vorn und h inten  g le ic h  b re it , m it  grossen , borsten­
tra g en d en  P u n k ten  zerstreu t b e se tz t , F lü g e ld e c k e n  lä n g lic h  e iförm ig , fast  
d o p p elt so la n g  a ls  b re it , d ie Schu ltern  flach a b geru n d et, h in ten  g em ein ­
sch a ftlich  a b g eru n d et, z iem lich  k rä ftig  p u n k tir t g es tre ift , d ie ab w ech selnd en  
Z w ischenräum e r ip p en a rtig  erhaben  und m it la n g en , a b steh en d en  B orsten  
re ih en w eise  b e se tz t , B e in e  k r ä f t ig , S ch en k el u n g e z ä h n t, K rallen  n ich t  
yejrwfichsen.
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Beine schlank, röthlich. Lg. 8, Br. 3V2—3 3/4 mm. Caucasus. 
(Deutsche Zeitschr. 1877, p.184.) Bohemanni Stl.

7 '. Flügeldecken höchstens 2V3 mal so lang als das Halsschild, 
grob punktirt gestreift, die kielförmig erhabenen Zwischen­
räume mit sehr kleinen, anliegenden Börstchen.

Rüssel e b e n ,  Fühler l ä n g e r  als der halbe Leib, a l l e  
G e i s s e l g l i e d e r  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  das zweite um Vs 
länger als das erste, H a l s s c h i l d  l ä n g e r  als breit, mit 
stumpfen Körnern und deutlicher Mittelrinne, Flügeldecken 
nicht ganz 2 mal so lang als das Ealsschild und höchstens
1 ‘/4 mal so lang als breit, vor der Mitte am breitesten,
tief punktirt gestreift, die ungeraden Zwischenräume hoch
erhaben und mit sehr feinen Körnern besetzt, Fühler, Schienen 
und Füsse röthlich. Lg. 5'/2 6 mm. Br. 2 1/2 — 3 mm. Krain
und Illyrien. Lasins Germ.

Rüssel gefurcht, Fühler kürzer als der halbe Leib, die 
äussern Geisselglieder breiter als lang, das zweite wenig 
länger als das erste, Halsschild breiter als lang, mit kleinern 
spitzigem Körnchen und undeutlicherer Mittelrinne, Flügel­
decken 2 V3 mal so lang als das Halsschild und fast 14/2 
mal so lang als b re it, in der Mitte am breitesten, grob, 
meist etwas querrunzlig punktirt, die ungeraden Zwischen­
räume hoch erhaben und grob gekörnt, Beine röthlich.
Lg 5 mm. Br. 2 mm. Mittel-Europa. Porcatus Herbst.

17. R o t t e .
D ie  A u gen  steh en  an den S eiten  des K o p fe s, d ie  Stirn  is t  daher  
b re it  und staL’k in  d ie Quere g ew ö lb t, K örper kah l oder m it spär­
lich en  kurzen  B örstchen  b ek le id e t. F üh lerfurche d ie  A u gen  er­
reich en d .

1". Ober- und Unterseite vollkommen kahl, nur die Fühler und 
Beine pubeszent, Halsschild vor der Mitte ziemlich gerundet, 
auch an den Seiten punktirt.

2". Körper l a n g g e s t r e c k t ,  Flügeldecken auch beim 9  f a s t  
d o p p e l t  so l a n g  als breit, alle Glieder der Fühlergeissel 
l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  das zweite etwas länger als das erste. 
Rüssel dicht punktirt, mit 3 schwachen Kielen, von denen
bald der mittlere, bald die äussern undeutlich sind, Halsschild

5
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wenig länger als b re it, vor der Mitte e t w a s  g e r u n d e t  
e r w e i t e r t ,  auf der Scheibe sehr fein, etwas zerstreut 
punktirt, Flügeldecken oben etwas flach gedrückt, hihten 
stumpf zugespitzt, Schultern flach abgerundet, oben glatt, 
m it  L i n i e n  f e i n e r  P ü n k t c h e n ,  Zwischenräume un­
deutlich lederartig gerunzelt, Beine schwarz, Schenkel mit 
w i n k l i g e r  A n s c h w e l l u n g ,  Schienen auch beim cf1 fast 
gerade. Lg. 71/ , —9 !/2 mm. Br. cf 3— 3\/2 , 9  3 —3 3/4 mm. 
Hoch-Pyrenäen. Malefidus Gyll.

Var. b. Flügeldecken stärker gerunzelt.
2 Körper kürzer und breiter, Flügeldecken auch beim cf höchstens 

um die Hälfte länger als breit, die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, die äussern breiter als lang.

Halsschild vor der Mitte s t a r k  g e r u n d e t  e r w e i t e r t  
und vor den Hinterecken b r e i t  u n d  s t a r k  g e b u c h t e t ,  
diese etwas s p i t z  v o r t r e t e n d ,  etwas gröber punktirt 
als beim vorigen, aber nicht dichter, Flügeldecken fein ge­
reiht punktirt, hinten s t u m p f  a b g e r u n d e t ,  Beine wie 
beim vorigen. Lg. 8— 9 mm. Br. 3 '/4—37a mm. Ost-Pyrenäen.

Noni Fairm.
Halsschild vor der Mitte vi e l  w e n i g e r  g e r u n d e t  und 

vor den Hinterecken s c h w ä c h e r  g e b u c h t e t ,  diese 
r e c h t w i n k l i g ,  oben wie beim vorigen punktirt, F l ü g e l ­
d e c k e n  k ü r z e r  als beim vorigen, höchtens IV 2 mal so 
lang als breit, h i n t e n  s t a r k  v e r s c h m ä l e r t  und daher 
spitzer abgerundet, Schenkel wenig und n i c h t  w i n k l i g  
v e r d i c k t ,  die Vorderschienen stärker gebogen. Lg. 9—11, 
Br. 37a—4 mm. Ost-Pyrenäen. Fraelongns Fairm.

1 ' .  F l ü g e l d e c k e n  m i t  g a n z  k l e i n e n  w e i s s e n  B ö r s t ­
c h e n  z i e m l i c h  d i c h t  b e k l e i d e t ,  H a l s s c h i l d  v o r n  
s e h r  w e n i g  g e r u n d e t ,  auf der Scheibe punktirt, an den 
S e i t e n  d i c h t  g e k ö r n t ,  Rüssel etwas länger als der Kopf, 
dreikielig, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die 
äussern breiter als lang, Halsschild länger als breit, in der 
Mitte am breitesten, vor den Hinterecken schwach gebuchtet, 
Flügeldecken länglich eiförmig, hinten verschmälert, spitz 
abgerundet, oben etwas flach, mit kräftigen Punktreihen und
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ebenen, fein runzlig gekörnten Zwischenräumen, Schenkel 
nicht winklig verdickt, Schienen fast gerade. Lg. 7 —8 mm, 
Br. 2 3/i —3 mm. Asturien. (Schweiz. Mitth. VI. 137.)

Johannis Stl.
18. R o t t e .

K örper lä n g lic h  o v a l ,  d ie  F lü g e ld eck en  m it h a a r fö rm ig en , ö fter  
etw as m eta llisch  g lä n zen d en  S chuppen  oder a n lieg en d en  H aaren  
m ehr oder w en ig er  d ich t b ed eck t. F üh lerfurche nach h in ten  n ich t  
v er lä n g ert, d ie  A u gen  also  n ich t erreichend .

i ".  Halsschild gekörnt.
2". Rüssel gekielt, nicht längsrunzlig.

Rüssel nicht länger als der Kopf, Halsschild breiter als 
lang, seitlich mässig gerundet, sehr dicht und ziemlich kräftig 
gekörnt, Flügeldecken eiförmig, punktirt gestreift, die Zwi­
schenräume schwach gewölbt und schwach gerunzelt, Beine 
schwarz oder pechbraun, Schienen gerade, Fühler mittelstark, 
das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, die äussern 
kugelig,. Lg. 6 —r/mm. Br. 3 —4 mm. Alpen und Nord-Europa.

Maurus Gyll.
Flügeldecken ziemlich dicht mit metallisch glänzenden 

Haarschuppen bedeckt, fein gestreift. Var. Comosellus Boh.
Beine roth. Var. Aurosus Muls.
Flügeldecken schmaler, tief punktirt gestreift, Zwischen­

räume schwach gewölbt, fast glatt, Halsschild etwas stärker 
gerundet, feiner gekörnt, Beine röthlich. Krain, Steiermark.

Var. Bructeri 111. (demotus Schh.)
Halsschild schmaler, feiner und stumpfer gekörnt, Flügel­

decken breiter. Var. Pauper Boh.
R ü s s e l  l ä n g e r  a l s  d e r  Ko p f ,  mit kräftigem Kiel, 

Halsschild f e i n e r  g e k ö r n t ,  das zweite Geisselglied gleich 
lang (cf) oder etwas länger (9) als das erste, Flügeldecken 
eiförmig, kräftig punktirt gestreift, die Zwischenräume mehr 
oder weniger gerunzelt, Beine gelbroth. Lg. 7, Br. 3 l/a— 4mm. 
Schwarzwald. (Schweiz. Mitth. IV. 442.)

Tournieri Stl.
2 '.  R ü s s e l  l ä n g s r u n z l i g ,  nur hinten etwas undeutlich ge­

kielt, f a s t  um di e  H ä l f t e  l ä n g e r  als der Kopf, dieser 
s e h r  b r e i t  u n d  k u r z ,  Fühler kurz*
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Die zwei ersten Geisselglieder gleich lang , die äussern 
breiter als lang, Halsschild breiter als lang, seitlich gerundet, 
dicht gekörnt, Flügeldecken punktirt gestreift, die Zwischen­
räume eben, fein g e k ö r n t ,  die Schuppen der Flügeldecken 
sind kürzer als bei den vorigen Arten. Beine schwarz. Lg. 6—7, 
Br. 2 A/a— 3 mm. Krain. Schmidtii Stl.

Das zweite Geisselglied deutlich länger als das erste, 
Flügeldecken sehr fein gestreift, die Zwischenräume breit, 
eben, fein lederartig gerunzelt, die Beine sehr kräftig, Schenkel 
winklig erweitert, fast stumpf gezähnt. Lg. 6—7 mm. Br.
3—3 V2 mm. Caucasus. (Wiener Ztg. I. 222.)

Subcoriaceus Reitter.
1 Halsschild auf der Scheibe punktirt, an den Seiten gekörnt; 

kleiner als maurus  und glänzender, sehr schwach pubeszent, 
Fühler und Beine roth, Flügeldecken punktirt gestreift, die 
Zwischenräume eben, fein punktirt. Lg. 5 mm. Tyrol. (Col, 
Hefte III. 1868 p. 74.) Gobanzi Gredler.

19. Ro t t e .
K örper k a h l oder sehr schw ach b e h a a r t, m eist g lä n zen d , Fühler­
furche ru n d lich , nach  h in ten  n ich t v er lä n g er t, d ie  A u gen  demnach 
n ich t erre ich en d .

1". Flügeldecken mit langen, abstehenden Haaren spärlich besetzt.
H a l s s c h i l d  d i c h t  p u n k t i r t ,  Rüssel um die Hälfte 

länger als der Kopf, eben, runzlig punktirt, Fühler kräftig, 
das zweite Geisselglied kaum länger als das erste, die äussern 
kugelig, Halsschild fast so lang als breit, seitlich mässig 
gerundet, Flügeldecken länglich oval, u n d e u t l i c h  punkt i r t  
g e s t r e i f t ,  Zwischenräume flach, an den Seiten fein ge­
körnt, Schenkel verdickt. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. Dalmatien.

Trichographns Stl.
Langgestreckt, glänzend, mit abstehenden, feinen Haaren 

reihenweise besetzt, Fühler kurz, zweites Geisselglied etwas 
länger als das erste, Rüssel so lang wie der Kopf, undeut­
lich gekielt, Halsschild fast so lang als breit, seitlich mässig 
gerundet, etwas e n t f e r n t  f e i n  p u n k t i r t ,  Flügeldecken 
l ä n g l i c h  e i f ö r m i g ,  g e r e i h t  p u n k t i r t  mi t  ebenen,  
reihenweise punktirten Zwischenräumen. Beine gelbroth. 
f f .  5 -5 * / , ,  Br. 2 1/, mm. Neuchatel. Serie-hispidus Stl,
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1 Flügeldecken kahl oder kurz anliegend behaart.
2". Halsschild gekörnt.

Schwarz, glänzend, fast kahl, Rüssel kaum gekielt, Ha l s -  
schi ld so l a n g  a l s  b r e i t ,  seitlich mässig gerundet, dicht 
gekörnt, Fühler mittelstark, das zweite Geisselglied länger 
als das erste, die äussern kugelig, Flügeldecken länglich 
eiförmig, ziemlich tief gereiht punktirt, die Zwischenräume 
eben, f e i n  z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  Schenkel stark verdickt. 
Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Caucasus. Obcoecatus Schh.

Schwarz, fein grau behaart, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, dick, e b e n ,  Halsschild b r e i t e r  als lang, 
seitlich schwach gerundet, Flügeldecken vor der Mitte am 
breitesten, hinten verschmälert, tief punktirt gestreift, die 
Punkte viereckig, etwas entfernt stehend, Z w i s c h e n r ä u m e  
s c h w a c h  g e w ö l b t ,  g l a t t ,  Schenkel dick. Lg. 5 mm. 
West-Sibirien. Pullus Gyl.

2 '. Halsschild wenigstens auf der Scheibe punktirt.
3'". Vorderschienen wenigstens beim cf stark gekrümmt.
4". H i n t e r s c h i e n e n  d e s cf v o r d e r  S p i t z e  m i t  e i n e m  

A u s s c h n i t t ,  schwarz, glänzend, Rüssel kaum länger als 
der Kopf, Augen flach, Fühler schlank, das zweite Geisselglied 
kaum länger als das erste, die äussern kugelig, Halsschild 
länger als breit, seitlich mässig erweitert, zerstreut, auf der 
Scheibe feiner, an den Seiten gröber punktirt, Flügeldecken 
lang eiförmig, um die Hälfte breiter und 2 1 '2 mal so lang 
als das Halsschild, gereiht punktirt, die Zwischenräume mit 
einer nicht ganz regelmässigen Punktreihe. Lg. 5V25 Br. 2 mm. 
Caucasus, Krimm. Puncti-cornis Gyll.

4 '. Hinterschienen des cf vor der Spitze nicht ausgerandet.
5''. Al l e  S c h i e n e n  h a b e n  an d e r  S p i t z e  e i n e n  q u e r ­

s t e h e n d e n  n a c h  i n n e n  g e r i c h t e t e n  Z a h n .
Schwarz, glänzend, kahl, Fühler kurz und dick, den Hinter­

rand des Halsschildes kaum überragend, zweites Geisselglied 
wenig länger als das erste , die äussern quer, Halsschild 
etwas länger als breit, seitlich ziemlich stark gerundet, ziem­
lich fein und zerstreut punktirt, Flügeldecken eiförmig, oben 
fein gestreift, in den Streifen schwach punktirt, die Zwischen­
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räume eben, ziemlich stark lederartig gerunzelt, Beine innen 
etwas bewimpert, Vorderschienen beim cf stark gekrümmt, 
beim Q gerade. Lg. 7 mm. Br. 3 */3—3 7 2 mm. Asturien.

Jugicola Stl.
Zweites Geisselglied deutlich länger als das erste , Hals­

schild dicht punktirt, Rüssel von der Stirn durch eine deutliche 
Querfurche getrennt, Flügeldecken schwach behaart, Vorder­
schienen beim cf gerade. Lg. 7, Br. 3 1/2 mm. Nord-Spanien.

Gossipipes Chevr.
5 '.  Schienen ohne einen nach innen gerichteten Zahn.
6". Halsschild breiter als lang, vor der Basis eingeschnürt.

Schienen cf innen bewimpert, länglich eiförmig, schwarz, 
glänzend, kahl, Fühler und Beine heller oder dunkler roth 
oder auch rothbraun, Halsschild breiter als lang, seitlich 
scharf gerundet, vor der Basis etwas eingeschnürt, nicht sehr 
dicht punktirt, Schienen beim cf stark, beim 9  schwach ge­
krümmt. Lg. 5— 7 mm. Br. 2*/2—3 mm. Fast ganz Europa.

Monticola Germ.
Var. b. Flügeldecken gleichmässig punktirt, so dass die 

Streifen kaum zu erkennen sind.
Var. c. Flügeldecken tief punktirt gestreift, Zwischenräume 

gerunzelt.
Var. d. Halsschild auf der Seite mit zwei flachen Gruben.
Var. e. Etwas grösser, die Streifen der Flügeldecken sehr 

schwach, Zwischenräume zerstreut, an den Seiten dichter 
punktirt. Lappland. var. Blandus Gyll.

6 '. H a l s s c h i l d  l ä n g e r  a l s  b r e i t .
Langgestreckt, schwarz, glänzend, kahl, Fühler und Beine 

röthlich, Rüssel wenig länger und wenig schmaler als der Kopf, 
undeutlich gekielt, zweites Geisselglied kaum länger als das 
erste, die äussern breiter als lang, H a l s s c h i l d  s e i t l i c h  
s e h r  s c h w a c h  g e r u n d e t ,  s ehr  fein und n i c h t  dicht  
p u n k t i r t ,  Flügeldecken länglich eiförmig, hinten stumpf 
abgerundet, punktirt gestreift, Zwischenräume eben, fein 
punktirt und querrunzlig, Beine innen schwächer bewimpert 
als beim vorigen, Vorderschienen stark gekrümmt. Lg. 572—6, 
Br. 27 , mm. Algier, Ungarn. P atruelis Stl.
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Verlängt, schwarz glänzend, kahl, Be i ne  ganz s chwa r z ,  
Rüssel d e u t l i c h  g e k i e l t ,  die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, die äussern kugelig, Halsschild s e i t l i c h  n o c h  
w e n i g e r  g e r u n d e t  als beim vorigen, etwas dichter 
und stärker punktirt, vor der W u r z e l  g a r  n i c h t  e i n ­
g e s c h n ü r t ,  Flügeldecken eiförmig, g e g e n  d i e  S p i t z e  
v e r s c h m ä l e r t  und spitz abgerundet, stark punktirt ge­
streift, die Zwischenräume eben, undeutlich gerunzelt, Vorder­
schienen mässig gekrümmt, schwächer bewimpert. Lg. 6 mm. 
Br. 3 mm. Kirgisensteppe. Glabricollis Boh.

3" . Vorderschienen schwach gekrümmt, Körper verlängt.
7". Halsschild dicht und fein punktirt, Rüssel gekielt, schmal.

Schwärzlich, Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
Fühler kürz, d a s  e r s t e  G e i s s e l g l i e d  l ä n g e r  a l s  das  
z w e i t e ,  Halsschild seitlich mässig gerundet, vor dem Hinter­
rand leicht eingeschnürt, Flügeldecken länglich oval, mässig 
punktirt gestreift, mit fast ebenen, fein gerunzelten Zwischen­
räumen, die a u s s e r  den längern in einer Reihe stehenden 
Börstchen n o c h  s p ä r l i c h  mi t  k u r z e n ,  f e i n e n  
H ä ä r c h e n  b e k l e i d e t  s i nd.  Lg.6— 8 mm. B r.2 —3mm. 
Corsica. Corsicus Fairm.

Var. Flügeldecken schwach gestreift, in den Streifen ohne 
Punkte.

Braun, kahl, Rüssel etwas länger als der Kopf, das zweite 
Geisselglied wenig länger als das erste, Halsschild länger 
als breit, seitlich wenig gerundet, Flügeldecken länglich 
eiförmig, punktirt gestreift, Zwischenräume eben, dicht punk­
tirt, Beine heller. Lg. 5— 5 ^  mm. Br. 2—2 1/a mm. Süd- 
Frankreich. Fulvipes Gyll.

7 '. Rüssel wie der K o p f s e h r  b r e i t ,  so b r e i t  als di eser ,  
e b e n ,  l ä n g s r u n z l i g ,  Fühler sehr kurz, die zwei ersten 
Geisselglieder fast gleich lang, die äussern quer, Halsschild 
nahezu so lang als breit, vorn etwas schmaler als hinten, 
vor der Mitte sehr schwach gerundet, oben flach, d i c h t  
u n d  z i e m l i c h  g r o b  p u n k t i r t ,  seitlich runzlig gekörnt 
Flügeldecken länglich oval, etwas flach, gereiht punktirt, die 
Zwischenräume eben mit zwei Punktreihen, deren Punkte
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fast so stark sind, als die der Streifen, Beine schwarz, 
kräftig. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Syrien. (Fallax Mars.)

Kindermanni Stl.
3 '. Alle Schienen gerade bei beiden Geschlechtern.
8" . Schienen vor der Spitze ausgerandet.

F l ü g e l d e c k e n  mi t  St r e i f en  von P u n k t e n ,  schwarz, 
glänzend, kah l, Rüssel sehr bre it, an der Wurzel kaum 
schmaler als der Kopf, nach vorn verschmälert, längsrunzlig 
punktirt, undeutlich gekielt, Fühler sehr kur?:, das zweite 
Geisselglied kaum länger als das erste, die äussern quer, 
Halsschild kurz und breit, seitlich mässig erweitert, grob 
und auf der Scheibe ziemlich dicht punktirt, seitlich gekörnt, 
Flügeldecken länglich eiförmig, hinter der Wurzel rasch er­
weitert, seitlich fast parallel, sehr fein punktirt gestreift, 
die Zwischenräume eben, äusserst fein lederartig gerunzelt 
und sehr fein punktirt, Schienen innen stachlig, bei beiden 
Geschlechtern vor der Spitze ausgerandet. Lg. 5 V2 — 7 l '! mm, 
Br. 2 7 2—3V3 mm. Türkei, Syrien. Brevicornis Boh.

F l ü g e l d e c k e n  mi t  R e i h e n  t i e f e r  u n d  b r e i t e r ,  
r u n d e r  G r ü b c h e n ,  Schienen vor der Spitze beim cf aus­
gerandet, schwarz, glänzend, kahl, Kopf und Rüssel breit, 
kurz, flach, längsrunzlig punktirt, Fühler kurz. die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern quer, Halsschild 
viel breiter als lang, dicht punktirt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, Zwischenräume eben, glatt, sehr fein und zerstreut 
punktirt, Schienen gerade. Lg. 6Y2—10 mm. Br. 3 —4mm. 
Türkei und Caucasus. Cribripennis Hochhuth.

8 '. Schienen vor der Spitze nicht ausgerandet.
9". F l ü g e l d e c k e n  mi t  g r o s s e n ,  v i e r e c k i g e n  P u n k t e n  

in den Streifen; verlangt, schwarz, glänzend, kahl, Rüssel 
länger als der Kopf, b r e i t  e i n g e d r ü c k t ,  punktirt, Fühler 
kurz, das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, 
die äussern breiter als lang, Halsschild etwas breiter als 
lang, seitlich gerundet, vorn schmaler als hinten, auf der 
Scheibe zerstreut, seitlich dicht punktirt, Flügeldecken läng­
lich eiförmig, seitlich fast parallel, etwas flach, die viereckigen 
Punkte in den Streifen stehen ziemlich gedrängt, die Zwischen-
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räume sind etwas schmaler als die Punkte, fast eben, mit 
feiner Punktreihe, Beine kurz, Schenkel dick. Lg. 9 mm. 
Br. 3 mm. Griechenland. Cribrato-striatus Stl.

9 Flügeldecken fein punktirt gestreift.
10'". H a 1 s s ch i ld  g r o b  p u n k t i r t ;  verlängt, schwarz, glänzend, 

kahl, Rüssel so lang als der Kopf, undeutlich gekielt, Fühler 
schlank, kurz, die zwei ersten Geisselglieder fast gleich lang, 
die äussern breiter als lang, Halsschild kaum breiter als 
lang, seitlich schwach gerundet, nach vorn und hinten gleich 
stark verschmälert, dicht punktirt mit kurzer, glatter Mittel­
linie, Flügeldecken länglich oval, mit starken Punktstreifen, 
Zwischenräume eben mit einer deutlichen, regelmässigen 
Punktreihe, Beine schwarz. Lg. 5, Br. 2 mm. Griechenland.

Modestus Stl.
10." Halsschild auf der Scheibe fein punktirt, an den Seiten ge­

körnt, etwas vor der Mitte am breitesten, vorn und hinten 
gleich breit.

H a l s s c h i l d  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  d e r  S c h a f t  d e r  
F ü h l e r  n i c h t  p u n k t i r t ,  eiförmig, schwarz, glänzend, 
kahl, Rüssel runzlig punktirt und schwach gekielt mit schwachen 
Seitenfurchen, Halsschild etwas breiter als lang, seitlich vor 
der Mitte etwas stärker gerundet, etwas zerstreut mässig 
stark punktirt; Flügeldecken eiförmig, etwa 1^3 mal so lang 
als breit, ziemlich gewölbt, mit ziemlich feinen Punktreihen, 
Zwischenräume eben, fein zerstreut punktirt, Beine schwarz. 
Lg. 5 mm, Br. 2V3 mm. Oesterreich. Lithanttiracinus Boh.

Halsschild etwas länger als breit, seitlich weniger ge­
rundet, ähnlich punktirt wie beim vorigen, Fühlerschaft 
punktirt, Flügeldecken gewöhnlich etwas stärker punktirt 
gestreift. Denigrator Boh.
Var. b. Zwischenräume der Flügeldecken gewölbt. Banat. 
Var. c. Kleiner mit etwas feinerer Punktirung.

1 0 '. Halsschild an den Seiten grob, auf der Scheibe sehr fein 
punktirt, etwas länger als breit, vorn etwas schmaler als 
an der Basis, in der Mitte am breitesten; schwarz, glänzend, 
kahl.
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11". Halsschild auf der S c h e i b e  d i c h t e r  p u n k t i r t ,  die 
Zwischenräume der Punkte sind e t w a  so g r o s s  wie der 
Durchmesser der Punkte, an  d en  S e i t e n  i s t  es  gr ob  
u n d  s e h r  d i c h t  p u n k t i r t ,  so dass mitunter die Punkte 
etwas zusammenfliessen, Rüssel so lang wie der Kopf, w ie 
d i e s e r  d i c h t  u n d  f e i n ,  s e l b s t  e t w a s  r u n z l i g  
p u n k t i r t ,  ohne deutlichen Kiel, oder dieser ist sehr fein, 
Flügeldecken mit kräftigen Punktstreifen, Zwischenräume 
eben, sehr fein punktirt, Beine schwarz. Lg. 5, Br. 13/4—2 mm. 
West-Sibirien. Politus Boh.

11 '  Halsschild auf der Scheibe s e h r  z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  
die Zwischenräume der Punkte b r e i t e r  a l s  diese, an den 
Seiten ziemlich grob, aber nicht dicht punktirt.

Borealis Stl.*)
Körper kürzer, Flügeldecken kurz oval, l 1/4 mal so lang 

als breit, vor der Mitte am breitesten, Halsschild seitlich

*) 0 . borealis.

O blon go-ovatu s, n iger, n itid u s, g lab er, rostro ca p ite  non lon g io re , 
sed m ulto  an gu stiore , lo n g itu d in a liter  s tr i^ o so , ca p iteq u e  su b rem ote sub­
t i lit e r  p u n cta tis , o cu lis p lan is, au tenu is m ed iocribus, fun icu li articu lo  primo 
secundo parum  lo n g io re , thorace la titu d in e  paulo lo n g io re , la ter ib u s subro- 
tun d ato , in  d isco  su b tilite r , la ter ib u s fortius su b rem ote p u n cta to ; ely tr is  
ob lon g o -o v a tis  c o n v e x is , ap ice  b rev iter  a cu m in a tis , su b tilite r  punctato- 
str ia tis  , in te r st it iis  p la n is , su b tilissim e su b seria tim  p u n c ta t is , pedibus 
b rev ib u s, t ib iis  rec tis , fem oribus m uticis.

L g . öYa mm. L at. 272  m m.

E tw as grösser a ls 0. p o litu s  und g la b ra tu s , denen  er sehr ähnlich  
s ie h t , von  p o litu s  u n tersch eid et er sich  durch das sow oh l a u f der S cheibe  
a ls an den S e ite n  en tfernter  puuktirte  H a lssch ild  , den  en tfern t punk- 
t ir ten  K opf und R ü s s e l ,  von den en  le tz te rer  e in ig e  L än gsru n zeln  ze ig t;  
ferner durch fe in er  p u n k tir tg e str e ifte  F lü g e ld e c k e n , von  g labra tus  durch 
län g ere  G e s ta lt , das se itlic h  schw äch er und durchaus n ich t w in k lig  er­
w e ite r te  H a lssch ild , v er lä n g tere , l 2/s m al so la n g  a ls b re ite  F lü geld eck en .

L ang e ifö r m ig , sch w arz, g lä n z e n d , k a h l, R ü sse l n ich t lä n g er  aber 
v ie l schm aler a ls  der Kopf, eben  und w ie  d ieser  fein  und zerstreu t punktirt, 
ohne K ie l, m it  e in ig e n  ganz dünnen L ä n g sru n ze ln , S tirn  m it k lein en  
G rübchen, A u g en  z iem lich  g r o ss , flach , F üh ler  fast so la n g  a ls  der halbe  
L eib , z iem lich  sch lan k , das zw e ite  G e isse lg lie d  e in  k le in  w e n ig  lä n g er  als
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zwar nicht bedeutend, aber doch etwas winklig erweitert, 
Fühler mässig stark, das zweite Geisselglied ein klein wenig 
länger als das erste, Rüssel deutlicher längsrunzlig als beim 
vorigen, Flügeldecken sehr fein und schwach gestreift, in 
den Streifen aber deutlich punktirt, nur der erste Streif 
neben der Nath ist etwas tiefer, Beine schwarz, kurz. Lg. 4, 
Br. l 3/4—2 mm. Ungarn. Glabratus Stl.

Ziueite Abtheilung.

Alle Schenkel oder wenigstens die Hinterschenkel deutlich gezähnt.

20. R o t t e .
A u gen  flacli, gen äh ert, d ie  Stirn  zw isch en  ih n en  is t  h öch sten s so b re it  
a ls  der R ü ssel zw isch en  der In sertio n sste lle  der F üh ler  und zw ar an  
der sch m ä lsten  S te lle , der R ü sse l is t  m ehr oder w e n ig e r  drehrund, 
se lte n  g e k ie lt , n ich t gefurcht, der K örper is t  b esch u p p t, d ie  P un k te  
der F lü g e ld eck en  p u p il l ir t , d ie Z w ischenräum e m it  B orsten  b ese tz t .

1 " Fühler s e h r  k u r z ,  n a c h  a u s s e n  d i c k e r  w e r d e n d ,  
Keule b r e i t  und kurz; langoval, dunkelbraun, mit sehr 
kleinen, gelblichen Schüppchen etwas fleckig besetzt, Hals­
schild so lang als breit, seitlich ziemlich gerundet, grob 
runzlig gekörnt, Flügeldecken ziemlich fein punktirt gestreift, 
die Zwischenräume so breit als die Streifen, schwach gewölbt,

das e r s t e , d ie  äussern  k u g e l ig , so la n g  a ls b r e i t , d ie  K eu le la n g  oval, 
schm al, H a lssch ild  in  der M itte  am b re itesten , an der S p itze  e tw as schm aler  
als an der B asis, an der W u rzel sehr fe in  g e r a n d e t, au f der S ch eib e sehr  
fein  und  zerstreu t p u n k tir t , d ie  Z w ischenräum e der P u n k te  v ie l grösser  
als d ie  P u n k te , ü b r ig en s is t  d ie P u n k tiru n g  n ich t ganz reg e lm ä ss ig , in d em  
m itu n ter e in ig e  P u n k te  etw as näher beisam m en  steh en , auch sind  m anche  
Punkte v ie l  fe in er  a ls  d ie  ändern; an den S e iten  sind  d ie P u n k te  v ie l  
gröber, aber im m er noch  durch d eu tlich e  g la t te  Z w ischenräum e getren n t.

F lü g e ld eck en  an der W u rze l etw as a u sg er a n d et, lä n g lic h  eiförm ig, 
in der M itte  am  b re ite sten , h in ten  sehr kurz g em ein sch a ftlich  zu g esp itz t, 
oben  m ä ss ig  g e w ö lb t , fein  g estre ift, in  den  S treifen  d eu tlich  p u n k tirt, d ie  
Z w ischenräum e b re iter  a ls d ie  S treifen , nur der 1. S tr e if  neb en  der N ath  
und d ie  2 ä u ssersten  sin d  etw as t ie fer , U n terse ite  d ich t und fe in  punktirt, 
B ein e k u r z , S ch en k el m ässigverd ick t, u n g ezä h n t. L app land .
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Schenkel mit kurzem, spitzigem Zahn. Lg. 6, Br. I 3/*— 2 mm. 
Schweizer Alpen. Varius Boh.

b. Kleiner, Flügeldecken etwas kürzer, Schenkel dünner und 
weniger stark gezähnt. See-Alpen, v. Maritimus Stl.

1 '.  Fühlergeissel nach aussen nicht dicker werdend.
2". Die Schuppen der Flügeldecken sind alle rund, selbst gegen 

die Spitze hin und von grauer oder brauner, nicht metalli­
scher Färbung.

3 '" . Körper nur 2 - 2 */3 mal so lang als breit.
4". Fühler stark, Unterseite schwach (<3”) oder gar nicht (9) ein­

gedrückt, Körner des Halsschildes nur beim cf genabelt; 
Rüssel etwas länger als der Kopf, oben flach.

Halsschild breiter als lang, mässig stark gekörnt, seitlich 
ziemlich stark gerundet; Fühler sehr dick, das erste Geissel­
glied 1 */,, das zweite nur 2 mal so lang als breit, die äussern 
breiter als lang, das zweite stets um V4 — V3 länger als das 
erste , Flügeldecken 1 •/* mal so lang als bre it, regel­
mässig oval, mit flach abgerundeten Schultern, oben 
gewölbt, mit flachen Furchen und in denselben mit 
einer Reihe schön pupillirter Punkte, Beine pechbraun, die 
vordem Schenkel nicht, die hintern schwach gezähnt. Lg. 
6 —7 mm. Br. 2 1/J—3 1/, mm. Ganz Europa, (picipes F.)

Singularis L.
b. Flügeldecken dichter beschuppt, die Zwischenräume 

deutlicher gekörnt. y. Chevrolati Boh.
Halsschild so lang als bre it, schmaler als beim vorigen, 

Fühler kräftig, aber doch weniger stark als beim vorigen, 
das erste Geisselglied 2 mal, das zweite 2 y2 bis 3 mal so 
lang als breit, beim cf kaum länger als das erste, die äussern 
kaum breiter als lang; Flügeldecken um die Hälfte länger 
als breit, breiter und flacher als beim vorigen, seitlich mehr 
parallel, die Schultern mehr vortretend, etwas weniger dicht 
beschuppt, Beine wie beim vorigen. Lg. 6 ‘/a — 9 mm. Br. 
3—3 2/3 mm Europa, mehr den Berggegenden angehörend.

Marqnardti Faid.
4 Fühler etwas schlanker, Unterseite bei beiden Geschlechtern 

eingedrückt, bei ( f  stärker, die Körner des Halsschildes beim
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cf und 9  genabelt; Halsschild etwas länger als breit, seitlich 
weniger gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken schmaler als 
beim vorigen, oben ebenso flach, seitlich ebenfalls fast parallel, 
und die Schultern gleich vortretend, das zweite Geisselglied 
ist um V3 länger als das erste, die äussern so lang als breit. 
Das cf ist stets kleiner als das 9- kg. 6—6 '/3 , Br. 3 mm. 
Pyrenäen. Impressi-yentris Fairm.

3". Körper n a h e z u  3 ma l  so l a n g  als breit, schwarz, mit 
kleinen Schuppen nicht sehr dicht besetzt, Rüssel sehr wenig 
länger als der Kopf, Fühler kräftig, zweites Geisselglied 
etwas länger als das erste , die äussern etwas breiter als 
lang, Halsschild wenig breiter als lang, seitlich stark ge­
rundet, vorn und hinten gleich breit, mit grossen, stumpfen 
Körnern dicht besetzt; Flügeldecken lang eiförmig, seitlich 
parallel, um die Hälfte breiter als das Halsschild und fast 
doppelt so lang als breit, fein gestreift punktirt mit ebenen 
Zwischenräumen, die viel breiter sind als die Streifen und 
undeutlich gehörnt, Schenkel etwas stumpf gezähnt. Lg. 8, 
Br. 3 mm. Pyrenäen. (Schweiz. Mitth. IV. 487.)

Procerus Stl.
3 ' .  K ö r p e r  2 ‘/2 m a l  so l a n g  a l s  b r e i t ,  schwarz, mit kleinen 

Schuppen dicht besetzt, Rüssel wenig länger als der Kopf, 
oben eben, Fühler mässig stark, das zweite Geisselglied um 
Va länger als das erste, die äussern rund, Halsschild etwas 
länger als b re it, fein gekörnt, seitlich schwach gerundet, 
vorn wenig schmaler als hinten, Flügeldecken länglich oval, 
um die Hälfte länger als breit, mit breiten, flachen Furchen 
und in denselben gereiht punktirt, Schenkel verdickt und 
ziemlich stark gezähnt. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Italien.

Carmagnolae Stl.
2 ' .  Schuppen gelblich, meist metallisch glänzend, nur zum Theil 

undeutlich, die ändern verlängt, fast haarförmig, besonders 
gegen die Spitze der Flügeldecken. Alle hierher gehörenden 
Arten haben an der Spitze des Rüssels eine abgeflachte, 
durch einen kleinen Querwulst vom übrigen Rüssel getrennte 
Stelle.

5". Halsschild ohne Mittelrinne.
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6". Halsschild wenigstens so lang als breit.
7". Die Schuppen in den Flecken der Flügeldecken sind grösser 

und lebhaft goldglänzend, Schenkel dick und mit spitzigen 
Zähnchen.

Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, in der Mitte 
drehrund, Fühler gelb, das zweite Geisselglied um V4 l änger  
a l s  d a s  e r s t e ,  die Keule l a n g  e i f ö r m i g ,  zugespitzt, 
Halsschild ziemlich dicht, mässig stark, mitunter etwas runzlig 
gekörnt, Flügeldecken eiförmig, m it  s e i c h t e n  F u r c h e n ,  
a b e r  g r o s s e n ,  t i e f e n  P u n k t e n ,  die Zwi s che n r äume  
f a s t  e b e n ,  b r e i t e r  a l s  d i e  P u n k t e ,  undeutlich runzlig 
gekörnt. Beine roth, die Schenkel etwas dunkler, Schienen 
gerade. Lg. 8, Br. 3 mm. Jura. Pupillatus Gyll.

Viel k l e i n e r ,  Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
drehrund, die abgeflachte Stelle an seiner Spitze mit feinem 
Mittelkiel, Fühler dünn, das zweite Geisselglied um 1/3 länger 
als das erste, die Keule länglich eiförmig, Halsschild kaum so 
lang als breit, seitlich etwas stärker gerundet, vorn wenig 
schmaler als hinten, vor dem Hinterrand mit schwacher, 
zarter Einschnürung, oben dicht, mässig stark gekörnt, Flügel­
decken länglich eiförmig, um die Hälfte länger als breit, hinten 
einzeln abgerundet, mässig gewölbt, t i e f  p u n k t i r t  g e ­
f u r c h t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  s c h m a l e r  a l s  di e  
P u n k t e ,  Beine roth, Schenkel sehr dick. Lg. 4 y 2 mm.
Br. l J/3 mm. Piemont. (Schweiz. Mitth. VI. 140.)

Baudii Stl.
7 '.  Alle Schuppen der Flügeldecken sind sehr klein.
8". Flügeldecken um die Hälfte länger als breit.
9". Das zweite Geisselglied ist um die Hälfte länger als das

ers te , die äussern länger als breit.
S c h e n k e l  d ü n n ,  m i t  k l e i n e n  s p i t z i g e n  Zähnchen, 

zwar auch etwas keulenförmig, aber wenig im Verhältniss 
zum folgenden, ihre Wurzel, S c h i e n e n  u n d  F ü s s e  r o t h ,  
Rüssel um V3 länger als der Kopf, Halsschild seitlich wenig 
gerundet, vorn etwas schmaler als hinten, sehr fein runzlig 
gekörnt, die Körner länglich, Flügeldecken um die Hälfte 
länger als breit, oben etwas flach, hinten schräg abfallend,
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mit ziemlich feinen Punktreihen, die Zwischenräume schwach 
gewölbt, breiter als die Punkte. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. Tirol.

Rhododendri Stl.
S c h e n k e l  d i c k  m i t  k r ä f t i g e  m,  s p i t z i g e m  Zahn,  

Beine g a n z  s c h w a r z ,  Rüssel um die Hälfte länger als 
der Kopf, Halsschild so lang als breit, seitlich mässig ge­
rundet, etwas vor der Mitte am breitesten, mit z i e m l i c h  
g r o s s e n ,  r u n d e n  K ö r n e r n  dicht besetzt, Flügeldecken 
um die Hälfte breiter als lang, oben etwas flach, h i n t e n  
s e n k r e c h t  a b f a l l e n d ,  t i e f  g e f u r c h t  mit grossen 
Punkten, d ie  Z w i s c h e n r ä u m e  s t a r k  g e w ö l b t ,  f a s t  
s c h m a l e r  a l s  d i e  P u n k t e ,  runzlig gekörnt. Lg. 8 mm. 
Br. 2 a/3 mm. Kleinasien. Koziorowiczi Stl.

9 '.  D as z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  i s t  um Vs l ä n g e r  a l s  
d a s  e r s t e ,  die äussern etwas länger als b re it, die Keule 
lang eiförmig, Rüssel etwas länger als der Kopf, ziemlich 
dick, mit feinem Kiel, H a l s s c h i l d  f a s t  l ä n g e r  als b r e i t ,  
fein und dicht runzlig gekörnt, seitlich wenig gerundet, vorn 
wenig schmaler als hinten, Flügeldecken doppelt so breit als 
das Halsschild und um die Hälfte länger als breit, oben etwas 
flach, hinten etwas schräg abfallend, ziemlich kräftig punktirt 
gestreift, die Zwischenräume so breit als die Punkte, sehr 
wenig gewölbt, schwach runzlig gekörnt, Beine dunkelröthlich, 
die Schenkel schwach keulenförmig, die vordem stumpf ge­
zähnt, die mittlern und hintern mit kleinem, spitzem Zähnchen. 
Lg. 6V2— ^ mm. Br. 2V2 mm. Alpen Mittel-Europa’s.

Subdentatus Stl.
8 '. F l ü g e l d e c k e n  v i e l  k ü r  z e r ,  um V4 — V3 länger als breit, 

Rüssel um i/3 länger als der Kopf, in der Mitte drehrund, 
mit sehr feinem, undeutlichem Kiel, Halsschild fast länger 
als breit, seitlich wenig gerundet, hinten und vorn gleich breit, 
dicht mit feinen, etwas länglichen Körnern besetzt, Flügel­
decken eiförmig, hinten verschmälert, tief punktirt gestreift 
mit schmalen, stark gewölbten Zwischenräumen, Beine dunkel- 
ro th , Schenkel ziemlich verdickt, alle stumpf gezähnt. 
Lg. 5 —5 Va mm. Br. 2— mm.  Piemont.

T eretirostris Stl,
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6 \  Halsschild breiter als lang.
10". Halsschild fast doppelt so breit als lang.

Rüssel vorn breiter als der Kopf mit den Augen, das 
2. Geisselglied 1V2 mal so lang als das 1., Flügeldecken 
fein, undeutlich gestreift, mit rundlichen grünen Schuppen 
nicht sehr dicht besetzt, zwischen ihnen sehr kurze Häärchen, 
Schenkel mit stumpfem, kleinen Zahn. Lg. 7—8 mm. 
Lifland. (Faun. balt. p. 400.) Livonicus Seidl.

10 Halsschild höchstens 1 ‘/2 mal so breit als lang.
11'". Flügeldecken fast doppelt so lang als breit, mit goldgelben 

Schüppchen besetzt.
Fühlerkeule kurz, 11/2 mal so lang als breit und nur so 

lang als die zwei äussersten Geisselglieder, Flügeldecken 
spärlich beschuppt. Brevi-clavatus Stl.*) n.sp.

*) O. b re v i-c la va tu s .
O b lo n g u s, p ic e u s ,  sq u a m u lis  a u re is  p arce  a d sp ersu s  e ly tr isq u e  

ser ia tim  s e to s ia , ro stro  ca p ite  p au lo  lo n g io r e , p o st ic e  s u b te r e t i, ocu lis  
ap p ro x im a tis , p lan iuacu liß , scrob e o cu lo s  a ttin g e n te , a n te n n is  gracilib u s, 
fu n ic u li a r ticu lo  2° prim o parum  lo n g io re , ex te r n is  la t itu d in e  lon g io r ib u s, 
c lava  brevi, th o r a ce  lo n g itu d in e  la tio r e , la ter ib u s m od ice  ro tu n d a to , pone  
m ed ium  la tio r e , con v ex o , g ra n u lis  u m b ilica tis  d en se  o b sito , e ly tr is  ob longo-  
ova tis , th o ra ce  d im id io  la tio r ib u s , parum  p rofu n d e su lc a t is , in  su lc is  punc- 
ta tis , in te r s t it i is  a n g u st is , r u g o so -g r a n u la tis , p ed ib u s fo r t ib u s , fem oribus  
b rev iter  d en ta tis .

L g . 6 m m . B r. 2 1lz  m m . D a lm atien .
G rö sse: H a b itu s  und  B e sch u p p u n g  w ie  b e i O. su b d e n ta tu s , dem  er 

ü b erh a u p t se h r  äh n lich  i s t ,  d och  is t  er le ic h t  z u  u n te r sc h e id e n  an der 
k u r z e n  F ü h le r k e u le , d ie  kaum  m ehr a ls l 1/* m a l so  la n g  a ls  b re it und  
n ich t lä n g er  i s t  a ls  d ie  z w e i ä u sse r s te n  G e is s e lg lie d e r , w äh ren d  s ie  bei 
su b d e n ta tu s  d o p p elt so  la n g  a ls  b re it  und  so lang is t , a ls  d ie  3 ä u ssersten  
G e isse lg lie d e r , H a lssc h ild  k ü r z e r , se itlic h  stärk er  g e r u n d e t , gew ölb ter, 
d ich ter  g e k ö r n t , d ie  F lü g e ld e c k e n  h ab en  sch m a lere  Z w isch en rä u m e , die 
S ch en k e l s in d  d ick er .

P ech sch w a rz  m it kaum  h e lle r e n  B e in e n , m it seh r  k le in en , ru n d ­
lic h e n  u n d  la n ze ttfö rm ig en , g o ld g lä n zen d en  S ch ü p p ch en  n ich t d ich t fleck ig  
b e se tz t . R ü sse l an der W u r z e l ru n d , d ie  S tirn  z w isc h e n  den  A u g en  n icht 
b re iter  a ls der R ü s s e l  z w isch en  der In se r t io n s s te lle  d er F ü h le r , d iese  
sc h la n k , 2 . G e isse lg lied  so  la n g  a ls d ie  zw e i fo lg e n d e n  zu sa m m en  u n d  a ls  die 
K e u le ;  d ie se  i s t  k u rz  eiförm ig , n ich t lä n g er  a ls  d ie  z w e i ä u sse r s te n  G e isse l­
g lie d e r  ; H a lssch ild  b re iter  a ls  lan g , se it lic h  z iem lich  g eru n d et, w en ig  h in ter  der 
g li t t e  am  b r e ite s te n  u n d  vorn  z ie m lic h  sch m a ler  a ls  h in te n , z iem lich  stark
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Fühlerkenle sehr lang und schmal, so lang als die vier 
äussersten Geisselglieder, Körper ziemlich reichlich beschuppt.

Angustipennis Stl. n.sp.*) 
11". Flügeldecken um die Hälfte länger als breit.

Labilis Stl. n. sp. **)

gew ölbt u n d  m it k le in en , ru n d lich en , g en a b e lten  K örn ern  sehr d ich t b e­
setzt;  F lü g e ld e c k e n  fa st  d o p p elt so lan g  a ls b r e i t ,  g le ic h  la n g , aber  
schm aler a ls b e i su b d e n ta tu s , d ie S ch u lter n  flach er  a b g eru n d et, m it etw as  
scichten  F u r ch en , P u n k te  fa st  so sta rk  w ie b e i su b d e n ta tu s , d ie Z w isch en ­
räume schm aler  a ls d ie  S tr e ife n ; B e in e  k rä ftig , d ie S ch en k e l stark  k e u le n ­
förmig verd ick t, aber nur stu m p f (w in k lig ) g ezä h n t, an den  H in ter sch en k e ln  
etwas sp itz ig e r , S ch ien en  gera d e , fa st  schw arz.

*) 0 . a n g u s tip e n n is .
O blongus, ru fo -p ic e u s , sq u a m u lis  a u re is  sa t d en se  v e s titu s , a n te n n is  

ped ibusque r u f is , ro stro  cap ite  v ix  lo n g io re , c r a s s o , scrob e ad ocu lo s  
p ertin gen te, a n te n n is  g ra c ilib u s , fu n ic u li a r ticu lo  2° prim o p au lo  lo n g io re , 
extern is la t itu d in e  lo n g io r ib u s , clava e lo n g a ta ; th o ra ce  lo n g itu d in e  la tio r e , 
la ter ib u s m od ice  r o tu n d a to , con v ex o , con fertim  r u g o so -g r a n u la to , e ly tr is  
o b lo n g o -o v a tis , p u n c ta to -s tr ia t is , in te r s t it iis  c o n v e x is ,  ser ia tim  se to s is ,  
fem oribus parum  clav a tis , o b tu se  d en ta tis .

L g . 7 mm. L at. 3 m m. U n ter-E n g a d in .
In  der G rösse , den  sch m alen  F lü g e ld e c k e n , dem  g ew ö lb ten , k u rzen  

H alssch ild  dem  bre v i-c la va tu s  ä h n lic h , durch  d ie  lan g e  F ü h le r k e u le  s o ­
gleich zu  u n ter sch e id en , von  0 .  su b d e n ta tu s  durch  b re ite r e s , s tä rk er  g e ­
ru n d e te s , g ew ö lb teres  H a ls s c h ild , v ie l d ich ter  b e sc h u p p te , sch m alere  
F lü g e ld eck en .

P ech b ra u n  oder sch w ä rz lich  m it h e lleren  F ü h le r n  u n d  B e in en , z ie m ­
lich d ich t gelb  b e sc h u p p t , d ie  S ch u p pen  th e ils  r u n d , th e ils  v erlän gt, 
R ü ssel kau m  lä n g er  a ls der K o p f, z ie m lic h  d ic k , m it seh r  fe in em  K ie l, 
F ü h ler  sch lan k , das z w e ite  G eisse lg lied  etw a 1/ ö lä n g er  a ls das erste , d ie  
äussern  lä n g er  a ls  b reit, d ie  K eu le  3 m al so la n g  a ls  d ic k , fa s t  so  la n g  
als d ie 4 ä u sse r s te n  G e isse lg lie d e r  zu sam m en , H a lssc h ild  w en ig  b re iter  
als lang, se itlic h  m ä ss ig  g eru n d et, in  der M itte  am b r e ite s te n , vorn  sehr  
wenig sch m a ler  a ls  h in ten , gew ölb t, d ich t u n d  fe in , e tw as r u n z lig  g ek ö rn t;  
F lü g e ld e c k e n  um  d ie H ä lfte  b re iter  a ls das H a ls s c h ild , fa st d op p elt so  
lang a ls b re it, n ich t k ü rzer , aber d eu tlich  schm aler  a ls b e i su b d e n ta tu s  
oben w en ig  gew ö lb t, se ic h t  p u n k tir t-g e fu rc lit , d ie Z w isch en rä u m e schw ach  
gew ölbt u n d  e tw as b re iter  a ls d ie  P u n k te . B e in e  s c h la n k , d ie S ch en k e l  
w enig v erd ick t, seh r  s tu m p f g ezä h n t. S ch ien en  g erad e.

**) 0 . lab ilis .
O b lo n g o -o v a tu s, sq u a m u lis  su b -m e ta llic is  v a r ieg a tu s , n iger , p ed ib u s  

d ilu tio r ib u s, ro stro  ca p ite  d im id io  lo n g io re , su b tere ti, a p ice  b icu sp id a to ,

6
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1 1 '.  Flügeldecken nur um */6 bis */* länger als breit.
12". Vorderschenkel schwächer gezähnt als die hintern.

Pechschwarz, ziemlich dicht mit sehr kleinen, gelben oder 
graugelben Schüppchen besetzt, Rüssel wenig länger als der 
Kopf, ziemlich dick, oben eben, die Fühlerfurche die Augen 
erreichend, Fühler ziemlich schlank, alle Geisselglieder länger 
als breit, das zweite etwas länger als das erste, die Keule 
fast so lang als die 3 äussersten Glieder der Geissel, Hals­
schild wenig breiter als lang, seitlich schwach gerundet, 
vorn wenig schmaler als hinten, dicht, etwas runzlig gekörnt, 
F l ü g e l d e c k e n  e t w a s  b a u c h i g ,  f e i n  p u n k t i r t  
g e s t r e i f t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  fa s t eben ,  b re ite r  
a l s  d ie  S t r e i f e n ,  Schenkel mässig verdickt, alle spitz 
gezähnt, d ie  h i n t e r n  d i c k e r  a l s  d i e  v o r d e m .  Lang 
5—6, Br. 2—3 mm. Macugnaga. Difficilis Stl.

Flügeldecken tief gefurcht mit schmalen Zwischenräumen.
0 . Rivierae Stl. *)

a n te n n is  e lo n g a tis , fu n ic u li  a r t ic u lis  om nib u s la t itu d in e  lo n g io r ib u s , secu nd o  
prim o p a u lo  lo n g io r e , th o r a ce  lo n g itu d in e  la t io r e , la te r ib u s  v a ld e  rotu n-  
d a to , co n fertim  su b tilite r  g r a n u la to ;  e ly tr is  o v a tis , s u b t ilite r  p u n cta to -  
s tr ia t is , in te r s t it i is  fere  p la n is , se r ia tim  s e to s is ,  p u n c tis  p u p illa t is , fem o- 
r ib u s c r a s s is , fo r tite r  a c u te  d en ta tis .

L g . 8  m m . L a t. 372  m m . S ieb en b ü rgen .

D ie  E n d e n  d e s  R ü s s e ls  z u  b e id en  S e ite n  der A u sr a n d u n g  sind  
sp itz ig  u n d  n ach  ob en  g eb o g en , so n s t  is t  der R ü ss e l  u n d  d ie  F ü h le r  w ie  
b e i p u p i l la tu s ;  H a lssc h ild  z ie m lic h  b re iter  a ls  la n g , se it l ic h  sta rk  g e ­
r u n d et, e tw a s h in te r  d er  M itte  am  b r e ite s te n , v orn  v ie l  sch m a ler  a ls  
h in te n , ob en  m ä ss ig  g e w ö lb t , se h r  d ich t u n d  fe in  g ek ö rn t, d ie  K örner  
ru n d , d ie  F lü g e ld e c k e n  h a b en  g e n a u  d ie se lb e  G esta lt  w ie  b e i 0 .  pic ip es , 
n u r  s in d  d ie  P u n k tstr e ife n  fe in e r  u n d  n a m e n tlich  d ie  S ch u p p e u  v ie l  
k le in e r  u n d  th e ilw e is e  la n g g e str e c k t , d ie  Z w isch en rä u m e flach er , m it u n ­
d e u tlic h e n  K ö rn ern , v ie l  b re iter  a ls  d ie  P u n k te , d ie  B e in e  sin d  k rä ftig , 
d ie  S ch en k e l s ta r k  v e r d ic k t m it sp itz ig e m  Z ahn .

*) 0. Rivierae.
O b lo n g o -o v a tu s, p ic e u s , sq u a m u lis  m in u tiss im is , s e t is q u e  su b -erectis  

lo n g io r ib u s v e s t itu s , ro s tro  ca p ite  n on  lo n g io re , su b -te r e ti, o b so le te  carin ato , 
o c u lis  su b -p ro m in u lis , a n te n n is  g ra c ilib u s, fu n ic u li a r ticu lo  2 p rim is aeq u e  
lo n g is ,  e x te r n is  la t itu d in e  p a u lo  lo n g io r ib u s , th o r a ce  lo n g itu d in e  parum  
la t io r e , la te r ib u s  m o d ic e  r o tu n d a to , con fertim  ev id en ter  g r a n u la to , e ly tr is
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1 2 Vorderschenkel stärker gezähnt als die hintern.
F l ü g e l d e c k e n  k u g e l i g ,  dicht beschuppt. Eiförmig, 

grau behaart und auf den Flügeldecken noch spärlich mit 
weisslichen Schüppchen besetzt, Rüssel breit und eben, 
mit sehr feinem Kiel, Augen mässig vorragend, Fühler 
ziemlich schlank, das zweite Geisselglied doppelt so lang als 
das erste, die äussern fast kugelig, Halsschild fast kugelig, 
gewölbt, breiter als lang, sehr fein und dicht gekörnt, 
Flügeldecken fast kugelig, oben stark gewölbt, mit ziemlich 
tiefen Furchen und in denselben nicht sehr deutlich punktirt, 
Zwischenräume viel breiter als die Streifen, fast eben, fein 
runzlig gekörnt, Beine ziemlich stark, die vordem Schenkel 
stark verdickt und mit einem kräftigen Zahn versehen, der 
an der Spitze ausgerandet ist, die mittleren und hintern 
Schenkel schwach gezähnt. Lg. 3,7 mm. Br. 2 mm. Danzig, 
Kiew. (Imparidentatus Hochh.) Rotundatus Siebold.

Bräunlich, F l ü g e l d e c k e n  f a s t  v i e r e c k i g ,  o b e n  
f l a c h ,  t i e f  p u n k t i r t  g e f u r c h t ,  spärlich beschuppt, 
die vordem Schenkel dicker als die hintern.

Grassipes Stl. *)

ovatis, la t itu d in e  d im id io  lo n g io r ib u s , p ro fu n d e  p u n c ta to -su lc a t is , in te r s t it i is  
angustis, r u g o so -g r a n u la tis , p ed ib u s ru fo -p ice is , fe m o r ib u s c la v a tis , a n tic is  
obtuse, p o ster io r ib u s a cu te  d en ta tis . L on g  5 m m. L at. 2 m m . M en ton e.

D em  0 .  crassipes  in  der G rösse g le ich  und  au ch  d ie t ie f  p u n k tir t-  
gefurchten  F lü g e ld e c k e n  h a t er m it ihm  gem ein , aber d ie se  sin d  lä n g lich er , 
g ew ölb ter, m it s tä rk ere n  B o r s te n , d ie V o rd ersch en k e l s tu m p f g ezä h n t, 
die ä u ssern  G e isse lg lie d e r  lä n g er  a ls b r e it ,  d ie  A u g en  vorragen d er. 
Länglich e ifö r m ig , sc h w a r z , m it ä u sse r s t  k le in en  gra u en  S ch ü p p ch en  
ziem lich d ich t b e k le id e t, d ie  Z w isch en räu m e der F lü g e ld e c k e n  m it la n g en , 
ab steh en d en  B o r sten , H a lssc liild  in  der M itte  am  b r e ite s te n , F lü g e ld e c k e n  
eiförm ig, m it  g eru n d et v o rtreten d en  S c h u lte r n , ob en  e tw a s gew ö lb t, t ie f  
punktirt g e fu rch t m it sch m a len , gew ö lb ten , r u n z lig  g ek ö rn ten  Z w isch en -  
räum en. B e in e  rö th lic h , S ch en k e l d ick , d ie  v o r d e m  u n d eu tlich  g ezä h n t, 
die h in tern  m it sp itz ig e m  Z äh n ch en , S ch ien en  gera d e .

*) 0 .  crassipes.
O b lo n g o -o v a tu s, p ic e u s ,  a n te n n is  p ed ib u sq u e  t e s t a c e i s , sq u a m u lis  

m in u tissim is a u re is  p arce  v e s titu s , rostro  ca p ite  d im id io  lo n g io r e , su b ­
tereti, su b tilite r  ca rin ato , a n te n n is  sa t g ra c ilib u s , fu n ic u li  a r ticu lis  2 p rim is  
aeque lo n g is , e x te r n is  su b tra n sv er sis , c lava  e lo n g a ta , th o r a ce  lo n g itu d in e  
paulo la t io r e , la te r ib u s  parum  ro tu n d a to  f con fertim  g r a n u la to , elytriB
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5 Halsschild mit Mittelrinne.
13". Das zweite Geisselglied ist wenigstens so lang als das erste.

14///. Vorderschenkel stumpf gezähnt, Rüssel reichlich um die Hälfte 
länger als der Kopf, sehr schmal, an der Spitze aus- 
gerandet, die Spitzen zu beiden Seiten der Ausrandung sind 
g e r a d e  n a c h  v o r n  gerichtet, die glatte Stelle an der 
Rüsselspitze gekielt, die Stirn zwischen den Augenist s chmal e r  
a l s  d e r  D u r c h m e s s e r  eines Auges, Fühlerfurche die 
Augen erreichend, Fühler sehr schlank, alle Geisselglieder 
länger als breit, das zweite um 1/6 länger als das erste, die 
Keule so lang als die 3 äussersten Geisselglieder, Halsschild 
so lang als breit, seitlich mässig gerundet, vorn etwas schmaler 
als hinten, dicht und ziemlich fein gekörnt, mit deutlicher 
Mittelrinne, Flügeldecken länglich oval, um die Hälfte länger 
als breit, hinten abgestutzt, oben flach mit gelben Schuppen 
fleckig besetzt, ziemlich stark punktirt gestreift, die Zwischen­
räume kaum so breit als die Streifen, wenig gewölbt, Beine 
lang, Schenkel mässig verdickt, die vordem etwas stumpf, 
die hintern spitzig gezähnt. Lg. 5 l/a— 7 mm. Br. 2 — mm. 
See-Alpen. Cancellatus Boh.

su b q u a d ra tis , d e p r e s s is , p ro fu n d e p u n c ta to -su lc a t is , in te r s t it i is  an gu stis, 
e le v a tis , su b r u g o s is , fem orib u s va ld e  c la v a tis , d e n tic u lo  acu to  arm atis .

L o n g  5 m m . L a t. 2 m m . P ie m o n t.
D er  k le in s te  d ie se r  G ru p p e , du rch  d ie  b re it  v ie r e c k ig e n , flachen, 

t ie fg e fu r c h te n  F lü g e ld e c k e n  und  d ie  d ick en  S c h e n k e l le ic h t  zu  erkennen , 
dem  0 .  p u s i l lu s  an  G rösse g le ic h , durch  an der W u r z e l v ie l  d ick ern  R ü ssel 
vorn  b re ite r e s , n ich t g er in n tes  H a lssch ild , noch  etw as b r e ite r e  u n d  k ü rzere, 
t ie fe r  g e fu rch te  F lü g e ld e c k e n  u n d  noch  d ick ere  S c h e n k e l versch ied en . 
D u n k e lb ra u n  m it h e lle r e n  F ü h le r n  u n d  B e in e n , m it seh r  k le in e n  g o ld ­
g e lb en  S ch ü p p ch en  sp ä r lich  f leck ig  b e s e tz t ,  R ü ss e l  fa s t  um  d ie H ä lfte  
lä n g er  a ls der K op f, dreh ru n d , fe in g e k ie lt , der K ie l p fla n zt s ich  a u f  die 
a b geflach te  S te lle  an der R ü ss e lsp itz e  fort, F ü h le r fu r c h e  b is zu  den  A u gen  
re ich en d , d ie se  f la c h , F ü h le r  z iem lich  sc h la n k , d ie K e u le  lan g  eiförm ig, 
so  la n g  a ls  d ie  4  ä u sse r s te n  G lie d e r ; H a lssc h ild  in  der M itte  am b reitesten , 
vorn  kau m  sch m aler  a ls  h in te n , d ich t u n d  fe in  g e k ö r n t ; F lü g e ld eck en  
fa s t  v iereck ig , h ö ch sten s  1/ b lä n g er  a ls  b re it, ob en  f la c h , t ie f  p unktirt 
g efu rch t, d ie  Z w isch en rä u m e stark  g e w ö lb t, sc h m a ler  a ls  d ie  Streifen  
S ch en k e l s ta rk  k eu len fö r m ig  v erd ick t u n d  m it  sp itz ig e n  Z äh n ch en  ver­
g eh en , d ie  v o r d e m  d ick er  a ls  d ie  h in tern , S ch ien en  gera d e .

download unter www.biologiezentrum.at



8 5

14". Dem vorigen äusserst nahe, unterscheidet sich nur durch 
folgende Punkte:

Die Spitzen des Rüssels zu beiden Seiten der Ausrandung 
s i n d  s e h r  s p i t z  und  i n  di e H ö h e  g e r i c h t e t ,  die 
glatte Stelle an der Rüsselspitze nicht oder undeutlich gekielt, 
die Stirn ist so breit als der Durchmesser eines Auges, das 
H a l s s c h i l d  i s t  e t w a s  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  etwas 
g r ö b e r  gekörnt, mit feinerer Mittelrinne, die Flügeldecken 
sind etwas breiter, noch tiefer punktirt gestreift, die Schenkel 
sind etwas stärker gezähnt. Lg. 6 ^  mm. Br. 3 mm. See- 
Alpen. (Schweiz. Mitth. V. p. 564.) Clairi Stl.

]4' .  V i e l  k l e i n e r  als die zwei vorigen, Rüssel um 1j3 l änger  
als der Kopf, an der Wurzel s e h r  d ü n n ,  drehrund, Fühler 
sehr schlank, zweites Geisselglied um 1/3 länger als das erste, 
die äussern rundlich, Halsschild so lang als b re it, seitlich 
mässig gerundet, v o r n  vi e l  s c h m a l e r  a l s  h i n t e n ,  mit 
schwacher Mittelrinne, dicht und fein gekörnt, Flügeldecken 
kurz eiförmig, um 1/3 länger als breit, spärlich beschuppt 
mit breiten Furchen und in denselben mit undeutlich pupil- 
lirten Punkten, Zwischenräume schmal, gewölbt; Beine ziem­
lich stark verdickt und gezähnt. Lg. 3 1/2—4, Br. l ‘/4— 3/4mm. 
Piemont. Pusillus Stl.

13 Das zweite Geisselglied ist kürzer als das erste, Körper mit 
sehr kleinen Schüppchen spärlich besetzt.

F ü h l e r  k r ä f t i g ,  das zweite Geisselglied zylindrisch, 
etwas kürzer als das erste, die Keule fast so lang als die 
4 äussern Geisselglieder, Fühlerfurche die Augen erreichend, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, eben, Halsschild fast länger 
als breit, seitlich wenig gerundet, vorn etwas schmaler als 
hinten, dicht und g r o b  g e k ö r n t  mit seichter Mittelrinne, 
Flügeldecken l ä n g l i c h  o v a l ,  l 2/3 m al so l a n g  a l s  
b r e i t ,  seitlich fast parallel, oben flach, sehr tief punktirt 
gefurcht mit schmalen, rippenartig erhabenen Zwischenräumen, 
alle Schenkel mit starkem, spitzigem Zahn. Lg. 7, Br. 3 mm. 
Schweiz, Italien. Berl. Ztg. 16. 327. Dieki Stierlin.

Viel kleiner, Fühler viel schlanker, das zweite Geisselglied 
konisch, die äussern rundlich, H a l s s c h i l d  d i c h t  und fein 
g e k ö r n t ,  vorn kaum s c h m a l e r  a l s  h i n t en ,  F l ü g e l ­
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d e c k e n  o v a l ,  11 /3 mal so lang als breit, flach, sonstwie 
der vorige. Lg. 5 V2 — 6 mm. Br. 2 7 4 mm. Italien.

Vernalis Stl.
In  d ie se  R o tte  sc h e in t au ch  z u  geh ören  e in e  A r t ,  d ie  ich  nicht 

g e s e h e n :
0 .  h e tero m o rp h u s . R o tten b erg .
L a n g g e s tr e c k t, sc h w a r z , sparsam  m it fe in en , g e lb lic h e n  B örstchen  

b e k le id e t ,  H a lssc h ild  w en ig  b re iter  a ls la n g , d ich t u n d  sta rk  punktirt, 
d ie  P u n k te  g e n a b e lt , d ie  A u g en  etw as nach  oben  g e r ü c k t , das zw eite  
G e isse lg lie d  w en ig  lä n g er  a ls das e r s te , F lü g e ld e c k e n  lä n g lich  eiförm ig, 
stark  p u n k tir t  g e s tr e if t , d ie  P u n k te  g en a b elt, Z w isch en rä u m e sch m al mit 
B o r ste n r e ih e n , S ch en k e l k rä ftig , d ie h in ter n  g e z ä h n t. L g. 6 1/ i  m m. S izilien .

21. Ro t t e .
K örper lä n g lic h  e iförm ig , m it  w eisslich en  und b räu n lich en , runden, 
w e n ig  g lä n zen d en  Schüppchen sehr d ich t b e d e c k t , F lü geld eck en  
eifö rm ig  oder kurz e ifö rm ig , m it R e ih en  zarter A ugenpunkte. 
R üasel in  zw e i nach ob en  u m g eb o g en e  S p itze n  en d ig e n d ;  Vorder- 
und  M itte lsch en k e l n ich t oder u n d e u tlic h , d ie  h in tern  schw ach  
g ezä h n t.

Y*. Zweites Geisselglied wenigstens 2 mal so lang als das erste.
2". Körper langgestreckt, zweites Geisselglied mehr als 2 mal 

so lang als das erste, mit etwas metallisch glänzenden 
Schüppchen bekleidet, Rüssel wenig schmaler und um die 
Hälfte länger als der Kopf, gefurcht, Halsschild etwas länger 
als breit, seitlich mässig gerundet, oben ziemlich dicht ge­
körnt, die Körner hie und da zusammenfliessend, Flügeldecken 
lang eiförmig, ziemlich tief gestreift, Zwischenräume gewölbt, 
reihenweise gekörnt, Beine schwarz, Schenkel ziemlich dick, 
schwach gezähnt, die hintern etwas stärker. Lg. 7V2 mm. 
Br. 2 2/3 mm. Croatien. M illeri Stl.

2 Körper länglich eiförmig, das zweite Geisselglied 2 mal so 
lang als das erste, das erste so lang als das 3. und 4. zu­
sammen. Augen flach.

H a l s s c h i l d  k ü r z e r ,  F l ü g e l d e c k e n  e t w a s  v e r ­
l a n g t e r ,  h i n t e n  s c h r ä g  a b f a l l e n d ,  Rüssel schwach 
gefurcht, \ l/2 m a l so l a n g  a l s  d e r  Ko p f ,  Halsschild 
seitlich mässig gerundet, in der Mitte am breitesten, fein 
runzlig gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig, seicht ge­

download unter www.biologiezentrum.at



87

furcht, Zwischenräume wenig gewölbt, B e i n e  d i c k e r .  
Lg. 51/2— 6 mm. Br* 2Va mm. Krain und Illyrien.

Duinensis Germ, 
v. Rüssel deutlich gekielt. v. confusus Schh.
H a l s s c h i l d  e t w a s  v e r l ä n g t e r ,  F l ü g e l d e c k e n  

h i n t e n  s e n k r e c h t  a b f a l l e n d ;  R ü s s e l  w en ig  lä n g e r  
a l s  d e r  Ko p f ,  Halsschild seitlich etwas weniger gerundet, 
Flügeldecken eiförmig, Beine etwas schlanker, sonst wie der 
vorige. Lg. 5 —6mm. Br. 2 7 2— 3 mm. Krain, Illyrien, 
Croatien. Signati-pennis Gyll.

1 /. Z w e i t e s  G e i s s e l g l i e d  h ö c h s t e n s  1 4/2 m al so  l ang  
a l s  d a s  e r s t e ,  Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, 
dieser etwas breiter als bei dem vorigen, Halsschild wenig 
breiter als lang, Flügeldecken hinten senkrecht abfallend, 
die Zwischenräume sind flacher und breiter, Hinterschenkel 
weniger winklig erweitert, die Schuppen sind öfter als bei 
den zwei vorigen lanzettförmig oder noch länglicher. Lg. 6, 
Br. 2Y2 mm. Krain und Illyrien. IUyricus Stl.

H ierher sc h e in t e in e  A rt zu g e h ö r e n , d ie  ic h  n ich t vor m ir habe  
und d essh a lb  n ic h t  s ich er  b i n :

0 .  seductor  S tl.
S ch w a rz , m it  grau en  B örstch en  und  sp ä rlich en  w e is se n  Schuppen, 

F ühler und B e in e  rö th lich , R ü sse l kaum  lä n g e r  a ls der K opf, eb en , fe in  
g e k ie lt  und  m it zw ei se ich ten  Furchen , A u gen  vorragen d , F ü h ler  sch lank , 
das zw e ite  G e isse lg lie d  fa st m ehr a ls l 1/^ m a l so la n g  a ls  das e r s t e , das 
erste und d r itte  g le ic h  la n g , H a lssch ild  kaum  b re iter  a ls  la n g , se itlic h  
m ässig  geru n d et, d ich t und äu sserst fein  g ek ö rn t, F lü g e ld e c k e n  fa st  k u g e lig , 
pun ktirt g e s tr e if t , d ie  Z w ischenräum e schw ach  g e w ö lb t , q u erru n zlig , V order­
schenkel stark  k eu len fö rm ig  v erd ick t, m ehr a ls  d ie  h in tern , und  stu m p f  
gezähnt. L g. 4 m m. Br. 2 — 2 1/* m m. U n garn  und S ieb en b ü rg en .

22. R o t t e .
D ie S tirn  is t  m erk lich  b re iter  a ls  der R ü sse l zw isch en  den  F ü h ler­
w u rzeln  , d ie  F üh lerfu rch e is t  rund und kurz, doch erstreck t sich  
e in e  a b g e f la c h te , m itu n ter  auch e tw as v e r t ie fte  S te lle  b is  zu den  
A ugen .

D ie a b w ech seln d en  Zw ischenräum e sin d  e r h a b e n e r  a ls  d ie  
ü b rigen , K örper m ehr oder w en ig er  d ich t b esch u p p t, d ie  Schuppen  
bald grau , b a ld  b räu n lich  oder m eta llisch  g län zen d .

1". Halsschild nicht oder kaum breiter als lang.
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2". Hinterschenkel mit starkem Zahn.
Länglich eiförmig, schwarz, mit sehr kleinen kupferfarbigen 

Schüppchen fleckig besetzt, Rüssel etwas länger als der Kopf, 
fein gekielt, das zweite Geisselglied V3 länger als das erste, 
Halsschild wenig breiter als lang, dicht und ziemlich grob 
gekörnt, in  d e r  Mi t t e  am b r e i t e s t e n ,  mit feiner Mittel­
furche, Flügeldecken eiförmig, seitlich fast parallel, mit Reihen 
ozellirter Punkte, der 3, 5 und 7. Zwischenraum hoch er­
haben und reihenweise gekörnt, der 2., 4. und 6. ganz flach, 
Beine mässig verdickt, die vordem Schenkel sehr schwach, 
d ie  h i n t e r n  s t a r k  g e z ä h n t .  Lg. 8 —1 1 , Br. 3 1 2 — 4 mm. 
Ungarn. Kollari Germ.

Var. b. Von schmalerer Statur, die Rippen der Flügeldecken 
weniger stark erhaben und deren Körner schwächer, die 
Schuppen oft etwas grösser und von grüner Farbe; das 
Halsschild ist mitunter etwas länglicher, hinter der Spitze 
schwach eingeschnürt. var. Bielzi Küster.

Var. c. Flügeldecken ganz ohne Schuppen, Beine roth, 
Halsschild etwas feiner gekörnt. var. K üsteri Stl.

Länglich eiförmig, kleiner als der vorige, schlanker, mit 
gelblichen Schüppchen gefleckt, Rüssel etwas länger als der 
Kopf, e b e n  oder s c h w a c h  g e f u r c h t ,  das z w e i t e  
G e i s s e l g l i e d  um di e  H ä l f t e  l ä n g e r  als das erste, 
Halsschild etwas kürzer als beim vorigen, noch stärker ge­
körnt , etwas v o r d e r  Mi t t e  am breitesten, mit feiner 
Mittelrinne, Flügeldecken oval, mit ähnlicher Skulptur wie 
beim vorigen, die abwechselnden Zwischenräume noch etwas 
stärker gekörnt, die ebenen Zwischenräume etwas breiter 
als die Punkte, d ie  V o r d e r s c h e n k e J  mi t  s t a r k e m ,  
s p i t z i g e m  Zahn .  Lg. 6 — 8 mm. Br. 2 ^  — 3mm.  Sieben­
bürgen. Schaumi Stl.

2 Alle Schenkel mit kleinem Zähnchen, Beine stets roth.
3". Die abwechselnden Zwischenräume stark erhaben, mit etwas 

metallischen, sehr kleinen Schüppchen ziemlich dicht besetzt, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, oben eben 
oder sehr fein gekielt, Fühler kräftig, das zweite Geisselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die äussern so breit als
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lang, Keule kurz eiförmig, Halsschild so lang als breit, nach 
vorn stärker verschmälert, sehr grob gekörnt mit undeutlicher 
Mittelrinne, Flügeldecken bauchig, k u r z  e i f ö r m i g ,  um t/3 
länger als breit, grob punktirt gestreift, die abwechselnden 
Zwischenräume stark erhaben und gekörnt, die ebenen 
schmaler als die Punkte, Schenkel sehr wenig verdickt, alle 
schwach gezähnt. Lg. 5V2— 7 mm. Br- 3—3V2 mm. Sachsen, 
Schlesien, Rumelien, Sibirien. Aerifer Germ.

Var. Etwas verlängter, Halsschild vor der Basis etwas 
eingeschnürt, der 2. und 4. Zwischenraum etwas gekörnt, 
aber schwächer als die ändern. v. Regularis Stl.

3 '. Zwischenräume der Flügeldecken schwach erhaben, Körper 
mit metallischen, kleinen Schüppchen gefleckt.

Rüssel ka u m l ä n g e r  al s der  K o p f  und k a u m l änge r  
a l s  b r e i t ,  eben, Fühler schlank, das zweite Geisselglied 
um die Hälfte länger als das erste, A u g e n  w e n i g  v o r ­
r a g e n d ,  Halsschild nicht länger als breit, seitlich schwach 
gerundet, vorn und hinten gleich breit, feiner gekörnt als 
bei den vorigen, mit undeutlicher Mittelrinne, Flügeldecken kurz 
eiförmig, gefurcht, in den Furchen mit pupillirten Punkten, 
alle Zwischenräume gewölbt, die abwechselnden wenig stärker, 
alle mit einer Körnerreihe, alle Schenkel stumpf und schwach 
gezähnt. Lg. 6V2 mm. Br. 3 mm. Caucasus.

Subsignatus Boh.
Rüssel um d ie  H ä l f t e  l ä n g e r  a l s  d e r  K o p f  un d  

d o p p e l t  so l a n g  a l s  b r e i t ,  A u g e n  v o r r a g e n d ,  
Fühler schlank, das zweite Geisselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die Keule lang eiförmig, Halsschild so lang 
als breit, seitlich mässig gerundet, vorn wenig schmaler als 
hinten, dicht und ziemlich grob gekörnt mit schwacher 
Mittelfurche, Flügeldecken eiförmig, fast um die Hälfte länger 
als b re it, mässig tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
schwach gewölbt, die abwechselnden ein klein wenig stärker 
vortretend, die vordem Schenkel sehr schwach, die hintern 
stärker gezähnt. Lg. 6 — 6 1/ii Br. 2V2 — 2 3/4 mm. Sibirien.

Grandinens Germ.
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2". Hinterschenke] mit starkem Zahn.
Länglich eiförmig, schwarz, mit sehr kleinen kupferfarbigen 

Schüppchen fleckig besetzt, Rüssel etwas länger als der Kopf,
fein gekielt, das zweite Geisselglied /3 länger als das erste,
Halsschild wenig breiter als lang, dicht und ziemlich grob 
gekörnt, in  d e r  Mi t t e  am b r e i t e s t e n ,  mit feiner Mittel­
furche, Flügeldecken eiförmig, seitlich fast parallel, mit Reihen 
ozellirter Punkte, der 3, 5 und 7. Zwischenraum hoch er­
haben und reihenweise gekörnt, der 2., 4. und 6. ganz flach, 
Beine mässig verdickt, die vordem Schenkel sehr schwach, 
d ie  h i n t e r n  s t a r k  g e z ä h n t .  Lg. 8 —11, Br. 3 1 2 —4 mm. 
Ungarn. Kollari Germ.

Var. b. Von schmalerer Statur, die Rippen der Flügeldecken 
weniger stark erhaben und deren Körner schwächer, die 
Schuppen oft etwas grösser und von grüner Farbe; das 
Halsschild ist mitunter etwas länglicher, hinter der Spitze 
schwach eingeschnürt. var. Bielzi Küster.

Var. c. Flügeldecken ganz ohne Schuppen, Beine roth, 
Halsschild etwas feiner gekörnt. var. Küsteri Stl.

Länglich eiförmig, kleiner als der vorige, schlanker, mit 
gelblichen Schüppchen gefleckt, Rüssel etwas länger als der 
Kopf, e b e n  oder s c h w a c h  g e f u r c h t ,  das z w e i t e  
G e i s s e l g l i e d  um di e  H ä l f t e  l ä n g e r  als das erste, 
Halsschild etwas kürzer als beim vorigen, noch stärker ge­
körnt, etwas v o r  d e r  M i t t e  am breitesten, mit feiner 
Mittelrinne, Flügeldecken oval, mit ähnliche]' Skulptur wie 
beim vorigen, die abwechselnden Zwischenräume noch etwas 
stärker gekörnt, die ebenen Zwischenräume etwas breiter 
als die Punkte, d ie  V o r d e r s c h e n k e l  mi t  s t a r k e m ,  
s p i t z i g e m  Zahn .  Lg. 6 — 8 mm. Br. 2*/2 — 3mm.  Sieben­
bürgen. Schaumi Stl.

2 Alle Schenkel mit kleinem Zähnchen, Beine stets roth.
3". Die abwechselnden Zwischenräume stark erhaben, mit etwas

metallischen, sehr kleinen Schüppchen ziemlich dicht besetzt, 
Rüssel fast um die Hälfte länger als der Kopf, oben eben 
oder sehr fein gekielt, Fühler kräftig, das zweite Geisselglied 
um die Hälfte länger als das erste, die äussern so breit als
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lang, Keule kurz eiförmig, Halsschild so lang als breit, nach 
vorn stärker verschmälert, sehr grob gekörnt mit undeutlicher 
Mittelrinne, Flügeldecken bauchig, k u r z  e i f ö r m i g ,  um ^  
länger als breit, grob punktirt gestreift, die abwechselnden 
Zwischenräume stark erhaben und gekörnt, die ebenen 
schmaler als die Punkte, Schenkel sehr wenig verdickt, alle 
schwach gezähnt. Lg. 5y 2— 7 mm- Br - 3—3V2 mm. Sachsen, 
Schlesien, Rumelien, Sibirien. Aerifer Germ.

Var. Etwas verlangter, Halsschild vor der Basis etwas 
eingeschnürt, der 2. und 4. Zwischenraum etwas gekörnt, 
aber schwächer als die ändern. v. Regnlaris Stl.

3 /. Zwischenräume der Flügeldecken schwach erhaben, Körper 
mit metallischen, kleinen Schüppchen gefleckt.

Rüssel kaum l ä n g e r  al s der  K o p f  und k a u m l änge r  
a l s  b r e i t ,  eben, Fühler schlank, das zweite Geisselglied 
um die Hälfte länger als das erste, A u g e n  w e n i g  v o r ­
r a g e n d ,  Halsschild nicht länger als breit, seitlich schwach 
gerundet, vorn und hinten gleich breit, feiner gekörnt als 
bei den vorigen, mit undeutlicher Mittelrinne, Flügeldecken kurz 
eiförmig, gefurcht, in den Furchen mit pupillirten Punkten, 
alle Zwischenräume gewölbt, die abwechselnden wenig stärker, 
alle mit einer Körnerreihe, alle Schenkel stumpf und schwach 
gezähnt. Lg. 6V2 mm. Br. 3 mm. Caucasus.

Subsignatus Boh.
Rüssel um d ie  H ä l f t e  l ä n g e r  a l s  d e r  K o p f  und  

d o p p e l t  so l a n g  a l s  b r e i t ,  A u g e n  v o r r a g e n d ,  
Fühler schlank, das zweite Geisselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die Keule lang eiförmig, Halsschild so lang 
als breit, seitlich mässig gerundet, vorn wenig schmaler als 
hinten, dicht und ziemlich grob gekörnt mit schwacher 
Mittelfurche, Flügeldecken eiförmig, fast um die Hälfte länger 
als b re it, mässig tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
schwach gewölbt, die abwechselnden ein klein wenig stärker 
vortretend, die vordem Schenkel sehr schwach, die hintern 
stärker gezähnt. Lg. 6 —C1/2, Br. 21/2 — 2 3/4 mm. Sibirien.

Grandinens Germ.
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1 '.  Halsschild deutlich breiter als lang.
4". Halsschild grob gekörnt, die abwechselnden Zwischenräume 

stark rippenförmig erhaben, fleckig gelblich beschuppt. Der 
Ki e l  d e s  d r i t t e n  Z w i s c h e n r a u m e s  d e r  F l ü g e l ­
d e c k e n  v e r l ä u f t  b i s  z u r  S p i t z e ;  Rüssel fast um die 
Hälfte länger als der Kopf, o h n e  P u n k t e  o d e r Ru n z e l n ,  
aber mit deutlicher Mittelfurche, Augen flach, Fühler schlank, 
das zweite Geisselglied l 2/3 mal so lang als das erste, Hals­
schild mässig gerundet, dicht und grob gekörnt, Flügeldecken 
eiförmig, um die Hälfte länger als breit, ziemlich tein punktirt 
gestreift, die Zwischenräume breiter als die Streifen, die ab­
wechselnden hoch erhaben und mit kräftiger Körnerreihe, 
Beine mässig stark, schwarz, Schenkel mit kleinem Zähnchen. 
Lg. 7—8 mm. Br. 3 —3V2 mm. Oesterreich, Schlesien, Banat, 
Illyrien. Austriacus F.

D e r  Ki e l  d e s  3. Z w i s c h e n r a u m e s  i s t  h i n t e r  
d e r  M i t t e  a b g e k ü r z t ,  etwas kleiner als der vorige, 
schmaler, besonders nach hinten mehr verschm älert, die 
Punkte in den Streifen gröber, sonst dem vorigen gleich, 
vielleicht nur var. desselben. Lg. 6 mm. Br. 2 y 2 mm. Krain.

Costatus Stl.
4 Die abwechselnden Zwischenräume nur wenig höher als die 

ändern, Halsschild fein gekörnt. Schwach beschuppt, Rüssel 
wenig länger und wenig schmaler als der Kopf m it  b r e i t e r  
F u r c h e ,  d i e  s i c h  a u f  d i e  S t i r n  f o r t s e t z t ,  Augen 
g a n z  f l a c h ,  Fühler mässig schlank, das zweite Geisselglied 
um m e h r  a l s  d i e  H ä l f t e  l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e ,  
die äussern etwas länger als breit, Halsschild ziemlich breiter 
als lang, seitlich mässig gerundet, nach vorn mehr als nach 
hinten verschmälert, mässig fein gekörnt, Flügeldecken eiförmig, 
um die Hälfte länger als breit, mässig gewölbt mit flachen 
Furchen und in denselben mit einer feinen Punktreihe, 
Zwischenräume schmal, schwach rippenförmig erhaben, die 
abwechselnden etwas höher, a l l e  m i t  K ö r n e r  r e i h e ,  
Beine kräftig, schwarz, a l l e  S c h e n k e l  s p i t z  g e z ä h n t ,  
Schienen gerade. Lg. 6 7 2— 7 mm. Br. 2 7 2— 3 mm. Croatien.

Croaticus Stl.
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Kahl, Rüssel nicht länger als der Kopf, w e n i g  l ä n g e r  
a l s  b r e i t ,  fe in g e k i e l t ,  A u g e n  m ä s s i g  v o r r a g e n d ,  
Fühler mässig schlank, das zweite Geisselglied um '/3 l ä n g e r  
als das erste, die Keule lang und schmal, Halsschild merklich 
breiter als lang , fein gekörnt, nach vorn etwas mehr als 
nach hinten verschmälert, seitlich mässig gerundet, Flügel­
decken länglich eiförmig, l 2/3 mal so lang als breit, fein 
punktirt gestreift, die abwechselnden Zwischenräume erhaben 
und fein gekörnt, d ie  ä n d e r n  f l a c h ,  hie und da treten 
auch auf diesen einzelne Körner auf, Beine pechbraun oder 
röthlich, dünn,  a l l e  s c h w a c h  g e z ä h n t .  Lg. 8mm.  
Br. 3 — 372 mm. Ungarn. Graniventris Miller.

23. Ro t t e .
H in tersch ien en  des c f  m it  e in er  t ie fe n  A usrandung, K örper g e s tr e c k t, 
m eta llisch  b esch u p p t oder k ah l, F üh lerfurche n ich t d eu tlich  v er lä n g ert.

1". Die Ausrandung befindet sich vor der Spitze der Schiene.
R ü s s e l  l a n g ,  m i t  t i e f e r  F u r c h e ,  dicht punktirt, 

Augen stark vorragend, Fühler schlank, alle Geisselglieder 
länger als breit, das zweite doppelt so lang als das erste, 
Halsschild so lang als breit, seitlich mässig gerundet, dicht 
gekörnt, Flügeldecken dicht gekörnt mit feinen Streifen, mit 
länglichen, grün metallischenSchuppen bestreut, Beine schwarz, 
alle Schenkel stark gezähnt. Lg. 9 — 10 mm. Br. 4 —5 mm. 
Siebenbürgen. Longi-ventris Küster.

Var. Körper unbeschuppt.
R ü s s e l  k u r z  u n d  d i c k ,  m i t  z w e i  u n d eu t l i chen  

F u r c h e n ,  A u g e n  f l a c h ,  Fühler mässig stark, das zweite 
Geisselglied um die Hälfte länger als das erste, Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich wenig gerundet, dicht gekörnt, 
Flügeldecken länglich eiförmig, oben etwas flach, gereiht 
punktirt, Zwischenräume eben, punktirt, mitunter ist die 
Vorderwand der Punkte zu einer kleinen Erhöhung aufge­
worfen , so dass die Zwischenräume schwach und zerstreut 
gekörnt erscheinen, alle Schenkel mit spitzem Zahn, der der 
Hinterschenkel ist grösser. Lg. 9, Br. 37^—4 mm. Krimm.

Asphaltinns Germ.
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Var. Die Scheibe des Halsschildes ist in grösserer oder 
kleinerer Ausdehnung grob punktirt.

4 '.  Die Ausrandung b e f i n d e t  s i c h  an  d e r  W u r z e l  der 
S c h i e n e ;  der Unterrand der Ausrandung tritt als starker 
Zahn nach innen vor, die Schenkel sind stark gezähnt, der 
Zahn nach aussen gerichtet, so dass sich vor der Spitze der 
Schenkel eine tiefe Ausrandung bildet, die auch beim Q be­
steht, Rüssel lang, gefurcht, Augen vorragend, Fühlerfurche 
schwach, Fühler schlank, das zweite Geisselglied fast doppelt 
so lang als das erste, die äussern länger als breit, Hals­
schild so lang als b re it, seitlich mässig gerundet, flach ge­
körnt, Flügeldecken lang eiförmig, punktirt gestreift, die 
Zwischenräume der Punkte und der Streifen gekörnt. Lg. 
8—9 mm. Br. 3— mm.  Ungarn. Riessi Fuss.

24. Ro t t e .
D ie F üh lerfu rch e is t  nach h in ten  v er lä n g er t und s t e ig t  g era d e  bis 
zu den A u gen  auf, der K örper is t  d ich t m it k le in en  , rundlichen, 
g la n z lo sen , grauen  und bräun lichen  S ch ü p pchen  b ed eck t und ausser- 
dem  d ie  Z w ischenräum e der F lü g e ld eck en  m it  e iner B orstenreihe.

1".  S t i r n e  w e n i g  b r e i t e r  a l s  d e r  R ü s s e l  z w i s c h e n
d e n  F ü h l e r w u r z e l n ,  Rüssel ohngefähr um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, Augen ziemlich vorragend, Fühler 
schlank, das zweite Geisselglied kaum länger als das erste, 
die äussern etwas länger als b re it, Halsschild so lang als 
breit, seitlich mässig gerundet, vorn kaum schmaler als hinten, 
dicht und fein gekörnt, Flügeldecken oval, schwach gefurcht, 
in den Furchen mit feinen pupillirten Punkten, Zwischen­
räume etwas gewölbt, fein reihenweise gekörnt, Schenkel 
ziemlich verdickt und stark gezähnt. Lg. 9 mm. Br. 3 72 nim- 
Dalmatien. Respersus Stl.

1 4. Stirn merklich breiter als der Rüssel zwischen den Fühler­
wurzeln, die äussern Geisselglieder viel  l ä n g e r  al s  b r e i t ,  

das zweite um die Hälfte länger als das erste , Rüssel fast 
um die Hälfte länger als der Kopf, kräftig gefurcht, Augen 
mässig vorragend, Augen ziemlich vorragend, Halsschild
w e n i g  b r e i t e r  als lang, seitlich wenig gerundet, hinten
so breit als vorn, F l ü g e l d e c k e n  l ä n g l i c h  ova l ,  12/s
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m a l so l a n g  a l s  b r e i t ,  mit seichten Furchen und in 
denselben mit kleinen pupillirten Punkten, Zwischenräume 
wenig gewölbt, mit feiner Körnerreihe, Beine mässig stark, 
alle Schenkel spitz gezähnt, die vordem mit kleinerem Zahn. 
Lg. 10 mm. Br. 3 mm. Griechenland. (Schweiz. Mitth. V. 
p. 514.) Longicornis Stl.

Die äussern Geisselglieder w e n i g  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  
das zweite um die Hälfte länger als das erste, Rüssel 1V4 
mal so lang als der Kopf, mit seichter Furche und in der­
selben oft mit sehr feinem Kiel, Augen schwach vorragend, 
Halsschild merklich breiter als lang, vorn schmaler als hinten, 
fein gekörnt, F l ü g e l d e c k e n  o v a l  o d e r  k u r z  o v a l ,  
kaum um die Hälfte länger als breit, fein punktirt gestreift, 
die Zwischenräume wenig gewölbt, runzlig gekörnt, Beine 
ziemlich dünn, alle Schenkel mit kleinem Zähnchen. Lg. 
9 —10 mm. Br. 3 V2—4 mm. Oesterreich.

Lavandns Germ.

25. Ro t t e .
D ie F üh lerfu rch e is t  nach  h in ten  v er lä n g er t und v ersch m älert und  
k rü m m t sich  dann g e g e n  den  innern  A ugenrand . F ü h ler  sehr  
sch lan k , das z w e ite  G e isse lg lied  s te ts  w e n ig ste n s  d o p p e lt  so la n g  
a ls  das e r s te ;  der R ü sse l m eist m it  1 oder 2 Furchen .

1'". Rüssel mit einfacher Furche.
2". Körper behaart oder wenigstens die Zwischenräume der 

Flügeldecken mit einer deutlichen Borstenreihe.
3". Körper ausser der Behaarung noch mit metallisch glänzenden 

Schuppen bekleidet, Schenkel schwach gezähnt.
4". Flügeldecken b a u c h i g ,  f a s t  k u g e l i g ,  w e n i g  l ä n g e r  

a l s  b r e i t ,  mit gelblichen, runden Schuppen fleckig besetzt, 
tief punktirt gefurcht, die Grübchen schwach pupillirt, die 
Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt, Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf und wie die Stirn tief gefurcht, 
Halsschild breiter als lang, sehr grob gekörnt. Lg. 9 —10^2mm* 
Insel Creta. Rhodus. Obesus Stl.

4 /. Flügeldecken länglich oval.
5". Rüssel fein gefurcht, h i n t e n  m i t  e i n e r  Q u e r l e i s t e ,  

schwarz mit röthlichen Beinen, Halsschild ein wenig breiter
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Var. Die Scheibe des Halsschildes ist in grösserer oder 
kleinerer Ausdehnung grob punktirt.

1 '. Die Ausrandung b e f i n d e t  s i c h  a n  d e r  W u r z e l  der 
S c h i e n e ;  der Unterrand der Ausrandung tritt als starker 
Zahn nach innen vor, die Schenkel sind stark gezähnt, der 
Zahn nach aussen gerichtet, so dass sich vor der Spitze der 
Schenkel eine tiefe Ausrandung bildet, die auch beim Q be­
steht, Rüssel lang, gefurcht, Augen vorragend, Fühlerfurche 
schwach, Fühler schlank, das zweite Geisselglied fast doppelt 
so lang als das erste, die äussern länger als breit, Hals­
schild so lang als b re it, seitlich mässig gerundet, flach ge­
körnt, Flügeldecken lang eiförmig, punktirt gestreift, die 
Zwischenräume der Punkte und der Streifen gekörnt. Lg. 
8 —9 mm. Br. 3—3V2 mm. Ungarn. Riessi Fuss.

24. Ro t t e .
D ie  F üh lerfurche is t  nach h in ten  v er lä n g er t und s te ig t  g era d e  bis 
zu den  A u gen  auf, der K örper is t  d ich t m it k le in e n , rundlichen, 
g la n z lo sen , grauen  und b räun lichen  S ch ü p pchen  b ed eck t und ausser- 
dem  d ie Z w ischenräum e der F lü g e ld eck en  m it  ein er B orstenreihe.

1".  S t i r n e  w e n i g  b r e i t e r  a l s  d e r  R ü s s e l  z w i s c h e n  
d e n  F ü h l e r w u r z e l n ,  Rüssel ohngefähr um die Hälfte 
länger als der Kopf, eben, Augen ziemlich vorragend, Fühler 
schlank, das zweite Geisselglied kaum länger als das erste, 
die äussern etwas länger als b re it, Halsschild so lang als 
breit, seitlich mässig gerundet, vorn kaum schmaler als hinten, 
dicht und fein gekörnt, Flügeldecken oval, schwach gefurcht, 
in den Furchen mit feinen pupillirten Punkten, Zwischen­
räume etwas gewölbt, fein reihenweise gekörnt, Schenkel 
ziemlich verdickt und stark gezähnt. Lg. 9 mm. Br. 3 72 mm' 
Dalmatien. Respersus Stl.

1 '. Stirn merklich breiter als der Rüssel zwischen den Fühler­
wurzeln, die äussern Geisselglieder viel  l ä n g e r  al s  brei t ,  
das zweite um die Hälfte länger als das erste , Rüssel fast 
um die Hälfte länger als der Kopf, kräftig gefurcht, Augen 
mässig vorragend, Augen ziemlich vorragend, Halsschikl 
w e n i g  b r e i t e r  als lang, seitlich wenig gerundet, hinten 
so breit als vorn, F l ü g e l d e c k e n  l ä n g l i c h  ova l ,  1 a/3
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ma l  so l a n g  a l s  b r e i t ,  mit seichten Furchen und in 
denselben mit kleinen pupillirten Punkten, Zwischenräume 
wenig gewölbt, mit feiner Körnerreihe, Beine mässig stark, 
alle Schenkel spitz gezähnt, die vordem mit kleinerem Zahn. 
Lg. 10 mm. Br. 3 mm. Griechenland. (Schweiz. Mitth. V. 
p. 514-.) Longicornis Stl.

Die äussern Geisselglieder w e n i g  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  
das zweite um die Hälfte länger als das erste, Rüssel 1V4 
mal so lang als der Kopf, mit seichter Furche und in der­
selben oft mit sehr feinem Kiel, Augen schwach vorragend, 
Halsschild merklich breiter als lang, vorn schmaler als hinten, 
fein gekörnt, F l ü g e l d e c k e n  o v a l  o d e r  k u r z  o v a l ,  
kaum um die Hälfte länger als breit, fein punktirt gestreift, 
die Zwischenräume wenig gewölbt, runzlig gekörnt, Beine 
ziemlich dünn, alle Schenkel mit kleinem Zähnchen. Lg. 
9 —10 mm. Br. 3V2—4 mm. Oesterreich.

Lavandns Germ.

25. Ro t t e .
D ie F üh lerfu rch e is t  nach h in ten  v er lä n g er t und versch m älert und  
k rü m m t sich  dann g e g e n  den  innern  A ugenrand . F ü h ler  sehr  
sch lan k , das z w e ite  G e isse lg lied  s te ts  w e n ig ste n s  d o p p elt so la n g  
a ls  das e r s te ;  der R ü sse l m e ist  m it  1 oder 2 F urchen.

1'". Rüssel mit einfacher Furche.
2". Körper behaart oder wenigstens die Zwischenräume der 

Flügeldecken mit einer deutlichen Borstenreihe.
3". Körper ausser der Behaarung noch mit metallisch glänzenden 

Schuppen bekleidet, Schenkel schwach gezähnt.
4". Flügeldecken b a u c h i g ,  f a s t  k u g e l i g ,  w e n i g  l ä n g e r  

a l s  b r e i t ,  mit gelblichen, runden Schuppen fleckig besetzt, 
tief punktirt gefurcht, die Grübchen schwach pupillirt, die 
Zwischenräume schmal, reihenweise gekörnt, Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf und wie die Stirn tief gefurcht, 
Halsschild breiter als lang, sehr grob gekörnt. Lg. 9 — lOx/2 mn1, 
Insel Creta. Rhodus. Obesus Stl.

4 '.  Flügeldecken länglich oval.
5". Rüssel fein gefurcht, h i n t e n  mi t  e i n e r  Q u e r l e i s t e ,  

schwarz mit röthlichen Beinen, Halsschild ein wenig breiter
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als lang, mässig gerundet, ziemlich grob gekörnt, hinten ge- 
meinschaftlich schwach zugespitzt, 4 mal so lang als das 
Halsschild, die Zwischenräume gewölbt, querrunzlig gekörnt, 
Brust weiss beschuppt, Schienen gerade. Kleinasien.

Adspersus Boh.
5 '.  Rüssel gefurcht, ohne Querleiste.
6". F l ü g e l d e c k e n  g r o b  g e k ö r n t ,  oval, schwarz mit röth- 

lichen Beinen, mit gelblichen runden oder lanzettförmigen 
Schuppen fleckig besetzt, Rüssel etwas länger als der Kopf, 
tief gefurcht, Fühler ziemlich kräftig, das zweite Geisselglied 
mehr als doppelt so lang als breit, die äussern kaum länger 
als breit, Halsschild wenig breiter als lang, mässig gerundet, 
nicht sehr dicht, aber ziemlich grob gekörnt, d ie  Körner  
d e s  H a l s s c h i l d e s  s i n d  kl e i ne r  al s  die de r  F l ü g e l ­
d e c k e n ,  diese seicht gestreift, die Zwischenräume der 
Punkte in den Streifen etwas feiner, die Zwischenräume der 
Streifen gröber gekörnt. Lg. 9—10 mm. Br. 472—5 mm. 
Türkei. Kleinasien, Syrien. Turca Boh.

6 Flügeldecken fein runzlig gekörnt, fast doppelt so lang als breit 
und nur um die Hälfte breiter als das Halsschild, Körper reichlich 
mit silberglänzenden Schüppchen besetzt, Kopf und Rüssel breit, 
letzterer tief gefurcht, das zweite Geisselglied 3 m a l so 
l a n g  a l s  d a s  e r s t e ,  Halsschild breiter als lang, se itlich  
f a s t  p a r a l l e l ,  v o r n  f a s t  b r e i t e r  a l s  h i n t e n ,  mässig 
stark gekörnt, g r ö b e r  a l s  d i e  F l ü g e l d e c k e n ,  diese 
tief punktirt gestreift mit ebenen, schwach gekörnten Zwischen­
räumen, S c h e n k e l  k a u m  s i c h t b a r  g e z ä h n t .  Lg.
9—10 mm. Br. 3—4 mm. Türkei, Griechenland. Smyrna.

Scitus Gyll.

F l ü g e l d e c k e n  o v a l ,  um d i e  H ä l f t e  l ä n g e r  al s  
b r e i t  u n d  f a s t  d o p p e l t  so b r e i t  a l s  d a s  H a l s ­
s c h i l d ,  s e h r  s p ä r l i c h  m i t  F l e c k e n  me t a l l i s che r ,  
l ä n g l i c h e r  S c h ü p p c h e n  b e k l e i d e t ,  tief punktirt 
gefurcht, die Zwischenräume gewölbt, reihenweise gekörnt, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, mit breiter Furche und 
in derselben mitunter mit sehr feinem Kiel, zweites Geissel-
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glied doppelt so lang als das erste, die äussern kugelig, 
Halsschild wenig breiter als lang, seitlich etwas stärker ge­
rundet als beim vorigen, v o r n  s c h m a l e r  a l s  h i n t e n ,  
ziemlich fein runzlig gekörnt, die vordem Schenkel schwach, 
die hintern ziemlich kräftig gezähnt. Lg. 6— 7, Br. 2 */2 —3 mm. 
Schweiz, Oesterreich, Krain. Funicnlaris Schh.

Var. b. Flügeldecken ohne Flecken, v, Fraxini Germ.
Var. c. Kleiner, Halsschild etwas breiter, besonders nach 

vorn, feiner gekörnt, Schenkel schwächer gezähnt.
y. Jeke li Stl.

3 '.  Körper ohne metallische Schuppen, mit grauen, halb ab­
stehenden Borsten bekleidet, lang gestreckt, schwarz, Rüssel 
1V2 mal so lang als der Kopf, tief gefurcht, die Furche 
etwas auf die Stirn übergehend, Fühler kräftig, das zweite 
Geisselglied kaum doppelt so lang als das erste, die äussern 
ein wenig breiter als lang, Halsschild wenig breiter als lang, 
seitlich mässig gerundet, etwas vor der Mitte am breitesten, 
ziemlich grob gekörnt, Flügeldecken fast doppelt so lang als 
breit, tief punktirt gefurcht, die Zwischenräume reihenweise 
gekörnt, Vorderschienen gerade, alle Schenkel mit starkem 
Zahn. Lg. 10 mm. Br. 3—3V4 mm. Griechenland.

Graecus Stl.
2 '. Körper nicht behaart, die Zwischenräume der Flügeldecken nicht 

oder mit kleinen, anliegenden, undeutlichen Borsten besetzt, 
öfter aber mit metallischen Schuppen.

7//. Körper mit runden oder lanzettförmigen metallischen Schuppen 
fleckig besetzt.

8". R ü s s e l  m i t  s e i c h t e r  F u r c h e ,  mitunter fast eben, mit 
sehr feinem, undeutlichem Kiel, 1 V2 mal so lang als der Kopf, 
Augen schwach vorragend, Fühler lang, alle Geisselglieder 
länger als breit, das zweite doppelt so lang als das erste, 
Halsschild etwas breiter als lang, vor der Mitte mässig ge­
rundet, grob gekörnt, Flügeldecken tief punktirt gefurcht, 
Zwischenräume schmal, runzlig gekörnt, mit runden, weiss- 
lichen Schuppen besonders an den Seiten gefleckt, alle Schenkel 
mit starkem Zahn. Lg. 9—11 mm. Br.3V4—3 */2 mm. Süd­
osten Europa’s. Giraffa Germ.
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Varietäten von 0. Giraffa:
a. Kleiner, dichter beschuppt, Halsschild etwas feiner ge- 

körnt, die Flügeldecken etwas regelmässiger gestreift, das 
zweite Geisselglied der Fühler etwas kürzer, nur 1V2 mal so 
lang als das erste. Lg. 8 - 9  mm. v. Ornatus Germ.

b. Grösse der Normalform, glänzender, das Halssehild ist auf. 
fallend schmaler, aber immer noch etwas breiter als lang

7 Ol

sehr dicht gekörnt, die Flügeldecken sind tiefer punktirt 
gestreift, die Zwischenräume schmaler. Corfu, Griechenland.

y. Politus Stl.
8 '. Rüssel tief gefurcht, mitunter mit sehr feinem Kiel in der 

Tiefe der Furche.
9". Flügeldecken tiefpunktirt gefurcht m.gekörntenZwischenräumen.

Körper l a n g  g e s t r e c k t ,  H a l s s c h i l d  viel  br e i t e r  
a l s  l a n g ,  s e i t l i c h  s t a r k  g e r u n d e t ,  dicht gekörnt, 
Rüssel l 2/3 mal so lang als der Kopf, A u g e n  s t a r k  vor ­
r a g e n d ,  Fühler schlank, alle Geisselglieder länger als breit, 
das zweite doppelt so lang als das erste, Flügeldecken mehr 
als doppelt so lang als breit, alle Schenkel stark gezähnt. 
Lg. 11 mm. Br. 3V2 mm. Türkei Polycoccus Gyll.

K ö r p e r  l a n g  e i f ö r m i g ,  mit gelben Schüppchen spär­
lich besetzt, Halsschild s e h r  w e n i g  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  
seitlich s c h w a c h  gerundet, dicht und grob gekörnt, Rüssel 
IV 2 mal so lang als der Kopf, in der Furche mitunter mit 
feinem Kiel, Fühler mässig schlank, alle Geisselglieder länger 
als breit, das zweite doppelt so lang als das erste, Flügel­
decken um die Hälfte länger als breit, alle Schenkel stark 
gezähnt. Lg. 10—11 */2 mm. Br. 4 mm. Italien, Dalmatien, 
Kleinasien. Armatus Boh.

Varietäten:
a. Körper und Fühler etwas kürzer, oben flacher.

v. Jrroratus Dahl.
b. Kleiner, die Furche des Rüssels setzt sich auf die Stirn fort, 

Flügeldecken spärlich beschuppt, v. Granatus Parr.
c. Körper ohne Schuppen. v. Romanus Boh.

9 Körper kleiner, g e w ö l b t e r ,  Flügeldecken viel f e i n e r  
g e s t r e i f t ,  die Zwischenräume mit einer feinen Körnerreihe,
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Rüssel mehr als um die Hälfte länger als der Kopf, gefurcht, 
A u g e n  k l e i n e r ,  s t a r k  v o r r a g e n d ,  H a l s s c h i l d  so 
l a n g  a l s  b r e i t ,  seitlich wenig gerundet, vorn beträchtlich 
schmaler, fein gekörnt, Fühler kurz, das zweite Geisselglied 
kaum 2 mal so lang als das erste, alle Schenkel schwach 
gezähnt. Lg. 7 — 7V2 mm. Br. 2 — 3 V2 mm. Türkei.

Parreyssi Stl.
7 '. Körper ohne metallisch glänzende Schuppen.

IO'". Ober-und Unterseite dicht und grob gekörnt, Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, mit breiter, tiefer Furche und 
feinem Kiel, Fühler schlank, das zweite Geisselglied 2 Va ma  ̂
so lang als das erste, Augen mässig vorragend, Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich mässig gerundet, Flügeldecken 
eiförmig, fein gestreift, alle Schenkel stark gezähnt. Lg. 11 mm. 
Br. 4V2—5 mm. Krain, Illyrien. Infernalis Germ.

10". F l ü g e l d e c k e n  l a n g  e i f ö r m i g ,  punktirt gestreift, die 
Zwischenräume gerunzelt oder fein und flach gekörnt, Hals­
schild so lang als breit, dicht gekörnt.

R ü s s e l  u n d  S t i r n  t i e f  g e f u r c h t ,  Halsschild seitlich 
ziemlich stark gerundet, in  d e r  Mi t t e  a m b r e i t e s t e n ,  
Flügeldecken t i e f  p u n k t i r t  g e f u r c h t ,  Zwischenräume 
s c h m a l ,  mit flachen Körnern besetzt, alle Schenkel mit 
starkem spitzigem Zahn, S c h i e n e n  g e r a d e .  L g .9 '/2 mm. 
Br. 3 1/2 mm. Dalmatien. Longipennis Stl.

R ü s s e l  b r e i t ,  m i t  s c h w a c h e r ,  b r e i t e r  F u r c h e ,  
die sich n i c h t  a u f  d i e  S t i r n  fortsetzt, die Fühler schlank, 
das zweite Geisselglied nicht ganz doppelt so lang als das 
erste, Halsschild fast länger als b re it, v o r  d e r  Mi t t e  
mässig stark gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken um mehr 
als die Hälfte länger als breit, f e i n  g e s t r e i f t ,  die Zwischen­
räume b r e i t ,  flach, runzlig gekörnt, die Vorderschenkel 
schwach, die hintern stark gezähnt. Lg. 9 mm. Br. 3y2 mm. 
Kleinasien, Konstantinopel. Peregrinus Stl.

10 '. F l ü g e l d e c k e n  e i f ö r m i g ,  kaum um die Hälfte länger als 
breit, mit Grübchenreihen, Zwischenräume schmaler als die 
Streifen, ziemlich eben, etwas verwischt runzlig gekörnt,

7
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R ü s s e l  f a s t  d o p p e l t  so l a n g  a l s  d e r  Ko p f ,  spärlich, 
etwas längsrunzlig punktirt, mit ziemlich schmaler Furche, 
d ie  s i c h  a u f  di e  S t i r n  f o r t s e t z t ,  Fühler sehr schlank, 
das zweite Geisselglied doppelt so lang als das erste , das 
erste und dritte gleich lang, die äussern länger als breit, 
Halsschild um V3 breiter als lang, seitlich schwach gerundet, 
etwas vor der Mitte am breitesten, vorn wenig schmaler als 
hinten, Schenkel alle mit spitzigem, kräftigem Zahn. Lg. 
9Va mm. Br. 3 J/a mm. Dalmatien. (Deutsche Zeitschr. 1877.
p. 187.) Germari Stl.

1". Rüssel gekielt, jederseits des Kiels mit einer Furche.
V o r d e r s c h i e n e n  b e i m  cf s t a r k  e i n w ä r t s  g e ­

b o g e n ;  langgestreckt, schwarz, glänzend, Rüssel fast um die 
Hälfte länger als der Kopf, etwas längsrunzlig punktirt, Augen 
ziemlich stark vorragend, Fühler sehr schlank, das zweite Geissel­
glied doppelt so lang als das erste, Halsschild so lang als breit, 
seitlich wenig gerundet, vorn schmaler als hinten, sehr dicht 
gekörnt, Flügeldecken doppelt so lang als breit, tief punktirt 
gestreift, die Zwischenräume nicht breiter als die Streifen, 
flach querrunzlig gekörnt, Beine lang , alle Schenkel mit
starkem, spitzigem Zahn. Lg. 8— 9 mm. Br. 3 3/4—4mm. 
Krain, Siebenbürgen. Curvipes Stl.

V o r d e r s c h i e n e n  g e r a d e ;  schwarz, mässig glänzend, 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, nicht dicht punktirt, 
Augen mässig vorragend, Fühler schlank, alle Geisselglieder 
länger als breit, das zweite doppelt so lang als das erste, 
dieses und das dritte gleich lang, Halsschild fast länger als 
breit, seitlich sehr wenig gerundet, dicht gekörnt, Flügel­
decken eiförmig, um die Hälfte breiter als lang, fein punktirt 
gestreift, die Zwischenräume flach, breit, querrunzlig, Beine 
schlank, alle Schenkel mit kleinem, spitzigem Zahn. Lg. 9 — 10. 
Br. 4—4V2 mm. Russland. Rngosns Hummel.

1 Rüssel eben, sehr fein gekielt.
Langgestreckt, mit kurzen Borstenhäärchen und runden, 

kupferglänzenden Schuppen bekleidet, Rüssel fast um die 
Hälfte länger als der Kopf, Halsschild breiter als lang, seit­
lich mässig gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken länglich
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eiförmig, hinten in eine gemeinschaftliche, sehr kurze Spitze 
ausgezogen, oben etwas flach, sehr fein und etwas undeut­
lich punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, mit flachen 
Körnern dicht besetzt; Beine schwarz, alle Schenkel mit 
kleinem, stumpfem Zahn, Schienen gerade. Lg. 8 mm. 
Br. 3 1 /2 mm. Caucasus. Auro-sparsus Germ.

A n m .  H ierher scheint e in e  A rt zu geh ören , d ie  ich  n ich t g eseh en  h ab e.
0 . Squa m eu s  Boh.
L a n g g estreck t, w e iss lich  b eschu p p t, m it  ro th en  B e in en , R ü sse l d eu t­

lich g e k ie lt , H a lssch ild  so la n g  a ls b r e it ,  F lü g e ld eck en  vor der M itte am  
breitesten , stark  p u n k tir t g e s tr e if t , d ie Z w ischenräum e schw ach  g e w ö lb t , 
deutlich  ru n z lig  g eh ö ck ert, S ch en k el m it geraden  sp itzen  Zähnen, S ch ien en  
gerade, F ü h ler  sch lan k , das zw e ite  G e isse lg lied  fa st 3 m al so la n g  a ls  das 
erste. L g. 8 m m. U ngarn .

Ferner fü g e  ich  h ier d ie B esch reib u n g  des 0 . K a sb ek ia n u s  S tl. e in , 
dessen S te llu n g  im  S ystem  ich  n ich t genau  fixiren k ann , da ich  nur ein  $  
gesehen  h ab e; v ie lle ic h t  g eh ö rt er in  d ie 23. R o tte  n eb en  0 . a sph a llin u s .

0 . K a sb e k ia n u s  S tl.
Schw arz, g läu zen d , k ah l, R ü ssel schw ach e in g ed rü ck t, sparsam  p unk­

t ir t, F üh ler  sc h la n k , z w e ite s  G e isse lg lied  d o p p elt so la n g  a ls das erste , 
die äussern fast b re iter  a ls lau g , H a lssch ild  etw as lä n g er  a ls  b reit, s e it lic h  
w enig  g e r u n d e t, a u f  d e r  S c h e i b e  p u n k t i r t ,  s e it lic h  und h in ten  g e ­
körnt, F lü g e ld eck en  oval, fein  g ere ih t p u n k tirt, Z w ischenräum e eb en , vorn  
punktirt, h in ten  fe in  gek ö rn t, Y ord ersch en k el u n d eu tlich , d ie  h in tern  sp itz  
gezähnt. L g . 9 m m. K asbek.

26. Ro t t e .
F lü g e ld eck en  ohne H aare und B o r ste n , en tw ed er ganz k a h l ,  oder  
nur m it k le in en , schw er sichtbaren , a n lieg en d en  B örstch en  au f den  
K örnerreihen  b e s e t z t , ohne m eta llisch  g lä n zen d e  Schuppen. (M it 
A usnahm e von  0 .  K rattereri, b ei dem  m anche In d iv id u en  m it  
S ch u p p en fleck en  g e z ie r t  sind.)

1". Schenkel undeutlich gezähnt.
2". H a l s s c h i l d  a u s s e r s t  f e i n  r u n z l i g  g e k ö r n t ;  Rüssel 

um die Hälfte länger als der Kopf, sehr dicht und fein runzlig 
punktirt, undeutlich gekielt, A u g e n  h a l b k u g e l i g ,  Fühler 
mässig schlank, das zweite Geisselglied etwas mehr als um 
die Hälfte länger als das erste, Halsschild etwas länger als 
breit, seitlich mässig gerundet, Flügeldecken länglich eiförmig, 
s e h r  f e i n  p u n k t i r t  g e s t r e i f t ,  Zwischenräume eben, 
sehr schwach gerunzelt. Lg. 8 —9 mm. Br. 37a—4 mm. 
Ungarn. Siniplicatus Stl.
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2 Halsschild dicht und kräftig gekörnt.
H i n t e r s c h e n k e l  u n d e u t l i c h  g e z ä h n t ;  schwarz, 

unten mit feinen, weissen Börstchen, Rüssel kaum länger 
als der Kopf, dicht runzlig punktirt mit., feinem Mittelkiel, 
Fühler etwas kurz, das zweite Geisselglied etwas mehr als 
um die Hälfte länger als das erste, die äussern kugelig, 
Halsschild merklich breiter als lang, seitlich mässig gerundet, 
in  d e r  M i t t e  am b r e i t e s t e n ,  vorn kaum schmaler als 
hinten, Flügeldecken länglich eiförmig, fein punktirt gestreift, 
die Zwischenräume eben, mehr oder weniger deutlich quer­
runzlig, Schienen gerade. Lg. 8—10 mm. Br. 2 3/4— mm.  
Ungarische Alpen. Alpi-gradns Miller.

H i n t e r s c h e n k e l  s p i t z i g  g e z ä h n t ;  Rüssel um die 
Hälfte länger als der Kopf, oben eben, dicht runzlig punktirt, 
mit feiner Mittelleiste, Fühler mässig schlank, das zweite 
Geisselglied kaum um die Hälfte länger als das erste, Hals­
schild etwas länger als breit, seitlich mässig gerundet, etwas 
h i n t e r  d e r  Mi t t e  am breitesten, dicht gekörnt mit feiner, 
oft undeutlicher Mittelfurche, Flügeldecken länglich eiförmig, 
querrunzlig mit feinen Linien. Unterseite gekörnt, Schienen 
gerade. Lg. 10 mm. Br. 4 —4?1/2 mm. Ungarn.

Grani-collis Boh.
Var. Flügeldecken hinten mit einigen metallglänzenden 

Schüppchen.
1 Vorderschenkel mit spitzigem Zahn.

3"". Zwischenräume der Flügeldecken vorn punktirt, hinten gekörnt.
Langgestreckt, schwarz, Flügeldecken glänzend, Stirn breit, 

Augen halbkugelig, Rüssel um die Hälfte länger als 
der Kopf, dick, breit, ziemlich grob runzlig punktirt, 
Fühler kurz, zweites Geisselglied um die Hälfte länger als 
das erste, die äussern breiter als lang, Halsschild breiter als 
lang, seitlich mässig gerundet, mit flachen Körnern dicht 
besetzt, Flügeldecken länglich eiförmig, gereiht punktirt, 
Zwischenräume flach und g latt, vorn mit einer Reihe von 
Pünktchen, hinten gewölbt und reihenweise gekörnt, Schenkel 
mit kleinem aber spitzigem Zahn, Schienen gerade. Lg. 8 mm. 
Br. 3 mm. Kleinasien. Trojanus Stl.
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Langgestreckt, schwarz, Rüssel eingedrückt mit feinem Kiel, 
Halsschild dicht gekörnt, die Körner vorn wie abgeschliffen, 
Flügeldecken länglich eiförmig, gereiht punktirt, die Zwischen­
räume mit feinen, rauhen Punkten, die ein sehr feines (meist 
nicht mehr sichtbares) Häärchen tragen. Lg. 9>/a—10 mm. 
Br. 4 — 4 ‘/2 mm. Griechenland. (Monatblätter Heft 11, 1880, 
p. 4.) Spartanus Kirsch.

A n m .  D iese  A rt is t  h öch st w ah rsch ein lich  m it trojanus id e n tis c h ;  
ausser der b ed eu ten d eren  G rösse und dem  fein en  K iel im  E indrücke des  
R üssels finde ich  k e in en  U n tersch ied  und d iese  M erkm ale sind  v erän d erlich , 
w ahrscheinlich  is t  0 .  trojanus nach  einem  k le in e n , etw as ab gerieb on en  
E xem plar b esch r ieb en  w orden.

3'". Flügeldecken länglich eiförmig, flach querrunzlig mit sehr 
feinen Punktstreifen, mit metallischen Schuppen namentlich 
an den Seiten gefleckt, Rüssel etwas länger als der Kopf, 
deutlich gekielt mit zwei seichten Furchen, Augen stark vor­
ragend , Fühler mässig schlank, das zweite Geisselglied 
reichlich um die Hälfte länger als das erste , die äussern 
länger als breit, Halsschild so lang als breit, flach gekörnt, 
seitlich mit einigen grünen Schüppchen, Unterseite runzlig ge­
körnt, Beine lang, Schenkel stark gezähnt. Lg. 8—9 mm. 
Br. 3V2— 4 mm. Galizien, Ungarn, Türkei.

Krattereri Boh.
Var. Halsschild und Flügeldecken ohne grüne'Schuppen.

3". Flügeldecken gereiht punktirt, die Punkte sind nicht 
durch Körnchen getrennt, sondern durch breite, glatte 
Brücken.

4". R ü s s e l  g e f u r c h t ,  etwas länger als der Kopf, sparsam 
punktirt, Augen wenig vorragend, Flügeldecken schlank, das 
zweite Geisselglied etwas mehr als um die Hälfte länger 
als das erste , die äussern länger als b re it, Halsschild so 
lang als breit, vor der Mitte gerundet erweitert, verwischt 
gekörnt, Flügeldecken mit etwas undeutlichen Grübchenreihen 
und flach querrunzligen Zwischenräumen, alle Schenkel mit 
spitzigem Zahn. Lg. 7—8 mm. Br. 3—4 mm. Ungarn und 
Siebenbürgen. Corvus Boh.

4 '. Rüssel gekielt.
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Verlangt, schwarz, glänzend, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, sparsam punktirt, fein gekielt, Fühler schlank, 
das zweite Geisselglied etwas mehr als um die Hälfte länger 
als das erste , Augen ziemlich vorragend, Halsschild kaum 
breiter als lang, dicht gekörnt, in der Mitte am breitesten, 
F l ü g e l d e c k e n  l ä n g l i c h  e i f ör mi g,  mit Grübchen­
reihen und flach gerunzelten Zwischenräumen, alle Schenkel 
mit spitzigem Zahn, Schienen gerade. Lg. 9— 11 mm. Br. 
3—4 ‘/a mm. Ungarn. (Verh. Zool. bot. 1870, p. 220.)

Egregins Miller, 
Länglich eiförmig, viel kleiner als der vorige, Rüssel fast 

um die Hälfte länger als der Kopf, zerstreut punktirt, ge­
kielt, Augen ziemlich vorragend, Fühler sehr schlank, das 
zweite Geisselglied um die Hälfte länger als das erste, 
Halsschild so lang als breit, auf der Scheibe verwischt, an 
den Seiten deutlich gekörnt und mit weisslichen Börstchen 
besetzt, F l ü g e l d e c k e n  e i f ö r m i g  oder  k u r z  ei förmig,  
gewölbt, nach hinten verschmälert, mit deutlichen Grübchen­
reihen, Zwischenräume flach und eben, alle Schenkel mit spitzi­
gem Zahn, Schienen gerade. Lg. 6V2 — 8, Br. 2V2— 3 1/2 mm. 
Ungarn. Obsidianns Boh.

3 *. Deutlich punktirt gestreift, die Punkte durch ein deutliches, 
abgerundetes Körnchen getrennt.

5". F ü h l e r  s e h r  d ü n n  u n d  s c h l a n k ,  die äussern Geissel­
glieder kugelig, die Keule lang eiförmig, R ü s s e l  e b e n  oder 
mit zwei undeutlichen Furchen, Halsschild fast länger als 
breit, wenig gerundet, vor dem Hinterrand schwach einge­
schnürt, vorn und hinten fast gleich breit, dicht gekörnt, 
Flügeldecken eiförmig, punktirt gestreift, die Zwischenräume 
eben oder schwach gewölbt, so b r e i t  al s  die St r e i f en,  
undeutlich querrunzlig; alle Schenkel mit sehr starkem Zahn, 
Schienen gerade. Lg. 6 lJ2— 7 mm Br. 2 1/2—3 mm. Ungarn. 
(Verh. Zool. bot. 1868. p. 26.) Asplenii Miller.

5 Fühler kräftig, das zweite Geisselglied um die Hälfte länger 
als das erste.

6". R ü s s e l  t i e f  u n d  b r e i t  g e f u r c h t  und in der  Furche 
m i t  f e i n e m  Ki e l ,  Kopf und Rüssel dick, letzterer 1 x/t
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mal so lang als der Kopf, Fühlerkeule eiförmig, die äussern 
Geisselglieder breiter als lang, Augen ziemlich flach, Hals­
schild wenig breiter als lang, seitlich wenig gerundet, dicht 
und grob gekörnt, Flügeldecken eiförmig, k a u m  IV2 mal 
so lang als breit, gewölbt, tief punktirt gefurcht, die Zwischen­
räume etwas gewölbt, b r e i t e r  a l s  di e  S t r e i f e n ,  s t a r k  
q u e r r u n z l i g ,  Beine kräftig, alle Schenkel mit starkem 
Zahn , Schienen gerade, kurz, an der Spitze erweitert. Lg. 
lO ^  mm. Br. 4 2/3 mm. Armenien. Sculpti-rostris Hochh.

A n m .  D iese  A rt is t  dem  0 .  h e lve licus  in  a llen  T h e ilen  a u sser­
ordentlich  äh n lich , aber v ie l  k rä ftig er  gebaut, durch d ick ere  F ü h le r , den  
tief gefurchten  R ü ssel und d ie  gröber gek ö rn ten  und g eru n ze lten  F lü g e l­
decken versch ied en .

6 Rüssel deutlich dreikielig.
7". H a l s s c h i l d  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  seitlich ziemlich stark 

gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken kurz eiförmig, etwa 
11/3 mal so lang als breit, punktirt gestreift, die Zwischen­
räume breiter als die Streifen, m it  K ö r n e r n  besetzt, die 
e in  g a n z  k u r z e s  B ö r s t c h e n  t r a g e n ;  alle Schenkel 
stark gezähnt, Schienen ziemlich lang, an der Spitze nicht 
erweitert. Lg. 9— 10 mm. Br. 3Va—4 mm. Süd-Europa.

Lugens Germ.
7 Halsschild so lang als bre it, Fühler weniger s ta rk , die 

äussern Geisselglieder breiter als lang, die Schenkel stark 
gezähnt.

8". Schienen an der Spitze erweitert.
Länglich eiförmig, H a l s s c h i l d  so l a n g  a l s  b r e i t ,  

s e i t l i c h  w e n i g  g e r u n d e t ,  zweites Geisselglied 11/2 mal 
so lang als das erste, Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, dicht punktirt, Stirn grob, zerstreut punktirt, Flügel­
decken kurz eiförmig, h i n t e n  s ehr  s t u m p f  a b g e r u n d e t ,
l 1 4m a l s o l a n  g a l s b r e i t ,  mit schmalen, tiefen Punktstreifen, 
Zwischenräume schwach gewölbt, v i e l  b r e i t e r  a l s  di e  
S t r e i f e n ,  s t a r k  q u e r r u n z l i g ,  Beine mässig lang. 
Lg. 8— 10 mm. Br. 3 1/2 — 4 mm. Durch das ganze Alpen­
gebiet, auch in den Pyrenäen. Helveticus Boh.

8 Schienen a:a der Spitze nicht erweitert.
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Lang eiförmig, H a l s s c h i l d  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  s e i t ­
l i c h  z i e m l i c h  g e r u n d e t ,  Rüssel mit tiefern Furchen, 
F l ü g e l d e c k e n  l ä n g l i c h  e i f ö r m i g ,  h i n t e n  v e r ­
s c h m ä l e r t ,  tief punktirt gefurcht, die Zwischenräume ge­
wölbt, f a s t  s c h m a l e r  a l s  d i e  S t r e i f e n ,  schwach quer­
runzlig, sonst wie der vorige. Lg. 6—7 mm. Br. 3 l/2 mm. 
Calabrien. (Schweiz. Mitth. VI. p. 59.)

Calabrus Stl.
Länglich eiförmig, H a l s s c h i l d  so l a n g  a l s  b r e i t ,  

seitlich mässig gerundet, dicht gekörnt, Fühler kurz,  das 
e r s t e G e i s s e 1 g 1 i e d s e h r  k u r z  u n d  d i c k ,  die äussern 
quer, Rüssel wenig länger als der Kopf, gekielt und dicht 
punktirt, Flügeldecken e i f ö r m i g ,  ziemlich stark punktirt 
gestreift, die Zwischenräume e t w a s  b r e i t e r  a l s  die 
S t r e i f e n ,  f a s t  e b e n ,  z i e m l i c h  s t a r k  r u n z l i g  g e ­
k ö r n t ,  Schenkel spitz gezähnt, Schienen nicht erweitert, 
gerade. Lg. 5 mm. Br. 2—2 1/2 mm. Steiermark.

Pici-tarsis Rosenh.

27. R o t t e .
Z w eites G e isse lg lie d  fa st m ehr a ls P /2 m a l so la n g  a ls das erste, 
F lü g e ld e c k e n  m it w e iss lich en  oder g r ü n e n , m e ta llisc h  g län zen d en  
S chuppen  fleck ig  g e z ie r t ,  u nbehaart oder m it  sehr fe in en  und  
sparsam en, a n lieg en d en  H äärch en  au f den  Z w ischenräum en.

. F l ü g e l d e c k e n  o h n e  B e h a a r u n g .
Flügeldecken mit spärlichen grünbeschuppten Punkten, tief 

punktirt gestreift und gekörnt, na men t l i ch  an den Sei t en 
g r o b ,  f a s t  s p i t z i g  g e k ö r n t  mi t  u n d e u t l i c h e n  
S t r e i f e n ,  Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, spär­
lich punktirt mit einer deutlichen Mittelfurche, die sich bis 
zum Stirngrübchen fortsetzt, A u g e n  z i e m l i c h  s t a r k  
v o r r a g e n d ,  Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
mässig gerundet, dicht gekörnt, o h n e  S c h u p p e n ,  Beine 
kräftig, d ie  v o r d e m  m i t  k l e i n e m ,  a b e r  s p i t z i g e m  
Zahn.  Schienen gerade. Lg. 5— 10mm. Br. 3 4/2— 5mm.  
Durch’s ganze Alpengebiet vom Mont Blanc bis Ungarn.

Gemmatus F.
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Var. Flügeldecken reichlicher beschuppt, Seiten des Hals­
schildes öfter mit einzelnen Schüppchen besetzt.

v. Chlorophanus Boh.
Flügeldecken mit grünlichen Flecken, aus l ä n g l i c h e n  

Schuppen gebildet, überall, auch an den Seiten noch d e u t ­
l i ch  u n d  z i e m l i c h  g r o b  p u n k t i r t  g e s t r e i f t ,  die 
Zwischenräume nicht breiter als die Streifen, reihenweise 
gekörnt, Rüssel breit gefurcht mit feinem Kiel in der Furche, 
Fühler ziemlich schlank, das zweite Geisselglied um die 
Hälfte länger als das erste , Halsschild wenig breiter als lang, 
kräftig gekörnt mit feiner Mittelfurche, alle Schenkel mit 
kurzem, stumpfem Zähnchen, Schienen gerade. Lg. 84/2 mm. 
Br. 4 mm. Caucasus. (Wiener Ztg. I. 222.)

T atarchani Reitter.
1 '. Flügeldecken mit feinen, anliegenden Häärchen auf den 

Zwischenräumen, die aber leicht abfallen nnd dann nur noch 
gegen die Spitze hin sichtbar sind, Halsschild mehr oder 
weniger beschuppt, Flügeldecken an den Seiten grob punktirt 
gestreift und undeutlich gekörnt.

2". Vorderschenkel mit kleinem, aber spitzem Zähnchen, Rüssel 
gefurcht, ohne Kiel.

3". E r s t e s  u n d  z w e i t e s  B a u c h s e g m e n t  s p ä r l i c h  g e ­
k ö r n t ,  m e h r  o d e r  w e n i g e r  d e u t l i c h  f e i n  q u e r -  
r u n z l i g ,  Augen fast halbkugelig, Beine lang und schlank, 
besonders die Schienen sehr lang , Rüssel und Fühler wie 
bei 0. (jemmatus, Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
mässig gerundet, dicht gekörnt, mit grünen Schüppchen zwar 
spärlich, aber ziemlich gleichmässig bestreut, Flügeldecken 
eiförmig, nur um ‘/3 länger als breit, gewölbt, hinten zu­
gespitzt, tief punktirt gefurcht, die Zwischenräume stark vor­
tretend , schmaler als die Streifen mit regelmässiger Reihe 
gut entwickelter Körner, die Naht der ganzen Länge nach 
nach etwas erhaben. Lg. 8 1/2 — 9 mm. Br. 4 — 4 y 2 mm.

Fussi Küster.
3 '.  Erstes-und zweites Bauchsegment dicht gekörnt, die Körner 

auf dem zweiten meist etwas länglich, ihre Längsaxe von 
vorn nach hinten gerichtet.
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Durchschnittlich etwas kleiner, Rüssel, Fühler, Augen und 
Halsschild wie bei den vorigen und dem folgenden, Flügel- 
decken etwas m e h r  g e w ö l b t ,  z i e m l i c h  t i e f  gefurcht  
und in d e n  F u r c h e n  mi t  k r ä f t i g e n  (die Punkte tren­
nenden) K ö r n e r n ,  wenigstens auf der Scheibe, die Schuppen­
flecken sind z i e m l i c h  g l e i c h m ä s s i g  vertheilt, die 
S c h u p p e n  s e l b s t  z i e m l i c h  g r o s s ,  rund oder lanzett­
förmig, S c h e n k e l ,  besonders die vordem, schwächer ge­
zähnt. Lg. 6 —8 mm. Br. 3—4mm. Ungarn, Siebenbürgen, 
Krain, Genf. Dives Germ.

Etwas grösser, flacher, tief gefurcht, auf der Scheibe in 
den Furchen mit sehr kleinen Körnchen, die Schuppenflecken 
sind vorzüglich an den Seiten dichter und meist zusammen- 
fliessend, die Schuppen selbst merklich kleiner als beim vorigen, 
rund und weniger glänzend, oft weisslich; Schenkel, beson­
ders die vordem stärker gezähnt. Lg. 7 —9 mm. Br. 3 —4 
mm. Ungarn, Serbien. Cymophanes Germ.

2 '.  Vorderschenkel s t a r k v e r d i c k t und m i t g r os s em Zahn,  
Rüssel mit f e i n e m  Ki e l  und j e d e r s e i t s  mit einer 
s c h m a l e n ,  s e i c h t e n  F u r c h e ,  Halsschild an den Seiten 
dicht beschuppt, Flügeldecken gewölbt, tief punktirt gestreift, 
die Punkte in den Streifen viereckig, die Zwischenräume der 
Streifen behaart, schwach gekörnt, Flügeldecken mit Flecken 
ziemlich grosser, meist gelblicher oder röthlich gelber Schuppen 
geziert. Erstes und zweites Bauchsegment ziemlich dicht 
gekörnt. Lg. 6—7 mm. Br. 3 —4 mm. Siebenbürgen.

Opulentns Germ.
Var. Der ganze Körper mit Ausnahme des Bauches ist 

grün beschuppt.
28. R o t t e .

D as zw eite  G e isse lg lie d  circa l7 s  m al so la n g  a ls das erste , F lü g e l­
d eck en  m ehr oder w en ig er  b eh a a rt, d ie Z w ischenräum e m it einer 
B o r ste n r e ih e , ohne m eta llisch e  S ch u p p e n , oder d iese  sin d  haar- 
förm ig , m it  schw ach em  Glanz.

1 '". Rüssel tief gefurcht, ohne Kiel in der Furche.
2///. Flügeldecken schwach behaart mit Flecken. haarförmiger 

Schuppen.
3''. Die äussern Geisselglieder sind länger als breit.
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Rüssel um 1/3 länger als der Kopf, dicht und kräftig 
punktirt, Augen wenig vorragend, Halsschild kaum breiter 
als lang , seitlich wenig gerundet, dicht und grob gekörnt, 
in  d e r  M i t t e  am b r e i t e s t e n ,  Flügeldecken länglich 
eiförmig, 1 3/5 mal so lang als b re it, tief gefurcht, in den 
Furchen punktirt, die gewölbten Zwischenräume so breit als 
die Streifen, reihenweise runzlig gekörnt, Beine kräftig, die 
vordem Schenkel dicker als die hintern, alle kurz aber spitzig 
gezähnt, V o r d e r s c h i e n e n  beim cf schwach einwärts ge­
krümmt. Lg. 9— 11 mm. Br. 3 ^ 2— 4 mm* Mittleres und 
nördliches Europa. Sulcatns F.

Kopf und Rüssel wie beim vorigen, die äussern Geissel­
glieder noch länglicher, auch das zweite etwas mehr als 1 1/2 
mal so lang als das erste, Halsschild v o r  d e r  M i t t e  am 
b r e i t e s t e n ,  etwas feiner gekörnt, Flügeldecken beim <3* 
langgestreckt, zwei mal so lang als breit und wenig breiter 
als das Halsschild, V o r d e r s c h i e n e n  b e i m  cf s t a r k  
e i n w ä r t s  g e k r ü m m t  und mit deutlicher Grube auf dem 
letzten Bauchsegment. Lg. 8—9 mm. Br. cf1 2 2/3 mm. Q4mm.  
Italien. Linearis Stl.

3 '.  D ie ä u s s e r n  G e i s s e l g l i e d e r  b r e i t e r  a l s  l a n g ;  
schwarz, dünn behaart, Rüssel nicht länger als der Kopf, 
runzlig punktirt, mit tiefer, sich auf die Stirn fortsetzender 
Furche, Fühler kräftig , Halsschild etwas länger als breit, 
seitlich wenig erweitert, dicht mit stumpfen Körnern besetzt. 
Flügeldecken länglich eiförmig, grob punktirt gestreift, die 
Zwischenräume grob runzlig gekörnt, Schenkel stark gezähnt, 
Schienen gerade. Lg 8 mm. Br, 3 ‘/3 mm. Türkei.

Jnunctus Stl.
2". Flügeldecken mit ovalen Schuppen.

Langgestreckt, mit o v a l e n ,  weisslichen oder kupfer­
glänzenden Schuppen fleckig besetzt, Rüssel um die Hälfte 
länger als der Kopf mit einer breiten , sich auf die Stirn 
fortsetzenden Furche, die äussern Geisselglieder etwas länger 
als breit, Halsschild breiter als lang, seitlich fast parallel, 
vor der Mitte schwach gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken 
länglich eiförmig, mit flach abgerundeten Schultern, in der
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Mitte nicht ganz doppelt so breit als das Halsschild, grob 
punktirt gestreift, die Streifen nach hinten in seichte Furchen 
übergehend, die Zwischenräume schmaler als die Punkte, 
fein querrunzlig, nach hinten fein gekörnt, alle Schenkel stark 
gezähnt, die Vorderschienen des cf an der Spitze etwas ein­
wärts gebogen. Lg. 8 L/2 mm. Br. 3 mm. Griechenland. 
(Monatblätter 1880. II. p. 4.) Excellens Kirsch.

2 F l ü g e l d e c k e n  d i c h t  b e h a a r t ,  Rüssel um die Hälfte 
länger als der Kopf, dicht punktirt, Augen fast flach, Fühler 
kräftig, die äussern Geisselglieder fast länger als breit, 
Halsschild etwas länger als b re it, seitlich wenig erweitert, 
vor der Mitte am breitesten, fein und etwas unregelmässig 
gekörnt, mitunter mit feiner Mittelfurche, Flügeldecken läng­
lich eiförmig, 13/4 mal so lang als breit, oben schwach ge­
wölbt, punktirt gefurcht, die Punkte gross und etwas entfernt 
stehend , die Zwischenräume etwas gewölbt, fein gerunzelt 
und undeutlich gekörnt, Unterseite zerstreut, das Aftersegment 
dicht punktirt, Beine schwarz, Schenkel ziemlich dick, mit 
starkem, spitzigem Zahn, Schienen kurz, gerade. Lg. 8—9 mm. 
Br. 3 mm. Illyrien. C lathratus Germ.

1". Rüssel mehr oder weniger eingedrückt mit deutlichem Kiel 
im Eindrücke.

4///. Körper fein und spärlich behaart.
Lang eiförmig, Kopf stark punktirt, Rüssel dick und kurz, 

Fühler stark, das zweite Geisselglied etwas mehr als um die 
Hälfte länger als das erste, die äussern fast breiter als lang, 
Halsschild um >/3 breiter als lang, seitlich mässig gerundet, 
dicht gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig, t i ef  pun k t i r t  
g e f u r c h t ,  d i e  Z w i s c h e n r ä u m e  r i p p e n a r t i g  e r ­
h a b e n ,  mit Körnerreibe, Beine kräftig, alle Schenkel mit 
starkem Zahn, Schienen fast gerade. Lg. 8 mm. Br. 3 l/2nim. 
Dalmatien. (Deutsch. Zeitschr. 1877. p. 185.)

Fabricii Stl.
Lang eiförmig, schwarz, Rüssel um die Hälfte länger als 

der Kopf, dicht runzlig punktirt, Fühler schlank, die äussern 
Geisselglieder kugelig, Halsschild breiter als lang, s e i t l i c h  
w e n i g  g e r u n d e t ,  vorn schmaler, dicht und f e i n  gekörnt,
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mit feiner Mittelrinne, Flügeldecken eiförmig, hinter der 
Wurzel rasch erweitert, ziemlich stark gerundet, ni cht  sehr  
d i c h t  g e k ö r n t ,  die Körner nur hie und da Reihen bildend, 
u n d e u t l i c h  f e i n  p u n k t i r t  g e s t r e i f t ,  Unterseite dicht 
punktirt, Schenkel ziemlich stark gezähnt, Schienen fast 
gerade. Lg. mm. Br. 3 '/2 mm. Dalmatien.

Petiginosns Germ.

A n m .  H ierher sch e in t 0 . su lc ifro n s  G yl. zu geh ören , den  ich  n ich t k en n e. 
Gröase und S tatu r des 0 . n ig r i la , fa st  k a h l , R ü ssel und S tirn  gefu rch t, 
Rüssel um  d ie H ä lfte  lä n g er  a ls  der K o p f, ru n zlig  p u n k t ir t , H a lssch ild  
w enig b re iter  a ls  la n g , se it lic h  stark g eru n d et, g e w ö lb t , m it schw acher  
M ittelrinne, prob g ek örn t, F lü g e ld eck en  vor der M itte  am  b r e ite ste n , 4  m al 
so lan g  a ls  das H a ls sc h ild , u n d eu tlich  gestre ift, u n r e g e lm ä ss ig  g ek ö rn t, 
Beine stark , S ch en k el m it starkem  Zahn. I lly r ien .

4". Körper fein behaart und mit weisslichen, haarförmigen, 
schwach metallisch glänzenden Schüppchen spärlich besetzt, 
alle Schenkel mit langem, spitzigem Zahn.

5". R ü s s e l  k r ä f t i g  g e k i e l t ;  länglich eiförmig, Fühler 
kräftig, die äussern Geisselglieder fast breiter als lang, Hals­
schild kaum breiter als lang, seitlich mässig gerundet, dicht 
und grob gekörnt, Flügeldecken verlangt eiförmig, seitlich 
flach gerundet, mit flach abgerundeten Schultern, ziemlich 
tief punktirt gefurcht, die gewölbten Zwischenräume mit einer 
Reihe f l a c h e r ,  h a a r t r a g e n d e r  K ö r n e r ,  Unterseite 
mit grossen aber flachen Punkten zerstreut besetzt, Beine 
kräftig, Schienen fast gerade. Lg. 8V2—9, Br. 3—d l/2 mm. 
Ungarn. K raatz i Stl.

5 '. Rüssel mit feinem Kiel.
Länglich eiförmig, schwarz mit grauen Haaren nicht sehr 

dicht besetzt, auf den Flügeldecken verbreitern sich diese 
Haare und indem sie etwas dichter stehen, bilden sie kleine 
unregelmässige, weissliche Flecken; Rüssel um die Hälfte 
länger als der Kopf, Augen flach, Fühler kräftig, die äus s e r n  
Ge i s s e l g l i ede r  kaum b r e i t e r  als lang, Halsschild beim 
cf nicht, beim 9  etwas breiter als lang, seitlich mässig ge­
rundet, dicht und kräftig, etwas spitzig gekörnt, vorn schmaler 
als hinten, in  d e r  M i t t e  a m b r e i t e s t e n ,  Flügeldecken
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länglich eiförmig, um die Hälfte länger als breit, mit ganz 
abgeflachten Schultern, hinten stumpf gerundet, tief punktirt 
gefurcht, mit grossen, fast viereckigen Punkten, Zwischen­
räume schmaler als die Streiten, m it  e i n e r  R e i h e  s p i t z i ­
g e r  K ö r n e r ,  Unterseite dicht punktirt, Beine nicht sehr 
kräftig. Lg. 8 — 8 y 2 mm. Br. 2 1/2 — 3mm.  Ungarn, Tyrol, 
Steiermark, Genf. Populeti Boh.

Var. Kräftiger gebaut, Rüssel mit stärkerem Kiel, Furchen 
der Flügeldecken tiefer, die äussern Geisselglieder so lang 
als breit. Robustus Stl.

Schwarz, Kopf und Halsschild grau behaart, Flügeldecken 
kahl mit Ausnahme der spärlichen metallischen Schüppchen, 
Kopf ziemlich dicht und grob punktirt, Rüssel schwach ein­
gedrückt mit sehr feinem Kiel, Fühler ziemlich kräftig, die 
ä u s s e r n  G e i s s e l g l i e d e r  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  Hals­
schild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, die 
g r ö s s t e  B r e i t e  e t w a s  vor  d i e  M i t t e  f a l l e n d ,  mit 
kräftigen, e t w a s  f l a c h e n  K ö r n e r n ,  Flügeldecken läng­
lich eiförmig, gestreift, in den Streifen mit grossen, fast 
viereckigen Punkten, die Zwischenräume schmal, runzlig ge­
körnt. Unterseite sehr dicht punktirt. Lg. 7 mm. Br. 4 mm. 
Griechenland. (Berl. Zeitschr. 1873. p. 281.) Vielleicht Lokal- 
Race des vorigen. Bmcki Stl.

4 '.  K ö r p e r  d i c h t  b e h a a r t ,  Rüssel um die Hälfte länger als 
der Kopf, wie dieser dicht und fein punktirt, dreikielig mit 
zwei ziemlich starken Furchen, Augen mässig vorragend, 
Halsschild wenig breiter als lang, nach vorn mässig, nach 
hinten sehr wenig verschmälert, dicht und ziemlich fein ge­
körnt mit undeutlicher Mittelrinne; Flügeldecken länglich 
eiförmig, s e h r  f e i n  g e s t r e i f t  mit flachen, breiten, fein 
z e r s t r e u t  g e k ö r n t e n  Z w i s c h e n r ä u m e n  und un­
deutlichen, weisslichen Flecken, Beine mässig stark, Schienen 
gerade. Lg. S l/2 — 10 mm. Br. 4mm. Schweizer und Kärnther 
Alpen, Türkei. Auri-capillus Germ.

1 Rüssel nicht gefurcht, flach oder schwach eingedrückt oder 
gekielt, ohne Seitenfurchen.
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6". Langgestreckt, schmal, schwarz, wenig glänzend , sparsam 
behaart, H a l s s c h i l d  g e r i n n t ,  fast länger als breit, dicht 
gekörnt, seitlich mässig gerundet, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, Flügeldecken lang eiförmig, schmal, vor der 
Mitte am breitesten, breit punktirt gefurcht, die Zwischen­
räume schmal, gewölbt, runzlig gekörnt, Beine lang, schwarz, 
Schenkel stark verdicht, stumpf gezähnt, Schienen gerade. 
Lg. 8 mm. Br. 21/* mm. Banat. Angustior Rosenh.

6 '. Halsschild nicht gerinnt, Behaarung etwas dichter.
7". F l ü g e l d e c k e n  e i f ö r m i g ,  h ö c h s t e n s  l t/3 ma l  so 

l a n g  a l s  b r e i t ;  schwarz, wenig glänzend, grau behaart, 
die Flügeldecken mit einigen Flecken haarförmiger Schuppen, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, Fühler kräftig, die äussern 
Geisselglieder quer, Halsschild breiter als lang, seitlich ziem­
lich stark gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken seicht punk­
tirt gestreift mit schwach gewölbten, stumpf gekörnten Zwischen­
räumen, alle Schenkel stark gezähnt. Lg. 9, Br. 3 ^  —4 mm. 
Ost-Europa, Sibirien. N igrita F.

7 '.  Flügeldecken länglich eiförmig, l 3/i mal so lang als breit.
Langgestreckt, ziemlich dicht grau behaart, Rüssel breit, 

schwach eingedrückt, Halsschild so lang als breit, etwas vor 
der Mitte schwach gerundet, dicht und fein gekörnt, die 
Körner genabelt, mitunter mit feiner Mittelrinne, die äussern 
Geisselglieder rund, Flügeldecken mässig gewölbt, fein, etwas 
entfernt punktirt gestreift mit schwach gewölbten, fein, zer­
streut, manchmal runzlig gekörnten Zwischenräumen, Unter­
seite zerstreut runzlig punktirt, Schenkel ziemlich stark ver­
dickt, mit sehr kurzem Zahn. Lg. 6— 7y2, Br. 2 1/2—3 mm. 
Tyrol. Montivagus Boh.

Dem vorigen in Grösse und Gestalt sehr ähnlich, im all­
gemeinen kräftiger gebaut und mit gröberer Skulptur, das 
zweite Geisselglied ist beim cf etwas mehr als um die Hälfte 
länger als das erste, der Rüssel ist etwas mehr eingedrückt, 
fast gefurcht und gröber punktirt, das Halsschild i s t  im  
v o r d e m  D r i t t h e i l  a m b r e i t e s t e n  und hier seitlich 
viel mehr gerundet als beim vorigen, gröber gekörnt, die 
Flügeldecken t i e f  p u n k t i r t  g e s t r e i f t  mit s t a r k  g e -
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länglich eiförmig, um die Hälfte länger als breit, mit ganz 
abgeflachten Schultern, hinten stumpf gerundet, tief punktirt 
gefurcht, mit grossen, fast viereckigen Punkten, Zwischen­
räume schmaler als die Streifen, m it  e i n e r  R e i h e  s p i t z i ­
g e r  K ö r n e r ,  Unterseite dicht punktirt, Beine nicht sehr 
kräftig. Lg. 8—8 ‘/2 mm. Br. 2 1/2— 3mm.  Ungarn, Tyrol, 
Steiermark, Genf. Populeti Boh.

Var. Kräftiger gebaut, Rüssel mit stärkerem Kiel, Furchen 
der Flügeldecken tiefer, die äussern Geisselglieder so lang 
als breit. Robustus Stl.

Schwarz, Kopf und Halsschild grau behaart, Flügeldecken 
kahl mit Ausnahme der spärlichen metallischen Schüppchen, 
Kopf ziemlich dicht und grob punktirt, Rüssel schwach ein­
gedrückt mit sehr feinem Kiel, Fühler ziemlich kräftig, die 
ä u s s e r n  G e i s s e l g l i e d e r  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  Hals­
schild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, die 
g r ö s s t e  B r e i t e  e t w a s  vor  d i e  M i t t e  f a l l e n d ,  mit 
kräftigen, e t w a s  f l a c h e n  K ö r n e r n ,  Flügeldecken läng­
lich eiförmig, gestreift, in den Streifen mit grossen, fast 
viereckigen Punkten, die Zwischenräume schmal, runzlig ge­
körnt. Unterseite sehr dicht punktirt. Lg. 7 mm. Br. 4 mm. 
Griechenland. (Berl. Zeitschr. 1873. p. 281.) Vielleicht Lokal- 
Race des vorigen. Brucki Stl.

4 '.  K ö r p e r  d i c h t  b e h a a r t ,  Rüssel um die Hälfte länger als 
der Kopf, wie dieser dicht und fein punktirt, dreikielig mit 
zwei ziemlich starken Furchen, Augen mässig vorragend, 
Halsschild wenig breiter als lang, nach vorn mässig, nach 
hinten sehr wenig verschmälert, dicht und ziemlich fein ge­
körnt mit undeutlicher Mittelrinne; Flügeldecken länglich 
eiförmig, s e h r  f e i n  g e s t r e i f t  mit flachen, breiten, fein 
z e r s t r e u t  g e k ö r n t e n  Z w i s c h e n r ä u m e n  und un­
deutlichen, weisslichen Flecken, Beine mässig stark, Schienen 
gerade. Lg. S ^ - l O m m ,  Br. 4mm. Schweizer und Kärnther 
Alpen, Türkei. Auri-capillus Germ.

1 Rüssel nicht gefurcht, flach oder schwach eingedrückt oder 
gekielt, ohne Seitenfurchen.
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6". Langgestreckt, schmal, schwarz, wenig glänzend, sparsam 
behaart, H a l s s c h i l d  g e r i n n t ,  fast länger als breit, dicht 
gekörnt, seitlich mässig gerundet, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopf, Flügeldecken lang eiförmig, schmal, vor der 
Mitte am breitesten, breit punktirt gefurcht, die Zwischen­
räume schmal, gewölbt, runzlig gekörnt, Beine lang, schwarz, 
Schenkel stark verdicht, stumpf gezähnt, Schienen gerade. 
Lg. 8 mm. Br. 2 1/i mm. Banat. Angustior Rosenh.

6 Halsschild nicht gerinnt, Behaarung etwas dichter.
7". F l ü g e l d e c k e n  e i f ö r m i g ,  h ö c h s t e n s  l l/3 ma l  so 

l a n g  a l s  b r e i t ;  schwarz, wenig glänzend, grau behaart, 
die Flügeldecken mit einigen Flecken haarförmiger Schuppen, 
Rüssel etwas länger als der Kopf, Fühler kräftig, die äussern 
Geisselglieder quer, Halsschild breiter als lang, seitlich ziem­
lich stark gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken seicht punk­
tirt gestreift mit schwach gewölbten, stumpf gekörnten Zwischen­
räumen, alle Schenkel stark gezähnt. Lg. 9, Br. 3 1/2 —4 mm. 
Ost-Europa, Sibirien. Nigrita F.

7 '.  Flügeldecken länglich eiförmig, l 3/4 mal so lang als breit.
Langgestreckt, ziemlich dicht grau behaart, Rüssel breit, 

schwach eingedrückt, Halsschild so lang als breit, etwas vor 
der Mitte schwach gerundet, dicht und fein gekörnt, die 
Körner genabelt, mitunter mit feiner Mittelrinne, die äussern 
Geisselglieder rund, Flügeldecken mässig gewölbt, fein, etwas 
entfernt punktirt gestreift mit schwach gewölbten, fein, zer­
streut, manchmal runzlig gekörnten Zwischenräumen, Unter­
seite zerstreut runzlig punktirt, Schenkel ziemlich stark ver­
dickt, mit sehr kurzem Zahn. Lg. 6— 7y2, Br. 2 y2—3 mm. 
Tyrol. Montivagas Boh.

Dem vorigen in Grösse und Gestalt sehr ähnlich, im all­
gemeinen kräftiger gebaut und mit gröberer Skulptur, das 
zweite Geisselglied ist beim cf etwas mehr als um die Hälfte 
länger als das erste, der Rüssel ist etwas mehr eingedrückt, 
fast gefurcht und gröber punktirt, das Halsschild i s t  im  
v o r d e m  D r i t t h e i l  a m b r e i t e s t e n  und hier seitlich 
viel mehr gerundet als beim vorigen, gröber gekörnt, die 
Flügeldecken t i e f  p u n k t i r t  g e s t r e i f t  mit s t a r k  g e -
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w ö l b t e n ,  querrunzlig gekörnten Zwischenräumen, Beine 
etwas kräftiger und mit etwas stärkerem Zahn. Lg. 7yz—8 
Br. 2^2 — 3 mm. Krain. (Berl. Zeitschr. 1862. p. 367-.)

Carniolicus Stl.
H ierher sc h e in t e in e  A rt zu geh ören , d ie ich  n ich t aus e ig e n e r  An­

schau u n g k e n n e :

0 . in iru su s  Fairm .

L ä n g lich  e ifö r m ig , K op f fein  zerstreu t p u n k tir t , A u gen  kaum  vor­
ragen d , R ü sse l an der W u rze l stark  v eren g t, an der S p itze  erw e iter t , oben 
schw ach gerin n t, F ü h ler  sch lan k , zw eites G e isse lg lie d  um die H ä lfte  länger 
als das erste , H a lssch ild  v er la n g t, z iem lich  g e w ö lb t , nach vorn stark , nach 
h in ten  w e n ig  versch m äler t, d ich t gek örn t, d ie Z w ischenräum e beschuppt, 
se it lic h  geru n d et, h in ter  der M itte am  b r e ite sten ; F lü g e ld e c k e n  eiförmig, 
b au ch ig , h in ter der M itte  am  b re ite sten , oben  etw as flach, b re it  gestreift 
p u n ktirt, Z w ischenräum e etw as k ie lförm ig , q u erru n zlig . U n terse ite  gekörnt, 
B ein e  z iem lich  la n g , S ch en k el sp itz  g ezäh n t, S ch ien en  gerad e. L g. V ji, 
Br. 372  m m. Corsica.

29. R o t t e .
D as zw e ite  G e isse lg lie d  is t  (w en igsten s b eim  ^T) nur w e n ig  oder 
n ich t lä n g er  a ls  das e r s t e , K örper lä n g lic h  e ifö r m ig , m ehr oder 
w en ig er  beh aart, F lü g e ld e c k e n  d eu tlich  p u n k tir t g es tre ift .

1".  H a l s s c h i l d  p u n k t i r t ,  schwarz, fast kahl, Flügeldecken 
mit haarförmigen, etwas metallischen Schuppen spärlich ge­
fleckt ; Augen flach, Rüssel um die Hälfte länger als der 
Kopf, eben, runzlig punktirt mit sehr feinem Kiel, Fühler 
kräftig , das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, 
die äussern breiter als lang, Halsschild so lang als breit, 
seitlich mässig gerundet, auf der Scheibe etwas zerstreut, 
an den Seiten dicht punktirt, Flügeldecken kurz eiförmig, 
tief punktirt gestreift, Zwischenräume schmal, gewölht, un­
deutlich querrunzlig, alle Schenkel stark gezähnt, Schienen 
dick, gerade. Lg. 5 2/3 mm. Br. 2 y 2 mm. Rumelien.

Monedula Stl.
1 Halsschild gekörnt.
2". Körper fast kahl.

R ü s s e l  t i e f  g e f u r c h t ,  in der Tiefe der Furche mit­
unter mit undeutlichem Kiel; Körper langgestreckt 5 sehr 
schwach behaart, Kopf und Rüssel grob punktirt, letzterer 
um die Hälfte länger als der Kopf, Augen wenig vorragend.
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Fühler stark, das zweite Geisselglied kaum länger als das 
erste, die äussern kaum so lang als breit, Halsschild so lang 
als breit, seitlich mässig erweitert, grob gekörnt, die Körner 
etwas abgeflacht, Flügeldecken lang eiförmig, punktirt ge­
furcht, die Zwischenräume etwas gewölbt, nicht breiter als 
die Streifen, querrunzlig, die ersten neben der Naht mitunter 
mit einer kräftigen Punktreihe, alle Schenkel spitz gezähnt, 
Schienen gerade, die zwei ersten }3auchsegmente gekörnt, 
die ändern punktirt. Lg. 8—9 '/, mm, Br. 3—3V2 mm. Janina, 
Südfrankreich. Schläflini Stl.

R ü s s e l  g e k i e l t  m i t S e i t e n f u r c h e n , schwarz, matt, 
sehr sparsam behaart, Flügeldecken mit einigen Flecken 
kleiner, haarförmiger, weisslicher Schuppen, Fühler dick, das 
zweite Geisselglied wenig länger als das erste , die äussern 
quer,  Halsschild breiter als lang, seitlich wenig gerundet, 
grob gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig, sehr fein punktirt. 
gestreift, d ie  Z w i s c h e n r ä u m e  vi e l  b r e i t e r  a l s  di e  
S t r e i f e n ,  eben, mit feinen Pünktchen und Körnchen be­
streut ; Unterseite dicht gekörnt, Beine kräftig, alle Schenkel 
stark gezähnt, Schienen gerade. Lg. 12 mm. Br. 5 mm. 
Griechenland. Kiesenwetteri Stl.

2 Flügeldecken ziemlich dicht behaart.

3". Rüssel gekielt.

4". R ü s s e l  w e n i g  s c h m a l e r  und n i c h t  l ä n g e r  als der 
Kopf, Körper mit weissgrauen und braunen anliegenden 
Haaren gefleckt, A.ugen gross, wenig vorragend, Fühler 
kräftig, die äussern Geisselglieder quer ,  Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich wenig erweitert, in der Mitte 
am breitesten, fein und gleichmässig gekörnt, Flügeldecken 
länglich eiförmig, hinter der Mitte am breitesten, punktirt 
gestreift, mit etwas gewölbten, fein runzlig gekörnten Zwischen­
räumen, von denen der 2., 4. und 7. etwas mehr vorragen, 
Unterseite bräunlich behaart, Bauch fein punkt i rt , Schenkel 
ziemlich dick und ziemlich stark gezähnt. Lg. 6 V2 mm. 
Br. 2V2 mm. Dalmatien, Mus Stl.

8
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4 Rüssel viel schmaler und fast um die Hälfte länger als der Kopf, 
5". Der 3. Streifen der Flügeldecken zählt höchstens 28 Punkte. 
6". G a n z  s c h w a r z ,  glanzlos, ziemlich dicht grau und bräun­

lich fleckig behaart, R ü s s e l  1 ‘/2 ma l  so l a n g  a l s  der 
Ko p f ,  gekielt mit zwei schwachen Seitenfurchen, Augen 
wenig vorragend, Fühler ziemlich schlank, das zweite Geissel­
glied w'enig länger (cf) oder um die Hälfte länger (9) als 
das erste, die äussern quer, H a l s s c h i l d  n i c h t  b r e i t e r  
a l s  l a n g ,  s e i t l i c h  s e h r  w e n i g  g e r u n d e t ,  nach vorn 
mehr als nach hinten verschmälert, dicht und fein gekörnt, 
Flügeldecken eiförmig (Q) oder länglich eiförmig (cf), ziem­
lich tief gefurcht, die Furchen punktirt, d ie  P u n k t e  durch 
e i n  d e u t l i c h e s  K ö r n c h e n  g e t r e n n t ,  Zwischenräume 
gewölbt, fein gekörnt, Beine s c h w a r z ,  alle Schenkel mit 
spitzigem Zahn. Lg. 6—8 mm. Br. 2Va—3 ‘/3 mm. Alpen.

Nubilus Boh.
Varietäten:

a. Halsschild gröber und ungleichmässig gekörnt, so dass ebene 
Zwischenräume sichtbar sind.

b. Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen, die Punkte sind nicht 
durch ein Körnchen, sondern durch eine Brücke getrennt, 
die fast so breit als die Punkte und fast so hoch ist als die 
Zwischenräume; diese erscheinen desshalb weniger gewölbt.

v. Partitialis Boh.
c. Flügeldecken schmaler und länglicher.
d. Flügeldecken kurz eiförmig , höchstens um 1/3 länger 

als breit, ziemlich tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
ziemlich breiter als die Streifen, schwach gewölbt mit einer 
stärkern Körnerreihe. Lg. 8 mm. Br. 3^2 mm. Tessin.

v. Bischof fl Stl.
6 Schwärzlich, m ä s s i g  g l ä n z e n d  mi t  r ö t h l i c h e n  Bei nen,  

fein anliegend grau behaart, d e r  R ü s s e l  i s t  um Y3 l änge r  
a l s  d e r  Ko p f ,  etwas breiter und stärker gekielt als beim 
vorigen, Fühler ziemlich dick und kurz, das zweite Geissel­
glied wenig länger als das erste, die äussern quer, H a l s -  
s c h i l d  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  s e i t l i c h  z i e m l i c h  s t a r k  
g e r u n d e t ,  etwas vor der Mitte am breitesten, nach vorn
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hinten gleich stark verschmälert, sehr fein und dicht gekörnt, 
Flügeldecken länglich eiförmig mit feinen Punktreihen, die 
Zwischenräume fast eben, breiter als die Punkte, undeutlich fein 
gekörnt, Schenkel etwas schwächer gezähnt als beim vorigen, 
Schienen gerade. Lg. 6l/2 mm. Br. 3 mm. Alpen Frankreichs. 
(Berl. Zeitschr. 1866, p 132.) Bonvouloiri Stl.

5 '. Der 3. Streif der Flügeldecken zählt wenigstens 34 Punkte; dem 
vorigen sehr ähnlich, unterscheidet sich durch folgende Punkte : 

Körper fast glanzlos, Rüssel noch kürzer und breiter, 
feiner gekielt, Halsschild breiter als lang, seitlich aber wenig 
gerundet, daher vorn und hinten viel breiter als beim vorigen; 
noch viel feiner und dichter gekörnt, die Schultern sind noch 
mehr abgeflacht, die Punkte in den Streifen sind viel feiner 
und zahlreicher, die Zwischenräume ganz oder fast eben, 
viel breiter als die Streifen, feiner und undeutlicher gekörnt, 
Beine schwarz, dieTarsen meist roth. Lg.672, B r.2 l/2—2 a/3mm. 
Piemontesische Alpen. Tener Stl.

3 '.  R ü s s e l  t i e f  g e f u r c h t ;  grau behaart und mit wenigen 
etwas metallglänzenden Schuppenflecken geziert, mit helleren 
Fühlern und Schienen; Rüssel nicht länger als der Kopf, 
dick, Fühler sehr kurz und dick, das zweite Geisselglied beim 
cf kürzer als das erste, beim 9  eben so lang, nicht länger 
als breit, die äussern quer, Halsschild so lang als breit, 
seitlich wenig gerundet, vorn und hinten gleich breit, sehr 
dicht und fein gekörnt; Flügeldecken eiförmig, um 1/3 länger 
als breit, tief punktirt gestreift, mit schmalen, rippenartigen, 
runzlig gekörnten Zwischenräumen, Unterseite runzlig punktirt, 
Beine ziemlich sta rk , Schenkel stark verdickt mit kleinem 
Zähnchen, Schienen gerade. Lg. 4 1/2 mm. Br. 2 ^  mm. 
Banat, Ober Italien, Genua. Globus Boh.

30. Ro t t e .
D ie F ühlerfurche is t  b e i den  Ind iv iduen  d erselb en  A rt e tw a s ver­
änderlich , v e r lä n g e r t sich  aber doch nach h in ten , b a ld  a ls d eu tlich e  
R in n e , b a ld  flacher b is zu den A ugen . D ie  A ugen  sind k le in , 
h a lb k u g e lig  und sta.rk an d ie  S eiten  des K opfes h erab gerü ck t, d ie  
Stirn  zw isch en  d en se lb en  daher sehr b re it  und hoch  g e w ö lb t .  
K örper lä n g lic h  e ifö rm ig  m it an lieg en d en , haarförm igen  S ch u p p en  
m ehr oder w en ig er  d ich t b ek le id e t.
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1". Vorderschenkel mit spitzigem Zahn.
2". Rüssel dreikielig mit zwei deutlichen Furchen, Halsschild 

seitlich stark gerundet.
3". Rüssel an der Wurzel etwas breiter als lang, Halsschild 

kürzer, seitlich stärker gerundet, mit mehr oder weniger 
deutlicher Mittelrinne, Flügeldecken bauchig, 1 */4 mal so 
lang als breit.

Die Furchen des Rüssels sind t i e f e r ,  längsrunzlig, Augen 
f a s t  h a l b k u g e l i g ,  Halsschild auf der Scheibe z i e ml i c h  
g r o b ,  e t w a s  r u n z l i g  p u n k t i r t ,  seitlich gekörnt, 
Flügeldecken sehr f e i n  punktirt gestreift, Zwischenräume 
eben, kaum gerunzelt, d ie  h i n t e r e  H ä l f t e  d e r  Na h t  
u n d  d i e  v o r d e r e  H ä l f t e  d e s  d r i t t e n  Z w i s c h e n ­
r a u m e s  s i n d  g e w ö l b t .  Lg. 8 —8Y2 mm. Br. 3 a/2 mm, 
Schweizer Jura. Gautardi Stl.

Die Furchen des Rüssels sind s c h w ä c h e r ,  längsrunzlig, 
Augen mässig vorragend, Halsschild auf der Scheibe sehr 
fein, zerstreut punktirt, seitlich gekörnt, Flügeldecken kr ä f ­
t i g  p u n k t i r t  g e s t r e i f t ,  al l e Zwi s c h e n r ä u me  eben,  
fein gerunzelt. Lg. 8 ‘/4 mm. Br. 3 y 2 mm. Ungarn.

B ranksiki Stl. *)

*) 0 . B r a n k s ik i .
O b lon go-ovatu s n iger , n itid u s, parce g r iseo -to m en to su s; rostro lato, 

carinato b isu lc a to q u e , th orace  lo n g itu d in e  fere duplo  la t io r e , lateribus 
va ld e  ro tu n d a to -a m p lia to , in  d isco  rem ote  p u n cta to , la ter ib u s granulato, 
e ly tr is  p u n c ta to - s tr ia t is , in te r stitiis  la t is ,  p lan is su b tiliss im e  coriaceis, 
fem oribus ev id en ter  d en ta tis .

L ong. 8 m m. L at. 4 m m .
D em  0 . a te r r im u s  sehr äh n lich , e tw as k rä ftig er  g eb a u t, der Rüssel 

is t  b reiter , n ich t lä n g er  a ls an der W u rze l breit, b e i 0 . a te r r im u s  d eu tlich  
schm aler, das H a lssch ild  is t  b ein ah e d o p p elt so b re it  a ls la n g , b e i a terrim us  
h öch sten s um  die H ä lfte  b reiter.

Schw arz, g län zen d , sp ärlich  m it a n lieg en d en  grauen  H aaren besetzt, 
K opf p u n k tir t  m it stark em , lä n g lich em  S tirngrüb ch en ; R ü sse l stark , nicht 
lä n g er  a ls an der W u rze l b re it  und kaum  lä n g er  a ls d ie S tirn  zw ischen  
den A n gen  b re it; stark  g e k ie lt  und jed erse its  g e fu r c h t, d ich t punktirt. 
A u gen  z iem lich  vorragend , F üh ler  so la n g  a ls der h a lb e  L e ib , das zw eite  
G eisse lg lied  um  die H ä lfte  lä n g er  a ls  das e r s te , d ie  äu ssern  kurz k e g e l­
fö rm ig ; H a lssch ild  h in ten  w e n ig  b reiter  a ls  vorn, d ie  S ch e ib e  g länzend
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3 '. Rüssel etwas länger als an der Wurzel breit, wenig länger als
der Kopf, längsrunzlig, Augen mässig vorragend, Halsschild 
breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, auf der 
Scheibe fein zerstreut punktirt, ohne Mittelrinne, Flügeldecken 
länglich eiförmig, um die Hälfte länger als breit, mit ziemlich 
kräftigen Punktreihen, alle Zwischenräume eben, sehr fein 
und schwach gerunzelt. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. Krain.

Aterrimus Boh.
2 '.  Rüssel ohne deutlichen Kiel und ohne deutliche Furchen, 

Halsschild seitlich viel schwächer gerundet.
4". Zweites Geisselglied höchstens um V3 länger als das erste, 

Halsschild auf der Scheibe punktirt.
Rüssel wenig länger und wenig schmaler als der Kopf, 

längsrunzlig, Stirn und Kopf fein zerstreut punktirt, Augen 
mässig vorragend, Halsschild auf der Scheibe zerstreut punk­
tirt, seitlich gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig, um die 
Hälfte länger als breit, nach hinten verschmälert, oben ge­
reiht punktirt, Zwischenräume eben, undeutlich zerstreut 
punktirt. Lg. 8 — 9 mm. Br. 3 —3V4 mm. Alpen der Schweiz, 
Piemont, Tyrol. Alpicola Boh.

Rüssel einfach punktirt, Halsschild dicht punktirt, Fühler 
und Beine röthlich, Halsschild kurz, auf der Scheibe punk­
tirt, seitlich gekörnt, Flügeldecken seicht punktirt gestreift, 
Zwischenräume eben, auf der Scheibe fast glatt, an den Seiten 
reihenweise gekörnt. Sibirien. Proletarius Boh.

4 '. Halsschild auf der Scheibe runzlig gekörnt, zweites Geissel­
glied um mehr als die Hälfte länger als das erste, Kopf und 
Rüssel fein zerstreut punktirt, Halsschild kaum breiter als 
lang,  Flügeldecken gereiht punktirt, Zwischenräume vorn 
zerstreut punktirt, seitlich und hinten runzlig gekörnt, Schenkel 
mit spitzigem Zahn, Schienen gekrümmt. Lg. Br. 3 mm.
Caucasus. Achaeus Stl.

und m it feinen , sehr zerstreu ten  P ün k tch en  ü b ersäet, an den S eiten  ru n zlig  
gekörnt. F lü g e ld eck en  e ifö rm ig , oder lä n g lic h  eiförm ig , oben  m ä ssig  g e ­
w ölbt, p u n k tiit  g e s tr e if t , m it eb en en , äu sserst fein  led era rtig  g eru n ze lten  
Zw ischenräum en.
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1 '. Vorderschenkel schwach gezähnt.
5". Halsschild punktirt.

Ma t t ,  s t a r k  b e h a a r t ,  Rüssel wenig länger als der 
Kopf, l ä n g s r u n z l i g  punktirt, mit feinem Kiel, ohne Seiten­
furchen, Augen wenig vorragend, Fühler kurz,  Halsschild 
breiter als lang, seitlich mässig gerundet, auf der Scheibe 
ziemlich dicht, etwas runzlig punktirt, seitlich gekörnt, Flügel­
decken l ä n g l i c h  e i f ö r m i g ,  nach hinten verschmälert, 
ziemlich fein punktirt gestreift, Zwischenräume schwach 
gewölbt, fein gerunzelt. Lg. 6 — 7mm.  Br. 2 ^ — 3mm, 
Italien. Strigirostris Boh.

Var. Ohne Behaarung, Flügeldecken breitei', Zwischenräume 
punktirt.

O b e r s e i t e  g l ä n z e n d ,  s c h w a c h  b e h a a r t ,  Rüssel 
nicht länger als der Kopf, ■ sehr breit, g r o b  punktirt, Stirn 
an den Seiten grob und dicht, in der Mitte fein punktirt, 
Augen wenig vorragend, Halsschild seitlich ziemlich gerundet, 
auf der Scheibe mässig dicht punktirt, seitlich gekörnt, 
Fl ii g e 1 d e c k e n e i f ö r m i g ,  nach hinten etwas verschmälert, 
ziemlich fein punktirt gestreift, Zwischenräume schwach ge­
wölbt, fein gerunzelt. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Französische 
Alpen. (Berl. Zeitschr. 1866. 133.) Javeti Stl.

5 '. Halsschild auf der Scheibe grob gekörnt. Schwarz, glänzend, 
fast kahl, Rüssel oben etwas eingedrückt, runzlig punktirt, 
Fühler kräftig, das zweite Geisselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äussern länger als breit, Halsschild etwas 
länger als breit, Flügeldecken gereiht punktirt, vorn zerstreut 
punktirt, seitlich und hinten runzlig gekör nt. Lg. 7 mm. 
Br. 3 mm. Caucasus. Verrucicollis Stl.

31. R o t t e .
D ie F üh lerfurche v er lä n g er t sich  e in e  kurze S treck e nach hinten, 
b ie g t  sich  dann nach ob en , ohne d ie  A u gen  zu erreichen  und ver­
sch m ilz t m it der Q uerfurche, d ie  den R ü sse l von der S tirn  trennt- 
K örper schw arz, k ah l oder m it  kurzen  B orsten  b e k le id e t , R üssel 
breit, eb en so  d ie  S tirn .

1". Körper gekörnt auf dem Halsschild und den Flügeldecken.
Fühler sehr kurz, die äussern Geisselglieder viel breiter 

als lang, die zwei ersten fast gleich lang, Rüssel längsrunzlig,
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punktirt, von der Stirn durch eine deutliche Querfurche ge­
trennt , Halsschild breiter als lang , seitlich gerundet, dicht 
gekörnt, Flügeldecken oval, mässig stark punktirt gestreift, 
die Zwischenräume schwach gewölbt, dicht gekörnt, Schenkel 
mit spitzigem Zahn, Schienen gerade. Lg. 6— 71,2 mm. Br.
2 '/2— 3 mm. Südfrankreich, Piemont. Moestus Gyll.

Var. a. Scheibe des Halsschildes grob punktirt.
Var. b. Oberseite des Körpers dichter grau behaart.
Fühler länger, die äussern Geisselglieder so lang als breit, 

Rüssel und Stirn fein runzlig gekörnt, ersterer mit deutlichem 
Kiel, Stirn stark gewölbt und durch eine deutliche Querfurcht? 
vom Rüssel getrennt, Halsschild last länger als breit, seitlich 
gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken länglich oval, massig 
stark punktirt gestreift, die Zwischenräume fast eben, runzlig 
gekörnt, mit Borstenreihe, Beine mit spitzigem Zahn, Schienen 
gerade. Lg. 6, Br. 2 mm. Caucasus. Moestiflcus Schh.

1 '. Nur das Halsschild gekörnt, die Zwischenräume der Flügel­
decken glatt oder schwach gerunzelt.

2". S t i r n  h o c h g e w ö l b t ,  vom Rüssel durch eine starke 
Querfurche getrennt.

Schwarz, matt, Rüssel wenig länger als der Kopf, Fühler 
sehr kurz und kräftig, d ie  ä u s s e r n  G e i s s e l g l i e d e r  
q u e r ,  Augen an den Seiten des Kopfes stehend, klein, 
wenig vorragend, Halsschild breiter als lang, seitlich mässig 
gerundet, d i c h t  u n d  f e i n  g e k ö r n t ,  di e  K ö r n c h e n  
g e n a b e l t ,  Flügeldecken länglich eiförmig, mit feinen Punkt­
reihen, die Zwischenräume breit, eben, lederartig gerunzelt, 
S c h e n k e l  mi t  s t a r k e m ,  s p i t z i g e m  Z a h n ,  die Vor­
derschienen gerade, Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Caucasus.

Obsnlcatus Stl.
Etwas kleiner, Rüssel etwas länger, die ä u s s e r n  Ge i s s e l ­

g l i e d e r  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  Hai sschild vorn fast breiter 
als hinten, ä u s s e r s t  d i c h t  urid f e i n  g e k ö r n t ,  die 
Flügeldecken eben so fein gestreift, aber die Punkte etwas 
entfernt stehend, viereckig, die Schultern sind noch mehr 
abgeflacht als bei der vorigen Art. Lg. 61/2 mm. Br. 2 1/2 mm. 
Caucasus. Coriarius Stl.
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2 Stirn durch eine u n d e u t l i c h e  Q u e r l i n i e  vom Rüssel 
getrennt, viel weniger gewölbt, wie der Rüssel runzlig punk, 
t i r t , dieser fast um die Hälfte länger als der Kopf, dick( 
eben oder gegen die Spitze schwach eingedrückt, mit un­
deutlichem Kiel, Augen klein, an den Seiten des Kopfes 
stehend, wenig vorragend, Halsschild wenig breiter als lang, 
seitlich mässig gerundet, vor der Mitte am breitesten, vorn 
fast breiter als hinten, d i c h t  u n d  m ä s s i g  s t a r k  ge- 
k ö r n t ,  d i e  K ö r n e r  f 1 a c h , Flügeldecken länglich eiförmig 
nach hinten verschmälert, m it  P u n k t r e i h  en ,  die Punkte 
s t e h e n  n i c h t  d i c h t  und  s i n d  e t w a s  v i e r e c k i g ,  die 
Zwischenräume eben, äusserst fein gerunzelt mit einer regel­
mässigen Punktreihe. Beine mässig stark, a l l e  Schenkel  
s c h w a c h  u n d  s t u m p f  g e z ä h n t ,  Schienen gerade. 
Lg. 8—8»/2 mm. Br. 3 —3 *,2 mm. Caucasus, Armenien.

Carbonarius Hochh.

32. Ro t t e .
D ie F üh lerfurche is t  n ich t nach h in ten  v er lä n g ert, K örper inet.; 
b esch u p p t (bei ein er Art m eist nur im h intern  7» der F liigelde, , 
V ord ersch en k el stark  g ezäh n t, F üh ler sch lan k , das zw eite  Gei 
g lie d  w e n ig ste n s  Vj-> mal so la n g  a ls das erste, d ie  äussern län g ti 
als breit.

1///. Halsschild fast kugelig, wenig breiter als lang, in der1 Mitte 
am b r e i t e s t e n ,  s t a r k  g e w ö l b t ,  dicht gekörnt, mit 
rundlichen oder lanzettförmigen grossen, glänzend grünlichen 
Schuppen gedeckt, Rüssel mn die Hälfte länger als der Kopf, 
oben eben mit sehr feinem Kiel, das zweite Geisselglied der 
Fühler fast 3 mal so lang als das erste.

2". Flügeldecken schmal er, auch beim 9  fast doppelt so lang als 
breit, reichlicher beschuppt, Halsschild stärker gekörnt, o71 an 
den Vorderschenkeln mit einem breiten, stumpfen, innen 
hohlen Zahn, beim 9  mit einem gewöhnlichen, spitzigen Zahn 
bewaffnet, Beine roth. Lg. 61 /2 — 7 mm. ßr. 2 2/3 — 3 mm. 
Steiermark. Squamosus Dej.

Var. Beine schwärzlich. y. Squamulatus Dej.
2 '. Flügeldecken etwas breiter, beim 9  nur l ‘/2 mal so lang als 

b re it, Beschuppung spärlicher, Halsschild etwas schwächer

download unter www.biologiezentrum.at



121

gekörnt, <3* und 9  gleich gezähnten Vorderschenkeln, 
ähnlich wie beim 9  des vorigen. Lg. 6V2—7, Br. 3— ß ’/j mm. 
Südost-Europa, von der Schweiz bis Siebenbürgen.

Lepidopterus L.
Var. Flügeldecken viel spärlicher beschuppt.

v. pauperulus Heer.
1". Halsschild zylindrisch, länger als breit, seitlich sehr wenig 

gerundet, vor der Mitte am breitesten, Rüssel l 2/3 mal so 
lang als der Kopf, vorn mit zwei nach oben gekrümmten 
Spitzen, eben, Fühler sehr dünn, die äussern Geisselglieder 
doppelt so lang als breit, Körper mit sehr kleinen, runden 
Schuppen ziemlich dicht fleckig besetzt, alle Schenkel mit 
starkem, spitzigem Zahn, Flügeldecken tief gefurcht, mit 
schmalen, gewölbten Zwischenräumen.

3". Grösser und verlängter, m it g r ü n e n  S c h u p p e n ,  l an g e n  
B e i n e n ,  z w e i t e s  Gr e i s s e 1 g 1 i e d d o p p e l t  so l a n g  
a l s  d a s  e r s t e ,  Rüssel fein gekielt, Beine schwärzlich. 
Lg. 8»/a mm. Br. 3—3 1/2 mm. Steiermark. (Verh. Zool. bot. 
Wien, 1870. 219.) Tenuicornis Mill.
Kleiner, besonders kürzer, r o t h b r a u n ,  m i t  h e l l e r e n  
Beinen, Beschuppung mehr b r ä u n l i c h ,  Fühler etwas kräf­
tiger , d a s  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  w e n i g  m e h r  a l s  
um di e  H ä l f t e  l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e ,  Flügeldecken 
des 9  wenig mehr als l 1/2 mal so lang als breit. Lg. 5 y 2—6*/2, 
Br. 2Vz—3 mm. Tyrol, Kärnthen. Eremicola Rosenh.

1 Halsschild so lang als breit, seitlich schwach gerundet, in 
der Mitte am breitesten, wenig gewölbt, dicht und kräftig 
gekörnt, Fühler viel kürzer, das zweite Geisselglied um die 
Hälfte länger als das erste, die äussern wenig länger als 
breit, Flügeldecken i l/2—l 2/3 mal so lang als breit, tief 
gefurcht mit schmalen Zwischenräumen, Rüssel wenig länger 
als der Kopf, f e i n  g e k i e l t ,  m i t  2 s c h m a l e n  F u r c h e n ,  
Beine kurz, r o t h b r a u n ,  mit starkem, spitzigem Zahn, 
Schuppen der Flügeldecken lanzettförmig oder länglich, s p a r ­
s a m ,  g e g e n  d i e  S p i t z e  e t w a s  r e i c h l i c h e r .  Lg>
6 mm. Br. <21/i mm. Krain, Illyrien, Schweiz.

Auricomus Germ.
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Var. Kleiner, Rüssel fein gekielt, ohne Furchen, Halsschild 
etwas feiner gekörnt, Flügeldecken ganz ohne Schuppen, 
Engadin. v, nivalis Stl.

33. R o t t e .
Fühlerfurche n ich t nach h in ten  vei’län g ert, F ü h ler  m ä ss ig  schlank, 
das zw e ite  G e isse lg lie d  s te ts  lä n g er  a ls das erste , K örper d icht be­
schuppt, d i e  F l ü g e  1 d e c k e n  k u r z  o v a l ,  k a u m  u m  d i e  H ä lf t e  
l ä n g e r  a l s  b r e i t .

1". Alle Schenkel mit kleinem, undeutlichem Zähnchen; Rüssel 
kaum länger als der Kopf, breit, schwach und breit eingedrückt, 
Augen fast ganz flach, Fühler s e h r  l a n g  u n d  dünn,  
d a s  z w e i t e  G e i s s e 1 g li e d m e h r  a l s  doppe l t  so lang 
als das erste, die äussern fas t  doppe l t  so l ang  al s  b re it, 
Halsschild breiter als lang, seitlich mässig gerundet, nach vorn 
und hinten gleich verschmälert, dicht gekörnt, Flügeldecken 
oval, auch beim cf kaum um die Hälfte länger als breit, 
breit gefurcht, in den Furchen mit pupillirten Punkten, 
Zwischenräume schmal mit feiner Körnerreihe, die Schuppen 
sind rundlich, klein, graugelb. Lg. 7y2 mm. B r .S /^ —3 3/4mm, 
Caucasus. (Deutsche Zeitschr. 1877. p. 18 1 .)

Simulans Stl.

1 Alle Schenkel spitzig gezähnt. Vorderschenkel mit kleinem 
Zähnchen.

2". Kopf und Rüssel schmaler, letzterer fast um die Hälfte länger 
als der Kopf mit ziemlich b r e i t e r  M i t t e l f u r c h e ,  Hals­
schildseitlich s t ä r k e r  gerundet, nach v o r n  s c h m a l e r ,  
nach h i n t e n  etwas w e n i g e r  v e r e n g t  als nach vorn, 
dicht gekörnt, Fühler ziemlich schlank, das zweite Geisselglied 
l 2/3 so lang als das erste, die äussern etwas länger als breit, 
Flügeldecken kurz eiförmig, breit gefurcht mit schmalen, 
reihenweise gekörnten Zwischenräumen. Lg. 6 y2 mm. 
Br. 3 mm. Siebenbürgen. Reichei Stl.

Kopf und Rüssel breit m it  u n d e u t l i c h e m  Ki e l  und 
S e i t e n f u r c h e n ,  Fühler kräftig, das zweite G e i s s e l g l i e d  

länger als das erste, d ie  ä u s s e r n  so b r e i t  a l s  l a n g ,  
H a l s s c h i l d  n a c h  h i n t e n  ga r  n i c h t  v e r s c h m ä l e r t ,

download unter www.biologiezentrum.at



1 2 3

hinten so breit als in der Mitte, kaum breiter als lang, dicht 
gekörnt, Flügeldecken kurz eiförmig, fast viereckig, oben 
etwas flach, mit breiten Furchen und schmalen, undeutlich 
gekörnten Zwischenräumen; die Beschuppung ist viel spär­
licher als beim vorigen, die Schüppchen sehr klein, gelblich. 
Beine schwarz. Lg. 6—7 mm. Br. 3 —3V2 mm. Mt. Baldo, 
Steiermark, Engadin. Snbquadratns Rosh.

2 '.  Vorderschenkel mit sehr starkem, spitzigem Zahn, Halsschild 
sehr klein, wenig breiter als der Kopf mit den Augen, Rüssel 
sehr breit, nicht länger als der Kopf, gegen die Spitze breit 
gefurcht, Augen mässig vorragend, Fühler schlank, das zweite 
Geisselglied sehr wenig länger als das erste, die äussern 
kaum länger als breit, Flügeldecken fast kugelig, hoch ge­
wölbt und wenig länger als breit, mit breiten, flachen Furchen 
und feinen, schön pupillirten Punkten, Zwischenräume schmal, 
schwach gekörnt und mit halb abstehenden Borsten, alle 
Schenkel mit starkem Zahn, Schienen gerade.

Halsschild ziemlich breiter als lang, grob gekörnt, ohne 
Mittel furche, Beschuppung gelblich oder bräunlich, Schenkel 
dick, alle stark gezähnt. Lg. 5 mm. Br. 3 mm. Istrien, 
Italien. Crataegi Germ.

Halsschild etwas länger, feiner gekörnt, mit tiefer Mittel­
furche, Beschuppung heller gelb, Schenkel noch etwas dicker. 
Lg. 5 V2) Br. 3 mm. Constantinopel (Schweiz. Mitth. V. 565.)

Deformis Stl.

34. Ro t t e .
Fühlerfurche n ich t nach h in ten  v er lä n g ert, das zw e ite  G eiase lg lied  
w e n ig  lä n g e r  a ls  das erste , V ord ersch en k el sc h w a ch , d ie  h in tern  
k rä ftig  g ezä h n t, d i e  B e i n e  u n d  d i e  R ä n d e r  d e r  B a u c h r i n g e ,  
m a n c h m a l  d e r  g a n z e  B a u c h  r o t h ,  R ü sse l l 1/^ m a l so la n g  
a ls  der K opf.

Schwarz, mässig glänzend, mit halb abstehenden, kurzen 
Borsten auf den Zwischenräumen und ausserdem mit kleinen, 
haarförmigen, graugelben Schüppchen mehr oder weniger 
dicht bekleidet, Rüssel oben flach oder schwach eingedrückt 
mit feinem Kiel, das dritte Geisselglied ist a/3 so lang als 
das erste, das 5. — 8. kugelig, Halsschild so lang als breit>
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kugelig, dicht und grob gekörnt, Flügeldecken eiförmig, an 
der Wurzel rasch verbreitert, dann in flachem Bogen ge­
rundet, oben sehr  fein gestreift, mit stumpfen Körnern be­
setzt, Unterseite gekörnt. Schienen gerade. Lg. 8— 9 mm. 
Br. 3 —4 mm. Länge der Flügeldecken 5 mm. Breite cf 3
9  4 mm. Siebenbürgen. Fusciventris Fuss.
Schwarz, mässig glänzend, Zwischenräume der Flügeldecken 
mit halbabstehenden Borsten, im übrigen die Flügeldecken 
mit sehr kleinen, lanzettförmigen, graugelben Schüppchen 
spärlich bestreut. Rüssel fast drehrund mit feinem Kiel, die 
äussern Geisselglieder a l l e  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  Halsschild 
so lang als breit, seitlich s c h w a c h  g e r u n d e t ,  nach  
v o r n  m e h r  a l s  n a c h  h i n t e n  verengt, mässig gewölbt, 
mit genabelten Körnern dicht besetzt, Flügeldecken länglich 
eiförmig (cf lang 5 mm., breit 3 mm.), mit ab  ge f l a c h  t en 
Schultern, t i e f  p u n k t i r t  g e f u r c h t ,  die Zwischenräume 
schmal, stark gewölbt, reihenweise gekörnt; Vorderschenkel 
mit sehr kleinem aber spitzigem Zähnchen, die hintern mit 
kräftigem Zahn. Lg. 8V2 mm. Br. 3 mm. Siebenbürgen.

Rufo-marginatus Stl. n. sp.
35. R o t t e .

F ühlerfurche n ich t v e r la n g e n , d ie  zw ei ersten  G e isse lg lied er  gleich  
la n g , K örper la n g g e str e c k t  schm al, F lü g e ld eck en  w e n ig  b reiter  als 
das H a lssch ild  und 3 m al so la n g  a ls b r e i t , Z w ischenräum e der 
F lü g e ld eck en  m it a n lieg en d en  B orsten  und m it sp ä r lich en  Flecken  
v er la n g ter , w e iss lich er  S chuppen, H a lssch ild  p u n k tir t.

S c h w a r z  mit dunkelrothen Beinen; Rüssel fast um die 
Hälfte länger als der Kopf, nach vorn stark verschmälert, 
fein gekielt, Fühler ziemlich schlank, die äussern Geissel­
glieder etwas länger als breit, Halsschild länger als breit, 
seitlich mässig gerundet, mit grossen flachen Punkten dicht 
besetzt, so dass dieselben stellenweise in einander fliessen, 
Flügeldecken an den Seiten parallel, mit rundlich vortreten­
den Schultern, oben flach mit Reihen runder, kräftiger Punkte, 
Zwischenräume so breit als die Streifen, eben oder undeut­
lich querrunzlig, Vorderschenkel stumpf, die hintern spitz 
gezähnt, Schienen fast gerade. Lg. 7 — 8 mm. Br. 2 mm. 
Tyrol, Prolixus Rosh.
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Ga n z  g e l b r o t h  oder braun, Rüssel nicht länger als der 
Kopf, gefurcht, in der Furche mit feinem Kiel, Augen fast 
flach, die äussern Geisselglieder kugelig, Halsschild länger 
als breit, seitlich mässig gerundet, z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  
Flügeldecken mit Reihen runder, kräftiger Punkte, Zwischen­
räume eben, so breit als die Streifen, alle Schenkel mit 
spitzigem Zahn, Schienen fast gerade. Lg. 6V2— 7, Br. 2 mm. 
Griechenland. Prolongatus Stl.

36. R o t t e .
F üh lerfu rch e n ich t v e r lä n g e r t ,  das zw eite  G e isse lg lie d  is t  m e r k ­
l i c h  k ü r z e r  a ls  das erste , K örper z iem lich  la n g g estreck t, H a ls­
sc h ild  gek örn t.

1". Schwarz mit rüthlichen Beinen, dünn grau behaart, mit 
grossen, rundlichen , goldglänzenden Schuppen sehr spärlich 
besetzt; Rüssel länger als der Kopf mit schwachcr Rinne, 
Augen fast flach , das zweite Geisselglied wenig kürzer als 
das erste, die äussern länger als breit, Halsschild länger 
als breit, seitlich wenig gerundet, dicht gekörnt, hinten kaum 
breiter als vorn. Flügeldecken länglich eiförmig, tief punktirt 
gefurcht, Zwischenräume schmal, gewölbt, runzlig gekörnt, 
alle Schenkel mit spitzigem Zähnchen. Lg. 6 lj2—7, Br. 2 mm. 
Asturien. (Schweiz. Mitth. V. 562.) Protensus Stl.

Yar. Flügeldecken ohne Schuppen.
1 Röthlich oder braun mit kleinen grauen Schüppchen ziemlich 

dicht besetzt.
Rüssel so breit und um die Hälfte länger als der Kopf, 

eben, das zweite Geisselglied um  1/3 k ü r z e r  a l s  d a s  
e r s t e ,  Halsschild länger als breit, mit feinem abgekürztem 
Kiel, Flügeldecken länglich eiförmig, flach, mit flachen, schwach 
punktirten Furchen, Beine mässig stark, Schenkel stark ver­
dickt mit kleinem Zähnchen. Lg. 4 —4 y 2, Br. 1 */4—
Krain. Elegantulus Germ.

Rüssel fast kürzer als der Kopf, breiter, gefurcht, das 
zweite Geisselglied wenig kürzer als das erste, Furchen der 
Flügeldecken schmaler, aber deutlicher punktirt, die Zwischen­
räume erhabener, Flügeldecken gegen die Spitze beschuppt. 
Lg. 3V2, Br. 1 ^  mm. Siebenbürgen. Hampei Stl.
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37. Ro t t e .
F lü g e ld eck en  u n b escb u p p t, fein  behaart und m it abstehenden  
Borsten b e k le id e t ,  F üh lerfurche nach h in ten  n ich t verlängert, 
F üh ler  sch lan k  oder m ä ssig  sch lan k , d ie G e isse lg lied er  nach ausaeu 
a n  B r e i t e  n i c h t  z u n e h m e n d .

]" . Halsschild mit deutlicher Mittelrinne.
2''. Fühler k r ä f t i g ,  die zwei ersten Geisselglieder fast gleich 

lang, die äussern rundlich, fast so lang als breit, die Keule 
n i c h t  d o p p e l t  so b r e i t  als die äussern Geisselglieder 
und höchstens so lang als die drei äussersten derselben; 
Augen wenig vorragend, Rüssel kaum länger als der Kopf 
mit t i e f e r ,  b r e i t e r ,  l ä n g r u n z l i g  p u n k t i r t e r  Furche,  
die sich auf die Stirn fortsetzt, Halsschild etwas länger als 
breit, seitlich mässig gerundet, grob gekörnt mit ziemlich 
tiefer, schmaler Mittelrinne, Flügeldecken länglich eiförmig, 
ziemlich grob punktirt gestreift, die Zwischenräume schwach 
gewölbt, querrunzlig gekörnt, Beine stark, Schenkel sehr dick, 
mit grossem, spitzigem Zahn, Schienen kurz und dick. Lg. 
6— Br.  27a — 3 7 3 mm. Dalmatien, Croatien, Ungarn.

Rugicollis Germ.
2 Fühler schlank und dünn.
3". Das zweite Geisselglied \ x]2 m a l so l a n g  als das erste, 

die äussern so lang als breit, die Keule w e n i g s t e n s  d o p ­
p e l t  so b r e i t  und fast so lang als die vier äussersten 
Geisselglieder, Augen etwas vorragender als beim vorigen, 
Rüssel weniger tief und breit gefurcht, n i cht  l ängs runz l i g ,  
Halsschild etwas länger als breit, seitlich mässig gerundet, 
grob gekörnt, mit tiefer, schmaler Mittelrinne, Flügeldecken 
länglich eiförmig, punktirt gefurcht, die Zwischenräume runzlig 
gekörnt, schmaler als die Furchen, Beine kräftig, stark und 
spitz gezähnt. Lg. 6 — 7 mm. Br. 2—3 mm. Krain, Ungarn, 
Banat. Pachyscelis Stl.

3 '. Das zweite Geisselglied kaum länger als das e rs te , Keule
doppelt so breit als die äussern Geisselglieder, H a lssch ild  
so  l a n g  a l s  b r e i t ,  mässig grob gekörnt mit tiefer, 
schmaler Rinne, seitlich mässig gerundet, Rüssel so lang als 
der Kopf, ziemlich tief gefurcht, bis an die Stirn reichend,
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undeutlich längsrunzlig, Flügeldecken l ä n g l i c h  eiförmig 
auch beim Q l x/2 mal so âng a ŝ breit, seicht gefurcht, in 
den Furchen nicht sehr deutlich punktirt, die Zwischenräume 
breiter als die Streifen, runzlig gekörnt, Schenkel dick, spitz 
gezähnt. Lg. 4—6 mm. B r . \ xj 2—2^2 mm. Krain, Dalmatien.

Tumidi-pes Germ.
Halsschild etwas breiter als lang, grob gekörnt, mit 

starker Rinne, Rüssel und Fühler wie beim vorigen, Flügel­
decken kurz eiförmig, auch beim cf höchstens \ xj3 so lang 
als breit, gewölbter, tief gestreift und in den Streifen sehr 
deutlich punktirt, Zwischenräume nicht breiter als die Streifen, 
deutlicher gekörnt, Beine wie beim vorigen. Lg. 5 — 6‘/j mm. 
Br. 2—3 mm. Dalmatien. (Schweiz. Mitth. VI. p. 59.)

Hopffgarteni Stl.
1 Halsschild ohne Mittelrinne.
4". Körper fein behaart oder kahl.
5". S c h e n k e l  a l l e  m i t  s p i t z i g e m  Z a h n ;  Körper fein, 

etwas fleckig behaart, schwarz mit etwas helleren Tarsen; 
Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, oben schwach 
eingedrückt mit sehr feinem Kiel, runzlig punktirt, Fühler 
ziemlich kräftig, das zweite Geisselglied um die Hälfte länger 
als das erste, die äussern fast kugelig, kaum breiter als lang, 
Halsschild so lang als breit, seitlich mässig gerundet, dicht 
und fein gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig mit ganz 
abgeflachten Schultern, punktirt gestreift, die Zwischenräume 
schwach gewölbt, breiter als die Streifen, runzlig gekörnt. 
Lg. 6V2—7, Br. 2 V2—3 mm. Banat Marmota Stl.

5 Vorderschenkel sehr stumpf, undeutlich gezähnt.
Schwarz, f e i n  g r a u  b e h a a r t ,  Rüssel kaum so lang 

als der Kopf, m it  b r e i t e m ,  p u n k t i r t e m  E i n d r u c k  
und feinem Kiel in demselben, Fühler schlank, das zweite 
Geisselglied etwas länger als das erste, Halsschild zylindrisch, 
kaum breiter als lang, seitlich wenig gerundet, ziemlich grob 
gekörnt, Flügeldecken tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
schmal, gewölbt, r u n z l i g  g e k ö r n t ,  Beine mässig stark, 
Schenkel mit sehr kleinem Zähnchen. Lg. 4 —5, B r . l ^ j—2 mm. 
Illyrien, Krain, Steiermark. Pinastri Boh.
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Schwarz, glänzend, k a h l ,  Rüssel breit, schwach punktirt, 
m it s c h m a l e r ,  t i e f e r  R i n n e ,  die sich über die S tirn  

fortsetzt, Fühler kurz,  die zwei ersten Geisselglieder kurz, 
gleich lang, die äussern quer, Hals?child länger als breit, 
z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  -vor der Wurzel breit eingeschnürt, 
Flügeldecken tief punktirt gefurcht, die Zwischenräume rippen­
artig erhaben, schmal, kaum gerunzelt, die vordem Schenkel 
nicht, die hintern schwach gezähnt. Lg. 3 ‘/a — 4} Br. 1 V2— 2 mm, 
Krain, Steiermark. Multi-costatus Stl.

4 Körper mit abstehenden Börstchen mehr oder weniger dicht 
bekleidet,

6". H a l s s c h i l d  z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  die Punkte gross, 
flach; schwarz, Fühlerkeule und Tarsen röthlich, Rüssel nicht 
länger als der Kopf, schwach eingedrückt, Fühler schlank, 
das zweite Geisselglied etwas kürzer als das erste, die 
äussern so lang als breit, Halsschild so lang als breit, seitlich 
ziemlich stark gerundet, hinter der Mitte am breitesten, 
Flügeldecken länglich oval, seitlich parallel, tief punktirt 
gestreift, die Zwischenräume schmal, schwach querrunzlig, 
mit ziemlich langen, gelblichen Borsten besetzt, Vorder­
schenkelsehrschwach, die hintern deutlich gezähnt. Lg. 5 mm. 
Br. 2 mm. Herzegowina, Dalmatien, horridus Stl. (Schweiz. 
Mitth. VI. 57.) Cribellarius Miller.

6 '. H a l s s c h i l d  g e k ö r n t .
Schwarz, Fühler und Beine ro th ; Rüssel so lang als der 

Kopf, fein runzlig punktirt, undeutlich gekielt, Fühler kurz, 
d a s  z w e i t e  G e i s s e l g l i e d  k a u m  l ä n g e r  a l s  das 
d r i t t e  und kürzer als das erste, die äussern so lang als 
breit, Halsschild wenig länger als breit, seitlich mässig gerundet, 
dicht gekörnt, Flügeldecken stark punktirt gestreift, die 
Zwischenräume schmaler als die Streifen, schwach quer­
runzlig, Vorderschenkel schwach, die hintern deutlicher ge­
zähnt. Lg. -4 mm. Br. 1V2 mm. Südfrankreich.

Gracilis Boh.
G e l b  r o t h ,  sehr schwach pubeszent, Flügeldecken mit 

Borsten, S t i r n  k a u m  b r e i t e r  a l s  d e r  R ü s s e l ,  dieser 
fast kürzer als der Kopf, fein punktirt, Augen flach, gross,
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Fühler schlank, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang 
u n d  vi el  l ä n g e r  als das dritte, Halsschild länger als breit, 
seitlich mässig erweitert, hinter der Mitte am breitesten, 
dicht gekörnt, die Körner genabelt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, seitlich parallel, tief punktirt gestreift, die Zwischen­
räume schmaler als die Punkte, Vorderschenkel undeutlich, 
die hintern deutlich gezähnt. Lg. 3 l/a mm. Br. 1 mm. Süd- 
Frankreich. Provincialis Stl.

38. R o t t e .
F ühlerfurche n ich t nach  h in ten  v er lä n g ert, K örper b esc h u p p t, fein  
b e h a a r t , G lied er  der F ü h l e r g e i s s e l  n a c h  a u s s e n  b r e i t e r  
w e r d e n d ,  n a m en tlich  b eim  9> R ü s s e l  f l a c h  oder schw ach  g e ­
furcht, l ä n g s r u n z l i g  p u n k t i r t .

1". H a l s s c h i l d  p u n k t i r t  und gerinnt; schwarz, fast kahl, 
Rüssel wenig länger als der Kopf, oben ganz flach und längs­
runzlig, Augen mässig vorragend, Fühler kräftig, die zwei 
ersten Geisselglieder kaum an Länge verschieden, Halsschild 
wenig breiter als lang, seitlich stark gerundet, oben dicht 
und mässig grob punktirt mit einer ziemlich tiefen, scharf 
begränzten Mittelrinne, Flügeldecken länglich eiförmig mit 
ganz abgeflachten Schultern, punktirt gestreift, die Zwischen- 
räume eben mit feiner Punktreihe und einer Reihe sehr 
feiner kurzer Häärchen besetzt, Schenkel dick, alle stumpf 
gezähnt, Vorder- und Mittelschienen einwärts gebogen. Lg. 
4 —4 V2, Br. l ,/2 - 2 m m .  Piemont. Pedemontanus Stl.

1 '. Halsschild gekörnt.
2". Das zweite Geisselglied fast um die Hälfte länger als das erste; 

schwarz, glanzlos, Fühler nnd Tarsen röthlich, Rüssel etwas 
länger als der Kopf, fein gekielt, Fühler nach aussen wenig 
verbreitert, Halsschild breiter als lang, fein gekörnt, die Körner 
genabelt, Flügeldecken länglich eiförmig, punktirt gestreift 
mit wenig gewölbten, runzlig gekörnten Zwischenräumen, 
Schenkel kurz und ziemlich stumpf gezähnt, Schienen gerade. 
Lg. 4 1/2, Br. 1V2—2 mm. Schweiz. G hestleri Ougsburger.

2 Die zwei ersten Geisselglieder an Länge kaum verschieden, 
Fühler kräftig, nach aussen beim Q stark, beim cf 
weniger verdickt.

9
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3". Rüssel oben ganz flach, fein längsrunzlig, ohne Rinne und 
Kiel; Fühler beim wenig, beim Q sehr stark nach aussen 
verbreitert, Halsschild etwas breiter als lang, seitlich sehr 
wenig gerundet, vor der Mitte am breitesten, ziemlich dicht 
und fein gekörnt, die Körner zu Runzeln mehr oder weniger 
zusammenfliessend, Flügeldecken regelmässig oval, nach hinten 
verschmälert, punktirt gestreift, die Zwischenräume breiter als 
die Streifen, schwach gewölbt, mit feinen Körnchen und kurzen 
Börstchen besetzt, Beine mässig stark, Schenkel mit kleinem 
spitzigem Zähnchen, an den Hinterschenkeln ist es etwas stärker. 
Lg. 5—6 mm. Br. 2—2 2/3 mm. Im ganzen nördlichen Europa 
und im Alpengebiet. Rugifrons Gy 11.

3 Rüssel mit feinem aber deutlichem Kiel und meist mit einer 
schwachen Rinne zu dessen beiden Seiten.

4". Halsschild etwas kürzer, gröber gekörnt, die Körner flacher, 
weniger zusammenfliessend, der Rüssel ist schwach gekielt, 
ohne Rinnen, die Flügeldecken haben tiefere, deutlicher von 
einander getrennte Punkte und mehr runzlig gekörnte 
Zwischenräume, sonst dem vorigen gleich. Lg. 5, Br. 2V2 mni, 
Frankreich. Impoticus Boh.

4 Halsschild feiner gekörnt, Rüssel mit zwei schwachen Seiten­
furchen.

Körper ziemlich dicht grau behaart, so dass das Thier 
grau erscheint, Halsschild breiter als lang, die Körner zu 
Längsrunzeln zusammenfliessend, Flügeldecken feiner gestreift, 
die Zwischenräume kaum breiter als die Streifen, etwas un­
deutlicher gekörnt als bei 0 . rugifrons, sonst diesem gleich. 
Lg. 4 1/,,—5 mm. Br. 2 mm. Nord-Frankreich, England.

Ambiguus Schh.
Var. Körner des Halsschildes nicht zu Längsrunzeln zu­

sammenfliessend. v. Senex Chevrol.
Körper fast kahl, nur die Zwischenräume der Flügeldecken 

mit einer Reihe feiner Börstchen, Fühler noch dicker und 
kürzer als bei 0. rugifrons, Halsschild feiner gekörnt, Flügel­
decken tief punktirt gefurcht und ziemlich grob gekörnt, 
sonst wie rugifrons. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. Frankreich. 
(Berl. Zeitschr. 1866. p. 134.) Piochardi Stl.
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Subgenus C ryp h lp h o ru s.
K örper gross und p lu m p , F ü h ler  k u rz , das zw e ite  G e iss e lg lie d  
w e n ig  lä n g er  oder kürzer a ls das e r s te , H a lssch ild  s e it lic h  stark  
geru n d et. V o r d e r s c h i e n e n  g e r a d e  o d e r  g e k r ü m m t ,  a n  
d e r  S p i t z e  n a c h  a u s s e n  u n d  i n n e n  e r w e i t e r t ,  d i e  H i n t e r ­
s c h i e n e n  a n  d e r  S p i t z e  s t a r k ,  k o r b a r t i g  a u s g e h ö h l t ,  
m it stark en  B orstenkränzen .

1". Wenigstens die vordem Schenkel gezähnt.
2". Halsschild gekörnt.
3". Flügeldecken undeutlich gestreift.
4". Die hintern Schenkel sind sehr stumpf und undeutlich ge­

zähnt; dicht grau beschuppt, Rüssel um die Hälfte länger 
als der Kopl, dicht runzlig punktirt mit ziemlich entwickeltem 
Kiel, A u g e n  s t a r k  v o r r a g e n d ,  H a l s s c h i l d  f a s t  
d o p p e l t  so b r e i t  a l s  l a n g ,  seitlich stark gerundet, sehr 
dicht gekörnt, Flügeldecken kurz eiförmig, kaum l 1̂  mal so 
lang als breit, mässig gewölbt, dicht gekörnt, nur an den Seiten 
deutlich gestreift, Vorder-u. Mittelschenkel mit kleinem, spitzigem 
Zähnchen. Lg. 11, Br. 5 mm. Europa. Ligustici L. 
var. b. Halsschild feiner gekörnt, die Punktstreifen an den Seiten 

der Flügeldecken deutlicher. y. Agnathus Gyll. 
var. c. Viel kleiner, Halsschild feiner, die Flügeldecken etwas 

gröber gekörnt.
4''. Die hintern Schenkel mit spitzigem Zahn.

Rüssel d o p p e l t  so l a n g  als der  Kopf,  gekielt, Augen 
wenig vorragend, Halsschild um 1/3 breiter als lang, dicht 
und grob gekörnt, s e i t l i c h  w e n i g e r  g e r u n d e t  als beim 
vorigen, Flügeldecken länglicher, fast um die Hälfte länger 
als breit, undeutlich gestreift, selbst an den Seiten und hier auch 
undeutlich gekörnt. Lg. 12 mm. Br. 5 mm. Griechenland, 
Kleinasien. (Berl. Ztg. 1873. 286. Schweiz. Mitth. IV. 489.)

Ledereri Stl.
Rüssel um  d ie  H ä l f t e  l ä n g e r  als der Kopf, gekielt, 

Augen stärker vorragend als beim vorigen, doch nicht so 
stark, wie bei 0 . ligustici, Halsschild um 1/4 breiter als lang, 
seitlich weniger gerundet als bei diesem, dicht gekörnt, 
Flügeldecken wie bei 0 . ligustici, a l l e  S c h e n k e l  mi t  
s p i t z i g e m  Zahn .  Lg. 1 1 , Br. 5mm. Südeuropa, Schweiz, 
Kleinasien. (Schweiz. Mitth. IV. 488.) Subrotundatus Stl,
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3 '.  Flügeldecken d e u t l r c h  p u n k t i r t  g e s t r e i f t  mit ge .  
w ö l b t e n  Zwischenräumen, mit etwas kupferglänzenden 
Schüppchen überall bedeckt, Zwischenräume mit einer Körner­
reihe, Rüssel wenig länger als der Kopf, undeutlich gekielt  ̂
Augen flach, das zweite Geisselglied fast um die Hälfte 
länger als das erste , die äussern quer, Halsschild so lang 
als breit, seitlich schwach gerundet, sehr dicht und ziemlich 
fein gekörnt, alle Schenkel mit spitzigem Zahn. Lg. 8—9, 
Br. 3V2—4 mm. Banat. Cuprifer Stl.

2 '. Halsschild a u f  d e r  S c h e i b e  p u n k t i r t ,  an den Seiten 
fein gekörnt, breiter als lang, seitlich stark gerundet, hinter 
der Mitte am breitesten, hinter der Spitze schwach einge­
schnürt, schwarz, mit gelben, länglichen Schuppen nicht dicht 
besetzt, Rüssel etwas länger als der Kopf, dicht punktirt, 
dreikielig, das zweite Geisselglied wenig länger als das erste, 
die äussern kurz, Flügeldecken eiförmig, nicht ganz um die 
Hälfte länger als breit, schwach, hinter der Mitte deutlicher 
gestreift, in den Streifen nicht punktirt, Zwischenräume eben, 
breit, fein runzlig gekörnt, Beine kräftig, d ie  v o r d e m  
S c h e n k e l  s t a r k ,  die hintern nicht gezähnt. Lg. 11 mm. 
Br. 5 mm. Armenien. Armeniacus Hochh.

1 '. Alle Schenkel ungezähnt, die vordem etwas winklig erweitert.
Schwarz, f a s t  ka h l .
Die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild viel 

breiter als lang, seitlich stark gerundet, in  d e r  M i t t e  am 
b r e i t e s t e n ,  au f  d e r  S c h e i b e  d i c h t  p u n k t i r t ,  an 
den Seiten gekörnt, hinter der Spitze nicht eingeschnürt, 
dagegen ist an der Basis eine schmale Einschnürung vor­
handen, die den Hinterrand aufgeworfen erscheinen lässt, 
Flügeldecken eiförmig, um die Hälfte länger als breit, sehr 
schwach gestreift, überall fein gekörnt. Lg. 8^ ,  Br. 4 mm. 
Pontische Alpen. Ampli-collis Stl.

Das zweite Geisselglied k ü r z e r  als das erste, Halsschild 
g e k ö r n t ,  wenig breiter als lang, seitlich wenig gerundet, 
Flügeldecken fast ohne Streifen, d i c h t  g e k ö r n t ,  die ab­
wechselnden Zwischenräume durch dichtere Beschuppung mit 
kleinen gelben Schüppchen etwas heller gefärb t, Beine
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schwarz, kräftig. Lg. 8—14 mm. Br. 3^2—6 mm. Dalmatien, 
Croatien. Alutaceus Germ.

b. Die abwechselnden Zwischenräume sind deutlicher
gelblichweiss beschuppt. v. vittatus Germ.

c. Kleiner, mit röthlichen Schenkeln.
Y. punctatissimus Gyll.

S u b g e n u s A r a n i m ic l in u s  D e s  G o z is . ( E u r y c h i r u s  Stl.)*
R ü sse l h öch sten s so la n g  a ls der K opf und kürzer a ls an der W u rze l  

breit. V ord ersch ien en  b e i b eid en  G esch lech tern  s te ts  gerade, an der S p itze  
nach aussen  und in n en  erw e itert und m it ein em  K ranze kurzer B orsten  
besetzt. H a lssch ild  an d ie  W u rze l der F lü g e ld eck en  a n sch liessen d . B auch­
segm ente k ah l oder sehr dünn und sp ärlich  behaart, g la tt , g lä n zen d , grob  zer­
streut p u n ktirt. D as A fter g lie d  des c f  b e i m anchen  A rten  fe in  lä n g s ­
streifig.

1". Die Fühlerfurche reicht als deutliche, im Grunde geglättete 
Furche bis zu den Augen.

2". Stirn zwischen den Augen schmaler als der Durchmesser 
eines Auges oder als der Rüssel zwischen den Einlenkungs­
stellen der Fühler. Seitenkiele des Rüssels nach hinten 
konvergirend.

3"* Halsschild punktirt.
4". Halsschild grob und mehr oder weniger zerstreut punktirt.
5''. Nur die Zwischenräume der Streifen auf den Flügeldecken 

mit Borsten besetzt. Braun mit rothen Beinen, Rüssel ge­
furcht, die zwei ersten Geisselglieder der Fühler gleich lang, 
Halsschild so lang als breit, sehr grob punktirt, Flügeldecken 
tief punktirt gestreift mit gekörnten Zwischenräumen. 
Lg. 7—8 mm. Br. 3 mm. Süd-Europa.

Cribri-collis Gyll.
5 '.  Flügeldecken ausser den Borsten der Zwischenräume n o c h  

m i t  a n l i e g e n d e n  S c h l i p p e n  mehr oder weniger dicht 
besetzt, Halsschild etwas weniger grob punktirt.

Körper etwas l ä n g l i c h e r ,  die Rüsselfurche ist bis zum 
H i n t e r r a n d  der  S t i r n  verlängert, Halsschild etwas runzlig 
punktirt und schwach gekielt, Flügeldecken feiner gestreift. 
Lg. 6 mm. Br. 2J/2 mm. Dalmatien. Sulci-rostris Boh.

Körper etwas k ü r z  e r , Rüsselfurche n u r  b is  z u r  S t i r n  
reichend, Halsschild so lang als breit, seine Punkte etwas
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zahlreicher und kleiner als bei cribicollis, aber nicht runzlig, 
L g .5 —6 Br .21/2— 2 3/4mm. Eur. mer. Striato-setosus Boh.

4 '.  Halsschild d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i r t ,  breiter als lang; 
Rüssel fast so breit als lang , tief gefurcht; Flügeldecken 
grob punktirt gestreift mit gekörnten Zwischenräumen, die 
mit einer einfachen Borstenreihe besetzt sind. Lg. 7 mm. 
Br. 3 mm. Sicilien. (Berl. Zeitschr. 1877. 188.)

Scabrosoides Stl.
3 '. Halsschild g e k ö r n t .

Schwarz mit rothen Beinen, Halsschild k a u m  k ü r z e r  
a l s  b r e i t ,  runzlig gekörnt, Rüssel tief gefurcht, etwas 
länger als der Kopf, Flügeldecken seichter gestreift. Lg. 7 mm. 
Br. 3 mm. Orient. Concavi-rostris Boh.

Ganz schwarz, Halsschild b r e i t e r  a l s  l a n g  mi t  g e ­
n a b e l t e n  K ö r n e r n  und seichter Mittelrinne, Flügeldecken 
tief punktirt gestreift mit stark gekörnten Zwischenräumen, 
die mit kurzen Börstchen besetzt sind. Lg. 6 mm. Br. 2 mm. 
Algier. (Berl. Zeitschr. 1872. 334.) A llardi Stl.

2 Die Stirn ist zwischen den Augen eben so b re it, als der 
Durchmesser eines Auges und als der Rüssel zwischen der 
Einlenkungsstelle der Fühler.

ß"". N u r die Zwischenräume der Punktstreifen a u f  den F lü g e l­
d e c k e n  m i t  e i n e r  B o r s t e n r e i h e ,  sonst k e i n e  B e ­
k l e i d u n g .

Flügeldecken l ä n g l i c h  o v a l ,  Rüssel gefurcht, Halsschild 
breiter als lang, ziemlich in der Mitte am breitesten, ziem­
lich grob und dicht punktirt, Flügeldecken tief punktirt ge­
streift mit stark gekörnten Zwischenräumen. Lg. 6 —9 mm. 
Br. 3—4 ‘/2 mm. Sicilien. Umbilicatus Stl.

Flügeldecken k u r z  oval, Rüssel gefurcht, Halsschild viel 
breiter als lang, hinter der Mitte am breitesten, sehr fein 
und dicht punktirt, Flügeldecken fein punktirt gestreift, die 
Zwischenräume schwach gekörnt. Lg. 4 1/* mm. Br. 2 mm. 
Griechenland. (Berl. Zeitschr. 1872. 330.)

Gravidus Stl.
6'" .  Flügeldecken m i t  d o p p e l t e r  B e h a a r u n g ,  ziemlich 

dichter grauer, anliegender und ziemlich langer abstehender;

download unter www.biologiezentrum.at



1 3 5

schwarz, Beine röthlich, Rüssel schwach eingedrückt, zweites 
Geisselglied der Fühler um die Hälfte länger als das erste, 
Halsschild breiter als lang, hinter der Mitte am breitesten, 
dicht und fein punktirt; Flügeldecken fein gestreift, Zwischen­
räume gerunzelt. Lg. G mm. Br. 3 mm. Griechenland. (Berl. 
Zeitschr. 1872. 329.) Villosus Stl.

6". Flügeldecken mit metallglänzenden Schuppen.
7". R ü s s e l  e t w a s  l ä n g e r  a l s  d e r  Ko p f ,  e b e n ,  Hals­

schild fast so lang als breit, mit grossen Punkten, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, Flügeldecken länglich, tief 
gefurcht, Zwischenräume schwach gekörnt. Lg. 7, Br. 3 mm. 
Sicilien. E latior Stl.

7 Rüssel kürzer, gefurcht, das zweite Geisselglied etwas länger 
als das erste.

8". H a 1 s s c h i 1 d k ü r z e r .
Fein gekielt; pechschwarz, Beine röthlich, Flügeldecken 

ziemlich fein gestreift, Zwischenräume gekörnt, mit metall­
glänzenden Schuppen fleckig besetzt. Lg. 5 1/2, Br. 2 ^  mm. 
Sicilien und Neapel. Neapolitanus Stl.

Flügeldecken g r ö b e r  g e s t r e i f t ,  Halsschild feiner punk­
tirt. Lg. 5 mm. Griechenland. (Berl. Zeitschr. 1872. 330.)

Hellenicus Stl.
8 Halsschild e t w a s  l ä n g l i c h e r ,  n i c h t  g e k i e l t ,  Flügel­

decken e t w a s  t i e f e r  g e s t r e i f t ,  sonst wie der vorige. 
Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Sicilien. Pulchellus Stl.

6 Flügeldecken einfach behaart oder mit haarf. Schuppen besetzt.
9". Erstes Geisselglied um d ie  H ä l f t e  l ä n g e r  als das zweite. 

Rüssel schwach eingedrückt, Halsschild etwas breiter als lang, 
dicht fein punktirt, Flügeldecken fein gestreift, Zwischenräume 
fast eben. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Europa merid.

Humilis Germ.
91/i /. Rüssel kurz, breit, eben, Halsschild viel breiter als lang, 

äusserst dicht und grob runzlig punktirt mit abgekürztem, 
glattem Mittelkiel, Flügeldecken 11 /3 mal so lang als breit, 
gefurcht, in den Furchen schwach punktirt, Zwischenräume 
fein gekörnt. Lg. 3, Br. 2 mm. Altai. (Schweiz. Mitth. VI. 52.)

Simplex Stl.
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9 Erstes Geisselglied kaum an Länge vom zweiten verschieden, 
Halsschild etwas länglicher.

10". Flügeldecken etwas kürzer, d ie  S c h u l t e r n  m e h r  v o r ­
t r e t e n d ,  d i e  B e h a a r u n g  n i c h t  g a n z  a n l i e g e n d ;  
Rüssel schwach eingedrückt, Halsschild so lang als breit, 
mässig stark, dicht punktirt, undeutlich gekielt; Flügeldecken 
fein punktirt gestreift, Zwischenräume fast eben, fein runzlig 
gekörnt. Lg. 5—6 mm. Br. 2—2 ^  mm. Europa merid.

Tomentosus Gyll.

Yar. b. Behaarung dichter, Flügeldecken feiner gestreift und 
etwas stärker gekörnt. v. Juveneus Gyll.

Var. c. Kleiner mit schmalerem Halsschild. Aegypten.
v. convexi-collis Schh.

1 0 '. Flügeldecken etwas länglicher, Schultern f l a c h e r  a b g e ­
r u n d e t ,  n u r  m i t  a n l i e g e n d e n ,  haarförmigen Schuppen 
bekleidet, Halsschild fein und dicht punktirt. Lg. 6 mm. Br. 
2 y 2 mm. Venedig. Ferrarii Miller.

1 '. Die Fühlerfurche erreicht das Auge nicht, sondern ist ab­
gekürzt , der Raum vom Ende derselben bis zu den Augen 
ist etwas abgeflacht, zeigt aber die Skulptur des übrigen 
Kopfes.

11". Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken vorn 
glatt oder punktirt, hinten gekörnt.

12". Schenkel ungezähnt.
13'". Augen flach und von abnormer Grösse, ihr Durchmesser 

grösser als der Raum von ihrem Vorderrand bis zur Ein­
lenkungsstelle der Fühler, sie bilden ein Dreieck mit abge­
stumpften Ecken.

14". Halsschild auf der Scheibe grob und dicht punktirt.
Halsschild etwas verlängter, so lang als breit, seitlich 

gekörnt, Fühler und Beine röthlich, Rüssel schwach gekielt, 
die zwei ersten Geisselglieder der Fühler kaum an Länge 
verschieden, die Flügeldecken mässig punktirt gestreift, die 
Zwischenräume mit einer nahezu eben so starken Punktreihe. 
Lg. 4 ^ —5 mm. Br. 2 mm. Caucasus. Cribrosi-collis Boh.
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Halsschild etwas kürzer, noch etwas dichter punktirt, sonst 
wie der vorige (kaum spezif. verschieden). Sibirien.

Rutilipes Hochh.
1 4 '. H a l s s c h i l d  f e i n  u n d  z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  viel 

breiter als lang, seitlich stark gerundet; röthlich oder braun, 
Flügeldecken ziemlich stark punktirt gestreift, mit feinen 
Borstenreihen, Rüssel kürzer als der Kopf, eben, Schenkel 
ungezähnt. Lg. 3 y 2—4, Br. l 1̂ —2 mm. Altai.

Unctuosus Gebl.
13". Augen von gewöhnlicher Grösse, rund, S t i r n  n ic h t b r e i t e r  

al s e i n A u g e ,  f l a c h ,  wenig oder nicht in die Quere gewölbt.
15'". H a l ss ch i 1 d d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i r t ,  viel breiter als 

lang, schwach gekielt, Behaarung anliegend, Rüssel so lang 
als der Kopf, gekielt, Flügeldecken kurz oval, sehr fein punk­
tirt gestreift, Zwischenräume vorn fein gerunzelt, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang. Lg. 4 1/2 mm. Br.2—2J/2 
mm. Syrien. Hebraeus Stl.

15". Halsschild zerstreut punktirt, die Zwischenräume der Punkte 
sind etwa so breit als die Punkte selbst.

16''. Die Punkte des Halsschildes sind nicht oder kaum gröber 
als die der Zwischenräume der Streifen auf den Flügeldecken.

17". Die Punkte der Streifen wenig stärker als die der Zwischen­
räume.

S c h w a r z ,  der Rüssel vom Kopf d u r c h  e i n e  Q u e r ­
f u r c h e  getrennt. Persien. Angusti-frons n. sp. *)

*) 0. angusti-frons F a u st i. 1.
O b lo n g o -o v a tu s , n it id u s , g l  aber, p ic e u s , a n ten n is t ib iis  tarsiaque  

d ilu tio r ib u s; fronte ocu lo  nön la tio r e  rostroque ca p ite  non  lo n g io re  sub- 
t iliter  con fertim  p u n ctu la tis , hoc ten u iter  carinato, sulco transverso  a cap ite  
separato; a n ten n is ten u ib u s , fu n icu li articu lis  duobus prim is aeq u e lo n g is , 
scrobe ocu los non a t t in g e n t e ; thorace  lo n g itu d in e  m u lto  la t io r e , d isp erse  
m ediocriter p u n cta to , e ly tr is  ova tis , su b tilite r  p u n cta to -str ia tis , in te r st it iis  
planis a n tic e  su b tilite r  p u n c ta t is , p o stice  g r a n u la tis , t ib iis  a n tic is  rectis, 
apice d ila ta t is .

L on g  572 m m. Lat. 3 m m . P ersien .
V on  der G rösse und  G esta lt des 0. tomentosus, gan z k a h l ,  p ech ­

schwarz m it  rö th lich en  F üh lern , S ch ien en  und T arsen . D er R ü sse l is t  so
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R o t h ,  Rüssel o h n e  Q u e r f u r c h e ,  fast so lang als der 
Kopf, eben, Fühler zart, das erste Geisselglied etwas länger 
als das zweite, Halsschild viel breiter als lang, seitlich stark 
gerundet, fast in der Mitte am breitesten, mässig fein und 
dicht punktirt, die Zwischenräume der Punkte so breit wie 
die Punkte, Flügeldecken um i/3 länger als breit und um 
die Hälfte breiter als das Halsschild. Lg. 4—4^3 mm. Br. 
I 3/* mm. Orenburg. (Berl. Zeitschr. 1875. 354.)

Transparens Stl.

17 '. Die Punkte der Streifen gleich stark wie die der Zwischenräume.
G a n z  s c h w a r z ,  glänzend, unbehaart, Halsschild auch 

an d e n  S e i t e n  z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  Rüssel kurz, 
runzlig punktirt, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 
Halsschild breiter als lang, sehr zerstreut punktirt, Flügel­
decken punktirt gestreift. Lg. 3^2 mm. Orenburg. (Berl. 
Zeitschr. 1875. 354.) Minutus Stl.

F ü h l e r  u n d  B e i n e  r o t h ,  Halsschild an den Seiten 
g e k ö r n t ,  breiter als lang, fein und mässig dicht punktirt, 
Rüssel eben, Fühler kurz, die zwei ersten Geisselglieder

la n g  a ls  der K opf, v ie l schm aler a ls d ie s e r , w ie  d ie S tirn  d ich t und fein 
p u n k tir t  und schw ach  g e k ie lt , zw isch en  der E in le n k n n g ss te lle  der Fühler 
i s t  d er  R ü sse l kaum  b re iter  a ls  d ie S tir n , se in e  O berfläche verschm älert 
sich  e tw a s nach  h in te n ;  A u g en  rund, k le in , e tw as nach ob en  gerü ck t, die 
S tirn  n ich t b re iter  a ls der D u rch m esser eines A u ges, F ü h ler  fa,st so lang  
a ls der h a lb e  L eib , dünn, d ie  zw ei ersten  G e isse lg lied er  g le ic h  la n g , die 
äussern  fast k u g e l ig ,  kaum  b re iter  a ls la u g , d ie  K eu le  z iem lich  schm al, 
zu g e sp itz t , d ie  F üh lerfu rch e erre ich t d ie A u gen  n ich t.

H a lssch ild  se itlic h  stark  geru n d et, e tw as h in ter  der M itte  am brei­
te s te n , vorn w en ig  schm aler a ls h in te n , oben  g e w ö lb t , zerstreu t m ässig  
stark  p u n k t ir t , d ie  P u n k te  stärk er a ls d ie  au f dem  K o p f, eb en  so stark  
a ls  d ie  in  den  S treifen  der F lü g e ld e c k e n , ihre Z w ischenräum e a u f der 
S ch eib e  e tw as b re iter  a ls  d ie  P u n k te  se lb s t .

F lü g e ld e c k e n  o v a l ,  in  der M itte  am  b r e ite s te n , kaum  l 1/^ m al so 
la n g  a ls  b re it und um  d ie  H ä lfte  b re iter  a ls das H a lssch ild , h in ten  gem ein ­
scha ftlich  a b g eru n d et, ob en  m ä ss ig  g e w ö lb t , m it fe in en  P u n k tstre ifen , die 
Z w ischenräum e vorn  eb en  und m it e in er  fe in en  P u n k tre ih e  b ese tz t , h inten  
z iem lich  stark  g ek örn t. S ch en k el a lle  u n g e z ä h n t, d ie  Y orderschienen  
gerad e, nach  in n en  und au ssen  erw e itert.
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gleich lang, Flügeldecken punktirt gestreift. Lg. 4 mm. 
Syrien. (?) (Berl. Zeitschr. 1875. 354.)

Judaicus Stl.
1 6 Die Punkte des Halsschildes sind gröber als die der Zwischen­

räume, viel kleiner. Rüssel so breit als lang.
R efrigeratus n. sp.*) 

R ü s s e l  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  dreikielig, von der Stirn 
durch eine Querfurche getrennt, Fühler kurz, kräftig, die

*) 0. refrigeratus F a u st i. 1.
O b lo n g o -o v a tu s, n ig e r , p ed ib u s r u f is , p ilis  lo n g is  erec tis  parce ad- 

spersus, rostro ca p ite  b rev iore  e t  parum  an gu stiore, lo n g itu d in e  fere la tio re , 
p lan o , confertim  su b tilite r  p u n c ta to , ten u iter  ca r in a to , fronte ocu lo  non  
angustiore, a n ten n is b r e v ib u s , fu n icu li articu lis  2 p rim is a eq u e lo n g is ,  
scrobe a b b rev ia ta , thorace lo n g itu d in e  m ulto  la t io r e , la ter ib u s v a ld e  ro­
tundato , subrem ote p u n c ta to , e ly tr is  o va tis, p u n c ta to -s tr ia tis , in te r st it iis  
p lan is, a n tice  p u n c tu la t is , p o stice  o b so le te  g r a n u la tis , fem oribus m u tic is , 
tibiis rectis, ap ice  d ila ta tis .

L on g  472 m m. L at. l ’/ im m .
Lac. Issik -K a l.

D em  0 . russicus in  der G esta lt n ich t un äh nlich , und auch  den  b re iten , 
kurzen R ü sse l m it fe in em  K iel, das m ä ss ig  stark  und e tw as zerstreu t punk- 
tirte H a lssch ild  h a t er m it  jen em  g e m e in , aber er is t  v ie l  k le in er  und  
durch d ie  la n g e n , a b steh en d en  H aare, so w ie  durch d ie schw achen  K örner  
der Z w ischenräum e v e r sc h ie d e n ; das H a lssch ild  is t  auch  noch  kürzer.

P ech sch w arz m it  rö th lic h e n  B e in e n ; Stirn zw isch en  den  A u g en  w e n ig  
breiter a ls der D urchm esser e in es A u g es und n ich t b re iter  a ls der R ü sse l 
zwischen der E in le n k u n g ss te lle  der F üh ler, A u g en  rund, w e n ig  vorragend, 
Fühlerfurche d ie  A u g en  n ich t erreichend . F ü h ler  den H in terran d  des 
H alsschildes w e n ig  ü b e r r a g e n d , z iem lich  d ü n n , d ie  zw ei ersten  Greissel- 
glieder g le ic h  la n g , d ie  äussern  quer, b reiter  a ls la n g . H a lssch ild  in  der 
Mitte am  b r e ite s te n , vorn und h in ten  g le ic h  b r e i t , oben  flach g ew ö lb t, 
m ässig d ich t und stark  p u n k t ir t , d ie  Z w ischenräum e der P u n k te  a u f der 
Scheibe so gross w ie  d ie  P u n k te , d ie se  w e n ig  gröber a ls d ie  der P u n k t­
streifen der F lü g e ld eck en . D iese  s in d  oval, um  d ie H ä lfte  lä n g er  a ls  b re it  
und kaum  um  d ie H ä lfte  b re iter  a ls das H a ls sc h ild , d ie  g r ö sste  B re ite  
w enig vor d ie  M itte  fa llen d , ob en  g e w ö lb t , fe in  g e s tr e ift  und  in  den  
Streifen m it  e in er  sehr g e d r ä n g te n  P n n k tre ih e ; d ie  Z w ischenräum e eben , 
vorn m it  e in er  sehr w e it lä u fig en  R eih e  von  P u n k te n , d ie zw ar se ich ter , 
aber etw as grösser  sin d  a ls  d ie  der S tre ifen ; h in ten  sin d  d ie  Z w ischen­
räume schw ach gek ö rn t. B e in e  z iem lich  k r ä ftig , S ch en k el u n gezäh n t, 
Schienen gerad e, an  der S p itze  erw e itert.
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zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild viel breiter
als lang, hinter der Mitte am breitesten, hinten viel breiter
als vorn , die Zwischenräume der Punkte so breit als diese 
und diese wenig stärker als die der Streifen, Zwischenräume 
der Streifen undeutlich punktirt und fein gerunzelt. Lg. 7—7%, 
Br. 3 mm. Syrien. Coyi Chevr.

1 5 '. Halsschild dicht und grob punktirt.
IS ". Halsschild eben so lang oder fast so lang als breit.

Körper m i t  a n l i e g e n d e r  B e h a a r u n g ,  Beine roth, 
R ü s s e l  f e i n  g e k i e l t ,  kürzer als der Kopf, Fühler kurz, 
zweites Geisselglied kaum länger als das e rste , Halsschild 
kaum breiter als lang, Flügeldecken fein gestreift, Zwischen­
räume vorn glatt. Lg. 4 — 5 mm. Sibirien.

Bardus Boh.
Körper k a h l ,  Rüssel n i c h t  g e k i e l t ,  Beine schwarz. 

Rüssel kurz, flach, längsrunzlig punktirt mit undeutlicher Mittel­
rinne, erstes Fühlerglied verdickt, kaum kürzer als das zweite, 
die äussern quer , Flügeldecken kräftig in Reihen punktirt, 
die Zwischenräume sehr fein punktirt. Lg. 5 mm. Griechenland. 
(Berl. Zeitschr. 1875. 354.) Messenicus Stl.

18". Halsschild breiter als lang.
K a h l ,  H a l s s c h i l d  d i c h t  r u n z l i g  p u n k t i r t ,  mi t  

Mi t t e l  k i e l ,  Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  S t r e i f e n  der  
F l ü g e l d e c k e n  s t a r k  p u n k t i r t .  Rüssel nicht länger 
als der Kopf und an der Wurzel wenig schmaler als dieser, 
längsrunzlig punktirt, Halsschild ziemlich breiter als lang, 
hinter der Mitte am breitesten, Flügeldecken 1/3 länger als 
breit, die Punkte der Zwischenräume so stark wie der Streifen, 
Fühler und Beine roth. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Sibir. occid. 
(Schweiz. Mitth. VI. 53.) Strebloffl Stl.

M it s p ä r l i c h e n ,  a n l i e g e n d e n  H a a r e n ,  H a l s ­
s c h i l d  s e i c h t  p u n k t i r t ,  o h n e  Ki e l ,  breiter als 
lang, Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  S t r e i f e n  v o r n  g l a t t ,  
Rüssel so lang als der Kopf, eben, längsrunzlig punktirt, 
Flügeldecken stark bauchig erweitert und stark gestreift. 
Lg. 4 —4 7 a mm. Br. 2 7 a mm Caucasus.

Juvenilis Schh.
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1 2 Vorderschenkel gezähnt.
19". Halsschild spärlich punktirt, die P u n k t e  z i e m l i c h  g r o s s ,  

ihre Zwischenräume grösser als die Punkte. V o r d e r -  
s c h e n k e l  s c h w a c h  g e z ä h n t ;  fast kahl, Fühler und
Beine rothbraun, Kopf zerstreut punktirt, Rüssel etwas 
kürzer als der Kopf, mit kurzem Kiel, die zwei ersten Geissel­
glieder gleich lang, Halsschild viel breiter als lang, hinter 
der Mitte am breitesten, Flügeldecken kurz eiförmig, reihen­
weise punktirt. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. Syrien. (Berl. Zeitschr. 
1872. 338.) Paradoxus Stl.

Halsschild mit z i e m l i c h  f e i n e n  Punkten, viel breiter 
als lang, Vorderschenkel s t a r k  gezähnt. Glänzend, fast
kahl, Rüssel nicht länger als der Kopf und wie dieser nicht 
sehr dicht aber kräftig punktirt und gekielt, zweites Geissel­
glied etwas länger als das erste, Flügeldecken kurz oval, 
glänzend, mit Punktreihen, Zwischenräume fein punktirt. 
Lg. 67 , — 7 mm. Br. 3 mm. Antiochien. (Berl. Zeitschr. 
1875. 354.) Semi-tnbercnlatus Stl.

19 '. Halsschild kräftg und viel d ic h te r  punktirt, d ie  Z w i s c h e n ­
r ä u m  e der Punkte s c h m a l e r  als diese. Glänzend, fast 
kahl, Rüssel so lang als der Kopf und wie dieser kräftig 
punktirt, gekielt, Fühler kräftig, das zweite Geisselglied 
kaum länger als das e rs te , Halsschild viel breiter als lang, 
Flügeldecken kurz oval mit Punktreihen, Zwischenräume 
vorn fein punktirt, hinten gekörnt und mit Börstchen be­
setzt. Lg. 672— 7 mm. Br. 3 mm. Türkei.

Semi-grannlatns Stl.

11 /. Zwischenräume der Flügeldecken mit ziemlich gleichmässiger 
Skulptur, punktirt, gerunzelt und gekörnt.

20". Vorderschenkel gezähnt.
2072 Halsschild und Flügeldecken s e h r  g r o b  u n d  d i c h t  

p u n k t i r t .
Mi t  l a n g e n ,  a b s t e h e n d e n  H a a r e n ;  Rüssel kürzer 

als der Kopf, stark punktirt, Halsschild viel breiter als lang, 
Flügeldecken eiförmig, punktirt gestreift, Hinterschenkel ohne
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Zahn. Lg. 4 —5 mm. Br. 2—2 y 3 mm. Syrien. (Schweiz, 
Mitth. IV. 512.) Aberrans Stl.

20^2 Halsschild und Flügeldecken f e i n  p u n k t i r t ,  Oberseite kahl,
Russicus Stl. *)

Oberseite fein anliegend behaart. Oertzeni Stl. **)

*) 0. Bussicus.
O b lon go-ovatu s, n iger , n itid u s , g lab er, p ed ib u s ru fis, fro n te  rostro- 

q.ue d en se  su b tilite r  p u n c ta t is ,  h o c  o b so le te  ca r in a to , ca p ite  b rev iore et 
p arum  a n g u stio r e , o c u lis  sa t  m a g n is , fro n te  ocu lo  fere  la t io r e ,  antennis 
te n u ib u s , a r t ic u lis  2 p rim is a eq u e  lo n g is ;  sc rob e a b b rev ia ta ; th o r a ce  lon­
g itu d in e  la t io r e , su b tilite r  su b rem o te  p u n c ta to , e ly tr is  o v a tis , subtiliter 
p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  se r ia tim  p u n c ta t is ; fem o r ib u s a n tic is  denticulo 
m in u to  a rm a tis , t ib iis  rec tis .

L o n g  6 m m . L a t. 2^2 mm.
T sc h a a r -T a sc h  (11000' h och .)
V on  der G rösse d es tomentosus, aber so n s t  h a t  er n ic h ts  m it diesem 

g e m e in , dem  unctuosiis i s t  er z iem lich  n ah e , aber v ie l g r ö s se r , schwarz, 
A u g en  k le in er , H a lssc h ild  d ich ter  p u n k tir t, au ch  dem  semi-granulatus nicht 
u n ä h n lich , e tw as k le in e r , R ü ss e l  k ü rzer , Z w isch en räu m e der F lügeldecken  
h in te n  n ich t gek ö rn t.

L ä n g lich  oval, g lä n zen d , ob en  k ah l, p ech sch w a rz  m it ro th en  Beinen.
S tirn  u n d  R ü ss e l  b r e it ,  le tz te r e r  fa s t  b re iter  a ls  la n g ,  sehr fein 

und d ich t p u n k t ir t ,  eb en  u n d  nur m it seh r  fe in em  K ie l. A u g e n  rund, 
w en ig  vorra g en d ; S tirn  zw isch en  den  A u g en  fa st  etw as b re iter  a ls  der D urch­
m esser  e in es A u g es  u n d  so b re it  a ls der R ü ss e l  zw isch en  den  F ü h lerw u rzeln ;  
der R ü ss e l  i s t  v o n  der S tirn  nur durch  e in e  u n d eu tlich e  F u r c h e  getrennt.

F ü h le r  k ü rzer  a ls  der h a lb e  L e ib ,  d ie  z w e i er s te n  G eisselg lieder  
g le ic h  la n g , d ie  ä u ssern  q u e r , K eu le  lä n g lich  oval. F ü h le r fu r c h e  die 
A u g en  n ich t erre ich en d . H a lssc h ild  z ie m lic h  b re iter  a ls  la n g , seitlich  
stark  g e r u n d e t , vorn  sehr w en ig  sch m aler  a ls  h in ten , d ie  g r ö sste  Breite 
etw as h in ter  der M itte , ob en  g ew ölb t, fe in  und  z e r s tr e u t  p u n k tir t, die 
Z w isch en rä u m e der P u n k te  a u f  der S ch e ib e  etw as g rö sser  a ls  d ie s e ,  die 
P u n k te  gröb er a ls  d ie  d es K o p fe s u n d  g le ich  sta rk  w ie  d ie  der Streifen  
der F lü g e ld e c k e n .

F lü g e ld e c k e n  oval, in  der M itte  am  b r e ite s te n , h in te n  gem ein sch aft­
lich  a b g eru n d et, um  d ie  H ä lfte  lä n g er  a ls  b re it  und  um  d ie  H ä lfte  breiter 
a ls d as H a ls s c h i ld ; ob en  g ew ö lb t m it fe in e n  P u n k tstr e ife n , Zw ischenräum e  
e b e n , m it se ic h te r  P u n k tr e ih e . B e in e  z iem lich  k r ä ft ig , V orderschenkel 
m it e in em  k le in e n  Z ä h n ch en , V o r d e r sc h ie n e n  g e r a d e , an  der S p itz e  nach 
a u ssen  u n d  in n e n  erw e iter t .

**) 0 .  O er tzen i  n . sp .
Oblongo-ovatus, brunneus, antennis pedibusque dilutioribus, sub* 

tiliter pubescens, subtilissime confertim punctatus, rostro capite breviore
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2 0 Schenkel ungezähnt.
2 1 Halsschild fast so lang und länger als breit.

Halsschild f a s t  so l a n g  a l s  b r e i t ,  hinten breiter als 
vorn, auf der Scheibe zerstreut, an den Seiten runzlig punc- 
tir t, die Punkte viel feiner als die der Punktstreifen, wie 
die Flügeldecken mit anliegenden gelblichen Haaren nicht 
dicht besetzt, Rüssel gefurcht, die Furche mit dem ver­
engten Stirngrübchen zusammenfliessend, derselbe ist so lang 
wie der Kopf, ohne Querfurche am Grunde, Fühler schlank, 
die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern länger 
als breit, Flügeldecken 12/3 mal so lang als breit und doppelt 
so breit als das Halsschild, stark punktirt gestreift, Zwischen­
räume fast eben, undeutlich gekörnt, Beine stark behaart, 
Schenkel ungezähnt. Lg. 7, Br. 3 mm. Balearen. (Nunquam 
otios. III. 527.) Valdemosae Schaufuss.

Halsschild etwas länger als breit, dichter punktirt, Rüssel 
fein gekielt, zweites Geisselglied der Fühler um */3 länger

carinato, o cu lis  la te r a lib u s m in u tis , scro b e  ab b rev ia ta , a n te n n is  b rev ib u s, 
funicu li artic . 2 p rim is a eq u e  lo n g is ,  ex te r n is  lo n g itu d in e  la tio r ib u s ,  
thorace m agno, va ld e  ro tu n d a to , ca r in u la  a b b rev ia ta  in str u c to , e ly tr is  o v a tis , 
thorace parum  la tio r ib u s e t d im id io  lo n g io r ib u s , su b tilite r  p u n c ta to -s tr ia tis , 
in terstitiis  la t is ,  su b c o n v e x is  c o n fer tiss im e  p u n c tu la t is ,  fem o r ib u s a n tic is  
dente va lid o , cu rvato  arm a tis , p o s t ic is  m u tic is . L g . 5 — 6 ,  L at. l s/ 4— 2 m m , 
G riechenland.

D em  0 .  o va tu s  an  G rösse g le ich , durch  das grosge H a lssc h ild  und  
den krum m en, g ro ssen  Z ah n  der Y o rd ersch en k e l a u sg e z e ic h n e t;  le tz te r e r  
ist oh n gefäh r w ie b e i 0 .  cirm icrus  g eb ild e t.

B rau n  m it etw as h e lle r e n  F ü h le r n  u n d  B e in e n , fe in  a n lie g e n d  b e ­
haart u n d  ü b era ll ä u sse r s t  d ich t u n d  fe in  p u n k tir t, R ü ss e l z ie m lic h  b re it , 
kürzer a ls der K op f, m it fe in em  K ie l, F ü h ler fu rch en  d ie  A u g e n  n ich t er ­
re ich en d , F ü h le r  z ie m lic h  k u rz  u n d  z a r t ,  d ie  z w e i ers te n  G e isse lg lie d e r  
gleich  la n g , d ie  ä u ssern  ru n d lich , etw as b re iter  a ls  lan g , H a lssc h ild  g ro ss , 
se itlich  sta rk  geru n d et, um  d ie  H ä lfte  b re iter  a ls  la n g , in  der M itte  am  
b reitesten , vorn  kaum  sch m aler  a ls  h in ten , F lü g e ld e c k e n  o v a l,  w en ig  
breiter u n d  kaum  m ehr a ls  um  d ie H ä lfte  lä n g er  a ls  d as H a lssc h ild , sehr  
fein p u n k tir t  g e s tr e if t ,  d ie  Z w isch en rä u m e b r e i t ,  sch w ach  g e w ö lb t , sehr  
fein p u n k t ir t ; B e in e  k u rz , Y o rd ersch en k e l m it e in em  stark en , gek rü m m ten  
Z ah n , d ie  m itt le r e n  u n d  h in ter n  u n g e z ä h n t, S ch ien en  g e r a d e , an  der  
Spitze erw e itert, B a u ch  k a h l, gröb er p u n k tir t  a ls d ie  O b erseite .
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als das erste. Lg. 5 4/2 mm. Br. 2 V2 mm. Balearen. (Nunqu. 
otios. III. p. 538.) Miramarae Schauf.

21 Halsschild breiter als lang.
22". Halsschild hinter der Mitte am breitesten.
23". Halsschild gewölbt, die zwei ersten Geisselglieder der Fühler 

gleich lang, Rüssel kräftig, so lang wie der Kopf, gefurcht, 
Halsschild grob punktirt, schwach gekielt, Flügeldecken 
kurz eiförmig, nicht tief gestreift, die Zwischenräume gewölbt, 
runzlig gekörnt. Lg. 6 mm, Br. 3 mm. Sicilien.

Setosulus Stl.
2 3 '.  Halsschild flach, Rüssel sehr dünn, Flügeldecken in den 

Zwischenräumen mit kurzen Börstchen, Augen ganz flach.
24". Flügeldecken tief und grob punktirt gestreift.

Halsschild mit s e h r  g r o s s e n ,  f l a c h e n  P u n k t e n ;  
kräftig gebaut, breiter als lang, Rüssel ein wenig dicker als 
bei den folgenden, die Punkte der Streifen auf den Flügel­
decken gross und tief, die Zwischenräume gekörnt. Lg. 7 mm. 
Br. 4 mm. Algier. (Ann. F r. 1867. p. 410.)

Gastonis Fairm.
Halsschild mit v i e l  k l e i n e r e n  P u n k t e n ,  doch sind 

sie immer noch grösser als bei 0. 'planithorax, der Rüssel 
wie bei diesem mit zwei feinen Längsfurchen, Flügeldecken 
fast wie beim vorigen. Lg. 6—6 7 2 mm. Br. 3^2 mm. Algier, 
Constantine. (Pet.nouv. 1877. 178.) Pachy-dermus Chevr.

24 4. Flügeldecken z i e m l i c h  f e i n  p u n k t i r t  g e s t r e i f t ,  Hals­
schild mit feineren Punkten. Lg. 4 1/2 —5, Br. 2 — mm, 
Algier. Plani-thorax Boh.

22 4. Halsschild in der Mitte am breitesten.
25". Flügeldecken mit s e h r  k u r z e n  B ö r s t c h e n ,  gefurcht, 

in den Furchen undeutlich punktirt, Zwischenräume ge­
körnt , Rüssel fein gekielt, Halsschild mit groben, borsten­
tragenden Punkten, so lang als breit, Beine roth. Lg. 5 mm. 
Syrien. Annibali Chevr.

25 4. Flügeldecken behaart.
S p ä r l i c h  behaart, R ü s s e l  e b e n ,  F l ü g e l d e c k e n  

u n d e u t l i c h  punktirt gestreift, Rüssel sehr kurz, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild etwas breiter
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als lang, dicht und grob punktirt, schwach gekielt, Flügel­
decken kurz und breit, undeutlich gestreift, Zwischenräume 
eben, schwach gekörnt. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. Dagestan. 
(Berl. Zeitschr. 1875. 353.) Breviusculus Stl.

R e i c h l i c h  behaart, Rüssel g e k i e l t ,  Flügeldecken 
fein, aber d e u t l i c h  punktirt gestreift, Zwischenräume fein 
gekörnt. Fühler und Beine ro th , Halsschild kaum breiter 
als lang, seitlich stark gerundet, gewölbt, mit grossen, flachen 
Punkten dicht besetzt. Lg. 5— Br.  3 mm. Caucasus.

Jmpexus Schh.
13 Augen gewöhnlich klein, rund, an  d en  S e i t e n  des Kopfes

stehend, die Stirn daher breit und stark in die Quere gewölbt.
26". Schenkel ungezähnt.
27". H a l s s c h i l d  ä u s s e r s t  d i c h t  p u n k t i r t .
28//. Zwischenräume der Flügeldecken gekörnt.

R ü s s e l  b r e i t e r  a l s  l a n g ;  s c h w a r z ,  mit halb auf­
gerichteter Behaarung, Fühler dünn, das zweite Geisselglied 
kürzer als das erste, Halsschild breiter als lang, dicht runz­
lig punktirt, Flügeldecken punktirt gefurcht, Zwischenräume 
gekörnt, Schenkel ungezähnt. Lg. 6 mm. Br. 2 ^ 2 1/4 mm. 
Krosnowodsk, am Ostufer des Kasp. Meeres. (Schweiz. Mitth. 
IV. 507.) Schmorli Stl.

R ü s s e l  l ä n g e r  a l s  b r e i t ;  braun, ziemlich dicht be­
haart, mit gelben Beinen, Rüssel und Stirn gefurcht, zweites 
Geisselglied etwas länger als das erste , Halsschild kaum 
breiter als lang, dicht mit genabelten Punkten besetzt, 
Flügeldecken tief punktirt gestreift. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. 
Sardinien. Flavimanus Stl.

2 8 '. Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o r n  p u n k ­
t i r t ,  h i n t e n  g e k ö r n t .  Schenkel ungezähnt, lang ab­
stehend behaart, dunkelbraun, Rüssel so breit als lang, fein 
gekielt, Halsschild viel breiter als lang schwach gekielt, 
dicht punktirt, an der Seite runzlig gekörnt, Flügeldecken 
kurz eiförmig, schwach gestreift. Lg. 6^3 mm. Sibirien? 
(Berl. Zeitschr. 1875. 353.) Marseuli Stl.

27 Halsschild weniger dicht punktirt.
10
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29". Flügeldecken kräftig punktirt gestreift.
Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  e b e n ,  ge-  

r u n z e l t ,  Rüssel etwas länger als der Kopf, schwach ein­
gedrückt mit sehr feinem Kiel, 2. Geisselglied länger als 
das 1. Halsschild etwas breiter als lang, hinter der Mitte 
am breitesten, seine Punkte so schmal wie die der Streifen 
der Flügeldecken, diese kräftig gestreift. Lg. 6— 7 mm. 
Br. 2 j/2—3 mm. Griechenland, Cephalonia.

Picimanus Stl.
var. b. Kleiner und namentlich schmaler, die Beine hell- 

roth. Lg. 5 mm. Br. 2V2 mm.
Z w i s c h e n r ä u m e  d e r  F l ü g e l d e c k e n  v o r n  punk­

t i r t ,  h i n t e n  g e k ö r n t ;  ziemlich lang behaart, 2 . Geis­
selglied länger als das 1., Halsschild breiter als lang, konvex, 
mit kleinen Pünktchen nicht dicht besetzt, Flügeldecken 
eiförmig, Naht hinten vorragend, stark punktirt gestreift, 
die Zwischenräume schmal, etwas gewölbt, schwach quer­
runzlig und mit feinen Punkten spärlich besetzt, hinten 
schwach gekörnt. Die Punkte des Halsschildes sind viel 
feiner als die der Streifen und wenig stärker als die der 
Zwischenräume, Rüssel kürzer als der Kopf, eben, in der 
Mitte glatt, Schenkel ungezähnt. Lg. 5 ^  mm. Südufer 
des Kaspischen Meeres. (Schweiz. Mitth. IV. 510.)

Christophi Stl.
2 9 Flügeldecken sehr fein gestreift, die Zwischenräume eben, 

v o r n  p u n k t i r t ,  h i n t e n  g e k ö r n t .
Rüssel so l a n g  wi e  d e r  K o p f ,  eben, oder schwach 

eingedrückt, hie und da mit feinem Kiel , punktirt, die 
Punkte feiner als die des Halsschildes, die zwei ersten Gei­
selglieder gleich lang, Halsschild breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, a u f  d e r  S c h e i b e  s t a r k  u n d  z i eml i ch 
d i c h t  p u n k t i r t ,  seitlich gekörnt, Beine ungezähnt. Lg.
4 —5 mm. Br. 21ji mm. Caucasus. Pori-collis Schh.

Rüssel kürzer als der Kopf, Halsschild zerstreut punktirt.
Puncti-rostris Stl.*)

*) 0. punctirostris. Oblongo-ovatus, rufo-piceus, glaber, thorace 
antennis pedibusque dilutioribus, rostro latitudine non longiore, confertim
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26'. Schenkel gezähnt.
30". R ü s s e l  so l a n g  wi e  d e r  Kopf ,  H a l s s c h i l d  k r ä f t i g  

p u n k t i r t ,  Hinterschenkel stärker gezähnt als die vordem.
Granulato-punctatus Stl. n. sp /)

evidenter p u n cta to , o b so le te  ca r in a to , ocu lis m inu tis p la n is , fronte la ta , 
punctata , antennia  sa t g r a c il ib u s , fun icu li articu lo  prim o secuhdo parum  
longiore, thorace tran sverao , rem ote  tu b t ilite r  p u n c ta to , e ly tr is  b rev iter  
ovatis, au b tiliter  p u nctato-atriatia , in te ra titiis  p lan is, a n tic e  ser ia tim  pu n c- 
tatis» p o stice  granu latia , fem oribua m uticia. L g. 5 m m . Br. 3 m m . Caucaaus.

D em  0 . porico llis  n a h e , durch v ie l sp ärlich er p u n k tir tes H a ls­
s c h i ld  verachieden .

L ä n g lich  o v a l,  du n kel rö th lich  b ra u n , H a ls sc h ild , F ü h ler  und  
Beine, auch  d ie U n terse ite  h e ller , unbehaart, R ü ssel e tw as kürzer a ls d er  
Kopf, so b r e it  a ls la n g ,  oben  eb en  und u n d eu tlich  fein  g e k ie lt ,  d ich t  
und ziem lich  grob  p u n k tir t , d ie  P u n k te  gröber a ls d ie  d es H alsach ild es, 
hie nnd da zu sam m en fliessen d , au f der Stirn steh en  d ie  P un k te  w en ig er  
dicht, F üh lerfu rch e t i e f ,  d ie  A ugen  fast erre ich en d , F üh ler k u r z , dünn, 
die zw ei ersten  G e isse lg lied er  fa st  g le ich  lan g , d ie  äussern  quer, A u gen  k le in  
und flach, S tirn  b re it und etw as in  d ie  Quere g e w ö lb t, H a lssch ild  b re iter  
als la n g , se it lic h  stark  g e r u n d e t , fe in  zerstreu t p u n k t ir t , d ie Z w ischen­
räume der P u n k te  b re iter  a ls  d ie s e , F lü g e ld eck en  kurz e ifö r m ig , fein  
punktirt g es tre ift , d ie  Z w ischenräum e b reit, ebon, fein  g eru n ze lt  und vorn  
reihenweise p u n k t ir t , h in ten  schw ach  g e k ö r n t , B ein e kurz, S ch en k el u n ­
gezähnt.

*) 0 .  g ra n u la to -p u n c ta tu s .
O b lo n g o -o v a tu s , p ic e u s , s u b n it id u s , e ly tr is  sq u a m u lis  m in u tis , 

lanceolatis p arce  a d sp ers is , ro stro  ca p ite  non  lo n g io r e  con fertim  su b tilite r  
ru g o so -p u n cta to , te n u ite r  c a r in a to , a n te n n is  b rev ib u s, c r a s s is , fu n icu li  
articulo se cu n d o  prim o p au lo  lo n g io r e , ex tern is  tra n sv ers is , th o r a ce  la t i-  
tudine m ed ia  p au lo  b r e v io r e , la ter ib u s va ld e  r o tu n d a to , c o n fer tiss im e  
subtiliter u m b ilica to -p u n cta to , su b tilite r  carinato; e ly tr is  ov a tis , su b tilite r  
p u n cta to -str ia tis , in te r s t it i is  p la n is , c o r ia c e is , fem or ib u s c r a s s is ,  a n tic is  
denticulo m in u to  a rm atis p o s t ic is  va lid e , d en ta tis .

L g . 7 m m . L at. 3 m m . T ü rk e i. (V on  H rn. M erk l e in g e se n d e t.)
Im  H a b itu s dem  0 .  Im m ilis  v e r w a n d t, du rch  d ie  d ic h te , fe in e  

P unktirung des H a ls s c h ild e s , den  g e k ie lte n  R ü sse l und  d ie g ezä h n ten  
Schenkel le ic h t  von  den  verw a n d ten  z u  u n ter sch e id en .

D u n k e l p ech b rau n , m ä ss ig  g lä n zen d , d ie  F lü g e ld e c k e n  m it k le in en , 
lan zettförm igen , etw as m eta llisch  g lä n zen d en  S ch ü p p ch en  sp ä r lich  b e se tz t .  
R üssel so  la n g  w ie der K o p f u n d  w ie  d ie se r  d ich t und  fe in  r u n z lig  p u n k ­
tirt, m it seh r  fe in em  K ie l ,  A u g en  w en ig  v o rra g en d ; d ie  F ü h le r fu r c h e  
a b g ek ü rzt, F ü h le r  k r ä ft ig , nur b is zum  H in terran d  d es H a lssch ild ea
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3 0 '.  Rüssel kürzer als der Kopf, Halsschild fein punktirt, alle 
Schenkel mit kleinem Zahn. Balassogloi n. sp.*)

re ich en d , das 2. G e isse lg lied  kau m  lä n g e r  a ls  d as 1., d ie  ä u ssern  breiter 
als lan g , H a lssc liild  etwaB b re iter  a ls lan g , se it lic h  sta rk  g eru n d et, nach 
vorn  m ehr a ls  nach  h in te n  versch m ä ler t, d ie  g r ö sste  B r e ite  e tw as hinter 
der M itte  liegen d ; O b erseite  seh r  d ich t, fa s t  ru n z lig  p u n k tir t, d ie  Punkte 
g en a b elt oder e ig en tlic h  r u n z lig  g ek ö rn t u n d  d ie K örn er g en a b elt, in  der 
M itte  is t  das H a lssc h ild  fe in  g e k ie lt . F lü g e ld e c k e n  e ifö r m ig , 2 m al so 
la n g  a ls das H a lssc h ild  und  17 2  m al so la n g  a ls  b reit, gew ölb t, Schultern  
gan z ab geru n d et, ob en  fe in  p u n k tir t  g e s tr e if t ,  d ie Z w isch en rä u m e eben, 
vorn  g er u n z e lt , h in ten  sch w a ch  gek örn t; S ch en k e l d ick , d ie  v o r d e m  mit 
k lein em , d ie  m itt lern  m it etw as stä rk erem , d ie  h in ter n  m it sta rk em  Zahn, 
S ch ien en  gera d e , an der S p itz e  erw e iter t  u n d  m it e in em  k r ä ftig e n  B orsten ­
k ra n ze  v erseh en .

*) O t. (E io rych iru s)  B a la sso g lo i  F a u s t  i. 1.
O b lon go-ovatu s, p iceu s , t ib iis  ta r s isq u e  d ilu tio r ib u s, p ilis  adpressis  

a d sp ersu s, ro stro  ca p ite  b rev io re  et v ix  a n g u stio re , te n u e  ca r in a to , fronte 
la ta , scrob e ab b rev ia ta , a n te n n is  g ra c ilib u s, fu n icu li a r tic . d u ob u s primis 
a eq u e  lo n g is , e x te r n is  g lo b o s is ; th o ra ce  lo n g itu d in e  m u lto  la t io r e , late­
r ib u s ro tu n d a to , b a si la tio r e , con fertim  p u n c ta to ; e ly tr is  o v a tis , obsolete  
p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  p la n is , o b so le te  su b tiliter  co r ia ce is , fem oribus 
Omnibus d en tic u lo  acu to  arm atis, t ib iis  a n tic is  re c t is . L g. 5 m m. L a t. 27* mm.

W en ig  k le in er  a ls 0 .  to m en to su s  u . F e r r a r i , u n d  n a m e n tlich  die­
sem  le z te r n  du rch  d ie  S k u lp tu r  u n d  B eh a a ru n g  der F lü g e ld e c k e n  sehr 
n a h e , durch  das v ie l b re itere  H a lssc h ild  u n d  d ie  b re ite  S tirn  le ic h t  zu 
u n ter sch e id en .

P e c h sc h w a r z , m it e tw a s h e llern  S ch ien en  und  T a r se n , u n d  mit 
a n lieg en d en  gra u en  H a a ren  g a n z  ä h n lich  b e se tz t , w ie 0 .  F e r r a r i .

D er R ü sse l is t  e tw a s b re iter  a ls  la n g ,  w ie d ie  S tirn  se h r  dicht 
u n d  fe in  p u n k tir t , oh n e Q uerfu rch e. S tirn  b re iter  a ls d er R ü sse l zw ischen  
d en  F ü h le r w u r z e ln  u n d  a ls  der D u rch m esser  e in e s  A u g e s , d ie se  rund, 
m ä ss ig  v o r r a g e n d ; F ü h le r fu r c h e  das A u g e  n ich t e r r e ic h e n d , F üh ler  
sch lan k , d ie  ä u ssern  G e isse lg lie d e r  fa s t  k u g e lig , kaum  b re iter  a ls  lang. 
H a lssch ild  b re it, v ie l  b re iter  a ls  lan g , m it b re iter  B a s is , u n d  h ier  breiter  
als vorn , se it lic h  z iem lich  sta rk  geru n d et, d ie  g rö sste  B r e ite  e tw a s hin­
ter  der M itte , ob en  d ich t u n d  m ä ss ig  fe in  p u n k tir t.

F lü g e ld e c k e n  oval, 1 7 s m al so  la n g  a ls  b re it  u n d  17s m al so 
b r e it  a ls d as H a lssch ild , ob en  g e w ö lb t , seh r  fe in  u n d  u n d e u tlic h  punk­
t ir t  g e s tr e if t ,  d ie  Z w isch en rä u m e b re it u n d  e b e n , fe in  u n d  u n deutlich  
led era rtig  g e r u n z e lt . B e in e  m ä ss ig  s ta r k , a lle  S ch en k e l g le ic h  d ick  und 
m it k le in e n  sp itz ig e n  Z ä h n ch en  bew affn et, Y o rd ersch ien en  gera d e  u n d  an 
der S p itze  n ich t b e d e u te n d  erw e iter t .

Im  K r e ise  L e m ir e tsc h in sk  von  H rn . C ap ita in  B o lo s so g lo  gesam m elt.
p e r  an  d er S p itz e  w en ig  v erb re iter ten  V o rd ersch ien en  w eg en  so llte
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Ich  fü g e  h ier  nur n och  d ie  D ia g n o sen  d reier  A rten  a n , d ie  ich  
nicht g e se h e n  hab e u n d  d eren  S te llu n g  im  S ystem  ich  n ich t b estim m en  
kann, v o n  d en en  ic h  aber v e r m u th e , d ass s ie  in s S u b g en u s E u r y c h ir u s  
geh ören :

0 .  lu b ricu s  Schh . V er la n g t e iförm ig , p ech b ra u n , B e in e  h e lle r , m it  
grauen h aarfö rm ig en  S ch u p p e n  fleck ig  b e s e tz t ,  R ü ss e l  e b e n , an  der  
Spitze g e fu rch t, 2. G eisse lg lied  etw as län ger  a ls das 1 ., die ä u ssern  g e ­
rundet, H a lssch ild  z iem lich  d ich t grob p u n k tir t, se it lic h  m ä ss ig  g eru n d et, 
etwas b re iter  a ls  la n g , F lü g e ld e c k e n  p u n k tir t  g e s tr e if t ,  Z w isch en rä u m e  
schwach gew ölb t, d ich t g ek örn t, F lü g e ld e c k e n  h in ten  schw ach  z u g e sp itz t , 
Schenkel z a h n lo s . —  D em  0 .  c r ib ro su s  ä h n lich , um  d ie H ä lfte  k le in er , 
anders g efärb t, R ü sse l n ich t g e k ie lt ,  H a lssc h ild  sch m aler . —  S ü d eu ro p a .

0 .  o v a tu lu s  B o h . V o n  d er v e r lä n g te n  G esta lt  des 0 .  h ir tic o rn is ,  
pechbraun, grau  p u b eszen t, R ü ss e l  e tw as lä n g er  a ls  der K o p f, eb en  und  
schwach e in g e d r ü c k t , K o p f b r e it ,  2 . G eisse lg lied  um  d ie H ä lfte  lä n g er  
als das 1., H a lssch ild  lä n g er  a ls  b re it, se it lic h  m ä ss ig  erw e iter t, z iem lich  
dicht u n d  sta rk  p u n k tir t, s e it lic h  g e k ö r n t , F lü g e ld e c k e n  lä n g lic h , etw as  
entfernt se ic h t  p u n k tir t  g e s tr e if t , Z w isch en räu m e sch w ach  g e w ö lb t , vorn  
g eru n zelt, h in te n  g e k ö r n t , m it h a a r fö rm ig en , g o ld g lä n zen d en  S ch u p p en  
ungleich b e se tz t , S ch en k el verd ick t, S ch ien en  gerad e. S ü d eu rop a .

0 .  p u s io  Schh. U m  d ie H ä lfte  k le in er  a ls  0 .  o v a tu s , v er la n g t  
eiförm ig, p e c h b r a u n , m it g ra u en  S ch u p p en  u n d  B o r s te n , der ä u sse r e  
Theil der F ü h le r  u n d  d ie  B e in e  b la ssg e lb , R ü sse l um  d ie H ä lfte  k ü rzer  
als der K op f, schw ach  e in g ed rü ck t u n d  g efu rch t, H a lssc h ild  etw as b re iter  
als lan g , se it lic h  m ä ss ig  g eru n d et, sch w a ch  g e w ö lb t , d ich t g e k ö r n t , F lü ­
geldecken etw as en tfer n t p u n k tir t  g e s tr e if t , Z w isch en rä u m e g ew ölb t, fe in  
gerunzelt, d ich t b esc h u p p t; S ch en k e l s ta rk  k eu len fö r m ig  v e r d ic k t , u n g e ­
zähnt. —  C au casus.

S u b g e n u e  T o iirn ie rfia  S tie r lin .

K o p f u n d  H a lssc h ild  im  V erh ä ltn iss  zum  ü b rigen  K örp er g ro ss , 
überw iegend e n tw ic k e lt , der R ü ss e l  h ö c h ste n s  so la n g  a ls der K o p f, d ie  
V orderbeine stä rk er  en tw ick e lt  a ls d ie  h in te r n , das H a lssch ild  sc h lie s s t  
sich n ich t an  d ie  B a s is  der F lü g e ld e c k e n  an, so d ass der M eso th o ra x  
von oben  sich tb a r  i s t ,  V o rd e r sc h ie n e n  m eist  g e b o g e n , am  E n d e  n ich t  
oder nur nach  in n en  e r w e ite r t , G elen k fläch en  schw ach  v e r t ie f t ,  B a u ch  
meist g e r u n z e lt  oder d ich t p u n k tir t  oder g ek ö rn t und  m eisten s  b eh aart.

1. Ro t t e .
S ch en k e l a lle  oh n e Z a h n ; K örp er sc h w a r z , ganz k a h l, d ie  F lü ­
g e ld eck en  gan z g la t t ,  d. h. oh n e  U n e b e n h e ite n , nur m it e in g e ­
sto c h e n e n  Pxm kten.

diese A rt in  d ie  U n terg a ttu n g  T o u rn ie r ia  g e s te l lt  w erd en , a lle in  ihr g a n ­
zer H ab itu s u n d  d ie  A n a lo g ie  m it den  v erw an d ten  A rten  b estim m en  m ich , 
sie d en n och  zu r  U n terg a ttu n g  E r y c h ir u s  z u  s te llen .
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1". Flügeldecken stark gewölbt, mindestens 4 mal so lang als 
das Halsschild, Rüssel von der Stirn durch eine tiefe, nach 
hinten konvexe Furche getrennt.

Rüssel wenig länger als der Kopf, mit breiter, tiefer 
Furche, sparsam punktirt, Fühler kräftig, das 2. Geisselglied 
deutlich kürzer als das 1. und dem dritten gleich, Hals- 
schild fast so lang als breit, entfernt punktirt, seitlich 
schwach gerundet, Flügeldecken 6 mm. lang und 4 mm, 
breit, länglich viereckig mit ziemlich feinen Punktreihen, 
Beine dünn. Lg. 9 mm. Br. 4 mm. Kurdistan.

Kurdistanus Stl. 
Rüssel wenigstens um die Hälfte länger als der Kopf, 

wie dieser zerstreut punktirt, eben, mit feinem Kiel, 
Fühler ziemlich schlank, die 2 ersten Geisselglieder gleich 
lang, die äussern sehr kurz, Halsschild doppelt so breit als 
lang, seitlich gerundet, dicht und ziemlich grob punktirt, 
Flügeldecken vorn und hinten senkrecht abfallend, nur um 
*/* länger als breit, oben mit feinen Punktreihen, Beine 
dünn. Lg. 8—9 mm. Br. 4 mm. Syrien. Arachnoides Stl.

var. Fühler etwas schlanker, Halsschild etwas länger, 
durch das Zusammenfliessen der Punkte g e k ö r n t  erschei­
nend. v. ventralis Mars.

1 Flügeldecken flach, im Niveau des Halsschildes, höchstens
3 mal so lang als dieses.

2". Halsschild ziemlich dicht punktirt, d. h. die Zwischenräume 
der Punkte sind nicht grösser als diese, auch auf der Scheibe 
nicht.

3". H a l s s c h i l d  u m di e  H ä l f t e  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  seit­
lich sehr stark gerundet, im hintern l/i am breitesten, 
g r o b  p u n k t i r t ,  Rüssel sehr spärlich punktirt mit glattem 
Kiel, Flügeldecken eiförmig, doch nicht ganz um die Hälfte 
länger als breit, äusserst fein punktirt, Beine rothbraun, 
Lg. 4— 5 mm, Br. 2 1/* — 27a mm. Caucasus.

Fovei-collis Hochh.
3 Halsschild nur wenig breiter als lang, fast in der Mitte am 

breitesten, seitlich ziemlich stark gerundet, doch viel weniger 
stark als beim vorigen, viel feiner und auch etwas dichter
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punktirt, Flügeldecken eiförmig, 1 1f2 mal so lang als breit, 
sehr fein punktirt, Beine schwarz, nur die Tarsen röthlich. 
Lg. 6 mm. Br. 27 2 mm. Daghestan. (Berl. Zeitschr. 1875. 
p. 356). Fausti Stl.

var. b. Kleiner, Halsschild und Flügeldecken kürzer, Beine 
röthlich. (Vielleicht eine besondere Art.)

2 Halsschild zerstreut punktirt, die Zwischenräume der Punkte
auf der Scheibe breiter als die Punkte, diese noch feiner 
als bei 0. Fausti, Halsschild wenig breiter als lang, in der 
Mitte am breitesten, Flügeldecken fast kugelig, wenig länger 
als breit, mässig gewölbt, äusserst fein punktirt, Fühler und 
Beine schwarz. Lg. 5 mm. Br. 3 mm. Pontische Alpen. 
(Berl. Zeitschr. 1872, 333). Ponticus Stl.

2. Ro t t e .
K örp er b eh a a rt oder b esch u p p t. S ch en k el a lle  oh n e Z ah n .

1". Die Fühlerfurche ist nach hinten verlängert und erreicht 
das Auge, sei es am Vorder- oder am Innenrande.

2". Halsschild länger als breit.
3". Das i .  Geisselglied ist etwas länger als das 2., die äussern 

so lang als breit; schwarz, ziemlich dicht und fein gelblich­
grau behaart, Stirn dicht und stark punktirt, Rüssel wenig- 
länger als der Kopf, mit dreieckiger, in der Mitte fein ge­
kielter Furche, Halsschild gross, länger als breit, seitlich 
ziemlich stark gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, fast doppelt so lang als breit und wenig breiter 
als das Halsschild, mit ganz abgeflachten Schultern, hinten 
etwas zugespitzt, tief punktirt gestreift mit schwach ge­
wölbten , runzlig gekörnten Zwischenräumen. Unterseite 
dicht punktirt, Schenkel verdickt. Schienen gerade. Lg. 
8y a—9 mm. Br. 3 mm. Bulgarien. Graodicollis Boh.

3 Die 2 ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern rundlich, 
dicht anliegend grau und bräunlich behaart. Langgestreckt, 
Rüssel so lang wie der Kopf, eben, f e i n  3 k i e l i g ,  diese 
Kiele nicht konvergirend, wegen der dichten Behaarung 
ist die Skulptur des Halsschildes nicht deutlich zu sehen, 
dieses ist seitlich schwach gerundet, so l a n g  a l s  b r e i t ,
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vorn und hinten gleich breit, Flügeldecken länglich eiförmig, 
um d ie  H ä l f t e  b r e i t e r  als das Halsschild, deutlich ge- 
streift, in den Streifen auf der vordem Hälfte g r o b  punk-  
t i r t , hinten nicht punktirt, Beine mässig dick; Schienen 
gerade. Lg. 5—7 mm. Br. 2—2 1/2 mm. Türkei.

Balkanicus Stl.
var. Viel kleiner, sonst gleich.
Langgestreckt, Rüssel so lang wie der Kopf, breit und 

e b e n  o d e r  s c h w a c h  e i n g e d r ü c k t ,  Halsschild etwas 
l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  seitlich ziemlich stark gerundet, dicht 
gekörnt; Flügeldecken lang eiförmig, mehr als um die Hälfte 
länger als breit, f e i n  g e s t r e i f t  p u n k t i r t ,  Beine mässig 
stark. Lg. 472 mm- 2 mm. Kleinasien.

Pelliceus Boh.
2 '. Halsschilcl breiter als lang.
4". H a l s s c h i l d  v o r  d e m H i n t e r r a n d  eingeschnürt, viel 

breiter als lang, stark gerundet, hinter der Mitte am brei­
testen, auf der Scheibe fein, etwas runzlig punktirt, an den 
Seiten dicht und fein gerunzelt, Kopf und Rüssel dicht und 
fein runzlig gekörnt, letzterer etwas länger als der Kopf, 
gekielt, mit aufgebogenen Spitzen, Fühler kräftig, zweites 
Geisselglied etwas länger als das erste , die äussern quer, 
Flügeldecken eiförmig, tief gefurcht, in den Furchen undeut­
lich punktirt, Zwischenräume gewölbt, breit, sehr fein runzlig 
gekörnt, Beine ziemlich dick. Lg. 872 mm- Br - 4 Türkei.

Constricti-collis Stl.
4 '. Halsschild vor dem Hinterrand nicht eingeschnürt.
5 '". Das zweite Geisselglied fast doppelt so lang als das erste; 

schwarz, spärlich mit Börstchen besetzt, Fühler, Schienen 
und Tarsen röthlich, Rüssel länger als der Kopf, eben, un­
deutlich gekielt, Fühler kräftig, Halsschild kaum länger als 
am Hinterrand breit, seitlich mässig gerundet, mit stumpfen 
Körnern besetzt, Flügeldecken mit abgeflachten Schultern, 
kaum 3 mal so lang als das Halsschild, punktirt gestreift, 
mit gewölbten, querrunzligen Zwischenräumen. Beine ziemlich 
stark. Lg. 4 72 mm. Krimm. Tomentifer Boh.

5". Das 2. Geisselglied gleich lang oder wenig länger als das erste.
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6". Flügeldecken länglich eiförmig, um die Hälfte länger als breit, 
seitlich parallel mit rundlich vortretenden Schultern, oben 
flach, mit leinen Streifen und breiten, flachen Zwischenräumen, 
Körper mit dichtem, gelbem Toment bedeckt, Rüssel fast kürzer 
als der Kopf, deutlich eingedrückt, Fühler ziemlich schlank, die 
zwei ersten Geisselglieder an Länge kaum verschieden, Hals­
schild wenig breiter als lang, seitlich stark gerundet, hinter 
der Mitte am breitesten, vorn und hinten gleich breit, Beine 
kräftig. Lg. —5 1/2 mm. Br. 2 —2*^ mm. Konstantinopel.
(Schweiz. Mitth. V. 568.) Bosphoranus Stl.

6 '. Flügeldecken eiförmig oder kurz eiförmig.
7". R ü s s e l  d e u t l i c h  g e f u r c h t ,  Halsschild viel breiter als 

lang; rothbraun, mit helleren Fühlern und Beinen und mit 
gelbem, anliegendem Toment mehr oder weniger dicht bedeckt.

Rüssel so lang als der Kopf, mit seichter Furche, die sich, 
seichter werdend, auf die Stirn fortsetzt, Fühler ziemlich 
schlank, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern 
so lang als breit, Halsschild um die Hälfte breiter als lang, 
seitlich stark gerundet, dicht gekörnt, die Körner genabelt, 
Flügeldecken oval, kaum um die Hälfte länger als breit, 
mässig stark punktirt gestreift, die Zwischenräume schwach 
gewölbt, fein gerunzelt und undeutlich punktirt, Beine kräftig. 
Lg. 5 — 7 mm. Br. 2—3 mm. Krimm und Caucasus.

Brunneus Stev.
Rüssel e t w a s  k ü r z e r  als der Kopf, mit einer nach 

hinten schwächer werdenden Furche, Fühler wie beim vori­
gen, Halsschild f a s t  d o p p e l t  so b r e i t  als lang, seitlich 
noch stärker gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken h ö c h ­
s t e n s  V3 l ä n g e r  als breit, also kurz eiförmig, mässig stark 
punktirt gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt, fein 
gerunzelt und undeutlich punktirt, Beine wie bei den vorigen, 
Lg. 6 mm. Br. 2 ^  mm. Südrussland, Balkan. 

_______________  Crispus Boh. *)

*) D urch V erg le ich u n g  ein er A nzah l E xem p lare  hab e ich  d ie U eb er-  
zeugung g e w o n n e n , dass d ie  G rösse, d ie  D ic h tig k e it  des T o m en tes , d ie  
Stärke der S treifen  und d ie  g rössere  R a u h ig k e it  der Z w ischenräum e b e i
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7 Rüssel eben oder undeutlich gefurcht, dunkelbraun mit hei- 
leren Fühlern und Beinen und mit gelblich grauem Tomente 
ziemlich dicht bekleidet, Rüssel so lang wie der Kopf, etwas 
l ä n g s r u n z l i g  p u n k t i r t ,  zweites Geisselglied ein klein 
w e n i g  l ä n g e r  als das erste, die äussern etwas länger als 
breit, Halsschild e t w a s  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  seitlich ziem­
lich stark gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken eiförmig, 
um die Hälfte breiter als lang, mit s c h m a l e n  P u n k t ­
s t r e i f e n ,  die Zwischenräume breit, fast eben, fein runzlig 
gekörnt. Beine ziemlich kräftig. Lg. 5— 5Va > Br. 2 1/* mm. 
Kleinasien. Pubifer Boh.

5 Das zweite Geisselglied kürzer als das erste.
Rüssel so l a n g  a l s  d e r  K o p f  und ziemlich breit, eben, 

fein gekielt, Fühler schlank, das zweite Geisselglied deutlich 
l ä n g e r  als das dritte, alle fast länger als breit; braun mit 
rothen Fühlern und Beinen und mit dünnem, anliegendem 
Tomente bekleidet, Halsschild breiter als lang, seitlich ge­
rundet, etwas hinter der Mitte am breitesten, undeutlich 
gekielt, Flügeldecken eiförmig, z i e m l i c h  g e w ö l b t ,  die 
N a h t  h i n t e n  n i c h t  v o r  r a g e n d ,  fein punktirt gestreift; 
die Zwischenräume breit und eben, sehr fein gekörnt, Schenkel 
dick, Schienen gerade, an der Spitze nach innen erweitert, 
Lg. 5 —5 ‘/2 mm. Br. 2— 2 l/3 mm. Südosteuropa.

Velutinus Germ.
Rüssel k ü r z e r  als der Kopf, s c h m a l e r  a l s  bei m 

v o r i g e n ,  undeutlich gekielt, Fühler sehr dünn, d a s  zweite 
G e i s s e l g l i e d  v o m d r i t t e n  k a u m  an  L ä n g e  v e r ­
s c h i e d e n ;  dunkler und kleiner als der vorige, d i c h t e r  
g r a u  p u b e s z e n t ,  Halsschild fast so lang als breit, sonst 
ähnlich wie beim vorigen, sehr undeutlich gekielt, F l ü g e l ­
d e c k e n  e t w a s  k ü r z e r  e i f ö r m i g ,  die Naht hinten 
v o r t r e t e n d ,  weniger gewölbt, Zwischenräume fast eben,

d erse lb en  A rt so w ech se ln , dass d ie se  M erkm ale n ich t zur U nterscheidung  
d iese r  zw e i A rten  b en u tz t  w erd en  können; es b le ib t  nur d ie  grössere 
B r e ite  und K ürze d es H a lssch ild es und der F lü g e ld e c k e n , um  crispus  von 
b ru n n eu s  zu u n tersch e id en ; ob s ie  spezifisch  v ersch ied en  s in d , w age ich 
n ich t zu en tsch e id en .
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fein gerunzelt. Beine wie beim vorigen, nur die Schienen 
an der Spitze weniger erweitert. Lg. 4—4*/*, Br. 1 8/ t—2 mm. 
Sarepta. Exilig Boh.

Var. Rostroth, Naht hinten nicht vorragend. Sibirien.
v. globithorax Stev. 

H ierher scheinen zwei A rten  zu gehören, die ich nicht aus eigener 
Anschauung kenne:

0 .  V ite llu s  Schh. K le in er  und schm aler a ls  0 .  o va tu s , R ü sse l kaum  
län ger a ls  der K opf, d ick  und eck ig , d ich t p u n ktirt, F üh ler  z iem lich  stark , 
H alssch ild  etw a s b re iter  a ls  la n g , s e it lic h  geru n d et, d ich t g ek ö rn t, m it 
erhabener M it te l l in ie , d ie  vorn und h in ten  a b g ek ü rzt i s t , fe in  b eh aart, 
F lü g e ld eck en  eiförm ig , w e n ig  g e w ö lb t , p u n k tirt g es tre ift , d ie  P u n k te  eck ig , 
die Z w ischenräum e q u erru n z lig , se it lic h  und h in ten  g e k ö r n t , m it  grauen  
B örstchen  b e se tz t , B e in e  k räftig . F rankreich .

0 .  H y s t r i x  Schh. F ast so gross a ls 0 .  o va tu s  und so z iem lich  v o n  
g le ich er  G e s ta lt ,  d u n kelb rau n , d ich t m it braunen H aaren und B örstch en  
b ek le id e t, F ü h ler  und B e in e  rö th lich , R ü sse l und S tirn  v e r t ie ft  und gefu rch t, 
F üh ler  etw as d ick , H a lssch ild  v ie l b reiter  a ls  la n g , s e it lic h  w e n ig  geru n d et, 
m it fe in er  M itte lr in n e, d ich t gek örn t, F lü g e ld eck en  g e w ö lb t , b re it  g es tre ift , 
in  d en  S treifen  fein  p u n k tir t, Z w ischenräum e sc h m a l, fa st r ip p en a rtig  er­
haben, re ih en w eise  g ek ö rn t und m it H aarbüscheln  verseh en , B e in e  k räftig . 
Caucasus.

1 Fühlerfurche nicht oder wenig nach hinten verlängert, die 
Augen nicht erreichend.

8". Flügeldecken höchstens um die Hälfte breiter als das Halsschild.
9" '. Flügeldecken mit metallischen Schuppen fleckig bekleidet.

10". Das zweite Geisselglied der Fühler fast um die Hallte länger 
als das erste, dunkelbraun.

L a n g e i f ö r m i g ,  mit Flecken h a a r f ö r m i g e r ,  gold­
glänzender Schuppen. Rüssel fast etwas länger und wenig 
schmaler als der Kopf, gekielt, mit schwachen Seitenfurchen, 
Augen s t a r k  v o r r a g e n d ,  die äussern Geisselglieder so 
lang als breit, Halsschild etwas breiter als lang, seitlich 
wenig gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken eiförmig, ge­
streift punktirt, die Punkte der Streifen nicht zahlreich, 
verlangt viereckig, Zwischenräume b r e i t e r  als die Streifen, 
e b e n ,  dicht runzlig gekörnt, Schenkel mässig verdickt, 
Vorderschienen wenig gekrümmt. Lg. 8V2—9Vj mm. Br. 
2—3 mm. Caucasus. (Berl. Zeitschr. 1872. 321.)

CaucasicuB Stl.
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Var. Flügeldecken viel schmaler, v. Schönherri Stl.
10 Die zwei ersten Geisselglieder sind gleich lang.

K ü r z e r  v e r l ä n g t  e i f ö r m i g ,  mit r u n d e n  oder 
lanzettförmigen Schüppchen sparsam fleckig besetzt, Rüssel 
e b e n  mit sehr feinem Kiel, Augen w e n i g  v o r r a g e n d ,  
Halsschild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, 
dicht gekörnt, undeutlich gekielt, Flügeldecken kurz eiförmig, 
nach hinten verschmälert, punktirt gefurcht, die Zwischen­
räume s c h m a l e r  als die Streifen, s t a r k  e r h a b e n ,  
g e k ö r n t ,  Beine etwas dünn. Lg. 5V2—6, Br. 27a—3 mm. 
Caucasus, Persien. Jncivilis Faid.

Langgestreckt, braun, Fühler und Beine röthlich, mit haar­
förmigen , goldglänzenden Schuppen fleckig besetzt, Rüssel 
gekielt, Augen mässig vorragend, die äussern Geisselglieder 
so lang als breit, kugelig, Halsschild etwas breiter als lang, 
wenig breiter als der Kopf und wenig schmaler als die 
Flügeldecken, mit genabelten Körnern besetzt, Flügeldecken 
langgestreckt, 3 mal so lang als breit, seitlich fast parallel, 
oben schwach gewölbt, gereiht punktirt, Zwischenräume breiter 
als die Streifen, eben, fein runzlig gekörnt, Beine schlank, 
Schienen gerade. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Caucasus. (Deutsche 
Zeitschr. 1877. 177.) Cylindricus Stl.

9". Flügeldecken mit runden, grauen Schüppchen besetzt, Rüssel 
nicht länger und fast so breit als der Kopf, längsrunzlig; 
Körper dunkelbraun mit helleren Fühlern und Beinen, Augen 
w'enig vorragend, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 
die äussern breiter als lang, Halsschild wenig breiter als lang, 
seitlich mässig gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, schwach gewölbt, die Naht hinten etwas erhaben, 
fein punktirt gestreift, Zwischenräume breit, eben, mit Borsten­
reihe, Beine kurz und kräftig. Lg. 4 mm. Br. 1V2 mm. 
Caucasus. (Schweiz. Mitth. IV. 505.) (Peritelus caucasicus Stl.)

Kirschi Stl.
9 Flügeldecken grau behaart.

Dunkelbraun mit röthlichen Beinen, dünn a n l i e g e n d  
grau behaart, Rüssel kürzer als der Kopf, so breit als die Stirn, 
längsrunzlig punktirt, z w e i t e s  G e i s s e l g l i e d  k ü r z e r
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a l s  d a s  e r s t e  und wenig länger als das dritte, die äussern 
so lang als breit, Augen flach, Halsschild kaum länger als 
breit, seitlich schwach gerundet, dicht runzlig punktirt, 
Flügeldecken schmal, länglich eiförmig, um die Hälfte breiter 
als das Halsschild, tief punktirt gestreift, die Zwischenräume 
etwas breiter als die Streifen, eben, undeutlich runzlig ge­
körnt. Beine mässig stark. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Türkei. 
(Berl. Zeitschr. 1872. 327.) Irregularis Stl.

Schwarz mit röthlichen Schenkeln, mit l a n g e n  a b ­
s t e h e n d e n  H a a r e n .  Russland. Esau Faust i. 1.*)

8 '. Flügeldecken 4 mal so breit als das Halsschild, fast quadra­
tisch , wenig länger als b re it, punktirt gestreift, Zwischen-

*) 0 . (T o u rn ie r ia )  E sa u  F au st i. 1.
O b lon go-ovatu s, p iceu s, p ilis  lo n g is  erectis sa t dense o b situ s, rostro  

capite parum  an gu stio re  e t  non lon giore  ten u iter  c a r in a to , fronte ocu lo  
latiore, scrobe a b b rev ia ta , an ten n is m ed iocrib us, fun icu li a r ticu lis  2 prim is  
aeque lo n g is , thorace la t itu d in e  v ix  b rev io re , la ter ib u s parum  rotundato , 
confertim rude ru goso -p u n cta to , e ly tr is  ob lo n g o -o v a tis , profunde punctafco- 
str ia tis, intersfcitiis ser ia tim  g r a n u la tis , fem oribus m u t ic is , t ib iis  a n tic is  
rectis. L ong. 5 m m . L at. 2 m m .

D urch H ab itu s und la n g e  B ehaarung dem  E urych. M a rseu li e tw as  
verw an d t, aber durch das sc h m a le , grob p u n k tir te  H a lssch ild  und  d ie  
stark p u n k tir t  g es tre iften  F lü g e ld e c k e n  sehr ab w eich en d .

P echschw arz, v er la n g t, m it lan g en , a b steh en d en , grauen  H aaren  z iem ­
lich d ich t b e se tz t ;  a u f den  F lü g e ld e c k e n  sin d  d iese  H aare v ie l  lä n g er  a ls  
auf dem  H a lssch ild , e in ze ln e  fa st 2 m m . la n g .

D er R ü sse l is t  kaum  lä n g er  a ls b re it, fe in  g e k ie lt  und an  d er Stirn  
fein ru n zlig  p u n ktirt, d ie se  is t  b re iter  a ls der R ü sse l zw isch en  den  F ü h ler­
w urzeln und a ls der D u rch m esser e in es A u ges. A u gen  m ä ss ig  vorragend , 
rund, F üh lerfu rch e a b g e k ü r z t , F ü h ler  m ä ss ig  sc h la n k , d ie  zw e i ersten  
G eisselg lied er g le ic h  la n g , d ie  äussern  e tw a s b re iter  als, la n g , H a lssch ild  
kaum b re iter  a ls la n g ,  se it lic h  schw ach  g e r u n d e t , vorn und h in ten  fast 
g le ich  b re it , in  der M itte  am  b re ite sten , ob en  sehr d ich t und grob p unk­
tirt, d ie  P u n k te  au f der S ch eib e  etw a s zu L än gsru n zeln  zusam m enfliessend , 
H alssch ild  am  G runde n ich t an d ie  W u rze l der F lü g e ld eck en  a n sch liessen d , 
diese lä n g lic h  ova l, e tw a s vor der M itte  am  b r e ite s te n , l 2/s m a l so la n g  
als b re it , aber nur ] 1/s  m a l so b re it  a ls das H a lssc h ild , ob en  m ä ss ig  g e ­
w ölbt, stark  p u n k tir t g e s tr e if t  m it gek ö rn ten  Z w isch en räu m en , d ie  w e n ig  
breiter sin d  als d ie  S treifen . B e in e  m ä ss ig  stark , d ie  S ch en k el ohne Zahn, 
die V ord ersch ien en  gerad e.

Lac. Issik -K u l, von  H . F aust e in g e se n d e t.
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räume wenig gewölbt, undeutlich gerunzelt, breiter als die 
Streifen, mit gerunzelten lanzettförmigen Schuppen bestreut; 
Rüssel so lang als der Kopf, gerunzelt, fein gekielt, Fühler 
kurz, das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, 
die äussern quer, Fühlerfurche etwas verlängert, Halsschild 
ausserordentlich klein, kugelig, grob gekörnt, Beine ziemlich 
lang, nicht sehr stark. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. Antiochien, 
(Schweiz. Mitth. IV. 513.) Rotundi-collis Stl.

3. Ro t t e .
V ord ersch en k el g ezä h n t, d ie  F üh lerfurche iat nach h in ten  verlän gert  
und  erre ich t d ie  A u gen  oder en d et an deren  In n en ra n d , F lü g e l­
d eck en  b esch u p p t.

A n m . In  d ie se  R o tte  is t  e in e  A rt zu s t e l le n ,  d ie  nur behaart, 
n ich t b esc h u p p t is t , n äm lich  0 . fo rm ic a r iu s .

Stirn nicht oder kaum breiter als der Durchmesser eines 
Auges.
Körper mit länglichen, etwas metallglänzenden Schuppen 
fleckig besetzt. Rüssel kürzer als der Kopf mit feinem Kiel, 
Augen gross, fast ganz flach, H a l s s c h i l d  l ä n g e r  als 
b r e i t ,  vorn und hinten gleich breit, ziemlich grob runzlig 
gekörnt, in der Mitte gekielt, Flügeldecken lang eiförmig, 
schmal, Schultern abgeflacht, Naht hinten vortretend, schwach 
punktirt gestreift, Zwischenräume eben, flach runzlig gekörnt, 
Vorderschenkel dick, mit starkem, an der Aussenseite ge­
kerbtem Zahn, Hinterschenkel dünn, schwach gezähnt. Lg.
5—8 mm. Br. 2—3 mm. Ost-Europa. (Zebra F.)

Folio Schrank.
Rüssel so lang als der Kopf, mit rundlichen Schuppen, 

Halsschild so lang als breit, v ie  1 f e i n e r  g e k ö r n t ,  hi nt en 
s c h m a l e r  als vorn, Augen viel k l e i n e r ,  rund, gewölbter, 
Stirn etwas breiter als der Durchmesser eines Auges, die 
zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Flügeldecken länglich 
eiförmig, ] 3/* mal so lang als b re it, Naht hinten weniger 
stark vortretend, Beine wie beim vorigen. Lg. 6 mm. Br. 2 mm. 
Siebenbürgen. C oarctatus Stl.
Körper anliegend grau behaart, Rüssel so lang als d$r Kopf, 
gegen die Spitze eingedrückt,, Halsschild .etwas , länger als
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breit, vorn und hinten gleich schmal, sehr fein runzlig ge­
körnt mit abgekürztem Kiel, Flügeldecken wenig länger als 
Kopf und Halsschild zusammen, fast doppelt so lang als 
breit, fein punktirt gestreift, Zwischenräume eben, fein ge­
runzelt , Vorderschenkel mit grossem Zahn, Hinterschenkel 
ungezähnt. Lg. 5 mm. Br. lVa—1*/» mm. Griechenland.

Form icarius Stl.
1 Stirn fast doppelt so breit als der Durchmesser eines Auges.
3". Stirn h o c h  g e w ö l b t ,  zwischen Stirn und Rüssel eine 

breite, tiefe Furche, so dass, wenn das Thier im Profil be­
trachtet w ird, zwischen dem vordem Theil der Stirn und 
dem Rüssel ein breiter, tiefer Eindruck ist; langgestreckt, 
mit h a a r f ö r m i g e n  grauen Schuppen ziemlich dicht be­
kleidet, Rüssel d r e i k i e l i g ,  Fühler massig schlank, das 
zweite Geisselglied etwas länger als das erste, Halsschild so 
lang als breit, seitlich mässig gerundet, sehr dicht gekörnt, 
Flügeldecken eiförmig, 1 V2 mal so lang als breit, kräftig 
punktirt gestreift, Beine kräftig mit kleinem Zahn. Lg. 12 mm. 
Br. 5 mm. Cypern. Crassi-collis Stl.

3 '. Stirn wenig gewölbt, mit dem Rüssel in gleicher Ebene liegend.
4". Stirn wenig breiter als der Rüssel zwischen der Insertions­

stelle der Fühler.
5". Halsschild wenigstens so lang als breit.
6". Augen gross und flach; schwarz, mit rundlichen, s i l b e r ­

f a r b i g e n  S c h u p p e n  gefleckt, Rüssel breit, so lang als 
der Kopf, schwach eingedrückt mit feinem Kiel, zweites 
Geisselglied um die Hälfte länger als das erste, Halsschild 
nicht länger als breit, seitlich mässig gerundet, dicht gekörnt, 
Flügeldecken länglich eiförmig, die Naht hinten vortretend, 
breit punktirt gefurcht, die Punkte meist pupillirt, Zwischen­
räume schmal, gekörnt, mit Borstenreihe, a lle  S c h e n k e l  
s e h r  s c h w a c h  g e z ä h n t .  Lg. 6—8 mm. Br. 2—37a mm. 
Türkei. Albidns Stl.

6 '. Augen kleiner, stärker vorragend, wenigstens die Vorder­
schenkel kräftig gezähnt.

7". Gross, mit silberglänzenden, h a a r fö r m i g e n S c h  u p.p p  ji 
gefleckt, Rüssel wie beim vorigen, Fühler kürzer, Halsschild
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so lang als breit, gewölbt, schwach gekielt, dicht gekörnt- 
Flügeldecken länglich eiförmig, um die Hälfte länger als breit, 
mit abgeflachten Schultern, Naht hinten vortretend, grob 
punktirt gestreift, die Zwischenräume so breit als die Streifen, 
gewölbt, gekörnt, alle Schenkel s t a r k  gezähnt. Lg. 8—9 mm. 
Br. 3—3V2 mm. Südost-Europa. Scopnlaris Hochh.

7 Klein, Rüssel gefurcht, Vorderschenkel meist mit zweispitzigem 
Zahn, die hintern undeutlich gezähnt.

Verlangt, braun, mit einzelnen runden, metallglänzenden 
Schüppchen und mit kleinen Börstchen bekleidet, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild fast länger als 
breit, fein gekörnt, undeutlich gekielt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, P /3 mal so lang als breit, fast d o p p e l t  so breit 
als das Halsschild, mit breiten, u n d e u t l i c h  p u n k t i r t e n  
Furchen, Zwischenräume so breit als die Streifen, gewölbt, 
gekörnt, mit Borstenreihe. Lg. 4 mm. Br. 1 1 /2 mm. In den 
Schweizer und Tyroler Bergen, auch in Ungarn und Sieben­
bürgen. Panxillns Rosh.

var. b. Dunkler in der Farbe, Rüssel deutlicher längsrunzlig 
punktirt, der Zahn der Vorderschenkel ist undeutlich oder 
gar nicht zweispaltig. v. rngi-rostris Stl.

Noch viel kleiner als der vorige, Flügeldecken höchstens 
um i/3 breiter als das Halsschild, deutlich punktirt ge­
streift mit schmalen Zwischenräumen.

——------------------ Pygmaens Stl. *)
*) 0 .  p yg m a e u s .
O b lo n g u s , p i c e u s , sq u a m u lis  m in u tiss im is  g r ise is  p arce  obsitus, 

ro stro  la to , su lca to , a n te n n is  b r e v ib u s , fu n ic u li a r ticu lo  prim o secundo  
lo n g io r e , e x te r n is  tr a n sv e r s is , th o r a ce  lo n g itu d in e  v ix  la t io r e , lateribus  
m odice  ro tu n d a to , su b tilite r  g ran u la to , a n tic e  su b carin ato , e ly tr is  oblongis, 
a n g u stis , p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t it i is  a n g u stis , r u g u lo sis , fem o r ib u s anticis  
d en te  b rev i, subb ifido  a rm atis , p o st ic is  in erm ib u s. L g. 3 mm. Br. 1 mm. 
G riech en lan d .

D em  0 .  p a u x i l lu s  am ä h n lich sten , v ie l k le in er , b eso n d ers  schm aler, 
F lü g e ld e c k e n  w en ig  b re iter  a ls  das H a lssch ild , d eu tlich  p u n k tir t  gestre ift, 
Z w isch en rä u m e sch m al, V o rd ersch en k e l schw äch er g ezä h n t.

B ra u n  m it h e lle r e n  F ü h le r n  u n d  B e in e n , m it ä u sse r s t  k leinen  
S ch ü p p ch en  sparsam  b e s e t z t ,  d ie  Z w isch en rä u m e der S tr e ife n  a u f  den 
F lü g e ld e c k e n  m it e in e r  fe in en  B o r sten re ih e .

R ü sse l so  la n g  u n d  so  b re it  a ls  der K op f, g e fu rch t, A u g e n  m ässig
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5 H a l s s c h i l d  v i e l  b r e i t e r  a l s  l a n g ;  Rüssel b r e i t ,  
e b e n ,  kaum gekielt, Fühler schlank, das zweite Geisselglied 
etwas länger als das erste , die äussern so lang als breit, 
Halsschild seitlich stark gerundet, v o r n  b r e i t e r  a l s  
h i n t e n ,  dicht und fein gekörnt und mit gelben haarförmigen 
Schuppen ziemlich dicht bedeckt, Flügeldecken kurz eiförmig 
mit gerundeten Schultern, oben flach, schwach gestreift, in 
den Streifen u n d e u t l i c h  punktirt, Zwischenräume wenig 
gewölbt, mit Borstenreihe, ausserdem mit runden, bräun­
lich-gelblichen Schüppchen sehr dicht bedeckt, alle Schenkel 
mit kleinem, spitzigem Zahn. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. Caucasus. 
(Schweiz. Mitth. IV. 498,) Lederi Stl.

4 '.  S t i r n  d o p p e l t  so b r e i t  a l s  d e r  R ü s s e l ,  braun, die 
Flügeldecken schwärzlich gefleckt, deren hellere Stellen mit 
kleinen, r u n d e n ,  g o l d g l ä n z e n d e n  Schuppen geziert; 
Rüssel k ü r z e r  als der Kopf, oben mit einer Schwiele, 
Augen mässig vorragend, Fühler zart, die zwei ersten Geissel­
glieder gleich lang, die äussern breiter als lang, Halsschild 
etwas breiter als lang, seitlich mässig gerundet, vorn und 
hinten gleich breit, fein gekörnt, Flügeldecken fast viereckig, 
wenig länger als breit und fast 3 mal so breit als das Hals­
schild, kräftig punktirt gestreift, die Zwischenräume gewölbt, 
so breit als die Streifen, runzlig gekörnt, alle Schenkel mit 
kleinem Zähnchen. Lg. 4 mm. Br. 2 mm. Caucasus. (Schweiz. 
Mitth. IV. 503.) Nasutus Stl.

4. R o t t e .
K örper n ich t m it Sch u p pen, sondern nur m it H aaren und B orsten  
b e k le id e t ,  F üh lerfu rch e b is  zu den  A u g en  reich en d , d ie  S ch en k el 
a lle  oder w en ig sten s  d ie  v o rd em  gezäh n t.

I " '.  Körper mit abstehenden, k e u l e n f ö r m i g  v e r d i c k t e n  
Borsten besetzt; schwärzlich, Fühler und Beine heller, Rüssel

vorragen d , H a lssc h ild  so  la n g  a ls  b r e it ,  se it l ic h  m a ss ig  g e r u n d e t , sehr  
fein  g e k ö r n t , schw ach  g e k ie lt . F lü g e ld e c k e n  lä n g lic h  e ifö r m ig , d o p p elt  
so la n g  a ls  b reit, w en ig  b re iter  a ls  das H a lssc h ild , d e u tlic h  p u n k tir t  g e ­
stre ift, d ie  Z w isch en rä u m e sch m a l, erhaben , g e r u n z e lt , B e in e  m ä ss ig  stark , 
die V o rd ersch en k e l sch w ä ch er  g e z ä h n t a ls  b ei p a u x i l lu s ,  der Z ah n  u n ­
d eu tlich  z w e isp a lt ig , d ie  h in ter n  S c h e n k e l u n g ezä h n t.

n
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kurz, breit, eben, Fühler kurz, die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, Halsschild breiter als lang, grob gekörnt, Flügel­
deckenkurz eiförmig, punktirt gefurcht, Zwischenräume schmal, 
runzlig gekörnt, Vorderschenkel dick und stark gezähnt, die 
hintern schwächer. Lg. 4V3 mm. Br. 2i/i mm. Transcaucasien. 
(Schweiz. Mitth. IV. p. 506.) Erinacens Stl.

1". Körper mit abstehenden Haaren und ausserdem mit anlie­
gendem Flaum bekleidet; Rüssel und Kopf breit, ersterer 
flach, eben, dünn gekielt, Fühler schlank, zweites Geissel­
glied wenig länger als das erste, die äussern länger als breit, 
Halsschild breiter als lang, hinter der Mitte stark gerundet 
erweitert, dicht und fein gekörnt, Flügeldecken eiförmig, 
punktirt gestreift, Zwischenräume breiter als die Streifen, 
fast eben, undeutlich gerunzelt, Vorderschenkel mit starkem, 
aussen gekerbtem Zahn, die hintern schwächer gezähnt, 
Lg. 7, Br. 2 a/2—3 mm. Dalmatien. Maxillosus Dej.

Schwarz, mit helleren Fühlern und Beinen, Rüssel fein 
gekielt, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern 
quer, Halsschild wenig breiter als lang, seitlich mässig ge­
rundet, mit genabelten Körnern und glatter Mittellinie, 
Flügeldecken eiförmig, punktirt gestreift, Zwischenräume 
viel breiter als die Streifen, eben, verwischt querrunzlig mit 
einzelnen schwachen Körnchen, Vorderschenkel gezähnt, die 
hintern nicht. Lg. b 1/^ , Br. 2^2 mm. Türkei, (parvulus Stl.) 
(Ent. Monatblätter 1880. I. p. 3.) Miser Kirsch.

1 '. Körper mit einfacher Behaarung.
2". Vorderschenkel mit zwei gänzlich von einander getrennten 

Zähnchen, von denen der kleinere näher der Spitze steht, 
die hintern Schenkel mit kleinem Zahn, Rüssel so lang als 
der Kopf, gekielt, Stirn hoch gewölbt, Fühler schlank, alle 
Geisselglieder länger als breit, die zwei ersten gleich, Hals­
schild wenig breiter als lang, hinter der Mitte stark gerundet, 
ziemlich stark gekörnt, Flügeldecken tief punktirt gestreift, 
die Zwischenräume so breit als die Streifen, stark gewölbt, 
runzlig gekörnt. Lg. 5 mm. Br. 2 mm. Caucasus. (Schweiz. 
Mitth. V. -429.) Bidentatns Stl.

2 '.  Vorderschenkel einfach gezähnt.
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3". Halsschild viel breiter als lang, seitlich stark gerundet.
k“. Stirn doppelt so breit als der Durchmesser eines Auges.
5". Alle Geisselglieder länger als breit.
6". H a l s s c h i l d  z i e m l i c h  k r  ä f t i g  g e k ö r n t ,  dunkelbraun 

mit helleren Beinen und mit feinen grauen Haaren nicht 
sehr dicht bekleidet, Rüssel breit, fein runzlig gekörnt, fein 
gekielt, Augen flach, Fiihler schlank, alle Geisselglieder 
länger als breit, das zweite beim wenig länger, beim Q 
gleich lang wie das erste , die äussern länger als breit, 
Halsschild breiter als lang, ziemlich stark gerundet, hinter 
der Mitte am breitesten, Flügeldecken kurz eiförmig, 1V3 mal 
so lang als b re it, um die Hälfte breiter als das Halsschild, 
punktirt gestreift, Zwischenräume flach, viel breiter als die 
Streifen, runzlig gekörnt, a l l e  S c h e n k e l  mi t  k r ä f t i g e m  
Zahn , Vorderschienen gebogen, innen gezähnelt. Lg.6 —7mm. 
Br. 27a — 3 mm. Dalmatien, Griechenland,

Bi-sphaericus Reiche.
6 '.  H a l s s c h i l d  f e i n  r u n z l i g  p u n k t i r t ;  bei gewissem 

Lichteinfall erscheint dasselbe oft fein runzlig gekörnt, Rüssel 
gekielt, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang.

7". Vorderschenkel nicht dick, aber mit starkem Zahn, Halsschild 
nicht längsrunzlig punktirt.

Augen klein, ziemlich stark vorragend, Halsschild ziemlich 
breiter als lang, stark gerundet, in  d e r  Mi t t e  am breite­
sten, undeutlich gekielt, Flügeldecken kurz eiförmig, fast 
kugelig, gereiht punktirt, Zwischenräume eben, breit, sehr 
fein zerstreut runzlig gekörnt, alle Schenkel mit langem, 
spitzigem Zahn. Lg. 47a— 5 mm. Br. 2—^ / j  mm. Türkei.

Ottomauns Stl.
Dem 0. Qttomanus äusserst ähnlich, unterscheidet sich 

durch folgende Punkte:
Der Rüssel ist kürzer, d ie  F ü h 1 e r f u r c h e k u r z ,  die 

Augen bei weitem nicht erreichend, die Augen flacher, die 
Stirn gewölbter, H a l s s c h i l d  h i n t e r  d e r  Mi t t e  a m 
b r e i t e s t e n ,  die Flügeldecken etwas gewölbter. Lg. 4 mm. 
Br. 2 mm. Griechenland. (Schweiz. Mitth. VI. p. 159.)

Acuminatus Stl,
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Var. Halsschild auf der Scheibe fein gekörnt.*)
7 '.  Vorder Schenkel sehr dick und stark gezähnt, H a l s s c h i l d  

e tw as u n re g e lm ä ss ig  lä n g s ru n z lig , viel breiter als lang, 
seitlich stark gerundet, f a s t  i n d e r  M i t t e  am breitesten, 
undeutlich gekielt, Flügeldecken oval, 1 1/# mal so lang als 
breit, punktirt gestreift, die Zwischenräume fast eben, breit, 
fein querrunzlig punktirt, die letzten Hinterleibsglieder rost- 
roth, alle Schenkel stark gezähnt. Lg. 4^2— 5, Br. 2—2 ^  mm. 
Krain. Gibbi-collis Boh.

5 '.  D ie ä u s s e r n  G l i e d e r  q u e r , Kopf breit, Halsschild dicht 
runzlig punktirt, in der Mitte am breitesten, Flügeldecken 
kurz eiförmig, fein punktirt gestreift, Zwischenräume breit, 
eben, fein gerunzelt, Vorderschenkel stark, die hintern schwach 
gezähnt, die Vorderschienen innen glatt oder undeutlich ge­
zähnelt. Lg. 7—7 ‘/2 mm. Br. 3—3 ^  mm. Griechenland, 
Creta, Kleinasien. Frater Stl.

Kleiner als der vorige, die Zwischenräume der Flügeldecken 
sind stärker querrunzlig und deutlich punktirt, die Vorder­
schienen sind an der Innenseite deutlich gezähnelt. Lg. 4 ‘/2, 
Br. 2 y 8 mm. Griechenland. Laconicus Kirsch.

4 '.  Stirn kaum breiter als der Durchmesser eines Auges.
8". Körper mit abstehenden Haaren.

K ö r p e r v e r l ä n g t ,  rostroth mit schwarzen Flügeldecken, 
Rüssel etwas kürzer als der Kopf, eben, fein gekielt, die 
zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild viel breiter 
als lang, seitlich stark gerundet, hinter der Mitte am breite­
sten, flach, mit ziemlich groben, genabelten, etwas zusammen- 
fliessenden Körnern, Flügeldecken 1 2/3 mal so lang als breit, 
nicht viel breiter als das Halsschild, seitlich fast parallel, 
f l a c h ,  gereiht punktirt, Zwischenräume eben, mit einer 
weitläufigen feinen Punktreihe, Vorderschenkel mit starkem 
Zahn, die hintern zahnlos. Lg. 5^2 > Br. 2 mm. Armenien.

Elongatus Hochhuth.
Körper e i f ö r m i g ,  Rüssel so lang als der Kopf, schwach 

dreikielig, Augen vorragend, Fühler ziemlich schlank, die

*) A n m . T rotz der kürzern  F üh lerfurche m uss ic h  d ie se  A rt hier 
© ioreihen w e g e n  der gro ssen  A n a lo g ie  m it  den  ü b rig en  A rten  d ieser  Rotte.

download unter www.biologiezentrum.at



1 6 5

zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern kegel­
förmig, so lang als breit, Halsschild f a s t  d o p p e l t  so b r e i t  
als lang, stark gerundet und gewölbt, dicht, ziemlich grob 
runzlig punktirt oder runzlig gekörnt, Flügeldecken f a s t  
k u g e l i g ,  fein punktirt gestreift, Zwischenräume breit, flach, 
fein gerunzelt und spärlich punktirt, Vorderschenkel stark, 
die hintern undeutlich gezähnt. Lg. 5 mm. Br. 2 3/4—3 mm. 
Türkei. F rivaldsky i Rosh.

8 Körper anliegend behaart; dunkelbraun, Rüssel kräftig gekielt, 
mit schwachen Seitenkielen, alle Geisselglieder länger als 
breit, Augen ziemlich vorragend, Halsschild seitlich stark ge­
rundet, hinter der Mitte am breitesten, dicht gekörnt, Flügel­
decken 1^/3 mal so lang als breit, seitlich ziemlich stark 
gerundet, aber nur 1 */3 so breit als das Halsschild, ziemlich 
kräftig punktirt gestreift, Zwischenräume wenig gewölbt, 
runzlig gekörnt, breiter als die Streifen, Schenkel dick, die 
vordem mit grossem, die hintern mit kleinem Zahn, Vorder­
schienen innen gezähnelt. Lg. 6 mm. Br. 2V2 mm. Dalmatien.

Cornicinus Stl.
3 '.  Halsschild nicht oder kaum breiter als lang.
9". Stirn kaum breiter als der Durchmesser eines Auges.

V o r d e r s c h e n k e l  s t a r k  g e z ä h n t ;  lang eiförmig, 
schwarz, fein bräunlich behaart, Rüssel so lang als der Kopf, 
eben, Augen fast flach, das erste Geisselglied wenig länger 
als das zweite, die äussern so lang als breit, Halsschild 
breiter als lang, etwas hinter der Mitte am breitesten, ziem­
lich stark gerundet, fein gekielt, sehr dicht und f e i n r unz l i g  
p u n k t i r t ,  Flügeldecken länglich eiförmig, 13/4 mal solang 
als breit, fein punktirt gestreift, Zwischenräume eben, viel 
breiter als die Streifen, Vorderschenkel stark gezähnt, die 
hintern mit kleinen Zähnchen, Vorderschienen innen gezähnelt. 
Lg. 5 — 5 V2 mm. Br. 2— 2 1/2 mm. Griechenland. (Schweiz. 
Mitth. VI. 134.) Lucae Stl.

V o r d e r s c h e n k e l  s c h w a c h  g e z ä h n t ;  dunkelbraun 
mit helleren Beinen und grauer Behaarung; Rüssel kurz, 
dick, gerinnt, die Rinne auf die Stirn fortgesetzt, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern quer, Hals-
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schild so lang als breit, gerundet, f e i n  g e k ö r n t ,  Flügel, 
decken länglich eiförmig, punktirt gestreift, Zwischenräume 
eben, breiter als die Streifen, undeutlich querrunzlig mit 
einigen feinen Pünktchen, Vorderschenkel schwach, die hintern 
nicht gezähnt. Lg. 572 mm> ^ r- 2 mm. Creta. (Schweiz. 
Mitth. V. p. 567.) Hirsntus Stl.

. Stirn doppelt so breit als der Durchmesser eines Auges.
Die äussern Geisselglieder w e n i g s t e n s  so l a n g  als 

b r e i t ;  schwarz mit helleren Fühlern und Beinen und mit 
anliegenden, gelblichweissen Börstchen ziemlich reichlich be­
kleidet, Kopf und Rüssel breit, letzterer eben, fein gekielt, 
Augen fast flach, Fühler kräftig , die zwei ersten Geissel­
glieder gleich lang, die äussern kaum breiter als lang, Hals­
schild wenig breiter als lang, seitlich mässig gerundet, etwas 
hinter der Mitte am breitesten, fein gekörnt, Flügeldecken 
eiförmig, punktirt gestreift, Zwischenräume eben, viel breiter 
als die Streifen, fein gerunzelt, Vorderbeine mit kleinem, 
die hintern ohne Zahn. Lg. 9—-972 mm. Br. 3 mm. Caucasus. 
(Deutsche Zeitschr. 4877. p. 178.) Raddei Stl.

Die äussern Geisselglieder q u e r ;  schwarz, dicht grau 
behaart, Fühler und Beine braunroth , Rüssel dick mit zwei 
Furchen, Halsschild breiter als lang, seitlich fast winklig er­
weitert, hinter der Mitte am breitesten, sehr fein runzlig 
gekörnt, mit feinem Kiel, Flügeldecken oval, 173 ma  ̂ so ma  ̂
so lang als breit, fein punktirt gestreift, Zwischenräume viel 
breiter als die Streifen, flach, fein runzlig gekörnt, Vorder­
schenkel mit kräftigem, die hintern mit sehr kleinem Zahn. 
Lg. 4 mm. Br. 2 mm. Caucasus. (Schweiz. Mitth. V. p. 430.)

Cinereus Stl.
5. Ro t t e .

D ie  F üh lerfu rch e is t  nach  h in ten  v e r lä n g e r t , erre ich t aber das 
A u g e  n ic h t , sondern  sich  rasch  verschm älerncl und verflachend 
z ie h t  sie  sich  nach  ob en  und v e r e in ig t  sich  m it einer Querfurche, 
d ie  den  R ü sse l von  der S tirn  tren n t; d ie  V ord ersch en k el s te ts  mit 
ein em  grossen  d re ieck ig en  Zahn bew affn et, d ie h in tern  m it  kleinem  
Z ähnchen  oder zahn los, F 1 ü g  e 1 d e c k  e n b a u c h i g , k u r z e i f  ör  in i g, 
n a c h  h i n t e n  v e r s c h m ä l e r t ,  fa st d o p p elt so b re it  a ls  das Hals­
sc h ild , m it oder ohne m eta llisch  g län zen d e, h aarförm ige Schuppen.
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1". Das zweite Geisselglied deutlich länger als das erste.
2". Hinterschenkel gar nicht gezähnt, Flügeldecken stets flecken- 

weise metallisch beschuppt, ohne Borsten; H a l s s c h i l d  
b r e i t e r  a l s  l a n g ,  seitlich ziemlich stark gerundet, dicht, 
ziemlich fein gekörnt, Kopf breit, Stirn eben, Rüssel fein 
gekielt, alle Geisselglieder länger als breit, Flügeldecken 
wenig länger als breit, punktirt gestreift, Zwischenräume 
breit, fast eben, äusserst fein lederartig gerunzelt, Vorder­
schienen etwas gebogen, innen ungezähnelt. Lg. 6—8 mm. 
Br. 3— 4 mm. Creta, Balkan. Creticas Stl.

Halsschild l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  seitlich w e n i g  gerundet, 
ziemlich fein, nicht sehr dicht gekörnt, Rüssel schwach drei- 
kielig, Augen mässig vorragend, Fühler wie beim vorigen, 
Flügeldecken 1 1/i mal so lang als breit, ziemlich stark 
punktirt gestreift, Zwischenräume breiter als die Streifen, 
eben, r u n z l i g  g e k ö r n t ,  Vorderschienen i n n e n  g e ­
z ä h n e l t .  Lg. 8 mm. Br. 3'/3 mm, Caucasus. (Deutsche 
Zeitschr. 1877. 179.) Decoratus Stl.

2 '.  Hinterschenkel mit kleinem Zähnchen, Flügeldecken ohne 
Schuppen, die Zwischenräume mit feinen Haaren oder Börst­
chen sparsam, hinten reihenweise besetzt.

Dunkelbraun, mit röthlichen Beinen, Rüssel fein gekielt, 
alle Geisselglieder länger als breit, das zweite länger als 
das erste, Halsschild breiter als lang, seitlich z i eml i ch s t a r k  
g e r u n d e t ,  ein wenig vor der Mitte am breitesten, ziemlich 
stark und dicht gekörnt, mit undeutlicher Mittelrinne, Flügel­
decken l 1/4 mal. so lang als breit, ziemlich stark punktirt 
gestreift, Zwischenräume eben, breiter als die Streifen, runzlig 
gekörnt, Vorderschienen gerade, nicht gezähnelt. Lg. 772 mm* 
Br. 3 mm. Caucasus. B rachialis Schh.

Dunkelbraun, Rüssel und Fühler wie beim vorigen, Hals­
schild länger als breit, seitlich f as t  g a r  n i ch t  g e r u n d e t ,  
nach vorn verengt, nicht aber nach hinten, ziemlich kräftig 
gekörnt mit schwacher Mittelrinne, Flügeldecken kurz oval, 
ziemlich stark punktirt gestreift, Zwischenräume etwas ge­
wölbt, etwas stärker gekörnt als beim vorigen, Beine sehr
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lang, Schienen gerade, nicht gezähnelt. Lg. 71/2, Br. 3 ^  mm. 
Gurien. (Berl. Zeitschr. 1872. 335,) Longipes Stl.

1 Die zwei ersten Geisselglieder der Fühler sind gleich lang, 
die äussern länger als breit, braun, mit rothen Beinen, 
Flügeldecken mit haarförmigen, goldglänzenden Schüppchen 
fleckig besetzt, Rüssel gekielt, Halsrchild nicht länger als 
breit, seitlich schwach gerundet, fein und dicht gekörnt, 
Flügeldecken eiförmig, fast um die Hälfte länger als breit, 
mit ziemlich schmalen, undeutlich punktirten Streifen und 
ebenen, querrunzlig gekörnten Zwischenräumen, Schienen 
gerade , innen deutlich gezähnelt. Lg. 8 mm. Br. 3 mm. 
Caucasus. (Schweiz. Mitth. IV. p. 500.)

Reitteri Stl.
6. Ro t t e .

F ühlerfurche w ie  b e i d er vorigen  R o t t e , d ie  F lü g e ld eck en  sind 
l ä n g l i c h  o v a l ,  h in ten  stu m p f ab geru n d et, s te ts  unbeschuppt.

1". Vorderschenkel mit grossem dreieckigem Zahn.
2". Dieser Zahn ist an seiner Aussenseite gekerbt oder gezähnelt.
3". Hinterschenkel mit deutlichem Zähnchen, Seitenkiele des 

Rüssels parallel.
Rüssel g r o b  p u n k t i r t ,  gekielt, A u g e  n gross ,  z i em­

l i c h  f l a c h ,  d i e  S t i r n  z w i s c h e n  d e n  A u g e n  k a u m 
b r e i t e r  als der Durchmesser eines Auges, Fühler schlank, 
die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern fast 
länger als breit, Halsschild wenig breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, hinter der Mitte am breitesten, grob gekörnt, 
Flügeldecken länglich oval mit abgeflachten Schultern, grob 
punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, runzlig gekörnt, 
Schienen innen gezähnelt. Lg. 9 —10 mm. Br. 3—4 mm. 
Griechenland, Kleinasien. Anadolicus Boh.

Viel kleiner, 6 —7 mm. lang, Halsschild gröber gekörnt, 
mit abgekürzter glatter Mittellinie, Rüssel feiner punktirt, 
Augen kleiner, die Stirn fast doppelt so breit als der Durch­
messer eines Auges. Osmanlis Stl. n. sp.

*) 0 .  O sm an lis .
O b lo n g o -o v a tu s, n iger , g r ise o -p u b e sc e n s, ro stro  ca p ite  v ix  lon g iore , 

c a r in a to , o b so le te q u e  b is u lc a to , su b tilite r  ru g o so  - p u n c ta to , oculis
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3 4. Hinterschenkel nicht gezähnt, Flügeldecken gereiht punktirt, 
Seitenkiele des Rüssels nach hinten konvergirend. Flügel­
decken fast doppelt so breit als das Halsschild.
_________  Europaeus Stl. n. sp. *)

distantibus, p r o m in u lis , a n te n n is  e lo n g a t is , fu n ic u li a r ticu lo  se cu n d o  
primo p au lo  b rev io re , ex tern is  la t itu d in e  lo n g io r ib u s , th o r a ce  lo n g itu d in e  
paulo la t io r e , la ter ib u s ro tu n d a to , con fertim  su b tilite r  g ra n u la to , e ly tr is  
ob lon go-su b-q u ad ratis , h u m er is  ro tu n d a tis , la te r ib u s  su b -p a ra lle lis , p o st ic e  
obtuse ro tu n d a tis , p u n c ta to -s tr ia tis , in te r s t i t i is  su b -c o n v e x is , su b tilite r  
granulatis, fem or ib u s a n tic is  d en te  va lid o , ex te r n e  cren a to , p o s t ic is  d en -  
ticulo m in u to  arm atis , t ib iis  a n tic is  r e c t is ,  in tu s  fo r tite r  d e n tic u la t is .  
Lg. 6 — 7 mm. B r. 3 7 s  m m . C au casus.

D em  0 . a n a d o lic u s  und  o v a lip e n n is  am  n ä ch sten , v o n  d iesem  durch  
die sta rk  g e z ä h n te n  V o r d e r sc e n h k e l, von  jen em  du rch  b re itere  S tirn , 
kleinere, stä rk er  g ew ö lb te  A u g en , fe in er  p u n k tir ten  R ü sse l, w en ig er  a b ­
geflachte S ch u lter n  u n d  flach ere  F lü g e ld e c k e n  v ersch ied en .

L a n g e ifö rm ig , s c h w a r z , a n lieg en d  fe in  grau  b e h a a r t , R ü ss e l  fa s t  
etwas lä n g er  a ls  der K o p f ,  fe in  ru n z lig  p u n k t ir t , m it d eu tlich em  K ie l  
und 2 sc h w a ch en  L ä n g sfu rch en , F ü h le r fu r c h e n  g e g e n  den  In n en ran d  der  
A ugen h in  v e r lä n g e r t u n d  m it der h ier  w en ig  d e u tlic h e n  Q u erfu rch e  
versch m olzen , w elch e  d ie  S tir n  vom  R ü sse l tren n t, F ü h le r  la n g , K eu le  
schm al und  lan g , H a lssc h ild  ’ h in ter  der M itte  am  b r e ite s te n , v o rn  k au m  
schm aler a ls h in te n , d ich t u n d  n ich t seh r  grob g ek ö rn t. F lü g e ld e c k e n  
hinter der W u r z e l  ra sch  e r w e iter t , dann fa st  p a ra lle l, h in te n  stu m p f ab ­
gerundet, n ic h t  g an z 17 2  m al so  lan g  a ls  b re it, h ö c h ste n s  um  d ie  H ä lfte  
breiter a ls  das H a ls s c h i ld , ob en  etw as f la c h , p u n k tir t  g e s t r e if t , d ie  
Z w ischenräum e w en ig  g ew ö lb t, b re iter  a ls d ie  S tr e ifen , r u n z lig  gek örn t, 
Y ord ersch en k el m it stark em  3eck ig em  Z a h n , der a u f  der A u ss e n se ite  
gekerbt i s t ,  M itte l-  u n d  H in te r sc h e n k e l m it k le in em  Z ä h n c h e n , V ord er-  
sch ienen  gera d e , in n en  sta rk  g e z ä h n e lt .

*) 0 .  europaeus.
O b lon go-ovatu s, p ic e u s , p arce  p ilo su s , ro stro  c a p ite  non  lo n g io r e  

carinato, a n te n n is  sa t  g ra c ilib u s , c lava an g u sta , fu n ic u li a r t ic u lis  d u o b u s  
prim is aeq u e lo n g is , th o ra ce  la ter ib u s r o tu n d a to -a m p lia to , lo n g itu d in e  
latiore, gran u la to , e ly tr is  o v a lib u s, se r ia tim  p u n c ta t is , in te r s t it i is  r u g o so -  
gran u latis , fem orib u s a n tic is  d en te  va lid o  arm atis , p o s t ic is  m u tic is , t ib iis  
anticis d e n tic u la t is . L g . 6 — 7 m m . L a t. 3 mm.

D ie s e  A rt h a t den  V o rd erk örp er d es 0 . a n a d o licu s  u n d  d en  H in te r ­
körper d es o v a lip e n n is ,  s ie h t  b e id en  seh r  ä h n lic h ;  von  ersterem  u n te r ­
sch e id e t s ie  sich  d u rch  u n g e z ä h n te  H in te r sc h e n k e l u n d  g e r e ih t  p u n k tir te  
F lü g e ld eck en , vo n  le tz te r e m  du rch  den  sta rk en  Z ah n  der V or der S ch en k el 
und das b re ite  H a lssc h ild .

L ä n g lich  e ifö rm ig , p ech b rau n , F ü h le r , U n te r se ite  u n d  B e in e  h e ll-

download unter www.biologiezentrum.at



170

Flügeldecken nur sehr wenig breiter als das Halsschild.
------------------------ Schuhmacheri Stl. *)
b r a u n , w ie  0 .  o v a lip e n n is  seh r  sp ä r lich  b e h a a r t, fa s t  k ah l. R ü sse l so 
la n g  w ie der K o p f und  w ie  d ieser  d ich t r u n z lig  p u n k tir t. F ü h le r  schlank, 
d ie  2 ers te n  G e isse lg lied er  g le ic h  lan g , d ie  ä u ssern  lä n g er  a ls  b r e it , die 
K eu le  so lan g  a ls d ie 3 ä u sse r s te n  G eisse lg lied er  und  n ich t b reiter  als 
d iese . A u g e n  m ä ss ig  v o r r a g e n d ; H a lssc h ild  z iem lich  b re iter  a ls lang, 
s e it lic h  sta rk  geru n d et, h in ter  der M itte  am b r e ite s te n , grob gek ö rn t mit 
u n d eu tlich em  M itte lk ie l. F lü g e ld e c k e n  e ifö rm ig  m it a b g eru n d ete n  Schultern, 
n ich t gan z 3 m al so la n g  u n d  fa st  d o p p elt so  b re it a ls  das H alssch ild , 
m it sta rk en  P u n k tre ih en  und  ru n z lig  g ek ö rn ten  Z w isch en räu m en .

B e in e  la n g , V o rd ersch en k el k eu len fö r m ig  v erd ick t m it starkem  
Z ahn , d e r , w ie  b e i 0 .  cm a d o licu s , an  den  A u sse n se ite n  g e z ä h n e lt  ist. 
M itte lsch en k e l m it k le in em  Z a h n , H in ter sch en k e l u n g e z ä h n t, V order­
sc h ie n e n  g eg en  d ie  S p itze  etw a s e in w ärts geb o g en  u n d  am  Innenrande  
g ezä h n e lt .

In  der T ü r k e i; von  H rn . M erk l e in g esen d e t.
D ie s e  A rt is t  z w isch en  0 .  (T o u r n ie r ia )  cm adolicus  u n d  ovalipennis  

zu  ste llen .
*) 0 .  S ch u h m a ch e ri S tl.
O b lo n g u s , p ic e u s ,  p arce  b rev iterq u e  p i lo s u s ,  rostro  tr i-car in a to , 

c a r in u lis  la te r a lib u s  con flu en tib u s, ca p ite  p au lo  b rev iore , fro n te  rugoso- 
p u n c ta t a , o c u lis  p r o m in u lis , a n te n n is  g r a c i l ib u s , fu n ic u li a r ticu lis  2 
p rim is fere  a eq u e  lo n g i s , th o r a ce  lo n g itu d in e  v ix  b r e v io r e , la ter ib u s  
ro tu n d a to , con fertim  g ra n u la to , e ly tr is  o b lo n g is , th o r a ce  p a u lo  la tior ib u s  
p la n iu sc u lis , se r ia tim  fo r titer  p u n c ta t is , in te r s t it i is  o b so le te  ru goso -p u n c- 
ta tis , fem orib u s a n tic is  d eu te  v a lid o , e x tern e  cren u la to  in str u c t is , tibiis 
d e n tic u la t is , fem orib u s p o s t ic is  m u tic is . L g . 6 mm. L at. 2 m m . L ibanon.

D em  0 .  eu ropaeus  am  n ä c h s te n , durch  d ie  sch m alen  F lü g e ld e c k e n  
und  ü b erh au p t d ie la n g g e str e c k te , sch m a le  G esta lt  le ic h t  u n ter sch eid b ar, 
der k le in e n  var. des 0 . cm ado licus  au ch  seh r  n a h e , aber d ie  S e iten k ie le  
des R ü sse ls  k o n v en g iren  n ach  in n e n , b e i anaclolicus  sin d  s ie  p ara lle l.

L a n g g estr eck t, p ech b rau n , R ü sse l e tw as k ü rzer  a ls  der K op f, 3k ielig , 
die ä u ssern  K ie le  nach  h in te n  k o n v e r g ir e n d , R ü sse l durch  e in e  starke  
Q uerfurche von  dei^ S tirn  g etren n t, d ie se  lä n g sr u n z lig  p u n k tir t, gew ölbt, 
F ü h le r  sch lan k , das 1. G e isse lg lie d  fa st  etw as lä n g er  a ls  das 2., d ie äussern  
lä n g er  a ls b re it , K e u le  schw ach , H a lssc h ild  kaum  b re iter  a ls  la n g , se it­
lich  m ä ss ig  g e r u n d e t , h in ter  der M itte  am  b r e ite s te n , d ich t gek örn t;  
F lü g e ld e c k e n  la n g -o v a l, d o p p elt so lan g  a ls  b re it und w en ig  b re iter  als 
das H a lssc h ild , oben  flach , h in te n  se n k re ch t a b fa llen d , S ch u ltern  abge­
ru n d et, m it sta rk en  P u n k tr e ih e n , Z w isch en rä u m e f la c h , b re iter  a ls  die 
S tre ifen , schw ach  q u erru n zlig  u n d  sehr fe in  p u n k t ir t , m it sehr kurzen , 
a n lieg en d en  B ö r stch en  sp ä r lich  b e s e tz t  und  zw ar s te h e n  a u f  dem  1., 3. 
und 5. Z w isch en rau m  je  2 R e ih e n  so lc h e r  B ö r s tc h e n , a u f  den  übrigen
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2 '.  Der Zahn der Vorderschenkel ist nicht gekerbt, überhaupt 
auch viel kleiner. Rüssel grob, zerstreut punktirt, gekielt, 
Fühler kurz, das zweite Geisselglied etwas länger als das 
erste , die äussern breiter als lang , Halsschild länger als 
breit, seitlich schwach gerundet, ziemlich grob punktirt, 
Flügeldecken kahl, länglich oval, gereiht punktirt, Zwischen­
räume eben mit Punktreihe und feinen Körnchen, Hinter­
schenkel ohne Zahn, Vorderschienen gezähnelt. Lg. 8 mm. 
Br. 3 mm. Syrien. Nitidus Reiche.

Rüssel fein runzlig punktirt, gekielt, Fühler schlank, das 
zweite Geisselglied kaum länger als das erste, die äussern 
so lang als breit, Halsschild länger als breit, seitlich schwach 
gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken länglich oval, punktirt 
gestreift, Zwischenräume breiter als die Streifen, schwach 
gewölbt, querrunzlig gekörnt, mit Borstenreihe, alle Schenkel 
mit spitzigem Zähnchen. Lg. 6 mm. Br. 2 x/2 mm» Dagestan. 
(Berl. Zeitschr. 1875. 345.) Beckeri Stl.

1 Vorderschenkel mit kleinem Zähnchen.
Schwarz glänzend, mit kurzen Börstchen, Fühler und Beine 

braun, Rüssel breit, eben, runzlig punktirt mit feinem Kiel 
und e i n e r  Q u e r l e i s t e  etwas vor der Mitte, Halsschild 
w e n i g  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  seitlich w e n i g  g e r u n d e t ,  
gewölbt, grob gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig mit 
abgeflachten Schultern, gestreift punktirt, Zwischenräume 
flach, viel breiter als die Streifen, runzlig gekörnt, alle 
Schenkel mit kleinem Zähnchen. Kg. 7— 8, Br. 2V2 — 3 1/.} mm. 
Südöstliches Europa. Ovaipennis Boh.

Wie der vorige, Rüssel längsrunzlig punktirt, undeutlich 
gekielt, Halsschild d e u t l i c h  b r e i t e r  als lang, k ü r z e r  
und seitlich etwas stärker gerundet als beim vorigen, dicht 
gekörnt, Flügeldecken etwas kürzer, g e r e i h t  p u n k t i r t ,  
Zwischenräume eben, runzlig gekörnt, Hinterschenkel u n ­
d e u t l i c h  gezähnt, Schienen gezähnelt. Lg. 7 —8 mm. Br. 
3i/2 mm. Siebenbürgen. Transsylvanicus Stl.

Z w isch en räu m en  1 R e ih e . V o rd ersch en k e l m it stark em , a u sse n  g ek erb tem  
Zahn, S ch ien en  g e z ä h n e lt , H in te r sc h e n k e l dünn, u n g ezä h n t, a l le  S ch ien en  
g e r a d e , am  E n d e  n ich t e r w e ite r t , U n te r se ite  g la t t ,  z e r s tr e u t  p u n k tir t ,  
nur das A fter g lie d  is t  d ich t p u n k tir t. V om  L ib an on .
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7. R o t t e .
F üh lerfu rch e nach  h in ten  ganz w e n ig  oder gar n ich t v e r lä n g e r t; 
s ie  b ild e t  a lsd an n  nur e in e  ru n d lich e G rube , K örper k ah l oder 
b e h a a r t , nur b e i w en ig en  A rten  m it Spuren  von  Sch u p pen. (Vgl. 
0 . a c u m in a tu s  S tl.

1". Flügeldecken kahl oder nur äusserst spärlich mit feinen, 
kurzen Häärchen besetzt (globicollis), glatt, mit feinen Pünkt­
chen, sonst ohne Unebenheiten.

2". Vorderschenkel mit einem grossen, stumpfen, nach aussen 
gekrümmten Zahn; Rüssel schmal, länger als der Kopf, eben 
mit undeutlichem Kiel, Fühler kurz, das zweite Geisselglied 
etwas länger als das erste, die äussern quer, Halsschild 
länger als breit, vor der Mitte etwas gerundet, sehr fein 
zerstreut punktirt, vor der Wurzel schwach eingeschnürt, 
Flügeldecken oval, mit deutlichen, kaum vertieften Punkt­
reihen, Hinterschenkel ungezähnt. Lg. Q1̂  mm. Br. 2 ^  mm. 
Türkei. (Ann. de Fr. 1866. 267.) Armicrus Fairm.

2 Vorderschenkel mit dreieckigem, spitzigem Zahn.
3". Halsschild auf der Scheibe punktirt.
4". Kopf und Rüssel d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i r t .

Halsschild seitlich stark gerundet, sehr d i c h t  u n d  f e i n  
p u n k t i r t ,  an den Seiten gekörnt, Fühler kräftig, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, Flügeldecken eiförmig, etwas 
flach, sehr fein punktirt, die Punkte der Zwischenräume 
kaum feiner als die der Streifen, Beine röthlich mit gelben 
Haaren ziemlich dicht bekleidet, Schenkel sehr schwach ge­
zähnt. Lg. 6Va mm. Br. 3 mm. Persien. (Berl. Zeitschr. 
1875. 335.) Auripes Faust.

Halsschild nicht sehr dicht punktirt, die Zwischenräume 
der Punkte nahezu so breit wie die Punkte; Augen klein, 
stark vorragend, Halsschild seitlich stark gerundet, breiter 
als lang, Flügeldecken länglich eiförmig, mit feinen Punkt­
reihen und ebenso feinen, sehr zerstreuten Pünktchen auf 
den Zwischenräumen, mit feinen, sparsamen Häärchen, die 
sehr hinfällig sind und schwer zu erkennen, meist nur gegen 
die Spitze hin, Vorderschenkel mit grossem, die hintern mit 
kleinem Zahn. Lg. 7— 8 mm. Br. S i/2r mm. Caucasus.

Globi-collis Hochh.
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4 Kopf und Rüssel sparsam punktirt.
Rüssel fein gekielt, Fühler kurz, Halsschild etwas b r e i t e r  
als lang, seitlich m ä s s i g  gerundet, g r o b  und z i e m l i c h  
d i c h t  p u n k t i r t ,  Flügeldecken länglich eiförmig, seitlich 
etwas parallel, oben flach, fein punktirt gestreift, die Zwischen­
räume fein zerstreut punktirt, die Punkte so stark wie die 
der Streifen, Vorderschenkel mit starkem , die hintern mit 
kleinem Zahn. Lg. 7 mm. Br. 3 mm. Sibirien, Russland.

Laeviusculus Stl.
Rüssel gekielt, runzlig punktirt, Fühler kurz, Halsschild 

v i e l  breiter als lang, seitlich s t a r k  gerundet, e n t f e r n t  
punktirt, Flügeldecken etwas bauchig, kurz oval, sehr fein 
punktirt, Schenkel dick, mit starkem , nicht sehr spitzigem 
Zahn. Lg. 7 mm. Br. 4 mm. Türkei, Caucasus, (nudus Stl.)

Rufi-inanns Hochh.
3 \  Halsschild grob gekörnt und nur auf dem vordem Theil der 

Scheibe grob punktirt, Rüssel fein gerunzelt, kaum gekielt, 
Augen fast flach, Fühler za rt, Halsschild breiter als lang, 
seitlich mässig gerundet, hinter der Mitte am breitesten, 
Flügeldecken oval, mal so lang als breit, mässig stark 
gereiht punktirt, Zwischenräume undeutlich punktirt, alle 
Schenkel mit spitzigem Zahn. Lg. 4^4 mm. Br. 2 mm. Rhilo- 
Dagh. (Schweiz. Mitth. V. p. 569.) Merklii Stl.

1 ' .  Flügeldecken deutlich punktirt gestreift mit gerunzelten oder 
gekörnten Zwischenräumen, auch deutlich behaart.

5". Halsschild punktirt, Rüssel breit, eben, runzlig punktirt, 
Fühler kurz, Halsschild breiter als lang, dicht und ziemlich 
kräftig punktirt, seitlich stark gerundet, Flügeldecken kurz 
eiförmig, gewölbt, mit 3 deutlich vertieften und fein punk- 
tirten Streifen, die äussern Streifen undeutlich, Zwischen­
räume glatt, fein zerstreut punktirt, aus jedem Pünktchen 
entspringt ein graugelbes Haar, Vorderschenkel stark, die 
hintern schwach gezähnt. Lg. 6 mm. Br. 3 mm. Caucasus. 
(tristriatus Stl.) Faldermanni Hochh.

5 Halsschild gekörnt.
6". Körper sehr dicht behaart, Rüssel eben, fein gekielt, Fühler 

ziemlich schlank, das zweite Geisselglied etwas kürzer als
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das erste, Halsschild fast so lang als breit, seitlich mässig 
gerundet, dicht gekörnt, Flügeldecken länglich eiförmig, 
seitlich fast parallel, mit gerundeten Schultern, punktirt ge­
streift mit schwach gewölbten, fein gerunzelten Zwischen­
räumen, Schenkel stark verdickt, die vordem mit spitzigem 
Zahn, die hintern undeutlich gezähnt. Lg. 6 , Br. 27 2 mm. 
Griechenland. Asiaticns Stl.

6 '.  Körper spärlich oder ziemlich spärlich behaart, manchmal 
mit einigen Schuppen bekleidet.

7". Vorderschenkel mit einfachem Zahn.
8". Dieser Zahn ist gut entwickelt und spitzig.

A u g e n  f l a c h ;  schwarz mit röthlichen Beinen und grauer, 
mässig dichter, halb aufgerichteter Behaarung, Rüssel gekielt, 
Fühler schlank, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 
Halsschild fast so lang als breit, seitlich mässig gerundet, 
sehr dicht und ziemlich fein gekörnt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, viel 
breiter als die Streifen, runzlig gekörnt, Schenkel dick, die 
vordem mit kleinem, spitzigem Zahn, die hintern zahnlos, 
V o r d e r s c h i e n e n  g e z ä h n e l t .  Lg. 7mm.  Br. 3mm.  
Armenien. (Mosk. Bull. 1847.) Pulvinatus Hochh.

A u g e n  s t a r k  v o r t r e t e n d ;  schwarz, kurz und sparsam 
behaart, Rüssel breit, dicht punktirt, fein gekielt, zweites 
Geisselglied etwas länger als das erste , Halsschild kaum 
breiter als lang, dicht gekörnt, Flügeldecken undeutlich ge­
streift, die Zwischenräume reihenweise gekörnt, Vorder­
schenkel m it  g r o s s e m ,  s p i t z i g e m  Z a h n ,  die hintern 
ungezähnt, Vorderschienen n i c h t  g e z ä h n e l t .

cf Stirn dicht gekörnt, Flügeldecken schmaler, mit feinen 
Börstchen auf den Zwischenräumen.

Q Stirn in der Mitte glatt, Flügeldecken breiter, mit feinen 
Börstchen auf den Zwischenräumen und ausserdem mit metal­
lischen Schuppen spärlich und fleckig geziert. Lg. 7 mm. 
Br. 3—4 mm. Caucasus. (Schweiz. Mitth. V. p. 428.)

Dispar Stl.
8 '.  Alle Schenkel s t u m p f ,  s o g a r  u n d e u t l i c h  gezähnt; 

dem 0 . ovatus sehr ähnlich, schwarz mit röthlichen Fühlern
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und Beinen, grau pubeszent, Rüssel kürzer als der Kopf, 
dreikielig, das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, 
Halsschild etwas breiter als lang, grob gekörnt, die Körner 
nicht oder nur wenig zu Längsrunzeln zusammenfliessend, 
gewöhnlich nur in der Mitte ein schwacher, abgekürzter Kiel, 
Flügeldecken kurz eiförmig, fein punktirt gestreift, die Zwischen­
räume eben, breiter als die Streifen, fein runzlig gekörnt. 
Lg. 4 , Br. 1 Va mm. Tyrol, Krain. Glabellus Rosh.

7 '.  Zahn der Vorderschenkel zweispitzig (oder an der Spitze 
etwas abgestumpft.)

Schwarz mit rothen Fühlern und Beinen, grau pubeszent, 
Halsschild wenig breiter als lang, seitlich ziemlich stark ge­
rundet, grob gekörnt, die Körner auf der Scheibe zu groben Längs- 
runzeln zusammenfliessend, Flügeldecken oval, stark punktirt 
gestreift, die Zwischenräume kaum breiter als die Streifen, 
gewölbt, runzlig gekörnt, Hinterschenkel m it  s p i t z i g e m  
Z a h n .  Lg. 4 — 5mm. Br. l 2/3— 2mm. Europa.

Ovatus L.
var. b. Rüssel gefurcht, Halsschild nur mit einem abgekürzten 

Mittelkiel, Flügeldecken etwas schmaler, feiner gestreift.
v. Pabulinus Panz. 

var. c. Schmaler. v. Vorticosus Schh.
Schwarz mit röthlichen Fühlern und Beinen, grau pubes­

zent, Rüssel etwas schmaler als bei ovatus, mit schwacher 
Mittelfurche, Halsschild wenig breiter als lang, stark gerundet, 
runzlig gekörnt, m it  a b g e k ü r z t e m  M i t t e l  k i e l ,  Flügel­
decken oval, fein punktirt gestreift, die Zwischenräume b r e i t e r  
als die Streifen, e b e n ,  runzlig gekörnt, Hinterschenkel 
s e h r  k u r z  u n d  s t u m p f  g e z ä h n t .  Lg. 4 1/3— 5 mm. 
Br. 2V„ mm. Alpen, Pyrenäen. (Gren. Col. de Er. 109.)

\  Muscorum Grrenier.
b. Der Zahn der Vorderschenkel ist undeutlich sweispaltig, 

er erscheint einfach als etwas grosser, an der Spitze ab­
gestumpfter Zahn. v. Desertua Rosenh.

Hierher scheint zu gehören:
0. segnis Gyll.
Schwarz spärlich, grau behaart, Fühler und Beine roth, Rüssel dick, 

eben, Fühler kräftig, Halsschild wenig breiter als lang, seitlich stark ge­
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ru n d et, fe in  gek örn t, F lü g e ld eck en  e ifö r m ig , m ehr a ls  3 m al so lan g  ah  
das H alssch ild , g ere ih t p u n ktirt, Z w ischenräum e g la t t  m it h a lb  aufgerich  
t e te n  B ö r stch en , V ord ersch en k el stark  v erd ick t und sp itz  g e z ä h n t , die 
hin tern  zah n los, V ord ersch ien en  la n g , gek rü m m t, in n en  b eh aart und ge­
zä h n e lt . D eu tsch lan d .

0 . v itis  S teven .
N ic h t  län ger , aber b reiter  a ls 0 . o v a tu s , f la c h , d ich t grau  behaart 

m it d u n kelroth en  F üh lern  und B e in en , R ü sse l e tw as schm aler, aber nicht 
kürzer a ls der K opf, d ick , u n g le ich  p u n ktirt, H a lssch ild  e tw as b reiter  als 
la n g , se itlic h  stark  g eru n d et, schw ach  g e w ö lb t , sehr d ich t p u n k tirt, F lü g e l­
d eck en  an der W u rze l e tw as b reiter  a ls das H alssch ild , dann rasch  bauchig 
e r w e ite r t , h in ten  g em ein sch a ftlich  sp itz  zu geru n d et, kaum  3 m al so lang 
a ls das H a lssch ild , flach, z iem lich  stark  p u n ktirt g es tre ift , Zwischenräum e 
b re it , w e n ig  g e w ö lb t , sehr d ich t g ek örn t und g e r u n z e lt , B e in e  la n g  und 
stark, S ch en k el d ick , sp itz  gezä h n t. Krim m.

S u b g e n . T y lo d e r e s .
F lü g e ld eck en  m it  b r e i t e n , g ek ö rn ten  R ip p e n , P te r y g ie n  klein, 
F üh lerfu rch e sehr kurz, S ch en k el u n g ezäh n t.

1". Schwarz, gelblich beschuppt, Fühler, Schienen und Fiisse 
röthlich, R ü s s e l  s t a r k  g e k i e l t ,  ohne Seitenfurchen, Hals­
schild etwas breiter als lang, seitlich mässig gerundet, gekörnt 
und gefurcht, Flügeldecken ziemlich flach, dicht gekörnt, mit 
einer schwach eingedrückten, glatten Linie neben der Naht, 
einer ähnlichen über der Scheibe und einer Schwiele 
hinten neben der Naht, diese hinten vortretend. Lg. 8—10 
mm. Br. 4 —5 mm. Steiermark. Chrysops Herbst.

1 '. Rüssel schwach gekielt, Halsschild länger als breit, Fühler 
und Beine schwarz.

2". Rüssel mit schwachen Seitenfurchen, Halsschild schmaler und 
flacher, seitlich stärker gerundet, stärker gekörnt, Flügeldecken 
punktirt gestreift, die abwechselnden Zwischenräume rippen­
artig erhaben uud dicht gekörnt, die erste Rippe ist hinten 
abgekürzt und endet in eine Beule. Lg. 9 mm. Br. 4^2 mm< 
Steiermark. M egerlei F.

2 '.  Um die Hälfte kleiner als die vorigen, Rüssel dünner, ohne 
Seitenfurchen, Körper kürzer, Halsschild und Flügeldecken 
gewölbter, Halsschild nach vorn verengt, seitlich gerundet, 
fein gekörnt, gefurcht, spärlich beschuppt, Flügeldecken mit 
seichten Furchen, m it  s c h w a c h e r  B e u l e ,  s p ä r l i c h  
b e s c h u p p t ,  (ex. Boh.) Steiermark.

Dejeani Boh.
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S u fig c n . T r o g lo r liy n e liu s .
K örper m ehr oder w en ig er  la n g  g estre ck t, flach, braun, m it  g e lb ­
lich en  B örstch en  b e s e tz t ,  A u gen  feh len d  oder verk ü m m ert und  
u n d eu tlich  fa z e t t ir t , F üh ler  m ehr oder w en ig er  s c h la n k , d ie  
zw ei ersten  G eisse lg lied er  v e r lä n g t , g le ic h  la n g  oder w e n ig  an  
L än ge versch ied en . F lü g e ld eck en  m it starken  P u n k treih en . R ü sse l 
dünn m it starken  P tery g ien .

1". Augen unvollkommen.

S c h e n k e l  s t a r k  w i n k l i g  erweitert, R ü s s e l  f a s t  
d o p p e l t  so l a n g  a l s  d e r  Ko p f ,  schwach eingedrückt 
oder auch schwach gekielt, Fühler länger als der halbe Leib, 
ziemlich dünn, das zweite Geisselglied um l/3 länger als das 
erste, Fühlergrube kurz, Stirn mit tiefem Grübchen, Hals­
schild merklich breiter als lang, seitlich ziemlich stark ge­
rundet, mit grossen genabelten Punkten dicht besetzt, Flügel­
decken verlängt mit fast parallelen Seiten, schwach gestreift, 
in den Streifen mit flachen Punkten, Zwischenräume flach 
gekörnt mit Borstenreihe. Lg. 8 mm. Br. 2 1/3 mm. Sierra 
Nevada. (Berl. Zeitschr. 16.352.) Plan-ophthalmus v. Heyden.

S c h e n k e l  d ü n n ,  n i c h t  w i n k l i g  e r w e i t e r t ,  
R ü s s e l  h ö c h s t e n s  um d i e  H ä l f t e  l ä n g e r  a l s  d e r  
Ko p f ,  oben flach eingedrückt, die Fühler kürzer, die äussern 
Geisselglieder kaum länger als breit, Stirngrübchen stark, 
Halsschild so breit als lang, die grösste Breite hinter der 
Mitte liegend, Flügeldecken gestreift mit grossen Punkten in 
den Streifen, Zwischenräume flach mit einigen gelb be­
schuppten Makeln. Lg. 7 mm. Sizilien. (Berl. Zeitschr. 15. 
225.) Phasm a Rottenberg.

S c h e n k e l  w e n i g  v e r d i c k t ,  R ü s s e 1 k a u m l ä n g e r  
a l s  d e r  K o p f ,  flach, wie dieser kräftig punktirt, Fühler 
wie beim vorigen, S t i r n g r ü b c h e n  f e h l e n d ,  Halsschild 
etwas länger als breit, etwas hinter der Mitte am breitesten, 
mit groben Punkten nicht dicht besetzt, Flügeldecken läng­
lich oval, punktirt gestreift, die Z w i s c h e n r ä u m e  schmal ,  
s c h w a c h  g e k ö r n t  und mit einer gutentwickelten Borsten­
reihe besetzt. Lg. 4 mm. Br. 1 mm Oran. (Ann. de Fr. 
1867, 410.) Henoni Fairm.

12
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1 '. Augen fehlend.
2". Rüssel nicht durch eine deutliche Querfurche vom Kopfe getrennt.
3". Schenkel ungezähnt.
4". Kopf und Rüssel ohne Punkte, Halsschild zerstreut punktirt.
5". Halsschild länger als breit, mit ziemlich kräftigen, zerstreuten 

Punkten, Rüssel und Halsschild mit deutlicher Mittelfurche 
oder letzteres wenigstens mit glatter Mittellinie; Rüssel so 
lang als der Kopf, Fühler dünn, der Schaft den Vorderrand 
des Halsschildes überragend, Flügeldecken fast 3 mal so lang 
als bre it, in der Mitte am breitesten, mit starken Punkt­
reihen und ebenen, schmalen Zwischenräumen, auf denen 
eine Reihe von Borsten und von sehr wenigen feinen Pünktchen 
steht. Schenkel ungezähnt. Lg. 4 mm. Br. l 1̂  mm. Krain. 
(Verh. d. Zool. bot, Vereins IV. 1866. 11.)

Anophthalmus Schmidt.
Rüssel und Halsschild nicht gefurcht, letzteres um die 

Hälfte länger als breit, mit grossen Punkten und Querrunzeln 
an der Wurzel; Rüssel an der Spitze erweitert, undeutlich 
dreikielig, Flügeldecken 2 ’/2 mal so lang als breit, an den 
Schultern am breitesten mit starken Punktreihen. Lg. 3mm. 
Br. 1^3 mm. Pyrenäen. (Gren. Cat. 1863. 109. 132.)

Terricola Fairm.
5 Halsschild breiter als lang , sehr sparsam und fein, vorne 

fast undeutlich punktirt, seitlich ziemlich stark gerundet, 
Rüssel ziemlich kräftig, fein gekielt, Fühler kräftig, Flügel­
decken 2 mal so lang als breit, etwas bauchig, grob gereiht 
punktirt, die abwechselnden Zwischenräume schwach gewölbt. 
Schenkel ohne Zahn. Lg. 3^2 mm- Br - IVa mm» Caucasus. 
(Wien. ent. Zeitg. I. 2. Heft. p. 31.) Myops Reitter.

4 '.  Kopf und Rüssel fein punktirt, Halsschild dicht punktirt.
6". Rüssel so lang als der Kopf, Halsschild so breit oder fast 

so breit als die Flügeldecken. Rüssel ziemlich lang, sehr 
dünn mit sehr feiner Furche, Halsschild länger als breit, 
ohne Kiel, Vorderschienen am Ende gekrümmt und mit 
Stacheln am Innenrande besetzt, Schenkel ungezähnt. Lg. 
4 ‘/2 mm. Pyrenäen. (Fairm. Ann. de Fr. 1862. 555.)

M artini Fairm.
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Rüssel dicker und kürzer, deutlich gefurcht, Halsschild 
fast breiter als lang, in der Mitte gekielt, Fühler kräftig, 
das erste Geisselglied etwas länger als das zweite, Flügel­
decken 272 mal so lang als breit, grob gereiht punktirt, 
Zwischenräume schmal mit einer Borstenreihe. Lg. 4 1/a mm. 
Br. 1 '/s mm. Italien. (Bergagli Bull. soc. ent. ital. III. 1871. 
p. 37.) Lati-rostris Bergagli.

6 '. Rüssel kürzer als der Kopf, an der Wurzel eingedrückt mit 
zwei schwachen Seitenfurchen, Halsschild länger als breit, 
schmaler als die Flügeldecken, dicht punktirt mit glatter 
Mittellinie, Flügeldecken grob punktirt gestreift, Zwischen­
räume schmal mit feiner Punktreihe. Lg. 3 mm. Br. l 1/3 mm. 
Corsica. (Ab. V. p. 472.) Grenieri All.

3 '. Alle Schenkel mit kräftigem, spitzigem Zahn, Rüssel fein 
runzlig punktirt, mit Kiel, kurz und breit, Halsschild so lang 
als breit, seitlich stark gerundet, fast kugelig, mit groben 
Punkten und glatter Mittellinie, Flügeldecken fast 3 mal so 
lang als breit, zylindrisch, mit etwas unregelmässigen Punkt­
reihen und leichten Querrunzeln, Zwischenräume mit Börstchen. 
Lg. 5 mm. Neapel. (Berl. Zeitschr. 1870. p. 40.)

Caraaldulensis Rott.
2 Rüssel vom Kopf durch eine ziemlich starke Einschnürung 

getrennt, eben, fein dreikielig, kürzer als der Kopf, spärlich 
punktirt, das erste Geisselglied der Fühler 1 ^  mal solang, 
das zweite wenig länger als breit, Halsschild etwas schmaler 
als die Flügeldecken und etwas länger als breit, grob, spar­
sam punktirt, Flügeldecken schmal ellyptisch, hinten einzeln 
zugespitzt mit groben Punktreihen, Zwischenräume breiter 
als die Streifen, mit einer Reihe feiner Punkte und Börstchen, 
Schenkel ungezähnt, Schienen innen gezähnelt. Lg. 3 '/2mm. 
Monte Baldo. (Berl. Zeitschr. 1875. p. 121.)

ßaldensis Cwalina.

Gen. S to m o d e s  Schönlierr.
1". Vorderbeine deutlich und spitz gezähnt.

Röthlichbraun, grau behaart, Rüssel kurz und stark, zwi­
schen der Einlenkungsstelle der Fühler schmal, das zweite
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Geisselglied etwas länger als das erste , Halsschild breiter 
als lang, flach gewölbt, stark und nicht dicht punktirt mit 
feinem Kiel, Flügeldecken länglich eiförmig, ziemlich stark 
punktirt gestreift, mit doppelter Behaarung, alle Schenkel 
oder wenigstens die vordem (9) gezähnt. Lg. 5 mm. (Wiener 
Monatschr. 1863. 13.) Dalmatien. Schaufussi Miller.

H a l s s c h i l d  s e h r  d i c h t  u n d  f e i n  punktirt; lang­
gestreckt, Rüssel sehr kurz, runzlig punktirt, erstes Geisselglied 
länger als das zweite, Flügeldecken verlängt, kräftig punktirt 
gestreift, Zwischenräume eben, reihenweise punktirt und behaart, 
Schenkel stark verdickt und spitz gezähnt. Lg. 3 ^ —4 mm. 
Br. 1 mm. Griechenland. (Berl. Zeitschr. 1872. 335.)

Angustatus Stl.
1 '.  Vorderschenkel nicht oder undeutlich gezähnt.
2'".. Halsschild etwas gerundet, nach vorn und hinten stark ver­

schmälert, dicht und fein punktirt mit zerstreuten grossen 
Punkten, Kopf und Rüssel grob punktirt, Flügeldecken tief 
punktirt gestreift, Zwischenräume mit einer feinen Punktreihe. 
Lg. 6 mm. Br. 2 7 2 mm. Sizilien. Puncti-collis Tourn.

2". Halsschild seitlich wenig gerundet, in der Mitte am breitesten, 
zerstreut punktirt; langgestreckt, fein weisslich behaart, 
Beine röthlich.

Rüssel kurz und stark, an der Spitze eingedrückt, Flügel­
decken mit kräftigen Punktstreifen und reihenweise punktirten 
Zwischenräumen, deren Punkte genau so stark sind, wie die 
der Streifen. Lg. 4 mm. Br. 1 2/3 mm. Armenien.

Elongatus Hochh. (Omias.)
Rüssel kurz und stark, zwischen den Fühlern gefurcht, 

Flügeldecken regellos punktirt. Lg. 3 72 mm. Br. 17a mm. 
Krimm. (Vielleicht mit dem vorigen identisch.)

Tolutarius Boh.
2 '. Halsschild so breit als lang, s e i t l i c h  s t a r k  g e r u n d e t ,  

hinter der Mitte am breitesten.
3". Halsschild überall längsrunzlig punktirt.

Pechschwarz, fein grau behaart, die Fühler und Beine 
roth, Rüssel fein punktirt, an der Spitze eingedrückt, Fühler 
kräftig, länger als der halbe Leib, die zwei ersten Geissel-
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glieder gleich lang, Flügeldecken länglich oval, seitlich ge­
rundet, gereiht punktirt, die Zwischenräume mit einer sehr 
feinen Punktreihe. *) Lg. 3 mm. Br. 1 V3 mm. Krain, Oester­
reich, Dalmatien. Gyrosi-collis Boh.

Dem vorigen sehr ähnlich, etwas schmaler, feiner und 
sparsamer behaart, Halsschild weniger stark und weitläufiger 
gerunzelt, gewölbter, Fühler etwas zarter gebaut, das zwei t e  
G e i s s e l g l i e d  k ü r z e r  als das erste, Flügeldecken kürzer, 
gereiht punktirt, die Zwischenräume mit einer Punktreihe, 
deren Punkte kaum feiner sind als die der Reihen. Schenkel 
schwarz. Lg. 1V4, Br. 1 */4 mm. Herzegowina. (Zool. bot. 
Ver. XXX. p. 226.) Convexi-collis Miller.

3 '.  Halsschild ziemlich dicht und kräftig punktirt, die Punkte 
etwas länglich, aber auf der Scheibe nicht zu Längsrunzeln 
zusammenfliessend, seitlich stark gerundet, Körper fein und 
spärlich grau behaart, die zwei ersten Geisselglieder gleich 
lang, Flügeldecken gereiht punktirt mit einer sehr feinen 
Punktreihe auf den äussern Zwischenräumen, die innern sind 
etwas konfus punktirt. Lg. 3 mm. Br. 1 mm. Rhilo-Dagh.
(Termerz. Füzet IV. p. 264.) Rotundi-collis Friv.

GScn. P a r a i n e i r a  S eid litz .
1". Vorderschenkel deutlich gezähnt, Körper länglich eiförmig, 

mit aufgerichteten Borsten, die auf Kopf und Halsschild mehr 
anliegen und schuppenähnlich sind, Rüssel sehr kurz, flach 
eingedrückt, mit oder ohne feinen Kiel, Fühlerschaft den 
Vorderrand des Halsschildes überragend, dick, Geissel dünner 
als der Schaft, die zwei ersten Geisselglieder ziemlich gleich 
lang, länger als breit , die äussern quer, Halsschild wenig 
breiter als lang, seitlich mässig gerundet, vorn und hinten 
gleich breit, dicht und mässig stark gekörnt, Flügeldecken 
oval, oben etwas flach, stark punktirt gestreift mit erhabenen, 
schmalen, mit einer Borstenreihe besetzten Zwischenräumen. 
Vorderschenkel mit spitzigem Zahn, die hintern undeutlich 
gezähnt. Lg. 31/» mm- Br. Caucasus. (Schweiz. Mitth. IV. 
p. 509.) Caucasifca Stl.

A n  m. Es is t  m ir u n erk lä r lich , w arum  Schönherr (B d. V II. p. 147) 
a n g ieb t » ely tra  v a g e  p u n ctu lata« , w ährend  doch ganz d eu tlich e  P u n k t­
reihen vorhanden sind.
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1 '. Schenkel alle ohne Zahn.
Körper verlängt, pechbraun, dicht mit runden, grauen und 

bräunlichen Schuppen bedeckt und mit aufgerichteten, etwas 
keulenförmigen Borsten nicht dicht besetzt; Rüssel dick, 
schwach gekielt, Fühler dick, zweites Geisselglied so lang 
als das erste und nicht länger als das dritte, Halsschild kaum 
breiter als lang, seitlich mässig gerundet, mit grossen, flachen 
Punkten nicht dicht besetzt, Flügeldecken länglich eiförmig, 
tief punktirt gestreift, Zwischenräume gewölbt, mit Borsten 
besetzt. Lg. 3 mm. Br. 1V2 mm. Türkei. (Ot. hispidus Stl.)

Rudis Schh.
Körper eiförmig, breit, dicht beschuppt, sehr dicht mit sehr 

dicken aufgerichteten Borsten besetzt, Halsschild viel breiter als 
lang, seitlich sehr stark gerundet, Fühlerschaft dünner, sonst dem 
vorigen ähnlich. Lg. 4 mm. Türkei. Setosa Seidl.

C a e m o g i s i s  Bach.
1". Augen halbkugelig vortretend, Rüssel an der Wurzel etwas 

verschmälert mit deutlich entwickelten Pterygien; Körper 
länglich oval, dicht beschuppt mit aufgerichteten Börstchen 
besetzt, Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln gekielt, Hals­
schild breiter als lang, Flügeldecken hinten zugespitzt, die ab­
wechselnden Zwischenräume erhabener. Lg. o — mm.  
Br. 2 V2 mm. Westdeutschland und Frankreich.

Fissi-rostris Walt.
1 Augen grösser, weniger vorragend.
2//. Kopf länger und schmaler, Rüssel an der Wurzel schmaler 

mit entwickelten Pterygien, Halsschild um die Hälfte breiter 
als lang, Flügeldecken hinten zugespitzt, die abwechselnden 
Zwischenräume nur undeutlich erhabener. Lg. 3V2 —4 mm. 
Südfrankreich. Larraldi Perris.

2 '.  Kopf kürzer und breiter, Rüssel breit, Pterygien nicht ent­
wickelt. Halsschild fast doppelt so breit als l ang, seitlich 
stark gerundet, nach vorn stark verengt, Flügeldecken um 
i/i länger als breit, mit parallelen Seiten, hinten breit zu­
gerundet. punktirt gestreift, Zwischenräume gleichförmig, mit 
starken Punktstreifen. Lg. 2 ^ —3 mm. Br. England, Rhein- 
Preussen, Nordfrankreich. Waltoni Boh.

C. R e ich e i  T ournier so ll sich  durch fla ch ere , e tw a s lä n g lich ere  
F lü g e ld eck en  und kürzere B örstchen  von  W a lto n i  u n tersch eid en ,
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3 8/4 mm. la n g  und 27* m m. b re it  se in , F lü g e ld e c k e n  fast 4 m al 80 
la n g  a ls das H alssch ild , d ieses d o p p e lt  so b re it  a ls  lan g . S ic ilie n .

Ich  habe d iese  A rt n ich t g e s e h e n ; aie is t  je d e n fa lls  dem  C. W a lto n i  
ä u sserst  nahe, ob sie  spezifisch  versch ied en , k an n  ich  n ich t en tsch eid en .

<S«sb. Cy<*Io|>terus S e id litz .

Körper fast kugelig, dicht grau beschuppt, Rüssel sehr kurz 
und breit, nach vorn verschmälert, von der Stirn nicht durch 
eine Furche getrennt, Halsschild breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, Hinterschienen am Aussenwinkel schief ab­
gestutzt, mit Borsten besetzt; Klauen verwachsen. Lg. 2,7—
3,5 mm. Algier. Spinifer Seidl.

G e n .  IPeritelsis Germar.

TJeher sicht der Untergattungen.
1 ". Fühlergeissel und Keule dick, das erste Keulenglied nicht 

schmaler als das zweite.
2". Körper ganz kahl. Gymno-morphus Seidl.
2 '. Körper dicht beschuppt.
3". Fühlerfurche kurz, Pterygien vorhanden, wenn auch nicht 

stark ausgebildet; Rüssel schmaler als der Kopf, Fühler nicht 
von auffallender Dicke. Peritelua Germ.

3 '. Pterygien fehlend, Rüssel so breit als der Kopf, Fühler sehr
dick, Klauen verwachsen.

4". Fühlerfurche bis gegen die Augen verlängert, Rüssel an der 
Spitze nicht ausgerandet, Meira Duval.

4 '.  Fühlerfurche tief, aber ganz kurz, Rüssel an der Spitze aus­
gerandet, sehr breit, parallel, Fühlerschaft fast noch dicker 
als bei Meira crassicornis. Pseudo-meira Stierlin.

1 Fühlergeissel schlank, scheinbar achtgliedrig, indem das erste 
Glied der Keule viel dünner ist als das zweite und kaum 
dicker als das siebente Geisselglied. Lepto-sphaerotus Seidl.

Sulig'. Gym no-moirpHius Seid l.
Schwarz, kahl, d. h. weder beschuppt noch behaart, Rüssel 
wenig länger als der Kopf, gefurcht, Fühlerfurche ziemlich 
lang, Fühler dick, die zwei ersten Geisselglieder verlängt, das 
zweite etwas kürzer, Halsschild kurz, seitlich gerundet, sehr 
fein und dicht punktirt und ausserdem mit zerstreuten, grossen, 
genabelten Punkten, Flügeldecken eiförmig, grob punktirt ge­
streift, Klauen ungleich, die innere Klaue ist halb so lang als 
die äussere und der ganzen Länge nach mit ihr verwachsen. 
Lg. 4 7a—7 mm. Ost-Pyrenäen. Nigrans Fairm.
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1 '. Schenkel alle ohne Zahn.
Körper verlangt, pechbraun, dicht mit runden, grauen und 

bräunlichen Schuppen bedeckt und mit aufgerichteten, etwas 
keulenförmigen Borsten nicht dicht besetzt; Rüssel dick, 
schwach gekielt, Fühler dick, zweites Geisselglied so lang 
als das erste und nicht länger als das dritte, Halsschild kaum 
breiter als lang, seitlich mässig gerundet, mit grossen, flachen 
Punkten nicht dicht besetzt, Flügeldecken länglich eiförmig, 
tief punktirt gestreift, Zwischenräume gewölbt, mit Borsten 
besetzt. Lg. 3 mm. Br. 1V2 mm. Türkei. (Ot. hispidus Stl.)

Rudis Schh.
Körper eiförmig, breit, dicht beschuppt, sehr dicht mit sehr 

dicken aufgerichteten Borsten besetzt, Halsschild viel breiter als 
lang, seitlich sehr stark gerundet, Fühlerschaft dünner, sonst dem 
vorigen ähnlich. Lg. 4 mm. Türkei. Setosa Seidl.

C a e n o f i s i s  Bach.
1". Augen halbkugelig vortretend, Rüssel an der Wurzel etwas 

verschmälert mit deutlich entwickelten Pterygien; Körper 
länglich oval, dicht beschuppt mit aufgerichteten Börstchen 
besetzt, Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln gekielt, Hals­
schild breiter als lang, Flügeldecken hinten zugespitzt, die ab­
wechselnden Zwischenräume erhabener. Lg. o —5 1/2 mm. 
Br. 2V2 mm. Westdeutschland und Frankreich.

Fissi-rostris Walt.
1 '. Augen grösser, weniger vorragend.
2". Kopf länger und schmaler, Rüssel an der Wurzel schmaler 

mit entwickelten Pterygien, Halsschild um die Hälfte breiter 
als lang, Flügeldecken hinten zugespitzt, die abwechselnden 
Zwischenräume nur undeutlich erhabener. Lg. 3 1/2 — 4 mm. 
Südfrankreich. Larraldi Perris.

2 '.  Kopf kürzer und breiter, Rüssel breit, Pterygien nicht ent­
wickelt. Halsschild fast doppelt so breit als l ang, seitlich 
stark gerundet, nach vorn stark verengt, Flügeldecken um 
i/i länger als breit, mit parallelen Seiten, hinten breit zu­
gerundet. punktirt gestreift, Zwischenräume gleichförmig, mit 
starken Funktstreifen. Lg. 2 ^ —3 mm. Br. England, Rhein- 
Preussen, Nordfrankreich. Waltoni Boh.

C. R eichet T ournier so ll sich  durch f lach ere , e tw as lä n g lich ere  
F lü g e ld eck en  und kürzere B örstchen  von  W a lto n i u n tersch eid en ,
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3 s/4 mm. la n g  und 274 m m . b re it  se in , F lü g e ld e c k e n  fast 4 m al so  
la n g  a ls  das H a lssch ild , d ieses d o p p e lt  so b re it  a ls  lan g . S ic ilie n .

Ich habe d iese A rt n ich t g e s e h e n ; sie  is t  j ed en fa lls dem  C. W a lto n i  
ä u sserst nahe, ob si e spezifisch  versch ied en , k ann  ich  n ich t en tsch eid en .

(Beat. C y «* log> teru s S e id litz .

Körper fast kugelig, dicht grau beschuppt, Rüssel sehr kurz 
und breit, nach vorn verschmälert, von der Stirn nicht durch 
eine Furche getrennt, Halsschild breiter als lang, seitlich 
stark gerundet, Hinterschienen am Aussenwinkel schief ab­
gestutzt, mit Borsten besetzt; Klauen verwachsen. Lg. 2,7—
3,5 mm. Algier. Spinifer Seidl.

Gem. IPeritelus Germar.

Ueber sicht der Untergattungen.
1". Fühlergeissel und Keule dick, das erste Keulenglied nicht 

schmaler als das zweite.
2". Körper ganz kahl. Gymno-morphus Seidl.
2 '. Körper dicht beschuppt.
3". Fühlerfurche kurz,  Pterygien vorhanden, wenn auch nicht 

stark ausgebildet; Rüssel schmaler als der Kopf, Fühler nicht 
von auffallender Dicke. Peritelus Germ.

3 '. Pterygien fehlend, Rüssel so breit als der Kopf, Fühler sehr
dick, Klauen verwachsen.

4". Fühlerfurche bis gegen die Augen verlängert, Rüssel an der 
Spitze nicht ausgerandet. Meira Duval.

4 '. Fühlerfurche tief, aber ganz kurz, Rüssel an der Spitze aus­
gerandet, sehr breit, parallel, Fühlerschaft fast noch dicker 
als bei Meira crassicornis.  Pseudo-meira Stierlin.

1 Fühlergeissel schlank, scheinbar achtgliedrig, indem das erste 
Glied der Keule viel dünner ist als das zweite und kaum 
dicker als das siebente Geisselglied. Lepto-sphaerotus Seidl.

S n t ) g ' .  G y a sB iio -sM ttH ’gBBasiist S eid l.

Schwarz, kahl, d. h. weder beschuppt noch behaart, Rüssel 
wenig länger als der Kopf, gefurcht, Fühlerfurche ziemlich 
lang, Fühler dick, die zwei ersten Geisselglieder verlängt, das 
zweite etwas kürzer, Halsschild kurz, seitlich gerundet, sehr 
fein und dicht punktirt und ausserdem mit zerstreuten, grossen, 
genabelten Punkten, Flügeldecken eiförmig, grob punktirt ge­
streift, Klauen ungleich, die innere Klaue ist halb so lang als 
die äussere und der ganzen Länge nach mit ihr verwachsen. 
Lg. 4 7a—7 mm. Ost-Pyrenäen. Nigrans Fairm.
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Subg. P erltelu s G erm .

1. G r u p p e .
1". Klauen sehr ungleich, fast der ganzen Länge nach verwachsen, 

so dass es aussieht, als wäre nur eine Klaue vorhanden, 
Vorderschienen am Ende einfach, Rüssel gefurcht, Halsschild 
um die Hälfte breiter als lang, seitlich wenig gerundet, vorn 
und hinten gleich breit, Flügeldecken an der Wurzel leicht 
ausgerandet, mit abgerundeten Schultern; seitlich parallel, 
grob punktirt gestreift. Lg. 4 V2—5 */2 mm. Spanien.

Mononychus Seidl.
1 '. Klauen gleich.
2". Klauen frei.

2. G r u p p e .
3". Körper und Halsschild verlangt, Flügeldecken hinten meist 

zugespitzt.
4". Flügeldecken an  d e r  S p i t z e  a b g e r u n d e t ,  braun ur 

grau beschuppt, Fühler schlank, die zwei ersten Geisselglied 
gleich lang, Halsschild seitlich stark gerundet, nach vorn und 
hinten gleich verschmälert, Flügeldecken lang eiförmig, seit­
lich parallel, Rüssel schwach gerinnt. L g ,6'/3 mm. Sardinien.

Astragali Stierl.
4 4. Flügeldecken hinten zugespitzt.
5". Hinterschienen am Aussenwinkel erweitert.
6". Erstes Geisselglied der Fühler nicht dicker als das zweite, 

langgestreckt, flach, graubraun beschuppt, Vorderschienen 
innen mit einem Haken, Fühler kräftig, die zwei ersten 
Geisselglieder gleich lang, Halsschild fast so lang als breit, 
seitlich und an der Wurzel leicht gerundet, schwach, zer­
streut punktirt, Flügeldecken 3 mal so lang als das Halsschild, 
flach, stark punktirt gestreift, Rüssel länger als der Kopf, 
nach vorn schwach verschmälert, Pterygien stark. Lg. 4, 8—
7, 6 mm. Südfrankreich. Plani-dorsis Seidl.

6 Erstes Geisselglied dicker als das zweite, Farbe der Be­
schuppung veränderlich, bald heller, bald dunkler, mehr oder 
weniger gefleckt, Vorderschienen etwas gekrümmt, mit 
schwachem Haken, Halsschild so lang als breit, grob zer­
streut punktirt, Rüssel dick, Pterygien stark. Lg. 5 —8‘/2 mm. 
Europa. Hirti*cornis Herbst.
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5 '. Hinterschienen am Aussenwinkel schief abgestutzt.
7". H a l s s c h i l d  u n d  F l ü g e l d e c k e n  a n  d e r  W u r z e l  

g e r a d e  a b  g e s t u t z t ,  mit grau-silberglänzender Beschup­
pung und dunklem Fleck am Schildchen, Vorderschienen mit 
einem Haken an der Spitze, Fühler schlank, die zwei ersten 
Geisselglieder gleich dick, die äussern schwarz behaart, 
Halsschild breiter als lang, zerstreut punktirt, Rüssel dick, nach 
vorn wenig verschmälert, Pterygien schwach. Lg. 4—5 mm. 
Südöstliches Frankreich. Schönherri Boh.

7 Halsschild an der Wurzel gerundet, die Rundung in die Aus- 
randung der Flügeldecken passend.

Beschuppung mehr oder weniger gefleckt, Vorderschienen 
innen mit Haken, F ü h l e r  k r ä f t i g ,  die zwei ersten Geissel­
glieder gleich dick und gleich lang, Halsschild kaum breiter 
als lang, vor der Mitte sehr schwach gerundet, vorn und 
hinten gleich breit, Flügeldecken lang eiförmig, Schultern 
abgerundet, hinten zugespitzt, Rüssel länger als der Kopf, 
gegen die Spitze verschmälert. Lg. 4 1/2— 61/2 mm. Süd- 
Frankreich, Italien, Sicilien. Creinieri Boh.

Beschuppung ähnlich wie bei hirticorniSj Fühlerschaft so 
lang wie die 7 Geisselglieder zusammen, d ü n n ,  gekrümmt, 
das zweite Geisselglied etwas länger als das erste, Halsschild 
seitlich wenig gerundet, tief punktirt, Flügeldecken ander Wurzel 
am breitesten, hinten gerundet. Lg. 4 —5, Br. l 4/s— 2Vionim< 
Balearen. (Nunquam ot. III. 539.) *) Tenui-cornis Schaufuss.

3. Gr u p p e .
3 '.  Körper breit und flach, grau beschuppt, Vorderschienen an 

der Spitze innen mit H aken, Fühler kräftig , Schaft etwas 
krumm, gegen die Spitze etwas verdickt, erstes Geisselglied 
länger als das zweite, Halsschild kurz, breiter als lang, nach 
vorn stärker verschmälert als nach hinten, an der Wurzel 
gerundet, ziemlich dicht punktirt, Flügeldecken fein punktirt 
gestreift, Rüssel nach vorn verschmälert, gefurcht mit deut­
lichen Pterygien. Lg. 4 —5 7 2 mm. Südfrankreich.

Platy-somus Seidl.
*) Ich  k en n e d ie se  A rt n ich t, verm uthe aber, dass s ie  von C rem ieri  

nicht sp ezifisch  v ersch ied en  se i.
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2 '.  Klauen an der Wurzel verwachsen.

4. G r u p p e .
8". Vorderschienen am Spitzenrand in einen starken, an der 

Spitze mit 3 grössern und seitlich noch mit einigen kleineren 
Stacheln besetzten Lappen erweitert und am innern Spitzen­
winkel mit einem Haken bewaffnet; oval, einfarbig grau oder 
braun längsstreifxg, Fühler kurz und dick, erstes Geisselglied 
gross, Halsschild quer, Flügeldecken gewölbt, fein gestreift, 
Rüssel sehr kurz und dick, nach vorn verschmälert, ohne 
Pterygien. Lg. 2, 8—4 mm. Deutschland und Südost-Europa.

Leuco-grammus Germ.
8 Vorderschienen am Spitzenrand ohne stacheltragende Lappen, 

innen mit einem Haken bewaffnet.
9". Spitze der Vorderschienen am Aussenwinkel stumpf erweitert.

5. G r u p p e .
10". Derselbe ist mit kurzen Stacheln besetzt, Körper kurz uncl 

plump.
11". R ü s s e l  h a l b  so b r e i t  a l s  d e r  Ko p f ,  kurz m it  s t a r ­

k e n  P t e r y g i e n ,  oben eben, Fühler schlank, das erste 
Geisselglied so lang als 2 und 3 zusammen, Halsschild kurz, 
seitlich stark gerundet, hinten plötzlich, nach vorn stark 
verschmälert, vorn nach unten schräg abgeschnitten, so dass 
das p r o n o t u m  f a s t  d o p p e l t  so l a n g  i s t ,  a l s  d a s  
p r o s t e r n u m ,  Flügeldecken kurz,  stark gewölbt. Die 
Beschuppung ist einfarbig braun, oder grau und braun gefleckt, 
die Streifender Flügeldecken sind bald stärker, bald schwächer 
punktirt. Lg. 2, 7 —5 mm. Frankreich, Italien. (Marqueti 
Gaut.) Senex Boh.

11 '. Rüssel an d e r  W u r z e l  so b r e i t  a l s  d e r  Ko p f ,  nach 
vorn verschmälert, mit s e h r  s c h w a c h e n  P t e r y g i e n ,  
Fühler schlank , die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 
Halsschild breiter als lang, seitlich gerundet, Flügeldecken 
eiförmig. Lg. 3, 9 —4, 4 mm. Spanien. Susanae Seidl.

1 0 '. Vorderschienen ohne Stacheln am Ende,  Körper verlängt, 
Hinterschienen am Hinterwinkel erweitert, der Spitzenrand 
regelmässig gerundet.
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12". Halsschild gewölbt, von den Flügeldecken durch eine Ein­
senkung getrennt, Rüssel an der Spitze um die Hälfte schmaler 
als der Kopf, n?it deutlichen Pterygien, dem P. griseus ähnlich, 
kleiner, durch den schmalen Rüssel und die Bildung der 
Vorderschienen zu unterscheiden. Lg. 4 — 5 mm. Alicante.

Globuli-collis Seidl.
12' .  Halsschild wenig gewölbt, so dass es mit den Flügeldecken 

in dieselbe Längswölbung fällt, Rüssel*fast so breit als der 
Kopf, ohne Pterygien; dem P. necessarius ähnlich, vom 
vorigen durch die Breite des Rüssels und das wenig gewölbte 
Halsschild verschieden. Lg. 5—5 i/2 mm. Syrien.

Hybridus Seidl.
6. G r u p p e .

9 '. Vorderschienen an der Spitze mit abgerundetem Aussenwinkel.
13". Hinterschienen an der Hinterecke winklig erweitert, am 

Spitzenrand regelmässig gerundet.
14". Rüssel kurz, Pterygien klein, Fühler kurz, erstes Geisselglied 

länger als das zweite, Körper kurz, oval, Halsschild kurz, 
nach vorn verschmälert, seitlich wenig gerundet, mit zwei 
braunen, nach vorn konvergirenden Längsbinden, Flügeldecken 
kurz, fein gestreift, Rüssel kurz, Stirn eingedrückt, Hinter­
schienen in der Mitte des Innenrandes winklig erweitert und 
behaart. Lg. 4V2— 5 l/2 mm. Ungarn, Serbien, Südrussland.

Familiaris Boh.
14' .  Rüssel ziemlich lang mit gut entwickelten Pterygien, gefurcht, 

Fühler ziemlich lang, die zwei ersten Geisselglieder gleich 
läng, Körper mässig verlängt, übrigens in der Form sehr 
veränderlich, ebenso wie in der Farbe der Beschuppung; 
die Normalfärbung ist grau mit einer aus dunkleren Flecken 
gebildeten Querbinde im hintern Drittheil, Halsschild hinten 
fast gerade abgestuzt, oben besonders am Hinterrande stark 
gewölbt, mässig dicht und ziemlich stark punktirt, mitunter 
schwach gekielt. Lg. 5— 7Va mm. West- und Süd-Deutsch­
land, Italien, Frankreich, Griseus 01.

Die Färbung zeigt folgende Veränderungen :
1) Die Fleckenbinde verschwindet und die Beschuppung ist 

einfärbig grau oder gelblich grau.
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2) Die Flecken werden grösser und delmen sich selbst über 
den ganzen Rücken der Flügeldecken aus.

7. G r u p p e .
13 Hinterschienen an der Spitze nach hinten nicht erweitert, 

Spitzenrand stark gerundet.
15". Halsschild sehr kurz, viel breiter als lang, seitlich schwach 

gerundet, nur nach vorn verengt, hinten gerundet, sehr  
d i c h t  u n d  t”i e f  p u n k t i r t ,  Flügeldecken fast kugelig (cf1) 
oder wenig länglicher (Q). Lg. 4— mm.  Italien, Südfrank­
reich. Noxius Boh.

15 Halsschild fein und zerstreut punktirt, Flügeldecken länglich, 
wenig gewölbt.

16". Rüssel an der Wurzel nur halb so breit als der Kopf.
8. Gr u p p e .

Halsschild viel länger als das prosternum, indem es vorn 
schräg nach unten abgeschnitten ist, wenig breiter als lang, 
seitlich stark gerundet, hinter der Mitte am breitesten (ähn­
lich wie bei senex), oben flach, nur am Hinterrand plötzlich 
abwärts gebogen, wodurch eine Einschnürung zwischen Hals­
schild und Flügeldecken entsteht, Flügeldecken länglich 
eiförmig, hinten schwach zugespitzt, oben flach, kaum sicht­
bar behaart, Schuppen rund. Lg. 3, 8—5 mm. Pyrenäen. 
(Pyrenaeus Kraatz). Rufi-cornis Ch.Brisout.

1 6 Halsschild wenig länger als das prosternum, Rüssel wenig 
schmaler als der Kopf.

17'". Halsschild und Flügeldecken nicht, oder nuf mit feinen Börst­
chen besetzt.

18". Halsschild halb so breit als die Flügeldecken, seitlich wenig 
gerundet, nach vorn meist mehr verschmälert, als nach hinten.

19". Halsschild sehr kurz, an der Spitze abgestutzt.
9. G r u p p e .

20". Flügeldecken am Ende schwach gemeinschaftlich zugespitzt, 
Fühler schwärzlich.

21". Flügeldecken eiförmig, um die Hälfte länger als breit, Seiten- 
rand parallel, erstes Fühlerglied länger als das zweite, die 
äussern kolbig, schwarz behaart, Rüssel wenig länger als 
der Kopf, Pterygien fehlend, Vorderschienen mit Haken,
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Hinterschienen parallel; durch eine Einsenkung zwischen 
Halsschild und Flügeldecken (ähnlich wie bei rusticus und 
ruficornis), sowie durch die hinten nicht senkrecht, sondern 
allmählig niedergebogenen Flügeldecken ausgezeichnet; nor­
mal gefärbte Stücke haben einen dunkeln Skutellarfleck. 
Lg. 4*/2—5 mm. Südfrankreich. Grenieri Seidl.

21 Flügeldecken länglicher, Seitenrand gerundet, beim cf ausge­
randet, hinten schwach zugespitzt.

22". Halsschild deutlich zerstreut punktirt, die Punkte je eine 
keulenförmige, anliegende Borste tragend, erstes Geisselglied 
wenig länger als das zweite; die Färbung der Schuppen ist 
grau, bläulich, grün oder goldglänzend. Lg. 5 —6 mm. An­
dalusien. Gougeleti Seidl.

22 '. Halsschild flach, nicht oder sehr undeutlich punktirt, die
Punkte ohne jene ltolbigen Borsten, Fühler schlank, lang; erstes 
Geisselglied so lang als das zweite und dritte zusammen, 
Körper viel verlängter als beim vorigen, Vorderschienen gegen 
die Spitze einwärts gebogen, Flügeldecken verlängt, fein ge­
streift, Rüssel breit. Lg. 5 x/2 mm. Oran. (Sehr selten.)

Sinuatus Chevr.
10. G r u p p e .

2 0 Flügeldecken an der Spitze abgerundet, Fühler stark, erstes 
Geisselglied länger als das zweite, die drei ersten grau, die 
folgenden schwarz behaart, Halsschild äusserst kurz, seitlich 
wenig gerundet, nach vorn mehr als nach hinten verschmälert, 
tief punktirt, Flügeldecken um die Hälfte länger als breit, 
deutlich punktirt gestreift. Lg. 4 1/2—6 mm. Mt. Serrat.

Adusti-cornis Ksw.
19 Halsschild länglicher, an der Spitze mehr oder weniger ge­

rundet.
23". Halsschild nach vorn und nach hinten gleich und stark ver­

schmälert, es stimmt mit dem von P. rusticus überein, nur ist 
es schmaler, Rüssel so breit wie der Kopf, parallel, Hinter­
schienen schlanker, Fühler lang und stark, zweifarbig be­
haart, das zweite Geisselglied wenig kürzer als das erste, 
Schuppen gespalten. Lg. mm. Andalusien. (Hispalensis 
Mars.) Kiesenwetteri Seidl,
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2 3 '. Halsschild nach vorn mehr verschmälert als nach hinten.
24". Hinterschienen schlank, Halsschild zerstreut punktirt, Rüssel 

nach vorn verschmälert, Pterygien vorstehend.
25". Die zwei ersten Geisselglieder der Fühler fast gleich lang, 

H a l s s c h i l d  u n d e u t l i c h  p u n k t i r t ,  n a c h  vor n  
v e r s c h m ä l e r t ,  vorn fast gerade abgestutzt, F ü h l e r  
e i n f ä r b i g ,  Rüssel schwach gefurcht, meistens mit feiner 
Längsleiste, Vorderschienen nach innen, die hintern nach 
vorn in einen Haken endigend, Flügeldecken oben schwach 
gewölbt, hinten senkrecht abfallend, der Seitenrand beim 
stark winklig gebuchtet, oben schwach punktstreifig, Farbe 
der Beschuppung wechselnd von grau, gelblich bis braun, 
Seiten und Unterseite heller. Lg. 4, 4 —7 mm. Unteres 
Rhonebecken, Seealpen. Necessarius Gyll.

H a l s s c h i l d  t i e f  p u n k t i r t ,  n a c h  v o r n  we n i g  
v e r s c h m ä l e r t ,  Fühler gegen die Spitze s c h w a r z  b e ­
h a a r t ,  Rüssel tief gefurcht mit eingedrückter Linie, Augen 
flach, Hinterschienen an dem abgestutzten Hinterwinkel lang 
gelblich, am Spitzenrand kurz schwarz beborstet, beim 
sägeartig gekörnt, Flügeldecken lang eiförmig, 1 2/3 mal so 
lang als breit und fast 3 mal so lang als das Halsschild, 
bei den Schultern am breitesten, an der Basis ausgerandet; 
tief punktirt gestreift, hinten stumpf zugespitzt, Seitenrand 
beim winklig ausgerandet. Lg. 5—7 mm. Pyrenäen. (Pro- 
missus Mars.) Prolixus Ksw.

2 5 '.  Fühler schlank, d a s  e r s t e  G e i s s e l g l i e d  i s t  u m d i e  
H ä l f t e  länger als das zweite, Rüssel so breit wie der Kopf, 
nach vorn wenig verschmälert, o b e n  e b e n ,  nur an der 
Spitze tief eingedrückt, Halsschild quer, nach vorn schwach 
verschmälert, sehr schwach punktirt, Flügeldecken länglich 
eiförmig, hinten gerundet, Seitenrand beim cf winklig aus­
gebuchtet, leicht gewölbt, ziemlich stark punktirt gestreift, 
Beschuppung weiss mit grünlichem Schimmer, Hinterschienen 
bewimpert, an der Spitze gestutzt und mit kurzen Börstchen 
besetzt, Klauen röthlich. Lg. 5 l/2 mm. Br. l 3/4 mm. Algier. 
(Bull, de l’Ac. d’Hipp. p. 74.) Subargentatus Desbr,
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2 4 '.  H i n t e r s c h i e n e n  s e h r  d i c k ,  H a l s s c h i l d  k a u m  
b r e i t e r  a l s  l a n g ,  d i c h t  u n d  s t a r k  p u n k t i r t ,  seit­
lich gerundet, nach vorn stark, nach hinten wenig verschmä­
lert, R ü s s e l  s e h r  k u r z ,  fast parallel, Fühler dick, erstes 
Geisselglied um die Hälfte länger als das zweite, F l ü g e l ­
d e c k e n  m e i s t  mi t  k u r z e n  B ö r s t c h e n ,  die meist nur 
hinten deutlich sind, länglich eiförmig, flach, hinten senkrecht 
abfallend, Seitenrand beim <3* stark winklig ausgebuchtet, 
stark punktirt gestreift, Hinterschienen am Hinterwinkel ab­
gestutzt und mit langen schwarzen Borsten besetzt, oberhalb 
welcher gelbliche Börstchen entspringen, der Spitzenrand 
mit kurzen Börstchen, beim am Vorderrand winklig er­
weitert und gezähnelt. Lg. 4, 4—6 mm. Südfrankreich.

Subdepressus Muls.
Var. Flügeldecken etwas breiter, Hinterschienen etwas 

schlanker und an dem abgestutzten Hinterwinkel mit gelblichen 
Börstchen besetzt, am Spitzenrand kahl. v. Siculus Seidl.

1 8 '. H a l s s c h i l d  b r e i t e r ,  n u r  um if3 s c h m a l e r  a l s  d i e  
F l ü g e l d e c k e n ,  s e i t l i c h  s t a r k  g e r u n d e t ,  nach vorn 
und hinten gleichmässig verschmälert, an der Spitze gerade 
abgestutzt, stark zerstreut punktirt, Flügeldecken mit paral­
lelen Seiten, oben flach, Rüssel sehr kurz, kaum schmaler 
als der Kopf, gefurcht; die zwei ersten Geisselglieder der 
Fühler fast gleich lang, Beine ziemlich stark. Lg. S l/2 —Ql/2 mm. 
Frankreich. Rusticus Boh.

17". Halsschild und Flügeldecken mit starken und ziemlich langen, 
mehr oder weniger abstehenden Borsten ziemlich dicht be­
kleidet, Halsschild zylindrisch, vorn gerade abgestutzt, Rüssel 
breit und flach. Fühlerkeule kurz, wenig breiter als das
7. Geisselglied, Flügeldecken oval, seitlich fast parallel, 
etwas flach, Halsschild sehr kurz, Hinterschienen am 
Ende mit g e l b e n  B o r s t e n  gefranst.

26". Borsten kürzer und halb abstehend, Flügeldecken etwas 
länger, Halsschild grob zerstreut punktirt, Rüssel so breit
als lang, an der Wurzel ziemlich schmaler als der Kopf.
Lg. 4 —5 mm. Corsica. Curti-collis Mars.
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2 6 ' Borsten etwas länger und ganz abstehend, Flügeldecken 
kürzer; etwas weniger flach als der vorige, Halsschild sehr 
grob und zerstreut punktirt, aus jedem Punkt entspringt eine 
Borste. Lg. 3 '/2—4V2 mm. Florenz. Echidna Seidl.

17 Flügeldecken etwas kürzer, mit ganz kurzen, kräftigen Borsten
reichlich besetzt, Fühlerkeule länglicher, kaum breiter als 
das 7. Geisselglied.

27'". Halsschild kurz m it  g e r a d e n  S e i t e n ,  Flügeldecken seit­
lich etwas gerundet und schwach gewölbt, Hinterschienen 
am Ende m it  s c h w a r z e n  B o r s t e n  gefranst.

28". Kleiner, von hellerer Färbung, Halsschild sehr kurz, tief 
e n t f e r n t  punktirt, Fühler dicker, Rüssel kürzer und breiter, 
nach vorn nicht verschmälert. Lg. 2, 8 —3, 6 mm. Toskana, 
(italicus Mars.) Parvulns Seidl.

28 ' Etwas grösser, dunkler gefärbt, Halsschild etwas länglicher, 
d i c h t e r  p u n k t i r t ,  Fühler dicker, der Schaft und die 
zwei ersten Geisselglieder grau, die ändern schwarz behaart, 
Rüssel etwas länger, nach vorn etwas verschmälert, Schienen 
gegen die Spitze etwas einwärts gekrümmt. Lg. 3, 7 — 4 ,4  mm. 
Italien. (Rudis Schh.) Brucki Seidl.

27". Halsschild seitlich gerundet, merklich breiter als lang, Flügel­
decken ziemlich flach, seitlich meist parallel.

29". Von b l a s s  g r a u e r  Farbe, öfter mit dunkleren Flecken, 
breiter, Rüssel nicht verschmälert, tief gefurcht, die Furche 
bis auf die Stirn fortgesetzt, Fühler dünner, das erste Geissel­
glied um 1/3 länger als das zweite, das dritte länger als breit, 
Halsschild schwach gekielt, s e h r  g r o b  p u n k t i r t ,  aus 
jedem Punkt entspringt eine Borste, Flügeldecken stark 
punktirt gestreift, Zwischenräume fast eben, Vorderschienen 
an der Spitze nach innen winklig erweitert. Lg. 4*/2—5 mm. 
Corsica. Fovei-thorax Desbr.

2 9 Fast immer dunkel, braungrau gefärbt, schmaler, Rüssel mit 
schmaler tiefer Furche, die sich auf die Stirn fortsetzt, Hals­
schild seitlich stark gerundet, viel dichter und auch feiner 
punktirt, Flügeldecken seitlich ziemlich parallel, oben schwach 
gewölbt, stark punktirt gestreift mit gewölbten Zwischen­
räumen, erstes Geisselglied der Fühler so lang als die zwei
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folgenden zusammen, das 3. breiter als lang. Lg. —4 mm.
Corsica. Insularis Desbr/)

27'. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich etwas gerundet; 
von verlängter Grestalt, d u n k e l b r a u n  b e s c h u p p t  mit 
k l e i n e n  w e i s s l i c h e n  F l e c k e n ,  Rüssel an der S p i t z e  
e r w e i t e r t ,  Fühler dünner, erstes Geisselglied so lang als
2 und 3 zusammen, die äussern kaum breiter als lang, 
Flügeldecken länglich eiförmig, seitlich paralell, tief punktirt 
gestreift mit etwas gewölbten Zwischenräumen, Yorderschienen 
an der Spitze nach aussen und innen erweitert. Lg. 3 1/., mm.
Corsica. (Muscorum Dbr.) Muscicola Dbr.

Herr Se i d l i t z  gibt noch eine andere Bestimmungstabelle bei der 
die Endbildung der Schienen nicht in Betracht gezogen ist; es ist dies 
erwünscht, weil die Mehrzahl der Arten klein und desshalb aufgeklebt in 
den Sammlungen vorhanden ist, so dass die Schienenbildung [nicht geprüft 
werden kann; ohne dass das Thier vom Papier abgelöst wird, was nicht 
nur etwas umständlich, sondern auch gefährlich ist, indem die Thiere oft 
dabei Schaden erleiden; ich habe die später beschriebenen Arten best­
möglichst eingereiht und gebe hier diese Tabelle:

1". Körper kurz und dick.
2". Halsschild ziemlich schwach punktirt.
3". Halsschild an der Wurzel wenig schmaler als die Flügeldecken, 

nach vorn verschmälert. Leucogrammus.
3 Halsschild an der Wurzel viel schmaler als die Flügeldecken.
4". Halsschild seitlich stark gerundet, hinter der Mitte am breitesten, 

viel länger als das prosternum.
5". Rüssel an der Wurzel viel schmaler als der Kopf hinter den 

Augen. Senex.
5'. Rüssel an der Wurzel nicht oder wenig schmaler als der Kopf 

hinter den Augen schwach konisch. Susanae.
4'. Halsschild seitlich schwach gerundet, wenig länger als das pro­

sternum, Flügeldecken kugelig.
6". Rüssel kurz, Pterygien klein, Fühler kurz, das erste Geisselglied 

länger als das zweite, Halsschild undeutlich punktirt.
6'. Rüssel länger. Pterygien entwickelt, Halsschild stark punktirt.

*) Anm. Marseul zieht P. insularis Dbr. als Synon. zu curticollis; 
ich habe den P. curtic. nicht gesehen, aber Mr. Beschreibung passt nicht 
auf P. insularis; bei insularis ist der Rüssel an der Wurzel nur wenig 
schmaler als der Kopf und das Halsschild ist seitlich gerundet, nicht sub- 
cylindrique.

13
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7". Halsscliild gewölbt, von den Flügeldecksn durch eine Einsenkung 
getrennt, Rüssel an der Wurzel halb so breit als der Kopf.

Globuli-collis.
7'. Halsschild flacher, Rüssel wenig schmaler als der Kopf, die zwei 

ersten Geisselglieder gleich lang. Griseus.
2 Halsschild sehr dicht und stark punktirt, Flügeldecken kugelig, 

das 1. Geisselglied länger als das zweite. Noxius.
1 Körper flach oder wenig gewölbt, Flügeldecken länglich.
8". Rüssel an der Wurzel viel schmaler als der Kopf hinter den Augen. 

Halsschild länger als das prosternum. Ruficornis.
8 '. Rüssel an der Wurzel wenig schmaler als der Kopf hinter den Angen.
9". Flügeldecken hinten gerundet.

10". Halsschild breit, seitlich stark gerundet.
11". Flügeldecken mit Borsten, Klauen frei. Astragali.
11'. Flügeldecken fast ohne Borsten, Klauen verwachsen, die zwei ersten

Geisselglieder gleich lang. Rusticus.
10'. Halsschild schmaler, seitlich schwach gerundet.
12". Klauen gleich.
13". Halsschild und Flügeldecken fast ohne Borsten.
14". Halsschild länger, Klauen verwachsen.
15". Halsschild stärker gerundet, nach vorn und hinten gleich stark ver­

schmälert. Kiesenwetteri.
15'. Halsschild schwach gerundet, nach hinten kaum verschmälert.
16". Halsschild undeutlich punktirt, nach vorn stark verschmälert, Fühler 

einfärbig grau oder braun behaart, Rüssel flach gefurcht, Hinter­
schienen schlank.

17". Das zweite Geisselglied fast so lang wie das erste, Beschuppung 
gelblich grau oder bräunlich. Necessarius.

17'. Das zweite Geisselglied um die Hälfte kürzer als das erste, Be­
schuppung silberweiss. Subargentatus.

16 '. Halsschild tief punktirt.
18". Halsschild entfernt punktirt, nach vorn wenig verschmälert, Fühler 

aussen schwarz behaart, Rüssel tief gefurcht, Hinterschienen Bchlank.
Prolixus.

18'. Halsschild dicht punktirt, nach vorn stärker verschmälert, seitlich 
gerundet, erstes Geisselglied l x/a mal so lang als das zweite, Hin* 
terschienen dick. Subdepressus.

14'. Halsschild sehr kurz.
19". Halsschild an der Spitze schmaler, Klauen frei.

Platysomus.
19'. Halsschild vorn und hinten gleich breit, Klauen verwachsen.

Adusticornis.
12'. Klauen ungleich verwachsen.
20". Körper beschuppt, Mononychus.
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20'. Körper kahl. Nigrans.
13'. Halsschild und Flügeldecken mit Boraten besetzt.
21". Fühlerkeule verlangt, kaum breiter als das 7. Geisselglied.
22". Halsschild kurz, ziemlich dicht punktirt. Brucki.
22'. Halsschild sehr kurz, quer, zerstreut punktirt.

Parvulus.
21', Fühlerkeule sehr kurz, doppelt so breit als das 7. Geisselglied.
23". Die Borsten auf Halsschild und Flügeldecken sind ziemlich lang. 
24". Dieselben sind ganz abstehend, länger, Flügeldecken kürzer.

Echidna.
24'. Dieselben sind halb abstehend, kürzer, Flügeldecken länger.

Curti’Collis.
23 Diese Borsten sind kräftig aber sehr kurz.
25". Halsschild seitlich gerundet, ziemlich breiter als lang, Flügeldecken 

ziemlich flach paralell.
26". Halsschild sehr grob und zerstreut punktirt, Beschuppung blassgelb.

Fovei-thorax.
26'. Halsschild viel feiner und dichter punktirt, Beschuppung braun.

Insularis.
25'. Halsschild seitlich schwächer gerundet, fast so lang als breit, Be­

schuppung dunkelbraun mit kleinen weissen Flecken.
Muscicola.

9 Flügeldecken hinten zugespitzt.
27". Klauen verwachsen, Halsschild knrz.
28". Halsschild nach vorn verengt, eine Einsenkung zwischen Halaschild 

und Flügeldecken. Grenieri.
28'. Halsschild zylindrisch.
29". Halsschild deutlich punktirt, Vorderschienen mit winkligem Spitzen­

rand. Gougeleti.
2 9 Halsschild nicht punktirt, Vorderschienen mit gerundetem Spitzen­

rand. Sinuatus.
2 7 Klauen frei.
30". Halsschild und Flügeldecken an der Wurzel gerade abgestutzt.

Schönherri.
30'. Halsschild an der Wurzel gerundet, in eine Ausrandung der Flügel­

decken passend.
31". Erstes Geisselglied der Fühler dicker als die folgenden.

Hirti-cornis.
3 1 Erstes Geisselglied der Fühler nicht dicker als die folgenden.
32". Fühlerschaft dünn, das zweite Geisselglied länger als das erste.

Tenui-cornis.
32'. Fühlerschaft dicker, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang.
33". Langgestreckt, bräunlich beschuppt, hinten keilförmig ver­

schmälert, Hinterschienen stark nach hinten erweitert, Halsschild
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wenig breiter als lang, seitlich und an der Basis gerundet.
Plani-dorsis.

33'. Langgestreckt, heller grau beschuppt, auf dem Rücken bräunlich, 
Halsschild kaum breiter als lang, vor der Mitte kaum merkbar ge­
rundet, vorn und hinten gleich breit, Hinterschienen nach hinten 
gerundet abgeschnitten. Cremieri.

S u b g e n u s  m e ir a  Jacqu. du Yal.
1 '" . Körper mit runden, der Länge nach gerieften Schlippen nicht 

dicht und ausserdem mit Börstchen bekleidet, Rüssel kurz, 
so breit als lang, mit parallelen Seiten, Fühler schlank mit 
dicker Keule; Halsschild wenig breiter als lang, Flügeldecken 
doppelt so breit als das Halsschild, mit abgerundeten Schultern 
und ziemlich parallelen Seiten. Lg. 3, Br. I 1/* mm. Corsica. 
(corsicus Desbr., squamans Mars.) Sqnamulatä Reiche.

1" '. Körper dicht beschuppt, die Schuppen einfach.
2". Fühlerschaft kurz und sehr dick.
3". F ü h l e r g e i s s e l  so d i c k  wi e  d e r  S c h a f t  u n d  die 

K e u l e ,  das 2.—7. Geisselglied quer, Rüssel so breit als der 
Kopf, Halsschild so lang als breit, seitlich mässig gerundet, 
Flügeldecken oval, seitlich gerundet, fein punktirt gestreift, 
die Z w i s c h e n r ä u m e  f a s t  e b e n ,  b r e i t e r  a l s  die 
S t r e i f e n ,  mit feinen Börstchen besetzt. Lg. 2 3/4, Br. l^ m m . 
Südfrankreich, Riviera. Crassi-cornis J. du Val.

3 '. Die Fühlergeissel ist dünner als der Schaft und die Keule,
2.—7. Geisselglied wenig breiter als lang, die Streifen der 
Flügeldecken sind kräftiger, ihre Zwischenräume nicht breiter 
als die Streifen, mit kurzen etwas keulenförmigen Börstchen 
besetzt.

Der zwischen den Fühlerfurchen befindliche Theil des 
Rüssels ist fast so breit als lang, Halsschild undeutlich punk­
tirt, breiter als lang, Flügeldecken seitlich fast parallel, Be­
schuppung fast einfärbig dunkelgrau. Lg. 2—272, Br. 1 mm. 
Südfrankreich, Italien. Suturella Fairm.

Der zwischen den Fühlerfurchen befindliche Theil des 
Rüssels ist doppelt so lang als breit, Halsschild so lang als 
breit, dicht und tief punktirt, seitlich sehr wenig gerundet, 
Flügeldecken oval, die Beschuppung fleckig hellgelb und
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dunkelgrau. Lg. 2 mm. Br. 1 mm. Mentone. (Mitth. der 
Schweiz, ent. Ges. VI. p. 255.) Grouvellei Stl.

2 '.  Fühlerschaft länger, weniger dick, Halsschild ziemlich stark 
gerundet, vorn und hinten gleich breit.

4". Halsschild ziemlich breiter als lang, seitlich stark oder ziem­
lich stark gerundet.

5". Flügeldecken deutlich p u n k t i r t  gestreift.
Halsschild viel breiter als lang, seitlich stark gerundet, 

aber nicht winklig, nach vorn und nach hinten gleich stark 
verschmälert, ziemlich dicht punktirt, Rüssel so breit als der 
Kopf mit kurzer Furche, Augen klein, rund, erstes Geissel­
glied um die Hälfte länger als das zweite, Flügeldecken 
länglich eiförmig, bis über die Mitte parallel, hinten stumpf 
gerundet, grau beschuppt, fein aber regelmässig punktirt ge­
streift und mit kurzen, halb aufgerichteten Börstchen spärlich 
besetzt, Vorderschienen innen bewimpert, an der Spitze aussen 
abgerundet, kurz beborstet, nach innen schwach winklig er­
weitert. Lg. 3Y3 mm. Br. IV2 mm. Algier. (Bull. de l’Ac. Hipp, 
p. 77.) Lati-thorax Dbr.

Halsschild etwas schmaler, seitlich mässig gerundet, u n ­
d e u t l i c h  f e i n  g e k ö r n t ,  Rüssel so breit als der Kopf, 
von der Stirn durch eine schwache Querfurche getrennt, 
nach vorn verdickt, Fühlergeissel dünner, das erste Geissel­
glied so lang als das 2. und 3. zusammen, Flügeldecken 
länglich oval, kräftig punktirt gestreift mit etwas gewölbten 
Zwischenräumen, Beschuppung d u n k e l b r a u n .  Lg. 31/ i — 
3 V2 mm. Br. l 1̂  mm. Corsica. (Schweiz. Mitth. III. p. 346.)

Lati-scrobs Dbr.
5' Flügeldecken deutlich gestreift, in den Streifen nicht oder 

undeutlich punktirt.
6". Fühlergeissel nach aussen stark verdickt, das 7. Geisselglied 

sehr breit, Halsschild seitlich ziemlich stark gerundet, viel 
breiter als lang, im vordem 1/3 etwas winklig erweitert und 
vorn schwach eingeschnürt, undeutlich punktirt, Halsschild 
und Flügeldecken mit deutlichen Borsten besetzt, Beschuppung 
bräunlich grau, die Scheibe des Halsschildes dunkler. Lg. 3, 
Br. 1^4 mm. Böne. (Op. ent. p. 12.) Edoughensis Dbr.
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6 '.  F ü h l e r g e i s s e l  d ü n n ,  n a c h  a u s s e n n i c h t v e r d i c k t .  
Die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Körper grau be­
schuppt mit feinen Börstchen spärlich bekleidet, Halsschild 
f a s t  so l a n g  a l s  b r e i t ,  s e i t l i c h  m ä s s i g  g e r u n d e t ,  
in der Mitte am breitesten, Flügeldecken eiförmig, die Zwischen­
räume schwach gewölbt. Lg. 3 mm. Br. l 1̂  mm. Algier. 
(Bull, de l’Ac. Hipp. p. 75.) Setulifer Dbr.

4 Halsschild seitlich weniger gerundet.
7". Flügeldecken länglich, etwas flach gedrückt, hinten gerundet, 

Rüssel sehr kurz und dick.
Fühlergeissel nach aussen nicht verschmälert, dick, wenig 

schmaler als die Keule, Halsschild etwas breiter als lang, 
seitlich schwach gerundet, Flügeldecken um die Hälfte breiter 
als das Halsschild, mit abgerundeten Schultern und parallelen 
Beiten, mit kurzen, feinen Börstchen besetzt. Lg. 3 ‘/a—4 mm. 
Br. 1 Sicilien. Exiguus Stierl.

Rüssel breiter, Fühlergeissel nach aussen verdünnt und 
daher schmaler als die Keule, Flügeldecken fast doppelt so 
breit als das Halsschild, die Schultern schräg abgestutzt, die 
Flügeldecken gröber punktirt gestreift, die Borsten länger 
und kräftiger, sonst dem vorigen ähnlich. Lg. 4, Br. lVjinm. 
Sicilien. Pfisteri Stierl.

7 '.  Körper langgestreckt, Flügeldecken h i n t e n  z u g e s p i t z t ,  
Halsschild so lang als breit.

Augen klein, seitenständig, Rüssel sehr kurz, gegen die 
Spitze nicht verdickt, Fühlerschaft ziemlich dünn, nach aussen 
kaum verschmälert, Fl ügeldecken wenig breiter als das Halsschild, 
kräftig gestreift, mit deutlichen Borsten. Lg. 3 */2—3 3/* mm. 
Sicilien. Microphthalmus Seidl.

Augen grösser, mehr nach oben gerückt, Rüssel sehr kurz, 
parallel, Halsschild zylindrisch, Flügeldecken bei den Schultern 
am breitesten, doppelt so breit als das Halsschild, deutlich 
punktirt gestreift mit sehr kurzen Börstchen. Lg. 4 ^  mm. 
Algier. Leptosphaeroides Seidl.

1". Körper nur theil weise beschuppt, nämlich ein dreieckiger 
Fleck an der Schulter und die Spitze breit weiss beschuppt, 
die Naht unbeschuppt ; braun, Fühler und Beine heller,
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Rüssel gegen die Spitze verbreitert und dort dreieckig ein­
gedrückt, Augen vorragend, das erste und zweite Geisselglied 
gleich lang, das zweite so lang als das 3. und 4. zusammen, 
Halsschild wenig breiter als lang, seitlich schwach gerundet, 
Flügeldecken kurz oval, glänzend, mit abstehenden Borsten 
besetzt, Flügeldecken tief punktirt gestreift. Lg. 2 1/*—2*/8 mm. 
Br. 1V» mm. Caucasus. (Caucasicus Stl.) (Schweiz. Mitth. 
V. 391. Meira.) Cruciatus Stl.

1 '. Körper ganz unbeschuppt, braun, Fühler und Beine heller, 
Fühler kräftig, die zwei ersten Geisselglieder länger als die 
folgenden, diese knopfförmig, Halsschild so lang als breit, 
seitlich gerundet, dicht und grob punktirt, Flügeldecken an 
der Wurzel etwas breiter als das Halsschild, parallel, hinten 
stumpf abgerundet, grob punktirt gestreift, Zwischenräume 
sehr fein punktirt. Lg. 4—4*/4 mm. Br. I 3/* — l 1/» mm, 
Corsica. (Petites nouvelles. 141. p 11.) Damryi Tourn.

S u b fe n . P a e u d o - m e lr a  Stierlin.
Rüssel b r e i t e r  a l s  l a n g ,  so l a n g  u n d  so b r e i t  

wi e  de r  Ko p f ;  dieser auffallend breit; Kopf  und Rüs s e l  
z u s a m m e n  so b r e i t  a l s  l a n g ,  eiförmig, grau und bräun­
lich fleckig beschuppt, der Rüssel gefurcht, die Furche bis 
an den Hinterrand der Stirne fortgesetzt, Geissel wenig 
dünner als der Schaft, das erste Geisselglied verlängt, 2— 7. 
quer, Halsschild etwas breiter als lang, hinten schwach ge­
rundet, die Seiten fast gerade, z e r s t r e u t  p u n k t i r t ,  
Flügeldecken um i/3 länger als breit, oval, fein punktirt ge­
streift, Zwischenräume schwach gewölbt, viel breiter als die 
Streifen, mit feinen Börstchen besetzt, Vorderschienen mit 
einem Zähnchen an der Spitze. Lg. 3—37a, Br. l 1/»—2 mm. 
Mentone. Nicaeensis Stierl.

Der Rüs s e l  i st  so l ang  als br e i t ,  fast um die Hälfte 
länger als der Kopf, gefurcht, die Furche nicht über die 
Stirn fortgesetzt. Etwas grösser als der vorige, diesem sonst 
sehr ähnlich, das Halsschild ist dichter punktirt, das zweite 
Geisselglied der Fühler länger als das dritte, so lang als 
breit. Lg. 3 i/i mm. Br. 2 mm. Mentone. C lairi Stierl.
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Subgen. üeptospliaerote«.
1". Halsschild breiter als lang, erstes Geisselglied der Fühler 

wenig länger als das zweite.
Langgestreckt, etwas flach, grau und braun beschuppt, 

Rüssel kurz und dick, ge f ur ch t ,  Halsschild se itlic h  s ta rk  
g e r u n d e t  und nach vorn und hinten stark verschmälert, 
Flügeldecken lang eiförmig, um die H ä l f t e  b r e i t e r  als 
das Halsschild, seitlich parallel, hinten stumpf abgerundet, 
Zwischenräume fast flach, reihenweise mit Borsten besetzt. 
Krallen am Grunde verwachsen. Lg. 5— 7 mm. (Furinus 
Chevr.) Algier. Aquilus Chevr.

Yerlängt eiförmig, braun beschuppt mit kleinen silber- 
weissen Pünktchen, Rüssel kurz, schmaler als der Kopf, 
o h n e  F ü r  c h e , Halsschild seitlich s c h w a c h  g e r u n d e t ,  
spärlich und undeutlich punktirt, Flügeldecken länglich eiför­
mig, f a s t  d o p p e l t  so b r e i t  als das Halsschild, hinten 
gerundet, fein punktirt gestreift mit flachen Zwischenräumen, 
die mit einer Reihe ziemlich langer, brauner Borsten besetzt 
sind. Klauen verwachsen. Lg. mm. Br. mm. Böne. 
(Bull, de l’Ac. Hipp. p. 76.) Olivieri Desbr.

1 '. Halsschild so lang als b re it, das erste Geisselglied so lang 
als die zwei folgenden zusammen, Geissel deutlich 8gliederig; 
langgestreckt, schmaler und flacher als die zwei vorigen, 
Rüssel kurz und dick, Halsschild seitlich wenig gerundet, 
dichter punktirt, Flügeldecken seitlich schwach gerundet, 
hinten stumpf zugespitzt, punktirt gestreift, mit flachen 
Zwischenräumen, grau beschuppt, Lg. 4, 4—6 mm. Algier.

Inter-setosus Chevr.*)
P toeh u s Germ.**)

I. A b t h e i l u n g .  K l a u e n  n i c h t  v e r w a c h s e n .
1". Der Fortsatz des ersten Bauchsegmentes zwischen den Hinter- 

hüften ist flach gerundet. Körper dicht, grau und braun

*) Anm. L. muricalus Chevr. ist mir unbekannt geblieben, nach 
der Beschreibung stimmt er mit aquilus überein.

**) Ich habe in diese Tabelle auch die in Sibirien und Turkestan 
vorkommenden Arten aufgenommen, nicht aber die in der Mongolei vor­
kommenden P. carinirostris Schh., weil es mir zweifelhaft erscheint, ob 
er hierher gehört. Die in Sibirien vorkommenden Arten könnten sich leicht 
auch im Caucasus oder den Umgebungen des kaspischen Meeres finden.
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fleckig beschuppt. Fühlerschaft mässig gekrümmt, das erste 
Geisselglied so lang als das zweite, Halsschild klein, breiter 
als lang, hinten gerade abgestutzt, Flügeldecken bauchig, 
doch mit flach abgerundeten Schultern, Schenkel ungezähnt, 
Tarsen mäsig stark. Lg. 3 —4 mm. Br. Sibirien.
( Variegatus Hochh.) Deportatns Schönh.

Das erste Geisselglied nur um die Hälfte länger als das
zweite, Halsschild viel breiter als lang, hinter der Mitte jeder-
seits mit einem Eindruck, Flügeldecken wenig gewölbt, eiförmig 
m it  e t w a s  v o r t r e t e n d e n  S c h u l t e r n ;  die Seiten des 
Halsschildes und der Flügeldecken und die Naht weisslich 
beschuppt. Lg. 4—5 mm. Br. 1, 5—2, 2 mm. Leukoran.

Impressi-collis Faust.
1 '. Der Fortsatz des ersten Bauchsegments ist zugespitzt.
2". Fühlerschaft wenig gekrümmt.
3". Körper dicht beschuppt.
4". Schenkel ungezähnt.
5". Flügeldecken bauchig.

Rüssel eben, an der Spitze gespalten und gerinnt, bräun­
lich , drei weissliche Linien über das Halsschild und die 
Flügeldecken weisslich, ein grosser Fleck mitten auf der
Scheibe, der sich nach dem Seitenrande zu ausdehnt, von
bräunlicher Farbe. Lg. 4 mm. Br, 1V2 mm. Leukoran.

L ateralis  Bris.
Kopf sehr breit, Rüssel eben, an der Spitze weder ge­

spalten noch gerinnt, Augen klein, etwas vorragend, die 
Fühlerfurchen wenig convergirend, Fühler schlank, das erste 
Geisselglied um die Hälfte länger als das zweite, dieses fast 
doppelt so lang als das dritte, Halsschild viel breiter als 
lang, seitlich ziemlich stark gerundet, hinten gerade abge­
stutzt, vorn viel schmaler als hinten, F l ü g e l d e c k e n  mi t  
e t w a s  v o r r a g e n d e n  S c h u l t e r n ,  hinten gemeinschaft­
lich schwach zugespitzt, die Naht hinten stark rippenartig 
vortretend, Tarsen kräftig, Klauen klein, die Seiten und die 
Mittellinie des Halsschildes, die Schildchengegend und der 
vierte Zwischenraum an der Wurzel weiss beschuppt, der 
übrige Theil der Oberfläche weiss und bräunlich gesprenkelt.
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Lg. 3 —3 s/* mm. Br. —1*/, mm. Caucasus. (?)
Subacutns Chevr. i. 1.

5 '.  Flügeldecken nicht bauchig, wenig gewölbt, eiförmig.
6". Schultern etwas vorragend, Kopf schmaler, mit den Augen 

so breit als das Halsschild, dieses viel breiter als lang, seit- 
lieh sehr wenig gerundet, vorn wenig schmaler als hinten, 
Fühler kurz, das erste Geisselglied doppelt so lang als das 
zweite, die übrigen breiter als lang. Lg. 3—3 ^  mm. Br. 
I 1/» mm. Sibirien. (Deserticola Mars.)

Desertus Motsch.

6 '.  Schultern ganz flach abgerundet, Kopf breit, Tarsen kräftig 
entwickelt, Klauen stark.

7". Das erste Geisselglied ist so lang als das zweite und dritte 
zusammen, Halsschild doppelt so breit als lang, kurz, seitlich 
wenig gerundet, Flügeldecken oval, seitlich flach gerundet, 
nach hinten etwas verbreitert, die Beschuppung ist bald 
ganz weisslich, bald mit braun gemischt; es sind alsdann 
die Stirn, zwei breite Binden über das Halsschild und eine 
breite Binde, die sich von der Wurzel über die Mitte jeder 
Flügeldecken hinzieht und sich nach hinten allmählig auf­
löst, bräunlich. Lg. 3 V , - 5  mm. Br. 1 1/a—2Va mm. Süd- 
Russland, Caucasus. (P. strigi-rostris Hochh., sus Mars.)

Porcellus Stev.

Halsschild grösser, und wie die Flügeldecken seitlich stärker 
gerundet als beim vorigen. An den Ufern der Wolga.

Lacteolus Motsch.

7 '. Die zwei ersten Geisselglieder der Fühler sind gleich lang, 
das Halsschild ist etwas länger als bei porcellus, nicht 
doppelt so breit als lang, die Tarsen, namentlich deren erste 
zwei Glieder sind viel dicker als bei porcellus. Lg. 5 mm. 
Caucasus. Setosus Boh.

4 Schenkel gezähnt.
Halsschild sehr kurz, seitlich ein klein wenig stärker ge­

rundet als bei porcellus, Flügeldecken wie bei porcellus, 
doch die Schultern etwas deutlicher angedeutet, die Borsten 
sind viel kürzer und weniger zahlreich, Fühler wie bei porcellus,
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Färbung die eines dunkeln porcellus. Lg. 5 , Br. 2 mm. 
Persien. Circnm-cinctns Boh.*)

Halsschild länger als breit, nach hinten verschmälert, sonst 
dem vorigen gleich. Persien. Longi-collis Boh.

3 Körper glänzend, nur spärlich mit haarförmigen Schüppchen 
bekleidet, Kopf etwas schmaler als bei porcellus, Halsschild 
seitlich etwas mehr gerundet, doppelt so breit als lang, grob 
punktirt, Flügeldecken tief punktirt gestreift mit gewölbten 
Zwischenräumen, Schenkel wenig verdickt, ungezähnt. Lg.
4 mm. Ruflpes Gyl.

2 '. Fühlerschaft stärker gekrümmt, Stirn und Rüssel sehr breit, 
letzterer flach, an der Spitze eingedrückt, Augen klein, ziem­
lich vorragend, das erste Geisselglied doppelt so lang als 
das zweite, Halsschild um die Hälfte breiter als lang, seitlich 
fast gerade, vorn und hinten mit schwachem Quereindruck, 
Flügeldecken eiförmig, wenig gewölbt mit ganz abgeflachten 
Schultern, die Tarsen schwächer als bei porcellus, dicht 
weisslich beschuppt. Lg. 5 mm. Br. 1 */5 mm. Caucasus.

Latifrons Hochh.
Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken sind 

schwärzlich beschuppt. v. fulvipes Hochh**).
II. A b t h e i l u n g .  K l a u e n  am G r u n d e  v e r w a c h s e n .
8". Schaft gekrümmt, der Innenrand der Fühlerfurchen konver- 

girend und die Fühler dadurch einander genähert, der Aussen- 
rand der Fühlerfurchen nach abwärts gebogen gegen den 
Unterrand der Augen.

9". Rüssel sehr kurz, breit und dick, höher als lang, Stirn gewölbt.
10". Kopf sammt den Augen fast breiter als das Halsschild, 

Halsschild ziemlich zylindrisch, Flügeldecken stark gewölbt,

*) Ich besitze ein Exemplar dieser Art, von Hochhuth gesendet; 
es hat ganz die Grösse, Gestalt und Färbung eines grössern dunkeln 
P. porcellus, weicht nur in den oben genannten Punkten ab, die Schenkel 
sind deutlich gezähnt.

**) Ich besitze typische Stücke ven latifrons und fulvipes von 
Hochhuth und finde ausser der abweichendenden Färbung die von H. an­
gegebenen Unterschiede nicht bestätigt; ich halte desshalb beide für die­
selbe Species.
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eiförmig, seitlich gerundet, graubraun beschuppt und fein 
behaart, auf jeder Flügeldecke ist ein grösserer oder kleinerer 
unbeschuppter und daher schwärzlicher Fleck, Beine röthlich, 
die Mitte der Schenkel dunkler. Lg. 2 1/2 — S1/*, Br. 1— l 1/» mm. 
Italien, Dalmatien, Ungarn, Krimm. Bi-signatus Germ.

1 0 Kopf mit den Augen schmaler als das Halsschild, dieses 
seitlich wenig gerundet, Flügeldecken weniger gewölbt, reihen­
weise mit Borsten besetzt und dicht beschuppt; die Be­
schuppung ist grau, mitunter mit dunklern Stellen. Lg. 2, 2— 
3, 2 mm. Ungarn, Krimm. Subsignatus Boh.

9 Rüssel länger und schmaler, nicht höher als lang, Stirn 
flacher, Flügeldecken gewölbt mit unbeschuppten und daher 
dunkleren Flecken, die gewöhnlich zwei nach hinten kon- 
vergirende Binden auf der hintern Hälfte der Flügeldecken 
bilden und zwei getrennte Flecken auf der vordem Hälfte. 
Lg. 2 1/» — 3 mm. Br. 1— l 1̂  mm. Thüringen.

Quadri-signatns Bach.
8 '. Schaft fast gerade, der Innenrand der Fühlerfurchen ist nicht 

konvergirend, Halsschild viel breiter als lang, seitlich mässig 
gerundet, nach vorn mehr als nach hinten verschmälert, 
Flügeldecken eiförmig, wenig gewölbt, Schultern abgerundet, 
dicht mit runden, grauen Schuppen bedeckt, das erste Geissel­
glied der Fühler etwas länger als das zweite. Lg. 2^2—^ mm. 
Br. 1— l 1̂  mm. Siebenbürgen. Periteloides Fuss.

GSen. N a stu s L a c o rd a ire .
1". Vorderschenkel undeutlich oder gar nicht gezähnt.

Schwarz, mit lanzettförmigen grauen Schuppen, Rüssel 
schmaler und länger als der Kopf, nach aussen etwas er­
weitert, schwach gekielt, Augen klein, wenig vorragend, Stirn 
breiter als der Rüssel, 7. Geisselglied w e n i g  breiter als 
die ändern, Halsschild nach vorn ziemlich stark, nach hinten 
wenig verschmälert, seitlich etwas winklig erweitert, in der 
Mitte am breitesten, fein und dicht runzlig gekörnt, seitlich 
weiss beschuppt, Flügeldecken oval, hinten zugespitzt, fein 
punktirt gestreift, Zwischenräume eben, al l e Schenkel stark 
k e u l i g ,  die 4 hintern deutlich gezähnt. Lg. 11—13 mm. 
Krimm, Kirgisensteppe. Goryi Boh.
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Dem vorigen in Form und Färbung gleich, kleiner, Stirn 
zwischen den Augen nicht breiter als der Rüssel, dieser 
oben breit gefurcht, mit feinem Kiel, 7. Geisselglied viel 
breiter als die ändern, Halsschild schmaler, seitlich wenig er­
weitert, vor der Mitte am breitesten, Schenkel weniger keulig, 
die 4 hintern gezähnt, Seiten des Halsschildes und der Flügel­
decken weisslich. Lg. 7 ‘/a—8V25 Br. 3, 2—4 mm. (Deutsche 
Ent. Zeitschr. 1883. 102.) Sarepta. Sareptanus Faust.

1 '. Alle Schenkel deutlich gezähnt.
2". Halsschild seitlich wenig gerundet, höchstens l 4/a mal so 

breit als lang, beschuppt.
Schwarz mit runden, grauen und kupferigen Schüppchen 

mässig bedeckt, Rüssel schmaler und um 1/3 länger als der 
Kopf, gekielt, Geisselglieder 1—2; Halsschildseiten bis zur 
Mitte gerade, dann stark verengt, gekielt, Flügeldecken fast 
doppelt so breit als das Halsschild, hinten zugespitzt, kräftig 
punktirt gestreift, Zwischenräume eben, Schenkel stark keulig, 
Schienen schlank, gegen das Ende gebogen. Lg. 12— 13 mm. 
Br. 6 mm. Caucasus. Humatus Germ.

Schwarz, Beschuppung ähnlich wie beim vorigen, Rüssel 
gewölbt, nicht gekielt, Halsschild nach vorn gerundet ver- 
'schmälert, undeutlich gekielt, mit kleineren und grösseren 
Punkten dicht besetzt, Schultern flacher, 1. Geisselglied etwas 
länger als das 2. Lg. 9—10, Br. 4 */2—5 ^  mm. Derbent, 
Leukoran. (Deutsche ent. Zt. 1883 103.) Trapezi-collis Faust.

2 '.  Halsschild seitlich stark gerundet, zwei mal so breit als lang, 
nach vorn etwas mehr als nach hinten verengt, sehr dicht 
und gleichmässig grob punktirt, nach hinten schwach gekielt, 
b e h a a r t ,  nicht beschuppt, Flügeldecken sehr schwach'ge­
streift, Rüssel kurz und breit, erstes Geisselglied etwas kürzer 
als das zweite, Keule schmal und stumpf. Lg. 8 ^  mm. 
Br. 4, 3 mm. Am Kasbek. (Deutsche Zeitschr. 1883. p. 104.)

Stierlini Faust.

Cien. PIiylBolbius Germ.
U n t e r g a t t u n g e n .

l ' y. Augen von mittlerer Grösse, Rüssel von normaler Bildung, 
häufig vom Kopfe durch eine Querfurche getrennt.
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2". Fühlerfurchen entweder nach hinten verlangt, allmählig 
seichter werdend oder nach innen gebogen, Fühlerkeule läng, 
lieh eiförmig, nicht oder wenig nach hinten verschmälert, 
Ausrandung der Rüsselspitze gering. Phyllobius.

2 ' .  Fühlerfurchen kurz, fast in der Form eines tiefen Grübchen 
(wie bei Ptochm), Fühlerkeule quirlförmig, nach beiden Enden 
schmal ausgezogen; Ausrandung der Rüsselspitze sehr stark, 
dreieckig. Pseudo-myllocerus Desbr.

1 '. Augen gross, nach oben gerückt, Rüssel sehr kurz mit einer 
glatten Verdickung an der Spitze zwischen der Insertions­
stelle der Fühler, vom Kopf nicht durch eine Furche ge­
trennt. Parascythopus Desbr.

Gen. P h yllo b lu « Schönherr.
(Monogr. v. Desbrochers des Loges. Abeille X. p. 657 u. f.)

1" '. Fühlerfurche etwas mehr seitlich und gerade nach hinten
verlängert, der Rüssel zwischen denselben ist ebenso breit 
als die Stirn zwischen den Augen, Körper stets langgestreckt.

2". Alle Schenkel gezähnt.
3". Oberseite nur mit anliegenden Schuppen bekleidet, ohne auf­

gerichtete Haare.
4". Zweites Geisselglied der Fühler stets länger als das erste.

Fühler s c h l a n k ,  Keule v e r l ä n g t ,  wenigstens'3 mal 
so lang als breit, Beine schlank, z w e i t e s  T a r s e n g l i e d  
m e r k l i c h  l ä n g e r  a l s  b r e i t .  Langestreckt, schwarz 
oder braun, Schuppenkleid braun, grau oder grün , bald 
fleckig, bald einfarbig, R ü s s e l  l ä n g e r  a l s  b r e i t ,  Hals­
schild und Flügeldecken bald breiter, bald länger, Flügel­
decken 4 bis 5 mal so lang als das Halsschild, hinten leicht 
zugespitzt und etwas divergirend, Beine schwarz, braun oder 
gelb. Eine ausserordentlich veränderliche Art. Lg. 6—9, 
Br* cf 2, 3 9  3) 2—3, 6 mm. Europa. Glaucus Soop.

Varietäten: Schuppenkleid braun oder gefleckt.
v . Calcaratus F.

Schuppenkleid einfärbig grün. v. Alneti F.
Schuppenkleid blau oder grün, Körper sehr schmal, nach 

hinten verschmälert, Fühlerkeule wenig vom 7. Geisselglied 
glied getrennt. y. Atro-virens Gyll.
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4 '.  Die zwei ersten Geisselglieder gleich lang.
Fühler kürzer, Keule höchstens d o p p e l t  so l a n g  als 

b re it, B e i n e  k u r z  und kräftig, Mitttelschienen am Ende ge­
krümmt, zweites Tarsenglied so b r e i t  als lang, Beschuppung 
grünlich grau mit leichtem Goldschimmer, Rüssel etwas 
kürzer, Halsschild d o p p e l t  so breit als lang, seitlich stark 
gerundet, im vordem */3 am breitesten, regelmässig gewölbt 
mit schwachem Kiel, dicht punktirt, Flügeldecken breit, 
Schultern wenig vortretend. Lg. 7 mm. Br. S ^m m . Ungarn. 
(Schweiz. Mitth. Y. 7.) Gyllenhali Tourn.

Schwarz, grünlich beschuppt, R ü s s e l  d e u t l i c h  v o m 
K o p f  a b g e s e t z t ,  schmal mit deutlichem Kiel bis zum 
Hinterkopf, Fühler ziemlich kräftig, Keule 2 1/, mal so lang 
als breit, H a l s s c h i l d  um i/3 b r e i t e r  als lang, seitlich 
regelmässig gerundet, schwach gewölbt; Beine ziemlich kräf­
tig, Schienen am Ende einwärts gebogen. Lg. 7, Br. 2 3/,m m . 
Nord-Russland. (Schweiz. Mitth. V. 8.) Anomastus Tourn.

3 *. Oberseite mit anliegenden haarförmigen Schuppen und ab­
stehenden Haaren.

9". Körper schwarz.
Die abstehenden Haare sind lang, schwarz, reichlich vor­

handen ; Körper schwarz, Fühler und Beine braun, Schuppen 
grün, Flügeldecken mit Flecken goldglänzender Schuppen; 
Rüssel so lang als der Kopf, Fühler lang, das zweite Geissel­
glied l ä n g e r  als das erste, H a l s s c h i l d  i/3 b r e i t e r  als 
lang, vorn etwas e i n g e s c h n ü r t ,  die gröste Breite etwas 
h i n t e r  d e r  M i t t e ,  Flügeldecken 3 mal so lang als breit, 
punktirt gestreift, zweites Tarsengied länger als breit. Lg. 
8 1/»—9 7 j, Br. 3—3Vi mm. Persath und Ratscha. (Schweiz. 
Mitth. V. 4.) Deyrollei Tourn.

Schwarz, Fühler ro th , Beschuppung goldgelb, auf den 
Flügeldecken gefleckt, und mit d i c h t e m ,  h a l b  a u f g e -  
g r i c h t e t e m  b r a u n e m  T o m e n t  und einzelnen, längern 
schwarzen Haaren, Augen stärker vorragend, Fühler mit 
kürzerem, dickerem Schaft als beim vorigen, Keule 3 mal 
so lang als breit, Halsschild f a s t  so l a n g  a l s  b r e i t ,  

v o r  d e r  M i t t e  am breitesten, zweites Tarsenglied
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2 mal so lang als breit, Flügeldecken 2 1/a mal so lang als 
breit, seitlich etwas gerundet. Lg. 8 mm. Br. 4 mm. Nord- 
Russland. (Schweiz. Mitth. V. 5.) Maculatus Tourn.

5 '. Der ganze Körper bräunlich gelb, Schuppen gelb mit schwachem 
Metallglanz, die abstehenden Haare lang, bräunlich; Rüssel 
etwas kürzer als der Kopf, zwischen den Fühlerfurchen wenig 
schmaler als die Stirn zwischen den Augen, Fühler sehr 
lang die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern 
viel länger als b re it, das 7. Geisselglied scheint zur Keule 
zu gehören, dieses ist länger als breit, Halsschild wenig breiter 
als lang, vorn stark verschmälert und eingeschnürt, Flügel­
decken 5 mal so lang als breit, Beine schlank, etwas zottig. 
Lg. 7 mm. Br. 2 y s — 3, 2 mm. Ungarn, Türkei.

Pili-cornis Desbr.
2 '.  Schenkel ungezähnt.

Gelbbraun mit verlängten, grauweissen Schuppen, Rüssel 
so lang als der Kopf, oben eben mit Längseindruck, Fühler 
kurz, Halsschild seitlich fast gerade, nach vorn verschmälert, 
Flügeldecken fein punktirt gestreift, die Naht und die ab­
wechselnden Zwischenräume heller beschuppt, Unterseite dicht 
beschuppt. Beine schlank. Lg. 4 1/ i —5 mm. Br. l 1/ ^ -2 mm. 
Samara. Mariae Faust.

Anm. Dem incanus ähnlich, durch ungezähnte Schenkel, mehr 
seitliche Fühlerfurchen und beschupptes Schildchen kenntlich.

1", Fühlerfurchen etwas seitlich und nach hinten verlängert, der 
Rüssel zwischen ihnen ist aber beträchtlich schmaler als die 
Stirn zwischen den Augen. Ater Stierl. n. sp.*)

*) Ph. ater.
Niger antennis tarsisque rufo-piceis, tomento brevi fusco-cinereo, 

elytris pilis atris erectis parce vestitus, rostro longitudine angustiore, 
scrobis latcralibus, obsolete impresso, oculis magnis prominentibus, antennis 
elongatis, funiculi articulis omnibus latitudine longioribus, duobus primis 
aeque longis, clava angusta, elongata, thorace longitudine latiore, lateribus 
modice rotundato, antice posticeque constricto, rugoso-punctato, elytris 
oblongis apice acuminatis, punctato-striatis, interstitiis subconvexis, sub* 
tilissime punctulatis, femoribus dente valido, acuto armatis.

Lg. 9 mm. Lat. ä1/̂  mm. Graecia.
Yon der Grösse und Gestalt des P. calcaratus, ganz schwarz, mit 

feinem graubraunem, halb anliegendem Toment überall bekleidet und

download unter www.biologiezentrum.at



2 0 9

1 '. Fühlerfurche quer, nach oben gebogen, der zwischen ihnen 
liegende Theil des Rüssels ist viel schmaler als die Stirn 
zwischen den Augen.

2 '". Alle Schenkel gezähnt.
6". Hinterbeine nicht verdickt.
7"". Körper mit anliegenden, haarförmigen Schuppen bekleidet.
8". Flügeldecken ohne abstehende Haare.
9". Körper langgestreckt.

Körper 6—8 mm. lang, dicht blassgrün oder gelb beschuppt, 
Stirn etwas eingedrückt, Augen wenig vorragend, Rüssel 
kürzer und schmaler als der Kopf, Fühler schlank, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang, das dritte um J/3 kürzer, 
die äussern länger als breit, Halsschild breiter als lang, ge­
wölbt, Flügeldecken parallel, hinten nicht zugespitzt, Schenkel 
dick, stark gezähnt. Lg. 6—8 mm. Br. 27a — 3 mm. Krimm.

Fnlvago Stev.
Körper 4 mm. lang. Flügeldecken blassgelb, sehr fein unci 

nicht dicht beschuppt, Beschuppung am Halsschild und der Unter­
seite goldgrün, auf den Flügeldecken grau, Rüssel kurz, gefurcht, 
Halsschild breiter als lang, seitlich wenig gerundet, dicht und fein 
punktirt, Flügeldecken fein punktirt gestreift, hinten etwas zuge­
spitzt. Lg. 4 1/, mm. Russland. (Moskauer Bull. 1847. II. 496.)

Pallidi-pennis Hochh.
9 Körper viel kürzer, länglich eiförmig.

ausserdem auf den Flügeldecken mit langen, braunen, abstehenden Haaren, 
gänzlich unbeschuppt. Rüssel fast so lang und etwas schmaler als der Kopf, 
länger als breit, dicht runzlig punktirt, schwach gefurcht, an der Spitze aus- 
gerandet, Stirn schwach eingedrückt, Fühlerturchen seitlich, nach hinten 
gegen die Augen sich verflachend, der zwischen ihnen liegende Theil des 
Rüssels ist aber gleichfalls ziemlich schmaler als die Stirn zwischen den Augen ; 
diese gross, stark vorragend, Halsschild um 1/i breiter als lang, seitlich schwach 
gerundet, vorn stärker, hinten schwächer eingeschnürt, vorn etwas schmaler 
als hinten, in der Mitte am breitesten, undeutlich gekielt, dicht ziemlich 
fein runzlig punktirt, Flügeldecken fast doppelt so breit als das Halsschild 
mit stark vorragenden Schultern, hinter denselben etwas zusammengedrückt, 
nach hinten etwas verbreitert, hinten zugespitzt, kräftig punktirt gestreift 
mit etwas gewölbten, sehr dicht und fein punktirten Zwischenräumen; 
Unterseite fein punktirt und behaart, Schenkel mit grossem, spitzigem 
Zahn, Schienen gerade, die vordem an der äussersten Spitze einwärts 
gebogen, erstes Tarsenglied sehr lang, zweites etwas länger als breit.

14
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Heller oder dunkler braun mit kupferigen oder grünen Schup­
pen mässig dicht bekleidet, Fühler und Beine röthlich, letztere 
bisweilen dunkler, Rüssel schmaler als der Kopf, Augen stark 
vorragend, Fühler ziemlich kurz, doch sind alle Geisselglieder 
länger als breit, mit Ausnahme des 7., Kopf schmaler, Halsschild 
seitlich gerundet, nach vorn stark verschmälert und vorn etwas 
eingeschnürt, beim cf breiter als beim Q, mit erhabener Mittel­
linie, Flügeldecken stets wenigstens doppelt so lang als breit, 
hinten erhaben gerandet, Schenkel mit kurzem, etwas stumpfem 
Zahn. Lg. 5V2— 8, Br. 2 '/2 — 3 mm. Europa. P y ri L.

Grösser, mit kleinen goldglänzenden Schuppen spärlich 
bekleidet, Halsschild etwas breiter, Fühlerschaft gekrümmt. 
Andalusien. v. irroratus Seidl.

Dem vorigen sehr ähnlich, plumper, Kopf breiter, Augen 
weniger vorragend und weiter von einander abstehend, Rüssel 
so breit als der Kopf, wenig nach vorn verschmälert, Fühler 
kürzer, 4 .—7. Geisselglied breiter als lang, Halsschild breiter, 
seitlich stärker gerundet, ohne Mittelkiel, F l ü g e l d e c k e n  nur
1 ‘/2 mal  so l ang al s bre i t ,  h i n t en  ohne a u f g e wo r f e n e n  
Rand ,  Schenkel mit spitzigem Zahn, cf zweites Bauchsegment 
mit Querkiel. Lg. 4 1/2—5 mm. Br. 2 —2 x/2 mm. Walliser 
Alpen, Schwarzwald. Artemisiae Dbr.

8 '.  Flügeldecken mit anliegenden Schuppen und abstehenden 
Haaren bekleidet.

10". Langgestreckt, Halsschild gleichmässig beschuppt, cf mit un­
deutlichem Querkiel auf dem zweiten Bauchsegment.

11". Die äussern Geisselglieder sind länger als breit.
Dunkelbraun mit meist etwas helleren Fühlern und Beinen, 

Beschuppung gelblich grau, Rüssel länger als breit, seitlich 
etwas zusammengedrückt, an der Spitze daher etwas erweitert, 
mit dreieckigem Eindruck, Fühler schwach behaart, sehr schlank, 
das zweite Geisselglied länger als das erste, die äussern länger 
aisbreit, d e r Schaf t  ohne  a b s t e h e n d e  Ha a r e ,  Halsschild 
um V3 breiter als lang, seitlich stark gerundet, nach h i n t e n  
f as t  so s t a r k  v e r s c h mä l e r t  als nach vorn,  Flügeldecken 
zwei mal so lang als breit, hinten kaum /.ugespitzt, Vorderlappen 
des e r s t en  Ba u c h s e g me n t e s  n i ch t  e r h a b e n  ge r ande t .  
Lg. 6—S i/i mm. Br. 2 — 2 ‘/2 mm. Südost-Europa, Caucasus. 
(fa e c u le n tu s  Gyll.) Canns Gyll.
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Schwarz mit kupferglänzender Beschuppung, Rüssel nicht 
länger als breit, vorn nicht erweitert, tief gefurcht, Hals­
schild höchstens xjz breiter als lang, schwächer gerundet, 
nach hinten viel weniger verschmälert, Augen weniger vor­
ragend, der S c h a f t  mi t  a b s t e h e n d e n  H a a r e n ,  Vor­
derlappen des ersten Bauchsegmentes gerandet. Lg. 5—6 mm. 
Br. 2 mm. Janina. Cupreo-aureus Stl.

11 Die äussern Geisselglieder sind so breit oder breiter als lang.
Körper schwarz, kurz, goldgelb beschuppt mit abstehender 

bräunlicher Behaarung. Kopf schmal, Fühler kurz und 
dick, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild 
d o p p e l t  so b r e i t  a l s  d e r  Kopf ,  s e i t l i c h  s t a r k  g e ­
r u n d e t  und hoch gewölbt, d i c h t  und  s t a r k  p u n k t i r t  
mit s c h w a c h e m  Kiel, Flügeldecken parallel, grob punktirt 
gestreift, Zwischenräume schmal, sehr gewölbt auf der vordem 
Hälfte, Vorderschenkel sehr dick, mit kurzem Zahn, Schienen 
breit, an der Spitze erweitert. Lg. 3 J/2 — 5 mm. Br. 1 ‘/2 mm. 
cf mit Querkiel auf dem zweiten Bauchsegment. Kleinasien.

Parvi-ceps Dbr.

Körper schwarz mit rothen Flügeldecken, Halsschild und 
Flügeldecken gelb beschuppt'und gelblich behaart, ersteres fast 
zylindrisch, an  d en  S e i t e n  k a u m  b e m e r k b a r  g e ­
r u n d e t ,  d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i r t ,  Flügeldecken über
4 mal so lang als das Halsschild, kräftig punktirt gestreift, 
die Zwischenräume kaum gewölbt, mit kurzen, schräg nach 
hinten gerichteten Häärchen, Schenkel mit kleinem Zähnchen. 
Lg. 4Va mm. Br. l 3/4 mm. Baku. (Beitr. zur Kenntniss der 
kaukas. Käferfauna von Dr. 0. Schneider und U. Leder, p. 280.)

Rufi-pennis Kirsch.

10 '. Nur die Seiten des Halsschildes dicht beschuppt, dunkelbraun 
mit rothen Fühlern und Beinen und grauer oder grünlicher 
Beschuppung, Augen klein, Rüssel kaum schmaler als der 
Kopf, gefurcht, Fühlerschaft wenig gekrümmt,  die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang und 3 mal so lang als breit, 
die äussern kaum länger als breit, Halsschild quer, seitlich

download unter www.biologiezentrum.at



210

Heller oder dunkler braun mit kupferigen oder grünen Schup­
pen mässig dicht bekleidet, Fühler und Beine röthlich, letztere 
bisweilen dunkler, Rüssel schmaler als der Kopf, Augen stark 
vorragend, Fühler ziemlich kurz, doch sind alle Geisselglieder 
länger als breit, mit Ausnahme des 7., Kopf schmaler, Halsschild 
seitlich gerundet, nach vorn stark verschmälert und vorn etwas 
eingeschnürt, beim q? breiter als beim Q, mit erhabener Mittel­
linie, Flügeldecken stets wenigstens doppelt so lang als breit, 
hinten erhaben gerandet, Schenkel mit kurzem, etwas stumpfem 
Zahn. Lg. öVa— 8, Br. 2 */2 — 3 mm. Europa. Pyri L.

Grösser, mit kleinen goldglänzenden Schuppen spärlich 
bekleidet, Halsschild etwas breiter, Fühlerschaft gekrümmt. 
Andalusien. v. irroratus Seidl.

Dem vorigen sehr ähnlich, plumper, Kopf breiter, Augen 
weniger vorragend und weiter von einander abstehend, Rüssel 
so breit als der Kopf, wenig nach vorn verschmälert, Fühler 
kürzer, 4.—7. Geisselglied breiter als lang, Halsschild breiter, 
seitlich stärker gerundet, ohne Mittelkiel, F l ü g e l d e c k e n  nur
1 >/2 mal  so l ang al s  bre i t ,  h i n t en  ohne  a u f g e wo r f e n e n  
Rand ,  Schenkel mit spitzigem Zahn, cf zweites Bauchsegment 
mit Querkiel. Lg. 4 1/2—5 mm. Br. 2 —2V2 mm. Walliser 
Alpen, Schwarzwald. Artemisiae Dbr.

8 '.  Flügeldecken mit anliegenden Schuppen und abstehenden 
Haaren bekleidet.

IO". Langgestreckt, Halsschild gleichmässig beschuppt, mit un­
deutlichem Querkiel auf dem zweiten Bauchsegment.

11". Die äussern Geisselglieder sind länger als breit.
Dunkelbraun mit meist etwas helleren Fühlern und Beinen, 

Beschuppung gelblich grau, Rüssel länger als breit, seitlich 
etwas zusammengedrückt, an der Spitze daher etwas erweitert, 
mit dreieckigem Eindruck, Fühler schwach behaart, sehr schlank, 
das zweite Geisselglied länger als das erste, die äussern länger 
als breit, d e r Schaf t  ohne  a b s t e h e n d e  Ha a r e ,  Halsschild 
um V3 breiter als lang, seitlich stark gerundet, nach h i n t e n  
f as t  so s t a r k  v e r s c h mä l e r t  al s nach vorn,  Flügeldecken 
zwei mal so lang als breit, hinten kaum /.ugespitzt, Vorderlappen 
des e r s t en  Ba u c h s e g me n t e s  n i ch t  e r h a b e n  ge r ande t .  
Lg. 6—8*/a mm. Br. 2 —2 1/2 mm. Südost-Europa, Caucasus. 
(fa e c u le n tu s  Gyll.) Canns Gyll.
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Schwarz mit kupferglänzender Beschuppung, Rüssel nicht 
länger als breit, vorn nicht erweitert, tief gefurcht, Hals­
schild höchstens 1/3 breiter als lang, schwächer gerundet, 
nach hinten viel weniger verschmälert, Augen weniger vor­
ragend, der S c h a f t  mi t  a b s t e h e n d e n  H a a r e n ,  Vor­
derlappen des ersten Bauchsegmentes gerandet. Lg. 5— 6 mm. 
Br. 2 mm. Janina. Cupreo-aureus Stl.

11 Die äussern Geisselglieder sind so breit oder breiter als lang.
Körper schwarz, kurz, goldgelb beschuppt mit abstehender 

bräunlicher Behaarung. Kopf schmal, Fühler kurz und 
dick, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild 
d o p p e l t  so b r e i t  nl a  d e r  Kopf ,  s e i t l i c h  s t a r k  g e ­
r u n d e t  und hoch gewölbt, d i c h t  und  s t a r k  p u n k t i r t  
mit s c h w a c h e m  Kiel, Flügeldecken parallel, grob punktirt 
gestreift, Zwischenräume schmal, sehr gewölbt auf der vordem 
Hälfte, Vorderschenkel sehr dick, mit kurzem Zahn, Schienen 
breit, an der Spitze erweitert. Lg. 3*/2 — 5 mm. Br. 1 */2 mm. 
cf mit Querkiel auf dem zweiten Bauchsegment. Kleinasien.

Parvi-ceps Dbr.

Körper schwarz mit rothen Flügeldecken, Halsschild und 
Flügeldecken gelb beschuppt'und gelblich behaart, ersteres fast 
zylindrisch, an  d en  S e i t e n  k a u m  b e m e r k b a r  g e ­
r u n d e t ,  d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i r t ,  Flügeldecken über
4 mal so lang als das Halsschild, kräftig punktirt gestreift, 
die Zwischenräume kaum gewölbt, mit kurzen, schräg nach 
hinten gerichteten Häärchen, Schenkel mit kleinem Zähnchen. 
Lg. 41/2 mm. Br. l 3/4 mm. Baku. (Beitr. zur Kenntniss der 
kaukas. Käferfauna von Dr. 0. Schneider und U. Leder, p. 280.)

Rufi-pennis Kirsch.

10 '. Nur die Seiten des Halsschildes dicht beschuppt, dunkelbraun 
mit rothen Fühlern und Beinen und grauer oder grünlicher 
Beschuppung, Augen klein, Rüssel kaum schmaler als der 
Kopf, gefurcht, Fühlerschaft wenig gekrümmt, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang und 3 mal so lang als breit, 
die äussern kaum länger als breit, Hals^child quer,  seitlich
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Heller oder dunkler braun mit kupferigen oder grünen Schup­
pen mässig dicht bekleidet, Fühler und Beine röthlich, letztere 
bisweilen dunkler, Rüssel schmaler als der Kopf, Augen stark 
vorragend, Fühler ziemlich kurz, doch sind alle Geisselglieder 
länger als breit, mit Ausnahme des 7., Kopf schmaler, Halsschild 
seitlich gerundet, nach vorn stark verschmälert und vorn etwas 
eingeschnürt, beim cf breiter als beim Q, mit erhabener Mittel­
linie, Flügeldecken stets wenigstens doppelt so lang als breit, 
hinten erhaben gerandet, Schenkel mit kurzem, etwas stumpfem 
Zahn. Lg. 5V2 — 8, Br. 2 '/2 — 3 mm. Europa. Pyri L.

Grösser, mit kleinen goldglänzenden Schuppen spärlich 
bekleidet, Halsschild etwas breiter, Fühlerschaft gekrümmt. 
Andalusien. v. irroratus Seidl.

Dem vorigen sehr ähnlich, plumper, Kopf breiter, Augen 
weniger vorragend und weiter von einander abstehend, Rüssel 
so breit als der Kopf, wenig nach vorn verschmälert, Fühler 
kürzer, 4.— 7. Geisselglied breiter als lang, Haisschild breiter, 
seitlich stärker gerundet, ohne Mittelkiel, F l üg e l d e c k e n  nur
1 */2 mal  so l ang al s brei t ,  h i n t en  ohne  a u f g e wo r f e n e n  
Rand ,  Schenkel mit spitzigem Zahn, cf zweites Bauchsegment 
mit Querkiel. Lg. 4 1/a—5 mm. Br. 2 —2V2 mm. Walliser 
Alpen, Schwarzwald. Artemisiae Dbr.

8 '. Flügeldecken mit anliegenden Schuppen und abstehenden 
Haaren bekleidet.

10". Langgestreckt, Halsschild gleichmässig beschuppt, cf mit un­
deutlichem Querkiel auf dem zweiten Bauchsegment.

11". Die äussern Geisselglieder sind länger als breit.
Dunkelbraun mit meist etwas helleren Fühlern und Beinen, 

Beschuppung gelblich grau, Rüssel länger als breit, seitlich 
etwas zusammengedrückt, an der Spitze daher etwas erweitert, 
mit dreieckigem Eindruck, Fühler schwach behaart, sehr schlank, 
das zweite Geisselglied länger als das erste, die äussern länger 
als breit, d e r Schaf t  ohne  a b s t e h e n d e  Ha a r e ,  Halsschild 
um i/3 breiter als lang, seitlich stark gerundet, nach h i n t e n  
f as t  so s t a r k  v e r s c h mä l e r t  als nach vorn,  Flügeldecken 
zwei mal so lang als breit, hinten kaum zugespitzt, Vorderlappen 
des e r s t en  Ba u c h s e g me n t e s  n i ch t  e r h a b e n  ge r ande t .  
Lg. 6—8Va mm. Br. 2 —2 ‘/2 mm. Südost-Europa, Caucasus. 
(faeculentus Gyll.) Canns Gyll.
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Schwarz mit kupferglänzender Beschuppung, Rüssel nicht 
länger als breit, vorn nicht erweitert, tief gefurcht, Hals­
schild höchstens ij.i breiter als lang, schwächer gerundet, 
nach hinten viel weniger verschmälert, Augen weniger vor­
ragend, der S c h a f t  mi t  a b s t e h e n d e n  H a a r e n ,  Vor­
derlappen des ersten Bauchsegmentes gerandet. Lg. 5—6 mm. 
Br. 2 mm. Janina. Cupreo-aureus Stl.

11 Die äussern Geisselglieder sind so breit oder breiter als lang.
Körper schwarz, kurz, goldgelb beschuppt mit abstehender 

bräunlicher Behaarung. Kopf schmal, Fühler kurz und 
dick, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Halsschild 
d o p p e l t  so b r e i t  a l s  d e r  Kopf ,  s e i t l i c h  s t a r k  g e ­
r u n d e t  und hoch gewölbt, d i c h t  und  s t a r k  p u n k t i r t  
mit s c h w a c h e m  Kiel, Flügeldecken parallel, grob punktirt 
gestreift, Zwischenräume schmal, sehr gewölbt auf der vordem 
Hälfte, Vorderschenkel sehr dick, mit kurzem Zahn, Schienen 
breit, an der Spitze erweitert. Lg. 3 J/2 — 5 min. Br. 1 ‘/2 mm. 
cf mit Querkiel auf dem zweiten Bauchsegment. Kleinasien.

Parvi-ceps Dbr.

Körper schwarz mit rothen Flügeldecken, Halsschild und 
Flügeldecken gelb beschuppt'und gelblich behaart, ersteres fast 
zylindrisch, an  d en  S e i t e n  k a u m  b e m e r k b a r  g e ­
r u n d e t ,  d i c h t  u n d  f e i n  p u n k t i r t ,  Flügeldecken über
4 mal so lang als das Halsscliild, kräftig punktirt gestreift, 
die Zwischenräume kaum gewölbt, mit kurzen, schräg nach 
hinten gerichteten Häärchen, Schenkel mit kleinem Zähnchen. 
Lg. 4y2 rnm. Br- l 3/4 mm. Baku. (Beitr. zur Kenntniss der 
kaukas. Käferfauna von Dr. 0. Schneider und U. Leder, p. 280.)

Rufl-pennis Kirsch.

10 '. Nur die Seiten des Halsschildes dicht beschuppt, dunkelbraun 
mit rothen Fühlern und Beinen und grauer oder grünlicher 
Beschuppung, Augen klein, Rüssel kaum schmaler als der 
Kopf, gefurcht, Fühlerschaft wenig gekrümmt, die zwei 
ersten Geisselglieder gleich lang und 3 mal so lang als breit, 
die äussern kaum länger als breit, Hals^child quer, seitlich
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stark gerundet, Flügeldecken kurz, Schenkel dick, stark ge- 
zähnt. Lg. 5—7, Br. 1 '/2 — 2 mm. Süd-Russland, Caucasus.

Contemptus Steven.
7"'. Die Bekleidung besteht nur aus sparsamen, länglichen, grauen 

Schüppchen und spärlicher Behaarung. Ko p f  h i n t e r  den 
A u g e n  e i n g e s c h n ü r t ,  diese stark vorragend, Rüssel 
viereckig, stark eingedrückt, Fühler dick, die zwei ersten 
Geisselglieder gleich lang, Halsschild etwas breiter als lang, 
gewölbt, seitlich mässig gerundet, nach vorn etwas mehr 
verschmälert als nach hinten, Flügeldecken 2 mal so lang 
als breit, grob punktirt gestreift, die Punkte hinten schwächer, 
Schenkel mit kleinem Zähnchen. Lg. 4 y 2 mm. Br. 1, 8 mm. 
Sicilien. Reicheidius Dbr.

7". Körper sehr dicht und fleckig mit lanzettförmigen gelben und 
braunen Schuppen bekleidet und mit sehr kurzen, ziemlich 
dicht stehenden H aaren, Kopf gross, Stirn mit gebogener 
Querlinie, Augen stark vorragend, Rüssel kurz und dick, ge­
furcht, Fühler schlank, zweites Geisselglied kürzer als dat- 
erste, die äussern länger als breit, Halsschild fast viereckig 
seitlich wenig gerundet, fein gekielt, Schildchen weisslich 
beschuppt, Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, 2 —2 ‘/3 
mal so lang als breit, fein punktirt gestreift, Schenkel kräftig 
gezähnt. Lg. 5 y 2 — 6 y 2 mm. Br. 2V3— 2 2/3 mm. Syrien.

Brisouti Dbr.
Var. Flügeldecken mit etwas längerer Behaarung. Algier.

7 '. Körper mit runden Schuppen mehr oder weniger bedeckt.
12". Flügeldecken ohne abstehende Haare.
13"'. Die Beschuppung ist gleichmässig grau.

Die F ü h l e r f u r c h e n  l i e g e n  e t w a s  m e h r  s e i t l i c h ,  
s i n d  a b e r  s c h a r f  b e g r ä n z t ,  d e r  R ü s s e l  d a h e r  
e t w a s  b r e i t e r ,  aber immer noch viel schmaler als die 
Stirn zwischen den Augen, breiter als lang, flach; Körper 
schwarz mit rothen Fühlern und Beinen, Augen stark vor­
ragend, Halsschild breiter als lang, seitlich mässig gerundet, 
vorn etwas eingeschnürt mit feinem Mittelkiel, Flügeldecken 
viel breiter als das Halsschild, doppelt’ so lang als breit, 
h i n t e n  ohne  Ri n n e } Schenkel mit kleinem Zahn. Lg.4—5,
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Br. 1 ^ 2—2mm. Oesterreich, Türkei, Griechenland, (ru fico rn is  
Redt.) Incanus Gyll.

F ü h l e r f u r c h e n  n a c h  o b e n  g e b o g e n ,  der Rüs s e l  
z w i s c h e n  i h n e n  d a h e r  s e h r  s c h m a l ;  breit mit grauen 
oder grünlichen Schuppen dicht bedeckt, Kopf breit, Rüssel 
kürzer als der Kopf, schwach eingedrückt, Fühler kurz, braun, 
nach aussen heller, Schaft gebogen, Halsschild gewölbt, seit­
lich gerundet, v o r n  n i c h t  e r h a b e n  g e r a n d e t ,  Schild­
chen länglich, Flügeldecken V3 breiter und 3 '/2 mal so lang 
als das Halsschild, hinten g e s t r e i f t  und  e r h a b e n  g e -  
r a n d e t ,  Schenkel ziemlich dick , aber mit kleinem Zahn. 
Lg. 5—51/2, Br. 2 mm. Ungarn. Scutellaris Redt.

13". Die Beschuppung ist gefleckt grau und bräunlich.
14". Die äussern Fühlerglieder sind quer, breiter als lang.

Schwarz, Fühler und Beine roth, A u g e n  w e n i g  v o r ­
r a g e n d ,  Rüssel viereckig, breit eingedrückt, Halsschild 
kurz, wenig gewölbt, s e i t l i c h  w e n i g  g e r u n d e t ,  schwach 
gekielt, Flügeldecken 2 mal so lang als breit mit feinen 
Punktstreifen, erstes Bauchsegment mit Querkiel, Schenke l  
s c h w a c h  g e z ä h n t .  Oesterreich. (Dem in ca n u s  ähnlich, 
durch gefleckte Flügeldecken, wenig vorragende Augen, seit­
lich schwach gerundetes Halsschild und schwach gezähnte 
Schenkel verschieden.) Maculifer Dbr.

Schwarz, Fühler, Schienen und Füsse röthlich, A u g e n  
s t a r k  v o r r a g e n d ,  Rüssel viel schmaler als der Kopf, so 
lang als breit, Halsschild fast so lang als breit, s e i t l i c h  
s t a r k  g e r u n d e t ,  Flügeldecken mit etwas abgerundeten
Schultern, hinten zugespitzt, ziemlich stark punktirt gestreift, 
Schenkel stark gezähnt. Lg. 4 y 2—5 mm. Br. mm.
Griechenland. Montanas Miller.

1 4 '. Die äussern Fühlerglieder sind so lang als breit, verkehrt 
kegelförmig, Beschuppung braun und gelb , die zwei ersten 
Geisselglieder sind gleich lang, der Seitenrand der Flügel­
decken und 2—3 schiefe Binden sind gelb beschuppt, Rüssel 
kurz,  gefurcht, Halsschild vorn und hinten eingedrückt, 
Schenkel sehr schwach gezähnt. Lg. 4 1/2— 5 mm. Syrien. 
(Op. ent. I. p. 7.) Obliqnus Dbr.
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Das erste Geisselglied der Fühler ist länger als das zweite, 
Beschuppung braun, der Seitenrand der Flügeldecken, eine 
unterbrochene Querbinde in deren Mitte und die Spitze hell 
gelblich grau gefärbt. Caucasicus Stl. n. sp.*)

13 Die Beschuppung ist grün.
15". Augen seitlich, Stirn daher stark in die Quere gewölbt, 

Kopf, Seiten des Halsschildes, Flügeldecken und Schenkel 
beschuppt, dunkelbraun mit rothen Fühlern und Beinen, 
Rüssel kurz und dick, gefurcht, vom Kopf nicht geschieden, 
mit ihm einen Conus bildend, Halsschild so breit (9) oder 
breiter (cf) als die Flügeldecken, diese 2 ‘/3 mal so lang als 
breit, alle Schenkel mit spitzigem Zahn, Schienen an der

*) P h . C aucasicus.
O b lon gus, a ter , sq u a m u lis  ro tu n d a tis  fu sc is  lu te isq u e  te c tu s , rostro  

b rev i, fro n te  m u lto  a n g u stio re , scro b is  su b -la ter a lib u s , a n te n n is gracilib u s, 
fu n ic u li a r ticu lo  prim o e lo n g a to , 2° p a u lo b r e v io r e , ex tern is  su b -ro tu n d atis, 
th o r a ce  su h -c y lin d r ic o , la t itu d in e  p au lo  lo n g io r e , la te r ib u s  fere  rectis, 
b ru n n eo -sq u a m o so , e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , la ter ib u s su b -rec tis , fu sco  squa- 
m o s is ,  m argine la te r a li, a p ic e , v itta q u e  tra n sv ersa  in terru p ta  flavo-lu tea , 
p ed ib u s te s ta c e is , fem orib u s o b so le te  d en ta tis .

L on g . 372 m m. L a t. L2/s mm.
V on  der G rösse e in es  P h . a creo -v irens, aber v ie l sch m a ler , dem  P. 

ob liq im s  am n ä ch sten , au ch  in  der Z e ic h n u n g ; er w eich t ab d u rch  etw as 
k ü r z e r e  F ü h le r , d eren  erste s  G e isse lg lie d  lä n g er  is t  a ls das z w e ite , und  
d a d u r c h , d a ss a u f  den F lü g e ld e c k e n  nur e in e  q u ere  B in d e in  der M itte 
s ich  b efin d et, b ei P . ob liq im s  2 sc h rä g e  B in d en .

L ä n g lich  e ifö r m ig , sc h w a r z , m it ru n d en  b rau n en  und  gelb lich en  
S ch ü p pchen  d ich t b e d e c k t , u n b e h a a r t, d ie F ü h le r fu r c h e n  lie g e n  etwas 
m ehr s e it l ic h ,  der zw isch en  ih n en  lie g e n d e  T h e il d es R ü sse ls  is t  daher 
etw as b re iter , aber im m er noch  v ie l sch m aler  a ls  d ie S tirn  zw isch en  den 
A u g e n , F ü h le r sc h a ft  e tw a s g e k r ü m m t, b is zum  V ord erran d  des H a ls­
sc h ild e s  re ich en d , G e isse l m ä ss ig  stark , das ers te  G lied  um  1/ s— 1/i länger  
als das z w e ite , das d r itte  ha lb  so  la n g  a ls  das zw e ite , d ie ä u sse r n  rund­
lich , fa st  so  lan g  a ls  b reit, d ie  K e u le  lä n g lich , sc h m a l; A u g en  sta rk  vor­
ragend , H a lssch ild  etw as lä n g er  a ls b re it m it fa s t  g era d en  S e ite n , braun  
b esch u p p t, F lü g e ld e c k e n  um d ie  H ä lfte  lä n g er  a ls  b reit, s e it lic h  p arallel, 
h in ten  geru n d et, in  der M itte  braun  b e sc h u p p t , d ie  S p itze , der breite  
S eiten ran d  und  e in e  m it d em selb en  zu sa m m en h ä n g e n d e , b re it  u n ter­
b roch en e Q uerb inde in  der M itte  g e lb lic h  ; B e in e  g e lb lich , d ie  Schenkel 
m ä ssig  s ta r k , d ie v o r d e m  u n d e u tlic h  g e z ä h n t , d ie  h in ter n  m it k leinem  
Z ähnchen . S ch ien en  gera d e . C au casus.
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Spitze erweitert. Lg. 4 —5 mm. Br. l*/2 mm. Süd-Russland, 
Caucasus. Cylindri-collis Gyll.

15 '. Flügeldecken verlangter, Rüssel parallel oder an der Spitze 
verbreitert.

16". Beschuppung der Flügeldecken etwas spärlich, so dass die 
Grundfarbe sichtbar ist.

17". Halsschild gleichmässig beschuppt, Rüssel fast so lang als breit.
Breit und kurz, braun mit rothen Fühlern und wenigstens 

theilweise rothen Beinen, Kopf gross, breit, Stirn flach, Augen 
klein, von einander abstehend, Rüssel kurz, schmaler als der 
Kopf, parallel, die zwei ersten Geisselglieder der Fühler gleich 
lang, höchstens 2 mal so lang als breit, Halsschild kurz, 
gewölbt, Flügeldecken 1V2 mal so lang als breit, tief ge­
streift, Schenkel kurz gezähnt. Lg. 7 mm. Br. 3 mm.

cT Kopf nebst Augen schmaler als das Halsschild, diese 
mässig vorragend, Schaft dick, besonders nach aussen, die 
Geipselglieder 3— 7 dick, länger als breit, mit Ausnahme des
5, Gliedes, welches kleiner als die übrigen ist, 7. länger als 
das 6., Keule kompakt, ihre Gliederung wenig bemerkbar, 
in der Mitte ziemlich dick, <2i/i mal so lang als breit, Hals­
schild vorn und hinten eingeschnürt.

9  3 .—7. Geisselglied so lang als breit, das 5. klein, Flügel­
decken nach hinten etwas breiter. Russland, Sibirien.

Thalassinus Gyll.
Dem vorigen äusserst ähnlich, unterscheidet sich durch 

folgendes:
cf Kopf breiter, Augen weiter von einander entfernt, stär­

ker vortretend, Fühlerschaft dicker, besonders an der Wurzel,
3. Geisselglied halb so lang als das 2 ., 4 . - 7 .  seitlich ge­
rundet, so lang als breit, das 7. länger als das 6., Keule 
deutlich gegliedert, ihr 3. Glied 3 1{2 mal so lang als breit, 
Halsschild breiter, Flügeldecken länger, parallel.

9  die äussern Geisselglieder breiter als lang, das 7. nicht 
länger als das 6., Keule oval, Rüssel etwas verschmälert 
nach vorn , Augen mehr vortretend als beim 9  (̂ es vorigen. 
Lg 6 -  7. Br. 2, 8 — 3 mm. Russland.

Mutabilis Hochh. Dbr.
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17 Seiten des Halsschildes dichter beschuppt, Rüssel sehr kurz.
Astrabad. Caspins Stl. n. sp. *)

16 Beschuppung sehr dicht.
18". Mitte des Halsschildes unbeschuppt, Rüssel kurz, dunkelbraun, 

Fühler, Schienen und Tarsen ro th , Rüssel kurz,  schmaler 
als der Kopf, parallel, Fühler kurz, dick, das Halsschild nicht 
erreichend, Schaft dick, gebogen, die zwei ersten Geissel-

*) P h . casp ius.
O blongus, b ru n n eu s, irapubis, sq u a m u lis  ro tu n d a tis  v ir id ib u s ad- 

sp er su s , rostro  la t itu d in e  b rev iore , p la n o , a n te n n is  fo rtib u s, fu n ic u li articu lo  
se cu n d o  prim o p au lo  lo n g io r e , th o r a ce  la t itu d in e  b rev io re , antrorsum  
r e tro rsu m q u e a tte n u a to , la ter ib u s m od ice  ro tu n d a to  e t v ir id i squam oso, 
e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , p a ra lle lis , a p ice  s u b -a c u m in a t is , su b tu s p ectoris  
la te r ib u s  sq u a m o sis , p ed ib u s rufis, a c u te  d en ta tis .

th o ra ce  lo n g itu d in e  p arum  la t io r e , an tenn aru m  fu n ic u li articu lis  
1, 3 e t 4 fere a eq u a lib u s , 2° lo n g io re .

9  th o ra ce  la tio r e , m agis r o tu n d a to , an ten n . fu n icu li art. 4° prim o  
m u lto  m inore. L o n g  57a m m . L at. l 2/s m m.

D em  P h . thcilassinus  ä u sse r s t  n a h e , u n te r sc h e id e t  s ic h  durch  v ie l 
k u r z e m  R ü ss e l  und  an d ere  F ü h le r b ild u n g , n a m e n tlich  is t  das zw eite  
G e isse lg lie d  s te ts  d eu tlich  lä n g er  a ls  das e r s te ,  d ie  F lü g e ld e c k e n  m ehr 
p a r a lle l ,  schw arz oder b rau n  m it r o stro th en  F ü h le r n  und  B e in e n , m it 
ru n d en , grü n en  S ch u p p en  oben  n ich t so d ich t b ek le id e t, d ass d ie  G rund­
farb e n ich t s ich tb ar w äre, d ie M itte  des H a lssc h ild e s  sp ä r lic h , d ie M itte  
der B r u st und der B a u ch  u n b esch u p p t.

R ü ss e l  b reiter  a ls lan g , p a ra lle l, eb en  oder schw ach  g efu rch t, zw isch en  
den  F ü h le r fu r c h e n  sehr schm al, d ie se  quer n ach  ob en  verla u fen d , F ü h ler  
k rä ftig , S ch aft d ick , e tw as g e k r ü m m t, das z w e ite  G e isse lg lied  lä n g er  als 
d as erste , d ie  ä u ssern  so  b re it a ls lan g , K eu le  lä n g lic h  e ifö r m ig , zu g e -  
s p itz t ;  A u g en  m ä ss ig  v o r r a g e n d , H a lssch ild  b re iter  a ls la n g , se it lic h  
m ä ss ig  g eru n d et, n ach  vorn  m ehr a ls  nach  h in te n  v eren g t, an  den  S eiten  
grü n  b esch u p p t, F lü g e ld e c k e n  p a ra lle l, h in te n  sch w ach  z u g e sp itz t , B ein e  
k rä ftig , a lle  S ch en k el m it n ich t sehr g rossem , sp itz ig em  Z ahn , S ch ien en  gerade.

$  H a lssc h ild  w en ig  b re iter  a ls  la n g , se it l ic h  w en ig  g e r u n d e t , das 
e rs te  G eisse lg lied  der F ü h le r  d o p p elt so la n g  a ls b r e it ,  das z w e ite  um  
d ie  H ä lfte  lä n g er  a ls das e r s t e , das d r itte  h a lb  so la n g  a ls  das zw eite , 
das v ie r te  etw as lä n g er  a ls  das d r it te ,  und  kaum  k ü rzer  a ls  d as erste , 
lä n g er  a ls  d as s e c h s le .

$  H a lssc h ild  fa s t  um  V2 b r e ite r  a ls lan g , se it lic h  stä rk er  geru n d et, 
e r s te s  und  z w e ite s  G e is s e lg lie d  der F ü h le r  w ie  beim  das d ritte  und  
v ie r te  v ie l k le in er  a ls  das erste , u n d  g le ich  la n g  w ie  das se c h ste .
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glieder fast gleich lang, 5. — 7. quer, Halsschild breiter als 
lang, seitlich gerundet, vorn eingeschnürt, Flügeldecken 1 1f i 
mal so lang als breit, hinten zugespitzt, punktirt gestreift, 
gegen die Spitze einige kleine Häärchen, Schenkel mit sehr 
kleinem Zahn. Lg. 4—4 1/2 mm. Br. l 1̂  mm. Sicilien. 
(Subdentatus Boh.) Tersus Schh.

18 '. Halsschild gleichmässig beschuppt.
19". Die äusseren Fühlerglieder nicht länger als breit.

Lang oval, grau oder grün beschuppt, Fühler, Schienen 
und Tarsen roth. Lg. 4 y 2—5 mm. Br. 2 —2 '/3 mm.

cf um J/s weniger lang als alpinus, Augen weniger vor­
ragend, Rüssel undeutlich gefurcht, gegen die Spitze schwach 
erweitert, Fühlerschaft an der Basis weniger dick, nicht be­
wimpert, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 3. halb 
so lang als das 2., 4.— 7. so breit als lang, Keule doppelt 
so lang als breit, Halsschild wie bei alpinus, mit schwächern 
Eindrücken, Flügeldecken 1/ z kürzer und gleich breit wie bei 
alpinus, Schenkel mit kleinem Zahn.

5  Kopf und Rüssel viel kürzer als bei alpinus, letzterer 
nach vorn verschmälert, das erste Geisselglied ein wenig 
kleiner als das zweite, 3. halb so lang als das 2., 4 .—6. 
rundlich, 7. quer,  Keule wie beim cf, Flügeldecken und 
Schildchen x/3 kürzer als bei alpinus, Schenkel undeutlich 
gezähnt. Spanien, Pyrenäen. Xantho-cnemus Kiesw.

Rüssel stärker gefurcht, Schienen schwarz, Fühler dicht 
grün beschuppt, die Schuppen glanzlos. Sicilien.

y. Ragusae Stl.

Lang gestreckt, dicht grün beschuppt, Spitze der Schienen 
und Tarsen roth, Rüssel schmaler als der Kopf, fast länger 
als breit, vorn verbreitert, stark gefurcht, Schaft bewimpert, 
die zwei ersten Geisselglieder fast gleich lang , das erste 
dreieckig, 3. um ‘/3 kürzer als das 2., die äussern rundlich, 
Halsschild mit einem Punkt vor dem Schildchen und einem 
Hachen Eindruck jederseits hinter der Spitze, oft mit 
feinem Kiel, Flügeldecken hinten einzeln zugespitzt, punktirt
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gestreift, Schenkel mit kurzem Zahn. Lg. cf 5, 9  6V2 mm. 
Br. cf 1, 5, 9  2 — 2, 2 mm.

cf Rüssel an der Spitze stärker verbreitert, Schaft dicker, 
Halsschild um die Hälfte breiter als lang, seitlich mehr ge­
rundet, Flügeldecken etwas kurz, wenig breiter als das Hals­
schild, Schienen breit.

9  Rüssel weniger verbreitert, Schaft dünner, Halsschild 1js 
breiter als lang; seitlich weniger gerundet, Flügeldecken 
länger, Schienen dünn. Alpinus Stl.

(O ft m it sc u te lla r is  v e r w e c h se lt , sc u te lla r is  is t  k ü rzer  u n d  breiter, 
R ü sse l k u rz , k o n isch , F lü g e ld e c k e n s tr e ife n  fe in e r , s ie b e n te s  G eisse lg lied  
n ich t quer.)

49 '. Die äusseren Fühlerglieder viel länger als breit; langgestreckt, 
schwarz, Fühler, Schienen und Füsse gelbroth, Kopf gewölbt 
mit Stirngrübchen, Augen gross, vorstehend, genähert, Rüssel 
breit, gefurcht, an der Spitze tief ausgerandet, Fühler kahl, 
alle Geisselglieder länger als breit, das zweite länger als 
das erste, Halsschild wenig breiter als lang, seitlich mässig 
gerundet, öfter schwach gekielt, vorn und hinten leicht ein­
gedrückt, Flügeldecken ‘/3 breiter als das Halsschild, 3 mal 
so lang als breit, alle Schenkel mit grossem, dreieckigem 
Zahn. Lg. 7—8 mm. Br. 2 ^ 3—2 7 2 mm. Kleinasien. (Achardi 
Mars.) Bonvouloiri Dbr.

(E in em  k le in en  p s i t ta c in u s  n ich t u n ä h n lic h , durch  d ie  feh len d e  
B eh a a ru n g  u n ter sch e id b a r .)

1 2 '. Flü geldecken beschuppt und ausserdem mit abstehenden 
Haaren bekleidet.

20//. Rüssel nicht abgesetzt, d. h. mit dem Kopf einen ununter­
brochenen Conus bildend, langgestreckt, dicht mit runden 
grünen, blauen oder grauen Schuppen bedeckt, Fühler und 
Beine braun, Tarsen gelb, Schenkel beschuppt, weisslich ab­
stehend behaart, Behaarung von Kopf und Halsschild kurz, 
die der Flügeldecken lang. Augen gross, wenig vortretend, 
Rüssel lang, mehr oder weniger gefurcht, Fühler ziemlich 
schlank, das erste Geisselglied bald wenig, bald viel kürzer 
als das zweite, 4. — 7., etwas länger als breit, Keule lang, 
Halsschild quer, seitlich gerundet, Flügeldecken 4? mal so
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lang als das Halsschild, seitlich gerandet, hinten zugespitzt, 
Schenkel mit schmalem, spitzigem Zahn.

( Schaft dicker, Rüssel mehr parallel, Halsschild viel breiter 
als der Kopf, seitlich mehr gerundet, Flügeldecken parallel 
bis zu 2/3 der Länge, Schenkel dick, zweites Bauchsegment 
mit Querkiel.

9  Schaft an der Wurzel dünn,  aussen verdickt, Rüssel 
kürzer, mehr konisch, Halsschild kaum breiter als der Kopf, 
seitlich schwach gerundet, Schenkel mässig dick. Lg. — 6 ^ ,  
Br. l l/2—2 mm. Europa, Algier. Häufig.

Argentatns L.
Kleiner, Flügeldecken kürzer, Fühler und Beine blass gelb, 

Schenkel nur an der Wurzel beschuppt.
var. 9  viridans Boh.

Noch kleiner, Fühler und Beine blass gelb , Halsschild 
schmaler, fast nicht gerundet. var. 9  tereti-collis Gyll.

(D ie se  A rt u n te r sc h e id e t  s ic h  von  a lle n  grü n en  A rten  durch  d ie  
F orm  des K op fes und  R ü ss e ls , d ie  fa st  g le ic h  d ick  sin d , und  d ie  flachen  
A ugen .)

20 Rüssel deutlich vom Kopf abgesetzt.
21"'. Brust und Bauch ganz beschuppt.
22///. Behaarung äusserst kurz; dicht grün beschuppt, Rüssel 

schmaler als der Kopf, parallel, gefurcht, Fühler dick, die 
äussern Geisselglieder so breit als lang, Halsschild kurz, 
seitlich mehr (cf) oder weniger (9 ) gerundet, vorn jederseits 
eingedrückt, Flügeldecken 4 mal so lang als das Halsschild, 
hinten zugespitzt, Beine kräftig, Schenkel mit starkem Zahn, 
cf zweites Bauchsegment mit Querkiel. Lg. 5— mm.  
Br. 21/, —2^2 mm. Europa. Maculi-cornis Germ.

22". Behaarung ziemlich lang, braun, halbliegend.
Körper gross, Mitte des Bauches kahl, Oberseite mit 

schwarzen Punkten, Rüssel länger als breit, kaum gefurcht, 
alle Geisselglieder länger als breit, das dritte halb so 
lang als das zweite, Augen gross, mässig vorragend, Hals­
schild so lang als breit, nach vorn mehr als nach hinten 
verengt, vorn leicht eingeschnürt, schwach gekielt, Flügel­
decken fast 3 mal so lang als b re it, hinten schwach zugespitzt,
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Schenkel stark gezähnt. Lg. 7 — 8V2 mm* Br. 1, C—2, 2mm. 
Schweiz, Deutschland, Frankreich. Psittacinus Germ.

V. Kleiner, Fühler dunkler oder theilweise schwarz, die 
schwarzen Punkte auf Halsschild und Flügeldecken zahlreicher 
und grösser, Flügeldecken hinten stärker einzeln zugespitzt. 
Schweizer Alpen. var. Acuminatus Dbr.

Körper klein, Bauch ganz beschuppt mit Ausnahme des 
Aftersegmentes, Fühler und Beine gelb, unbeschuppt, kahle 
Punkte der Oberfläche zahlreich und gross, Rüssel kürzer, 
Augen etwas stärker vorragend, Halsschild stärker gerundet. 
Schenkel stark gezähnt. Lg. 3^2— 6 mm. Br. lV4—1 ‘/2 mm, 
Corsica, Sardinien. Pellitus Boh

var. Schenkel schwarz. Corsica.
22 ' Behaarung weiss, senkrecht abstehend.

Augen stark vorragend, R ü s s e l  g e f u r c h t ,  Fühler 
schlank, Halsschild gekielt, Flügeldecken langgestreckt, hinten 
nicht erweitert, Fühler und Beine gelb, Schenkel mit sehr 
starkem Zahn, der Zahn der Hinterschenkel stärker als der 
der vordem, cf mit Querkiel am zweiten Bauchsegment. 
Lg. 6, Br. 2 mm. Italien. Fulvi-pilis Dbr.

V. Fühler, Beine und Kopf unbehaart, Flügeldecken spärlich 
behaart, Halsschild stärker gerundet, cf ohne Kiel auf dem 
zweiten Segment. y. Emeryi Dbr.

(D ie se  A rt i s t  dem  P . e tn ise u s  seh r  nah e, aber der B au ch  is t  fa st  
gan z b esch u p p t, d ie  P u b e sz e n z  is t  lä n g er  u n d  m ehr re ih en w eise , d ie A u gen  
g rö sse r  und stä rk er  v o r tr e te n d , F ü h le r  lä n g e r , d ie z w e i ers te n  G e is se l­
g lied er  fa st g le ich , 3 m al so lan g  a ls  b reit, das d r itte  v ie l k ü rzer , F lü g e l­
d eck en  lä n g er .)

Dicht grün beschuppt, U n t e r s e i t e ,  B e i n e ,  R ü s s e l  
u n d  H a l s s c h i l d  m i t  l a n g e n  w e i s s e n  H a a r e n  di cht  
b e s e t z t ,  Fühler und Beine gelb, Augen klein, wenig vor­
ragend, Rüssel schmaler und. kürzer als der Kopf, Fühler­
furchen nicht sehr genähert, Fühler behaart, ziemlich schlank, 
die äussern Geisselglieder etwas länger als breit, Halsschild 
ziemlich gerundet, Flügeldecken 4 mal so lang als das Hals­
schild, Schenkel mit starkem, lang zugespitztem Zahn. Lg.
5V2 mm. Br. 2 mm. Sardinien. Pilipes Dbr.
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2 1". Brust beschuppt, B a u c h  b e h a a r t ,  K o p f  h i n t e r  d e n  
A u g e n  e i n g e s c h n ü r t ,  dicht beschuppt mit schwarzen 
Punkten, Pubeszenz lang, weiss und grau, abstehend, Fühler 
und Beine roth, Schenkel fast unbeschuppt. Augen von ein­
ander abstehend, stark vorragend, Rüssel kurz, eben, Fühler 
stark, erstes Geisselglied etwas kürzer als das zweite, 3.—7. 
sehr kurz, Keule dick, Halsschild breiter als lang, vorn 
schmaler, Flügeldecken viel breiter und 3 ‘/2 mal so lang 
als das Halsschild, S c h e n k e l  mi t  k l e i n e m  Z ä h n c h e n .  
Lg. 4Y2—5 mm. Br. l '/2 2V4 mm.

cf schmaler, Rüssel an der Spitze etwas verbreitert, Schienen 
und Tarsen dick, 9  breiter, Rüssel an der Spitze etwas ver­
schmälert, Schienen und Tarsen dünner. Spanien. (Squamosus 
Bris., hirtus Seidl.) Squarrosus Dbr.

21 Nur die Seiten der Brust beschuppt.
23". Zweites Bauchsegment des cf ohne Querkiel.

Verlängt (cf) oder länglich oval (9) mit grünen oder gold­
gelben Schuppen bekleidet, Fühler und Beine gelb, Pubeszenz 
lang, weisslich, am hintern Theil der Flügeldecken bräunlich, 
Unterseite fast kahl, Rüssel schmaler als der Kopf, schwach 
gefurcht, Fühler schlank, nur der Schaft am Ende verdickt, 
die zwei ersten Geisselglieder gleich, 3 mal so lang als breit, 
das dritte halb so lang, die äussern länger als breit, Keule 
sehr schmal, Halsschild etwas breiter als lang, seitlich wenig 
gerundet, öfter schwach gekielt, Flügeldecken breiter als 
das Halsschild, 21Ji mal so lang als breit, verlängt eiförmig, 
hinten schwach zugespitzt, breit gestreift, Vorderschenkel dick, 
schwach gezähnt, die hintern dünner, stärker gezähnt, Unter­
seite dicht punktirt. Lg. 5— 7 Br. 1 , 8—2, 2 mm. Spanien.

Tuberculifer Chevr. 
Körper sehr schmal und langgestreckt, ganz schwarz und 

nur die Fühler und Tarsen heller, Flügeldecken nicht dicht 
beschuppt und mit spärlichen, bräunlichen, kurzen, abstehen­
den Haaren bekleidet, Rüssel etwas breiter als lang, stark 
gefurcht, Fühler mässig schlank, die zwei ersten Geisselglie­
der gleich lang, die äussern breiter als lang , Augen flach, 
Halsschild breiter als lang, seitlich stark gerundet, nach
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hinten fast so stark verschmälert als nach vorn, Flügeldecken 
etwas breiter als das Halsschild, 3V2 mal so lang als breit, 
hinten zugespitzt, alle Schenkel mässig stark gezähnt. Lg. 
4Va mm. Br. 1V4 mm. Caucasus, Schweizer Alpen.

Mixtus Hochh.
23 Zweites Bauchsegment des cf mit Querkiel.
24". Schenkel ganz roth.
25". Das erste Geisselglied der Fühler ist länger als das zweite, 

die äussern so lang als breit, Kopf und Rüssel wie bei 
tuberculifer, Fühler weisslich bewimpert, Halsschild kurz, 
vorn eingedrückt, Flügeldecken fast parallel, flach, alle Schen­
kel mit sehr grossem, breitem Zahn , Schienen bewimpert. 
Lg. 5 —61/2 mm. Br. 4 3/4—2 mm. Italien, Oesterreich, W a­
lachei. E truscus Dbr.

Cf mit Querkiel am zweiten Bauchsegment.
Körper ganz ohne Schuppen, dunkelbraun mit rothen Fühlern 

und Beinen und reichlicher weisser Behaarung.
var. Nudus Stl.

(V on  b etu lae  w e ich t er ab durch  lä n g lic h e r e  F lü g e ld e c k e n  und  
d ü n n ere  B e in e ,  d ie  gan z ro th  s in d , von  tu b ercu U fer  du rch  se in e  B e ­
h aaru n g , d ie  F a rb e  der F ü h le r  u n d  B e in e .)

2 5 '.  Das erste Geisselglied ist so lang als das zweite.
26". Hinterschienen S-förmig gekrümmt; glänzend grün beschuppt 

mit abstehender weisser Behaarung, Rüssel so breit als der 
Kopf, gefurcht, Fühler lang, behaart, 3. und 4. Geisselglied 
gleich lang, die äussern länger als breit, Halsschild quer, 
gerundet, Flügeldecken nicht viel breiter und 4 mal so lang 
als das Halsschild, Schenkel dick mit starkem Zahn, Vorder­
schienen dick, innen in der Mitte erweitert. Lg. 5—6 mm. 
Br. 2 mm. Sicilien. Longi-pilis Boh.

2 6 '.  Hinterschienen gerade, sonst dem vorigen sehr ähnlich, 
Fühler und Beine kürzer, Augen wenig vorragend, Rüssel 
dünner, schwach gefurcht, die Fühlerfurchen mehr genähert, 
die äussern Fühlerglieder so breit als lang, Halsschild sehr 
konvex und seitlich sehr stark gerundet, beim cf weniger 
stark, Flügeldecken parallel, die weisse, nicht sehr lange 
Behaarung nicht senkrecht abstehend, Schenkel des cf weniger
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dick als beim cf des vorigen, mit kürzerem Zahn, Schienen 
nach aussen verbreitert. Lg. 4 —5 mm. Br. l l/a— l s/4 mm. 
Südost-Europa, Italien. Breviatns Dbr.

2 4 '. Schenkel schwarz, wenigstens in der Mitte.
27///. Nur Brust und Seiten des Halsschildes beschuppt, Schienen 

gelb. y, Aurifer Boh.
Schmaler, Fühlerschaft und Beine ganz schwarz. Lg. 

3Va—4 ’/2 mm. Br. l y 4— IV2 mm* Griechenland.
L ateralis Reiche, 

var. a. Seitenrand des Halsschildes, Hüften, ein Fleck an der 
Spitze der Schenkel und eine unterbrochene Längsbinde 
innerhalb des Seitenrandes grün oder blau beschuppt.

var. b. Flügeldecken ohne Schuppen, Seiten des Hals­
schildes beschuppt.

27". Nur die Epimeren der Mittelbrust grün beschuppt, Schienen 
und Tarsen braun. Desbrochersi n. sp.

P h . D esbrochersi.

O b lon go-e lo n g a tu s, a ter, t ib iis  tarsisqu e brunneis, an tenn is te sta c e is ,  
indum ento b r e v i ,  brunneo und ique v estitu s , e t non n is i ep istern is  m eta-  
thoracis v ir id i-sq u am osis, rostro cap ite  m ulto  b r e v io r e , p lano, a p ice  g la b -  
rato, scrobis b rev ib u s, tran sversis, ocu lis m agnis, parum  prom inu lis , a n ten n is  
gracilibus, fu n icu li a r ticu lis  2 prim is fere aeq u e lo n g is , ex tern is  la titu d in e  
fere lon g iorib u s, c la v a  a n g u sta , thorace la t itu d in e  m ed ia  pau lo  breviore, 
carinato, a n tice  o b so le te  co n str icto , e ly tr is  o b lo n g is , thorace d im id ia  parte  
la tior ibus, p u n cta to -str ia tis , fem oribus aci:te d en ta tis .

L on g . 572 m m . L at. 2 m m . G raecia.

V on  der G rösse P . p s i t ta c in u s ,  durch d ie  B ild u n g  der F üh lerfu rch e, 
den fast u n b esch u p p ten  L eib  und d ie  du n klen  B eine le ic h t  k en n tlich .

L a n g g estr eck t, schw arz, F üh ler  g e lb ro th , S ch ien en  und F ü sse  braun, 
m it kurzer rö th lic h e r  B ehaarun g ü b era ll m ä ss ig  d ich t b e k le id e t , R ü ssel 
v ie l kürzer a ls der Koptj §0 b re it w ie  la n g  m it e iner k a h len  S te lle  an der  
S p itz e , d ie  b is  zu der F ü h lerin sertion  r e ic h t , F üh lerfu rch en  quer nach  
innen  v e r la u fe n d , der zw isch en  ih n en  lie g e n d e  T h e il des R ü sse ls  v ie l  
schm aler a ls d ie Stirn zw isch en  den A u g en ; A u gen  g ro ss , flach, F üh ler  
m ässig  sc h la n k , das erste  G e isse lg lied  n ich t (cf) oder kaum  ($ ) kürzer a ls  
das z w e ite , 3 m al so la n g  a ls  b re it, d ie  äussern  w e n ig  lä n g er  a ls  b reit, 
K eule schm al, H a lssch ild  w e n ig  b reiter  a ls la n g , s e it lic h  w e n ig  geru n d et, 
vorn u n d eu tlich  e in g esch n ü rt, vorn w e n ig  schm aler a ls  h in ten , sehr d ich t
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2 7 '.  Oberseite beschuppt, Schienen gelb.
28". Fühler länglich, Schaft den Vorderrand des Halsschildes er­

reichend, die Geisselglieder an Länge abnehmend, schwarz, 
grün, blau oder grau beschuppt, Körper breit mit abstehen­
den grauen Haaren, Fühler und Beine bewimpert, Rüssel 
schmaler als der Kopf, gefurcht, Halsschild kurz, stark ge­
rundet, Flügeldecken nur 2 mal so lang als breit, alle Schenkel 
mit breitem, starkem Zahn, Schienen breit. Lg. 3 y 2—6 mm. 
Br. 1V8— 2V3 mm. Europa. Betulae L.

Flügeldecken ohne Schuppen, oben behaart, Seiten des 
Halsschildes, Brust und Spitze der Schenkel mehr oder we­
niger beschuppt. var. Aurifer Boh.

Grundfarbe des Körpers braun, var. T riv ialis Boh.
28 Fühler sehr kurz, der Schaft das Halsschild nicht erreichend, 

Kopf und Rüssel kurz, schmal, die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, höchstens 2 mal so lang als breit, Halsschild in 
der Mitte unbeschuppt, Flügeldecken spärlich beschuppt, Unter­
seite des Halsschildes silberweiss beschuppt, ebenso die 
Spitze der Schienen. Lg. —5, Br. — 2 mm. Oester­
reich. Brachi-cornis Dbr.

2". Nur die Hinterschenkel gezähnt.
Flügeldecken braun und grau, fleckig beschuppt, ohne Be­

haarung; Rüssel sehr kurz, schmaler als der Kopf, Fühler­
gruben quer, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Hals­
schild breiter als lang, schwach gerundet, Flügeldecken 2 ^  
mal so lang als breit, hinten zugespitzt, tief gestreift mit 
breiten Zwischenräumen. Lg. 4 '/a mm. Br. 1—2 mm. Südost- 
Europa. P ic tus Stev.

Ganz rostroth. var. Pallipes Gyl.
Beschuppung grün, oben und unten, Fühler und Beine 

roth, Augen sehr klein, Rüssel sehr kurz, erstes Geisselglied 
länger als das zweite, seitlich wenig gerundet, Flügeldecken

und fe in  p u n k tirt, m it erh ab en er M itte llin ie  auf der vo rd em  H ä lfte , F lü g e l­
deck en  e tw a  um  d ie H ä lfte  b re iter  a ls  das H alssch ild  m it  v o rtreten d en  
S ch u ltern , se itlic h  p a ra lle l, h in ten  kaum  zu g e sp itz t , S ch en k el m ä ss ig  stark  
m it sp itz ig e m  Zahn, S ch ien en  g e r a d e , nach aussen  e tw a s v e r b r e ite r t , an 
der In n en se ite  n ich t g ezä h n e lt .
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parallel, hinten zugespitzt, Schienen innen gezähnelt. Lg. 4, 
Br. 1V2 mm. Griechenland. Serripes Dbr.

(D em  P . p o m o n a e  seh r  ä h n lic h , durch  g e z ä h n e lte  S ch ien en  u n d  
gezäh n te  S ch en k el v e rsch ied en .)

2 Schenkel nicht oder kaum gezähnt.
29". Schenkel kaum gezähnt. Grau oder grünlich grau beschuppt,

dunkelbraun, Fühler, Schienen und Füsse gelbroth, Fühler 
kurz, die zwei ersten Geisselglieder kaum an Länge verschieden, 
die äussern breiter als lang, Keule kurz oval, Halsschild breiter 
als lang, seitlich gerundet, Rüssel sehr kurz gefurcht, Stirn 
mit flachem Eindruck.

Mit grauen, theils rundlichen, theils verlängten Schuppen 
nicht sehr dicht bekleidet, die auf der Scheibe des Hals­
schildes spärlicher sind als an den Seiten und ausserdem 
mit kurzen, abstehenden Haaren nicht dicht bekleidet, Flügel­
decken 1 >/a mal so lang als b re it, wenig breiter als das 
Halsschild. Lg. 2, 5—3 mm. Br. 1V4 — "11/8 mm. Oesterreich, 
Russland. (Suratus Gyl.) Sulcirostris Boh.

Schenkel mit zwar kleinem, aber deutlichem Zähnchen.
var. cinereus Gyll.

Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken mit runden, 
grünlichen Schuppen bekleidet, letztere noch mit ganz kleinen 
Häärchen, die Schuppen sind rund, nur gegen die Spitze 
etwas verlängter, Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, 
Schenkel etwas deutlicher gezähnt (ohngefähr wie cinereus.) 
Lg. 3 */2 mm. Br. 1 mm.  Sicilien. Logesi Ragusa.

29 '. Schenkel ganz ungezähnt.
30'". Körper fast unbeschuppt, Rüssel zwischen den Fühlerfurchen 

schmal.
Körper kahl, nur einige grüne Schuppen an den Seiten 

des Halsschildes, schwarz, glänzend, Fühler und Beine roth, 
Augen klein und flach, Rüssel kurz,  Halsschild breiter als 
lang, Flügeldecken 2 mal so lang als breit. Lg. 3—4 */2 mm. 
Br. 1 —1 ]/2 mm. Alpen. Viridi-collis F.

Körper kahl, die Seiten des Halsschildes und der Brust 
mit einigen grünen, haarförmigen Schuppen, schwarz oder 
braun, glänzend, Kopf stets schwarz, dicht punktirt, Fühler
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27 4. Oberseite beschuppt, Schienen gelb.
28". Fühler länglich, Schaft den Vorderrand des Halsschildes er­

reichend, die Geisselglieder an Länge abnehmend, schwarz, 
grün, blau oder grau beschuppt, Körper breit mit abstehen­
den grauen Haaren, Fühler und Beine bewimpert, Rüssel 
schmaler als der Kopf, gefurcht, Halsschild kurz, stark ge­
rundet, Flügeldecken nur 2 mal so lang als breit, alle Schenkel 
mit breitem, starkem Zahn, Schienen breit. Lg. 3 y 2—6 mm. 
Br. 1V3— 2V3 mm. Europa. Betulae L.

Flügeldecken ohne Schuppen, oben behaart, Seiten des 
Halsschildes, Brust und Spitze der Schenkel mehr oder we­
niger beschuppt. var. A urifer Boh.

Grundfarbe des Körpers braun, yar. T riy ialis Boh.
28 Fühler sehr kurz, der Schaft das Halsschild nicht erreichend,

Kopf und Rüssel kurz, schmal, die zwei ersten Geisselglieder 
gleich lang, höchstens 2 mal so lang als breit, Halsschild in 
der Mitte unbeschuppt, Flügeldecken spärlich beschuppt, Unter­
seite des Halsschildes silberweiss beschuppt, ebenso die 
Spitze der Schienen. Lg. —5, Br. —2 mm. Oester­
reich. Brachi-cornis Dbr.

2". Nur die Hinterschenkel gezähnt.
Flügeldecken braun und grau, fleckig beschuppt, ohne Be­

haarung; Rüssel sehr kurz, schmaler als der Kopf, Fühler­
gruben quer, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, Hals­
schild breiter als lang, schwach gerundet, Flügeldecken 21/2 
mal so lang als breit, hinten zugespitzt, tief gestreift mit 
breiten Zwischenräumen. Lg. 4 '/s mm. Br. 1 — 2 mm. Südost- 
Europa. P ie tas  Stev.

Ganz rostroth. var. Pallipes Gyl.
Beschuppung grün, oben und unten, Fühler und Beine 

roth, Augen sehr klein, Rüssel sehr kurz, erstes Geisselglied 
länger als das zweite, seitlich wenig gerundet, Flügeldecken

und fe in  p u n k tirt, m it erh ab en er M itte llin ie  auf der vo rd em  H ä lfte , F lü g e l­
d eck en  e tw a  um  d ie  H ä lfte  b re iter  a ls  das H alssch ild  m it  vortreten d en  
S ch u ltern , se itlic h  p a ra lle l, h in ten  kaum  zu g e sp itz t , S ch en k el m ä ss ig  stark  
m it sp itz ig em  Zahn, S ch ien en  g e r a d e , nach  aussen  e tw a s v e r b r e ite r t , an 
der In n en se ite  n ich t g ezä h n e lt .
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parallel, hinten zugespitzt, Schienen innen gezähnelt. Lg. 4, 
Br. I 72 mm. Griechenland. Serripes Dbr.

(D em  P . p o m o n a e  seh r  ä h n lic h , durch  g e z ä h n e lte  S ch ien en  und  
gezäh n te S ch en k el v e rsch ied en .)

2 Schenkel nicht oder kaum gezähnt.
29". Schenkel kaum gezähnt. Grau oder grünlich grau beschuppt,

dunkelbraun, Fühler, Schienen und Füsse gelbroth, Fühler 
kurz, die zwei ersten Geisselglieder kaum an Länge verschieden, 
die äussern breiter als lang, Keule kurz oval, Halsschild breiter 
als lang, seitlich gerundet, Rüssel sehr kurz gefurcht, Stirn 
mit flachem Eindruck.

Mit grauen, theils rundlichen, theils verlangten Schuppen 
nicht sehr dicht bekleidet, die auf der Scheibe des Hals­
schildes spärlicher sind als an den Seiten und ausserdem
mit kurzen, abstehenden Haaren nicht dicht bekleidet, Flügel­
decken 1 V2 mal so lang als b re it, wenig breiter als das 
Halsschild. Lg. 2, 5—3 mm. Br. 1 V4 — 4 1/3 mm. Oesterreich, 
Russland. (Suratus Gyl.) Sulcirostris Boh.

Schenkel mit zwar kleinem, aber deutlichem Zähnchen.
var. cinereus Gyll.

Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken mit runden, 
grünlichen Schuppen bekleidet, letztere noch mit ganz kleinen 
Häärchen, die Schuppen sind rund, nur gegen die Spitze 
etwas verlängter, Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, 
Schenkel etwas deutlicher gezähnt (ohngefähr wie cinereus.) 
Lg. 3 '/2 mm. Br. 1V2 mm. Sicilien. Logesi Ragusa.

29 '. Schenkel ganz ungezähnt.
30"'. Körper last unbeschuppt, Rüssel zwischen den Fühlerfurchen 

schmal.
Körper kahl, nur einige grüne Schuppen an den Seiten 

des Halsschildes, schwarz, glänzend, Fühler und Beine roth, 
Augen klein und flach, Rüssel kurz,  Halsschild breiter als 
lang, Flügeldecken 2 mal so lang als breit. Lg. 3—4 */2 mm. 
Br. 4 —1 >/2 mm. Alpen. Viridi-collis F.

Körper kahl, die Seiten des Halsschildes und der Brust 
mit einigen grünen, haarförmigen Schuppen, schwarz oder 
braun, glänzend, Kopf stets schwarz, dicht punktirt, Fühler
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mässig stark, n u r  d ie  B a s i s  d e s  F ü h l e r s c h a f t e s  
r o t h ,  die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern 
konisch, Rüssel sehr kurz, schwach gefurcht, Fühlerfurchen 
quer, der Rüssel zwischen ihnen viel schmaler als die Stirn 
zwischen den Augen, Halsschild breiter als lang, seitlich stark 
gerundet, vorn stark, hinten schwach eingeschnürt, Flügeldecken 
viel breiter als das Halsschild, 2 ^  mal so lang als breit, grob 
punktirt gestreift, Brust schwarz, an den Seiten mit einigen 
haarförmigen grünen Schuppen, Beine lang. Lg. 5—57a, Br.
2 mm. Armenien. (Beitr. zur kaukas. Käferfauna von Dr. 0. 
Schneider u. H. Leder, p. 281.) Armeniacus Kirsch.

30". Körper schwarz, mit kurz haarförmigen, silberglänzenden 
Schuppen bekleidet an den Seiten des Halsschildes und auf 
den Flügeldecken, wo sie fleckenweise vertheilt sind, Fühler, 
Schienen und Tarsen roth, Rüssel kurz, schwach gefurcht, 
Halsschild viel breiter als lang, Flügeldecken viel breiter als das 
Halsschild, 1 l f 2 mal so lang als breit, kräftig punktirt gestreift, 
Beine kräftig. Lg. 3V2—4, Br. 2 1/2mm. Oesterreich, Griechen­
land, Dalmatien, (dispar Redt.) Brevis Gyl.

30 '. Körper mit runden Schuppen.
3 1 Bauch beschuppt, Körper dicht grün beschuppt, unbehaart. 

Augen gross, nach oben gerückt, Stirn eingedrückt.
Hochhnthi Stl. n. sp. *) 

Augen klein, an den Seiten des Kopfes, Stirn gewölbt, 
schwarz, Fühler, Schienen und Füsse roth, Fühler kurz,

*) P h . H o c h h u th i.
O b lon gus, n iger , im p u b is, sq u a m u lis  ro tu n d a tis  v ir id ib u s d en se  te c tu s , 

ro stro  la t itu d in e  fere  lo n g io r e , p la n o , fro n te  la te  im p ressa , o c u lis  m agn is, 
sa t p ro m in u lis , a n te n n is  fo rtib u s, sca p o  cu rvato , fu n ic u li  a r t ic u lis  d uobus  
p rim is aeq u e  lo n g is , e x te r n is  o b co n ic is , c lava  e lo n g a ta , a cu m in a ta , th orace  
la t itu d in e  b r e v io r e , a n trorsu m  a n g u sta to , la te r ib u s  p u ru m  ro tu n d a to , 
e ly tr is  o b lo n g o -o v a tis , a p ice  su b -a cu m in a tis , p ed ib u s r u fo -te s ta c e is , fem o r i­
b u s m u tic is . L o n g . 6 m m . L a t. 2 m m .

D em  P h . th a la ss in u s  in  G rösse  u n d  G esta lt sehr ä h n lich , ab er durch  
d ie  u n g e z ä h n te n  S ch en k el so fo r t  k en n tlich .

D ic h t  m it grau en , ru n d en  S ch u p p en  b ed eck t, u n b eh a a rt, F ü h le r  und  
B e in e  g e lb , R ü s s e l  r e ic h lic h  so  la n g  w ie  der K o p f u n d  z w isch en  den  
f ü h le r g r u b e n  v ie l  sc h m a ler  a ls  d ie  S tirn  z w isc h e n  d en  A u g e n ;  d ie se  is t
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die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, 3 mal so lang 
als breit, die äussern quer, Halsschild wenig breiter als lang, 
schwach gerundet, Flügeldecken 2 mal so lang als breit, 
Schenkel dicht beschuppt. Lg. 3 x/2 — 5 mm. Br. I V2—2mm.  
Europa, Algier. Pomonae 01.

31". B a u c h  und O b e r s e i t e  s p ä r l i c h  bes chuppt ,  schwarz, 
Fühler, Schienen und Füsse gelbroth, die Schuppen sind 
rund oder etwas länglich, grünlichgrau, ausserdem sind die 
Flügeldecken mit sehr kurzen Häärchen bekleidet, Rüssel 
kurz und schmal, an der Spitze eingedrückt, Fühlerschaft 
dick, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang, die äussern 
quer, Halsschild viel bieiter als lang, stark gewölbt, Stirn 
gewölbt, Flügeldecken ziemlich breiter als das Halsschild, 
IV 2 mal so lang als breit, mit kräftigen Punktstreifen. Lg.
2 '/3 mm. Br. 1V3 mm. Russland. Omioides Hochh.

31 '. Oberseite sehr dicht grün beschuppt, Bauch fein behaart.
O b e r s e i t e  u n b e h a a r t ,  schwarz, Fühler, Schienen 

und Füsse gelbroth, Stirn gewölbt, mit Grübchen, Augen 
klein, Rüssel breiter als lang, ohne Furche, Fühler wie bei 
_pomonae, Halsschild wenig breiter als lang, seitlich wenig 
gerundet, Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, IV3 
mal so lang als breit, kräftig punktirt gestreift, Schienen breit. 
Lg. 2>/a —4 mm. Br. 1 V3 mm. cf 2. Bauchsegment mit Querkiel. 
('uniformis Msh.) Europa, Algier. Viridi-aereus Laich.

F l ü g e l d e c k e n  g e g e n  d i e S p i t z e  hi n  mi t  k l e i n e n  
B ö r s t c h e n  b e s e t z t ;  kleiner alsviridiaereus, gedrungener,

flach e in g ed rü ck t, d ie  F ü h le r fu r c h e n  q u er w ie b e i t l ia la s s in u s , a r g e n ta tm  
etc., S ch a ft g e k r ü m m t, d ic k , d ie  z w e i ers te n  G e isse lg lie d e r  g le ich  lang, 
die* ä u sse r n  k e g e lfö r m ig , d ie  K eu le  schm al und  dün n  z u g e s p itz t ;  H a ls ­
sch ild  b reiter  a ls  la n g , n ach  vorn  m ehr versch m ä ler t a ls  nach  h in ten , 
se itlic h  w en ig  g e r u n d e t , F lü g e ld e c k e n  lä n g lich  e ifö r m ig , h in te n  schw ach  
z u g e s p itz t ,  p u n k tir t  g e s tr e if t ,  Z w isch en rä u m e fa st  e b e n , B e in e  k rä ftig , 
S ch en k el u n g ezä h n t. C au casus.

Ich  habe d ie se  A rt von  H o ch h u th  a ls  P h . lig u r in u s  G yl. erh a lten ; d ie  
B esch reib u n g  S ch ön h errs p a ss t  aber n ich t d arauf, d ie F ü h le r  s in d  n ich t  
dünn, das H a lssch ild  n ich t s e it lic h  sta rk  g e r u n d e t ; zu d em  h a t D esb ro ch ers  
(Ab. X . 738) den  typ u s S ch ö n h errs a lsP o ly d r n su s  co rru scu s erk a n n t, w äh ren d  
das v o r lieg en d e  T h ier  e in  a ch ter  P h y llo b iu s  is t .
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dicht mit etwas länglichen, bronzefärbigen und smaragdgrünen 
Schüppchen besetzt, Flügeldecken stärker gestreift, Zwi­
schenräume etwas gewölbt. Lg. 3 mm. Roveredo in Tirol. 
(6. Nachlese zu den Käfern von Tyrol, p. 231.)

Roboretanns Gredler.
6 '. Hinterbeine des cf stark verdickt, Springbeine; braun, Kopf 

und Halsschild schwarz, Rüsselspitze, Schienen und Füsse 
gelb, Oberseite mit feiner, anliegender, bräunlicher Pubeszenz,
2 Querbinden der Flügeldecken, und ein Ring an den Hinter­
schenkeln grau behaart, Rüssel so lang als breit mit einer 
glatten Stelle an der Spitze, Fühlerfurchen kurz,  rundlich, 
oben einander sehr genähert, Fühler ziemlich schlank und 
lang, die zwei ersten Geisselglieder gleich lang und so lang 
als die übrigen Geisselglieder zusammen, Halsschild kaum 
länger als breit, fein gerunzelt, seitlich gerundet, vorn etwas 
eingeschnürt, Flügeldecken mehr als 2 mal so lang als breit, 
Schenkel kräftig gezähnt. Lg. mm. Br. 2 mm. Calabrien.

Monstruosus Tourn.
S u b g . P se u d o -iiiy llo c e ru s  Dbr.

1". Beschuppung grün, der Kopf und eine Binde, die sich über 
das Halsschild und den vordem Theil der Naht fortsetzt, 
röthlich, Schuppen rund, Fühler und Beine röthlichgelb, 
Rüssel so breit wie der Kopf, gefurcht, Fühler schlank, 
Halsschild kaum breiter als lang, vorn und hinten eingeschnürt; 
Körper ohne Behaarung. Lg. 5, Br. i y 2mm. West-Sibirien.

Dorsalis Mannerh.
1 Beschuppung weiss, gelblich oder bräunlich, Körper ohne 

Behaarung.
Beschuppung weiss oder höchstens mit einigen etwas 

helleren Längsbinden auf den Flügeldecken, die Mitte des 
Halsschildes und der Flügeldecken meist etwas dunkler, 
Fühler und Beine röthlich, Rüssel etwas schmaler als der 
Kopf, Fühler schlank, wie die Beine röthlich gelb, 
Schenkel ungezähnt. Lg. 3 x/2—4 ^  mm- Br. 1V3 — l 1̂  mm. 
Europa. Mus F.

Beschuppung gelblich, 2 schiefe etwas wellenförmige Binden 
auf jeder Flügeldecke braun; die braune Färbung breitet sich
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oft über die Wurzel der Flügeldecken und die Scheibe des Hals­
schildes aus, Fühler und Beine röthlich, Fühler schlank, Halsschild 
wenig breiter als lang, vorn und hinten eingeschnürt. Lg. 2^3 — 
3V2 mm. Br. 1— l l/4 mm. Europa. Sinuatus F.

S u flig . P a r a g c j t O j j m s  Desbrockers.
Langgestreckt, mit braunen, haarförmigen Schuppen und 

mit aufgerichteten grauen Borsten bekleidet, eine breite, 
scharf begränzte Längsbinde auf jeder Flügeldecke schön 
grün beschuppt, manchmal zeigen sich auch an den Seiten 
des Halsschildes einige grüne Schuppen, Brust weisslich be­
schuppt, Fühler und Beine röthlich, Vorderschenkel mit kleinem, 
die hintern mit grösserem Zahn.

cf Fühler kräftig, Halsschild und Flügeldecken schmaler, 
Q Fühler schlanker, Halsschild und Flügeldecken broiter. 
Lg. 4 V2 — 6 7 2 mm. Br. 1V2— 2 mm. Griechenland und jon. 
Inseln. Apollinis Miller.

Langgestreckt, Kopf undHalsschildmitgoldgrünen, dieFlügel- 
decken mit schön grünen, glänzenden haarförmigen Schuppen 
bedeckt, der erste Zwischenraum neben der Naht und der Seiten­
rand braun beschuppt, Halsschild gekielt, Schenkel wie beim 
vorigen gezähnt. Lg. 5—5V2, Br. Libanon. Mirandus Desbr.

Giern. M y l l o e c i - u s  Sckönh.
1". Halsschild hinten stark 2 mal gebuchtet, dicht grau be­

schuppt, Zwischenräume der Flügeldecken mit einer Doppel­
reihe feiner, kurzer Börstchen.

2". Halsschild breiter als lang.
3". Rüssel so breit wie der Kopf, n a c h  v o r n  n i c h t  v e r ­

s c h m ä l e r t ,  vorn stark eingedrückt und gerinnt, zwischen 
den Fühlerfurchen viel breiter als der Durchmesser eines 
Auges, d ie  z w e i  e r s t e n  G e i s s e l g l i e d e r  de r  Fü h l e r  
g l e i c h  l a n g ,  die äussern etwas länger als breit, Auge n  
vor  r a g e n d ,  Halsschild etwas breiter als lang, vorn und 
hinten schwach eingeschnürt, nach vorn nicht verschmälert, 
Flügeldecken um die Hälfte breiter als das Halsschild, hinten 
gemeinschaftlich abgerundet, mässig punktirt gestreift, Zwi­
schenräume eben, Schenkel mässig verdickt mit sehr kleinem 
Zähnchen. Lg. 5 — 5 1/2 mm. Br. 1 1/2— 2 mm. Syrien, Cypern.

Damascenus Hampe.
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3 Rüssel nach vorn deutlich verschmälert, zwischen den Fühler­
furchen nicht breiter als der Durchmesser eines Auges, das 
erste Geisselglied um die Hälfte länger als das zweite.

4". Rüssel nach vorn schwach verschmälert, schwach gefurcht, an 
der Spitze schwach eingedrückt, Augen wenig vorragend, Hals­
schild vorn und hinten eingeschnürt. Christophi Stl. *)

4 '.  Rüssel nach vorn stark verschmälert, vorn schwach 3kielig,
'  O )

kinten 2kielig, Augen flach, Halsschild ohne Eindrücke. 
---------------------------- Caspius Stl. **)

*) M y llo c e ru s  C h r isto p h i.
O blongus, n ig er , d en se  v irescen te-c in ereo -squ am osu s, a n ten n is tib iis  

tarsisqu e ru fescentib u s, rostro subcon ico , ap ice  im presso , an tennarum  funi­
cu li articu lo  prim o seeundo se sq u i-lo n g io re , hoc la titu d in e  tr ip lo  longiore, 
ex tern is  la titu d in e  pau lo  lo n g io r ib u s , ocu lis parum  p rom inu lis , thorace 
lo n g itu d in e  la tio re , b-isi profunde b isin u ato , a n tice  p o sticeq u e  constricto, 
in  d isco  rem ote, la ter ib u s d en siu s p u n ctu la to , e ly tr is  b asi torace dimidio  
la t io r ib u s , hum eris s u b -a n g u la t is , ap ice  r o tu n d a t is , su b tiliter  punctato- 
str ia tis , in te r st it iis  p lan is, ser ia tim  b rev iter  se tu lo s is , fem oribus om nibus 
d en tic u lo  acuto arm atis. L g. 5 m m , L at. l 2/sm m . Scharud.

D em  M . dam ascenus  und a r a b im s  jed en fa lls  sehr ä h n lic h , von er­
stere in  durch das la n g e  erste  G e isse lg lie d  und den k on isch en  R ü s s e l , die 
w en ig  vorragen d en  A ugen , von le tz te rem  durch das b re ite , vorn und hinten  
ein g esch n ü rte  H a lssch ild  versch ied en .

R ü sse l etw as schm aler a ls der K opf, nach vorn etw a s verschm älert, 
an der S p itze  etw as e in g ed rü ck t, zw isch en  den F üh lerfu rch en  n ic h t  breiter  
a ls  der D urchm esser e in es  A u ges , m it  sehr se ich ter  Furche, F üh ler  kräftig  
und  lä n g er  a ls der h a lb e  L e ib , a lle  G e isse lg lied er  lä n g er  a ls b r e it ,  das 
erste  um d ie H ä lfte  lä n g er  a ls das z w e ite , d ieses um d ie H ä lfte  länger  
a ls  das d ritte  und m ind estens 3 m al so la n g  a ls b r e it , d ie  äussern  w enig  
lä n g er  a ls b reit, H a lssch ild  um  1/s  b re iter  a ls l a n g , vorn stärk er, h inten  
schw äch er e in g esch n ü rt und m it e in em  G rübchen in der M itte  des S eiten ­
randes , w odurch eine k le in e  E in b u ch tu n g  d esse lb en  e n t s t e h t , F lü g e l­
d eck en  lä n g lic h  e iförm ig , vorn um 1/s  b reiter  a ls  das H alssch ild , Schultern  
etw a s w in k lig , h in ten  z u g esp itz t , aber e in ze ln  abgerundet; Zw ischenräum e  
eb en  m it e in er  R eih e  zarter, kurzer B örstchen , S ch en k el schw ach  verdickt, 
a lle  m it k le in em , sp itz ig e m  Zähnchen , Sch ien en  gerad e.

**) M y llo c e ru s  casp ius.
O blongus, n ig e r , v irescen te-c in ereo -squ am osu s, an tenn is ap ice  rufes­

cen tib u s , rostro conico, su b su lcato , b ic a r in a to , o cu lis parum  prom inulis, 
a n ten n is g racilib u s, i'uniculi articu lo  2° prim o brev iore, ex tern is  lon g itu d in e  
la tio r ib u s, fronte con vexa , thorace lo n g itu d in e  la tiore , basi profunde biai- 
n u a to , actrorsum  su b an gu sta to , e ly tr is  thorace d im id ia  p arte la tior ibus, 
hum eris su b -a n g u la t is , o b lo n g o -o v a tis , ap ice  conjunctim  acu te  rotundatis,
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2 '.  Halsschild kaum länger als breit; Rüssel nach vorn nicht 
verschmälert, gefurcht und 2kielig, Augen nicht vorragend, 
das erste Geisselglied der Fühler verlängt, 2.—8. gerundet, 
Halsschild ohne Eindrücke, fein punktirt, Flügeldecken vorn 
ein wenig breiter als das Halsschild, Schultern abgerundet, 
hinten gemeinschaftlich stumpf abgerundet, Schenkel undeut­
lich stumpf gezähnt. Arabien, (ex Schönh.)

Arabicus Schh.
1 '. Halsschild hinten gerade abgestutzt, Flügeldecken dichtbehaart.

Schwarz, oben mit dichter weisser Beschuppung und 
dichter gelblicher, aufgerichteten Behaarung, Rüsselspitze, 
Fühler und Beine roth, Rüssel längsrunzlig, an der Wurzel 
dicht behaart, gegen die Spitze verschmälert, Kopf und 
Halsschild dicht und stark punktirt, dieses seitlich gerundet, 
an der Wurzel gerade abgestutzt, Flügeldecken gestreift, 
Zwischenräume erhaben mit einer doppelten Reihe von Quer­
runzeln und anliegend behaart. Schenkel ungezähnt. Lg. 3, 2, 
Br. 1 ,1 mm. Caucasus. Subcostatus Kolen.

A n m . Ich  hab e d iese  A rt n ich t g e se h e n , g la u b e  aber n ic h t , dass 
sie in  d iese  G attu n g  g eh ört, schon  w e g e n  dem  an der W u rzel gerad e ab­
g estu tz te n  H alssch ild .

su b tiliter  p u n cta to  str ia tis , in te r s t it i is  ser ia tim  b rev issim e se tu losis , fem o ­
ribus m uticis . Lg. 4 m m . Lrt. l 1/« mm.

Y on M . dam ascenus  versch ied en  durch d ie  L än ge des 2. G e isse lg lie d e s  
und den  k on isch en  R ü ss e l ,  von  C h r is to p h i  durch kürzere F ü h le r , deren  
äussere G eisse lg lied er  kürzer sin d  a ls b re it und u n gezä h n te  S ch en k el, 
das H a lssch ild  ohne E indrücke, den 2 k ie lig en  R ü sse l, von M . a ra b ic u s  durch  
den k on isch en  R ü sse l und das quere H alssch ild .

E tw as k le in er  a ls M . d a m ascenus  und C h risto p h i, d ich t grü n lich  w eiss  
b e sc h u p p t, d ie  Schuppen  ru n d , F ü h lersp itze  rö th lich . R ü ssel g e g e n  die  
S p itze  stark  v ersch m ä ler t, zw isch en  den F üh lerfu rch en  n ich t b re iter  a ls  
der D urchm esser e in es A u ges, A ugen se it lic h , flach, S tirn  g e w ö lb t, F üh ler  
d ü n n , das erste  G e isse lg lie d  um die H ä lfte  lä n g er  a ls  das zw e ite , d ieses
2 m al so la n g  a ls b r e it ,  das d r itte  so b r e it , d ie äussern  b re iter  a ls lan g , 
H a lssch ild  um x/s b reiter  a ls la n g , h in ten  stark  2 m al g eb u ch te t, nach vorn  
sehr w en ig  versch m äler t, ohne E indrücke, F lü g e ld eck en  w ie  b eim  v origen  
geform t, h in ten  v ersch m älert und g em ein sch a ftlich  ab geru n d et, fein  p u n k tir t  
g e s tr e if t . Z w ischenräum e eben  m it  ein er R eih e  sehr kurzer, fe in er  B örst­
ch en , S ch en k el schw ach  v e r d ic k t, u n gezäh n t, S ch ien en  gerade. Schavud.

A n m . Ob d iese  A rt v ie l le ic h t  das $  zu N .  C h r is to p h i  i s t?  sie  sind  
fast zu sehr d ifferent, a ls dass ich  d ies an n eh m en  k ö n n te .
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Doppelt so gross als Phyllob. suratus, Beschuppung heller 
grau und mehr kupferig, Fühler und Beine roth, Halsschild 
nach vorn verschmälert, seitlich weiss durch dichtere Be­
schuppung, Flügeldecken verlängter, dichter punktirt, dichter 
und deutlicher reihenweise bewimpert. Krimm, Sibirien.

Inderiensis Motsch.
Ganz weiss beschuppt, etwas silberglänzend, wesshalb die 

Borstenreihen der Zwischenräume undeutlich werden, Fühler 
und Beine bräunlich, Rüssel etwas konisch , Stirn gefurcht, 
sonst eben, Halsschild quer, seitlich wenig erweitert, Flügel­
decken eiförmig, hinten etwas erweitert und am Ende zu­
gespitzt. Kirgisensteppe. Farinosus Motsch.

D em  P h . su lc iro s tr is  äh n lich , aber k le in er  und schm aler.

Ein wenig kleiner als Phyll. suratus, dem er sehr ähnlich 
ist, das Halsschild ist breiter, seitlich mehr gerundet, Flügel­
decken schmaler, nach hinten nicht verbreitert, grau beschuppt, 
Fühler, Schienen und Tarsen gelb. Caucasus.

Collaris Motsch.

G e n . If le ta c in o p s  K ra a tz .

Fühler lang, der Schaft verlangt, den Vorderrand des 
Halsschildes nicht erreichend, Fühlerfurche kurz und breit, 
Kopf viel schmaler als das Halsschild, Augen wenig vor­
ragend, Halsschild klein, doppelt so breit als la*ig, vorn und 
hinten gerade abgestutzt, seitlich stark gerundet, Flügel­
decken länglich oval, punktirt gestreift, Schultern vorragend, 
hinter denselben etwas eingedrückt, hinter der Mitte etwas 
erweitert, Hinterschenkel mit kleinem Zähnchen, Klauen ver­
wachsen. Schwarz; oben dicht goldglänzend beschuppt, 
Rüsselspitze und Beine röthlich, Kopf fein, Halsschild kräftiger 
punktirt. Lg. 6 mm., ohne den Rüssel 4 mm. Griechenland.

Rhinomacer Kraatz.

& e n .  A l s u s  Motschoulsky.
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Systematisches Yerzeichniss

der beschriebenen Arten der Otiorhynchiden.
Die erste Nummer bedeutet die Seitenzahl in den Separat-Abdriicken.

Cen. Holcorhinus Schh .
Sep. Paff.

Querulus Schh. 6 408
ser ieh isp id u s B oh . 
a lb o p u n cta tu s L u c. 
p ilo su lu s  C hevr. 

A lb om arginatu s L u c . —  —
S eid litz i T ou rn . 7 409
P arvico llis S e id l. —  —

p a rv u lico llis  M ars.
Sicu lus S eid l. —  —
C onglobatus S e id l. —  —
P ygm aeus S eid l. — —

Gen. Cyclomaurus F airm .

V elu tinu s F a irm . 8 410
F a ir m a ire i M ars.

M etallescens L \ic . —
cyrtu s F airm . 
co stu la tu s  F a irm . 
p iceu s  A ll.

Arm ipes S eid l. —

Gen. Mylacus Schh. 
M urinus B o h . 8

so r ic in u s M ars, 
var. v e s t itu s  B oh . 9
var. sp h a er ic u s B oh .
G lobulus B oh . —
R otundatus F . —

p u b eru lu s S tev .
H aem atopus R o sh . —

ru b rip es M ars.
Verruca B oh . —
P u stu la tu s S e id l. 10
Sem inulum  F . —

glo b o su s Sturm , 
g lo b u lu s 01. 
sc u te lla r is  M eg.

G lobosus G yl. —

410

411

412

Sep. Pag.
G lom u lu s Schh. 10 412

g lo m era tu s B oh .
A rm atu s S e id l. —  —

arm ip o ten s M ars.
T u rc ic u s  S eid l. 11 413
In d u tu s  K iesw . —  —
R h in o lo p h u s S eid l. —  —
S en a ci D esb r. —  —

Gen. Otiorhynchus Schh. 
Subgen. Dodecastichus Stl. 

In fla tu s G yl. 19 421
var. sa le b r o su s  B o h . —  —
var. p ic ip en n is  S tl. —  —
L a u r i S tl. 20  422
H ey d o n i S tl. —  —
P u lv e r u le n tu s  F . —  —
var. H op ffgarten i T o u r n .—■ —
var. p e r isc e lis  G yl. —  —
var. a d u m b ratu s D ej. —  —
var. co n sp u rca tu s G erm .—  —
C o n sen ta n eu s B o h . —  —
G en icu la tu s G erm . 21 423

eg en u s Stl. 
irro ra tu s Z gl.

D o lo m ita e  K iesw . —  —
D u lc is  Germ . 21 423
C on tractu s H am pe. —
O b so letu s S tl. —  —
D a lm a tin u s G yl. ■—
P r u in o su s G erm . 22 424
var. tu r g id u s G erm . —  —
var. sc a b r ico llis  Germ . —  —
M astix  01. —

Subgen. Otiorhynchus Schh.
E r s te  A b th e ilu n g .

1. R o t t e .
R h a cu se n s is  Germ . 22 424

r a g u se n s is  Schh .
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Sep. Pag.
var. s ic u lu s  D ej. 22 424
G o erzen s is  H erb st. 23 425

ca rd in iger  H o st.
S p a la tren sis  B oh . —  —
T r u n ca tu s S tl. —  —
C au d atu s R o ssi. —  —

b isu lca tu s  S teph .
S en sit iv u s  Scop . 24 426

p la n a tu s  H erb st.
L a tip e n n is  B o h . —  —

in d u c tu s  P a rey ss .
S a b u lo su s  G yl. —  —
A p en n in u s S tl. —  —
L e fe b u r e i G yl. 25 427
L atiß sim u s S tl. —  —
A u rifer  B oh . — —
M oru lu s B o h . —  —
O b situ s G yl. — —
C ivis S tl. —  —
M erid io n a lis  G yl. —  —
C ortica lis  L u c . —  —
O leae S tl. — —
G h ilian i F a irm . 27  429
A rm ad illo  R o ss i. —  —

n ig r ita  R o ssi. 
su lp h u rife r  H erb t.

R h a e tic u s  S tl. —  —
var. c o llin u s G redl. —  —
A m p lip en n is F a irm . — —
S ca b rip en n is G yl. — —
T u m efa c tu s  Stl. 28 430
A u ro -p u n cta tu s  G yl. — —
var. fo sso r  B oh . —  —
var. ru fipes B oh . —  —
P y ren a eu s G yl. —  —
A m a b ilis  S tl. —  —
M u ltip u n cta tu s  F . —  —
C ory li Chevr. 29 431
O rien ta lis  G yl. —  —

2. R o t t e .
S u lp h u rifer  01. — —

fr iu licu s  H erb st.
B is u lc a tu s  F . — —

c a r in th ia c u s G erm , 
c in ifer  Germ , 

var. v o c h in e n s is  S tl. —
var. is tr ie n s is  G erm . — —
var. lo n g ic o llis  G yl. —  —
S ca b err in u s S tl. —  —
A u r o -p u p illa tu s  S tl. 30 432
V eh em en s B oh . —  —

tic in e n s is  S tl.
F o r t is  R osh . —  —
C au n icu s P e r e z . 31 433

Sep. Pag.
S tr ic tic o llis  F a ir m . 31 433
var. G a llicu s S tl. —  —.
L u g d u n en sis  B oh . — —
G ro u v elle i S tl. — —
G rise o -p u n cta tu s  B o h . 32 434 
var. c la v ip es B o h . —  —.

P e ir o le r ii  C hevr.
J a e n e n s is  S tl. —  —
Ir r ita n s G erm . — —
P u b en s B o h . —  —

sto m a c h o su s G yl. 
var. n ig r ip es  B o h . —  —
var. A r ia s i S tl. —  —
S u b -str ia tu s  G yl. —  —

a lsa t ic u s  S ilb .
T r u n c a te llu s  G raells. 33 435
T e n e b r ic o su s  H erb st. —  —

ater  Gyl. 
c la v ip e s  01.

9  m orio  P a y k . 
n iger  M sh.

H u n g a ricu s G erm . —  —
S e lla e  S tl. —  —
N ig er  F . —  —

m u lt i-p u n c ta tu s  01. 
a ter  H erb st, 
sc ro b icu la tu s  G yl. 

v. v illo so p u n c ta tu s  G yl. 34 436
v. 9  c o ecu s G erm . ■—  —
v. r u g ip en n is  B oh . —  —
v. a n g u sta tu s  S tl. — —
v. m o n ta n u s B oh . — —
S u lco g em m a tu s B oh . —  —

fr ig id u s R am b.
H a em a to p u s B o h . — —
F r a n c o lin u s  G em m . 35 437

e lo n g a tu s  S tl.
F u sc ip e s  01. —

p ed em o n ta n u s D ej. 
te n e b r ic o su s  Sturm , 

v. fa g i G yl. —  —
ru fipes Sturm , 

v. e ry th ro p u s B oh . — —
b itu r ig e n s is  D ej.

S a n g u in ip es  B o h . — —
L a e v ig a tu s  F . —  —

co rn ic in u s H ey d en .
C on cin n u s G yl. 36 438
C aesipes M u ls. —  —
N o b ilis  G orm . —  —

co lib r in u s Z ieg l.

3. R o t t e .
N a v a r icu s  G yl. —  —
R ey n o sa e  B r is . —  —
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H isp an icu s S tl.
U n ico lor H erb st, 

m orio F .  
p im e lio id es  Z gl. 

v. eb en in u s Gyl. 
v. m em n on iu s Gyl.
Crinitarsis Stl.
Perezi S tl. 
v. pilicornis Chevr.
Atro-apterus D . G.

ater S teph .
E h lers i S tl.
D en tip es G raells.
A sturiensis Chevr.
A reo la tu s Stl.

4. R o t t e .
Y alid u s Stl.
G etschm anni Stl.

5. R o t t e .
O rbicularis H erb st.

te n e b r ic o su s  01. 
c a te n u la tu s  P a n z .

P e tre n s is  B oh .
G yra tico llis  S tl.
L u teu s Stl.
In tru sico llis  R osh .

6. R o t t e .
P lu m ip es Germ .

fla b e llip es M eg.
C rinipes M ill, 
v. h erzeg o w in en s is  S tl. —  —
C alcaratus S tl. —  —
C ribrosus G erm . 42 444

O arg u tu s B oh . 
ery th ro p u s Sturm .

A rrogans F r iv . —  —
Sim oni B e d e l. — —

7. R o t t e .
C u p reo-sp arsu s F a irm . 43 445
L a n u g in o su s B oh . —  —

in su b r icu s  C hrist, 
v. n e g le c tu s  S tl. —  —
C hrysocom us G erm . 44  446
v. la e v ig a to -c o llis  G redl. —  —
R ep le tu s  B o h . — —
R au cu s F . —  —

tr is t is  B o n sd . 
a ren a r iu s H erb st, 
lu c tu o su s  L atr. 

v. tr is t is  F . —  —
v. fu lv u s F .
G uttu la  F a irm  —  —

Sep. Pap. Sep.
A ss im ilis  G em m . 45

affin is S tl.

8 . R o t t e .
P erd ix  Germ . —

9. R o t t e .
S q u am ifer  B oh . —
P a r v ic o llis  Gyl. —
S ord id u s S tl. 46
T h ra c ic u s S tl. —
F r a te r n u s  S tl. —
D e c o r u s  S tl. —

10. R o t t e .
B a n a ticu s S tl. 47
Y e s t itu s  G yl. —
C hrysom us B o h . —
A ffin is H och h .

? in te rca la r is  Schh.

11. R o t t e .
N e c e ssa r iu s  S tl. 48
A ffaber F a irm . —
P le b e ju s  S tl. 49
P seu d o m ia s H och h . —

lu to su s  S tl.
P u lv e r u lu s  S tl. —
S u b d ep ressu s S tl. —
R u b ig in o su s S tl. —
G ra n u la to -str ia tu s  S tl. 50  
A ren o su s S tl. —
A u r o -g u tta tu s  S tl. —
S tie r lin i Gem m. 51

tr is t is  S tl.
T a g e n io id e s  S tl. —
C om p ressu s S tl.
M ise llu s  S tl. —

12. R o t t e .
D u b ita b ilis  F a irm . 52
H e e r i S tl. —
C on sp ersu s G erm . —

c h r y so st ic tu s  Gyl.
H istr io  S tl. —
Z eb e i S tl. 53
A r g illo su s  H och h . —
D o b ru d sch a e  S tl. —
S cab ro su s M sh. —

p u tr id u s D a h l, 
cr isp a tu s Z ieg l.

R u d is S tl. 54
L ig n eu s 01. —

scab r id u s S tep h . 
g a llic ia n u s  G yl. 
o b scu ru s D u fo u r .

38 440

39 441

40 442

41 443
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Sep. Pas:. 
54 656

55  457

v. r ig u u s F airm .
F r e sc a t i  B oh .
S u b sp in o su s S tl.
C a rce lli G yl.

g an iger  R eich e, 
v. D esb r o c h e r si S tl. —  —
D ep r e su ss  S tl. — —

13. R o t t e .

C on sp ica b ilis  F a ld . —  —
F o r a m in o su s B oh . —  —
A lp e str is  C om olli. 56 458
D ist in c t i-c o r n is  R osh . — —
L om b ard u s S tl. —  —

14. R o t t e .

D e n sa tu s  B oh . —  —
g r ise sc e u s  M u ls.

A rg en ta tu s S tl. 57 459
S p o lia tu s  S tl. —  —
C h alceu s S tl. —  —
M an d ib u lar is R ed t. 58 460
G ra n u lo su s B oh . — —
P ig ra n s S tl. —  —
M ü ller i R o sh . —
H y p o cr ita  R osh . — —
v. ? Y e n u stu s  S tl. —  —
T e te r  G redl. 59 461
G lob u lu s G redl. — —

15. R o t t e .

E c h in a tu s  H och h . — —
C oron atu s S tl. —  —
S tu ssin e r i S tl. 60 462
S etifer  B oh . —
U n cin a tu s  Germ . —  —

16. R o t t e .
B ic o s ta tu s  B oh . — —
G em ella tu s S tl. — —
S ep te n tr io n is  H erb st

g r ise o p u n c ta tu s  D e  G eer  
ra u cu s H erb st, 
scaber B on sd . 
a rv ern icu s D esb r. 
h e lv e t ic u »  D esb r.

S u b co sta tu s  S tl.
C h au d oiri H och h .
K u en b u r g i Stl.
O b tu su s S tl.
T r o y er i S tl.
C o stip en n is  R osh . 
v. R o sen h a u er i Stl.
A n ten n a tu s  Stl.

61 463

(L ith o -
cryp tu s.

61 463

62 464

63 465

S ty p h lo id es Stl. 
P ro x im u s Stl. 
B o h em a n n i Stl.
L a s iu s  Germ . 
P o rca tu s  H erb st  

c o s ta tu s  F . 
se n e x  01.

17. R o t t e .  
M alefidus Gyl.

p la n id o r sis  F a irm . 
N o u i F a irm . 
P ra e lo n g u s F a irm . 
J o h a n n is  Stl.

18. R o t t e .  
M aurus Gyl.

ad sc itu s  Germ , 
m orio  B on sd . 
p er tu su s  Z ieg l. 

v. co m osellu s B oh . 
v. a u ro su s M uls. 
v. B r u c ter i III.

d em o tu s B oh . 
v. p au p er B oh . 
T o u r n ie r i Stl. 
S ch m id tii Stl. 
S u b co r ia ceu s R e itte r . 
G ob an zi Gredl.

19. R o t t e .  
T r ich o g ra p h u s Stl. 
S e r ie -h isp id u s Stl. 
O b coecatu s Schh. 
P u llu s Gyl. 
P u n c ti-c o r n is  Gyl. 
J u g ico la  Stl. 
G o ssip ip es Chevr. 
M on tico la  Germ .

a r c tic u s  F . 
la ev ig a tu s  Gyl. 

v. b lan d u s Gyl. 
P a tr u e lis  Stl. 
G labrico llis B oh  
C orsicu s F a irm . 
F u lv ip e s  Gyl. 
K in d erm an n i Stl.

fa llax  M ars. 
B r ev ico rn is  B oh . 
C rib rip en n is H och h . 
C rib ra to -str ia tu s Stl. 
M o d estu s Stl. 
L ith a n th ra c in u s B oh . 
D en ig ra to r  B oh . 

g lab ra tu s D ah l.

Sep. Paj».
63 465
64 466
65 467

66 468

67 469

68 470

69 471

70 472

71 473

72 474

73 475
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politus Gyl. 74  476
Borealis Stl. —  —
Glabratus Stl. 75 477

Z w e ite  A b th e ilu n g .

20. R o t t e .

V arius B oh . 76 478
v. m aritim u s Stl. —  —
Singularis L . — —

p ic ip es  F . 
g ran u la tu s H erb st, 

v. C h evro lati B oh . —  —
M arquardti F a ld . —  —
Im p ressi-ven tris F a ir m . 77 479
P rocerus S tl. —  —
Carm agnolae Stl. —  —
P upillatus G yl. 78 480

cen tro p u n c ta tu s  Z ieg l.
B audii Stl.
R liododendri Stl.
K oziorow iczi Stl.
S u b denta tu s B ach .

fr ig id u s M uls.
T e retiro str is  Stl.
L ivon icu s Seid l.
B rev i-c lavatu s Stl.
A n g u stip en n is  Stl.
L abilis Stl.
D iffic ilis Stl.

G en ei C hristoph .
R iv ierae Stl.
R otu nd atu s S ieb old .
C rassipes Stl.
C ancellatus B oh .
Clairi Stl.
P u sillu s Stl.
D iek i Stl.
V ernalis Stl.
? H etero m o rp h u s R o tt. —  —

21. R o t t e .
M illeri Stl. —  —
D u in en sis  G erm . 87 489
y. co n fu su s Schh. —  —
S ig n a ti-p en n is  Gyl. —  —

a u reo lu s  Gyl.
Illyr icu s Stl. —  —
? S ed u cto r  S tl.

22 . R o t t e .
K ollari Germ . 88  490
v. B ie lz i K ü ster . —  —
v. K ü ste r i S tl. —  —
Schaum i Stl. —  —

Sep.
A er ife r  G erm . 89

e lab o ra tu s Gyl. 
ru fipes Sturm , 

v. regu la r is  S tl. —
S u b sig n a tu s  B oh . 
G ran d in eu s Germ . —

sib ir icu s  Gebl.
A u str ia c u s F . 90

b an aticu s D ah l, 
ca r in a tu s Gyl.

C o sta tu s Stl. —
C roaticu s Stl. —
G ran iven tr is M iller. 91

23. R o t t e .
L o n g i-v e n tr is  K ü st. —
A sp h a ltin u s Germ . —
R ie s s i F u ss . 92

24. R o t t e .
R esp ersu s  Stl. —
L o n g ico rn is  Stl. 93
L avan d u s Germ . —

ca n d isa tu s M eg. 
m eta llifer  D ah l.

25. R o t t e .
O besus Stl. —
A d sp er su s B oh . 94
T u rca  B oh . —
S citu s Gyl. —

T a r n ier i Stl.
F u n ic u la r is  Gyl. 95

a sp er a tu s  D ej. 
in fa u s tu s  Gyl. 

v. F r a x in i G erm . —
v. J e k e li S tl. —
G raecus Stl. —
Giraffa G erm . —

corru p tor  H o st, 
v. O rnatus G erm . 96
v- P o litu s  Stl. —
P o ly c o c c u s G yl. —
A rm atu s B o h . —
v. irro ra tu s D ah l. —
v. gra n a tu s P ar. —
v. rom an us B oh . —
P a r e y ss i S tl. 97
In fern a lis  Germ . —

a c h ero n ticu s  P arr, 
p o ly g ra n o su s M eg. 

L o n g ip en n is  S tl. —
P ereg r in u s Stl. —
G erm ari S tl. 98
C u rvip es S tl. —

79 481
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81 483
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R u g o su s H um m el. 9b 500
? S q u am eu s B o h . 99 501
A u ro -sp a rsu s  Germ . —  —

ro sc id u s Gyl.
K a sb ek ia n u s Stl. —  —

26. R o t t e .
S im p lica tu s Stl. —  —
A lp i-grad u s M ill. 100 502
G ran i-co llis B oh . —  —
T rojan u s Stl. —  —
S p artan u s K irsch . 101 503
K ra tter er i B oh . —  —

g em ella tu s P arr.
C orvus B oh . —
E g r e g iu s  M ill. 102 504
O bsid ianus B oh . —  —

p erfo ra tu s R ed t.
A sp le n ii M ill. —  —
S cu lp ti-ro str is  H och h . 103 505
L u g e n s Germ . —  —
H e lv e t ic u s  B oh . —  —

Ioricatu s H eer.
C alabrus S tl. 104 506
P ic i- ta r s is  R osh . — —

27. R o t t e .
G em m atus F . —  —
t . C h lorop h an us B o h . 105 507
T a ta rch a n i R e itte r . —  —
F u s s i  K iist. —  —
D iv e s  Germ . 106 508
C ym op han es G erm . —  —
O p u len tu s Germ . —  —

crib ratu s Grav.

28. R o t t e .
S u lca tu s F . 107 509

g r ise o -p u n c ta tu s  D e  G eer, 
str ic tu s  G m el.

L in e a r is  Stl. 107 509
J n u n e tu s  S tl. —  —
E x c e lle n s  K irsch  108 510
C lathratus Germ . — —

ru ficap illu s Zgl.
F a b r ic ii S tl. — —
P e tig in o su s  Germ . 109 511
? S u lc ifron s G yl. —  —
K ra a tz i Stl. —  —
P o p u le t i B oh . 110 512

g ra n a tu s D ah l, 
v. R o b u stu s  S tl. —  —
B r u c k i Stl. —  —
A u ri-ca p illu s G erm . —  —

affin is R ed t.

cu p rifer  D ah l, 
p u n ctisca p u s B oh . 

A n g u stio r  R osh . 
N ig r ita  F . 

tr is t is  Scop , 
a e n e o p u n c ta tu s  Gyl. 
su lca tu s  P ayk . 

M on tivagu s B oh . 
C arn io licu s Stl.
? In tru su s  F airm .

29. R o t t e .

M on ed u la  Stl. 
S ch lä flin i Stl. 
K ie se n w e tte r i S tl.
M us Stl.
N u b ilu s B oh . 
v. P a r tit ia lis  B oh . 
v. B isch o ffi Stl. 
B o n v o u lo ir i St.1.
T e n e r  Stl.
G lobus B oh.

30. R o t t e .

G au tardi Stl.
B r a n k sik i Stl. 
A terr im u s B oh . 
A lp ico la  B oh . 

m orio  R ed t. 
rh a e ticu s  H eer. 

P ro le ta r iu s  B oh . 
A c h a e u s Stl. 
S tr ig ir o str is  B oh .

O rsin ii C hrist.
J a v e t i Stl.
Y erruc ico llia  Stl.

31 . R o t t e .  
M o estu s Gyl.

elon g a tu s Mula. 
R a y m o n d i G autier . 

M oestificu s S ch ön h . 
O b su lcatu s Stl. 
C oriariu s Stl. 
C arbonarius H och h .

32. R o t t e .  
S q u a m o su s D ej.
v. sq u a m u la tu s D ej. 
L e p id o p te r u s L .

sq u am iger  F . 
v. p a u p eru lu s H eer. 
T e n u ico rn is  M ill. 
E r em ico la  R osh .
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A uricom us Germ . 121 523
v. n iva lis S tl. 122 524

33. R o t t e .

Simulans Stl. —  —
R eichei S tl. — —
Subquadratus R o sh . 123 525
Crataegi G erm , —  —
Deform is Stl. —  —

34. R o t t e .

F usc iv en tr is  F u s s . 124 526
R ufo-m arginatus S tl. —  —

35. R o t t e .

Prolixus R o sh . — —
Prolongatus S tl. 125 527

36. R o t t e .
P ro ten su s S tl. —  —
E leg a n tu lu s G erm . —  —
H am pei S tl. —  —

37. R o t t e .
R u gico llis  G erm . 126 528
P ach yscelis S tl. —  —

su lc ic o llis  D ej.
Tunjidipes G erm . 127 529
H opffgarten i S tl. —• —
M arm ota S tl. —  —
P in astr i B o h . —  —

p ertu su s  Z gl.
M u lti-costa tu s S tl. 128 530
C ribellarius M ill. —  —
G racilis B oh . —  —
P ro v in c ia lis  S tl. 129 531

38. R o t t e .
P ed em on tan u s S tl. —  —
G h estleri O ugsb. —  —
R u gifrons G yl. 130 532

D illw y n i S tep h . 
r u g ic o llis  S tep h .

Im p oticu s B oh . —  —
A m b igu u s Schh . —  —
v. S en ex  C hevr. —  —
P io ch a rd i S tl. —  —

Subgen. Cryphiphorus S tl.

L ig u s tic i L . 131 533
le v is t ic i  M ü ll, 
co lla r is  F .  

v. A g n a th u s G yl. —  —
L e d e rer i S tl. —  —

S u b ro tu n d a tu s S tl. 131 533
C uprifer S tl. 132 534
A rm en ia cu s H och h . —  —
A m p li-c o llis  S tl. —  —
A lu ta c e u s G erm . 133 535

cro a ticu s  Sturm , 
v. v it ta tu s  G erm . — —
v. p u n cta tiss im u s G yl. —  —

Subgen. Arammichnus D e s  G ozis. 
(E u r y c h ir u s  S tl.)

C rib r i-co llis  Gyl. — —
S u lc i-ro str is  B oh . —  -—
S tr ia to -se to su s  B o h . 134 536
S ca b ro so id es S tl. —  —
C o n cav i-rostr is B o h . —  —
A lla rd i S tl. —  —
U m b ilica tu s S tl. — —
G ravidus S tl. —  —
V illo su s  S tl. 135 537
E la t io r  Stl. —  —
N ea p o lita n u s  S tl. —  —
H e lle n ic u s  S tl. —  —
P u lc h e llu s  Stl. —  —
H u m ilis  G erm . —  —

G od eti Gyl.
S im p lex  S tl. —  —
T o m en to su s  G yl. 136 538
v. J u v en cu s G yl. — —

la n u g in o su s  D ej. 
p a n n o m ita n u s Germ, 
v e llic a tu s  Germ .

Sep. Pag.

v. co n v e x i-c o llis  Schh. — —
F e r r a r ii M ill. — —
C rib ro si-co llis  B o h . — —
R u tilip e s  H och h . 137 539
U n ctu o su s Gebl. — —
H eb ra eu s Stl. — —
A n g u st i-fr o n s  Stl. — —
T ra n sp a ren s Stl. 138 540
M in u tu s F a u st. — —
J u d a icu s  Stl. 139 541
R efr ig era tu s  Stl. — —
C oyi Chevr. 140 542
B a rd u s B oh . — —
M essen icu s  Stl. — —
Streb loffi S tl. — —
J u v e n ilis  Schh. — —
P a ra d o x u s Stl. 141 533
S em i-tu b e rcu la tu s  Stl. — —
S em i-g ra n u la tu s S tl. — —
A b erran s S tl. 142 544
R u ss ic u s  Stl. — —
O ertzen i Stl.
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V a ld em o sa e  S chauf. 143 545
M iram arae S chauf. 144 546
S eto su lu s  S tl. —  —
G aston is F airm . —  —
P a ch y -d erm u s Chevr. —  —
P la n i-th o ra x  B oh . —  —
A n n ib a li Chevr. —  —
B r ev iu scu lu s  S tl. 145 547
Im p ex u s Schh. —  —
S ch m orli S tl. —  —
F la v im a n u s S tl. — —
M arseu li S tl. —  —
P ic im a n u s S tl. 146 548
C h risto p h i S tl. —  —
P o r i-c o llis  Schh. —  —
P u u c ti-r o str is  S tl. —  —
G ra n u la to -p u n c ta tu s St. 147 549
B a la sso g lo i Stl. 148 550
O vatu lu s B oh . 149 551
P u s io  Gyl. —  —
L u b r icu s  B o h . — —

Subgen. Tournieria Stl.

1. R o tte .
K u rd ista n u s S tl. 150 552
A ra ch n o id es  Stl. —  —
v. v en tra lis  M ars. —  —
F o v e i-c o ll is  H o ch h , —  —
F a u s t i  Stl. —  —
P o n tic u s  S tl. —  —

2. R o t t e .
G ran d ico llis  B o h . —  —
B a lk a n icu s  S tl. 152 554
P e llic e u s  B o h . —  —
C o n str ic ti-c o llis  S tl. —  —
T o m en tifer  B oh . —  —
B o sp h o ra n u s S tl. 153 555
B r u n n eu s S te v , —  —
C rispus B o h . —  —
P u b ifer  B oh . 154 556
V e lu t in u s  G erm . — —

g lo b ith o ra x  S tev .
E x i l is  B o h . 155 557
? V ite llu s  G yl. —  —
? H y str ix  G yl. —  —
C a u ca sicu s S tl —  —
v. Schönhex-ri S tl. 156 558
In c iv ilis  F a ld . —  —
C ylin d ricu s Stl. —  —
K irsc h i S tl, —  —
Ir reg u la r is  S tl. 157 559
E s a u  F a u s t  — —
R o tu n d i-co llia  S tl. 158 560

3. R o t t e .  
F u llo  Schrank.

Z ebra  F . 
car in a tu s P k . 

C oarctatus S tl. 
F o rm ica r iu s  Stl. 
C ra ssi-co llis  Stl. 
A lb id u s S tl. 
S cop u laris H och h  

c h ry so p teru s Stl. 
P a u x illu s  R osh  
v. r u g i-ro str is  Stl. 
P y g m a eu s StL 
L e d e r i Stl.
N a su tu s  Stl.

4. R o t t e .  
E r in a c e u s  Stl. 
M a x illo su s D ej.
M iser K irsch . 
B id en ta tu s  Stl. 
B isp h a e r icu s  R eich e . 
O ttom anus Stl. 
A cu m in a tu s Stl. 
G ib b i-co llis  B oh. 
F r a te r  Stl.
L a c o n icu s  K irsch . 
E lo n g a tu s  H och h . 
F r iv a ld sk y i R osh . 
C orn ic in u s Stl.
L u ca e  Stl.
H irsu tu s  S tl.
R a d d ei Stl.
C in ereu s S tl.

5 . R o t t e .  
C reticu s S tl. 
D eco r a tu s  Stl. 
B r a ch ia lis  Schh. 
L o n g ip es  Stl.
R e it te r i S tl.

6. R o t t e .  
A n a d o licu s  B oh . 
O sm anlis S tl. 
E u ro p a eu s Stl. 
S ch u h m ach eri S tl. 
N itid u s  R eich e  
B e ck er i S tl. 
O valip en n is B oh  
T r a n ssy lv a n ic u s  Stl.

7. R o t t e .  
A rm icru s F a irm . 
A u rip es F a u s t.

158 560

159 561
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161 563

162 564
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164 566

165 567

166 568

167 569

168 570

169 571

171 573

172 574
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G lob i-co llis  H och h .
L aeviuscu lus Stl. 
jtufi-m anus H och h .

nudus Stl.
]tferklii Stl. 
p alderm anni H och h .

tr istr ia tu s  Stl.
A siaticus S tl.
Pulvinatus H och h .
Dispar S tl.
Glabellus R osh.
Ovatus L. 

rufipes Scop.
S co p o lii G m el. 

v. p ab u lin u s P a n z .  
v. v o r tico su s  Schh .
M uscorum  G renier, 
v d ese r tu s R osh.
?S egn is G yl.
?V itis Gyl.

Subgen. Tyloderes Schönlx.

Chrysops H erb st. —  —
M egerlei F . — —
D ejeani B oh . —  —

Subgen. Troglorhynchus Sch m id t.

P lan op h th a lm u s H ey d  177 579
Phasm a R o tt. — —
H enoni F airm . —  —
A nophthalm us Sch m id t. 178 580
T errico la  F a irm . —  —
M yops R e itte r . —  —
M artini F a irm  —  —
L ati-rostr is B e rg a g li. 179 581
G renieri A ll. — —
C am aldu lensis R o tt. —  —
B ald en sis C w alina. —  —

Gen. Stomodes S ch ö n h .

S ch au fu ssi M ill. 180 582
A n g u sta tu s S tl. —  —
P u n cti-co llis  T o u rn . —  —
E lo n g a tu s H o ch h . —  —
T o lu ta r iu s B oh . —  —
G yrosi-co llis  B oh . 181 583
C on vex i-co llis  M iller . —  —
R o tu n d i-co llis  F r iv . —  —

Gen. Parameira S e id l.

C aucasica  Stl. —  —
R udis S tl. 182 584

h isp id a  S tl.

Sep. Pag.
172 574
173 575

174 576

175 577

176 578

Sep. Pag.
S e to sa  S e id l. 182 584

Is la m ita  M ärs.

Gen. Caenopsis B a c h .

F is s i-r o s tr is  W a lt . —
B a ch i B ach .

L arra ld i P err is . —  —
W a lto n i B o h . — —

v en tr ico su s  S tep h .
? R e ich e i T o u rn . —  —

Gen. Cyclopterus S eid l. 

S p in ifer  S eid l. 183 585

Gen. Peritelus Germ . 

Subgen. Gymno-phorus S eid l. 

N ig ra n s F a irm  — —

Subgen. Peritelus Germ .

M ön on ych u s S eid l. 184 586
A stra g a li S tl. —  —
P la n i-d o r sis  S eid l. —  —
H irti-co rn is  H erb st. — —

sim o 01. 
v a r ieg a tu s B oh. 
d ep u b es B oh.

S ch ön h erri B oh. 185 587
C rem ieri B oh . — —
T e n u i-co rn is  S ch au f. — —
P la ty -so m u s S eid l. — —
L eu co -g ra m m u s Germ . 186 588

a lb o lin e a tu s  D ej.
S en ex  B oh . —  —

M arq u eti G aut.
S u san ae S eid l. —  —
G lo b u li-co llis  S eid l. 187 588
H yb rid u s Seid l. —  —
F a m ilia r is  B o h . —  —

fam u laris G yl.
G riseu s 01. —  —

sp a er o id e s  Germ , 
d iss im ilis  S turm .

N o x iu s  B o h . 188 590
R u ficorn is B r is . —  —
G ren ieri S eid l. 189 591
G o u g ele ti S eid l. —  —

h isp a n u s C hevr. —  —
S in u a tu s Chevr. —  —
A d u sti-c o r n is  K sw . —  —
K ie se n w e tte r i S eid l. —  —

h isp a le n s is  M ars.
N e c e ssa r iu s  G yl. 190 592
P r o lix u s  K iesw . —  —
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p ro m issu s M ars. 190 592

S u b a rg en ta tu s  D esb r , — —
S u b d ep ressu s M u ls. 191 593

fla v ip en n is D u v. 
v. S icu lu s  S eid l. —  —
R u stic u s  B o li. —  —
C u rti-co llis  M ars. —  —
E c h id n a  S e id l 102 594
P a rv u lu s  S eid l. —  —

ita lic u s  M ars.
B ruclci S eid l. — —

ru d is  B oh .
F o v e i-th o r a x  D esb r . — —
In su la r is  D esb . 193 595
M u sc ico la  D esb r. —  —

m uscoru m  D ebr.
Subgen. Meira J. d u Y a l .  

S q u am u lata  R eich e . 196 598
corsica  D esb r. 
sq u a m a n s M ars.

C rassi-corn is J. du Y a l.
cra ssu li-co rn is  M ars.

S u tu r e lla  F a irm . — —
e lo n g a tu la  F airm .

G ro u v elle i S tl. 197 599
m inu ta  Stl.

•  L a ti-th o r a x  D esb r. — —
h a m atu s D esb r. 
u n ifo rm is D esb r. 
d istin g u e n d u s T o u rn . i. 1. 

L a ti-sc r o b s D br. —  —
E d o u g h e n s is  D esb r. —  —
S e tu life r  D esb r . 198 600
E x ig u u s  S tl. —  —
P fis te r i S tl. —  —
M icro p h th a lm u s S eid l. —  —
L e p to sp h a e r o id e s  S eid l. —  —
C ru cia tu s S tl. 199 601

ca u ca s icu s  Stl.
D a m ry i T ou rn . —  —

Subgen. Pseudo-meira S tl. 
N ic a e e n s is  S tl. —  —
C lairi Stl. —  —

Subgen. Lepiosphaerotes S eid l. 
A q u ilu s  C hevr. 200 602

fu r in u s Chevr.
m ur ica tu s Chevr. —  —
a q u ila  M ars.

O liv ier i D esb r  —  —
In te r -se to s u s  Chevr. —  —

Gen. Ptochns Germ . 
D e p o r ta tu s  Schh. 201 603

v a r ieg a tu s H och h .

Sep. Pag.
Im p ressi-co llis  F a u s t  201 603
L a tera lis  B r is . —  —
S u b a cu tu s C hevr. 202 604
D e s e r tu s  M otsch . —  —
P o r c e llu s  S te v . —  —

p erd ix  B o h . 
str ig ir o s tr is  H och h . 
su s  M ars.

L a c te o lu s  M otsch . —  —
S e to su s  B o h  —  —
C ircu m -c in ctu s B oh . 203 605
L o n g i-c o llis  B oh . —  —
R u fip es G yl. —  —
L a tifro n s H och h . — —
v. fu lv ip es H och h . — —

fu lv id ip es  M ars.
B i-s ig n a tu s  Germ . 204 606

in u stu s  Stev . 
gran d ico rn is S tev .

S u b sig n a tu s B oh . —  —
Q u a d ri-s ig n a tu s B a ch . — —
P e r ite lo id e s  F u ss . —  —

Gen. Nastus Lacordaire.
G oryi B oh. —  —
S a rep ta n u s F a u s t . 205 607
H u m atu s Germ . —  —
T r a p e z i-c o llis  F a u s t . —  —
S tie r lin i F a u s t  —  —

Gen. Phyllobius Germ .

Subgen. Phyllobius Schönh. 
G lau cu s S cop . —  —
v. ca lca ra tu s F . —  —
v. a ln e t i F . —  —
v. a tro -v ire n s G yl. —  —
G y llen h a li T o u rn . 207 609
A n o m a stu s T o u rn . —  —
D e y r o lle i T ou rn . —  —
M acu la tu s T o u rn . 208 610
P ili-c o r n is  D b r. —  —
M ariae F a u s t . —  —
A ter  Stl. —  —
F u lv a g o  S tev . —  —
P a llid i-p e n n is  H och h . 209 611
P y r i L . 210 612

v a sp er tin u s F . 
m u tu s G yl. 
m ali Gyl. 

v. irro ra tu s S e id l. —  —
A rtem isia e  D b r. —  —
C anus Gyl. —  —

fa e c u le n tu s  Gyl.
C u p reo-au reu s S tl. 211 613
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P a rv i-cep s D br. 211 613
R ufi-penn is K irsch  —  —
C ontem ptus S tev . Schh. 212 614
R eich eid iu s D br.
B r isou ti D br.
Incanus Gyl. 

ru ficorn is R ed t. 
a lb id u s D a h l.

S cu te llar is R ed t.
M aculifer D br.
M ontanus M ill.
O bliquus Dbr.
C aucasicus S tl.
C y lin d ri-co llis  Gyl.

c r a s s i-c o llis  S tl.
T h a la ssin u s G yl.
M utabilis H ochh .
C aspius Stl.
T ersu s Schh.
X an thocnem u s K iesw . 
v. R a g u sa e  S tl.
A lp in u s Stl.
B o n v o u lo ir i D br.

A ch a rd i M ars.
A rg en ta tu s L.

arborator H erb st, 
v. $  v ir id an s B oh  
v. $  t e r e t i-c o llis  G yl. 
M acu li-corn is Germ .
P sitta c in u s Germ , 
v. A cu m in a tu s D br.
P e llitu s  B oh .
F u lv i-p ilis  D br. 
v. E m ery i D br.
P ilip e s  D br.
S q u arrosu s D br.
T u b ercu lifer  Chevr.
M ixtu s H och h .
E tr u sc u s  D br. 
v. n u d u s S tl 
L o n g i-p ilis  B oh .
B r ev ia tu s D br. 
v. A u rifer  B oh .
L a tera lis  R e ich e .
D esb ro ch ersi  
B e tu la e  L.

b e tu lin u s B e ch st. 
v. a u r ifer  B oh . 
v. tr iv ia lis  B oh .
B r a ch i-co rn is  D br.

P ic tu s  Stev .
v a r ieg a tu s  Sturm , 

v. p a llip e s  Gyl.
S err ip es D b r.
S u lc iro str is  B oh . 
v. c in ereu s G yl.
L o g e s i  R agu sa .
V ir id i-c o llis  F .
A rm en ia cu s K irsch.
B rev is  Gyl.
H o ch h u th i S tl.
P o m o n a e  01.

a lb id u s S teph .
O m ioid es H ochh .
V ir id i-a e reu s L a ich ,

U n ifo rm is M sh. 
fu lv ip es  P a y k . 
p a rv u lu s G yl.

R o b o reta n u s G redler. 
M o n stru o su s T o u rn .

Subgen. Pseudo-myllocerus Dbr.

D o r sa lis  M annerh . 228 630
M us F . —  —

cin era scen s F .  
c a n escen s Germ .

S in u a tu s F . 229 631

Subgen. Parascytopus D br.

A p o llin is  M ill. —  —
M iran d u s D br. —  —

Gen. Myllocerus Sch ön h .

D a m a scen u s H am pe. 230 632
C h ristop h i S tl. —  —
C asp iu s Stl. —  —
A rab icu s Schh. 231 633
S u b co sta tu s  K ol, 232 634

Gen. Alsus M otsch .

In d e r ie n s is  M otsch . —  —
F a r in o su s  M otsch . —  —
C ollaris M otsch . —  —

Gen. Metacinops K r.

R h in om acer K r. —  —

213 615

214 616
215 617

216 618
217 619

218 620

219 621

220 622

221 623

222 624

223 625

224  626

Sep. Pag.
224  626

225 627

226 628

227 629

228 630

Fo Rothermel, Buchdruckerei, Scliall'hauacc.
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europäischen Coleopteren:

C u rcu l io n id a  ©.
3. T h e i l

(Stierlin’s 20. Gruppe Coryssomerini und 28. Baridiini.)

Heft.

B e a r b e i t e t :
von

E d m u n d  R e i t t e r
in

Paskau (Mähren).

Paskau, i8gs.
Verlag des Verfassers. — Druck von H. Blising in Mödling.

download unter www.biologiezentrum.at



download unter www.biologiezentrum.at



Die nachfolgend bearbeiteten 2 O u rcu lio n id en -G ru p p en  
wurden von Dr. S t i e r l i n  (Best.-Tabelle IX , pag. 3 und 4) 
ziemlich weit von einander geschieden; sie sind sich jedoch zu­
nächst verwandt und erscheinen bei Seidlitz (Fn. Transsylv. 
pag. 167) in eine Gruppe Boriina  verschmolzen; ebenso auch 
in gleicher W eise in einer Gruppe in unserem Cataloge vom 
Jahre 1891 ausgewiesen. Ich habe demnach in nachfolgender 
Tabelle beide zusammen bearbeitet, obgleich ich die Corywowe- 
rini, welche sich von den B ariin i durch gezähnte Schenkel, 
grosse genäherte Augen, den starken Scutellarlappen des H als­
schildes etc. unterscheiden, noch als besondere Gruppe abgetrennt 
erhalten habe.

Die Arten aus den angrenzenden Ländern E uropa’«, sowie 
jene aus S i b i r i e n  und T u r k e s t a n wurden gleichzeitig mit 
berücksichtiget.

Coryssomerini.
(Vorderhüften bei einanderstehend, ohne Rüsselfurche. Augen 

einander stark  genähert. Halsschildbasis vor dem Schildchen 
lappig vorgezogen. Schenkel gezähnt*), Oberseite beschuppt oder 
dicht und fein behaart.)

Uebersicht der Gattungen.

1" Halsschild vor der Spitze eingeschnürt. Augen breit oval, 
wenig länger als breit, vom Vorderrande des Halsschildes 
weit entfernt. Coryssomerus Schönh.

U n b e k a n n t  blieb m ir  die G a t tung  AocnilS Kol., bei welcher die 
Schenkel nicht  gezähnt  sind. Die einzige Art  aus dem Kaukasus (Karabngh)  
ist 3 1  »un, ist selnvarz, g rau  u nd  weiss beschuppt,  die Füh ler ,  die Spitze des 
Rüssels, die Schienen und  Tarsen ,  ebenso eine breite Lateralniakel  am Ende 
der F lügeldecken  roth. — A . K o lena ti Kol. Bul. Mose. XXXII.  (1859), pag. 343.
— N ach  F a u s t  (St. 1883 ,  481) gehört  sie sicher n ich t  in den U m fan g  dieser 
Ciattungsgruppe,  wo sie in unserem  Catalogus vom Ja h re  1891 u n te rg eb ra ch t  
erscheint.
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4 E  (1 m. R e i t t e r  Coryssomerini.

1' Halsschild vor der Spitze nicht eingeschnürt. Augen lanj> 
oval und sehr gross, vorn eckig1 zulaufend, hinten dem Vorder, 
rande des Halsschildes stark  genähert.

Euryonimatus Roger.

Gen. Coryssomerus Schönh.
Oval, F üh ler, Schienen und Tarsen rostroth. Ober- und 

Unterseite dicht graugelblich schuppig behaart, bald mehr, bald 
sehr wenig gescheckt (var. ardea Boh.). Halsschild mit 3 an 
der Basis deutlichen, vorn angedeuteten helleren Längslinien. 
L ong . 2-6— 3*2mm .— E u r o p a ,  T u r k e s t a n .  — Schönh. III. 400,

capucinus Beck.
Dieser A rt sehr ähnlich und nahe verwandt ist Cor. sco- 

lopax F au s t, Berl. E. Ztschr. 1885, 243 aus A l g i e r  (Batna, 
Sidi-bel-Abbes), diese ist grösser, dichter und fast ganz weiss, 
oder beim $ ockergelb beschuppt, ohne deutliche Längslinien auf 
dem Halsschilde und spärlicherer Marmorirung auf den Flügel­
decken ; die Augen sind grösser und runder, die Schenkel stärker 
gekeult und kräftiger gezähnt. L o n g .  3'5 ww.

Gen. Euryonimatus Roger.
Länglich, oval, schwarz, unten grauweiss beschuppt, oben 

scheckig braungelblich behaart, die Spitze des Rüssels, die Fühler] 
bis auf die dunklere Keule, die Schienen zum Theile und die 
Tarsen rostroth. Halsschild quer, vorn wenig' schmäler als an 
der Basis, hier schmäler als die Flügeldecken, letztere mit Punkt­
streifen. L o n g .  3— 5 mm. — S c h l e s i e n  bis K u r l a n d .  
S t e y e r m a r k ,  O s t  S i b i r i e n  (Chabarotka). — St. 1857,62.

M ariae Roger.
Eine zweite mir unbekannte A rt aus 0  s t s i b i r i e n ist
E. (Lamyrus) odiosus Faust, I). 1882, 276.
Sie ist beträchtlich grösser (6 mm), ähnlich scheckig be­

haart, der Thorax ist länger, conisch, der Scutellarlappen an 
der Spitze ausgerandet, die Flügeldecken bedecken nahezu das 
Pygidium.
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B a r i i ii i.

Uebersicht der Gattungen.

1" Pygidium von den Flügeldecken zum grössten Tlieile un­
bedeckt. Rüssel von der Stirn durch eine Querfurche ab- 
gesetzt.

2“ Vorletztes Fussglied schmal, nicht breiter als das vorher­
gehende, einfach, das letzte in einer Apicalausrandung des 
vorletzten eingefügt.

3" Die hinteren 4 Schienen am Aussenrande vor der Spitze 
zahn artig  erw eitert, von da zur Spitze mit starren Borsten 
oder Dörnchen bewimpert. Oberseite microscopisch behaart:

Bariscelis n. gen.
3' Schienen am Aussenrande einfach, vor der Spitze ohne Zahn. 

Oberseite beschuppt oder kahl.
-t“ Körper dicht beschuppt: Lissotarsus Faust.
4' Oberseite fast kahl.
5" Alle Schienen breit und stark  abgeflacht, die vordersten 

von gleicher Breite. Yorderschienen auf der Innen-, Vorder- 
sclienkel auf der Innen- und Aussenseite lang greis bewim­
pert. Flügeldecken mit querer, schuppiger Sculptur auf den 
Zwischenrämen: Ulobaris n. gen.

5' Schienen normal zur Spitze erw eitert; Vorderbeine ohne 
Bewimperung. Flügeldecken mit dichter starker irregulärer, 
seltener annähernd doppelreihiger Punktur auf den Zwischen­
räumen: Neobaris n. gen.

2' Vorletztes Fussglied zweilappig und breiter als die vorher­
gehenden.

6" Rüssel meist dick, Halsschild nicht breiter als die F lügel­
decken. Körper länglich, elliptisch oder oval.

Baris Germ.
ö' Rüssel sehr lang und dünn, Halsschild fast kugelig, breiter 

als die Flügeldecken. Körper langgestreckt, dünn, walzen­
förmig : Eiim ycterus Schönh.
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11 Pygidium von den Flügeldecken bedeckt, vorletztes Fuss, 
glied breit, zweilappig; S tirn vom Rüssel durch keine deut­
liche Furche abgesetzt. L inm obaris Bedel.

Genus Bariscelis Reitt.

Umfasst zur Zeit nur eine bekannte A rt:
Vom Aussehen eines grösseren Tychius, schwarz, fast matt. 

Fühler und Beine roth. Rüssel kräftig, gebogen, etwas kürzer 
als der Halsschild, von der Stirne durch eine Querfurche ab­
gesetzt, runzelig punktirt, an den Seiten mit runzeligen Läng.s- 
linien; Stirn kugelig, fein einzeln, erloschen punktirt, Augen 
wenig gross, nicht aus der Wölbung des Kopfes vorragend, stark 
nach abw ärts gerückt. Halsschild länger als breit, an den 
Seiten flach gerundet, zur Basis etwas, zur Spitze etwas mehr 
verengt, vor der letzteren nur mit schmaler Einschnürung, diese 
nicht auf die Oberfläche gerückt, H interwinkel abgestumpft; 
Oberseite flach gewölbt, überall flach maschig fein, an den 
Seiten dichter und wenig stärker punktirt, am Grunde chagrinirt, 
mit punktfreier, wenig glänzender schmaler, verkürzter Mittel­
linie, oben fein bräunlich, anliegend, wenig dicht behaart, die 
Härchen in die Quere gekämmt. Schildchen klein, Flügeldecken 
kaum breiter als der Halsschild, kurz eiförmig, vor der Mitte 
am breitesten, chagrinirt, fast m att, sehr fein, gleichmässig ge­
steift, in den Streifen glatt, die Zwischenräume äusserst fein, 
kaum sichtbar punktirt und fein anliegend braun behaart, die 
Punktur irregulär, annähernd 2— 3 re iliig ; Spitzenrand röthlich 
durchscheinend. Pygidium frei. Die Seitentheile des Halsschildes 
auf der Unterseite dicht und stark, einfach punktirt. Schenkel 
ungezähnt, die Vorderbeine etwas kräftiger, die Mittel- und 
Hinterschienen aussen vor der Spitze stark  zahnförmig oder 
winkelig erweitert, von da zur Spitze schräg abfallend, etwas? 
ausgerandet und mit starren gelblichen Härchen bewimpert. 
L o n g .  3 mm (ohne Rüssel'. — T r  a n s c a s p  i e n  (Sary-Jasy.).

Fausti n. sp.

Genus Lissotarsus Faust.
Siehe Horae, 1881 (XVI) 327.

1" Körper kurz oval oder elliptisch, nicht parallel. Halsschild 
schmäler als die Flügeldecken.
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2" Kopf glatt,*) fast unbeschuppt. Flügeldecken am 2. und 3.
Zwischenräume mit schwarzen Gitterflecken.

3" Kurz oval, (Long. 4 mm). Flügeldecken zwischen den Schuppen 
nur undeutlich gestreift, die Zwischenräume aW echselnd mit 
3 und 4 Schuppenreihen besetzt. — A 1 g i e r ; nach der bis­
herigen Annahme ist damit L. Balassogloi F au st aus T r a n s -  
k a sp ie n * * )  identisch. — An. F r. 1870. 2J4.

alboguttatus Bris.
3' Länglich elliptisch (Long. 3 mm). Flügeldecken zwischen 

den Schuppen mit deutlichen Streifen, die Zwischenräume 
abwechselnd mit 2 und 3 Schuppenreihen. — A r a x e s t h a l ,  
sehr selten. nigropictus n. sp.
(Dem Vorigen sehr ähnlich, auch mit denselben, nur schärfer 
vortretenden Schuppenzeichnungen, aber in der Form viel 
länger, lang oval, Halsschild länger, paralleler, erst vom 
letzten D rittel zur Spitze verengt, Flügeldecken ebenfalls 
etwas länger, reichlich um die Hälfte länger als zusammen 
breit; die Spitze einzeln stark  abgerundet; die Fühler, der 
Kopf und die Beine roth. Vorderschienen innen nur mit un­
deutlichem Zähnchen.)

:!0 H ie rh e r  gehört  noch nachfo lgende ausgezeichnete  A r t  aus A e g y p t e n :  
L. cretaceus Dosbr.  i. 1. (Col. v. Heyden).

Kleiner  als alboguttatus, Halsschild viel länger  als brei t  u nd  viel schmäler  
als die F lügeldecken ,  le tztere kaum  länger  als an der  Schulterbeule  z u ­
sammen breit.  Rostro th, Rüssel dick, grob sculptir t,  S t i rn  mit e inzelnen 
P unk ten ,  Halsschild grob lochar t ig  punkt i r t ,  m it  b raungelben ,  länglichen 
Schüppchen bedcckt,  h in te r  dem V o rd e r ran d e  mit einem schmalen Quer­
bande aus weissen, kürzeren ,  ovalen S chuppen  bestehend; F lüge ldecken  
seht1 dicht weiss beschuppt mit e ingespreng ten  gelben Schuppen  darun te r ,  
der  S ei tenrand  zackig, ein grosser gemeinschaft l icher  F lecken  a u f  der  N a h t  
h in te r  dem Schildchen und ein d re ieck iger  an  der  Spitze schwarz beschuppt,  
dazwischen meistens mit einzeln e ingestreuten  gelben Schuppen u n d  k leineren  
und länglicheren  Schüppchen  besetzt. U nte rse i te  rau h  gelblich,  die Mitte 
m ehr  weiss beschuppt,  die w en ig  d icht greis beschuppten Beine mit einem 
etwas helleren R inge  vor der  Spitze der  Schenkel.  Seitenstücke der  Vorder-  
brust  dicht g ru b ig  punkt i r t .  L o n g .  3 mm.

Von L . Demoi»oni Dosbr. (aegij^jtiacus Dashv. olim, Fre i .  1891, Nr. 3. 31. note.) 
durch  rostrothe G ru n d fä rb u n g ,  längeren  und schmäleren  conischen l la ls-  
schild und die vor der  Spitze n ich t  sc l iw arzgeringelten  Reine verschieden.
— (Vergleiche Frc lon  1892 64.)

•i::!:) Die Inden t i tä t  der  A lgierer  mit der  jedenfalls  ähn l ichen  T ranskaspischen 
Art scheint mir sehr zweifelhaft.  Ich habe leider  keine E xemplare aus den as iat i­
schen P roven ienzen  vorliegen. um d a rü b e r  m ir  Gewissheit verschaffen zu können,
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8 E d m. R e i t t e r

2' Kopf dicht und fein beschuppt. Beine dicht weiss beschuppt, 
die Schuppen decken den Grund vollständig. Vorderschienen 
innen in der M itte ohne feines Zähnchen. (Halsschild an 
den Seiten mit weisser Schuppenbinde; Flügeldecken mit. 
einer gemeinschaftlichen kreisförmigen Zeichnung an der 
Spitze, dann eine schräge Makel, hinter der Schulterbeule 
weiss beschuppt.)

4" Halsschild so lang als breit, die Basis doppelbuchtig, gegen 
das Schildchen vorgezogen. — K i r g h i s e n S t e p p e .  — 
Hör. XX. 152. signifer Faust.

4' Halsschild kaum so lang als breit, an der Basis fast gerade.
— T r a n s k a s p i e  n Krasnowodsk. — Vielleicht nur eine 
Form des Vorigen. — Hör. 1881. 331. annu laris  Faust.

1' Körper langgestreckt, parallel. Halsschild fast quadratisch, 
so breit oder fast so breit als die Flügeldecken.

5" Kopf dicht beschuppt, Rüssel ziemlich dick, Schildchen be­
schuppt, Flügeldecken in den Streifen ohne anliegende Börst,- 
clien. Stirn vorn mit weissem Schuppenflecken; Halsscliild 
mit weissem Seitenstreifen, der in der M itte eine schwarze 
Makel einschliesst; Flügeldecken schwärzlichbraim mit grossem 
gebuchtetem, braungelbemDiscoidalflecken, der weiss gerandet, 
oder seitlich von einigen weissen Makeln begrenzt wird. — 
A l g i e r .  — Frei. 1892. 35. Betleli Desbr.

5' Kopf g latt, unbeschuppt, Rüssel lang und dünn; Käfer blass 
lehmgelb beschuppt, an den Seiten des Halsschildes mit einem 
weisslichen Längsstreifen ; Streifen der Flügeldecken mit einer 
Reihe anliegender, weisser Borstenscliuppen. — A s t r a c h a n .
— Hör. 1881. 332. capucinus Faust.

Genus Ulobaris Reitt.
Bis gegenwärtig uur eine A rt bekannt:

Schwarz oder rostbraun, glänzend, in der Punktur mit äusserst 
kurzen staubartigen Schüppchenhaaren besetzt, Rüssel, Fühler 
und Beine rostroth. Rüssel von der Stirne nur schwach ab­
gesetzt, punktirt, mit verkürzter g latter M ittellinie. H als­
schild wenig schmäler als die Decken, so lang als breit, vorn 
eingesclmtirt, stark  punk tirt, mit punktfreier M ittellinie; 
Flügeldecken in den Zwischenräumen der mässig starken 
Streifen quer-fischschuppenartig gerunzelt, mit einer H aar, 
schuppchenreihe in der M itte; Pygidium gedrängt punktirt,
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frei, die hinteren 4 Schienen mit zugespitztem Aussenwinkel. 
Long.  4 - 5 . 7  mm. — S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  T r a n s ­
it a s p i en .  — Baris crinipes Bris. — Schönh. III. 716.

loricata Boliem.
Genus Neobaris Reitt.

Zur Zeit nur eine A rt in der palaearctisclien Fauna bekannt. 
Schwarz, wenig glänzend, oben fast kahl. Rüssel kräftig, 
kürzer als der Halsschild, gedrängt punktirt ; Kopf fein und 
dicht punktulirt. Halsschild gross, etwas länger als breit, 
so breit als die Flügeldecken, an den Seiten wenig gerundet, 
zur Basis etwas, zur Spitze deutlicher verengt, daselbst ein­
geschnürt, oben stark  und dicht punktirt, mit punktfreier, 
verkürzter Mittellinie. Schildchen klein, viereckig, dahinter 
die Naht vertieft. Flügeldecken länglich eiförmig, mit ziem­
lich feinen, am Grunde punktirten Streifen; die Zwischen­
räume gedrängt, stark  punktirt, annähernd mit 2, auf den 
breiteren Zwischenräumen 3 Punktreihen. Unterseite dicht 
punktirt, die Schienen gegen die Spitze verbreitert. L o n g  
5—6 mm. — Von den Baris-Arten durch die sehr gedrängte, 
kräftige Punktur der Flügeldecken abweichend.
S iid r us s 1 an d (Sarepta), K a u k a s u s ,  T r a n s k a s p i e n , 
selten. Schönh. III. 674. (luplicata Boliem.

Gen. Baris Germ.
Baridius Schönh.

Uebersicht der Gruppen.
1" Käfer ohne grüner oder blauer metallischer Färbung.
2" Oberseite unbeschuppt, oder nur mit 2 kleinen Schuppen- 

fiecken an der Basis jeder Flügeldecke.
3" Halsschild an den Seiten mit schuppiger, flacher Punktur und 

die Zwischenräume derselben nach aussen zu langen feinen 
Längsrunzeln umgebildet. (Die Punkte sind an den Seiten 
dichter und gröber als auf der Scheibe, gleichzeitig aber 
flacher und hufeisenförmig, nach innen stark  abgeflacht. 
Schwarze, stark  lackglänzende Arten:)

1. (Jru p p e .
(Type: atricolor Boh.)

3' Halsschild an den Seiten ohne schuppiger Punkte, manchmal 
aber mit feinen kurzen Längsrimzeln, die Punkte rund oder 
länglich, gleichartig vertieft.
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10 E d m.  R e i t t e r

4" Rüssel von der Stirn durch eine Querfurche geschieden, 
Zwischenräume der Flügeldecken g la tt oder mit 1 — 2 Punkt­
reihen, der dritte auch vor der Spitze einfach, nicht eckig- 
gebrochen und leistenförmig erhaben.

5" Zwischenräume der Flügeldecken mit mehr weniger in die 
Quere gezogenen Punktreihen. (Basis des Halsschildes doppel- 
buchtig, gegen das Schildchen stärker vorgezogen; Flügel­
decken an der V ereiirgungsstelle des 5. und 6. Streifens voi­
der Spitze mit kräftiger Anteapicalbeule):

II. G ru p p e .
(Type: artemisiae Hrbst.)

5' Zwischenräume der Flügeldecken mit einfachen, nicht quer- 
runzeligen Punktreihen.

6" Flügeldecken ganz, oder nur das letzte Drittel, ro th :

II I . G ru p p e .
(Type: analis Oliv.)

6' Flügeldecken sowie der restliche Körper schwarz.
7“ Flügeldecken an der Vereinigungsstelle des 5. und 6. Strei­

fens mit deutlicher Anteapicalbeule. Basis des Halsschildes 
doppelbuchtig, gegen das Schildchen stärker vorgezogen:

IV . G ru p p e .
(Type: Kirschi Faust.)

7' Flügeldecken vor der Spitze ohne deutlicher Beule: Basis 
des Halsschildes fast gerade, gegen das Schildchen kaum 
merklich oder schwach vorgezogen.

8" Die Ränder der scharf eingeschnittenen Streifen auf den 
Flügeldecken werden von den Punkten derselben g a r  n i c h t  
a n g e g r i f f e n ;  die Punktur in den Streifen meist schwer 
sichtbar:

V. G ru p p e .
(Type: laticoliis Mrsh.)

8' Die Ränder der Streifen werden wenigstens von der ]\Iitte 
nach hinten durch die am Grunde befindliche Punktirung 
kerbartig  angegriffen.

9" Klauen schlank und frei: Halssbhild mehr weniger dicht:, an 
den Seiten meistens dichter und kräftiger punktirt. Körper 
schlank:

V I. G ru p p e .
(Type: quadrat ricolUs Boh.)

9' Klauen kurz und mehr zusammengerückt, scheinbar am
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Grunde verwachsen; Halsscbild gleichmässig feiu lind sehr 
weitläufig punktirt. Körper sehr kurz und breit oval:

V II. G ru p p e .
(Type: timida Rossi.)

4' Rüssel von der Stirne nicht durch eine scharfe Querfurche 
abgesetzt. Zwischenräume der grob punktirten Streifen auf 
den Flügeldecken mit feiner leistchenförmig erhabener Längs­
linien, Flügeldecken vor der Spitze mit starker Beule:

V III. G ru p p e .
(Type: mdancholica Roel.)

2' Oberseite mehr weniger beschuppt, oder mit Haarflecken 
geziert

IX . G ru p p e .
(Type: scolopacea Grm.)

1‘ Käfer metallisch grün oder blau, oder messingfarbig.*)

X . G ru p p e .
(Type: cuprirostris Fb.)

I. G ru p p e .
(Schwarze, stark  lackglänzende A rten, mit schuppiger 

Punktur auf den Seiten des Halsschildes.)
1" Rüssel gebogen, Basis des Halsschildes meistens ungerandet.

Zwischenräume der Flügeldecken irit einer Punktreihe.**) 
2" Rüssel lang, oben mit vollständiger, glänzend g latter Längs- 

iiäclie. (Langgestreckt, parallel, schwarz, lackglänzend; Kopf 
fast g la tt; Halsschild quadratisch, reichlich so lang als breit, 
parallel, vorn plötzlich eingeschnürt, überall mit groben aber 
flachen Schuppenpunkten besetzt, die an den Seiten die rund­
lichen Maschen bilden, die Mittellinie meistens unpunktirt, 
Basis fast gerade, nur gegen das Schildchen etwas vorge­
zogen; Schildchen klein, querviereckig; Flügeldecken lang, 
ziemlich parallel, oben mit feinen, scharf und tief einge­
schnittenen Streifen, diese kaum punktirt, Zwischenräume

*) Die N ig r inos  dieser G ruppe e rkenn t  mail an der  theilwcise metallischen 
Unterseite.

* :i:) In  diese Gruppe gehör t  auch die m ir  u n b ek an n te :
B, Suffriani Hoch.,  B. Mose. 1847. 566 aus dem K a u k a s u s ;  sie en tfe rn t  

sich von al len A r ten  derselben durch  die d icht weiss beschuppten E pim eren  
der  Mittel- und  l l in te rb ru s t ,  dann  durch  2 k leine weissc Schuppenflecken 
an der  Basis j ed e r  F lügeldecke,  F ü h le r  u n d  Beine rostroth.
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mit mehr weniger deutlicher in die Quere gezogener oder 
querrunzeliger Punktreihen; Epimeren der H interbrust mit 
länglichen Punkten besetzt. Beine robust, stark  punktirt. 
Sonst dem melas sehr ähnlich. Long .  3.5 mm. —) 7 Ex.  
aus dem A r a x e s t h a l  bei Ordubad, in meiner Sammlung. 
(Antonie Kubischtek.) araxicola n. sp.

2' Rüssel kürzer, auch oben punktirt, meistens mehr minder 
m att, selten glänzend.

3" Käfer 3 mm kaum erreichend. Zwischenräume der F lügel­
deckenstreifen mit einfacher Punktreihe. E rste r Bauchring 
an den Seiten vorne stark , hinten allmälig fein punktirt. — 
A r a x e s t h a l ,  bei Ordubad. — W 1889. 208.

despieata Faust.
3' Käfer 3 mm überragend. E rs te r Bauchring gleichmässig 

stark  punktirt.
4" Halsschild so lang als breit, oder länger als breit.
5“ Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen mit deutlicher mehr 

weniger in die Quere gezogener Punktreihe, welche sie ge­
wellt oder fein querrunzelig erscheinen lassen. Halsschild 
mehr weniger kräftig  punktirt.

6" Die Epimeren der H interbrust der Länge nach fein gestrichelt.
a" Schmal und langgestreckt, lackglänzend. Basis des Hals­

schildesgerade, Beine schwarz. — S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s .
B. Renardi Hochh., litigiosus Desbr. — Schönh. 111. 705.

m elaena Boliem.
a ‘ Plumper gebaut, wie die nachfolgende Art, Basis des H als­

schildes gegen das Schildchen vorgezogen. Schwarz, Beine 
rostbraun, dem rugulipennis sehr ähnlich. — T e k k e -  
T u r k m e n i e n .  — St. 1884. 462. crassipes Faust.

6' Die Epimeren der H interbrust einfach punktirt. Halsschild­
basis doppelbuchtig, gegen das Schildchen vorgezogen.

7" Flügeldecken in den Zwischenräumen mit sehr deutlicher 
schräg querrunzeliger Punktreihe, Halsschild dicht und stark  
punktirt, meist mit punktfreier, feiner Längslinie, die Seiten- 
tlieile bilden rundliche Maschen, H interbrust wenig gedrängt, 
stark  punktirt, die Punktur lässt neben den Epimeren einen 
breiteren glatten Rand frei. Körper kurz und breit oval, 
parallel, hinten abgestumpft. Sonst dem nächsten ähnlich. 
A r a x e s t h a l  bei Ordubad. (Antonie Kubischtek.)

rugu lipenn is n. sp.
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7' Flügeldecken in den Zwischenräumen nur mit undeutlich 
querrunzeliger Punktreihe; Halsschild mässig dicht und mässig 
stark  punktirt, meist mit punktfreier Längslinie. H in ter­
b rust sehr dicht und stark  punktirt, die Punktur lässt neben 
den Epimeren nur ein ga iu  schmales Rändchen frei. Körper 
oval. — S ii d r u s s 1 a n d , B a 1 k a n h a 1 b i n s e 1, J o n i ­
s c h e  I n s e l n .  — B. Lanclgrebei Hochh., jonica  Mill., 
turcica Bris. — Schönli. V III. 152. a tr ic o lo r Boliem.

5' Zwischenräume der Flügeldecken ohne Spur von Querrunzeln 
oder Querwellen, gleichmässig eben und mit einer einfachen 
sehr feinen Punktreihe versehen. Halsscliild auf der Scheibe 
viel feiner, oft überall fein und in der Mitte fast erloschen 
punktirt, die Basis fast gerade, gegen das Schildchen sehr 
schwach oder nicht deutlich vorgezogen.

8" Halsschild so bre it als die Flügeldecken, an der Basis fein 
gerandet, dicht mehr weniger fein punktirt; Streifen auf der 
vorderen Hälfte breiter als hinten: atramentaria var.

8' Halsschild viel schmäler als der rialsschild, fein, weitläufig, 
verwischt punktirt, Basis unvollständig gerandet, Streifen 
der Flügeldecken fein aber scharf eingeschnitten und von 
gleicher S tärke; Flügeldecken kurz eiförmig, Körper breit, 
schwarz, stark  lackglänzend. T u r k e s t an . — St. .1887. 306.

clandestina Faust.
4‘ Halsscliild viel b reiter als lang :!:), nach vorne verengt; F lügel­

decken kurz eiförmig mit stark  vorragenden Schultern, Zwischen­
räume der Streifen mit etwas querrunzeliger Punktreihe. 
Sonst dem atricolcir ähnlich. W e s t  s i b i r i e n , K a u k a s u s : 
Novorossisk. — Helsingf. 1890. 50. sibirica Faust,

r  Rüssel ziemlich lang und gerade; Basis des Halsschildes 
fein gerandet, oben mit feiner, spärlicher, verwischter Punktur; 
Flügeldecken viel b reiter als der Thorax, kurz eiförmig, die 
Zwischenräume der Streifen mit schwer sichtbarer P unkt­
reihe, diese auf den breiteren Spatien doppelt. Gross, plump, oben 
abgeflacht, schwarz, stark  lackglänzend. — T u r k e s t a n :  
Alexandergebirge, Margelan. rectirostris Faust.

:i:) E ine  A r t  mit gleichem Thorax  ist noch 
B. Abeillei Desbr.  Fre i. 1892, 44 aus S y r i e n .  Sie ist para l le l  wie die vorige,

die schuppige P u n k tu r  an den Seiten des Halsschildes im d e u t l iche iyF lüge l-  
decken kaum  bre i te r  als der  Halssclii ld, die kurzen  Stre ifen schmal,  die 
inneren  an der  Spitze gefurcht, die Zwischenräume mit obsoleter, h in ten  
deutl icherer  P u nk tre ihe .
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II . G ru p p e .
(Halsschild an den Seiten ohne schuppiger Punk tur, die. 

Basis doppelbuch tig, gegen das Schildchen vorgezogen; Flügel­
decken vor der Spitze mit kräftiger Beule, Zwischenräume der 
scharf eingeschnittenen Streifen mit 1 — 2 mehr minder in die 
Quere gezogener Punktreihe. Schwarze oder rostrothe Arten.) 
1" Flügeldecken doppelt so lang als der Halsschild oder länger. 
2" Halsschild sehr grob, fast grubig und dicht punktirt, an der 

Basis am breitesten oder gleichbreit, von der M itte nach vorn 
verengt, Streifen der Flügeldecken tief und breit einge­
schnitten, die Zwischenräume einreihig, deutlich quer punktirt. 
Käfer tief schwarz.

3" Epimeren der H interbrust wenig dicht und viel feiner als 
die H interbrust punktirt. — E u r o p a :  auf Artemisia vul­
garis. — Col. VI. 101, T. 66, F. 5. artem isiae Hrbst.

3' Epimeren der H interbrust breiter und dicht und fein, die 
H interbrust in gleicher Weise punktirt. Sonst mit dem 
vorigen übereinstimmend. — O s t s i b i r i e n  — Schrenck’s 
Reise, 1860. 157. v. ? rufitarsis Motsch.

2' Halsschild dicht und nur mässig stark  einfach punktirt, 
Streifen der Flügeldecken schmal eingeschnitten, oben Avenig- 
stens auf den breiteren Zwischenräumen mit 2, oder einer con- 
fusen Punktreihe, letztere undeutlich in die Quere gezogen. 
Fühler mit Beine rostroth.

4" Halsschild an den Seiten schwach gerundet, zur Basis un­
deutlich, zur Spitze stärker verengt, oben stärker punktirt, 
Punktreihen der Zwischenräume an der Spitze der Flügel­
decken nicht gröber Averdend. Käfer rostbraum. SchAvarzeStücke 
sind var. nesapia F st. — S ü d r u s s 1 a n d , K a  u k a s u s , 
K i r g h i s e n s t  e p p e , T u r k e s t  a n. — B. Mose. 1847. 564.

Spitzyi Hochh.
4' Halsschild an den Seiten stark  gerundet, zur Basis deutlich, 

zur Spitze stärker verengt, oben feiner punktirt; Punktreihen 
der ZAvischenräume an der Spitze der Flügeldecken viel 
dichter und stärker Averdend. Schwarz, Flügeldecken zum 
Theil oder ganz ro th , seltener auch diese sclnvarz: (var. 
nigra F st.) — S ü d r u s s l a n d  Sarepta, A strachan; nach 
Desbrochers aber auch in A n d a 1 a s i e n (!). — An. Fr. 
1870. 56. limbata Bris.
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]' Flügeldecken nicht doppelt so hing als der Halsschild. Körper 
kurz, plump, gedrungen, schwarz mit rostbraunen Beinen. 
Halsschild an den Seiten gerundet.

5" Flügeldecken mit stark  eingeschnittenen aber wenig breiten 
Streifen, die Zwischenräume viel breiter als diese, nicht 
concav. — S ü d r u s s 1 a n d. — Schönh. III. 690.

convexicollis Boh.
5' Flügeldecken mit breiten und sehr tief eingeschnittenen Streifen, 

die Zwischenräume wenig breiter als wie diese, concav. — 
U n g a m ,  S i e b e n b  ü r g e n ,  von F aust auch bei A s t r a - 
c h a n  gesammelt. Selten. — Schönh. III. 673.

sulcata Bohem.
III . G ru p p e .

(Zwischenräume der Flügeldecken mit einfachen, nicht 
querrunzeligen P unktreihen; Flügeldecken ganz oder das hintere 
Drittel roth.)
1" Fühler und Beine roth; Flügeldecken ohne deutlicher Ante- 

apicalbeule, die Zwischenräume mit doppelten, sehr feinen 
confusen Punktreihen. — S i c i l i e n ,  S p a n i e n .  — 
Schönh. VIII. 1. 166. ru fa  Bohem.

1' Fühler und Beine dunkel; Flügeldecken mit deutlicher Ante- 
apicalbeule, die Zwischenräume mit einer feinen Punktreihe. 
M i t t e l -  und S ü d e u r o p a , auf Inula dysenterica. — 
Encycl. V 489. analis Oliv.

Hielier noch die mir unbekannte 
B. Chevrolati Coye l ’Abeille 1869. VI. 378, aus S y r i e n .  

Schwarz glänzend, gewölbt, Flügeldecken rostbraun, Hals­
schild etwas länger als breit, an den Seiten gerundet, nach 
vorn verengt, einförmig stark  punktirt, mit pnnktfreier M ittel­
linie, jederseits vor der Basis mit einem leichten Grübchen, 
entstanden durch das Verschmelzen mehrerer grösserer Punkte; 
Flügeldecken etwas breiter als der Halsschild, Schultern leicht 
vortretend, gestreift, die Streifen nicht punktirt; die In te r­
valle mit einer feinen Punktreihe, mit Anteapicalbeule. Die 
umgebogenen Seiten des Halsschildes grob längsrunzelig, 
Metasternum runzelig punktirt. Lo n g .  4.3 mm.

IV . G ru p p e .
(Käfer schwarz, gross, Flügeldecken mit kräftiger Anteapical­

beule, Zwischenräume mit einfachen, nicht querrunzeligen P unkt­
reihen; Basis des Halsschildes gegen das Schildchen vorgezogen.)
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1" Halsscliild an der Basis ohne Längsgrübchen; Zwischenräume 
der Streiten auf den Flügeldecken mit einer, auf den breiteren 
mit 1— 2 confusen Punktreihen; Beine braunroth. Körper 
parallel. — T r a n s k a . s p i e  n (Krasnowodsk), K a u k a s u s  
(Lenkoran, Leder). B. Schwarzenbergi Kirsch, non Hoch. — 
Frelon 1892. 38. Kirschi Faust, Dsbr.

1' Halsschild an der Basis vor dem Schildchen mit einem Längs­
grübchen; Zwischenräume der Flügeldecken mit 2 confusen, 
nur auf den schmälsten Zwischenräumen mit einer Punkt­
reihe; Beine schwarz. Körper länglich und breit oval. — 
T a s c h k e n d , aber auch im A r a x e s t h a l  bei Ordubart 
von Antonie K ubischtek; von Gotscli im T r a u s  k a u k a s u s 
gesammelt. — B. Schwarzenbergi Hochh., intercalarü Faust,
— Schönh. III. 675. m em nonia Boh. Bris.

V. G ru p p e .
(Flügeldecken vor der Spitze ohne Beule, Basis des Hals­

schildes fast gerade; die Ränder der scharf eingeschnitteneil 
Streifen auf den Flügeldecken werden von den Punkten in den­
selben g a r  n i c l i t  angegriffen. Schwarze Arten mit einfach 
punktirten Zwischenräumen der Flügeldecken.)
1“ Flügeldecken hinter der Basis mit querer, manchmal undeut­

licher Depression. Halsschild sehr gedrängt und fast run­
zelig punktirt, mit glänzendem punktfreien Längskiel in der 
M itte*); Flügeldecken an der Basis des 3. und 7. Zwischen­
raumes oft mit einem kleinen gelb oder weiss behaarten 
Flecken. Oberseite matt, selten glänzend. — F r a n k r e i c h ,  
D e u t s c h l a n d ,  O e s t e r r e i c h ,  S p a n i e n ,  T u n i s ,  
auf Resecla luteola. — B. resedae Bach., Lethierryi Desbr.**)
— Schönh. VIII. 1. 174. m orio  Boh.

*) Dieser A rt  ähn l ich  u nd  durch  dichte, ganz  längsrunzel ige  P u n k tu r  
des Halssclii ldes mit morio  verwandte,  m ir  u n b ek an n te  Art  ist:

B. atronitens Chevr. Rev. Zool. Guer.  1861. 121 aus Algier.  Sie ist von der 
K örperform  der  a tra m en ta ria , g länzend  un d  von dieser  durch  die überall 
d ichte  längsrunze l ige  P u n k t u r  des Halssclii ldes leicht zu unterscheiden.

D e s b r o e h e r s  d e s  L o n g  u n te rsche ide t  davon noch folgende Varie tä ten  
v. algirica Desb. Fre i . 1892. 41:  S tre ifen  der  F lüge ldecken  glatt ,  Zwischen­

räum e n ich t  in  Re ihen punkt i r t .  
v. gallica Desbr. 1. c. G länzender,  S tre ifen  der  F lüge ldecken  breiter,  deutlich 

punk t i r t ,  Zwischenräume t ief  p u nk t i r t ,  der  Z wischenraum  an der  N a h t  nur  
mit e iner  P unk tre ihe .  S ü d f r a n k r e i c h :  Hyeres.

**) G egründe t  auf  die Stücke mit deutlichen, beschuppten  Basalmakeln.
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1 ' Flügeldecken hinter der Basis ohne normale Depression, H als­
schild oft dicht, aber nicht gedrängt und stets einfach punktirt 
Flügeldecken ohne helle Basalmakel; Körper mehr weniger 
glänzend.

2" Zwischenräume der Flügeldecken nur mit einer Punktreihe; 
der 3. allein manchmal mit 2 irregulären Reihen. Käfer 
oval, oder lang oval.

3'" Halsschild in der M itte nicht feiner punktirt als an den 
Seiten ; Flügeldecken in den Streifen nicht sichtbar punktirt.

4“ Flügeldecken exact länglich eiförmig, hinter den Schultern 
beträchtlich gerundet erw eitert, und hier (vor der Mitte) am 
breitesten, und daselbst viel breiter als der Halsschild. 
(Körperform mit B. lepidii vollkommen übereinstimmend.)

5'" Halsschild lang, conisch, nach vorn verengt, stark, ziemlich 
dicht punktirt, m it punktfreier M ittellinie und jederseits einer 
glatten kürzeren Längsfläche. — Mo n g o l i a :  Ordoss, Kan-ssu.
— Hör. 1890. 473. longicollis Faust.

5" Halsschild last quadratisch, etwas feiner und spärlicher 
punktirt, mit punktfreier wenig begrenzter Mittellinie, seitlich 
ohne glatte Areolen. Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen 
sehr fein punktirt. — T u r k e s t a n .  — Stett. 1885. 202.

Balassogloi Faust.
5' Halsschild etwas conisch, dicht und tief punktirt, mit 

schmaler punktfreier M ittellinie, Flügeldecken tief furchig 
gestreift, die Zwischenräume vorn concav, mit deutlicher 
Punktreihe. Schwarz, Tarsen rostroth. L o n g . 4 mm. — 
C o r s i k a ;  mir unbekannt. — Frelon 1892. 48.

insularis Desbr.
4‘ Flügeldecken suboval, vor der M itte sehr schwach gerundet 

erweitert, daselbst sehr wenig oder nicht breiter als der 
Halsschild, dieser exat quadratisch mit parallelen Seiten. 
Körper fast gleiclibreit.

6" Halsschild dicht und sehr grob, gleiclimässig punktirt; F lügel­
decken gewölbt, mit breiten und tief eingerissenen, am Grunde 
glatten, furchenartigen Streifen, die Zwischenräume mit starker 
Punktreihe. H interbrust dicht und tief grubig punktirt.

(Länglich, fast gleichbreit, gewölbt, schw arz, wenig 
glänzend, Rüssel dick, stark  punktirt, gebogen; Fühler und 
Beine schwarz, letztere plump, punktirt. Halsschild quadra­
tisch, etw ^j länger als breit, ohne oder nur mit undeutlich
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schmaler punktfreier M ittellinie, Basis fast gerade, Seiten auf 
der Unterseite gedrängt grubig punktirt. Schildchen klein, 
rundlich, etwas versenkt. Flügeldecken gewölbt, länglich 
stumpf eiförmig, vor der M itte am breitesten, aber hier sehr 
wenig breiter als der Halsschild; Unterseite dicht punktirt,, 
fein, staubartig  hell behaart. L ong .  4 mm.) — A ra x e s th a l 
bei Ordubad (Antonie Kubischtek). p e rd u ru s  n. sp.

6' Halsschild weitläufig, stark  etwas ungleich (in der M itte und 
an den Seiten etwas stärker) punktirt; Flügeldecken mit 
normal und tief eingerissenen S treifen ; Punktreihe der Zwischen­
räume fein und weitläufig. Körper lang und schmal, fast 
parallel.*) — D a l m a t i e n  und K a u k a s u s  Alagoes, Mart- 
kopi. — An. F r. 1870. 53. d a ln ia tin a  Bris.

3" Halsschild mit punktfreier flacher Längsschwiele in der Mitte, 
fein und dicht punktirt, die Punkte etwas länglich, Flügel­
decken stark  und tief gestreift, am Grunde fein, erloschen 
punktirt. Körper länglich, fast parallel, schwarz, etwas 
glänzend, Beine schw arz, kräftig. L o n  g. 4 ’2 mm. — 
K a u k a s u s ;  mir unbekannt. — Schönh. V III. 1. 156.

nigritarsis Boh.
3' Halsschild an den Seiten mehr weniger gerundet, oder nach 

vorn verengt, kaum exact quadratisch, in  d e r  M i t t e  v i e l  
f e i n e r  u n d  m e i s t  a u c h  w e i t l ä u f i g e r  p u n k t i r t ,  
als an den Seiten. Streifen der Flügeldecken an der Basis 
viel stärker als gegen die Spitze.

7" Käfer s ta rk  lackglänzend, Halsschild nur an der Spitze dicht, 
in der M itte fein und spärlich punktirt, Streifen der Flügel­
decken nicht erkennbar punktirt. — E u r o p a ;  B. picim  
Germ .,absirdhiiI>Rnz; auf Cruciferen: Cheircmtus cheiri, Brassica, 
etc. — Bedels F auna 348. la tico llis  Mrsli.

7' Käfer m attglänzend, Halsschild überall dicht, in der Mitte 
nur feiner punk tirt, Streifen der Flügeldecken am Grunde 
mit erkennbarer Punktur. D e u t s c h l a n d ,  O e s t e r ­
r e i c h ,  U n g a r n ,  A r a x e s t h a l .  — Schönh. III. 696.

a tra m e n ta r ia  Bolim.

*) Ich beziehe au f  diese A rt  einen Küfer mit rö th lichen B einen  ans dem 
Kaukasus,  den mir F r e u n d  J . F a u s t  als d a lm a tin a  var p e d ib u s  ru fis  be­
zeichnet hat,  u n d  der  a u f  die B r iso u ts ch e  B eschre ibung  passt, b in aber  trotzdem 
n ich t  sicher, dass er  m it  dem dalmatin ischen,  der  m ir  von dieser Provenienz 
u n b ek an n t  ist, wirk lich  identisch  ist.
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2' Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen mit 2 meist unordent­
lichen Punktreihen; Halsschild lein und dicht punktirt. Körper 
kurz und b re it oval. — S i e b e n b ü r g e n ,  S ii d r u s s - 
l a n d .  — Schönh. 676. carbonaria Boh.

V I. G ru p p e .

(Schwarze Arten mit schlanken Klauen, deren Streifen­
ränder von den Punkten am Grunde wenigstens hinten angegriffen 
werden, die Zwischenräume mit einfacher reihiger Punktur.)
1 " Oberseite gleichmässig glänzend, die Streifen der Flügeldecken 

vollständig, wenn auch oft ungleich ausgeprägt.
2" Halsschild an den Seiten gerundet, zur Basis deutlich, zur 

Spitze stärker gerundet verengt, in oder hinter der Mitte 
am breitesten, die Basis unvollständig gerandet. Alle oder 
wenigstens die breiteren Zwischenräume der Flügeldecken­
streifen mit 2 sehr feinen irregulären Punktreihen. S tark 
lackglänzend. — F r a n k r e i c h ,  S ü d e u r o p a ,  A l g i e r ,  
M a r o c c o  und angeblich auch (v. jpicitarsis Boliem.) im 
K a u k a s u s .  — B. sulcicollis Chevrl. — Schönh. III. 693.

quadraticollis Boh.
2' Halsschild an den Seiten kaum gerundet, fast parallel, oder 

von der Basis nach vorn allmälig verengt, zur Basis nicht 
gerundet eingezogen. Die Zwischenräume der Flügeldecken­
streifen mit einer Punktreihe, selten auf den breiteren mit 
doppelten irregulären Punkten besetzt.

3" Flügeldecken vorn mit tief eingerissenen, in der M itte mit 
allmälig sehr fein werdenden S tre ifen ; Halsschild quadratisch, 
die Seiten parallel, die Basis im weiteren Umfange fein gelb, 
spärlich behaart; H interbrust mit ausserordentlich grober, 
grübchenförmiger Punktur. Schwarz, lackglänzend.— K a u k a -  
s u s .  — B. Gimmerthali Hochh. — Schönh. III. 695.

sem istriata Boh.
3' Flügeldecken mit ziemlich gleichmässigen, nur an der Basis 

tieferen Streifen, dorsale Halsschildbasis unbehaart; H inter­
brust nur so stark  wie die Unterseite des Halsschildes punktirt. 
Schwarz, mässig glänzend.

4" Halsschild quadratisch, länger als breit, so breit als die läng­
lichen fast gleichbreiten Flügeldecken, die Seiten p a ra lle l; 
die H interbrust ist kaum stärker als ihre Epimeren punktirt, 
erstes Bauchsegment spärlich, ziemlich fein punk tirt, vorn
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mit grösseren Punkten. Körper gross, langgestreckt, schwarz, 
F ühler und Beine braunroth. — D e r b e n  t. — B. longuh 
F au st i. lit. — St. 1882. 433. Brisouti Faust.

4 ' Halsschild etwas länger als breit, an der Basis fast so breit 
als die Flügeldecken, nach vorn leicht verengt; Hinterbrust 
dreifach stärker punktirt als ihre Epim eren; erstes Baucli- 
segment dicht und fein länglich punktirt. Körper länglich 
elliptisch, schwarz, Fühler und Tarsen braunroth. Rüssel 
dick, etwas kürzer als der Halsscliild, dieser mässig dicht 
und fein, an den Seiten etwas längsrunzelig punktirt, mit, 
punktfreier M ittellinie, Basis fast gerade. Flügeldecken lang 
oval, die Streifen fein, an der Basis viel stärker und tiefer 
eingedrückt, die Punkte bre iter als die Streifen und darum 
die Ränder stark  angreifend, die Zwischenräume m it einer 
ziemlich feinen Punktreihe. Seiten des Halsschildes auf der 
U nterseite mit groben Längsrunzeln besetzt, B rust und Ab­
domen mit feinen gelben Härchen. L o n  g. 5 mm. ohne 
Rüssel. — S e b a s t o p o l .  striatopunctata n. sp.

1' Schwarz, stark  lackglänzend, Flügeldecken fast m att, die 
Streifen der letzteren äusserst fein, nur an der Basis und 
Spitze etwas eingerissen, die m ittleren auf der Scheibe durch 
eine Punktreihe substituirt, welche nicht stärker ist als jene 
der Zwischenräume. M etasternum sehr grob und dicht punk­
tirt. Im Uebrigen der atramentaria ähnlich. L o n g .  3 mm,
— A r a x e s t h a l  bei Ordubad. semiopaca n. sp.

V II. G ru p p e .

(Körper schwarz, fast m att; Klauen klein, beisammen­
stehend, am Grunde scheinbar verwachsen.)

Kurz und breit oval, fast m att, (selten stark  lackglänzend 
=  var. polita m. Algier, Marocco, Morea, Kaukasus,) Hals­
schild sehr fein, weitläufig und gleichmässig punk tirt und 
dadurch von allen ausgezeichnet; Flügeldecken mit sehr 
feinen Streifen, die Punkte fein aber bre iter als die Streifen. 
M i t t e l -  und S li d e u r o p a , K a u k a s u s ,  A l g i e r .  — 
B. nitens F . — F aust Hör. X X II. 177. tim ida Rossi.

Vielleicht gehört auch in diese Gruppe die mir unbekannte: 
B. pammpunctata Fairm . An. Genova, VII. (1865.) 535 aus 

T u n i s .  Sie hat dieselbe breite und kurze Gestalt, Oberseite 
glänzend. Der Halsschild quer nach vorn verengt, die Scheibe
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ebenfalls nur fein und weitläufig- punktirt, die Flügeldecken 
mit feinen und fein punktirten Streifen, die Zwischenräume 
fein einreihig punk tirt; die Brust runzelig punktirt, die 
Bauchsegmente 3 —5 au den Seiten der Länge nach ge­
strichelt, wodurch diese A rt von allen anderen sich zu ent­
fernen scheint. L o n g .  3 7  mm.

V III. G r u p p e .
(Rüssel von der Stirn nicht furchig abgesetzt; Zwischen­

räume der gekerbten Flügeldeckenstreifen sehr fein der Länge 
nach gekielt.)

H ierher nur eine schwarzm atte A rt vom Aussehen einer 
Mayclalis cerasi aus O s t s i b i r i e n  (Wladiwostok) und J a p a n :  
Kohlschwarz, matt, Halsschild quer, gedrängt, stark  punktirt, 
Flügeldecken an der Basis s ta rk  doppelbuchtig, oben mit 
stark  gekerbten Punktstreifen; d ritte r Zwischenraum vor der 
Spitze mit dem vorletzen verbunden, daselbst höckerig er­
haben und durch eine Leiste mit der Spitze verbunden; 
Anteapicalbeule kräftig. — O s t s i b i r i e n  (Wladiwostok), 
J a p a  n. melancholica Roelofs.

IX . G ru p p e .

(Oberseite mehr weniger beschuppt oder mit Haarflecken 
geziert.)
1" Halsschild und Flügeldecken am Grunde mascliig (schuppig) 

genetzt.
2" Grundfarbe des Körpers schwarz, Halsschild auch am Vorder­

rande mit 2 beschuppten weissen Makeln. Die Beschuppung 
zum Theile gelb und weiss.

3" Die ganze Naht der Flügeldecken gelb beschuppt. T u r  c - 
m e n i e n. — Mir unbekannt.*) — Mem. Ac. Petr. VI. 1849, 
263. T. 5. F. 13. picturata Men.

3' Die vordere H älfte der Naht der Flügeldecken gelb beschuppt, 
die hintere (bis auf die Spitze) kahl. — S ü d e u r o p a , 
M a r o c c o .  — An. 1852. 715. opiparis Duv.

2‘ Schwarz, mit erzfarbenem Veilchenscheine**), Halsscliild am 
Vorderrande ohne Makeln, die Beschuppung wie bei der vorigen, 
sehr ähnlichen Art, aber nur weiss. E rstes und zweites Bauch-

Dürfte  sich hei n ä h e re r  P r ü f u n g  von opiparis  Duv. verschieden er-

ln  se ltenen Fällen  auch bei opiparis  Duv.
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segment in der M itte mit grosser viereckiger, die ganze Länge 
dieser Segmente einnehmender braunschwarzer Makel. — 
A r a x e s t h a l  bei Ordubad. a lb o p ic ta  n. sp.

1' Halsscliild und Flügeldecken punktirt oder gerunzelt.
4" Halsschild unbeschuppt, weitläufig punktirt, Flügeldecken mit

weissem x- förmig beschupptem Flecken auf der vorderen 
Hälfte der Naht. Schwarz, lackglänzend. — S ü d f r a n k ­
r e i c h ,  C o r s i k a ,  S i c i l i e n ,  S p a n i e n ,  G r i e c h e n ­
l a n d ,  M a r o c c o .  — Schönh. III. 692. spoliata Boh.

4‘ Auch der Halsschild wenigstens zum Theile beschuppt.
5" Rüssel dünn, meistens ungekielt.
6" Alle Schenkel auf der U nterseite lang und dicht weiss be­

wimpert. Länglich, parallel, unten greis, oben braunschuppig 
behaart, Halsschild jederseits mit mehr weniger vollständiger, 
weiss beschuppter Längslinie; Flügeldecken mit einigen kleinen, 
weissen Schuppenflecken. L o n g . 4’3 mm. ■— T asch k en t!. 
St. 1885. 202. fimbriata Fst.

6' Schenkel ohne lange W im perhaare; Halsscliild ohne 2 dorsalen 
weissen Längslinien.

7" Käfer gross, 5 mm  überragend, Halsscliild nach vorn stark 
stark  verengt, Flügeldecken kurz eiförmig, von der Schulter­
beule nach hinten verengt; Schienen des cf innen dicht be­
wimpert.

8" Die ganze Ober- und U nterseite ziemlich einförmig gelb 
schuppig behaart. — O s t s i b i r i e n :  Albasin, Ratlefka. — 
Hör. VI. 312. dispilota Solsky.

8' Unterseite fleckig gelb beschuppt, Oberseite dunkel schuppig 
behaart, alle W inkel des sonst fast kahlen Halsscliildes mit 
goldgelb beschuppter Makel, Schildchen, eine quere Makel 
h inter der M itte der Flügeldecken, dann eine schmale kleine 
am Spitzenwinkel, oft auch einige an der Basis derselben, 
dann einzelne eingestreute Schuppen goldgelb. — J  a p a n ,
— B. Davidis Fairm . Heyd. R eini Roelofs.

7' Käfer kleiner, 5 mm nicht erreichend, Halsscliild quadratisch, 
Flügeldecken parallel, hinten gerundet abgestumpft. Die 
ganze Ober- und Unterseite dicht greis und gelb scheckig 
beschuppt, Rüssel lang und dünn, oben mit feinem Mittelkiel.
— U n g a r n ,  F r a n k r e i c h ,  S ü d e u r o p a ,  K a u k a s u s ,  
T u r c m e n i e n .  — B. pallidicornis Boh., parvula  Boh.,
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vestita Perr. — Nach Desbrochers is t auch vicina Bris. eine 
Var. dieser Art. Ins. spec. nov. 202. scolopacea Germ.

5' Rüssel sehr dick und sta rk  entwickelt, oben oder an den 
Seiten scharf gekielt.

9" Rüssel in der M itte der Länge nach gekielt.
10" Klein (3 mm). Ober- und Unterseite uniform rauh weisslich 

beschuppt. — A l g i e r .  — An. Belg. 1884. 69. Bul.
soricina Fairm .

10' Gross (6 — 7 mm). Gelb und greis etwas scheckig beschuppt, 
der Halsschild und eine x-förmige grosse Makel vorne auf 
a/3 Theil der Naht, sowie der grösste Theil der B rust und 
des Bauches dicht weiss beschuppt, eine grössere Scutellar- 
makel und 2 Flecken am Vorderrande des Halsschildes 
dunkel. Rüssel zum grössten Theil beschuppt, die gelblich 
beschuppten Schenkel mit weissemSchuppenringe. — A e g y p ­
ten.*) x-signum  n. sp.

9' Rüssel nur an den Seiten mit 2 genäherten Kielen. Schwarz? 
die Seiten des Halsschildes welche in der M itte einen denu- 
dirten Flecken einschliessen, eine grosse x-förmige Makel 
vorn an der Naht und zahlreiche irreguläre Flecken, sowie 
der grössere Theil der U nterseite weiss beschuppt. H als­
schild gedrängt, längsrunzelig punktirt, mit feinem M ittel­
kiel. L o n  g. 6 mm. — A l g i e r ,  S p a n i e n .  — Schönh. 
VIII. 1. 124. sellata Bohem.

X . G r u p p e .

(Käfer grün, blau oder anders metallisch gefärbt.**)
1" Käfer langgestreckt und sehr schmal.
2“ Flügeldecken mit kleinen, staubförmigen, weissen, gereihten 

Härchen in den Punkten der Zwischenräume. Halsschild 
nach vorn schwach verengt.

3" Halsschild nach vorn leicht gerundet verengt, dicht und stark  
p u n k tir t; Flügeldecken wenig länger als doppelt so lang wie 
zusammen breit; Zwischenräume mit deutlicher Punktreihe. 
L o n  g. 4 mm. — O e s t e r r e i c h ,  U n g a r n ,  G r i e c h e n -

In  Col. von Heyclcn als mucorea  Klug, den ich im Genimin ger-I Iaro ld -  
sclien ( ’ataloge n ich t  l inde.  Leconte beschrieb eine B . mucorea  a,us N o r d ­
am erika  (1858).

**) Die N igrino  dieser Gruppe e rkenn t  man an der  F ä r b u n g  der  U n te r ­
seite, wo die normale F ä r b u n g  zum Tlieile n ich t  ganz verschwindet.
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l a n d ,  S y r i e n .  — B. violacea Gyll. — Ex. Mor. 1832, 248.
angusta Bris.

Halsschild länger als breit, an den Seiten parallel, grob und 
dicht punktirt, mit punktfreier M ittellinie; Flügeldecken in 
den Zwischenräumen mit kaum wahrnehm barer Punktreihe. 
Klein (2‘5 mm), blau. S i c i l i e n ;  mir unbekannt. — Schw. 
IV. 1873. 19. Stierlini Tourn.
Halsschild nach vorn stark  conisch verengt, gleichmässig, 
wenig dicht aber stark  punktirt, mit feiner, punktfreier 
M ittellinie, Flügeldecken nicht b reiter als der Halsschild, 
schmal gestreift, die Streifen an der Spitze tiefer, Zwischen­
räume mit deutlicher Punktreihe, Beine und Abdomen deutlich 
greis schuppig behaart. L o n g . 4 mm. S i c i l i e n .  — Frei. 
1892. 59. siciliensis Desbr.
W ahrscheinlich h i  Stierlini eine Var. von janthina  und sici­
liensis nur eine Form von angusta.

3‘ Halsschild fein und wenig dicht punktirt, Flügeldecken fast
2V2 nial so lang als zusammen breit, Zwischenräume nur mit 
angedeuteter Punktreihe.

4 “ U nterseite des Halsschildes an den Seiten schräg quer ge­
runzelt; Beine auffällig lang und dicht gelb weiss beschuppt. 
Sonst der janthina  ähnlich. — T r a n s  k a s p i e n. — 
D. 1888. 43. squamipes Faust.

4' U nterseite des Halsschildes mit dichten runden Punkten be­
setzt, nicht schräg gerunzelt; Beine normal, fein gelblich 
oder greis behaart*)

5" Blau oder blaugrün; Rüssel auch an den Seiten fast glatt,
Abdomen gegen die Spitze und Beine fein greis behaart. —
S a r d i n i e n ,  G r i e c h e n l a n d ,  S ü d r u s s l a n d ,  A r a x e s -  
t  li a 1, K a u k a s u s ,  S y r i e n.**) — Schönh. III. 708.

janthina B0I1.
*) H ie rh e r  gehört  auch die mir  u n bekann te :

B. mecinoides Desbr.  Fre i . 1892. 62 von T u n i s ;  ausgezeichnet  durch die 
F ä rb u n g ,  sie ist schwarz , F lüge ldecken  blau, Beine braun.  Halsschild 
w en ig  s ta rk  aber  dicht  p u nk t i r t ,  mit punktf re iem  Haehem Mittelkiel,  spä r ­
lich, fein greis b e h a a r t ;  Zw ischenräum e der  Stre ifen a u f  den F lüge ldecken  
m it  feiner P u n k t re ih e  u n d  deutl ichen gre isen  B örstchen besetzt  wie bei 
ja n th in a , der  sie sehr ähn l ich  ist. L  0 n g. 3 2 mm.

**) D e s b r  0 c h c r  s zieht die B . ja n th in a  Boh. Bris. als var. zur 
a n g u s ta ; allein die ächte  angusta  ha t  derselbe n ich t  e rkann t .  Die angusta , 
welche m ir  B r isout  selbst mittheilte ,  ist eine w eniger  schmale A rt  m it  grob und 
dicht p u n k t i r t e m  Thorax  u n d  zu ih r  gehört  w ahrschein lich  siciliensis Desbr.
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5' Hell grasgrün (wie cuprirostris), Rüssel an clen Seiten rauli 
längsrunzelig, H interbrust in der Mitte, Abdomen gegen die 
Spitze und Beine länger und dichter gelblich behaart. Hals­
schild stärker punktirt. — S i i d e u r o p a ,  A l g i e r .  — 
Schönh. III. 707. prasina Boh.

2' Flügeldecken ohne Spur einer reihenweisen Behaarung, H als­
schild nach vorn stark  conisch verengt, sehr fein, wenig 
dicht punktirt, Flügeldecken fein gestreift, die Zwischen­
räume fast glatt. Grasgrün (Stammform), selten blau: 
(v. sicula Boh. oder goldenkupferig, v. nitidula Bris.), Rüssel 
meist kupferfarbig. — M i t t  el - und S ü d e u r o p a ,  A l g i e r ;  
auf Cruciferen: Diplotaxis, Brassica, Erysimum . — Mailt. 1 .100.

cuprirostris F.
1' Körper oval oder elliptisch, Flügeldecken kaum ganz 2 mal 

so lang als zusammen an ihrer umfangreichsten Stelle breit.
6" Seitenstücke des Halsscliildes auf der U nterseite sehr grob 

punktirt, die Punktur wenigstens in grobe Längsrunzeln ver­
flossen. Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen nur sehr 
fein reihig punktirt.

7" Flügeldecken lang exact eiförmig, hinter den Schultern (vor 
der Mitte) beträchtlich gerundet erw eitert, Schulter beulen 
undeutlich, Halsscliild schmal, spärlich, mehr minder fein 
punktirt. — M i t t e l -  und S ii d e u r o p a ,  K a u k  a s u s ? 
T u r k e s t a n  T aschkend; auf Nasturtium sylvestre, Jloripa 
amphibia, Nasturtiastrum latijolium. — Ins. spec. nov. 200.

lepidii Germ.
7' Flügeldecken oval, vor der M itte nur sehr wenig erw eitert, 

Schulterbeulen glänzend, vortretend, H interbrust an den 
Seiten dicht und stark, aber nicht grubig punktirt.

8" Die Punktur des Halsscliildes ist manchmal länglich, aber 
an der Basis (oft ungleich jedoch) rund.

9" Flügeldecken mit feinen, an den Seiten fast erlöschenden 
Streifen, Halsschild jederseits an der Basis unfern der Hinter- 
winkel mit feiner punktirtem  Längsflecken; die Punktur 
zum Tlieile länglich.

10" Halsschild fein, ungleich punktirt, mit punktfreier M ittel­
linie; Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen sehr fein ein­
reihig punktirt, (Stammform) oder g latt (v. chloris F.) — 
M i t t e l -  und S i i d e u r o p a ,  M a r o c c o ,  auf Cruciferen.
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besonders Brassica napus. — B. chloroclia Boli. — Ent. Carn. 
1763. 28*). coerulescens Scop.

10' Halsschild grob und dichter punktirt, mit kurzer, schmaler, 
meist undeutlicher g latter Mittellinie, an den Seiten feiner 
punktirt. — G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n ,  K 1 e i n a s i e n.
— B. Hey dein Desbr. i. 1. (nach Type). B. stricticollis Desbr.
— B. 1864—292. c r ib e lla ta  Kiesw.

9' Flügeldecken mit starken tief eingerissenen, an den Seiten 
etwas feineren aber vollständigen Streifen; Halsschild stark 
punktirt, zur Basis nicht verengt. Zwischenräume der 
Flügeldeckenstreifen mit sehr feiner Punktreihe.

a" Halsschild mit groben länglichen mässig dichten Punkten, 
in der Mitte mit schmaler verkürzter oder fehlender punkt­
freier M ittellinie, an den Seiten gegen die Basis zu viel 
feiner punktirt. Der coerulescens sehr ähnlich, aber viel 
b reiter gebaut, Halsschild grob länglich punktirt, und die 
Streifen an den Seiten der Flügeldecken wohl feiner aber 
nicht erloschen. — D e u t s c h l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  
S p a n i e n ;  auf Isatis tinctoria. An. F r. 1870. 3 LI.

fa llax  Bris.
a' Haltschild grob, an den Seiten etwas ungleich punktirt, 

ohne deutliche glatte Mittellinie und ohne feiner punktirtem
Längsfleck jederseits an der Basis, die Punkte rund. —
G r i e c h e n l a n d ,  J o n i s c h e  I n s e l n .  — B. 1864. 291.

pertusa Kiesw.
8' Halsschild ziemlich dicht und mässig stark  gleichmässig 

punktirt, die Punktur länglich, an der Basis quer, und von 
da gegen die Seiten zu im Bogen schräg gestellt, Scheibe 
hinter der M itte jederseits mit 1— 2 Punktgrübchen. Fltigel-

■■■) D e s b r o c h e r s  d e s  L o g o s  u n te rsche ide t  von dieser A r t  (Frei.
1892. 52 ot 53) noch mehrere Varietäten u. z.:

v. fallax, d er  aber sich n ich t  dockt mit der  von Brisout beschriebenen Art.
Der echte fa l la x  Bris. hat auch an den Seiten vollständige deutliche 
Stre ifen, was bei den V ar ie tä ten  des coerulescens n icht  der  Fall  ist und 
die F o rm  ist eine viel kürzere,  

chlorodia Boh., bei welcher am Halsschilde den Seiten über  der  Basis 
die feine punk t i r to  Längsfiäche fast  punktlVci ist. 

trapezicollis Desbr. E ine  schmälere,  schlankere  Form aus B i s k r a mit 
kürzerem, vorn  plötzlicher abgeschnit tenem, Basis ganz gerade  ver­
engtem Halsschild. 

pulchellus Luc. Schwarzblau. A l g i e r .
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decken mit feinen, auch an den Seiten deutlichen Streifen, 
die seitlichen nach vorn durch Punkte su b stitu irt; Zwischen­
räume mit feiner, deutlicher, auf den breiteren Zwischen­
räumen etwas confuser Punktreilie. Dunkelblau, Rüssel durch­
aus punktirt, dick, Halsschild fast quadratisch, vorn an den 
Seiten eingeschnürt, mit angedeuteter, punktfreier Mittellinie-, 
Schildchen quer-viereckig, Flügeldecken mit schwacher Ante- 
apicalbeule. Grösser als coerulescens, breiter gebaut, schwarz- 
blau. — A r a x e s t h a l  bei Ordubad. licens n. sp.

6' Seitenstücke des Halsschildes auf ihrer Unterseite einfach 
punktirt, die Punkte rund, nicht in grobe Längsrunzeln ver­
flossen. Halsschild dicht punktirt.

11" Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen mit sehr deutlicher, 
meist k räftiger und oft doppelter confuser Punktreihe. 
Flügeldecken länglich oval, Halsschild dicht punktirt.

12" Halsschild gleichm äßig punk tirt, manchmal mit schmaler 
punktfreier Mittellinie.

13" Grün oder blaugrün, stärker glänzend, Halsschild deutlich 
schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten kaum gerun­
det, mässig fein dicht punktirt, Flügeldecken in den Zwischen­
räumen fein punktirt. — Stücke mit deutlicher punktfreier 
M ittellinie des Halsschildes sind v. virescens Brüll. (B . cvi- 
bricollis Reiche). — M i t t e l -  und S ü d eu ro p a .* ) — Auf 
Reseda lutea. — B. abrotani Germ., punctata  Gyll. — Ent. 
Brit. 276. picicornis Mrsli.

13' Dunkelblau, weniger glänzend, Halsschild fast so breit wie 
die Flügeldecken, an den Seiten deutlicher gerundet, hinter 
der M itte am breitesten, oben ziemlich stark  und dicht 
punktirt; Flügeldecken in den Zwischenräumen viel stärker 
punktirt. — S ü d r  u s s 1 a n d , K a u k a s u s ,  A r a x e s t h a l .
— Schönh. VII. 1. 164. concinna Boh.

*) Dieser Art ähnlich  ist die mir  u n bekann te :
B. andalusiaca Bris. An. F r .  1870. 315, aus S p a n i e n .  Sie e n tfe rn t  sicli von 

picicornis  durch  den kürzeren ,  m ehr  quad ra t ischen  feiner  aber d icht 
p unk t i r ten  Halsschild, feinere S treifen der  F lügeldecken,  die Zw ischen­
räum e flach u n d  mit  e iner  sehr feinen, fast er loschenen P u n k tre ih e .  Beine 
bronzcschwarz . Oberseite kahl.  L o n g .  2 . 5 - 3  »im. — (Ex. Bris.)  N ach  
Desbr.  ist diese A rt  sehr ähn l ich  der  Villae, mit welcher sie der  Autor 
n ich t  verg le ich t ;  sie u n te rsche ide t  sich von dieser  du rch  ganz  kahle 
Oberseite.
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12' Halsscliild stark  und dicht punktirt, mit punktfreier M ittel­
linie und jederseits über der Basis mit punktfreier länglicher 
Areola; so lang als breit, von der Basis ab zur Spitze leicht 
verengt; Flügeldecken kurz eiförmig, mit starken und tief 
eingerissenen Streifen, diese kaum punktirt, Zwischenräume 
mit ziemlich starker Punktreihe; Rüssel, Unterseite, Füh­
ler und Beine schwarz. Der pertusa sehr ähnlich aber die 
Seitenstücke der Thorax einfach punktirt, die Scheibe mit 
punktfreier Mittellinie und 2 kleineren Areolen, oben feiner 
punktirt, dagegen die Zwischenräume der Flügeldecken­
streifen stark  punktirt. — G r i e c h e n l a n d ,  S y r i e n .
— B. triplagiata Desbr. Frei. 1892. 49. D. 1890. 326.

Ifiesenw etteri Faust.
11' Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen äusserst fein, oft 

wenig deutlich punktulirt; Flügeldecken eiförmig oder kurz 
eiförmig, nach hinten sta rk  verengt; Halsscliild fein oder 

wenig stark  punktirt.
14" Basis des Halsscliildes mit deutlichen greisen Haaren wenig- 

dicht besetzt; Beine sehr dicht greis behaart, die Behaarung 
deckt ganz deren Grundfarbe; Halsscliild conisch, schmäler 
als die Flügeldecken, dicht punktirt, mit feiner punktfreier 
M ittellinie und jederseits über der Basis mit g latter spär­
licher und feiner punktirter Fläche. Messinggelb.*) — 
A l g i e r ,  M a l t a ,  M e h a d i a. — Desbr. Frelon 1892. 57.

co ry n th ia  Fairm ., Desbr.
14' Auch die Basis des Halsscliildes kahl; Beine spärlich und 

fein greis behaart, die Behaarung den Grund nicht ver­
deckend.

15" Halsscliild schmal, nach vorn verengt, mit 3 glänzenden, 
punktfreien Längslinien auf der Scheibe, davon die seitlichen 
kürzer, sonst m att und dicht punktirt; Flügeldecken mit 
auch an den Seiten scharf eingeschnittenen starken Streifen. 
M att grün oder blau, oder der Thorax grün und die Decken 
blau. — P y r e n a e e n ,  S p a n i e n .  — An. 1870. 305.

nivalis Bris.
15' Halsscliild nicht mit 3 punktfreien, glatten Längslinien; 

Oberseite meistens glänzend.

Eine Arar. mit g rün l ic hen  F lügeldecken ,  bei der  noch die Selnilter-
beulcn  messinggelb verbleiben, ist wohl B. viridipennis Uosenh. Thier.  Andal.
1856, pag. 284, von G r a n a d a  die auch mir  unbekann t  ist.
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16" Zwischenräume der Flügeldecken flach, mit einer einzelnen 
höchst feinen Punktreihe.

.17" Halsschild gleichmässig dicht punktirt, nach vorn conisch 
verengt, Flügeldecken in den Zwischenräumen nur mit einer 
sehr feinen, oft nur angedeuteten Punktreihe und mit äusserst 
feinen, staubartigen, weissen Härchen darin, ausserdem haben 
die Zwischenräume einen gewellten Grund oder angedeutete 
Querrunzeln. — M i t t e l e u r o p a ,  S i c i l i e n ,  S i i d -  
r  u s s 1 a n d. Yillae Conmoli. *)

17' Halsschild jederseits an der Basis mit g latterer, feiner punkt- 
tirte r Längsfläche und undeutlicher, g latter M itte llin ie ; 
Flügeldecken mit breiten, fast glatten Zwischenräumen, ohne 
Spur von Haarschuppen. M i t t e l -  und Sii  d e  u r o p a ;  auf 
Cruciferen des Genus Brassica. — B. Luczoti Boh., celtis 
Gredl. — Col. nov. Novocom. 1837. 35. chlorizans Germ.

16' Zwischenräume der Flügeldecken breit, flach gewölbt und 
höchst fein dicht unregelmässig punktulirt oder mit 2— 3 
confusen Punktreihen, ohne B örstchen; Halsschild dicht punk­
tir t ,  mit punktfreier Mittellinie. Dunkelgrün oder blau, 
wenig glänzend, Flügeldecken matt. A l g i e r ,  T a n g e  r.
— Rev. Zool. 1860. 559. m alachitica Chevl.

Genus Eum ycterus Schönh.
Nur eine A rt:
Schwarzbraun oder rostroth, glänzend, mit hellen Schuppen 

spärlich, auf der Basis der Decken und ihrer Spitze m akelartig 
besetzt. Rüssel dünn, von halber Körperlänge, gebogen, glänzend, 
von der Stirne durch eine Querfurche abgesetzt. Halsschild 
länger als breit, gerundet, b reiter als die Flügeldecken, wenig 
dicht, an den Seiten dichter punktirt, die Basis fast gerade. 
Schildchen klein. Flügeldecken parallel, hinten gemeinschaftlich 
gerundet, das Pygidium nicht bedeckend, oben mit feinen P unkt­
streifen, ihre Punkte deutlicher als die Streifen, die Zwisclien-

*) M an lese aueli die Note über B. andalustaca  Bris.  auf  pag. 28.
N eben  Villcte kommt auch zu stehen die mir  u n b e k a n n te :

B. edonghensis Desbr. Fre i . 1892. 55 aus A I g l e  r. Sie e n tfe rn t  sieh von ihr 
du rch  schwarz-blaue, matte  F ä rb u n g ,  w eniger  eonischen Halsschild, dieser 
mit punktfre io r  M itte l l in ie;  gefurchtes Schildchen, die äusseren Streifen 
der  F lüge ldecken ,  welche daselbst  deutlich p u n k t i r t  sind,  die kaum  sichtbar  
punk t i r ten  Zwischenräum e und  die grob p u n k t i r te n  Seiten des Pros ternum s.
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räume mit einer Pnnktreihe, deren Punkte so gross sind, wie 
jene der Streifen. U nterseite und Beine wenig' dicht beschuppt. 
L o n g . 3 - 4  i/m. G r i e c h e n l a n d ,  K l e i n a s i e n ,  S y rie n .
— Baris tenuirostris Bris. — Schönh. IV 1084.

albosquammulatus Boh. 

Genus Limnobaris Bedel.
1" Auf der Unterseite sind bloss die Epimeren und Episternen 

der Mittel- und Ilinterbrust und die Seiten der drei letzten 
Bauchsegmente dicht weiss oder gelblich beschuppt; der i. 
und 2. Bauchring sind fast kahl, kaum beschuppt, sondern 
sehr spärlich mit kaum sichtbaren Härchen besetzt. Rüssel 
länger und dünner. Oberseite oval, glänzend, in den Zwischen­
räumen ausserordentlich fein und kurz greis behaart.

2' Streifen der Flügeldecken schmal und scharf eingeschnitten, 
am Grunde kaum sichtbar punktirt, fast g la tt erscheinend. 
Rüssel dünn und von gleicher Stärke. — S ü d r u s s 1 a n d , 
K a u k a s u s ,  und angeblich auch T u r k e s t  a n. — St. 
1885. 201. — B. crocopelma Gyll.? sculpturatum Faust.

2' Streifen der Flügeldecken breiter, am Grunde stark  punk­
tirt, die Punktur daselbst überall sichtbar und vorstechend; 
Rüssel etwas dicker und von der Seite gesehen an der Basis 
stärker. — L e n k o r a n .  — W. 1888. 274. B edeli Reitt.

1' Auf der Unterseite die ganzen Seiten der Brust und des 
Bauches sehr dicht, manchmal die 2 ersten Bauchsegmente 
und die Seiten der H interbrust etwas spärlicher beschuppt. 
Rüssel kürzer und dicker.

3" Die Härchen auf den Zwischenräumen der Flügeldecken­
streifen äusserst kurz, jedes einzelne vom nächsten weit 
entfernt; auch der zweite Zwischenraum nur mit einer regel­
mässigen Punktreihe. Käfer kleiner als die nächsten, dunkler 
schwarz, glänzender, wenig auffällig behaart, die Seiten des 
Halsschildes auch nicht dichter behaart, mit kürzerem  Hals­
schilde und gedrungeneren Flügeldecken.

4" Die ganzen Seiten der Brust und des Bauches gleichmässig 
dicht weiss oder gelblich beschuppt. — M i t t e l  und S ü d - 
e u r o p a. — Schönh. VIII. 1. 173. pusio Boliem.

4' Der erste und zweite Bauchring und die H interbrust viel 
weniger dicht beschuppt. — E u ro p a , v. martulus Sahib.
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3' Die weissen Härchen der Zwischenräume aut den F lügel­
decken ziemlich lang1, dichter und deutlich, länglich; jedes 
einzelne das nächste erreichend oder fast erreichend, daher 
hei reinen Stücken weisse Haarlinien aufweisend; der zweite 
Zwischenraum zum Theil unregelmässig oder zweireihig’ be­
h aa rt; ebenso sind die Seiten des Halsscliildes dichter als 
die Scheibe greis behaart.

4" Die Zwischenräume, mit Ausnahme des zweiten, nur ein­
reihig p unk tirt und behaart. Käfer grauschwarz. — E u ­
r o p a ,  auf Cyperaceen, Cladium mariscum etc. — Syst. nat. 
ed. X. 379. T-album  Lin.

4' Die Zwischenräume mit Ausnahme des ersten an der Naht 
mehrreihig, meist confus dicht und lang weiss behaart, die 
Oberseite dadurch grau erscheinend. — D a l m a t i e n .  (Col. 
v. Heyden). K oltzei F aust i. 1.
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Bestimmungs -T abeile
d e r

europäischen Curculionidae.
— ■— ~ ------------

Y  T heil:
(Stierlin’s 29. und 30. Gruppe).

Cossonini und Calandrini.

XXXVII. Heft.

B e a r b e ite t  von

E d m und R e i t tcr
in  P a sk a u  (M ähren).

( S o n d o r a b d r u c k  a u s  d e m  X X X V I I .  B a n d e  d e r  V e r h a n d l u n g e n  d es  n a tu r -  
f o r s c h e n d e n  V e r e i n e s  in  B r ü n n . )

P a s k a u  1898. — V e r l a g  d es  V e r fa s s e rs .  —  D r u c k  von \ \ \  B u r k a r t  in  B r ü n n .
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Bestimmungs-Tabelle
der Curculioniden-Abüieilungen: 

C o s s o n in i  und Calandrin i  

aus der europäischen Fauna im weiteren Sinne.
V on E d m , R e i t t e r  in  P a sk a u  (M ähren).

Cossonini.
( P y g i (1 i u m v o ii cl e n F 1 ii g e 1 d c c k c n 1j e d e c k t.)

K e i t t e r :  B e itrag  zur K e n n tn is s  der eu rop ä isch en  R h y n c h o lu s -A v te n .  —  
D . 1887. 123— 127. —

D e s b r o c h e r s :  T a b lea u x  d ich o to m iq u es des C u rcu lio n id es C osson id es
d ’E iirope et- des p a y s  liin itrop h es. —  F re lo n  II. pag. 69— 80.

Uebersicht der Gattungen.
1" Schildchen nicht sichtbar.
2" Matt, Flügeldecken mit grob punktirten Furchen und feinen 

rippenförmig erhabenen Zwischenräumen.
3" Halsschild schmäler als der Thorax; Rüssel schmäler als der 

Kopf, Augen nicht vortretend, Schienen normal, zur Spitze 
nicht verbreitert, Fühlergeissel 4gliederig, Tarsen ögliederig.

D r y o p l i t h o r i i s  Schh.

Halsschild so breit als der Thorax, Rüssel breit, Augen vor­
stehend, Schienen kurz und zur Spitze verbreitert, Fühler­
geissel ögliederig, Tarsen 4glicderig. C h o e r o r r h i n u s  F airm .

2' Glänzend, Flügeldecken mit Punktstreifen und flachen, oder 
einfach gewölbten Zwischenräumen.

4" Augen punktförmig, flach, schwer erkennbar, undeutlich 
facettirt, Fühlergeissel ögliederig, Halsschild meist breiter als 
die Flügeldecken, letztere mit feinen, dichten Punktreihen.

A m a u r o r r h i n u s  F a irm .

4' Augen gross, flach, deutlich facettirt, Fühlergeissel Tgliederig, 
Halsschild schmäler als die Flügeldecken, letztere mit groben 
Punktreihen.
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Bestimmungs-Tabelle
der Curculioniden-Abtheilungen 

O o sso n in i  und Calandrin i  

aus der europäischen Fauna im weiteren  Sinne.
V on  Edm, R eitter in  P a s k a u  (M ähren ) .

Cossonini.
(P y  g i d iu m  vol i  cl e n  F 1U ge  1 d e c  k e n 1) e d e c  k t.)  

R e i t t e r :  B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s s  d e r  e u r o p ä i s c h e n  R h y n c h o h is -A r te n .  — 
D . 1887. 1‘23— 127. —

D e s b r o c l i e r s :  T a b l e a u x  d i c h o to m iq u e s  d es  C u r e u l io n id e s  C o s so n id e s  
d ’E u ro p e  e t  des  p a y s  l im i tro p l ie s .  —  F r e l o n  II. p ag .  69— 80.

Uebersicht der Gattungen.
1" Schildchen nicht sichtbar.
2" Matt, Flügeldecken mit grob punktirten Furchen und feinen 

rippenformig erhabenen Zwischenräumen.
3" Halsschild schmäler als der Thorax, Rüssel schmäler als der 

Kopf, Augen nicht vortretend, Schienen normal, zur Spitze 
nicht verbreitert, Fühlergeissel 4gliederig, Tarsen ögliederig.

D r y o p h th o r u s  S chh .

Halsscliild so breit als der Thorax, Rüssel breit, Augen vor­
stehend, Schienen kurz und zur Spitze verbreitert, Fühler­
geissel ögliederig, Tarsen 4gliederig. C h o e ro rrh in u s  F a i r m .

2' Glänzend, Flügeldecken mit Punktstreifen und flachen, oder 
einfach gewölbten Zwischenräumen.

4" Augen punktförmig, flach, schwer erkennbar, undeutlich 
faccttirt, Fühlergeissel ögliederig, Halsschild meist breiter als 
die Flügeldecken, letztere mit feinen, dichten Punktreihen.O / 7

A m a u r o r r h in u s  F a i r m .

4' Augen gross, flach, deutlich faccttirt, Fühlergeissel Tgliederig, 
Halsscliild schmäler als die Flügeldecken, letztere mit groben 
Punktreilien.

I -
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ö" Episternen der Hinterbrust nicht sichtbar; Körper behaart.
C odiosom a  B e d e l  .*)

;V Episternen der H interbrust deutlich ; Körper kahl.
Caulotrupis Woll.

1' Schildchen sichtbar.
(•)" Fühlergeissel ögliederig, drittes Fussglied doppelt breiter als 

das vorhergehende ; Schildchen sehr klein.
P e n ta r th r u m  W o l l .

(V Fühlergeissel 7gliederig **), drittes Fussglied kaum breiter 
als die vorhergehenden, selten breiter***); Schildchen klein 
oder von normaler Grösse.

7" Rüssel an der Fühlereinlenkungsstelle verbreitert; Kopf 
zwischen den Augen mit tiefem Grübchen. Grosse Formen.

8" Rüssel beim cT und 5 gleichartig gebildet, an der Spitze 
doppelt breiter, schaufelförmig erweitert, drittes Fussglied 
nicht breiter als die vorhergehenden. C ossonns  Clairv.

8" Rüssel beim cf breiter, oben abgeflacht und rauli sculptirt, 
beim 9 viel dünner, stielrund, glänzend; selten beim cT an 
der Spitze schaufelförmig erweitert, dann aber das dritte 
Fussglied doppelt breiter als die vorhergehenden.

M e site s  Schh .

7' Rüssel an der Fühlereinlenkungsstelle nicht verbreitert, Kopf 
zwischen den Augen ohne, oder nur mit einem undeutlichen 
Punktgrübchen. Meist kleinere Formen.

9" Fühlerkeule schmal, nicht breiter als die Geisselglieder, 
cylin drisch, Rüssel breit, flach, zwischen Kopf und Fühler­
einlenkung tief ausgehöhlt, Schläfen lang, parallel, Halsschild 
lang und schmal, Seitenrand der Flügeldecken hinter der 
Mitte zur Spitze breit-, blatt- oder kragenförmig verflacht 
und aufgebogen; Schienen kurz und zur Spitze stark ver­
breitert, drittes Fussglied breiter als die vorhergehenden. 
Körper matt, flach sculptirt. A p h y llu ra  Reitt.

9' Fühlerkeule abgesetzt, Rüssel breit oder schmal, nicht aus­
gehöhlt, Flügeldecken ohne laterale kragenförmige Apical-

*) B e c l e l  i s t  g e g e n  S e i d l i t z  l i e c h t e ,  w e n n  e r  d e n  N a m e n  
P h lo e o p h a g u s  Schh .  n i c h t  f ü r  d ie s e  C o s s o n i d e n  a c c e p t i r t ;  S c h ö n h e r r s  
G a t t u n g  h a t  e in  „ r u n d e s  S c h i l d c h e n “ w a s  w o h l  R h y n c h o lu s  h a t ,  n i c h t  a b e r  
a u f  C odiosom a  zu tr iff t .

**) A u s n a h m s w e i s e  ß g l i e d r ig  b e i  e i n e r  A r t  v o n  H e x a r th ru m .
***)  N u r  h e i  d e n  g r o s s e n  R h o p a lo m esite s  u n d  h e i  A p h y l lu r a  i s t  es  v ie l  

b r e i t e r  a ls  d ie  v o r h e r g e h e n d e n  G l ie d e r .
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verflacliung oder es ist eine solche durch den siebenten kiel- 
förmig verflachten Intervall gebildet, Schienen linear, drittes 
Fussglied kaum breiter als die vorhergehenden. Körper 
glänzend.

10" Flügeldecken mit gehobenen Haarreihen, Rüssel dünn und 
so lang als Kopf und Halsschild zusammen.

P h lo eo p h a g o id es  A b.

10' Flügeldecken ohne gehobene Haarreihen, Rüssel kräftig, kürzer 
als Kopf und Halsschild.

11" Rüssel breit, von der Stirn nicht abgesetzt, seitlich mit der 
Stirn in einer Flucht verlängert, oft konisch, so breit als der 
Kopf zwischen den Augen. E rem o tes  W o l l .

11' Rüssel ab gesetzt, cylindrisch, schmäler als der Kopf zwischen 
den Augen. H h yn ch o lu s  Steph. Seli.

Uebersicht der Arten.
Dryophthorus Schh.

Grauschwarz, matt, Fühler und Tarsen röthlich, Rüssel fast 
so lang als der Thorax, kräftig, Augen nicht vorragend, H als­
schild schmaler als die Flügeldecken, vorne stark einge­
schnürt, Flügeldecken fein gerippt, dazwischen gefurcht, in 
den Furchen grobreihig punktirt, Tarsen dünn. — E u r o p a ,  
im südlichen seltener. Sicilianische Stücke in meiner Col. 
(Grohmann). — D. lymcxylon Fbr., Bohem. corticalis P a y  k.

Choerorrhinus Fairm.
Rostbraun, matt, Rüssel breit, Augen vorstehend, Halsschild 

so breit Avie die Flügeldecken, grob punk tirt, nach vorne 
stärker verengt, vorne stark eingeschnürt, Flügeldecken mit 
Punktfurchen, die Zwischenräume fein gekielt, Apicalrand 
schmal verflacht, Schienen kurz, zur Spitze verbreitert. — 
M i  1 1 e 1 m e  er g e b i e t, besonders in Italien und Frankreich, 
aber auch in Sicilien, Corfu, Morea etc. — D. brevirostris 
Clivrl., intrusus Rey Echang. 1895. 50. sq u a lid u s  F airm .

Amaurorrhinus Fairm.
(M eso xen u s  W o ll.)

Braun, Fühler und Beine wenig heller, nahezu ohne Augen, 
Rüssel cylindrisch, leicht vom Kopfe abgesetzt, kürzer als 
das Halsschild, die Fühler in der Mitte eingefügt. Halsschild 
meistens etwas länger als breit, hinter der Mitte gerundet
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erweitert und hier fast immer merklich breiter als die Flügel­
decken, an der Basis plötzlich, an der Spitze wenig einge- 
sclinürt, oben dicht punktirt, Schildchen nicht sichtbar. F lügel­
decken nicht doppelt so lang als das Halsschild, doppelt so 
lang als zusammen breit, in dichten Reihen punktirt, die ab- 
Avechselnden doppelt stärker als die ändern, auch der Naht- 
streif undeutlich längsvertieft. Unterseite dicht punktirt. 
L  o n g. 2.3 —3 mm. — M i 11 e 1 m e e r g e b i e t : Spanien,
Frankreich, Corsica, Sardinien, Algier, Italien, Griechenland, 
Madera. — A. Bonnairei Fairm., narbonnemis Bris. crassius- 
culus Fairm., genuensis Fairm., Lostiae Fairm., constrictus Reitt.

B e iv ic k ia n u s  W o l l .

A n m e r k u n g .  Desbrocheus in Frelon II. 74. tlieilt diese 
A rt nach den Fühlern in 2 Bonnairei und genuensis; bei der 
ersteren sollen die Fühler dünner und mehr lose gegliedert; 
bei der ändern aus Italien und Sardinien dicker und dichter 
gegliedert sein. Es ist mir aber nicht gelungen diesen U nter­
schied wahrzunehmen.

Am. anäalusicus Dieck, Diagn. neu. blind. Käf. aus Südeur. 
und der Nordküste Maroccos, Merseburg 1869, ist in einem 
als Manuscript gedruckten, nicht verkäuflichen Flugblatte, be­
schrieben worden, und kann darum gar nicht als publicirt 
betrachtet werden, da es Jederm ann unzugänglich ist. Alle 
ändern darin beschriebenen Arten hat Dieck an anderer Stelle 
wieder beschrieben, nur der Amaurorrhinus blieb davon 
ausgeschlossen; wahrscheinlich ist er ebenfalls nur Beivickianus.

D e s b r o c h e u s  kennt diese A rt ebenfalls nicht, a. a. O. 
will er wegen der Dornen an den Schienen ihn nicht dieser 
Gattung zutheilen; aber in der Originalbesclireibung werden 
doch nur die normalen krummen Enddorne der Schienen 
gemeint, wie sie allen zukommen und der ganzen Gruppe 
mit ändern eigenthümlich sind.

Codiosoma Bedel.
( Phloeophagus Sclili. p a r t im . )

Schwarzbraun, glänzend, Fühler und Tarsen gelbroth. 
Rüssel cylindrisch, abgesetzt, Augen nicht vorragend, Halsschild 
schmäler als die Flügeldecken, nach vorne stärker verengt, 
gerundet, dicht und stark punktirt, Flügeldecken kurz oval, 
mit abgeschnittener B asis, oben mit groben Punktstreifen,
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die Zwischenräume flach gewölbt, mit sehr feiner Punkt- und 
deutlicher, gelber Haarreihe. — E u r o p a .  — Phi. sculptus 
Gyll., scalptus Boh., pilosus Bach. spaclüc Hrbst.

Caulotrupis Wollast.

Ganz von der Körperform der Codiosoma spadix, schwarz- 
braun, mit Erz- oder Messingglanz, k a h l; Halsschild feiner 
punktirt; Flügeldecken mit eckig vorragenden Schultern, 
oben mit starken, vorne und an der Spitze tieferen Punkt­
streifen, die Zwischenräume mit wenig deutlicher Punktreihe.
— E  n g 1 a n d, F r a n k r e i c h ,  Cor f u .  a en eo p ice u s  Boh.

A n m e r k u n g .  Desbrochers 1. c. 76, stellt noch hi eher 
einen Phlaeoph. turbatus Schönh., der aber ein deutliches 
Schildchen hat, und mithin zu Rhyncholus gehört.

Pentarthrum Wollast.

Gestreckt, von der Gestalt des Rhyncholus cylindricus und gra­
cilis] schwarzbraun, Rüssel und Flügeldecken meist heller braun, 
Fühler und Beine röthlich; Rüssel cylindrisch, von der Stirne 
abgesetzt, beim cT etwas breiter und flacher; Augen vor­
tretend, Halsscliild länger als breit, hinter der Mitte gerundet 
erweitert und hier fast breiter als die Flügeldecken, nach 
vorne stärker verengt, dicht punktirt, Schildchen sehr klein, 
Flügeldecken parallel, mit kräftigen, gekerbten Punktstreifen, 
die Zwischenräume mit deutlicher Punktreihe, mehr weniger 
quer gerunzelt. — E n g l a n d  und F  r a n k r e i c h, an der 
Meerstrandkiefer. — P. Hervei All. H u tto n i  Woll.

Cossonus Clairv.

1" Die Zwischenräume der Streifen auf den Flügeldecken sind 
viel breiter als die Streifen. Rüssel fast doppelt so lang als 
der Kopf, der schmale Theil desselben doppelt so lang als 
der verbreiterte. Halsscliild fein und zerstreut punktirt. — 
E u r o p a ,  A r m e n i e n .  — G. linearis Pay k. non Fbr., ferru- 
gineus Clairv. p a r a lle le p ip e d u s  Hrbst

1' Die Zwischenräume der groben Punktstreifen nicht breiter 
als diese. Rüssel kürzer, wenig länger als der Kopf.

2" Oberseite abgeflacht, der schmale Theil des Rüssels etwas 
länger als der erweiterte an der Spitze, Halsschild ungleich, 
fein, an den Seiten und in den Dorsaleindrücken grob punktirt.
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— S ü d l i c h e s  D e u t s c h 1 a n d, M i 11 e 1 e u r o p a, I t a l i e n ,  
F r a n k r e i c h ,  K a u k a s u s ,  A r a x e s t h a l .  — C. planahis 
Bedel. —  l i n e a r i s  Fbr. Bohem.

2' Oberseite gewölbt. Der schmale Theil des dicken Rüssels fast 
kürzer als der erweiterte an der Spitze; Halsschild nahezu 
gleichmässig grob punktirt. — E u r o p a ,  K a u k a s u s .

c y l i n d r i c u s  Sah ib .

Mesites Schönh.

1" Drittes Tarsenglied doppelt so breit als die vorhergehenden; 
Rüssel beim cT zur Spitze stark erweitert, abgeflacht, an der 
Fühlereinlenkungsstelle, welche in der Mitte liegt, am breitesten.

S u b g en . M h o p a lo m e s i te s  W o ll.

1' Drittes Tarsenglied nicht breiter als die vorhergehenden, 
Rüssel beim d 1 liniear, etwas ab geflacht, an der Fühlerein­
lenkungsstelle, welche in der Mitte liegt, wenig erweitert.

S u b gen . M e s i t e s  Schh.

Subgen. Rhopalomesites Woll.

Gross, rostbraun, wenig glänzend, Kopf und Halsschild 
fast matt, der stielrunde, dünne Rüssel des 9 glänzend, Hals­
schild sehr gedrängt, stark punktirt, in der Mitte der Basis 
mit einem Eindruck, Flügeldecken reichlich so breit als das 
Halsschild, mit wenig breiten, tief eingerissenen Punktstreifen, 
die Zwischenräume fein punktulirt und erloschen reticulirt, 
an der Spitze stärker und gedrängter punktirt. — E n g l a n d -

T a r d y i  C urtis.

Subgen. Mesites s. str.

1" Die feine Punktreihe auf den Zwischenräumen der F lügel­
decken wird hinten am Absturze viel dichter und stärker, 
so dass dieser Theil dicht von Punkten zerstochen erscheint 
und matter wird. Vorderschenkel und Vorderschienen auf 
der Mitte der Unterseite beim cT mit einem angedeuteten, 
stumpfen Zahn.

2" Die Zwischenräume der Punkstreifen auf der Scheibe der 
Flügeldecken nur mit einer ganz feinen Punktreihe, Scheibe 
des Halsschildes fein und weitläufig punktirt, in der Mitte 
mit punktfreier Längslinie, über dem Schildchen mit einer 
kräftigen Längsdepression. — Schwarz oder schwarzbraun, 
Flügeldecken rothbraun, an der Spitze geschwärzt, seltener
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ist der Käfer braunroth oder dunkel. — S ü d r u s s l a n d  
(Krim), K a u k a s u s ,  T a l y s c h ,  C o r s i c a .  — M. corsicus 
Desbr. i. 1. jia llid ipenn is  Bohem.

2' Die Zwischenräume der Streifen auf den Flügeldecken mit 
einer sehr deutlichen, mässig starken Punktreihe, Scheibe des 
Halsschildes stark und dichter punktirt, mit punktfreier Mittel­
linie, über dem Schildchen ohne deutliche Depression. F lügel­
decken am Absturze und der hinteren Hälfte des Seiten­
randes gedrängt punktirt. Färbung sehr veränderlich. — 
W  e s t f  r a n k r e i c l i .  aequitanus  Fairm.

1' Die feine Punktreilie auf den Zwischenräumen der Flügel­
decken wird auch am Absturze an der Spitze nicht dichter 
und stärker, so dass die letztere nicht m atter und von Punkten 
nicht zerstochen erscheint. Vorderschenke] und Vorderschienen 
auch beim c? einfach. Halsscliild mässig dicht und stark punktirt, 
mit kurzer punktfreier Mittellinie und wenig deutlichem,
schmalem Längseindruck vor dem Schildchen. Meist ein­
farbig schwarzbraun, oder braunroth, im ersteren FalleO 7 /
Fühlerbasis und Spitze sowie die Beine rostroth. — M. cn-
bratus Fairm.*) von K l e i n a s i e n ,  G r i e c h e n l a n d  und 
S p a n ie n * * ) halte ich für eine Varietät dieser Art, mit stärker 
und dichter punktirtem Thorax. — F  r a n k  1* e i c h, S p a n i e n, 
T i r o l ,  K l e i n a s i e n ,  K a u k a s u s  (Araxesthal, Talysch.)

cu n ip es  Boliem.
A n m e r k u n g .  Mesites akbesianus Desbr. Frelon IV 98, 

aus Obersyrien, wovon ich ein typisches Sk. (9) in Dr. v. Hey- 
den’s Sammlung vergleichen konnte, ist wohl artlich von cunipes 
nicht verschieden; die Basis des Halsschildes hat keine D e­
pression ; sonst dem ändern gleich.

Aphyllura Reitt.
Kastanienbraun, matt. Rüssel breit, flach, von der Breite 

des Kopfes, zur Spitze schwach verengt, tief ausgehöhlt und 
wie die Stirn fein punktirt, Augen klein, rundlich, leicht 
gewölbt. Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, länger 
als breit, zur Basis kaum, zur Spitze deutlicher verengt, hier 
undeutlich abgeschnürt, oben dicht, seicht punktirt, die Punkte

*■■) D e s b ro c h .  F r e i .  II . 76 s c h r e i b t  c o n s e q u e n t  cribripennis  F a i r m .
**) I c h  b e s i t z e  1 Ex .  a u s  A n d a l u s i e n  (T u r n i e r )  d a s  e x a c t  a u f  d ie  

B e s c h r e i b u n g  d es  M. cribra tus  zu tr iff t .
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pupillirt. Schildchen viereckig, klein. Flügeldecken 2'/smal 
so lang als zusammen breit, fast parallel, hautartig gewirkt, 
mit groben, seichten, pupillirten Punktstreifen, die Zwischen­
räume ohne P unktreihe, fast flach, fast so breit als die 
Streifen, Seitenrand von der Mitte zur Spitze breit verflacht 
und aufgebogen. Schenkel breit, undeutlich gekeult *) — 
M o r e a ,  in Gesellschaft von Pleganophorus bispinosns bei 
einer Lasius A rt in einem Eichenstamme von E. Brenske 
aufgefunden B r  ei i she! K eitt.

Phloeophagoides Abeille.
Gestalt von Coäiosoma. Rothgelb, einfärbig, nur clie Augen 

schwarz. Köpft gewölbt, zwischen den Augen mit einem 
Punktgrübchen, Rüssel dunkler, bis auf die glatte Spitze 
runzelig punktirt. Halsschild grob und gleichmässig granulirt, 
mit einem schwachen Mittelkiel. Schildchen punktförmig. 
Flügeldecken doppelt so lang als das Halsschild, mit etwa 
7 grob punktirten, streifigen Punktreihen, die Zwischenräume 
von der Breite der Streifen, flach, mit einer Reihe weisscr 
wenig langer, halbaufgerichteter Härchen. Unterseite weisslich 
beschuppt, besonders an den Seiten der Brust. L o n g ,  nur 
1.3 mm.  — F r a n k r e i c h :  Sos (Lot et Garonne). — (Ex
Abeille) A. 1894. Bull. 272. h u m i l i s  Al).

Gen. Eremotes Woll.
Rüssel parallel oder conisch, Augen rund vorstehend.

S u b gen . E r e m o te s  s. st r.

Rüssel kurz, konisch; Augen ganz flach, nicht vorragend. 
Absturz der Flügeldecken sehr fein und spärlich behaart.

S u b g en . U r a c h y t e m n u s  W o ll.

Subgen. Eremotes s. str.
1" Flügeldecken an der Spitze einfach.
2" Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen, die Zwischenräume 

einfach gewölbt oder flach gekielt, diese mit einer feinen 
Punktreihe.

3" Grösser, (Long. 4—4.5 mm.) unter der Loupe kahl.
4" Halsschild grob, an den Seiten runzelig punktirt, vorn auch 

dorsalwärts abgeschnürt, vor der Querfurche fein punktirt,

*) D ie s e r  R ü ss ler  is t  n ie lit  nu r der m erk w ü rd igste  d ieser  A b th e ilu n g , 
son d ern  w o ld  d ie a u ffä llig ste  F orm  u nter a lle n  eu rop ä isch en  C u rcu lion id en .
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Flügeldecken mit stumpfen kiclförmig erhabenen Zwischen­
räumen ; diese mit feiner, deutlicher Punktreihe, der 7. Zwischen­
raum hinten, der 9. ganz, stärker kielförmig erhaben und 
vor der Spitze mit einander verbunden; Fühler dick, die 
Keule kaum breiter als die Geissel. — E  u r o p a, K a u- 
k a s u s .  — Rh. planirostris Bedel, Iieitt., caucasicus Hoch., 
graridicomis Woll. elongatus G y ll .

4; Halsschild bis zum Yorderrande und am Seitenrande fein 
punktirt, vorn dorsalwärts undeutlich abgeschnürt, F lügel­
decken mit groben Punktstreifen und flach gewölbten Zwischen­
räumen, diese nicht schmäler als die Streifen, mit sehr feiner 
Punktreihe, der 9. Zwischenraum zur Spitze etwas, der 7. 
gar nicht kielförmig erhaben; Fühler weniger dick, die Keule 
etwas breiter als die Geissel. — E u r o p a .  — C. ater L., 
pyrcnaeus Duf. —  chToroyus L . Se id l .

3' Kleine Art, von 2.5 mm., überall, besonders aber die F lügel­
decken äusserst fein und kurz, staubartig behaart. Schwarz, 
Fühler und Beine röthlich, Halsschild fein und dicht punktirt, 
Flügeldecken mit dichten Punktstreifen und ziemlich flachen 
Zwischenräumen, diese mit dichter, deutlicher, feiner Punkt­
reihe, nur der 9. Zwischenraum von der Mitte zur Spitze 
erhaben. — D e u t s c h l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n .  — 
(7 1J. punrtulatus R eitt.) p u n c ta tu lu s  B oh .

2' Flügeldecken mit subtil erhabenen Längskielen, die Zwischen­
räume mit 2 (einer feineren und einer gröberen) Punktreihen, 
Halsscliild dicht und grob punktirt.

a" Zwischenräume der viel weniger scharfen Kiele auf den 
Flügeldecken sehr grob punktirt, die innere Punktreihe 
derselben äusserst fein. Form und Grösse des chloropus.
— D e u t s c h l a n d :  Preussen, Berlin, W illmersdorf; T i r o l ,  
S c h w e d e n ,  D a l m a t i e n .  — Rh nitidipennis Thoms. Sc. 
Col. X. 348; dalmatinus Desbr. Frei. 1892 79. — Isis
1839 III. 223. scu lp tu ra tM S  W altl.*)

a ' Zwischenräume der feinen, scharfen Kiele auf den Flügel­
decken mit 2 Punktreihen, wovon die äussere viel stärker 
ist als die feine innere, jedoch die Punkte derselben kleiner 
sind als jene des Halsscliildes und kaum halb so gross als

*) D ie s e  A r t  e n t f e r n t  s ieh  chlorupus  h a u p t s ä c h l i c h  d u r c h  den
k r ä f t i g  p u n k t i r t e n  T h o ra x .
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bei der vorigen Art, auch sind die Zwischenräume flacher 
und glänzender.

b" Kleiner (Long. 3 .5 — 3.8 mm.) dunkelbraun, Fühler und Beine 
heller, Vorderschienen innen an der Spitze einfach. — F r a n k -  
r e i c h ,  D a l m a t i e n ,  in und unter der Rinde von Pin us 
maritima. s tra u g u la tu s  P e r r i s .

b ' Grösser (Long. 4—4.2 mm.) braunschwarz, Fühler und Beine 
nicht heller gefärbt, nur die Tarsen rostbraun, Vorderschienen 
innen an der Spitze winkelig vortretend.*) — S y r i e n .  —
— Frei. II. 80. s y r i a c u s  D e s b r .

1' Flügeldecken an der Spitze mit einer breit verflachten, durch 
den kielförmig verbreiteten 7. Zwischenraum gebildeten Leiste 
ab gesetzt .

ö" Körper grösser (Long. 4—5 m m .); Rüssel parallel, am Ende 
abgerundet, Halsscliild in der Mitte weitläufig punktirt, ab­
gesetzter Apicalrand der Flügeldecken schmal. Flügeldecken 
mit Punktstreifen, diese mit Ausnahme der 2 bis 3 dorsalen 
nach aussen feinkielig begrenzt, die Zwischenräume mit feiner, 
deutlicher Punktreihe, oft fein gerunzelt, Halsscliild mässig 
stark, in der Mitte weitläufig punktirt. — T u r k e s t a n :  
Tasschkend, Samarkand. — I). 1885. 190. n efa riu s  F s t .

5' Körper kleiner (Long. 2.8—3 s mm.), Rüssel konisch nach 
vorne verengt, Absturz der Flügeldecken matt.

()" Halsscliild nach vorne verengt, an den Seiten dichter, auf 
der Scheibe viel spärlicher punktirt, abgesetzter Apicalrand 
der Flügeldecken schmal.

Rostbraun, Kopf fein punktirt, Halsscliild viel länger als 
breit, an der Basis meist etwas schmäler als die Flügeldecken 
nach vorne stark verengt, Flügeldecken mit dichten, groben 
Pnnktstreifen, die gewölbten Zwischenräume mit feiner Punkt- 
rellie. L o n g .  3.5 mm.  — T u r k e s t a n :  Alai. D. 1892. 104.

I T e y d e n i  F s t .

G' Halsscliild parallel oder gerundet, oben dicht und stark 
punktirt, abgesetzter Apicalrand der Flügeldecken breit. 
Kleinere Arten.

*) H e r r  D e s b r o c l i e r s  w a r  so f r e u n d l i c h  m i r  s e in e  T y p e n  
A n s i c h t  z u  s e n d e n .  E in  D o r n  a n  d e n  V o r d e r s c h e n k e l n  d i e s e r  A r t ,  w ie  
i h n  d e r s e lb e  b e s c h re ib t ,  e x i s t i r t  a b s o l u t  n i c h t  u n d  h a t  s ic h  H e r r  D e s -  
b r o c h e r s  d u r c h  B c h m u tz th e i l e  am  g e k l e b t e n  E x e m p la r e  t ä u s c h e n  la s sen .
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7" Rüssel etwas länger als breit, stark konisch, Halsschild an 
den Seiten gerundet, nach vorne mehr verengt, vorne schwach 
eingeschnürt, Flügeldecken mit Punktstreifen, diese, namentlich 
die seitlichen nach aussen mehr streifig begrenzt und cre- 
nulirt, die Zwischenräume mit dichter, sehr deutlicher, feinerer 
Punktreihe; Apicalverflachung an der Naht eingebuchtet. — 
M i t t e l -  und S ü d e u r o p a .  re fle x u s  B o l iem .

7' Rüssel kürzer als breit, schwach konisch, Halsschild an den 
Seiten parallel, zur Spitze schwach verengt, vorne seitlich 
stark eingeschnürt, fast eingeschnitten; Flügeldecken mit 
gleichartigen, einfachen, starken Punkstreifen, die Zwischen­
räume sehr schmal, einfach, mit sehr feiner, wenig deutlicher 
Punktreihe, Apicalverflachung an der Naht nicht eingebuchtet. 
Rothbraun, Fühlerkeule und Beine heller. Sonst dem reflexus 
sehr ähnlich. — K a u k a s u s :  hoher Kaukasus, Araxesthal

p a ta g ia tu s  n. sp.

Subgen. Brachytemnus Woll.

1" Rüssel sehr kurz und dick, leicht konisch, viel kürzer als 
der Kopf, Fühlerfurche kurz, etwas schräg, den unteren Rand 
der Augen berührend. Absturz der Flügeldecken dicht raspel­
artig gekörnt.

2" Stirn zwischen den Augen mit einem Punktgrübc-hen, Hals­
schild so lang als breit, vorne undeutlich eingeschnürt, nach 
vorne wenig stärker verengt, so breit als die Flügeldecken, 
oben stark und ziemlich dicht punktirt; Flügeldecken mit 
kräftigen Punktstreifen, die Zwischenräume vorn mit sehr 
feiner, wenig auffälliger Punktreihe, hinten fein gekörnt oder 
gezähnelt; Seiten- und Spitzenrand hinten schmal kielförmig 
verflacht und fein gezähnelt, am Nahtwinkel eingeschnitten.
— S ü d e u r o p a :  Frankreich, Corsica etc. Rh. simum Chevrl.

s u b m u r ic a tu s  S ch h .

2' Braunschwarz, glänzend, Fühler und Taster gelbroth; Stirn 
ohne deutliches Punktgrübchen, Rüssel noch kürzer, H a l s ­
s c h i l d  b r e i t e r  a l s  l a n g ,  parallel, reichlich so breit als die 
Flügeldecken, v o r n e  s t a r k  e i n  g e s c h n ü r t ,  oben stärker 
und sehr gedrängt, an den Seiten noch dichter punktirt, ohne 
punktfreie Mittellinie; Flügeldecken mit sehr starken Punkt­
streifen, die Zwischeräume schmäler als diese, vorn mit 
feiner, aber deutlicher Punktreihe, hinten fein gekörnt, oder
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gezähnelt, S e i t e n -  und S p i t z e n r a n d n i c h t  l e i s t e n -  
f ö r m i g v o r t r e t e n d , am Nahtwinkel durchaus einfach 
ohne Einschnitt und Zähnchen. Sonst dem vorigen nahe ver­
wandt. L o n g .  3.3 mm. — T a 1 y s c h. (Hans Leder.)

s u b a s p e r a tn s  n. sp.

1' Rüssel mindestens so lang als der Kopf, konisch; Fühlerfurche 
den Augenrand nicht berührend. Absturz der Flügeldecken 
ohne raspelartiger Sculptur.

3" Fühlerfurche sehr schräg nach abwärts, weit unter die Augen 
gerichtet. Halsschild fast quadratisch, grob punktirt, Flügel­
decken mit groben Punktstreifen, die schmalen Zwischen­
räume mit sehr feiner, wenig auffälliger Punktreihe, Seiten- 
rand auch hinten einfach. — E u r o p a .  — Rh. crassirosiris 
Duf., cribratus Baudi. p o r c a tu s  G enn.

3 ' Fühlerfurche weniger schräg, nach hinten gegen die untere 
Hälfte der Augen gerichtet, vor denselben verkürzt. Hals­
schild viel länger als breit, grob punktirt, Flügeldecken 
parallel, mit dichten groben, am Absturze tieferen Punkt- 
streifen, die sehr schmalen Zwischenräume mit kaum erkenn­
barer Punktreihe. K ö r p e r  s e h r  s c h m a l  u n d  l a n g .  — 
F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n .  ftlum  Muls. Rev.

Rhyncholus Steph. Sch.

1" Fühlergeissel ögliederig, Punktstreifen gegen die Seiten zu 
und hinten nach aussen feinkielig begrenzt und diese fein 
raspelartig gezähnelt oder fein gehückert:

Subgen. Hexarthrum Woll.

Einzige Art, einfarbig kastanienbraun, glänzend. — E  u ro p a, 
K a u k a s u s ,  T u r k e s t a n .  — Rh. exiguus Boh., cribripennis 
Graells, ferruginous W altl., siculus Bag. i. 1. culinaris  G e rm .

1' Fühlergeissel Tgliedrig. Zwischenräume der Punktstreifen auf 
den Flügeldecken einfach, hinten am Absturze ohne raspel­
artige Sculptur.

2" Alle Schenkel sehr stark verbreitet, in der Mitte ihrer U nter­
seite, besonders die Vorderschenkel mit stumpfem Zahne. 
Augen vollständig flach und gar nicht aus der W ölbung des 
Kopfes vorragend, Fühlerkeule dünn, konisch, kahl, an der 
Spitze abgestutzt und nur hier fein gelb b eh aa rt:
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Subgen. Stereocorynes Wo]].
Dunkelbraun, Fühler und Tarsen heller rostroth, glatt, 

Rüssel von der Stirne leicht abgesetzt, ziemlich dick, schwach 
konisch, gewölbt, punktirt; Halsschild so lang als breit, 
etwas schmäler als die Flügeldecken, nach vorne mehr ver­
engt, dicht und ziemlich fein punktirt. Flügeldecken parallel, 
nur l 3/4mal so lang als zusammen breit, mit starken Punkt­
streifen, die gleichartigen einfachen Zwischenräume mit äusserst 
feiner Punktreihe. — E u r o p a .  — Rh. Hopffgartcni Stierl.

t r u n c o r u m  G e n n .

2' Schenkel schmaler, normal, auf der Unterseite ohne Zahn. 
Augen wenigstens schwach vortretend; Fühlerkeule oval, 
fein behaart. Rüssel cylindrisch, viel schmäler als die S tirne : 

Subgen. Rhyncholus s. str.
3" Fühlerfurche nach hinten schräg unter die Augen gerichtet; 

Vorderschienen parallelseitig, Halsschild an den Seiten ge­
rundet, am Vorderrande meist deutlich eingeschnürt, in oder 
etwas hinter der Mitte am breitesten.

4" Flügeldecken kaum doppelt so lang als zusammen breit, die 
Zwischenräume der etwas flach punktirten Streifen mit sehr 
deutlicher feinerer P unktreihe; Halsschild an den Seiten stark 
gerundet, in der Mitte am breitesten und hier meist so breit 
als die F lügeldecken.— E u r o p a . — Rh. cylindrirostris Oliv.
— sulciroslris Thoms., latitarsis Thoms. (var.)

l i g n a v i u s  M rsli. B ed . l ie i t t .  G rill.** )

4' Flügeldecken viel mehr wie doppelt so lang als zusammen 
breit, die Zwischenräume der tieferen Punktstreifen mit kaum 
sichtbarer Punktreihe; Halsschild an den Seiten leicht ge­
rundet, hinter der Mitte am breitesten und nicht oder kaum 
so breit als die Flügeldecken.

5" Schwarz oder schwarzbraun, einfarbig, glänzend, der erste 
Zwischenraum an der Naht wenigstens an der Basis mit 
deutlicher Punktreihe, Halsscliild in seiner grössten Breite 
wenig schmäler als die Flügeldecken, diese fast dreimal so 
lang als das Halsschild. — In ganz E u r o p a ,  aber ziemlich 
selten. — Rh. lignar'ms Gyll.*) Seidl., Thoms. cyUndrus Reitt. 

___  tu r b a tu s  Sclili.
*) D a  s ic h  G y l l e n h .  b e i  s e in e m  lignavius  a u f  M a rs h ,  b e z ie h t ,  a lso  e in e  

n e u e  A r t  n i c h t  b e s c h r e ib e n  w o ll te ,  so i s t  d e r  N a m e  f ü r  d i e s e  A r t ,  w ie  
es D r .  v. S e id l i t z  w il l ,  n i c h t  a n z u w e n d e n .

•-•") S ieh e  W ie n . E n t. Ztg. 1898, pg. 179.
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:V Schwarz, glänzend, Flügeldecken meistens heller braun und 
matter, schwach fettglänzend und am Grunde hautartig genetzt, 
der erste Zwischenraum an der Naht auch vorne ohne deut­
liche Punktreihe.

6" Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, vorne dorsal- 
wärts nicht eingeschnürt, Flügeldecken fast dreimal so lang 
als das Halsschild. Grösser als die nächste Art, der sie nahe 
steht. L o n g .  4 mm.  — K r i m .  — I). 1896. 188.

angusticollis  R eitt.

6' Halsschild sehr wenig schmäler als die Flügeldecken, vorne 
auch dorsalwärts eingeschnürt, Flügeldecken doppelt so lang 
als zusammen breit. L o n g .  2s.—3.2 mm. — K a u k a s u s ,  
T a 1 y s c h. S c h ö n h e r r i  H oclih .

3' Der obere Rand der Fühlerfurche läuft mit dem Rücken des 
Rüssels parallel und nur der untere Rand ist schräg unter 
die Augen gerichtet; Vorderschienen innen doppelbuchtig, 
Halsschild an den Seiten wenig gerundet, im hinteren Viertel 
am breitesten, nach vorne stark verschmälert, vorn sehr 
schwach eingeschnürt und hier so breit als die Flügeldecken. 
Körper cylindrisch.

7" Kleiner, Halsschild nicht länger als breit, Rüssel dünn, Augen 
kaum vorstehend, Schläfen sehr kurz. L o n g .  3—3.5 nun. — 
S ü d e u r o p a ,  — Eh. angustus Fairm. gracilis R osen h .

7' Grösser, Halsschild länger als breit, Rüssel verhältnissmässig 
dick, cylindrisch, Augen etwas vorstehend, Schläfen lang. 
L o n g .  3.5 —4 mm. — Mi t t e l -  und S li d e u r  o p a, K a u- 
k a s u s .  — Bh. turbatus Reitt., grandicollis Bris. — Hieher 
wohl auch cylintlrirostris Thom. ( Thomsoni Grill), cylindrus 
Bohem. cylindricus  B oh em .
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Calandrini.
( Py g i d i u m  v o n  d e n  F 1 ü g e 1 d e c k  e n  ni  ch  t b e d e c k  t, frei.*) 
A l l a r c l :  M on. in  H e y d e n s  R e ise  Span. 2 0 7 ; S t i e r l i n :  R ev . S ch w eiz . 

M itth eil. 1882. 398; R e i t t e r :  D . 1883. 231 —

In  diese Abtheilung gehören 2 europäische G attungen: 
Grosse Arten. Basis der Flügeldecken im Bogen ausgerandet; 

Vorderschienen an der Spitze mit einem nach innen ge­
krümmten Enddorne. S p h en o p h o ru s  Schönh.

Kleine Arten. Basis der Flügeldecken gerade oder schwach doppel- 
oder dreibuch tig, Vorderschienen an der Spitze mit einem 
nach innen gekrümmten Enddorne und davor mit starkem 
Zahne. C a la n d ra  Clairv.

Sphenophorus Schh.

1 " Oberseite punktirt, kahl, in den Punkten ohne deutliche, 
kleine Schüppchenhaare.**)

2" Rüssel so lang als der Thorax, sammt Kopf viel länger als 
das Halsschild.***)

Schwarz, mässig glänzend, manchmal die Flügeldecken 
braun, Rüssel hinten fein punktirt, mit angedeuteter Mittel­
rinne, Halsschild zerstreut punktirt, Flügeldecken mit tiefen 
aber feinen Streifen, die Punkte in denselben meist klein, 
manchmal, besonders gegen die Seiten zu gröber, Zwischen­
räume wenig dicht, bald feiner bald gröber punktirt. — Auf 
stark glänzende Exemplare mit breiteren Punkten in den 
Streifen der Flügeldecken wurde die var. nitens A ll.; auf 
Exemplare mit auffallend breiten Punkten in den Streifen

*) S ip a lu s ,  aus O stsib ir ien  und  J a p a n  w e ich t vo n  d en  C a lan d rin en  
n ich t nur durch das b ed eck te  P y g id iu m , son d ern  au ch  in  m eh rfacher B e ­
z ieh u n g  ab lin d  sc h e in t  m ir e in er  verw an d ten , aber än d ern  C u rcu lion id en -  
G ruppe an zu geh ören .

**) A u f  d en  S e iten  des K örpers, d es P y g id iu m s und der U n te r se ite  
sin d  ste ts  sich tb are  H aarsch ü p p ch en  in  d en  P u n k ten  vorh an d en .

***) D er  R ü sse l is t  b eim  (-f und  $  v o n  g le ic h e r  L ä n g e , d ie se itlic h e  
E rw eiteru n g  über der F ü h le r e in le n k u n g  ist  b eim  g er in g er  a ls b eim  9  
D a s <3* h at d ie  H in terb ru st u n d  das erste A b d o m in a lseg m en t t ie f  der L ä n g e  
nach  e in ged rü ck t.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XXXVII. Band. 2
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der Flügeldecken und sehr fein und spärlich punktirten 
Zwischenräumen var. striatopunctatus Reitt.*) (non Goeze) 
gegründet. — S ii d e u r o p a his U n g a m ,  K l e i  n a s i e n, 
S y r i e n, T r a n s k a u k a s i e n, A 1 g i c r. — Sph. opacus Stierl. 
non Schönh. piceus  L . P a ll

2' Rüssel viel kürzer als der Torax und sammt dem Kopfe 
genau so lang als das Halsschild.

Schwarz, unten glänzend, oben ganz oder theilweise matt, 
gewöhnlich die Flügeldecken glanzlos. Halsschild zerstreut 
fein, dicht, an der Basis stark punktirt, Flügeldecken fein 
gestreift, die Streifen manchmal an der Basis tiefer und 
breiter eingerissen, die Zwischenräume flach, meist sehr zer­
streut punktirt, die Punkte annähernd 1 —2 angedeutete Reihen 
bildend, in denselben, besonders hinten bei schräger Beleuch­
tung meist mit erkennbaren, sonst sehr leicht übersehbaren, 
äusserst winzigen greisen Härchen. GeAvöhnlich viel kleiner 
als piceus, aber manchmal ebenso gross wie die grössten 
der vorigen Art. '*) — Bei var. opacus Gyll. (siculus Stierl.) 
(Italien, Sicilien, Algier), sind die Flügeldecken kürzer, 
wenig länger als der Halsschild, die Punktur etwas stärker 
aber flacher, mit bei schiefer Ansicht deutlich erkennbaren 
Haarschüppchen, der 4. und 6. Zwischenraum auf den Flügel­
decken etwas schmäler als die ändern. — S Ii d e u r o p a, im 
östlichen häufiger; K l e i n a s i e n .  p a v u m p u n c ta tu s  Gyl l .

V Oberseite punktirt, ganz oder nur die Flügeldecken matt, in 
den Punkten, besonders auf den Flügeldecken mit kleinen, 
deutlichen greisen Haarschüppchen. Rüssellänge wie bei 
parumpun ctatns

*) S p h .  a l a i e n s i s  F a u st, I) . 1887. 318, 1 vom  A l a i ,  sch e in t  
h ieh er  zu  geh ören . D ie  fe in e  R ü sse lfu r ch e  is t  b e i p iceu s  o ft n ich t vor­
h an d en , cler S tirn p u n k t is t  in  se in e r  G rösse u n b estä n d ig , der G lan z der 
O b erseite  is t  o ft vorh an d en , w ie  ü b erh au p t der p ic e u s  zu  d en  am  m eisten  
g lä n zen d en , in  d ie se r  B e z ie h u n g  aber v erä n d er lich en  A rten , zu  zä h len  ist. 
E s b le ib t  m ith in  k e in  st ich h ä ltig er  U n te r sc h ie d  zw isch en  s tr ia tu p u n c ta tu s  
ü b rig  u n d  h ab e ich  se lb s t  d ie se n  a ls A b ä n d eru n g  des p ic e u s  e in g ezo g en . 
Ich  k e n n e  d ie se  F orm  von  A l g i e r  und  aus  de m A r a x e s t h a l e ;  u n ter  
d en  le tz te ren  auch  E xem p lare  d ie  w en ig  g lä n zen d  sind . W ie  es sch e in t, 
g eh ören  d ie  E xem p lare  aus O stru sslan d  a lle  zu  d ieser  F orm . N ach d em  der N am e  
s tr ia to p u n c ta tu s  v o n  G o eze  p ra eo cu p irt ist, h a t u la ien si*  dafür e in g e tre ten .

G rosse S tü ck e  w erd en  m it fe in  p u n k tir ten  der v o r ig en  A rt le ich t  
v erk a n n t; d ie  L ä n g e  d es R ü sse ls  a lle in  e n tsch e id e t m it S ich erh eit.
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Die Haarschüppchen nur mikroskopisch klein, bei schiefcr 
Ansicht erkennbar, Halsscliild und Zwischenräume der F lügel­
decken nur sehr fein und zerstreut punktirt. Siche paruni- 
punctatus, v. opacns Gyll.
Die Haarschüppchen klein, aber sehr deutlich, Oberseite mehr 
weniger kräftig- und dicht punktirt.

4" Halsscliild mässig dicht punktirt, nur mit punktfreier Mittel­
linie; die Streifen der Flügeldecken fein, weitläufig punktirt, 
die Punkte der Dorsalstreifen die Streifenränder nicht an- 
greifend, der hornige Theil der Fühlerkeule etwas breiter 
als lan g ; Schenkel gekeult, Schienen kurz und breit, schwarz, 

ö" Grosse Art. Fühlergeissel schlank, Flügeldecken mit ziemlich 
gleiclnnässigen Zwischenräumen, diese wenig gedrängt, die 
abwechselnden wenig dichter punktirt, die Haarschüppchcn 
in den Punkten ziemlich kräftig, Seitenstücke der H interbrust 
wenig gedrängt punktirt, die Punkte flach, nach einer Seite 
tiefer als zur ändern, Hinterschenkel in der Mitte ihrer 
Aussenseite ohne Eindruck. Schwarz, Flügeldecken manchmal 
rothbraun. — Mi t t e l -  und S ü d e u r o p a, K a u k a s u s .  — Spft. 
paludicota W altl., Cal. scotlna Genn.*)

Grosse Stücke, mit breitem Halsschilde sind Ragusae S tie rl; 
Exemplare mit schwach gewölbten Zwischräumen der Flügel 
decken: inaequalis All. (clcnominatus Chevrl.)

a b b r e v i a t u s  Fbr.

f)' Kleinere Art, schwarz, Flügeldecken matt, letztere mit meist 
abwechselnd schmäleren Zwischenräumen, diese (2, 4, 6, 8) 
sehr gedrängt, die ändern weitläufig, fast reihig punktirt, 
daher die einen merklich m atter als die ändern, Schüppchen 
der Punkte sehr klein, aber deutlich, Seitenstücke der H inter­
brust dicht und stark punktirt, die Punkte rund und ziemlich 
tief eingestochen; Hinterschenkel in der Mitte ihrer Aussen­
seite meist mit einem queren, seichten, wie mit einem Schlag 
entstandenen Eindruck, der selten fehlt; Fühlergeissel ge­
drungen. — M i t t e l e u r o p a ,  I t a l i e n ,  F r  a n k  r e i c h, C o r- 
s i ca ,  S p a n i e n .  — Sph. mutüatus Laich., helveticus Stierl.

s t r i a t o p u n c t a t u s  G ueze. 

4' Halsschild dicht und kräftig punktirt, mit punktfreier Mittel­
linie und jederseits in der Mitte mit punktfreier Fläche, oft

*) Die Beschreibung des Autors enthält nichts, was auf eine var.
dieser Art scliliessen könnte.

2*
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der Flügeldecken und sehr fein und spärlich punktirten 
Zwischenräumen var. striatopunctatus Reitt.*) (non Goeze) 
gegründet. — S ü d c u r o p a  bis U n g a r n ,  K l e i n a s i e n ,  
S y r i e n ,  T r a n s k a u k a s i e n, A 1 g i e r. — Sph. opacus Stierl. 
non Schönh. p i c e u s  L. Pall

2 ' Rüssel viel kürzer als der Torax und sammt dem Kopfe 
genau so lang als das Halsscliild.

Schwarz, unten glänzend, oben ganz oder theilweise matt, 
gewöhnlich die Flügeldecken glanzlos. Halsscliild zerstreut 
fein, dicht, an der Basis stark punktirt, Flügeldecken fein 
gestreift, die Streifen manchmal an der Basis tiefer und 
breiter eingerissen, die Zwischenräume flach, meist sehr zer­
streut punktirt, die Punkte annähernd 1—2 angedeutete Reihen 
bildend, in denselben, besonders hinten bei schräger Beleuch­
tung meist mit erkennbaren, sonst sehr leicht übersehbaren, 
äusserst winzigen greisen Härchen. Gewöhnlich viel kleiner 
als piceus^ aber manchmal ebenso gross wie die grössten 
der vorigen Art.**) — Bei var. opacus Gyll. (siculus Stierl.) 
(Italien, Sicilien, Algier), sind die Flügeldecken kürzer, 
wenig länger als der Halsscliild, die Punktur etwas stärker 
aber flacher, mit bei schiefer Ansicht deutlich erkennbaren 
Haarsclmppchen, der 4. und 6. Zwischenraum auf den Flügel­
decken etwas schmäler als die ändern. — S ü d e u r o p a ,  im 
östlichen häufiger; K le  1 n tl S 1 G 11« y ? i'i.fif*~fifji"f~/?//iS Cjî  lli

V Oberseite punktirt, ganz oder nur die Flügeldecken matt, in 
den Punkten, besonders auf den Flügeldecken mit kleinen, 
deutlichen greisen Haarschüppchen. Rüssellänge wie bei 
parumpunctatns

*) S p h .  a l a i e n s i s  F a u st, I ) . 1887. 318, 1 c f  vom  A l a i ,  sc h e in t  
h ieh er  zu  geh ören . D ie  fe in e  R ü sse lfu r ch e  is t  b e i p iceu s  o ft n ich t v or­
h an d en , der S tirn p u n k t is t  in  se in e r  G rösse u n b estä n d ig , der G la n z  der  
U b erseite  is t  oft vorh an d en , -wie ü b erh au p t der p ic e u s  zu  d en  am m eisten  
g lä n zen d en , in  d ieser  B e z ie h u n g  aber v erä n d er lich en  A rten , zu zä h len  ist. 
E s b le ib t  m ith in  k e in  st ich h ä ltig er  U n tersch ied  zw isch en  s tr ia to p u n c ta tu s  
ü b rig  und  h ab e ich  se lb s t  d ie se n  a ls  A ltän d eru n g  des p ic e u s  e in g e z o g e n . 
Ich  k en n e  d iese  F orm  von  A l g i e r  und  aus  dem A r a x e s t h a l  e;  u n ter  
d en  le tz te ren  au ch  E xem p lare  d ie  w en ig  g lä n zen d  sin d . W ie  es sch e in t, 
g eh ören  d ie  E xem p lare aus O stru sslan d  a lle  zu  d ie se r  F orm . N ach d em  der N am e  
s tr ia to p u n c ta tu s  v o n  G o eze  p ra eo cu p irt ist, h a t a l« ie n s i* dafür e in g e tre ten .

**) G rosse S tü ck e w erd en  m it fe in  p u n k tir ten  der v o r ig en  A rt le ich t  
verk a n n t;  d ie  L ä n g e  d es R ü ss e ls  a lle in  e n tsch e id e t m it S ich erh eit.
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o" Die Haarschüppchen nur mikroskopisch klein, bei schiefer 
Ansicht erkennbar, Halsschild und Zwischenräume der F lügel­
decken nur sehr fein und zerstreut punktirt. Siche parwrn- 
punctatus, v. opacus Gyll.
Die Haarschüppchen klein, aber sehr deutlich, Oberseite mehr 
weniger kräftig und dicht punktirt.

4" Halsschild mässig dicht punktirt, nur mit punktfreier Mittel­
linie; die Streifen der Flügeldecken fein, weitläufig punktirt, 
die Punkte der Dorsalstreifen die Streifenränder nicht an­
greifend, der hornige Theil der Fühlerkeule etwas breiter 
als lan g ; Schenkel gekeult, Schienen kurz und breit, schwarz.

f)" Grosse Art. Fühlergeissel schlank, Flügeldecken mit ziemlich 
gleichmässigen Zwischenräumen, diese wenig gedrängt, die 
abwechselnden wenig dichter punktirt, die Haarschüppchen 
in den Punkten ziemlich kräftig, Seitenstücke der H interbrust 
wenig gedrängt punktirt, die Punkte flach, nach einer Seite 
tiefer als zur ändern, Hinterschenkel in der Mitte ihrer 
Aussenseite ohne Eindruck. Schwarz, Flügeldecken manchmal 
rotlibraun. — M i t t e  1- und S ü d e u r o p a, K a u k a s u s. — Sph. 
paludicota Waltl., Cal. scotina Genn.*)

Grosse Stücke, mit breitem Halsschilde sind Ragusae S tie rl; 
Exemplare mit schwach gewölbten Zwischräumen der Flügel 
decken: inaequalis All. (clenominatus Clievrl.)

a b b r e v i a t u s  Fbr.

5' Kleinere Art, schwarz, Flügeldecken matt, letztere mit meist 
abwechselnd schmäleren Zwischenräumen, diese (2, 4, 6, 8) 
sehr gedrängt, die ändern weitläufig, fast reiliig punktirt, 
daher die einen merklich m atter als die ändern, Schüppchen 
der Punkte sehr klein, aber deutlich, Seitenstücke der H inter­
brust dicht und stark punktirt, die Punkte rund und ziemlich 
tief eingestochen; Hintcrschenkel in der Mitte ihrer Aussen­
seite meist mit einem queren, seichten, wie mit einem Schlag 
entstandenen Eindruck, der selten fehlt; Fühlergeissel ge­
drungen. — M i t t e l e u r o p a ,  I t a l i e n ,  F  r a n k r e i c h, C o r- 
s i ca ,  S p a n i e n .  — Sph. mutilatus Laich., helveticus Stierl.

s t r i a t o p u n c t a t u s  G oeze.

4' Halsschild dicht und kräftig punktirt, mit punktfreier Mittel­
linie und jederseits in der Mitte mit punktfreier Fläche, oft

19

*) Die Beschreibung des Autors enthält nichts, was auf eine var.
dieser Art schliessen könnte.

download unter www.biologiezentrum.at



is

der Flügeldecken und sehr fein und spärlich punktirten 
Zwischenräumen var. striatopunctatus Reitt.*) (non Goeze) 
gegründet. — S i i d e u r o p a  bis U n g a r n ,  K l e i n  a s i c  n, 
S y r  i e n, T r a n s k  a u k  a s i e n, A 1 g i c r. — Spli. opacus Stierl. 
non Schönh. p i c e u s  L . Pall.

2 ' Rüssel viel kürzer als der Torax und sainmt dem Kopfe 
genau so lang als das Halsschild.

Schwarz, unten glänzend, oben ganz oder theilweise matt, 
gewöhnlich die Flügeldecken glanzlos. Halsscliild zerstreut 
fein, dicht, an der Basis stark punktirt, Flügeldecken fein 
gestreift, die Streifen manchmal an der Basis tiefer und 
breiter eingerissen, die Zwischenräume flach, meist sehr zer­
streut punktirt, die Punkte annähernd 1—2 angedeutete Reihen 
bildend, in denselben, besonders hinten bei schräger Beleuch­
tung meist mit erkennbaren, sonst sehr leicht übersehbaren, 
äusserst winzigen greisen Härchen. Gewöhnlich A'iel kleiner 
als piceus, aber manchmal ebenso gross wie die grössten 
der vorigen Art.**) — Bei var. opacus Gyll. (siculus Stierl. ) 
(Italien, Sicilien, Algier), sind die Flügeldecken kürzer, 
wenig länger als der Halsschild, die Punktur etwas stärker 
aber flacher, mit bei schiefer Ansicht deutlich erkennbaren 
Haarschiippchen, der 4. und 6. Zwischenraum auf den Flügel­
decken etwas schmäler als die ändern. — S i i d e u r o p a ,  im 
östlichen häufiger; K l e i n a s i e n .  p a r u n t p u n c t a t u s  G-vll.

V Oberseite punktirt, ganz oder nur die Flügeldecken matt, in 
den Punkten, besonders auf den Flügeldecken mit kleinen, 
deutlichen greisen Haarschüppchen. Rüssellänge wie bei 
parumpunctatus

*) S p h .  a l a i e n s i s  F a u st, I ) . 1887. 318, 1 c f  vom  A l a i ,  sch e in t  
liieh er  zu  geh ören . D ie  fe in e  llü ss e lfu r c h e  is t  b e i p iceu s  o ft n ich t v or­
h an d en , der S tirn p u n k t is t  in  se in e r  G rösse  u n b estä n d ig , der G la n z  der  
O b erseite  is t  oft vorh an d en , w ie  überh au p t der p ic e u s  zu  d en  am m eisten  
g lä n zen d en , in  d ieser  B e z ie h u n g  aber v erä n d er lich en  A rten , zu  zä h len  ist. 
E s b le ib t  m ith in  k e in  st ic h h ä ltig e r  U n te r sc h ie d  zw isch en  s tr  ia tu p u n c ta tu s  
ü b rig  und  h ab e ich  se lb s t  d ie se n  a ls  A b ä n d eru n g  des p ic e u s  e in g ezo g en . 
Ich  k en n e  d iese  F orm  v o n  A l g i e r  und aus  de m A r a x e s t h a l e ;  u n ter  
d en  le tz te ren  au ch  E xem p lare  d ie  w en ig  g lä n zen d  sin d . W ie  es sc h e in t, 
g eh ören  d ie  E xem p lare  aus O stru sslan d  a lle  zu  d ie se r  F orm . N ach d em  der N am e  
s tr ia to p u n c ta tu s  von. G o eze  p raeo cu p irt ist, h a t u lu ie n si*  dafür e in g etreten .

**) G rosse S tü ck e w erd en  m it fe in  p u n k tir ten  der v o r ig en  A rt le ich t  
v erk a n n t; d ie  L ä n g e  des R ü sse ls  a lle in  e n tsch e id e t m it S ich erh eit.
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Die Haarschlippchen nur mikroskopisch klein, bei schiefer 
Ansicht erkennbar, Halsschild und Zwischenräume der F lügel­
decken nur sehr fein und zerstreut punktirt. Siehe parum- 
punctatus, v. opacus Gyll.
Die Haarschüppchen klein, aber sehr deutlich, Oberseite mehr 
weniger kräftig und dicht punktirt.

4" Halsscliild mässig dicht punktirt, nur mit punktfreier Mittel­
linie; die Streifen der Flügeldecken fein, weitläufig punktirt, 
die Punkte der Dorsalstreifen die Streifenränder nicht an­
greifend, der hornige Theil der Fühlerkeule etwas breiter 
als lang; Schenkel gekeult, Schienen kurz und breit, schwarz, 

f)" Grosse Art. Fühlergeissel schlank, Flügeldecken mit ziemlich 
gleichmässigen Zwischenräumen, diese wenig gedrängt, die 
abwechselnden wenig dichter punktirt, die Haarschüppchen 
in den Punkten ziemlich kräftig, Seitenstücke der H interbrust 
wenig gedrängt punktirt, die Punkte flach, nach einer Seite 
tiefer als zur ändern, Hinterschenkel in der Mitte ihrer 
Aussenseite ohne Eindruck. Schwarz, Flügeldecken manchmal 
rothbraun. — M i t t e  1- und S ü d e u r o p a, K a u k a s u s. — Sph. 
paludicola Walt!., Ccd. scotina Germ.*)

Grosse Stücke, mit breitem Halsschilde sind Ragusae S tie rl; 
Exemplare mit schwach gewölbten Zwischräumen der Flügel 
decken: inaequa/is All. (denominatus Chevrl.)

a b b r e v i a t u s  Fbr.

5' Kleinere Art, schwarz, Flügeldecken matt, letztere mit meist 
abwechselnd schmäleren Zwischenräumen, diese (2, 4, 6, 8) 
sehr gedrängt, die ändern weitläufig, fast reiliig punktirt, 
daher die einen merklich m atter als die ändern, Schüppchen 
der Punkte sehr klein, aber deutlich, Seitenstücke der H inter­
brust dicht und stark punktirt, die Punkte rund und ziemlich 
tief eingestochen; Hinterschenkel in der Mitte ihrer Aussen­
seite meist mit einem queren, seichten, wie mit einem Schlag 
entstandenen Eindruck, der selten fehlt; Fühlergeissel ge­
drungen. — M i t t e l e u r o p a ,  1 1 a 1 i e n, F  r a n k  r e i c h, C o r- 
s i ca ,  S p a n i e n .  — Sph. mutilatus Laich., helveticus Stierl.

s t r i a t o p u n c t a t u s  G oeze. 

4' Halsschild dicht und kräftig punktirt, mit punktfreier Mittel­
linie und jederseits in der Mitte mit punktfreier Fläche, oft

iy

*) Die Beschreibung cles Autors enthält nichts, was auf eine var.
dieser Art schliessen könnte.

2*
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is

der Flügeldecken und sehr fein und spärlich punktirten 
Zwischenräumen var. striatopunctatus Reitt.*) (non Goeze) 
gegründet. — S ii d e u r o p a bis U n g a r n ,  K 1 e i n a s i e n, 
S y r i e n ,  T r a n s k a u k a s i e n, A 1 g i e r . — Sph. opacus Stierl. 
non Schönh. p i c e u s  L . Pall.

2; Rüssel viel kürzer als der Torax und sammt dem Kopfe 
genau so lang als das Halsschild.

Schwarz, unten glänzend, oben ganz oder theilweise matt, 
gewöhnlich die Flügeldecken glanzlos. Halsschild zerstreut 
fein, dicht, an der Basis stark punktirt, Flügeldecken fein 
gestreift, die Streifen manchmal an der Basis tiefer und 
breiter eingerissen, die Zwischenräume flach, meist sehr zer­
streut punktirt, die Punkte annähernd 1 —2 angedeutete Reihen 
bildend, in denselben, besonders hinten bei schräger Beleuch­
tung meist mit erkennbaren, sonst sehr leicht übersehbaren, 
äusserst winzigen greisen Härchen. Gewöhnlich viel kleiner 
als piceus, aber manchmal ebenso gross wie die grössten 
der vorigen Art.**) — Bei var. opacus Gyll. (siculus Stierl.) 
(Italien, Sicilien, Algier), sind die Flügeldecken kürzer, 
wenig länger als der Halsschild, die Punktur etwas stärker 
aber flacher, mit bei schiefer Ansicht deutlich erkennbaren 
Haarschüppchen, der 4. und 6. Zwischenraum auf den Flügel­
decken etwas schmäler als die ändern. — S l i d e u r o p a ,  im 
östlichen häufiger; K 1 e i n a s i e n. p a r u m p u n c t a t u s  Uvll.

V  Oberseite punktirt, ganz oder nur die Flügeldecken matt, in
den Punkten, besonders auf den Flügeldecken mit kleinen, 
deutlichen greisen Haarschüppchen. Rüssellänge wie bei 
parumpun ctatus

*) S p h .  a l a i e n s i s  F a u st, 1). 1887. 318, 1 vom  A l a i ,  sc h e in t
h ieh er  zu  geh ören . D ie  fe in e  R ü sse lfu r ch e  is t  h e i p iceu s  o ft n ich t vor­
h an d en , der S tirn p u n k t is t  se in e r  G rösse u n b estä n d ig , der G la n z  der  
O b erseite  is t  o ft vorh an d en , w ie  überh au p t der p ic e u s  zu  den  am m eisten  
g lä n zen d en , in  d ieser  B e z ie h u n g  aber v erä n d er lich en  A rten , zu  z ä h len  ist. 
E s b le ib t  m ith in  k e in  st ic h h ä ltig e r  U n te r sc h ie d  zw isch en  s tr ia tu p u n c ta tu s  
ü b rig  und h ab e ich  se lb s t  d ie se n  a ls  A b ä n d eru n g  des p ic e u s  e in g ezo g en . 
Ich  k e n n e  d ie se  F orm  vo n  A l g i e r  und aus  de m A r a x e s t h a l e ;  u n ter  
den le tz te ren  auch  E xem p lare  d ie  w en ig  g lä n z e n d  sind . W ie  es sc h e in t, 
g eh ören  d ie  E xem p lare  aus O stru sslan d  a lle  zu  d ieser  F orm . N ach d em  der N am e  
s tr ia to p u n c ta tu s  v o n  G o eze  p ra eo cu p irt ist, h a t u la ie n s i '  dafür e in g e tre ten .

**) G rosse S tü ck e  w erd en  m it fe in  p u n k tir ten  der vor ig en  A rt le ich t  
v erk a n n t;  d ie  L ä n g e  des R ü sse ls  a lle in  e n tsch e id e t m it S ich erh eit.
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Die Haarschüppchen nur mikroskopisch klein, bei schiefer 
Ansicht erkennbar, Halsschild und Zwischenräume der F lügel­
decken nur sehr fein und zerstreut punktirt, Siehe parum- 
punctatus, v. opacus Gyll.
Die Haarschüppchen klein, aber sehr deutlich, Oberseite mehr 
weniger kräftig und dicht punktirt.

4" Halsschild mässig dicht punktirt, nur mit punktfreier Mittel­
linie; die Streifen der Flügeldecken fein, weitläufig punktirt, 
die Punkte der Dorsalstreifen die Streifenränder nicht an­
greifend, der hornige Theil der Fühlerkeule etwas breiter 
als lan g ; Schenkel gekeult, Schienen kurz und breit, schwarz.

;V' Grosse Art. Fühlergeissel schlank, Flügeldecken mit ziemlich 
gleiclnnässigen Zwischenräumen, diese wenig gedrängt, die 
abwechselnden wenig dichter punktirt, die Haarschüppchen 
in den Punkten ziemlich kräftig, Seitenstücke der H interbrust 
wenig gedrängt punktirt, die Punkte flach, nach einer Seite 
tiefer als zur ändern, Hinterschcnkel in der Mitte ihrer 
Aussenseite ohne Eindruck. Schwarz, Flügeldecken manchmal 
rotlibraun. — M i 11 e 1- und S ü d e u r o p a, K a u k a s u s. — Sph. 
paludicola W altl., Cal. scot'ma Germ.*)

Grosse Stücke, mit breitem Halsschilde sind Ragusae S tie rl; 
Exemplare mit schwach gewölbten Zwischräumen der Flügel 
decken: inaequa/is All. (denominatus Chevrl.)

a b b r e v l a t u s  Fbr.

5' Kleinere Art, schwarz, Flügeldecken matt, letztere mit meist 
abwechselnd schmäleren Zwischenräumen, diese (2, 4, 6, 8) 
sehr gedrängt, die ändern weitläufig, fast reiliig punktirt, 
daher die einen merklich m atter als die ändern, Schüppchen 
der Punkte sehr klein, aber deutlich, Seitenstücke der H inter­
brust dicht und stark punktirt, die Punkte rund und ziemlich 
tief eingestochen; Hinterschenkel in der Mitte ihrer Aussen­
seite meist mit einem queren, seichten, wie mit einem Schlag 
entstandenen Eindruck, der selten feh lt; Fühlergeissel ge­
drungen. — M i t t e l e u r o p a ,  I t a l i e n ,  F  r a n k r e i c h, C o r- 
s i ca ,  S p a n i e n .  — Sph. mutilatus Laich., helveticus Stierl.

s t r i a t o p u n c t a t u s  G oeze .

4' Halsschild dicht und kräftig punktirt, mit punktfreier Mittel­
linie und jederseits in der Mitte mit punktfreier Fläche, oft

iy

*) Die Beschreibung des Autors enthält nichts, was auf eine var.
dieser Art schliessen könnte.
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.auch eine solche jederseits in der Nähe der Basis, die Streifen 
der Flügeldecken grob und dicht punktirt, die Punkte die 
Streifenränder überragend; vor dem Schildchen gewöhnlich 
mit flacher Im pression; der hornige Theil der konischen 
Fühlerkeule länger als breit, die 4 hinteren Schenkel kaum 
gekeult, Schienen und Tarsen dünn, braunroth; Fühlergeissel 
braunroth, schlank. Schwarz oder braunschwarz, oftmals 
die Flügeldecken braunro th : var. Grandini Mars. (pumilus 
All., sanguinipennis C hevrl.); manchmal haben kleine Stücke 
auf den Zwischenräumen der Flügeldecken mit Ausnahme 
des zweiten annähernd nur eine dichte P unktreihe: uniseriatus 
Stierl. — Kleinste Art. —■ S ü d w e s t l i c h e s  E u r o p a ,  
A n d a l u s i e n ,  S i c i l i e n ,  C a n d i a .  m e r id io n a lis  G v  11.

Calandra Clairv.
S ito p h i lu s  Schh.

Halsschild wenig dicht mit länglichen, groben Punkten 
besetzt, Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken 
schmal, gewölbt, glatt und so breit als die Streifen, nur der erste 
an der Naht mit einer P unktreihe; die Episternen der H inter - 
brust glatt, nur an der oberen Seite mit einer P unk treihe; 
Färbung veränderlich. — In Getreidespeichern, in ganz E u r o  p a 
und dem nördlichen und centralen As i e n .  g ra n a r ia ,  L in .

Halsschild gedrängt, grob punktirt, mit feiner punktfreier 
Mittellinie; Flügeldecken mit sehr groben, gedrängten Punkt­
reihen, die Zwischenräume äusserst schmal, die abwechselnden 
mit Punkten zerstochen, die Episternen der H interbrust dicht 
punktirt. Oberseite mattbraun, Flügeldecken mit je  2 rötli- 
lichen Flecken. — Mit Reis importirt; in E u r o p a  und dem 
nördlichen und centralen A s i e n .  ovyzae Lin.
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der

e u r o p ä i s c h e n  Coleopter
XLY. H eft (45).

Bestimmungs -T abeilen

Curculionidae
7. Theil. 

T r o p i p l i o r i i n i  l a n d .

Bearbeitet von 

Edmund Reitter, Paskau (Mähren).

— ex^cHO0^ —

Veilag von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

Druf’k von Julius Pasternak in Mödling.
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auch eine solche jederseits in der Nähe der Basis, die Streifen 
der Flügeldecken grob und dicht punktirt, die Punkte die 
Streifenränder überragend; vor dem Schildchen gewöhnlich 
mit flacher Im pression; der hornige Theil der konischen 
Fühlerkeule länger als breit, die 4 hinteren Schenkel kaum 
gekeult, Schienen und Tarsen dünn, braunroth; Fühlergeissel 
braunroth, schlank. Schwarz oder braunschwarz, oftmals 
die Flügeldecken braunro th : var. Grandini Mars. (pumihis 
All., sanguinipennis C hevrl.); manchmal haben kleine Stücke 
auf den Zwischenräumen der Flügeldecken mit Ausnahme 
des zweiten annähernd nur eine dichte P unktreihe: uniseriatus 
Stierl. — Kleinste Art. — S ü d w e s t l i c h e s  E u r o p a ,  
A n d a l u s i e n ,  S i c i l i e n ,  C a n d i a ,  m e r i d i o n a l i s  G y ll.

Calandra Clairv.
Sitophilus Sclili.

Halsschild wenig dicht mit länglichen, groben Punkten 
besetzt, Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken 
schmal, gewölbt, glatt und so breit als die Streifen, nur der erste 
an der Naht mit einer Punktreihe; die Episternen der H in ter- 
brust glatt, nur an der oberen Seite mit einer Punktreihe; 
Färbung veränderlich. — In  Getreidespeichern, in ganz E u r o p a  
und dem nördlichen und centralen A s i e n .  granaria, Lin.

Halsschild gedrängt, grob punktirt, mit feiner punktfreier 
M ittellinie; Flügeldecken mit sehr groben, gedrängten Punkt­
reihen, die Zwischenräume äusserst schmal, die abwechselnden 
mit Punkten zerstochen, die Episternen der Hinterbrust dicht 
punktirt. Oberseite mattbraun, Flügeldecken mit je  2 rötli- 
lichcn Flecken. — Mit Eeis importirt; in E u r o p a  und dem 
nördlichen und centralen A s i e n .  oryzae  L in .
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der

e u r o p ä i s c h e n  Goleopteren.
XLY. H eft (45).

Bestimmungs -T abeilen

Curculionidae
7. Theil.

T r o p i p l i o r i n . i  v in c a . - Ä J L o p l i i n . i .

Bearbeitet von 

Edmund Reitter, Paskau (Mähren).

Veilag von Edm. Raitter in Paskau (Mähren).

Druck von Julius Pasternak in Mödling.
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auch eine solche jederseits in der Nähe der Basis, die Streifen 
der Flügeldecken grob und dicht punktirt, die Punkte die 
Streifenränder überragend; vor dem Schildchen gewöhnlich 
mit flacher Im pression; der hornige Theil der konischen 
Fühlerkeule länger als breit, die 4 hinteren Schenkel kaum 
gekeult, Schienen und Tarsen dünn, braunroth; Fühlergeissel 
braunroth, schlank. Schwarz oder braunschwarz, oftmals 
die Flügeldecken braunro th : var. Grandini Mars. (pumilus 
All., sanguinipennis C hevrl.); manchmal haben kleine Stücke 
auf den Zwischenräumen der Flügeldecken mit Ausnahme 
des zweiten annähernd nur eine dichte P unktreihe: uniseriatus 

Stierl. — Kleinste Art. — S ü d w e s t l i c h e s  E u r o p a ,  
A n d a l u s i e n ,  S i c i l i e n ,  C a n d i a .  ineridionalis  Gyll.

Calandra Clairv.
Sitophilus Sclili.

Halsschild wenig dicht mit länglichen, groben Punkten 
besetzt, Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken 
schmal, gewölbt, glatt und so breit als die Streifen, nur der erste 
an der Naht mit einer P unktreihe; die Episternen der H inter- 
brust glatt, nur an der oberen Seite mit einer Punktreihe; 
Färbung veränderlich. — In  Getreidespeichern, in ganz E  u r o p a 
und dem nördlichen und centralen A s i e n .  g ra n a ria  Lin.

Halsschild gedrängt, grob punktirt, mit feiner punktfreier 
Mittellinie; Flügeldecken mit sehr groben, gedrängten Punkt­
reihen, die Zwischenräume äusserst schmal, die abwechselnden 
mit Punkten zerstochen, die Episternen der H interbrust dicht 
punktirt. Oberseite mattbraun, Flügeldecken mit je  2 rötli- 
lichen Flecken. — Mit Reis importirt; in E u r o p a  und dem 
nördlichen und centralen A s i e n .  oryzae Lin.
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der

e u r o p ä i s c h e n  Coleopteren.
XLY. H eft (45).

Bestimmungs-T abellen

Curculionidae
7. Theil.

T ? r o p i p l i © r i m . i  v tx id .  - A - l o p l i i n i .

Bearbeitet von 

Edmund Reitter, Paskau (Mähren).

Veilag von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

Druck von Julius Pasternak in Mödling.
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auch eine solche jederseits in der Nähe der Basis, die Streifen 
der Flügeldecken grob und dicht punktirt, die Punkte die 
Streifenränder überragend; vor dem Schildchen gewöhnlich 
mit flacher Im pression; der hornige Theil der konischen 
Fühlerkeule länger als breit, die 4 hinteren Schenkel kaum 
gekeult, Schienen und Tarsen dünn, braunroth; Fühlergeissel 
braunroth, schlank. Schwarz oder braunschwarz, oftmals 
die Flügeldecken braunro th : var. Grandini Mars. (pumilus 
All., sanguinipennis Chevrl.); manchmal haben kleine Stücke 
auf den ZAvischenräumen der Flügeldecken mit Ausnahme 
des zweiten annähernd nur eine dichte P unktreihe: uniseriatus 
Stierl. — Kleinste Art. — S ü d w e s t l i c h e s  E u r o p a ,  
A n d a l u s i e n ,  S i c i l i e n ,  C a n d i a .  m e r i d i o t t n l i s  Gyll.

Calandra Clairv.
Sitophilus Sclili.

Halsscliild wenig dicht mit länglichen, groben Punkten 
besetzt, Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügeldecken 
schmal, gewölbt, glatt und so breit als die Streifen, nur der erste 
an der Naht mit einer P unktreihe; die Episternen der H inter­
brust glatt, nur an der oberen Seite mit einer P unk treihe; 
Färbung veränderlich. — In  Getreidespeichern, in ganz E u r o p a  
und dem nördlichen und centralen A s i e n .  granaria, L in .

Halsschild gedrängt, grob punktirt, mit feiner punktfreier 
M ittellinie; Flügeldecken mit sehr groben, gedrängten Punkt­
reihen, die Zwischenräume äusserst schmal, die abwechselnden 
mit Punkten zerstochen, die Episternen der Hinterbrust dicht 
punktirt. Oberseite mattbraun, Flügeldecken mit je  2 rötli- 
lic-hcn Flecken. — Mit Reis importirt; in E u r o p a  und dem 
nördlichen und centralen A s i e n .  oryzae  L in .
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der

e u r o p ä i s c h e n  Coleopter
XLY. H eft (45).

Bestimmungs -T abellen

Curculionidae
7. Theil.

T r o p i p l i o r i n i  v m d .  - A - l o p l i i n i .

Bearbeitet von 

Edmund Reitter, Paskau (Mähren).
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Veilag von Edm. Roitter in Paskau (niähren).
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Bestimmungs-Tabelle der europäischen Tropi- 
pliorini und Alopliini. (Coleoptera, Curcu-

lionidae.)
Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

Tropiphorini.
Gen. Tropiphorus Schönh.

Synirmus Bedel.
(F au  v e 1-Revison, Rev. d’Ent. 1888, 161.)

1 ' Halsschild mit einem feinen, erhabenen M ittelkiel, oder der 
Kiel ist undeutlich; niemals mit breiterer, flacher, punkt­
freier M ittellinie.

2:l Halsschild oben gleichmässig gewölbt, ohneDorsaleindrücke. 
3" Die Naht der Flügeldecken hinten am abstürzenden Theile 

schiffskielartig comprimirt; die Streifen fein punktirt, oder 
stärker, aber seicht, nicht grubenförmig.

4" Flügeldecken kurz und breit, an der Basis viel bre iter als 
der Halsschild, oben abgeflacht, der neunte Zwischenraum 
überdeckt die seitlichen vo llständ ig ; Oberseite undeutlich 
gestreift, in den Streifen noch undeutlicher p u n k tirt; die 
äusserst kurzen Börstchen am ersten, dritten fünften und 
siebenten Zwischenräume nicht ganz regelmässig gestellt, 
hie und da annähernd zweireihig. Halsschild viel schmäler 
als die Flügeldecken. — L o n g . :  6’5—7f5 mm.

Der dritte  und fünfte Zwischenraum vorn schwach, 
hinten deutlich, der siebente normal erhaben. — S ü d - 
u n g a r n, R u m ä n i e n. — Sehr selten, micans Bohem.

Der dritte und fünfte Zwischenraum ist kaum oder 
nicht erhabener als die ändern. Viel häufiger als die Stamm­
form. — I l l y r i e n ,  S i e b e n b ü r g e n ,  K r i m ;  meine 
Stücke aus P o d o l i e n :  Tarnopol. v. ofoesus Fauv.

4' Flügeldecken weniger breit, oben gleichmässig gewölbt, 
nach den Seiten, wenn man von der Kielung des neunten 
Zwischenraumes absieht, ebenfalls gerundet abfallend; der 
neunte Zwischenraum überdeckt desshalb die äusseren 
Zwischenräume nur unvollständig.

W iensr Eatom ologische Zeitung, XX. Jahrg., X. Heft (25. D ecem ber 1901).
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4 E d m. R e i t t e r :

5" Der dritte, fünfte, siebente und achte Zwischenraum auf 
den Flügeldecken ist nicht höher gewölbt, als die ändern, 
die Oberseite daher gleiclmiässig, nur zur Spitze etwas 
dreieckig gekantet zulaufend.

6“ Flügeldecken breit eiförmig, die Zwischenräume ohne, oder 
nur die abwechselnden mit einer Borstenreihe.

7“ Die Zwischenräume der Flügeldecken o h n e  B ö r s t c h e n .  
nur am Absturze der Nalit zur Spitze mit äusserst feinen 
Börstchen b e se tz t; die Punktreihen in den Punkten mit 
einem deutlichen, längeren Schüppchen geziert, der dritte 
und fünfte Zwischenraum vorn ohne Körnchenreihe. Hals­
schild meistens mit ganz undeutlichem K ie l; Flügeldecken 
mit etwas vortretenden Scliulterecken. — L o n g .  6 mm.

A u f  d e n  G e b i r g e n  M i t t e l - E u r o p a s .  — T. 
terricola Newm., cinereus Boh., tricristatus Stierl., serdi- 
canus Dan. tom entosus Mrsli.

7' Der erste, dritte, fünfte, siebente und achte Zwischenraum 
der Flügeldecken mit deutlichen Börstchen besetzt, die 
Börstchen am dritten Zwischenräume zur Spitze ebenfalls 
vorhanden. Die Oberseite ist viel feiner und spärlicher be­
schuppt, die Schüppchen am Grunde der Punktreihe nicht 
grösser, kaum sichtbar; Halsschild länger, deutlich fein 
gekielt, Basis der Flügeldecken kaum breiter als die Basis 
des Halsschildes, d ritte r und fünfter Zwischenraum vorn in 
der M itte mit einer weitläufigen, oft undeutlichen Körnchen­
reihe. — L o n g . : 6 mm. — Hochalpin, unter Steinen: 
T i r o l ,  S c h w e i z, M e e r  a 1 p e n, S ii d - F  r a n k r e i ch, etc. 
T. pedemontanus Strl., longicollis Strl. obtusus Bonsd.

6' Flügeldecken lang oval, alle Zwischenräume gleichartig, 
flach; a l l e  mit einer sehr feinen, hinten deutlicheren, 
kurzen, hinfälligen H aarre ih e ; Fühler und Beine roth. 
Halsschild schwach quer, stark  gekielt, die Basis so breit 
als jene der Flügeldecken. L o n g .  5— 6 mm. — B a l k a n :  
Rhilo-Dagh. caesius Stierl.

5' Der dritte, fünfte, siebente und achte Zwischenraum mehr 
weniger erhabener als die ändern.

8" Der dritte  mehr weniger erhöhte Zwischenraum der Flügel­
decken ist vor der Spitze, am abstürzenden Tlieile der­
selben, weit verkürzt, der zweite bis vierte Zwischenraum 
daselbst zwischen der erhöhten Naht und dem fünften
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Zwischenräume zusammen leicht concav; die Rippen mit 
kurzen oder massig langen weissen Börstchen besetzt. 
Halsschild undeutlich gerundet, zur Basis kaum verengt.

9" Die Basis der Flügeldecken ist deutlich breiter als jene
des Halsscliildes und die Schulterwinkel treten eckig vor. 
Flügeldecken flach gewölbt.

10" Flügeldecken des ^ 9  kurz oval, die Basis gemeinschaft­
lich rundlich ausgebuchtet, die Börstchen auf den Rippen 
massig kurz, auf dem dritten Zwischenräume des abstür­
zenden, flachen Theiles fehlen sie. — L o n g . ;  5.5—6.5 mm. 
T. eleuatus Hrbst., lapidccrius Payk., mercurialis Fbr., aecidi 
Mrsli., suturatus Gmel., abbreviatus Strl. carinatus Müll.

10 Flügeldecken des cf länglich oval, viel schmäler, die Basis
fast gerade abgestutzt, Halsschild höher, an den Seiten 
fast parallel, die Börstchen auf den Rippen sehr kurz, am 
dritten Zwischenräume ebenfalls vollständig. — L o n g .
6 mm. — B o s n i e n .  — Dan. Stud. II, 56.

alophoides Daniel.
9' Die Basis der Flügeldecken ist nicht deutlich b re iter als 

jene des Halsschildes und die Schulterecken sind abge­
stumpft, beim 9 fast abgerundet. Flügeldecken beim cT 
länglich, beim 9 rundlich, stark  gewölbt. Die Börstchen 
der Deckenlippen ziemlich lang, die Börstchenreihe des 
dritten Zwischenraumes am abstürzenden, flachen Theile 
nicht fehlend. — L o n g .  5—6 mm. — S i e b e n b ü r g e n .
— Dan. Col. Stud. II. 55. transsylvanicus Daniel.

8' Der dritte  mehr oder weniger erhöhte Zwischenraum der 
Flügeldecken ist hinten am abstürzenden Theile meist all- 
mälilig schwächer ausgeprägt und als flache Rippe bis zur 
Spitze erkennbar, die mehr weniger deutliche Börstchen­
reihe derselben ist auch hinten vollständig.

1 1 " Die Deckenbasis ist nicht deutlich breiter als jene des 
Halsscliildes. — Hielier würden solche Stücke des T. obtusus 
Bonsd. gehören, deren abwechselnde Zwischenräume flach 
erhöht sind, wie sie manchmal Vorkommen.

1 1 1 Die Deckenbasis ist beträchtlich breiter als jene des Hals­
schildes und gemeinschaftlich leicht ausgerandet; der erste* 
dritte, fünfte und siebente Zwischenraum etwas erhabener 
als die ändern; die Börstchenreihe des dritten Zwischen­
raumes auch hinten vollständig.
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1 2 '' Körper gross, länglich oval, Halsschild an den Seiten kaum 
gerundet, von der M itte nach vorn verengt, mit kaum er­
kennbarem M ittelkiel, Flügeldecken mit etwas stumpfen 
Schulterecken, die Börstchen der erhöhten Zwischenräume 
sehr kurz, die Punkte der Streifen am Grunde mit längerem 
Schüppchenhaar. — L o n g . :  8 mm. — S e r b i e n .

serbicus n. sp.*) 
12' Körper klein und gedrungen, kurz oval, Halsschild mit

deutlichem M ittelkiel, an den Seiten regelmässig gerundet, 
Flügeldecken mit fast spitzig nach vorn vorragenden 
Schulterecken, die Börstchen lang, die Punkte der Streifen 
gross, rundlich, aber wenig tief, nach hinten allmählig feiner 
werdend, in denselben ein äusserst kleines, glänzendes 
Schüppchenhaar. Vorderschienen am äusseren Spitzerande 
nicht ausgerandet wie bei den meisten übrigen Arten. — 
L o n g . :  4 ‘75 —5*3 mm. — T i r o l .  — Schweiz. Mitth. 
1894, 117. B ertolinii Stierl.

3 ' Die Naht der Flügeldecken hinten am abstürzenden Theile
nicht schiffskielartig comprimirt; die Streifen der fast ku­
geligen Flügeldecken grübchenförmig punktirt, die Zwischen­
räume kaum breiter als die Streifen, diese undeutlich ge­
kielt oder leicht convex, der erste, dritte, fünfte und siebente 
meist unwesentlich höher gewölbt als die übrigen, Börstchen- 
reilien derselben äusserst kurz. — L o n g .  5 mm. — 
S t e i e r m a r k .  — Andere ältere Fundortsangaben beziehen 
sich auf cucullatus Fauv. globatus H rbst.

2' Halsschild oben abgeflacht und durch verschiedene E in­
drücke uneben, mit scharfem M ittelkiel, die Seiten gerundet; 
Flügeldecken länglich viereckig, an der Basis breiter als

*) T ro p ip h o r u s  se rb icu s  n. sp. dem T . ca rincitu s  Miill. ähnlich, aber 
grösser — die grösste bekannte Art! —  D ie F lügeldecken  länglicher oval, 
die goldglänzende Beschuppung, besonders auf den F lügeldecken, noch feiner, 
die Punkte der Streifen mit deutlichen, m etallischen Schüppchenhaaren und  
die Börstchen der D eckenrippen doppelt kürzer; Halsschild mit kaum erkenn­
barem M ittelkiel, die F lügeldecken  sind an der Basis breiter, verkehrt länglich  
eiförmig, hinter der Mitte am breitesten, die Streifen m ässig fein punktirt, die 
abwechselnden dorsalen Zwischenräume (1., 3., 5., 7.) leicht rippenförm ig er­
höht, der schwach erhöhte dritte Zwischenraum hinten nicht verkürzt und  
ebenso ist daselbst die feine Börstchenreihe vollständig.

Ein Ex. aus S e r b i e n  in  m einer Sammlung, das A. F a u v e l  ebenfalls 
als neue Art angesprochen hatte.
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der Thorax, die Naht hinten (schilfskielartig) gewölbt, der 
d ritte, fünfte und siebente Zwischenraum rippenförmig er­
höht, der d ritte  hinten abgeflacht, die Börstchenreihe des­
selben vollständig, der fünfte hinten vor der Spitze beulen- 
förmig vortretend und daselbst verkürzt. Das cT ist länger 
und paralleler als das $ . — L o n g . :  6—7 mm . — M i t t e l -  
E u r o p a ,  in Gebirgsgegenden. — T. carinatus Boh. non 
Müll. styriacus Bedel.

1 ' Halsscliild mit ganz flacher, m atter, punktfreier Längslinie, 
ohne erhabenem Kiel. Flügeldeckennaht hinten am Absturze 
nicht oder undeutlich schilfskielartig comprimirt, die Basis 
etwas breiter als jene des H alsschildes; die fleckige Be­
schuppung viel deutlicher als bei den anderen Arten.

14" Halsscliild vorn abgestutzt, beim 9 breiter, die Schüppchen 
in den Punkten der Streifen auf den Flügeldecken fast 
haarförmig, kaum halb so breit als die Schuppen der 
Zwischenräume, auf den abwechselnden etwas höheren 
Zwischenräumen mit äusserst kurzer Börstchenreihe, die 
dazwischen liegenden Spatien ganz flach. — L o n g . :  5 5  
bis 6 mm. — O e s t e r r e i c h ,  1 11 y r  i e 11, 0 r 0 a t  i e n, 
B o s n i e n .  ochraceosignatus B0I1.

14' Halsscliild vorn gerundet, länger, die Schüppchen in den 
Punkten der Streifen auf den Flügeldecken nicht kleiner 
und schmäler als jene der Zwischenräume, letztere flach 
gewölbt, die abwechselnden (1., 3., 5., 7.) s tärker gewölbt, 
diese mit kurzer, aber deutlicherer Börstchenreihe. Kleiner 
als der vorige und heller beschuppt, — L o n g . :  4*5 bis 
5’5 mm. — Im Hochgebirge von M i 11  e 1 - E u r 0 p a, I t a ­
l i e n ,  S ü d -  F  r  a n k r e i c h. cucullatus Fauv.

Alophini.
(Vnn den verwandten Rhytirrhini durch das sehr verbreiterte 
stark  gelappte Fussglied zu unterscheiden; die Oberseite ohne 
höckerartige Auftreibungen. Der Halsscliild hat seitlich am 

Vorderrande mehr weniger deutliche Augenlappen.)

Uebersieht der Gattungen:
1 " Fühlerfurche bis zu den Augen scharf rinnenförmig vertieft, 

der Fühlerschaft bis zu den Augen reichend, Augen flach. 
Vorderrand des Halsschildes mit starkem Augenlappen,
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die Augen fast berührend. Oberseite beschuppt und mit 
längeren H aarreihen auf den Flügeldecken.

2 " Tarsen breit, ihr stark  gelapptes drittes Glied mindestens
so bre it als lang. Episternen der H interbrust sehr schmal, 
parallel. Flügeldecken meist mit einem gebogenen hellen 
F lecken vor der Mitte, der oft auf. einen Punkt reducirt 
ist, und einen gemeinschaftlichen V-förmigen Flecken vor 
der Spitze aus helleren Schuppen bestehend.

3" Rüssel mit drei Längsfurchen, Halsschild mit tiefen L ängs­
furchen, dieselben durch rippenartige Längserhabenheiten 
getrennt; Flügeldecken mit deutlicher Anteapicalbenle am 
fünften Zwischenräume, die Börstchen der Dorsalreihen 
stark  gekrümmt. Rhytidoderes Schönh.

3' Rüssel mit einer Mittelfurche, Halsscliild in der M itte oft
mit kurzer Längsfurche oder Grube; Flügeldecken ohne 
Anteapicalbeule, die Börstchen der Deckenreihen einfach.

Alophus Schönh.
2' Tarsen schmal, ihr lang gelapptes drittes Glied länger als

breit und viel länger als das vorhergehende. Episternen 
der H interbrust breit, nach hinten verschmälert, kaum vier­
mal so lang, als vorn breit. Flügeldecken eiförmig, ohne 
hellere Schuppenmakeln, sehr gleichmässig sculptirt.

Seidlitzia Desbr.
1 ' Fülilerfurchen vor den Augen verbreitert und verflacht, der

Fühlerschaft die M itte der Augen erreichend, Augen leicht 
gewölbt, Vorderrand des Halsschildes mit schwachem Augen­
lappen, von den Augen entfernt stehend. Körper lang­
gestreckt, greis behaart. Trachelom orphus Seidl.

Uebersieht der Arten:
Gen. R hytidoderes Schönh.

Halsschild mit s ta rk  erhabenen, wenig geschlängelten, 
meist freien Längsrippen, die vorn und hinten etwas erw eiterte 
M ittelfurche am Grunde ungek ielt; die Flügeldecken mit starken 
Punktstreifen, die Zwischenräume der Punkte vorn grösser als 
die Punkte selbst. — S ii d w e s t - E u r  o p a : Frankreich, Spanien.

plicatus Oliv.
Halsschild mit weniger erhabenen, länglich irregulären, 

runzelartig verschwommenen Rippen, die vorn und hinten ei­
förmig erw eiterte M ittelfurclie am Grunde gekielt; Flügeldecken
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mit feineren, viel dichter punktirten Streifen, die Zwischen­
räume der Punkte kleiner als diese. — S l i d o s t - E u r o p a :  
Sicilien, Griechenland, Syrien und Algier. v. siculus Fahr.

Gen. Alophus Schönh.
(Die Arten haben einen helleren Flecken schräg hinter den 
Schultern, der ott auf einen einfachen Dorsalfleck reducirt 
erscheint und einen gemeinschaftlichen V-förmigen, weisslichen, 
grösseren Flecken vor der Spitze, der aber, wie der vordere 

in seltenen Fällen fehlen kann.)
1 " Rüssel auf der U nterseite vor der Basis mit einem starken

Höcker. Bauch fein behaart. Bei dem cf sind die Vorder­
schienen zur Spitze stark  gekrümmt, der Thorax ist länger, 
fast gleichartig punktirt, dazwischen mit grösseren Punkten 
durchstochen, mit oder ohne Dorsalgrube; beim 9 ist der 
Thorax breiter, ungleich runzelig punktirt, vorn mit einer 
Dorsalgrube, die Flügeldecken bauchiger erw eitert. 
A e g y p t e n ,  S y r i e n ,  G 1 i e c h e n l a n d ,  I t a l i e n .  — A. 
foraminosus Stierl. (c f) ;  hebraeus Stierl. ($ ) , syriacus Stierl. 
(cf) nach Type. nictitans Bohem.

r  Rüssel auf der Unterseite ohne Höcker.
2 " Bauch am Grunde zwischen den abstehenden Härchen dicht

mit runden hellen Schuppen besetzt, so dass der dicht be­
setzte Grund damit bedeckt w ird; Vorderrand des H als­
schildes gerade abgeschnitten, in der M itte ohne Ausbuch­
tung oder Incision. Basis der Flügeldecken sehr flach aus­
gerandet.

3" Flügeldecken an der Basis um’s Schildchen leicht nieder­
gedrückt, das Schildchen dadurch stark  emporgehoben. 
Flügeldecken nur mit weissen Borstenreihen, Halsschild 
fast so lang als breit, oder deutlich breiter als lang ( 9 ), 
mit sehr feiner dichter, etwas der Länge nach ineinander­
verflossener Punktur, dazwischen mit einigen weniger grös­
seren eingestochenen Punkten, sonst dem A. agrestis sehr 
ähnlich. — G r i e c h e n l a n d :  Parnass, Attica, Veluchi. — 
In meiner ersten Revision, W 1894, 308, habe ich diese 
A rt irrthüm lich als nictitans gedeutet, squam iventris 11. sp. 

3' Flügeldecken an der Basis nicht niedergedrückt, das Schild­
chen nicht emporgehoben. Flügeldecken mitReihen schwarzer 
und weisser Börstchen, Halsschild wie bei der vorigen
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Art, oben mit feiner, dichter, gleichmässiger, ebenfalls 
etwas längsrunzeliger Punktirung. *) — K a u k a s u s,
A r m e n i e  n. agrestis Boh.

Flügeldecken ohne weisse Schuppenmakeln : Stammform.
Flügeldecken mit weissen Schuppenmakeln:

v. arm eniacus Hochh.
2 ‘ Bauch**) fein doppelt behaart, oder mit spärlichen Schüpp­

chen und dazwischen mit dünnen Schuppenhaaren besetzt, 
welche den Untergrund nirgends völlig decken; d a s  A n a l ­
s e g m e n t  i m m e r  u n b e s c h u p p t .  Vorderrand des Hals­
schildes in der M itte fast immer mit kleiner Ausrandung 
oder Ausbuchtung. Basis der Flügeldecken gemeinschaft­
lich mehr weniger tief ausgerandet.

4 ‘‘ Rüssel mit feinem Mittelkiel. — A s t u r i e n .  — Mir un­
bekannt. asturiensis Stierl.

4' Rüssel mit einer Mittelfurche.
5" Flügeldecken mit kleinen, rundlichen Schuppen, d e r

S e i t  e n r a n d a b e r  m i t  f e i n e n  l ä n g l i c h e n  
S c h u p p e n l i a a r e n  b e s e t z t ;  die Unterseite und 
Beine ohne deutliche Schuppen, sondern nur mit Haaren 
und schmalen Schuppenhärchen bekleidet. Käfer, besonders 
die cf, sehr langgestreckt und schmal.

6" Flügeldecken nur hinten mit ganz kurzen Borstenreihen,
vorn ohne solche, Halsschild und Rüssel mit anliegenden 
Schuppenhaaren. — L o n g . :  9-5 —10-5 mm. — H e r z e ­
g o w i n a .  Cvrstnica. — Von H errn H i l f  gesammelt und 
mir von H errn L e o n h a r d t  (Blasewitz) mitgetheilt.

Hilft n. sp.
6‘ Flügeldecken mit langen weissen Borstenreihen, die bis zur 

Basis re ichen ; Kopf und Rüssel mit doppelter Behaarung, 
die kürzere anliegende schuppenartig, die längere, rauhere 
etwas gehoben. — Param eren halbkreisförmig gebogen, 
zu einem rinnenförmigen Stücke verschmolzen wie bei allen 
Arten, aber das Ende conisch zulaufend, flach ausgezogen

*) Der Haftapparat (Param eren) der m ännlichen Copulationsorgane ist 
dem jenigen des A. K a u fm a n n i  sehr ähnlich, am Knde abgestutzt, die Spitze 
länger als dort ausgezogen.

**) Der Bauch sowie die ganze U nterseite hat eine anliegende feine  
Behaarung, Schüppchen oder m etaliische Sclnippchenhaare, dazwischen mit län­
gerer, etwas gehobenerer spärlicherer Behaarung.
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und am Ende abgestutzt. — B o s n i e n  Volujak. — 1 cf 
von A p f e l  b e c k  mitgetheilt. v. Apfelbecki Strl. i. 1.

5' Flügeldecken auch an den Seiten sowie auf der Scheibe 
mit kurzen Schuppen dicht besetzt.

7“ Halsschild gleichmässig dicht punktirt, die P unktur oft an 
den Seiten schwach gerunzelt, manchmal mit einzelnen 
stärkeren Punkten dazwischen, aber niemals von groben 
Runzeln durchsetzt. Beine beschuppt und behaart.

8" Seitenstücke der H interbrust beschuppt, die Schuppen kurz 
rundlich oder oval, dazwischen mit den normalen Zwischen­
härchen.

Halsscliild beim cT nicht oder wenig breiter als lang, 
beim Q deutlich breiter, durchaus fein, gegen die Seiten 
oft fein runzelig punktirt, in den Punkten mit kurzen quer­
gestellten Schuppen, dazwischen ohne oder mit wenig1 deut­
lichen anliegenden H aaren besetzt. Rüssel gewölbt, meist 
mit sehr deutlicher Mittelfurche. — Eine in Grösse und 
Färbung sehr veränderliche A rt a u s  d e m  ö s t l i c h e n  
M i 1 1 e 1 - E  u r  o p a, die wegen dem am Ende ausgerandeten 
männlichen Genital-H aftapparate eine Rasse des im w est­
lichen M ittel-Europa vorkommenden A. triguttatus Fbr. sein 
dürfte. — A. triguttatus der A utoren : (Stierlin, R eitter, 
Redtb.) Yau Schrank.

Vau v. W eberi Penecke, W. 1901, 19, aus S t e i e r m a r k  
beschrieben, is t eine k l e i n e  schmälere Form, bei welcher 
meist der Thorax ohne Furche oder Grube versehen und 
dessen Vorderrand in der M itte stärker eingeschnitten ist; 
die Flügeldecken sind länger elliptisch beim c?, an der 
stark  ausgeschnittenen Basis kaum breiter als der Thorax. 
Solche Stücke besitze ich zahlreich aus den A l p e n ,  aus 
den centralen K a rp  a t  h e n, M ä h  r e n  (Brünn, Nikolsburg), 
S t e i e r m a r k  und aus den t r a n s s y l v a n i s c h e n  
A l p e n  (Sclmlergebirge).

Vau v. carpathicus m. ist eine Form aus den C e n t r a l -  
u n d  0  s t  - K a r p a t h e n, der vorigen sehr ähnlich, ebenso 
klein und ebenso geformt, nur sind die Flügeldecken an 
der Basis etwas breiter als der Thorax, die Punktreihen 
sehr grob, ihre Punkte rund, mit kleinen runden Schüppchen, 
der Halsscliild vorn gerade abgeschnitten, in der M itte ohne 
Incision, die Scheibe mit angedeuteter Grube oder Längs­
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furche auf dem vorderen Theile, das erste und zweite Glied 
der Fühlergeissel nur um die Hälfte länger als b re it; die 
Flügeldecken meistens ohne helle Makeln.

Vau v. sufocarinatus Reitt. YV. 1894, 308, hat einen scharfen 
M ittelkiel auf dem Halsschilde, welcher bis über die Mitte 
zur Dorsalgrube reicht. — O s t - K a r p a t h e n  (Marmarosch).

Vau v. uniformis R eitt \Y. 1894, 308, mit ganz gleich­
artig, spärlicher grau beschuppten Flügeldecken, ohne 
hellere Makeln. — B e s  c i d  en , bei Althammer.

Vau v. pseudelegans m. n. nov. (elegans Reitt. W. 1894, 309)
non Stierl. Von der Stammform durch langgestreckte schmale 
Form, der Thorax nahezu wie bei triguttatus punktirt und 
behaart, die Flügeldecken mit kreideweissen, nicht grossen, 
schwarz umsäumten Makeln auf braunem Grunde, die vordem 
scluäg tupfenförmig, die Seitenstücke der H interbrust mit 
zugespitzten metallischen Schüppchen geziert, der Forceps 
wie bei Vau, die Apicalausrandung etwas unsymmetrisch.
— U n g a r n :  Marmarosch.

8' Seitenstücke der H interbrust sehr fein, dünn, schuppenartig 
behaart; Halsschild mit länglichen haarförmigen, quer­
gestellten, oder undeutlichen Schüppchen, und ausserdem 
mit ziemlich dicht gestellten, quer anliegenden Haaren 
besetzt.

9" Halsschild beim cf so lang als breit, beim 9 schwach
quer, durchaus sehr fein und dicht, fast gleichartig p u n k tir t;
Rüssel nur mit angedeuteter M ittelrinne, ohne deutliche 
Kahlpunkte. Käfer klein, 6\5 —8 mm. — Forceps halbkreis­
förmig gebogen, rinnenförmig, am Ende abgeflacht und 
ausgerandet. — W e s t l i c h e s  M i t t e l - E u r o p a :  West- 
Deutschland, F rankreich, England. — Al. obsoletus Reitt. 
D. 1894, 309; R. 1895, 114. tr ig u tta tu s  Fbr.

9' Halsschild beim cf etwas, beim 9 viel breiter als lang, s t a r k  
u n d  t i e f  g e d r ä n g t  punktirt, die Zwischenräume bilden 
gleichartig erhabene fein runzelige Erhabenheiten. Ober­
seite braun, sehr dicht beschuppt, die vordere weisse 
Makel meist klein und rund, die Seiten des Haischildes 
und die U nterseite mit lebhaft goldröthlich und metallisch 
grünen Haaren und Schuppenhaaren geziert. Rüssel gefurcht, 
meist mit Kahlpunkten neben den S eiten ; Halsschild mit 
mehr weniger tiefer Längsfurche vor der Spitze. Forceps
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am Ende abg'estutzt. — Lo n g - . :  9— 1 1  mm. — K r a i n ,  
C r o a t i e n .  K aufm anni v. nov. puncticollis m.

7' Halsscliild auch beim cf etwas breiter als lang, ungleich- 
mässig, besonders gegen die Seiten zn grubig und stärker 
rugos punktirt, oft mit einigen groben Längsrunzeln. Seiten­
stücke der H interbrust mit Härchen und metallischen dünnen 
Haarschüppchen. Rüssel gefurcht. Vorderschienen des cf 
dicker und am Ende wenig gebogen.

10" Körper kurz und breit, beim cf wenig schmäler. Halsschild 
auch beim cf breiter als lang, beim 9  quer. Flügeldecken 
in oder vor der M itte am breitesten, in den Punkten der 
Streifen mit feinem dünnem und kurzem Schüppchenhaar, die 
ganzen Beine dicht beschuppt und behaart. Die vordere 
Deckenmakel ist fast immer auf einen weissen Punkt re- 
ducirt. — Forceps an der abgeflachten Spitze gerade ab­
gestutzt. L o n g . :  8 — 11  mm. — N i e d e r -  O e s t e r  r e i c h  
(bei Wien), U n g a r n ,  S t e i e r  m a r k ,  K ä r  n t en,  K r a i n ,  
T i r o l ,  C r o a t i e n ,  K ü s t e n l a n d ,  T ü r k e i .

Kaufmann! Stierl.
Wie der vorige, Oberseite braun oder grau beschuppt, 

ohne weisse Makeln, die Borstenreihen weiss, Halsschild 
mit starkem  Höcker vor dem Schildchen. — B o s n i e n .

v. Stierlin i R eitt.
Grösser und schlanker, braun, die kreideweissen Flecken 

schwarz gesäumt, auch der Seitenrand (nach innen ver­
waschen) breit weiss gefärb t; Halsschild schwächer run­
zelig punktirt. — T ü r k e i .  (1 cf 9  Col. Prof. S c h  u s t  e r ;
1 cf von L u d y in meiner Col.). v. elegans Strl.

W ie die Stammform, Oberseite braun beschuppt, 
Flügeldecken mit bre it heller braun beschuppten Seiten 
und Spitze, die vordere Makel fehlt, die hintere jederseits 
auf einen weissen Punkt reducirt, die Borstenreihen braun 
und weiss, Halsscliild mit vollständiger, vorn stärker ver­
tiefter Mittelfurche. — L o n g :  9-5 mm . — C r o a t i s c h e r  
V e l e b i t .  — Von Herrn Anton S e q u e n s  aufgefunden.

v. nov. Sequensi m.
10 ' Körper lang- und schmal, beim 9 wenig breiter. Halsschild 

beim cf kaum, beim 9  etwas breiter als lang; F lügel­
decken bei beiden Geschlechtern hinter der M itte am brei­
testen, in den Punkten der Streifen mit feinem, kleinem und
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rundem Schüppchen ; die Schenkel nur spärlich, die Schienen 
am Grunde fast gar nicht beschuppt. Forceps am Ende 
lang ausgezogen, die Spitze ausgerandet, die dorsale Quer­
brücke, wie sie bei den anderen Arten und speciell bei 
triguttatus vorkommt, fehlt. — Im Gebirge von O e s t e r ­
r e i c h  und S t e i e r m a r k .  — W. 1894, 3.

austriacus Otto.
Gen. Scidlitzia Desbr.

Frelon, I, 52.

Ich besitze ein Pärchen dieser G attung vom Autor. Diese 
Gattung, obgleich sie durch die bauchigen Flügeldecken mehr 
an manche Hypera erinnert und die feine gleichmässige Sculptur 
geringe Aehnlichkeit mit Alophus besitzt, ist dennoch der letz­
teren äusserst nahe verwandt.

Schwarz, Fühler und Tarsen rostroth ; Oberseite einförmig 
und gleichmässig weisslich grau beschuppt, die Schuppen nicht 
über, sondern neben einanderliegend, rund und sehr klein, ausser- 
dem mit wenig auffälligen, längeren auf gerichteten Härchen, 
auf den Flügeldecken reihenweise besetzt. Rüssel fein gefurch t; 
Halsschild fast so lang als breit, gedrängt, schuppig punktirt, 
Flügeldecken breiter als der Thorax, kurz eiförmig, fein p u n k tirt 
gestre ift; Beine spärlich und fein beschuppt und wenig dicht 
länger b e h a a r t; Unterseite behaart, gegen die Seiten zu mit 
Haarschuppen dichter besetzt. — L o n g .  5-5—7*5 mm. — 
T a n g e  r. maroccana Fairm.

Gen. Trachelomorphus Seidl.
Faun, baltica, edit. 1, 119.

Langgestreckt, schwarz, greis b e h a a rt; Rüssel etwas 
kürzer als der Halsschild, die Fühlerfurchen hinten verbreitert 
und allmählig erloschen, der Fühlerschaft die Mitte der Augen 
erreichend, das erste Glied der Geissel gestreck t; Halsschild 
so lang als breit, fast gleichbreit, die Seiten ein wenig gerundet; 
Flügeldecken fünfmal so lang als der Thorax und doppelt so 
breit, die Schultern abgerundet, oben mit Punktstreifen, die 
Schenkel gekeult. — L o n g .  9 mm. —  M o n t e  R o s a .  (Ex. 
Seidl.) Baudii Seidl.
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der

europäischen Coleopteren.

XLYIII. Heft (48.)

Curculionidae.
8. Theil.

T a n y m e cin i.
1. Hälfte.

B earbeite t von

E d m u n d  R e i t t e r

in P askau , M ähren.

Paskau, 1903.

V e r 1 R g v o n K d m. R e i t t e r  P a s k a u  ( M ä h r e  n).

Druck von II. Biising in Wr.-Neustiidt.
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Uebersicht
der mir bekannten Gattungen und Arten aus der nächsten Verwandtschaft der 

Coleopteren-Gattung

Tanymecns Schönh. der palaearctischen Fauna.
Von E d m .  R e it te r  in Paskau (Mähren).

Herr J. F a u s t  gab in St. Ent. Ztg. 1892 auf pag. 51 eine 
kurze Charakterisirung der mit Tanymecnx verwandten Gattungen 
und nannte bei jeder einen Typus, ohne auf nähere Gliederung der 
Arten in die einzelnen Gattungen einzugehen. Nachdem mir eine 
neue, sehr ausgezeichnete Gattung bekannt wurde, die in denselben 
Rahmen gehört, dann weil ich einige Merkmale gefunden habe, welche 
die einzelnen Gattungen schärfer präcisiren, gebe ich hier vor allem 
eine neue Uebersicht der mit Tanymecns verwandten Gattungen, 
wobei die wichtigsten Charaktere des Herrn F a u s t  mit angewendet 
werden. Die Arten dieser Gattungen waren ungemein revisionsbe­
dürftig, fast alle wurden als Tanymecns beschrieben, die zahlreiche 
Synonyme und wenige neue Formen ergaben. Ich benützte zu dieser 
Revision ausser meinem recht bedeutenden Materiale die Sammlungen 
des Hofmuseums in Wien durch Custos L. G a n g l b a u e r ,  des 
königl. Museums in Dresden durch Herrn Custos Dr. H e l l e r ,  des 
Herrn Professors Dr. L. v. H e y d e n in Bockenheim und des Herrn 
D e s b r o c h e r s d e s  L o g  e s in Tours. Ich danke auch an dieser 
Stelle denselben für die freundliche Unterstützung durch Mittheilung 
ihres Materials, wodurch es mir allein möglich wurde, diesen Stoff 
ziemlich vollständig zu sichten, zumal sich darunter sämmtliche Typen 
von Faust und Desbrochers vorfanden.

Tanym ecini.
(I)iesolbon unterscheiden  sieh von den nächstverw andten  C urculioniden-G ruppen 
durch gerade abgeschnittenen  V orderrand  des H alsscliildes. der seitlich  keine 
A ugenlappen besitz t, dagegen daselbst ein längeres H aarbüschel aufweist, welches 

fü r die Tcmyincc/ni sehr charak te ris tisch  ist.)

Die Tanymecini-Gattungen lassen sich kurz nachfolgend über­
sehen :

1" Rüssel von dem Kopfe durch eine Querimpression abgesetzt.
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2" Vorletztes Glied der Hintertarsen schwach ausgerandet: Flügel­
decken mit Rippen. T a e n o p h t h a lm u s  Desbr.

2' Vorletztes Glied der Hintertarsen breit, zweilappig, Flügeldecken 
ohne Rippen. A m o m p h u s  Schh.

1' Rüssel nicht durch einen Quereindruck vom Kopfe abgesetzt.
3" Klauen am Grunde verwachsen, klein.
4" Basis der Flügeldecken kielförmig fein gerandet.
5" Die Vorderbeine stark verlängert und verdickt, Halsscliild kugelig 

verbreitert. P i a z o m i a s  Schh.. H e t e r o m ia s  F st.

5' Vorderbeine nicht viel stärker entwickelt als die hinteren, Hals- 
scliild normal. L e p t o m ia s  F st.

4' Basis der Flügeldecken ungerandet.

6" Vorderschienen an der Spitze nach aussen und innen gerun­
det erweitert. E u tin ö p u s  F st.

6' Vorderschienen einfach, an der Spitze nach aussen nicht erweitert.
X y l in o p h o r u s  Fst.

3' Klauen frei, von normaler Länge.
7" Schildchen nicht sichtbar, in der vertieften Halsschildartikulation 

der Mittelbrust gelegen, oder sehr rudimentär, punktförmig.
T h y la c i t e s  G enn.

7' Schildchen normal, dorsalwärts gelegen.
8" Halsscliild konisch, Basis meistens doppelbuchtig, Flügeldecken 

am Ende stark zugespitzt.
9" Augen normal, klein, Prosternum hinter den Vorderhüften ohne 

Höcker, Vorderrand des Prosternums beim r f  mit kragenartiger 
Vorragung, Mittelschienen des 9  grossem langen Enddorne. 
Fühlerschaft kurz, wenig länger als die 2 nächsten Ffthlerglieder.

C h lo r o p h a n u s  G enn.

9' Augen gross und stark vorragend, Prosternum hinter den Hüften 
mit zwei genäherten emporstehenden Zapfen, Vorderrand einfach.

H y p o m e c e s  Schh.

8' Halsscliild parallel oder gerundet, nicht konisch, Basis niemals 
doppelbuchtig, Fühlerschaft lang, von halber Geissellänge oder 
darüber.

H i e h e r  a l l e  V e r t r e t e r  d e r  n ä c h s t e n  G a t t u n g s ­

t a b e l l e ,  w e l c h e  d e n  U m f a n g  d i e s e s  H e f t e s  b i ld en .
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Uebersicht der Gattungen aus der nächsten Verwandt­
schaft von Tanymecus.

1" Flügeldecken ohne vortretende »Schultern, diese vollkommen ab­
gerundet. Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse nicht oder kaum 
breiter als das vorhergehende. Vorderschienenspitze nach aussen 
und innen lappenartig erweitert.

2" Flügeldecken ohne Punktstreifen, Fühlerfurche unterhalb die
Augen gebogen; Rüssel breit gefurcht, fast kahl, Schläfen lang.

H a u s e r e l la  nov. gen.
2' Flügeldecken mit Punktstreifen, Fühlerfurche nach hinten wenig-

geneigt; Rüssel meistens fein gekielt, beschuppt und behaart, 
Schläfen kurz. D i g l o s s o t r o x  Lac*.

L' Flügeldecken mit deutlich stumpf vorragenden Schultern. Vorder­
schienenspitze nach aussen nicht erweitert.
Rüssel mit schräg abfallender, dicht metallisch beschuppter 
Apicalfläche. Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse nicht oder kaum 
breiter als das vorhergehende, ohne schwammige Sohle. Fühler­
schaft auffallend gebogen. P h a c e p h o r u s  Schh.

Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse verbreitert und mit schwam­
miger Sohle. Rüssel bis zur Spitze meistens gleichartig bekleidet.

4" Rüssel auf der Unterseite stark verdickt, durch eine tiefe, scharf 
eingeschnittene Querfurche vom Kopfe abgegrenzt, die Gular- 
nähte kurz, der Kopf auf der Unterseite beschuppt, der Rüssel 
behaart, Rüssel am Vorderrande dreieckig niedergedrückt, nicht 
dreieckig ausgeschnitten. Vorderhüften in oder dicht vor der 
Mitte eingefügt. Marginalrand der Flügeldecken nach innen 
nicht dicht bewimpert. Analsegment des cj und 9  °lin0 kahle 
Längstrichel. T a n y m e c u s  Öcliünh.

4' Rüssel auf der Unterseite nicht verdickt, im Profile parallel, 
durch eine flache Querimpression von dem Kopfe geschieden, 
die Gularnähte lang und fein, oft undeutlich, Kopf und Rüssel 
unten gleichartig beschuppt. Rüssel am Vorderrande tief drei­
eckig ausgeschnitten; die Innenränder des Ausschnittes mit lan­
gen, convergirenden Haaren bewimpert. Vorderhüften ganz nahe 
am Vorderrande eingefügt. Analsegment des 9  jederseits mit 
einem kahlen eingeritzten Längsstrichel.

5" Kopf sammt den Augen kaum so breit als der Thorax in seiner 
grössten Breite, Flügeldecken oval, lang eiförmig, oder kurz keil­
förmig. Die Spitze der Mittelschienen nach innen kurz winkelig 
oder zalinfürmig, manchmal undeutlich erweitert, der Zahn steht 
im rechten Winkel von der Schiene ab. N le g a m e c u s  n. g.
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2" Vorletztes Glied der Hintertarsen schwach ausgerandet: .Flügel­
decken mit Rippen. T a e n o p h t h a lm u s  Dosbr.

2' Vorletztes Glied der Hintertarsen breit, zweilappig, Flügeldecken 
ohne Rippen. A m o m p h u s  Schh.

1' Rüssel nicht durch einen Quereindruck vom Kopfe abgesetzt.
3" Klauen am Grunde verwachsen, klein.
4" Basis der Flügeldecken kielförmig fein gerandet.
5" Die Vorderbeine stark verlängert und verdickt, Halsschild kugelig 

verbreitert. P i a z o m i a s  Schh.. H e t e r o m ia s  Fst.

5' Vorderbeine nicht viel stärker entwickelt als die hinteren, Hals- 
scliild normal. L e p to m ia s  Fst.

4' Basis der Flügeldecken ungerandet.

6" Vorderschienen an der Spitze nach aussen und innen gerun­
det erweitert. E u tin o p u s  Fst.

6' Vorderschienen einfach, an der Spitze nach aussen nicht erweitert.
X y l in o p h o r u s  Fst.

3' Klauen frei, von normaler Länge.
7" Schildchen nicht sichtbar, in der vertieften Halsschildartikulation 

der Mittelbrust gelegen, oder sehr rudimentär, punktförmig.
T h y la c i t e s  Germ.

7' Schildchen normal, dorsalwärts gelegen.
8" Halsschild konisch, Basis meistens doppelbuchtig, Flügeldecken 

am Ende stark zugespitzt.
9" Augen normal, klein, Prosternum hinter den Vorderhüften ohne 

Höcker, Vorderrand des Prosterniuns beim rf  mit kragenartiger 
Vorragung, Mittelschienen des 9  mit grossem langen Enddorne. 
Fühlerschaft kurz, wenig länger als die 2 nächsten Fühlerglieder.

C h lo r o p h a n u s  Germ.

9' Augen gross und stark vorragend, Prosternum hinter den Hüften 
mit zwei genäherten emporstehenden Zapfen, Vorderrand einfach.

H y p o m e c e s  Schh.

8' Halsschild parallel oder gerundet, nicht konisch, Basis niemals 
doppelbuchtig, Fühlerschaft lang, von halber Geissellänge oder 
darüber.

H i e h e r  a l l e  V e r t r e t e r  d e r  n ä c h s t e n  G a t t u n g s ­

t a b e l l e ,  w e l c h e  d e n  U m f a n g  d i e s e s  H e f t e s  b i ld en .
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Uebersicht der Gattungen aus der nächsten Verwandt­
schaft von Tanymecus.

1" Flügeldecken ohne vertretende Schultern, diese vollkommen ab­
gerundet. Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse nicht oder kaum 
breiter als das vorhergehende. Vorderschienenspitze nach aussen 
und innen lappenartig erweitert.

2" Flügeldecken ohne Punktstreifen, Fühlerfurche unterhalb die
Augen gebogen; Rüssel breit gefurcht, fast kahl, Schläfen lang.

H a u s e r e l la  nov. gen.
2' Flügeldecken mit Punktstreifen, Fühlerfurche nach hinten wenig

geneigt; Rüssel meistens fein gekielt, beschuppt und behaart, 
Schläfen kurz. D i g l o s s o t r o x  Lac.

L' Flügeldecken mit deutlich stumpf vorragenden Schultern. Vorder­
schienenspitze nach aussen nicht erweitert.
Rüssel mit schräg abfallender, dicht metallisch beschuppter 
Apicalfläche. Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse nicht oder kaum 
breiter als das vorhergehende, ohne schwammige Sohle. Fühler­
schaft auffallend gebogen. P h a c e p h o r u s  Sclih.

Drittes Tarsenglied der Hinterfüsse verbreitert und mit schwam­
miger Sohle. Rüssel bis zur Spitze meistens gleichartig bekleidet.

4" Rüssel auf der Unterseite stark verdickt, durch eine tiefe, scharf 
eingeschnittene Querfurche vom Kopfe abgegrenzt, die Gular- 
nähte kurz, der Kopf auf der Unterseite beschuppt, der Rüssel 
behaart. Rüssel am Vorderrande dreieckig niedergedrückt, nicht 
dreieckig ausgeschnitten. Vorderhüften in oder dicht vor der 
Mitte eingefügt. Marginalrand der Flügeldecken nach innen 
nicht dicht bewimpert. Analsegment des cT und 9  û n0 kahle 
Längstrichel. T a n y m e c u s  Schönh.

4' Rüssel auf der Unterseite nicht verdickt, im Profile parallel, 
durch eine flache Querimpression von dem Kopfe geschieden, 
die Gularnähte lang und fein, oft undeutlich, Kopf und Rüssel 
unten gleichartig beschuppt. Rüssel am Vorderrande tief drei­
eckig ausgeschnitten; die Innenränder des Ausschnittes mit lan­
gen, convergirenden Haaren bewimpert. Vorderhüften ganz nahe 
am Vorderrande eingefügt. Analsegment des 9  jederseits mit 
einem kahlen eingeritzten Längsstrichel.

5" Kopf sannnt den Augen kaum so breit als der Thorax in seiner 
grössten Breite, Flügeldecken oval, lang eiförmig, oder kurz keil­
förmig. Die Spitze der Mittelschiencn nach innen kurz winkelig 
oder zalmförmig, manchmal undeutlich erweitert, der Zahn steht 
im rechten Winkel von der Schiene ab. M e g a m e c u s  n. g.
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:Y Kopf sammt den Augen mindestens so breit als der Halsschild, 
dieser cjdindrisch, viel schmäler als die Flügeldecken, letztere 
lang keilförmig, am Ende zugespitzt. Die Spi t ze  der  M itte l­
s c h i  e n e n i s t  b e i m  9  i n e i n e n  l a n g e n  h o r n a r ­
t i g e n ,  i n  d e r  R i c h t u n g  d e r  S c h i e n e n  ve r 1 ä n g e r -  
t e n D o r n  a u s g e z o g e n.1) A s e m u s  Scliönh.

U e b e r s i c h t  d e r  A r t e n .
Gen. H a u se re lla  n.

Von Diglossotrox und allen anderen verwandten Gattungen 
sofort durch die mangelnden Punktstreifen auf den Flügeldecken zu 
unterscheiden.

Länglich, gewölbt, rostroth, die Flügeldecken schwarz. Die 
ganze Ober- und Unterseite dicht mit feinen länglichen Haar­
schuppen besetzt, dazwischen mit längeren, weissen, nicht ganz 
anliegenden Härchen, die Beschuppung auf dem Kopfe fast 
fehlend, am Halsschilde spärlicher; ebenso sind die schlanken 
Tarsen nicht beschuppt, sondern nur dünn weiss behaart. Fühler 
die Basis des Halsschildes nicht erreichend. Glied 1 und 2 der 
Geissel gestreckt, Glied 2 wenig kürzer als 1. Rüssel so lang als 
breit, parallel, erloschen punktulirt, mit breiter Mittelfurche. 
Augen gross, vorgequollen, Schläfen nach hinten schwach er­
weitert, etwas kürzer als die Augen. Halsschild viereckig, an 
den Seiten in der Mitte leicht gerundet, etwas länger als breit 
und wenig breiter als der Kopf sammt den Augen, Vorder- und 
Hinterrand gerade abgestutzt, die Basis nach hinten kurz und 
dicht bewimpert, Scheibe gewölbt, dicht, fein, etwas erloschen 
punktulirt, an den Seiten dichter beschuppt und behaart. Schild­
chen klein, dreieckig, dicht behaart. Flügeldecken viel breiter 
als der Halsschild, elliptisch, gewölbt, fein, erloschen punktulirt, 
zur Spitze und an den Seiten mit längeren etwas abstehenderen 
weissen Haaren besetzt, die Spitze selbst nicht zweispitzig vor­
ragend. Beine röthlich, Schienen schlank und wenig stark, die 
vier vorderen schwach gebogen. L o n g. 8‘5 mm.

Tr a ns ca s p i en :  Dortkuja, April 1900; 1 cf von Major 
Fr. Hauser aus München, erhalten. e l l ip t i c a  n. sp.

D er U m fang dieser G a ttu n g  is t  auf die m it nüoticus  verw andten  A rten  
besch rä n k t; F a u s t  zählte dazu die sehr unähnlichen  Megameens.
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Gen. D ig lo sso fro x  Lac.
1" Die Vorderwinkel des Rüssels in einen grossen. kahlen, lappen­

förmigen, nach vorne divergirenden Fortsatz erweitert; Riissel- 
mitte flach gefurcht. Halsschild breiter als lang, Scheibe mit 
drei dunkler beschuppten Längsstreifen, Flügeldecken kurz, ver­
kehrt eiförmig, weiss beschuppt, mit dunkleren irregulären Flecken 
marmorirt. Long. 1.1-5 mm. — Kj a c h t a ,  Mongo l i a ,  2 typische
9  in meiner Collection. M a n n e r h e im i  F st.

1' yorderwinkel des Rüssels ohne lappenförmigen Fortsatz, einfach. 
Mitte mehr weniger fein gekielt; Halsschild etwas länger als 
breit, ohne dunkle Schuppenstreifen, Flügeldecken elliptisch.

2" Rüssel nur mit angedeutetem, höchst feinem Längskiel, die 5 
seitlichen Zwischenräume, sowie der erste an der Naht dichter 
und heller weiss beschuppt, die Schuppen der Oberseite klein, 
rundlich, die weissen Härchen dazwischen sehr kurz und kaum 
vorragend. L u n  g. 10-5 mm. — Sü d r  u s s 1 a n d : Astrachan.

S t e v e n i  Gyll.

2' Rüssel mit deutlichem, feinen und verkürzten Mittelkiel, Körper 
weiss, die Scheibe der Flügeldecken bis auf die schmale Naht­
kante und die 4— 5 seitlichen Zwischenräume, dunkler be­
schuppt, die Schuppen daselbst mit schwachem Goldglanz, alle 
Schuppen doppelt grösser, rundlich, mässig dicht aneinander­
liegend, die weissen Härchen dazwischen viel deutlicher und we­
niger anliegend. Unterseite dichter weiss beschuppt. Dem Ste- 
veni ähnlich, aber grösser, etwas breiter oval, durch die grösseren, 
auf der Scheibe der Flügeldecken goldglänzenden Schuppen ab­
weichend, auch sind die weissen Seiten nicht scharf von der 
Scheibe abgegrenzt, daher ohne weisse, scharfbegrenzte Naht und 
Seitenbinde. Das Analsegment des 9  hat jederseits das dieser 
und anderen Tanymeciden-Gattungen eigenthümliche kahle 
Längsbasalstrichel. Long.  11— 13 mm. — T u r k e s t a n :  Airlie- 
Ata. —  Tau. oripaw/.s Reitt. i. 1. a u r i d o r s i s  n. sp.

Gen. P h aceph opus Schönh.
(Die Oberseite ist dicht scheckig, geschuppt.)

A" Rüssel mit feinem Mittelkielchen.
1" Fühlerschaft die Augen weit überragend, stark gekrümmt. Die 

Behaarung der Oberseite zwischen den Schuppen hegt vollständig 
an. Grössere Art von 9— 12 mm. — A e g y p t e n ,  C v p e r n ,  
A l g i e r ,  T r a n s k  a u k a s u s :  Ar  a x e s t h al, T r ans  ca spien, 
B u c h a r a. n u b e c u l o s u s  Fairm .
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l"  Fühlerschaft clie Augen kaum überragend, etwas gebogen. Die 
Behaarung der Oberseite zwischen den Schuppen stark nieder­
gebogen, aber im Profile als nicht ganz anliegend zu erkennen. 
Kleine Arten von 5-5— 7 mm. — K a u k a s u  s, K i r g h i s i a ,  
T r  a n s  ca  s p i e n ,  T u r k e s t a n .  — Ph. rnssicus Fst.1), 
Zuberi Desbr. ex type. a r g y r o s t o m u s  Gyll.

A' Rüssel ohne Mittelkiel, leicht gefurcht oder eben.
2" Fühlerschaft die Augen nicht überragend.
8" Die Schultern schräg abgestutzt, der stumpfe Humeralwinkel 

stark vorragend und von der Basis der Decken weit entfernt. 
4" Die ganze Oberseite mit langen, abstehenden borstenartigen 

Haaren ziemlich dicht besetzt. L o n g .  7 mm. — T ü r k e s t a n .  
D. 1885. 182. h ir t e l lu s  Fst.

4' Die Oberseite mit kurzen, fast anliegenden, weissen und schwarzen 
Haaren dicht besetzt. Kopf sammt den etwas vorragenden Augen 
etwas schmäler als der Halsschild, Rüssel ohne Kiel und ohne 
Längsfurche, flach vertieft, Halsschild nicht länger als breit, an 
den Seiten vor der Mitte stark gerundet. Flügeldecken mit deut­
lichen Streifen. Oberseite dicht schmutzigweiss und braun scheckig 
beschuppt und fein behaart, die Schuppen dachziegelartig über­
legt. Von uebulosus durch kürzeren Fühlerschaft, kürzeren Rüssel
und kürzere Behaarung altweichend. L o n  g. 7 mm. — A 1 a i.

n a s u t u s  n. sp.

Die nicht schräg abgestutzten Schulterwinkel wenig vorragend, 
nahe an der Basis der Decken gelegen, fast abgerundet.

5" Rüssel mit einer Mittelrinne, die Fühlerfurche reicht oben fast bis 
zu den Augen, Fühler dicker. Lo n g .  6— 7 mm. — N ö r d ­
l i c h e  M o n g o l e i :  Kjachta, Amdo. — T. arcuatipauiis Desbr., 
turbatus Fst.2), laüfrons Fst. i. 1. deflor. v il is  F ahr, Schönh.

5' Rüssel flach, vorne mit einem keilförmigen, wenig tiefen Ein­
druck; die Fühlerfurche ist vom Vorderrande der Augen ver­
kürzt, die Fühler sind dünner. L o n g .  5— (j mm. — K i r g h i -  
s e n  s t e p p e ,  Al a i .  — St. 1887. 297. in u u s  Fst.

l) Die von F a u s t  angegebenen, geringen U nterschiede kann ich selbst 
den von F a u s t se lbst bestim m ten Stücken n ich t b e s tä tig e n . F a u s t zäh lt die kauka­
sischen S tücke als argyrostomus, die transkasp ischen  als russicus.

a) Die A bschnürung  des Kopfes h in te r  den A ugen is t  n u r  scheinbar; 
die etw as längeren  S cheitelhaare verlieren sich p lötzlich daselbst, wodurch der 
T heil des Scheitels bis zum  H alssch ilde  e ingeschnürt ersche in t; in  der T h a t is t 
aber eine m erkliche E in schnürung  n ich t vorhanden. Alle w eiteren U nterschiede 
sind  so gering, dass sie für eine specifische A bgrenzung n ich t ausreichen. W ah r­
scheinlich is t auch imms F st. n u r  eine V ar. von v-ih's.
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2' Fühlerschaft die Augen deutlich überragend.
6" Halsschild zwischen der Beschuppung mit einfacher Behaarung. 

Rüssel mit einer Längsfurche, vorne dicht metallisch beschuppt, 
die beschuppte Fläche hinten nicht durch einen Kiel abgegrenzt. 
A r t e n a u s  R u s s i s c h - Ä s i e n.

7" Oberseite sehr dicht hell, zum Theile fleckig beschuppt, die 
Schuppen dachziegelartig überlagert, nicht deutlich metallisch 
gefärbt.

8" Flügeldecken oval, mit schwach vorragenden oder nur nahe der 
Basis angedeuteten Schulterwinkeln.

Fühler rothbraun mit schwarzer Keule, ebenso die Beine
rothbraun gefärbt. Augen schwach vorragend. Die Härchen der
Oberseite zwischen der Beschuppung zum grössten Theile schwarz 
gefärbt. Dem rilis ähnlich aber viel gestreckter gebaut. L o n  g. 
7—8 mm. — C h i n a :  Kan-ssu. — Horae 1890. 441.

d e c i p i e n s  F st.

8' Flügeldecken mit schräg abgeschnittenen, stark vorragenden,
von der Basis entfernten Schulterwinkeln.

9" Die Oberseite des Rüssels von den Augen bis zur beschuppten 
Spitze ist, von vorne gesehen, viel breiter als lang. Die schwarz 
gewürfelten Flecken auf den Zwischenräumen der Flügeldecken 
sind viel dichter (aber kaum länger), schwarz, fast büschelartig 
behaart.1) L o n g. 8 mm. — A 11 a i, n ö r d 1 i c h e M o n g o 1 e i.
— T. rnrii/rU/is Schh., Fst. i. lit-., hanchn'icns Rttr. i. lit. —

u m b r a t u s  Faid.

9' Die Oberseite des Rüssels von den Augen bis zur beschuppten
Spitze ist, von vorne gesehen, so lang als breit. Die schwarz
gewürfelten Flecken auf den Zwischenräumen der Flügeldecken
sind nicht büschelförmig dichter behaart. Halsschild beim cf
so lang als breit, beim 9  breiter und seitlich stärker gerundet.
L o n g. 7— 1.0 mm. S ü d r u s s 1 a n d (Sarepta), K i r g h i s i a,
T r a n s c a s p  ie n, T u r k  e s t a n, Mo n g o  1 ei. — T. nivens
Gyll.2) [Becheri Desbr.); co»/parabi/is Fst.3)

n e b u l o s u s  F abr.

7' Die Schuppen der Oberseite nicht dachziegelartig überlagert, 
alle rund und freistehend, zum Theil metallisch gefärbt. Die 
wenig dicht beschuppte Spitzenfläche des Rüssels ist allmälig

x) In  seltenen Fällen  sind  die W ürfel (lecken b raun  g efärb t und  b raun  b ehaart.
2) B ezieht sich auf fa s t ganz hell beschuppte Exem plare.
3) D as einzige O riginalexem plar is t ein dellorirtes S tück, das dadurch  einen 

abw eichenden E indruck m acht.
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herabgebogen und hinten wenig scharf abgegrenzt. Halsschild 
am Grunde sehr seicht punktirt, pupillirt, fast lederartig fein 
gerunzelt. L o n g .  7 mm. — S ü d r  u s s 1 a n d (Sarepta); Si- 
b i r i e n .  variatus Desbr. ex typ. s ib i r i c u s  Gyll.

6' Halsschild narbig punktirt und mit abstehende]1 an der Spitze 
umgebogener Behaarung. Rüssel kaum gefurcht, manchmal mit 
der Spur eines Mittelkieles, vorne mit einer dreieckigen, spärlich 
beschuppten, oft fast kahlen, glänzenden Fläche, welche vorne 
mit einem convergirenden schwachen Kiel dreieckig begrenzt ist. 
Fühlerschaft den Vorderrand des Halsscliildes erreichend. Körper 
weiss oder grau beschuppt, mit wenig deutlichen dunkleren 
Flecken, zwischen der Beschuppung fein, deutlich behaart, die 
Härchen, besonders des Halsscliildes, gekrümmt. L o n  g. 6 mm.
— A l g i e r .  L e th ierry i  D esbr.

Gen. T an ym e cu s  Schönh.
A" Seiten des Halsschildes mit deutlicher, stumpfer Lateralkante, 

die Scheibe daneben mit einer Längsdepression, die Basis ein­
geschnürt. Fühlerschaft die Augen nicht überragend. Die feinen 
Schuppenhärchen des Halsschildes sind quer gestellt und treffen 
in der Mitte zusammen, eine feine schmale Haarlinie bildend.

Subgen. Episomecus nov.
Schwarz, dicht weiss beschuppt und dicht mit kleinen kurzen 

anliegenden Härchen besetzt, oder die abwechselnden Zwischen­
räume der Flügeldecken sind dichter weiss, streifenartig be­
schuppt (v. uittiger Gyll.), oder die Scheibe der Decken ist 
ungleich heller längsfleckig beschuppt und behaart. L o n g. 
6-5—8 mm. — U n g a r n ,  G r i e c h e n l a n d ,  K l e i n a  s i en .  
K a u k a s u  s, A r m  e n i  en.  — T. dUcdatus Schauf.

d i la t i c o l l i s  Gyll.

A' Seiten des Halsschildes ohne stumpfe Lateralkante, die Scheibe 
daneben ohne Längsdepression. Die Härchen auf dem Halsschilde 
in der Mitte breit der Länge nach angeordnet.

B" Fühlerschaft die Augen nicht oder wenig überragend, den Vorder­
rand des Halsschildes nicht erreichend, Rüssel fein gekielt, vorne 
meist mit Metallschuppen. Kleinere Formen.

Subgen. Geomecus nov.
1" Schultern undeutlich vorragend, flach verrundet: Hinterrand des 

Halsschildes und der Flügeldecken fast gerade. Vorderrand des
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Rüssels ohne Metallschuppen. Kopf sehr wenig oder sammt den 
Augen kaum schmäler als der Halsschild. — A r t e n  a u s 
R u s s i s c h - A s i e n.

2" Rüssel mit kantig begrenzter, glatter, schwarzer, dreieckiger 
Apicalfiäche. Schmal und sehr langgestreckt, schwarz, weissgrau 
beschuppt und sehr fein anliegend kurz behaart, die Härchen 
weiss, kaum länger als die Schuppen. Rüssel so lang als breit, 
Augen oval, die Schläfen lang. Halsschild etwas länger als breit, 
äusserst wenig breiter als der Kopf sammt den Augen, an den 
Seiten schwach gerundet, dicht vor der Mitte am breitesten. 
Schildchen klein, dreieckig. Flügeldecken schmal, lang oval, wenig 
breiter als der Halsschild, die Punktstreifen kräftig, aber nur 
sehr schwach linienförmig vertieft, Spitze kaum vorragend. Unter­
seite nur mässig dicht weiss beschuppt und fein weiss behaart, 
Fühler und Beine dunkel rostbraun. L o n g .  8-5 mm. K a u ­
le a s u s :  Mlok; von Dr. Si e v e r  s 1 cT in meiner Sammlung.

t e n u i s  n. sp.

2' Rüssel ohne kantig begrenzte, kahle, dreieckige Apicalfiäche.
3" Schaft der Fühler den Hinterrand der Augen erreichend. Die 

Härchen der Flügeldecken zwischen den Schuppen einfach. Fühler­
keule dunkel.

4" Flügeldecken mit starken Punktstreifen, die inneren fast gefurcht, 
die Zwischenräume leicht gewölbt. Fühler roth, die Keule schwarz, 
Tarsen rothbraun. Schwarz, schmutzigweiss beschuppt und sehr 
fein kurz, weissgrau behaart. Halsschild länger als breit, vor der 
Mitte am breitesten, Flügeldecken lang oval, breiter als der 
Halsschild. Die Mandibeln beim cf bilden seitlich eine Ecke. 
L o n  g. 7 mm. — T r a n s c a s p i e n. — T. Fn/isti Reitt., 
non Desbr. "W. 1890. 146. o b s o l e t u s  R eitt.

4' Flügeldecken mit feinen normalen Streifen und flachen Zwischen­
räumen. Fühler und Tarsen rothbraun, erstere mit schwärzlicher 
Keule. Schwarz, schmutzig weiss und braun, scheckig beschuppt, 
äusserst fein und kurz anliegend behaart, Augen stärker vor­
ragend, Rüssel mit sehr feinem angedeutetem Mittelkiel, Hals­
schild wenig länger als breit und wenig schmäler als die Flügel­
decken. L o n  g. 8-5 mm. — M o n g o l e i :  Amdo, Kan-ssu.

e x c u r s o r  I s t .

3' Der Fühlerschaft die Augen etwas überragend. Die Härchen 
zwischen den rundlichen weissen Schuppen auf den Flügeldecken 
sind dicker, hell, lanzettförmig, schüppchenartig, ganz anliegend.
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von den Schuppen wenig unterschieden, und an der Spitze als 
Härchen wenig vorragend. Fühler einfarbig braunroth. Beine 
rostbraun. Oberseite dicht, die Unterseite und Seiten dichter 
schmutzig weiss beschuppt. Rüssel mit sehr feinem Mittelkiele. 
Augen rundlich und sehr stark vorragend. Halsschild wenig 
länger als breit, sammt den Augen wenig breiter als der Kopf 
beim cf, Hinter- und Yorderrand fast gerade abgestutzt, an den 
Seiten vor der Mitte schwach gerundet erweitert: Flügeldecken 
langgestreckt, breiter als der Halsschild, von der Mitte zur 
Spitze verengt, diese gemeinschaftlich abgerundet, die Scheibe 
mit sehr feinen Punktstreifen. L o n  g. 8 111111. — R u s s i s c h- 
A r m e n i e n : Araxesthal bei Ordubad, 1 cT in meiner Col­
lection. T e le p h u s  n. sp.

1/ Schultern deutlich und stark abgeschrägt, stark vorragend, Basis 
des Halsschildes leicht gerundet, Basis der Flügeldecken ent­
sprechend rundlich ausgerandet. Yorderrand des Rüssels mit 
metallischen Schüppchen besetzt. — A r t e n a u s  S p a n i e n, 
N o r d a f r i k a, S y r i e n.

6" Rüssel mit einem sehr feinen, aber vollständigen Mittelkiele. 
Beine dicht beschuppt und behaart. Halsschild an den Seiten 
schwach gerundet erweitert, meist wenig breiter als der Kopf 
sammt den Augen.

7" Fühlerschaft die Augen nicht überragend.
8" Die Börstchen der Oberseite sind äusserst kurz, schüppchen­

förmig, nicht länger als die Schuppen, hell gefärbt, ganz an­
liegend, von der eigentlichen hellen Grundbeschuppung schwer 
zu unterscheiden, auch im Profile gesehen nicht als abstehend 
erkennbar. L o n g .  7-5 m m . — A e g y p t e n ,  A s s u a n  (Char- 
tum); E u p h r a t .  — T. Kolenatii Faust i. coll.

m ig r a n s  Schönli.
8' Die Börstchen der Oberseite oft liaarförmig, kurz oder wenig 

lang, aber die Schuppen deutlich an Länge überragend, meistens 
nicht ganz anliegend und darum im Profile als abstehend ge­
neigt erkennbar.

9" Kopf sammt den Augen wenig schmäler als der Halsschild, 
dieser mindestens so lang als breit und an den Seiten schwach 
gerundet.

10" Fühler und Beine schwarz. Oberseite dunkelbraun, scheckig be­
schuppt und mit kurzen, vorherrschend schwarzen Härchen be­
setzt, welche nur im Profile gut sichtbar sind, dazwischen
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manchmal mit einzelnen weissen Borstenhärchen untermischt. 
L o n  g. (3—8 mm. — A e g y p t e n, L u x o r ,  8 y r i e n. — T  
insipiclus Chevrl. m u s c u l u s  F ahr.

10' Fühler rothbraun, die Keule schwarz, der Schaft an der Spitze 
oft dunkel, Tarsen braun. Unter- und Oberseite dicht weisslich 
beschuppt, oben mit schwachen Nebelflecken, dazwischen mit 
kurzen weissen Börstchen deutlich und zahlreich besetzt, schwarze 
darunter nur einzeln im Profile zu erkennen. L o n g. 5-5—6 mm.
—  S ü d  S p a n i e n ,  A l g i e r . 1) S i c i l i e n .  F a u s t i  Desbr.

9' Kopf sammt den Augen viel schmäler als der Halsschild, dieser 
nicht länger als breit, an den Seiten vor der Mitte stark gerundet 
erweitert. Augen mässig vorragend. Rüssel fein gekielt; Flügel­
decken breiter als der Halsschild, mit feinen Punktstreifen und 
flachen Zwischenräumen. Unterseite schmutzig gelbweiss, Ober­
seite grau und braun beschuppt und mit sehr kurzen, die 
Schuppen kaum überragenden Borstenhärchen besetzt, diese vor­
wiegend weiss, am Halsschilde merklich länger. Beine beschuppt 
und behaart. L o n  g. 6 mm. — A 1 g i e r. — Als brevis von
Herrn Desbrochers an Dr. v. Heyden mitgetheilt. (cf)

b r e v i f o r m is  n. sp.
7' Fühlerschaft die Augen deutlich überragend, aber den Yorder­

rand des Halsschildes nicht erreichend. Langgestreckt, schmal, 
etwas breiter beim 9 ? schwarz, mit schmutzig gelbgrauen 
Schuppen, auf der Unterseite dichter besetzt und sehr kurz, 
börstchenförmig, weiss behaart, die Börstchen die Schuppen 
wenig überragend, nicht ganz anliegend. Augen stark gewölbt, 
der Kopf sammt den Augen fast so breit als der Halsschild. 
dieser länger als breit, Flügeldecken gestreckt, breiter als der 
Thorax, mit kräftigen Punktstreifen. Rüssel mit feinem Mittel­
kiel, der oft auf die Stirne verlängert ist. L o n g .  6— 6-5 mm. 
S i c i l i e n ,  A l g i e r .  — T. siculus Tourn., T. yriseas Rottbg.

s u b m a c u l a t u s  Chevrl.

6' Rüssel nur in der Apicalvertiefung kurz gekielt. Der Fühler­
schaft die Augen ein wenig überragend. Beine fein behaart, un­
deutlich oder nicht beschuppt, nur die Schenkel vor der Spitze 
mit einem helleren Schuppenringe geziert. Halsschild nicht län­
ger als breit, an den Seiten dicht vor der Mitte stark gerundet 
erweitert, breiter als der Kopf sammt den Augen.

Diese A r t  ersche in t vielfach als uem denxis  Rosenh. verbreitet, allein 
die le tztere h a t  3 denud irte  L ängsstreifen H alssch ilde und die Beine haben 
nach der B eschreibung keine B eschuppung.
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IT ' Flügeldecken länger oval, mit deutlichen vemmdeten Schulter­
winkeln. Oberseite auf Kopf und Halsschild ziemlich lang, weich 
und anliegend behaart, die Behaarung auf dem Halsschilde schräg 
nach innen gekämmt, in der Mitte linienförmig zusammenstossend: 
die Härchen der Flügeldecken ebenfalls länger als bei den anderen 
Arten, vorherrschend weiss gefärbt, nicht ganz anliegend, auf 
jedem Zwischenräume ungefähr 2 unordentliche Reihen bildend. 
Grundfärbung schwarz. L o n g .  7—7-ö mm. — A l g i e r .  — 
T. cinereus Desbr. ex type. b r e v i s  Chcvrl.

11' Flügeldecken kürzer eiförmig, mit fast vemmdeten Schulter­
winkeln. Oberseite sehr dicht fein, weich, vorherrschend schwarz 
behaart, die Behaarung daher meist nur im Profile gut sicht­
bar, kürzer aber dichter als bei der vorigen Art, die Beschup­
pung ausserordentlich fein, schwer sichtbar. Grundfärbung 
schwarzbraun. Käfer dem S i tones flavescens sehr ähnlich. L o n g  
5— 5-5 mm. — Al g i e r .  — T  alboscutel latus Chevrl.,1) sub- 
uelutinus Desbr. B o n n a ir e i  Chevrl.

B' Fühlerschaft die Augen weit überragend, den Vorderrand des 
Halsschildes erreichend. Rüssel selten mit angedeutetem Mittel­
kiele. Grössere Formen.

Subgen. Tanymecus sens. str.
1" Apicalfiäche des Rüssels mit spärlichen metallischen Schuppen 

besetzt. Die Behaarung in der Mitte des Rüssels quer gestellt.
2r Scheibe des Halsscliildes mit 2 sehr flachen, genäherten, mit 

metallischen Schüppchen spärlich besetzten Längsfurchen. Unter­
seite, Seiten des Halsscliildes und der Flügeldecken dicht weiss­
lich beschuppt, die Scheibe der letzteren überall sehr fein, ganz 
anliegend grau behaart, der dritte Zwischenraum hinten eben­
falls dichter beschuppt. Die Schuppen und zum Theile die 
Härchen stellenweise metallisch glänzend. Beine nicht beschuppt. 
Long .  6— 7 mm. — S ü d  S p a n i e n ,  M a r o c c o .  — T. 
fonorahs Desbr. m e t a l l in u s  Fairm.

2' Scheibe des längeren Halsschildes ohne Längsdepressionen, etwas
länger als breit, weiss beschuppt, jederseits mit dunkler denu- 
dirter, am Grunde nur fein grau behaarter Längsbinde. Über-

l) H ieher auch 1 S tück (Col. v. Heyden), welches als alboscutcU atas Chevl. 
von M erkl abgegeben und dann  von F a u s t als a lb icans  Rosenh. bestim m t wurde. 
Die B eschreibung des a lb ica n s  weist jedoch der Form  und B eh aaru n g  des 
H alsschih les solche Differenzen aut, dass ich es dafür n ich t ha lten  kann.
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seite dicht weiss, Unterseite dichter beschuppt, oben mit dichten 
feinen »Tauen, sehr kurzen Härchen besetzt, diese nicht ganz 
anliegend, im Profile sichtbar. Beine beschuppt und behaart. 
Beschuppung und Behaarung nicht metallisch. Habituell dem 
vorigen ähnlich, aber schlanker. L o n g .  7 —9 mm. — S ü d ­
s p a n i e n .  n e v a d e n s i s  Dosbr.

1' Apicalrand des Rüssels ohne Metallschuppen. Scheibe des Hals­
schildes ohne flache Doppelfurche.
Die Behaarung des Rüssels ist ziemlich lang und in der Mitte 
bandförmig quer gestellt. Kürzer und breiter, robuster gebaut 
als palliatus, oben graubraun, unten heller weissgrau beschuppt, 
oben spärlicher beschuppt, dazwischen sehr dicht kurz grau, 
anliegend behaart. Rüssel mit der Spur eines Kieles, Kopf 
schmäler als der Halsscliild, die Augen schwach vortretend. 
Halsschild so lang als breit, an den Seiten gerundet, dicht und 
kräftig punktirt, mit einzelnen metallisch goldenen Schuppen 
untermischt, die Behaarung in der Mitte ziemlich schmal, der 
Länge nach angeordnet. Flügeldecken viel breiter als der Hals­
schild, eiförmig, in der Mitte am breitesten, jede am Ende in 
eine kurze stumpfe Ecke mündend, oben gewölbt, punktirt-ge­
streift, die Streifen ziemlich kräftig, die Zwischenräume dicht 
punktirt, die Schuppen an den Seiten dichter, auf der Scheibe 
spärlicher und ausgesprochener metallisch gefärbt. Das Schild­
chen ist wenig heller behaart. Long .  9— 9-5 mm. — K a u ­
k a s u s :  Meskisches Gebirge. p u b i r o s t r i s  n. sp.

8' Behaarung des Rüssels gleichförmig, die Härchen der Länge 
nach gerichtet.

4" Stirn zwischen den Augen ohne deutliches Grübchen. Grösse, 
Behaarung und Beschuppung sehr veränderlich. L o n  g. 8-5 bis
11 mm. — E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  K l e i n a s i e n ,  A l t a i ,  
0  s t s i b i r i e n. — RereUerei Tourn; cT august ulus Fairm: 
sareptanus Desbr.1), setulosus Chevrl.2) p a l l ia tu s  Fbr.

4' Stirn mit kleinem Punktgrübchen zwischen den Augen. Dem 
vorigen sehr ähnlich, aber grösser, langgestreckter und schmaler

*) E xem plare aus S üdrussland  und dom K aukasus, m it kürzerem  H als- 
schilde. W enn  m an  die E xtrem e dieser Form  m it westeurop. pallia tus  vergleicht, 
so is t ein U ntersch ied  auch  in der R üssellänge vorhanden, aber alle diese U n ter­
schiede verw ischen sich völlig durch zahlreiche Zwischenformen.

2) O berseite m it steiferen, börstchenartigen , anliegenden H aaren  au f der 
O berseite des K örpers, aus Spanien.
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in beiden Geschlechtern, am Halsschilde ist die dev Länge nach 
gestellte Haarpartie breiter, uben und unten sich oval veren­
gend, Beschuppung oben deutlicher, der Rüssel breiter und mehr 
parallel. Bauch länger, anliegend behaart. Die Augen sind etwas 
grösser, mehr oval: die Fiihlerkeule etwas länger. Long .  1 1  bis
12 mm. — T u r k  es t a n :  Alexandergebirge, Aulie-Ata, Samar­
kand: — K l e i n a s i e n .  T. palliatoides Rttr. i. lit.

c o n v e x i f r o n s  Men.1)

Gen. IVIegamecus nov.
(Tvpus E sannts H nctus  F aust.)

A" Marginalrand der Flügeldecken bis zur Spitze innen mit Haaren 
und Schuppen dicht säumig bewimpert.

Subgen. M eg am ecu s  sens. str.
1" Oberseite mit s e h r  k l e i n e  n, r u n d e n, ganz anliegenden, 

schmutzig gelbweissen Schüppchen besetzt, die Schüppchen nicht 
dachziegelartig übergreifend, alle frei, die Härchen dazwischen, 
besonders auf den Flügeldecken ausserordentlich kurz, sehr spär­
lich und schwer sichtbar: die Unterseite und die Seiten des 
Halsschildes sowie die Flügeldecken heller und dichter weiss 
beschuppt, einen weissen Seitenstreifen bildend. Hinterschienen 
des cf innen mit einer Dornenreihe. Long.  12—22 mm. — 
K a u k a s u s  (Mlok, Jewlach): T r  an  sc a s p i e n  (Askhabad): 
T u r k e s t a n  (Taschkend). — Esanms cinchts Fst.

c i n c t u s  F aust.

1 ' Oberseite am Grunde mit grösseren Schuppen dicht besetzt, die 
Schuppen dachziegelförmig übergreifend, dazwischen mit dicht 
gestellten anliegenden kurzen, die Schuppen meistens weit über­
ragenden Schuppen- oder Borstenhärchen besetzt. Hinterschienen 
des o* innen ohne Dornenreihe, aber mit starren Borsten 
reihig besetzt.

2" Die obere Randkante des Rüssels reicht bis zu den Augen: 
Augen oval, flach, Halsschildvorderrand in der Mitte nicht auf­
gebogen, auch die Basis nicht mehr erhöht. Seitenrand des 
Halsschildes und der Flügeldecken dichter und heller beschuppt. 
Halsschild vor den weissen Seiten mit meist deutlichem, dunk-

x) Obgleich, das längere T h ie r den E ind ruck  einer besonderen A rt m acht, 
i s t  dennoch kein M erkm al constan t genug  und der Force]«  is t  ganz so gebau t 
wie bei pallia tas.
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leron Längsstreif: »Seiten vur den Hinterwinkeln nicht ausge­
schweift, Oberseite scheckig beschuppt (Stammform), oft aber 
fast einförmig hell beschuppt v. robust ns Fahr. Schh. Fst. Die 
Stücke aus Transkaspien und Turkestan haben bei sonstiger 
Übereinstimmung gewölbtere Augen (v. ocularis nov.) L o n  g. 
12— 15 mm. — S ii d r u s s 1 a n d (Astrachan); K a u  k a s u s  
(Mlok, Jowlach): K i r g h i s i a :  T r  a n  s ca  sp i en,  T u r -
k e s t a n (Margcllan). v a r i e g a t u s  Gebier.

2' Der obere Rand des Rüssels ist nur vorn etwas kielförmig, der 
Seitenkiel wird hinter der Einlenkungsstelle der Fühler undeut­
lich und verschwindet bald, der Seitenrand des Rüssels ist da­
her vor den Augen gerundet. Augen fast run ! und stark vor­
tretend, fast halbkugelig. Halsschildrand schwach aufgebogen, 
auch die Basalkante schwach erhöht, Seitenrand vor den Hinter­
winkeln mehr weniger nach einwärts geschwungen. Seiten des 
Halsschildes und der Flügeldecken meist etwas dichter und 
heller beschuppt, ohne einen auffälligen weissen Seitenrand­
streifen zu bilden. Lo n g .  10— 17 mm. — K a u ka s u s :  Mlok.
Araxesthal, Jowlach: T r  an  s c a  s p i e n ,  Askhabad, Mcrv.

u r b a n u s  Gyll.

A' Marginalrand der Flügeldecken nach innen nicht deutlich mit 
Haaren gesäumt.1) Flügeldecken oft keilförmig zugespitzt.

B" Mandibeln beim 9  111 it einem grossen, hornartig gebogenen, 
langen Anhang, beim q* mit kurzer, am Ende abgestutzter 
Verlängerung.

Subgen. Gnathomecus nov.
Langgestreckt, schwärzlichbraun, dicht schmutzig weiss, auf

den Flügeldecken oft dunkler fleckig beschuppt, zwischen der
Beschuppung mit ziemlich langen und mässig dicht gestellten,
anliegenden Haaren besetzt, die stark auffallen. Rüssel mit
Mittelkiel, Augen stark vorragend. Halsschild beim 9  etwas,
beim cf beträchtlich länger als breit, viel schmäler als die
Flügeldecken, vor der Mitte am breitesten, Flügeldecken lang
eiförmig mit stark vorragenden Schultern, beim 9  kaum, beim
cT schwach keilförmig verengt, am Ende undeutlich zugespitzt.
Unterseite weiss, oder blass rosenroth behaart: Rüsselspitze
meist mit feinen metallischen Härchen besetzt. L o n g. 11 bis
1 mm.  T r  a n s ca s p i e n : Askhabad. Merv, Issyk-kul.

c e r v u l u s  n. sp.
B' Mandibeln ohne hornartigen Anhang.

l) Bei Gnathomecus is t m anchm al eine ganz kurze Bew im perung vorhanden.
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L" Flügeldecken vur der Spitze über dem Xahtwinkel zipfelförmig 
ausgezogen. Rüssel gefurcht.

Subgen. A cer com ecu s  nov.
Körper dicht mit silbenveissen, dachziegelartig gelagerten 

kleinen weissen oder silbenveissen, auf der Oberfläche oft dunk­
leren Schuppen besetzt, dazwischen mit kleinen, weissen, an­
liegenden Borstenhärchen. Der Fühlerschaft die Augen kaum 
überragend. Rüssel mit Längsfurche, Augen rund, stark vor­
ragend. Halsschild etwas breiter als lang, nach vorne nur wenig 
stärker verengt. Flügeldecken mit kräftigen Punktstreifen, Schul­
tern vorragend. L o n g. 8-5— 12-5 mm. — S ü d r u s s 1 a n d : 
Astrachan; T r a n s - K a u k a s u s :  Mlok, Araxesthal: T u r -
k e s t a n :  Aulie-Ata. — T  bidcntulu.s- Desbr.

a r g e n t a t u s  G yll.1)

C' Die Naht-spitze der Flügeldecken selbst mehr oder weniger zipfel- 
förmig ausgezogen. Rüssel fein gekielt.

Subgen. H yp rsam u s nov.
1" Flügeldecken länglich eiförmig, die Schultern wenig vorragend 

in der Rundung angedeutet. Halsschild gewölbt, an den Seiten 
gerundet, so lang als breit. Körper grün beschuppt (Stamm­
form), seltener kupferig grau beschuppt, v. heat ns nov. L o n g.
1 0 — 1 1  mm. — T u r k e s t a n :  Dschan-Bulak, Samarkand, 
Aulie-Ata; die var. vom A m u - D a r j a .  v ir id a n s  Men.

]'  Flügeldecken von den Schultern zur Spitze etwas keilförmig 
verengt, die Schultern stark vorragend, vorn schräg abgeschnitten.

2" Unter- und Oberseite metallisch grün beschuppt. Langgestreckt, 
schmal, Rüssel fein gekielt, Augen vorragend, Kopf sammt den 
letzteren sehr wenig, oder kaum schmäler als der Halsschild, 
dieser quadratisch, parallel, die feinen Härchen auf der Scheibe 
der Länge nach angeordnet; Flügeldecken etwas breiter als der 
Halsschild, lang keilförmig, die Spitzen etwas vorgezogen und 
dichter weiss behaart, Punktstreifen äusserst fein, die seitlichen 
kaum linienförmig vertieft, Beine schlank. Lo n g .  1 1 — 14  mm. 
A m u - D a  rj  a. c h l o r o p h a n u s  n. sp.

*■) In  F  a n s t ’s Collection steck t ein grosses S tück dieser A rt aus Sibirien 
(Mus. an tiqu .) als p k in / fr o n s  F ah r. Schönh., die er in H orae XX. 145 als Sphc-  
lopiits p la m fr o n s  aufführt. D ie B eschreibung des T. p la m fr a n s  Schönh. w eicht 
aber davon in  vielen S tücken w esentlich  ab.
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2' Unter- und Oberseite braungelb oder grau beschuppt, die Schup­
pen nicht metallisch. Die Seiten der Flügeldecken mit einem 
heller beschuppten Längsstreifen.

H" Vorderrand des Halsschildes gerade abgestutzt: die Seiten fast 
gerade.

4" Flügeldecken, von der Seite gesehen, nur mit wenig starker 
Längswölbung. Rüssel fast parallel. Schildchen heller beschuppt. 
Die drei inneren Zwischenräume der Flügeldecken gleichartig 
beschuppt. Long .  11-5— 12*5 mm. — T r a n  s c a s p i e n ,  
B u c h a r a ,  N a m a n g a n .  a l b i l a t e r u s  la u s t

4' Flügeldecken, von der Seite gesehen, mit starker Längswölbung. 
Rüssel kurz und conisch verengt. Der Zwischenraum der
Flügeldecken von der Naht — an der Spitze dichter beschuppt. 
L o n g ,  fast 12 mm. — T a s c h k e n d .  n o t h u s  F s t .1)

Vorderrand des Halsschildes in der Mitte leicht gerundet vor­
gezogen. die Seiten ein wenig gerundet.

5" Beschuppung und Behaarung von Kopf und Büssel ziemlich 
gerade nach vorne gerichtet. Körper gelbbraun beschuppt. Schild­
chen nicht heller behaart, die zwei Lateralzwischenräume der 
Flügeldecken nicht spärlicher, oft aber ein wenig dunkler be­
schuppt als der helle Seiten streifen. Lo n g .  11 — lß mm. —
A e g y p t e n. Esrni /ns  c i / v / imda t / t s  Germ.

a l b o m a r g i n a t u s  Gvll.

;Y Die Beschuppung und Behaarung in der Mitte des Rüssels quer 
gestellt. Körper gelbbraun, spärlicher beschuppt. Die 2 Lateral­
zwischenräume der Flügeldecken viel spärlicher beschuppt als 
der helle Seitenstreifen am 7., 8. und 9. Zwischenräume. Long.  
12— 14 mm. A r a b i e n, INI e s o p o t a m i e n. F u p h r a t.
yIsp/phs foros/is Fst. c o n f in i s  Gvll.

Gen. A s e m u s  Schönh.
E sannis  Chevl.

1" Die äusseren Punktstreifen undeutlich linienförmig vertieft, nur 
gereiht punktirt. Grünlich oder blass gelbbraun beschuppt, die 
Härchen dazwischen kurz, hell braun. — A e g y p t e n ,  S i c i ­
l i en ,  M e s o p o t a m i e n .  n i l o t i c u s  Gyll.

r  Alle Punktstreifen fein streifenartig vertieft und deutlich. — 
Arten aus Transkaukasien, Transcaspicn und Turkestan.

E in  ziem lich deflorirtes ^  (T.V1)(0 hi F a u s t’s Coll. N achdem  m ir n u r  ein
$  von allrikitents  vorlieg't, is t die specifische V erschiedenheit von d iesem  noch 
n ich t sichel-gestellt.
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2" Oberseite dicht gedrängt beschuppt, die Schuppen überall an­
schliessend, die Härchen dazwischen kurz, kaum länger als die 
Schuppen, letztere klein, rundlich.

8" Halsschild wenig länger als breit, an den Seiten schwach ge­
rundet, fast parallel, die Seiten hinter der Mitte nicht ausge­
buchtet, die Härchen der Oberseite sehr kurz (im Profile sicht­
bar) dunkelbraun oder schwärzlich. Beschuppung oben metal­
lisch braun, unten rosenröthlich. — A r a x e s t h a 1, T r a n s -  
ca s p i e n .  — Type nach Faust, M n is z e c h i  Hoclili.

3' Halsschild beträchtlich länger als breit, fast parallel, vor der 
Mitte am breitesten, hinter der Mitte ausgeschweift: die Här­
chen der Oberseite sind etwas länger und hell gefärbt, darum 
deutlicher von oben her sichtbar. Beschuppung oben braun, 
nicht deutlich metallisch, unten gelbweiss, selten röthlich. — 
T r a n s c a s p i e  n, T u r k e s t a n. c y l i n d r ic o l l i s  Roitt.

2' Oberseite wenig dicht mit grösseren, rundlichen Schuppen bedeckt, 
die Schuppen nicht die Oberseite deckend, dazwischen mit zahl­
reicheren, längeren weissen Härchen, so dass diese überall vor­
stechen. Halsscliild wenig länger als breit, vor der Mitte am 
breitesten, hinter der Mitte sehr schwach ausgeschweift. Be­
schuppung oben schmutzig braungelb, unten gelbweiss. Im 
übrigen den ändern Arten ähnlich. — K a u k a s u s :  Mlok; 
A r a x e s t h a l ;  T r a n s c  a s p i e n :  Sumbar, Karybent.

s u b p i l o s u s  n. sp.
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Index der Gattungen und Arten.
(Die N am en m it g esperrter S ch rift sind G attungen , m it C ursivschrift Synonyme.)

A c o r c o m c c u s  18, a lb ila terus 19, albom arg inatus 19, alboscutellatus 14, A m o m - 
p h u s  4, angustulus 15, arcuat ipennis  8, a rg en ta tu s 18, argyrostom us 8, 
A s e i n  u s  6, 19, auridorsis 7. —  

brat hx 18, B rckrri 9, bidcntulus 18, Bonnairei 14, breviformis 18, brevis 14. — 
cavincllus 9, cervulus 17, C h i  o r o p h  a n u s  4, chlorophanus 18, c inctus 16, 

cinereus 14, civcuindat.us 19, con/parabilis  9, confinis 19, convexifrons 16, 
cvlindricollis ‘20. — 

decipiens 9, D i g l o s s o t r o x  5, 7, dila ta tus  10, d ilaticollis 10. 
elliptica 6, E p i s o m e c u s  10,  E sannts  19,  E u t i n o p u s  4, 11. —
F a u sti  R ttr . 11, F au sti D esbr. 13, fem oralis  14. —
G c o m  e c  u s  10, G n a t l i o i n e c u s  17, g r ise u s  18. —
h a n ch a icu s  9, H a u  s o n 111 a 6, H  e t  o r  o m i a s  4, h irte llu s  8, H y p o -  

s a m u s  18, H y p  o iiio  c o s  4. — 
in s ip id  us 13, inuus 8. —
K o le n a tii  12. —
la tifrons  8, L o p t o m i a s  4, L eth ie rry i 10. —
M am ierhoiini 7, M e g a  m o o  u s  5, 16, m otallinus 14, m igrans 12. M niszechi 20, 

m usculus 13. —
n asu tu s 8, nebulosus 9, nevadensis 15, niloticus 19, n iveu s  9, no thus 19, nubr- 

culosus 7. — 
obsoletus 11, o cu la r is  17, o v ip en n is  7. —
p a ll iato ides 16, p a llia tu s 15, P h  a c o p  h o r n  s 5, 7, P i a z  o mi  a s  4, pub irostris  15. — 
R eveiicrei 15, robust its 17, ru s s ic u s  8. —
sa rn p ta n u s  15, se tu losus  15, sibiricus 10, s ic u lu s  13, Steveni 7, subm aculatus

13, subpilosus 20, su b v e lu tin u s  14. —
T a  o n  o p l i  t l i  a i m  u s  4, T a n y m e c i n i  3, T a  l iy in  e c u s  3, 5, 10, 14, Telo-

plius 12, tenu is 11, T h y l a c i t c s  4, torosus  19, tu rb a tu s  8. —
um bratus 9, urbanus 17. —
va r ia tu s  10, variegatus 17, vilis 8, v iridans 18, v ittiycv  10.
X y l i n o p h o r u s  4. —
Zubrvi 8.
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Bestimmungs -Tabellen
der

europäischen Coleopteren

LII. Heft (52.)

E nthält:

Curculionidae.
9. Theil.

Genus Sitona Germ, und Mesagroicus Schönh,
aus der palaearctisclien Fauna.

Bearbeitet von

E d m u n d  R e i t t e r
in Paskau, Mähren.

_________________

Paskau, 1903.

V e r l a g  v o n  Iid in . l l e i t t e r  in P a s k a u  (Mähren) .
Druck von H. Biising in Wr.-Neustadt
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V orb em erkungen.
Die Arten der Gattung' Sit o na. wurden bereits im Jahre 1864 

von Al l ar d bearbeitet, später neuerdings in den Bestimmungstabellen 
der europ. Coleopteren von Dr. S t i  e r l i n  auseinandergesetzt. Die 
A lla rd 'sehe Eintheilung basirte auf veränderliche habituelle Form 
des Thorax und der Flügeldecken bei Aufstellung seiner Gruppen, die 
deshalb weder natürlich, noch so ausfielen, daß es darnach möglich 
gewesen wäre, eine Art sicher zu erkennen. S t ie r l in ’s Tabelle hat auf 
mich den Eindruck einer guten Eintheilung gemacht und seine Gruppen, 
wenn sie sich auch nicht als ganz natürlich halten ließen, waren 
immerhin geeignet, die Objecte sicherer zu placiren und auch zu 
erkennen. Leider ist ein Th eil der Gruppen auf das Vorhandensein 
oder Fehlen der Augenwimpern basirt worden, die bei älteren Indi­
viduen oft verloren gehen, wodurch sich Unsicherheiten bei der 
Bestimmung ergeben, welche auch St i e r l i n nicht zu überwinden 
vermochte ; denn in kurzer Zeit, nach Publicirung seiner Tabellen, 
beschrieb derselbe mehrere neue Sitona-Artm , wovon sich einige 
nicht hielten, weil sie in Gruppen gestellt wurden, wo ihre Ver­
wandten fehlen, und wo, wie bei ophihalmica die Augenwimpern fehlen 
sollten, obwohl sie in der That normal deutlich vorhanden sind. Aus 
diesem Grunde ist die Sitona JReitteri entstanden, welche von Oph­
thalmien gar nicht abweicht, weil die frischen griechischen Exemplare 
deutliche Augenwimpern zeigten, die bei den alten ophthalmiea- 
Stücken der Verfasser nicht gesehen hatte.

Hat S t i  er l i ns  E in th e i lu n g  und Bearbeitung der Sitona-Avtm  
auch nicht die Verwandtschaftsverhältnisse dieser Gattung erschöpfend 
zu Tage gefördert, so hat sie doch erst das Studium dieser Thiere 
angeregt und ermöglicht und dieses Verdienst wollen wir dem lieben 
greisen Autor nicht schmälern. Aus dem Guten entwickelt sich das 
Vollkommene und so können wir hoffen, daß wir allmählig zu einer 
richtigen Erkenntnis der Sitoua-Arten und ihren natürlichen Ver- 
wandtschaftsgruppen gelangen werden, wozu auch meine Arbeit einen 
Baustein und Uebergang zu diesem erhoffenden Ende bilden möge.
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An dieser Stelle möchte ich auch auf einen von Apfe l beck 
in den Wissenschaftl. Mitth. aus Bosn. und Herzog., Wien TI. 1899, 
pg. 811, Note x) anläßlich der Beschreibung einiger Sitona-Arten 
gemachten Ausspruch reagiren, der mir nicht zutreffend zu sein scheint. 
Nach demselben ist es als ein grober Fehler zu betrachten, wenn in 
systematischen Katalogen die Arten nach der Reihenfolge, wie sie in 
Bestimmungstabellen, wo nahe verwandte Arten oft weit auseinander 
gerissen werden müssen, aufgeführt werden. Darauf habe ich zu 
bemerken, daß die systematische Reihenfolge nach der natürlichen 
Terwandtschaft auch in einer gut gemachten Bestimmungstabelle 
erfolgen kann, nur darf man nicht jedes beliebige Merkmal zur Unter­
scheidung von Tcrwandtschaftsgruppen wählen, sondern ein solches 
stets verwenden und aufzusuchen trachten, welches verwandte Arten 
gemeinsam haben und durch welches sie von entfernteren sich ab­
trennen. Man darf aber die Tabellen nicht so machen, wie es leider 
meistens von ganz ausgezeichneten Entomologen geschieht, wie auch 
der geniale Ga n g ib  au  er in seiner Fauna von Mitteleuropa, daß 
die Gegensätze dicht aufeinanderfolgen und erst durch Nummern 
weitergeführt werden müssen. Dadurch wird nicht nur die natürliche 
Terwandtschaft gestört, sondern es geht jede Uebersichtlichkeit inner­
halb der Tabelle über die verwandten Formen verloren und wohl 
nur auf solche Tabellen hätte Apfelbecks Aeußerung eine gewisse 
Berechtigung. Wenn sich auch bei Stierlins gut geleiteter Tabelle 
systematische Unklarheiten ergeben, die Apfe l beck ganz richtig 
erkannt hat, so ist nicht die Tabellenform, sondern einzig das geistige 
Product des Autors daran schuld, ferner der Umstand, daß sich selbst 
in linear aufgeführten Beschreibungen, wie ich bei verschiedenen 
Gelegenheiten hervorgehoben habe, die natürliche Terwandtschaft 
nicht bringen läßt, da viele Thiere eine Terwandtschaft nach ver­
schiedenen, entfernten Richtungen aufweisen und alle, auch bei einer 
einfachen Anreihung, nicht berücksichtigt werden können. Die natür­
liche Terwandtschaft ist übrigens nicht so einfach gegeben und erkenn­
bar, wie man nach den Ausführungen Apfelbecks in der oben erwähnten 
Note erwarten müßte; sie liegt nicht immer frei vor dem Auge und 
kann oft erst nach angestrengtem kritischen Studium gewonnen werden 
und steht oftmals dem Gefühle, das wir für systematische Terwandt­
schaft besitzen und das uns durch lange Beschäftigung mit den 
Studienobjecten als richtig erscheint, ganz entgegen. Hierbei kann 
ich mir nicht versagen, ausdrücklich zu betonen, daß gerade die 
Bestimmungstabellen die Erkenntnis systematischer Artengruppen erst
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recht gefördert haben, weil wir bei Verfassung derselben die Arten 
nicht wie früher nach bekannten Merkmalen, die zur Fixirung der 
neu zutretenden nicht ausreichen, verbleiben können, sondern zur 
Auffindung von neuen Unterschieden gezwungen sind, welche geeignet 
erscheinen, verwandte Gruppen zu bilden und verwandte Arten scharf 
zu trennen, wobei die frühere, alte Unterscheidungsweise von »ein 
wenig mehr«, oder »etwas weniger« zur Anwendung nicht gelangen 
"'soll. Xur dieser Methode ist es zu danken, daß wir heute eine ganze 
Reihe von Arten, die man früher als Synonyme zu anderen zog, als 
gute, unanfechtbare Species erkannt haben und in anderen Fällen 
auch Thiere als zusammengehörige Arten erkannte, die habituell oder 
durch andere Abweichungen sich zu entfernen schienen. Schon Sei dl i t z  
hat den großen Xutzen in der Entwicklung entomologischer Studien 
durch die Tabellenmanier erkannt und entsprechend hervorgehoben: 
seine besten Forschungsresultate haben wir dieser Methode zu danken. 
Eine kurze, präcise Skizzirung einer neuen Art, im Rahmen einer 
Tabelle, die auf alle Arten der Gattung oder der einschlägigen Arten­
gruppe Bezug nimmt, wird stets besser erkannt und fixirt erscheinen, 
als die beste Einzelbeschreibung, mag sie noch so ausführlich gegeben 
erscheinen, weil letztere doch nicht auf jene neuen Merkmale Bezug 
nehmen kann, die sich bei Einreihung derselben in der Tabelle 
wahrscheinlich erst ergeben würden. Die systematischen Studien über 
unsere Coleopteren scheinen übrigens erst jetzt in einen moderneren 
Fluß zu kommen: immerhin ein Zeichen, daß dieses Capitol nicht 
abgeschlossen, sondern im Gogontheil erst begonnen erscheint. So 
hat erst kürzlich Ga n g l b a u e r  eine groß angelegte Studie über 
coleopterologische Systematik vom Stappel gelassen (Münch, koleopt. 
Zeitschr. I. (1908) 271 -319), welche die (Klassifikationen von Sharp,  
Lame e r e  und Kol be bespricht und sodann eigene Schlüsse zieht, 
die zum größten Theile auf das Flügelgeäder und die innere Organi­
sation der Thiere, welch letztere nicht jeder leicht zu controllircn 
vermag, aufgebaut erscheint. Aus dem vielfachen Ringen nach wahrer 
Erkenntnis systematischer Verwandtschaften, erhoffen wir unanfecht­
bare Resultate zu erzielen; das große Thema ist einmal angebrochen, 
und unsere tüchtigen Forscher werden auch früher oder später 
die unanfechtbare Lösung zur Stabilität bringen. Bis dahin dürfte 
sich noch manche Anschauung klären müssen, denn nicht in allen 
Fällen scheinen mir die bisherigen Resultate »natürlich« zu sein. 
Ga ng l ba ue r  findet zum Beispiel in seiner systematischen Studie 
meine Gruppeneintheilung der Scarabaeiden (Dynastim, Pachydemini,
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Pachypodini, Sericini, Melolonthini, Rutelini, Hoplini, Cetordni, 
E/tehirini, Triehiini, Vcdgini und Glaphyrini) vom phylogenetischen 
Standpunkte undiskutirbar und meint, daß'die n a tu rg e m äß e  Reihen­
folge dieser Abtheilungen wäre: Glaphyrini, Sericini, Melolonthini, 
Pachydemini, Pachypodini, Hoplini, Rutelini, Dynastini, Euchirini, 
Vcdgini, Trichiini und Cetonini. Eine natürliche Verwandtschaft 
scheint mir die zu sein, daß diejenigen Gruppen (und Arten) aneinander 
zu reihen sind, welche die größte Summe von Affinitäten aufweiseiv 
und sie nicht sprunghaft zu versetzen aus einem einzelnen, anderen 
Grunde, der gewiß nicht alle übrigen aufzuwiegen vermag. Von diesem 
Gesichtspunkte ließ ich mich bei meiner Arbeit über die Scarabaeiden 
leiten, sowie ich es immer thun werde, weil mir dieser Vorgang einzig 
natürlich erscheint. Ich stellte die Dvnastiden an die Seite der Copro- 
phagen, weil sie mit ihnen mehr Analogien aufweisen, als jede andere 
Gruppe, ja mir scheinen sie gleichsam modificirte Scarabaeiden zu 
sein.1) Ihre Verwandtschaft scheint mir gewiß mit diesen viel größer 
als mit den Cetoniden. Ganz verfehlt halte ich die Stellung der 
Glaphyrini, die ihnen Ganglbauer an Seite der Coprophagen zuweiset, 
Sie haben mit diesen gar nichts gemeinsam, während sie sehr viele 
Merkmale besitzen, die nur den Cetoniden (man beachte den Bau 
des Clypeus, die nur den Cetoniden zukommenden von oben bloß­
gelegten Seitenstücke der Mittelbrust, Lebensweise etc.) zukommen. 
Daß sie wegen der Gliederung der abdominalen Ganglienkette unter 
den Melolonthiden die tiefste Stellung einnehmen, wäre doch kein 
Hinderniss, sie am Schlüsse des Systems, neben ihren Verwandten 
nach ihrem Hautskelette, den Cetoniden unterzubringen. Ich habe den 
Muth zu sagen, daß es mir durchaus verfehlt erscheint, wegen kleinen 
Organisationsabweichungen der Ganglien eine speculative Systematik 
nach dem Entwickelungsalter zu fundiren, welche sich mit den ver­
wandtschaftlichen, augenfälligen Affinitäten zu decken nicht im Stande 
ist. Die innere Organisation unserer Kerfe mag einen ausgezeichneten 
Behelf abgeben, die richtige Stellung der Familien zu präcisiren, 
dürfte aber beim Ausbaue einer natürlichen Systematik der recenten 
Gattungen in n e rh a lb  e in e r F am ilie  sich kaum verwenden lassen, 
wenn wir nicht in heterogene Extreme verfallen wollen. Nicht das 
Alter, die angeblich philogenetisch höhere oder tiefere Stellung einer 
Gattung oder Gruppe (ein Standpunkt, der möglicherweise auf ganz

Inzw ischen schre ib t L a m c o r o ,  daß er in den D ynastiden den prim itivsten  
Typus der pleurosticten S carabaeiden erblicke. Die hörnertragenden  D vnastiden  
können sich aus den gleichfalls hö rnertragenden  laparostie ten  S carabaeiden n ich t 
au f dem Umwege über die ungehörn ten  M elolonthiden en tw ickelt haben!

download unter www.biologiezentrum.at



7

hinfälliger Basis ruht), kann entscheidend sein für eine natürliche 
Systematik, wenn das sichtbare, einzig controllirbare Hautskelett 
unserer Gattungen und Arten damit nicht in Einklang zu bringen ist.

Nach dieser Abweichung sei constatirt, daß eine gute Bestimmungs­
tabelle mehr als jede andere Methode geeignet erscheint, natürliche 
systematische Gattungs- und Artengruppen zu schaffen und es durch­
aus berechtigt ist, nach ihnen unsere systematischen Cataloge zu leiten. 
Damit will nicht gesagt sein, daß sie immer systematisch richtig ist; 
ein mehr oder weniger wird zutreffen; auch in dieser Richtung läßt 
sich nicht alles in einer Arbeit endgiltig leisten und unser System 
wird uns auch im Detail lange noch Stoff für Studien übrig lassen. 
Unsere Cataloge haben ja doch nur den Zweck, die Systematik des 
gegenwärtigen Standes der entomologisehen Forschungen uns vor’s 
Auge zu führen. Lücken und Fehler desselben, die niemals fehlen 
werden, auszufüllen und zu verbessern, bilden immer die Aufgaben 
der entomologisehen Forscher späterer Zeit. Mögen sie immer rüstig 
an der Arbeit sein! —

Die Sitoua-Avtm  variiren in ihrer Größe, Färbung, indem bald 
die dunkle, bald die helle Beschuppung überhand nimmt, in der Stärke 
der dachförmigen Aushöhlung des Rüssels und der Stirne bei gewissen 
Arten, der Wölbung der Augen, besonders aber in der Länge des 
Halsschildes und deren seitlicher Rundung. Die letztere nimmt bei 
Individuen zu, deren Thorax verkürzt erscheint, und nimmt mit der 
Länge ab. Ein ausgesprochener, geschlechtlicher Unterschied im Habitus 
ist nicht immer vorhanden; doch scheint das 9  häufig, wie in anderen 
Gruppen, gedrungener gebaut zu sein. Die Inconstanz in der Form der 
einzelnen Körpertheile. der verschiedenen Ausbildung der Beschuppung 
der Oberseite, die mehr oder weniger starke Wölbung der Augen etc, 
hat Veranlassung gegeben, eine größere Anzahl von Arten aufzustellen, 
die in Verfolg größerer Individuenreihen und bei Berücksichtigung 
präcisercr Speciesmerkmale nicht Stand halten konnten und als mehr 
oder weniger geringeAbweichungen bekannterArten wie bi col or, lateralis, 
onoiädis, welche seit langer Zeit her als solche galten, eine Artberechti­
gung nicht besitzen. Die Zahl der in meiner nachfolgenden Bearbeitung 
erscheinenden neuen Arten ist daher sehr gering, dagegen erscheinen 
besonders viele der in den letzten 15 Jahren beschriebenen, als 
Synonyme bekannter Arten. Die Verbreitung der Arten ist meist 
eine sehr große: es darf daher nicht auffallen, wenn S. ara.ridis sich als 
Fairmairei Alld., die aus Algier beschrieben wurde, erwiesen hat; 
oderiS'. bomica sicher mit obscurata Fst. aus Sibirien identisch ist.
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Der Revision der S ito n a -Arten habe ich auch jene der Gattung 
M esa g ro in ts  Schönh. angeschlossen, da diese mit S/tnnn  in sehr naher 
Verwandtschaft steht. Die letzteren sind an dem körnig punktirten 
oder warzig tuberkulirten Halsschilde leicht kenntlich. Centralasien 
ist an M esagroicns  -  Arten sehr reich und die übereinstimmende Färbung, 
Sculptur und Körperform, welch letztere aber bei beiden Geschlechtern 
abweicht, machen es außerordentlich schwierig, sie sicher zu erkennen. 
Es scheint mir, daß gerade diese Arten, wenn es sich um die Be­
stimmung der außereuropäischen handelt, nach Einzelbeschreibungen, 
ohne dichotomischen Schlüssel, gar nicht erfolgen könnte. Die euro­
päische Artenzahl ist sehr gering und bietet deren Erkennung keine 
Schwierigkeiten.

Durch die Güte des Herrn Custos Dr. M. H e lle r  in Dresden 
haben mir sämmtliche Typen von Faust: durch die Freundschaft 
meines lieben Collegen D esb ro ch ers  des L oges in Tours auch des 
letzteren Tj^pen Vorgelegen, wofür ich beiden auch an dieser Stelle 
meinen besten Dank ausspreche. Xur durch die Güte dieser Herren 
ist es mir möglich geworden, meine kleine Arbeit in ziemlicher Voll­
ständigkeit zum Abschlüsse bringen zu können.

Mit den beiden Curculioniden-Genera: Sitonrs und Mosagroicwa 
hat sich schon die Bestimmungstabelle Xr. U> (von Dr. G. Stierlin) 
befaßt. Der schon veränderte Stand und Umfang dieser Gattungen 
und die auf anderer Basis aufgebauten Grundzüge derselben dürften 
die gegenwärtige Tabelle gewiß nicht überflüssig erscheinen lassen. 
Sie sei zur fleißigen Benützung bei milder Beurtheilung ihrer Schwächen 
meinen Collegen bestens empfohlen.
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Genus Siton«l Germar.
S/tonrs Schönh.

(Die Klauen dieser Gattung sind innen von einem längeren Borstenhaare begleitet. —  
Die Maße verstehen sich sammt dem Rüssel genommen.)

Uebersicht der Gruppen.
1" Schildchen mit nach vorne divergirenden, oder strahlenförmig 

gestellten Schuppenhaaren besetzt. (Typus S. grisea Fahr.)
1. Gruppe: S c u t e l la t i .

1/ Schildchen einfach beschuppt oder behaart.
2" Die Gelenkgruben der Yorderhüften reichen bis zur Abschnürungs­

linie hinter dem Yorderrande der Yorderbrust.
3" Oberseite fein, anliegend behaart, oft dazwischen mit langen 

abstehenden Haaren untermischt, und mit Ausnahme des Schild­
chens nicht beschuppt. (Typus: 8. nnmbricn Steph.)

2. Gruppe: P u b ife r i .
3' Oberseite beschuppt, oder beschuppt und behaart.
4" Die Seiten des Körpers ohne scharf abgegrenzten hellen Schuppen­

streifen, oft die ganze Unterseite hell beschuppt und seitlich auf 
Kopf und Halsschild scharf begrenzt ; im letzteren Falle ist der 
ganze Bauch dicht beschuppt.

5" R ü sse l m it 2 D o rsa lk ie le n 1). Kopf mit Augenwimpern und 
sehr stark vortretenden Augen und sammt diesen viel schmäler als 
der Thorax in der Mitte. Halsschild kugelig gewölbt, vorne und 
an der Basis eingeschnürt. Flügeldecken meistens nach hinten 
bauchig erweitert. Fühler schlank, die äußeren Geißelglieder nicht 
quer. Beine sehr lang, die Vorderbeine viel länger und dicker 
als die anderen. (Typus: S. limosa Rossi.) 3. Gruppe O cu la ti .

o' Rüssel ohne Dorsalkiele, hach.
6'' Halsschild mit dichter grober, oder grober und dazwischen feiner 

Punktur; die gröberen Punkte mindestens so stark als jene der 
Punktstreifen der Flügeldecken an ihrer Basis. Flügeldecken in

l) Die obere Seitenrandkante biegt sich hier auf die Dorsalfläche des Rüssels 
und bildet die Dorsalkiele; bei den nächsten 2 Gruppen bleibt die Randkante seiten­
ständig und erscheint daher der Rüssel flach und einfach.
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den Zwischenräumen mit reihig gestellten kurzen Börstchen, 
oder mehr oder weniger langen Haaren besetzt. Stirn wenigstens 
mit kurzen Augenwimpern. (Typus: S. rcgensteinensis Hrbst.)

4. Gruppe: C o n v e x i c o l l e s .
6' Halsschild mit dichter und feiner, einfacher Punktur, die Punkte 

viel feiner als jene der Streifen an der Flügeldeckenbasis. Flügel­
decken in den beschuppten Zwischenräumen ohne abstehende 
Haare oder Börstchen, oder nur mit ganz kurzen, feinen a n ­
lieg en d en  Börstchen besetzt. Stirn meistens ohne deutliche 
Augenwimpern. Bauch beschuppt und dazwischen meist äußerst 
fein behaart.1) (Typus: S. lineatn L.) 5. Gruppe: E cil ia t i .

4' Die Seiten des Körpers mit einem scharf abgesetzten, viel dichter 
und heller beschuppten Längsstreifen (weiß, gelb oder metallisch 
grün), der sich von den Seiten des Kopfes bis zum Bauche erstreckt. 
Bauch außer den heller beschuppten Seiten sehr fein behaart 
und nicht beschuppt, Stirn meistens mit Augenwimpern. Apical- 
fläclie des Rüssels mit feinem Kieichen. (Typus: S. rcrecundn 
Rossi. 6. Gruppe: L atera li-

2' Die Gelenkgruben der Vorderhüften reichen nicht ganz bis zur 
Abschnürungslinie des Yorderrandes der Vorderbrust; sie sind von 
dieser fast so weit entfernt als diese vom Vorderrande.

7" Kopf von normaler Breite; sammt den Augen mindestens so 
breit als der Vorderrand des Halsschildes; die Schläfen hinter 
den Augen fast parallel oder nach hinten nur schwach verbreitert.

8" Flügeldecken auf den Zwischenräumen ohne abstehende Börst­
chen; diese auch im Profile nicht deutlich sichtbar, statt fliesen 
manchmal äußerst kurze, feine Härchen vorhanden, welche kaum 
länger sind als die dazwischen befindlichen Schuppen und auch 
fast anliegen.

9" Oberseite sehr fein und spärlich behaart, oft fast kahl erscheinend, 
n ich t b esch u p p t, auch nicht mit schuppenartigen Härchen 
besetzt, nur ein schmaler Lateralstreif an den Seiten des Körpers 
manchmal dichter und heller behaart, (Typus: S. yemellata Gyll.)

7. Gruppe: S u b n u d i .
9' Oberseite dicht beschuppt oder mit sehr kurzen Schuppenhärchen 

dicht besetzt.
10" Flügeldecken vor der Spitze des 5. Zwischenraumes oft heller 

beschuppt, aber daselbst ohne vortretende Schwiele. Kopf mit 
kurzen Augenwimpern. (Typus: S. flarescens Mrsh.)

8. Gruppe: Ciliati.

1) Dadurch von den Arten der Gruppe L aterali ebenfalls zu unterscheiden.
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10' Flügeldecken vor der Spitze am 5. Zwischenräume mit einer 
meist heller behaarten, mehr weniger vorstehenden Schwiele. 
Halsschild schmal cylindrisch, Kopf sammt den Augen mindestens 
so breit als der Thorax oder breiter. Flügeldecken parallelseitig, 
mit vortretender Schulterbeule. Stirn mit langen Augenwimpern. 
(Typus: S. fronto Fst.) 9. Gruppe: C a l lo s i .

8' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit abstehenden reihig 
gestellten Börstchen oder langen Haaren besetzt. Halsschild stark 
und dicht punktirt. (Typus: S. crinitn Hrbst.)

10. Gruppe: S e t o s i .
7' Kopf schmal, nach vorne oft etwas konisch verengt, sammt den mehr 

weniger flachen, selten gewölbteren Augen schmäler als der Vorder­
rand des Halsschildes; die Schläfen nach hinten stark conisch 
verbreitert und hier so breit oder fast so breit als der Vorder­
rand des Halsschildes. (Typus: S. Immemlis Steph.)

11. Gruppe: A n g u s t i f r o n t e s .

1. Gruppe: S c u te lla t i  Strl.
Type: S. yvisrrt Fl »r.

A" Die Gelenkhöhlen der Vorderhüften von der Abschnürungslinie 
des Vorderrandes der Vorderbrust so weit entfernt, als von der 
Abschnürungslinie bis zum Vorderrande. Die Spitze des Rüssels 
ist deutlich gekielt.

1" Behaarung der Vorderbrust vor den Hüften 9 strahlenförmige 
Kreise bildend. Der Rüssel ist lang, unten vom Kopfe wenig ab­
gebogen, daselbst nur mit schuppenförmigen, lichten Haaren dicht 
besetzt; Halsschild vorn viel schmäler als am Hinterrande, mit 
scharf begrenzte]' weißer Mittellinie; Kopf sammt den Augen viel 
schmäler als der Thorax in der Mitte. Long. 8‘5— 10 mm. — 
S ü d e u ro p a , N o rd a frik a , S y rien , C anaren . -  S. gigantm  
Fairm. g r e s s o r i a  Fbr.

1/ Behaarung der Vorderbrust vor den Hüften einfach beschuppt 
und behaart. Der Rüssel ist viel kürzer, unten im Winkel vom 
Kopfe abgebogen, daselbst mit runden Schuppen und dazwischen 
mit einfachen Haaren besetzt. Halsschild vorne fast so breit 
als an der Basis, höchstens mit breiter weißlicher Dorsalmitte; 
Kopf sammt den Augen fast so breit als der Thorax in der 
Mitte. Long. 0—8 mm. — S ü d eu ro p a : Spanien, Griechen­
land, Malta, Dalmatien, Türkei etc. — S. cachecta Strl. non 
Gyll., p ic ta  Stierl. in te r m e d ia  Küst.
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A' Die Gelenkhöhlen der Vorderbrust reichen bis zur Abschnürungs­
linie des Vorderrandes der Vorderbrust. Rüssel kürzer, vorn nicht 
deutlich gekielt, unten vom Kopfe stark winkelig abgebogen, 
daselbst dicht hell beschuppt.

2" Stirn zwischen den Augen ganz flach; die Augen befinden sich
— von der Seite im Profile gesehen — am oberen Stirnrande 
und sind mehr oder weniger stark gewölbt.

3" Augen rund, so lang als breit und stark vortretend. Rüssel viel länger 
als am Vorderrande der Augen breit. Streifen der Flügeldecken 
ziemlich deutlich und stark punktirt; die weißen Börstchen der 
Zwischenräume sind außerordentlich kurz, anliegend, vorne kaum, 
nur an der Spitze, im Profile sichtbar. Long. ()—8. omni. -  M itte l­
europa. — S. pnllinta Oliv., Vmtchcn Tourn. g r i s e a  Fabr.1) 
Augen kurz oval, etwas länger als breit. Rüssel nur so lang 
als am Vorderrande der Augen breit. Die Börstchen der Zwischen­
räume der Flügeldecken sind 1 a n g, h a a r fö r m i g, d e u 11 i c h 
a b s te h e n d ; die Streifen sind etwas feiner punktirt, die abwech­
selnden Zwischenräume (3, 5, 7) ein wenig mehr erhöht als die 
ändern. Long. o-5—8 mm. — S yrien . — S. subcostata Strl. 
partim. StieM ini n. sp.2)

2' Stirn zwischen den Augen deutlich gewölbt, die kurz ovalen Augen 
befinden sich — von der Seite im Profile gesehen — vom oberen 
Stirnrande etwas entfernt; Flügeldecken zwischen der Beschuppung 
mit sehr feinen, kurzen, anliegenden Börstchen besetzt.

4" Augen mäßig, aber deutlich aus der hinteren Kopfwölbung vor­
ragend, Kopf sammt den Augen reichlich so breit als der Vorder­
rand des Halsschildes.

5" Halsschild wenigstens mit einer wenig begrenzten weißbeschuppten 
Mittellängsbinde. Die abwechselnden Zwischenräume meist etwas 
heller längsbindenartig beschuppt und mit kurzen, feinen, fast

x) Herr Custos A p f e lb e c k  zieht in clen W issensch. M ittheil, aus Bosnien 
und der Herzegowina, W ien 1899, pg. 806 fast alle, und Mons. R e y  in l ’Ecliange 
1894, 97 alle m it grisea  verwandten Arten als Rassen und Varietäten m it Unrecht 
zusammen. Nach den zum Theile fundamentalen Unterschieden, besonders in der 
Bildung der Vorderbrust, handelt es sich hier wenigstens um einige besondere Arten.

2) Oberseite gelblich oder weiß beschuppt, am Halsschild»' befindet sich 
manchmal eine undeutliche, hellen1 M ittclbinde, Flügeldecken an der N aht heller 
gelb oder weißlich beschuppt, der 3., 5. und 7. Zwischenraum dunkler und heller 
gewürfelt, Anteapicalbeule vortretend, hell beschuppt, ebenso die Basis des 3. und 
5. Zwischenraumes heller gefleckt, die Schulterbeule m it einer goldgelben oder 
weißen Schuppenmakel auf der Dorsalfläche. Unterseite hell und dicht beschuppt, 
die Schenkel dunkel geringelt.
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anliegenden weißen Börstchen besetzt, manchmal letztere auch auf 
den geraden Zwischenräumen, aber spärlicher vorhanden. Die 
geraden dunklen Zwischenräume manchmal etwas verloschen 
dunkel gefleckt. Oberseite gewöhnlich gelblich oder braun, die 
ungeraden Zwischenräume weißlich, die Unterseite weiß beschuppt. 
Long. 5-5—G 111111. — A n d a lu sien , B a lea ren , M arocco. — 
S. resiita W altl1), alternata Desbr., albolineata Ileitt.

c a c h e c t a  Gyll.

5' Halsschild ohne oder mit breiter, undeutlicher, weißer Mittel­
linie, oder nur ein kurzer weißlicher Längsflecken an der Basis 
vorhanden. Oberseite dunkler beschuppt, die zwei ersten Zwischen­
räume der Flügeldecken weißgrau, der 4. gelbröthlich beschuppt, 
der 3. grau und schwarz gegittert. Oft ist auch der 5. und 7. 
Zwischenraum dunkel gewürfelt. Unterseite weißlich, dicht be­
schuppt. Long. 7—8 mm. — S ard in ien , S ü d sp an ien , A lgier. 
S. siibcostata Alld.? v a r ie g a t a  Fahr.2)

4' Augen groß, aber ganz flach  gewölbt, aus der hinteren Kopf­
wölbung nicht deutlich vorragend; Kopf sammt den Augen nicht 
breiter als der Yorderrand des Halsschildes.
Halsschild höchstens so lang als breit, alle Zwischenräume der 
Flügeldecken mit kurzen, fast anliegenden weißen Börstchen 
gleichartig besetzt; schwarze Börstchen höchstens auf den manch­
mal makelartigen verdunkelten Stellen vorhanden. Unterseite 
weiß, Oberseite vorherrschend hell gelblichweiß oder grau be­
schuppt. Long. G—8 mm. — S ard in ien , S ic ilien , A lgier, 
Tunis. — S. setalifera Alld., Strl., Desbr.3) — Herrn Postrath 
R om uald  F o rm an ek  gewidmet, der die Arten dieser Gattung 
mit Erfolg studirte. F o r m a n e k i  nom. nov.

2. Gruppe: P u b ifer i.
T yp e: S. cambric«  Stepli.

1" Flügeldecken mit anliegender Behaarung, höchstens die abwech­
selnden Zwischenräume zur Spitze mit einzelnen längeren, ge­
neigten unauffälligen Haaren besetzt.

r) Nach typischen Stücken aus dem W iener Hofmuseum.
-) Auch als S. conspecta Fahr, in den Sammlungen verbreitet. D iese hat 

aber einen Thorax, der viel länger als breit ist und dem Rüssel fehlen the Dorsal­
kiele, welche allen Verwandten der cachecta zukommen und ihr Vaterland ist 
unbekannt.

a) D ie S. setulifera  Fahr, ist  von T e n e r i f f a  beschrieben und nicht größer 
als lineata, weshalb die gangbare Deutung sehr zweifelhaft erscheint.
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2" Halsschild quer, an den Seiten stark gerundet, hinter der Mitte 
am breitesten, Basis und besonders die Spitze stark eingeschnürt, 
Ivopf sammt den stark vortretenden Augen schmäler als der 
Thorax in der Mitte, ein kleiner Fleck am Schildchen und ein 
anderer an der Basis des 5. Intervalles der Flügeldecken heller, 
oft metallisch behaart. Long. 5— 6-5 mm. — E ng land , M itte l­
europa, S üdeuropa , A lgier, K aukasus. — S. constricta 
Fahr ., cimrasccns Fahr., cribricollis Gyl 1. c a m b r ic a  Steph.

2' Halsschild fast so lang als breit, in der Mitte leicht gerundet, 
dicht hinter der Mitte am breitesten, Basis und Spitze schwächer 
eingeschnürt, Kopf sammt den stark vortretenden Augen sehr 
wenig schmäler als der Thorax in der Mitte, Flügeldecken länger, 
parallel, mit schräg abgesetzter Sclmlterbeule. Sonst dem vorigen 
sehr ähnlich. Long. 4'5 mm. — A lg ie r: Bona.

p u b e r u la  nov.

1' Der ganze Körper zwischen der anliegenden grauen Behaarung 
mit langen, abstehenden, auf den Flügeldeckenspatien reihen­
weise gestellten Haaren; auch die Beine lang abstehend behaart. 
Im Übrigen der cambrica ähnlich. Long. 5 mm. — Dam ascus) 
Syrien . — S. damasceua Strl. 1886; barrens Desbr. 1899.

v i l l o s a  Alld. 1869.

H. Gruppe: O culati.
Typo: S. li-ittom Rossi.

1" Scheitel am Hinterrande mit 2 gelblichen Tomentbüscheln, Flügel­
decken parallel, nicht nach vorne zu den vorragenden Schultern 
verengt. Halsschild kaum breiter als lang, an den Seiten stark 
gerundet, seitlich vorne stark eingeschnürt, oben grob, dazwischen 
fein punktirt, mit hell beschuppter Mittellinie und 4 in einer 
Querlinie vor der Mitte stehenden hellen Schuppenpunkten. 
Rüssel mit stumpfen Dorsalkielen. Kopf mit sehr langen Augen­
wimpern. Flügeldecken gelb, grau und schwärzlich, fleckig be­
schuppt und dazwischen fein und kurz, fast- anliegend, meist 
dunkel behaart. Long. 6— 7 mm. — Süd S p an ie n ,  A lgier, 
T rip o lis . — S. bitubercnlata Mötsch. o c e l l a t a  Küst,

1' Scheitel am Hinterrande ohne Tomentbüscheln, Flügeldecken 
hinter der Mitte bauchig erweitert, nach vorne zu den stark 
prononcirten Schultern stark abfallend.

2" Halsschild sehr grob, dicht punktirt, dazwischen fein punktulirt, 
Flügeldecken ohne deutliche Anteapikalbeule, zwischen der fleckig
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grauen Beschuppung ohne Borstenhaarreihen, Beine meistens 
dunkel. L ong. 6—8 mm. — T iro l, I t a l i e n ,  S ü d e u ro p a , 
besonders im östlichen; A lgier. — S. ambulans Gyll., mcmri- 
tanica Fabr.. bisphaerica Reiche. l im o s a  Rossi.

2' Halsschild fein, dazwischen nur einzeln stark punktirt, Flügel­
decken vor der Spitze am 5. Zwischenräume mit vortretender 
Beule, auf den Zwischenräumen mit wenig langen, nach hinten 
geneigten Haaren reihenweise besetzt, diese zur Spitze deutlicher 
als zur Basis. Beine oft roth. Long. 6— 7 mm. — C an arisch e  
In s e ln  und angeblich auch in P o rtu g a l, l a t ip e n n i s  Gyll.

4. Gruppe: C o n v ex ico lle s  Strlin.
1. Typo: S. regenste inensis  Hrbst.

1" Flügeldecken nur mit schwacher, angedeuteter Schulterbeule, 
die Zwischenräume der Punktstreifen mit einer Reihe langer 
Borstenhaare. Schildchen nur punktförmig. L ong. 4— 6 mm. 
Deutschland, Mitteleuropa, Central-Spanien. — 8. globulicollis 
Gyll. cT, ciltipes Schauf. i. 1. r e g e n s t e i n e n s i s  Hrbst.

r  Flügeldecken mit starker Schulterbeule und ganz kurzen geneigten 
Börstchen auf den Zwischenräumen. Schildchen deutlich normal 
entwickelt.

2" Die grobe Punktur des Halsschildes ist tief und gedrängt, meist 
länglich, dazwischen nicht feiner punktulirt : Flügeldecken mit 
starken Punktstreifen. Augen groß und stark vorragend, ihr 
Oberrand, von der Seite gesehen, den oberen Stirnrand schwach 
überragend, die Stirne dazwischen abgeflacht oder etwas concav; 
mit ganz kurzen Augenwimpern, Halsschild an den Seiten stark, 
manchmal schwach gerundet, vorne randartig abgeschnürt, Flügel­
decken zwischen den runden, weißen, meist metallischen Schuppen 
wenigstens an der Spitze der Zwischenräume mit ganz kurzen 
fast einreihig gestellten Börstchen besetzt, die abwechselnden, 
oft etwas heller, fast streifenartig beschuppt, die Beine dunkel, 
die Schienen und Tarsen gelbroth oder die ganzen Beine roth.
— Kleine Stücke sind a m b ig u c i  Gyll. Long. 3—4 mm. — 
N ord- und M itte le u ro p a , K aukasus. — 8. a r c t ic o lU s  G}'11., 
9  s tr ia te l l c i  Gyll., h i s p a m c a  Tourn. t ib ia l i s  Hrbst.

2' Die grobe Punktur des Halsschildes ist seicht und wenig dicht, 
dazwischen am Grunde fein und dicht punktulirt; Flügeldecken 
mit feinen Punktstreifen. Stirn mit langen Augenwimpern. Rüssel
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kurz, nach vorne schwach conisch verengt, Augen mäßig vor­
ragend, rundlich, von der Seite gesehen, den oberen Stirnrand 
berührend, Halsschild etwa so lang als breit, an den Seiten leicht 
gerundet, hinter der Mitte am breitesten (S tam m form ), oder 
parallel (v. mcliteitsis Reitt.): an der Basis schwach eingezogen, 
vorne nicht deutlich eingeschnürt, Flügeldecken breiter als der 
Halsscliild, fast parallel. Oberseite fein beschuppt und behaart, 
die Härchen kurz, nicht anliegend, auf den Zwischenräumen 
der Flügeldecken 2reihig gestellt. Kopf sammt den Augen merklich 
breiter als der Yorderrand des Halsschildes, dieser schwärzlich, 
mit hell beschuppten Längsbinden, die Flügeldecken gelblich 
oder grau, oder weißlich beschuppt, der 1. Zwischenraum an 
der Naht und der 5. heller, der ;>. und 4. oder der 4. allein 
mit einer schwärzlichen Längsbinde, im ersteren Falle ist auch 
die Basis des und einige Flecken hinten dunkel, die Seiten 
dunkel, dazwischen oft mit heller Längslinie. Long. :>,5— 5 mm.
— A n d a lu sien , S ic ilien , M alta. Oran, A lgier. — S. Fnillac 
Desb., argen tata Desb.1), fnlla.r Rosenli. v ir g a ta  Fahr.

5. Gruppe: E c ilia t i Mars.
Type: S. lincata  L.

1" Halsscliild kugelig gerundet, in seiner größten Breite so breit 
als die Flügeldecken an der ganzen Basis. Oberseite zum Theil 
mit metallischen Schuppen geziert, Streifen am Halsschilde 
und die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken heller 
beschuppt. Die Rinne des Rüssels mündet auf der Stirne zwischen 
den Augen aus.

2" Größer, Halsschild hinter der Mitte am breitesten, hier buckelig- 
gewölbt, Oberseite dicht beschuppt, auch der äußerste laterale 
Zwischenraum der .Flügeldecken deutlich und dicht beschuppt, 
wenig von den anstoßenden verschieden, alle Zwischenräume 
mit einer schwer erkennbaren Börstchenreihe. Tarsen normal. 
Long. 3.5—4 mm. — A lgier. a lb o v i t ta ta  Chevrl.

2' Klein, Halsschild an den Seiten schwächer gerundet, in der 
Mitte am breitesten, Oberseite wenig dicht, metallisch grün oder 
grau beschuppt, die Schuppen kleiner, ungleich, indem kleine 
und größere wechseln; Börstchen zwischen den Schuppen auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken nicht vorhanden, der 

x) Bei dieser und fallax  zeigen die hellen Schuppen zum Tlieile Metallglanz.
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äußerste laterale Zwischenraum ist in Form einer schmalen 
Linie reducirt, die eine äußerst kurze feine Haarreiho trägt. 
Tarsen dünn, auffällig verkürzt. Long. 2-5 mm. — A lg ie r , 
Tunis. — Als S. elegans und suturalis erhalten. — S. nobilis 
m. i. lit. Frelon, 1895, 150. s u b o v a t a  Desbr.

1' Halsschild in seiner größten Breite viel schmäler als die Basis 
der Flügeldecken. Die Rinne des Rüssels mündet im Niveau 
des Hinterrandes der Augen, oder sie ist noch weiter nach 
hinten verlängert.

Halsschild meist quer, hinter der Mitte am breitesten, Flügel­
decken (meist mit abwechselnd heller streifenartig beschuppten 
Zwischenräumen) zwischen der Beschuppung mit äußerst kleinen, 
feinen und kurzen, fast anliegenden, weißen oder dunkleren 
Härchen besetzt, die wenigstens im Profile hinten zu sehen 
sind. Manchmal sind die feinen Haare der Flügeldecken zahl­
reicher und deutliche]' und die Beschuppung ist mehr minder 
reducirt =  v. stricticollis Desbr. (TIeuriri Reitt. i. 1.) Bei 
v. ocularis Desbr. treten die Augen stärker vor, die Augen­
wimpern sind deutlicher, der Thorax ist fast in der Mitte am 
breitesten, die Flügeldeckenschuppen zeigen deutlichen Metall­
glanz, die abwechselnden Zwischenräume ebenfalls etwas heller 
beschuppt und die Zwischenhärchen sind wenig auffällig. Long. 
4— 5 mm. -  In der ganzen  p a la e a rk tis c h o n  Zone vertreten. 
Sehr häutig. S. geuiculatu Fabr., riridifrous Mötsch.

l in e a ta  Lin.

3 Halsschild in der Mitte am breitesten; Flügeldecken zwischen 
der feinen Beschuppung ohne oder doch kaum erkennbare Börst­
chen oder Härchen. Augen flacher gewölbt, aber deutlich aus 
der 'Wölbung der Kopfseiten heraustretend, Schläfen nach hinten 
schwach erweitert. Die mittlere helle Schuppen-Längsbinde am 
Halsschilde meistens undeutlich oder sehr schmal. Flügeldecken 
oft weißfleckig beschuppt (ononidis Sharp.) Bei der S ta m m ­
form  sind die Augen flach; bei v. lateralis Gyll. treten die 
Augen stärker vor und der Thorax ist meistens so lang als 
breit: bei v. elegans Gyll. sind die abwechselnden Zwischen­
räume der Flügeldecken silberweiß oder hell metallisch beschuppt. 
Long. 1— 5'5 mm. — E uropa, A lgier, K au k asu s  bis O st­
s ib ir ie n  und der M ongolei. — S. albareaYhhv-guttulata Chevrl., 
ononidis Sharp., vicina Desbr. s u t u r a l i s  Steph.
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6. Gruppe: L a tera li.
Type: S. verecim da  Rossi.

1" Die Seiten des Körpers auf der Unterseite mit einem breiten 
hellen und dichten Schuppenstreifen, der sich auch auf die 
Seiten des Bauches erstreckt. Beine meistens ganz gelbroth. 
Stirn mit feinen Augenwimpern.

2" Augen mäßig stark vorragend, ihre größte Wölbung liegt in 
der Mitte, Kopf sammt den Augen kaum breiter als der ’Vorder­
rand des Halsschildes; der beschuppte Seitenstreifen auf der 
Unterseite des Körpers ist gelb oder gelblich weiß oder grünlich 
weiß. Oberseite fein und dicht beschuppt. Bei var. hipponensis 
Desbr. treten die Augen etwas stärker vor und die Schenkel 
sind schwärzlich braun.1) Long. 4— 5 mm. — S a rd in ie n ,  
C orsica, S ic ilien , S yrien , A egypten , A lgier, Tunis.

l iv id ip e s  Fahr.

2' Augen sehr stark vorragend, conisch gewölbt, ihre größte Wölbung 
liegt hinter der Mitte; Kopf sammt den Augen beträchtlich 
breiter als der Vorderrand des Halsschildes. Der beschuppte 
Seitenstreifen auf der Unterseite des Körpers ist schön metallisch 
grün. Oberseite mit feinen und dicht gestellten Schuppenhärchen 
besetzt. Long. 4‘5—5 mm. — F ra n k re ic h , I ta lie n , Corsica, 
S a rd in ien , S ic ilien , G riech en lan d , T ürkei, B u lg a rien .
— S. chloroloma Fahr. v e r e c u n d a  Rosssi.

1' Die Seiten des Körpers auf der Unterseite nur mit einem 
schmalen dicht weißen Schuppenstreifen, der sich scharf abge­
grenzt und von den Augen bis zum Bauche hinzieht, wo er meist 
erlischt. Schenkel mehr oder weniger dunkel, selten roth.

3" Flügeldecken mit rundlichen Schüppchen ziemlich dicht besetzt. 
Stirn mit kurzen Augenwimpern. Augen stark vortretend, stark 
nach oben gerückt, conisch gewölbt, ihre größte Wölbung hinter 
der Mitte befindlich; Kopf sammt den Augen merklich breiter 
als der Thorax in der Mitte; Halsschild quadratisch, Flügel­
decken gestreckt, fleckig beschuppt. Long. 3-5—4 mm. — Slid-

x) In Frelon IV. pg. 157 polemisirt und protestirt Freund D e s b r o c h e r s  
gegen die Einziehung der S. h ip p o n en s is  zu liv id ip es, aber die Unterschiede 
zwischen diesen beiden sind zu gering, um bei so variablen Thieren eine besondere 
Species begründen zu können. Daß seine h ip p o n en s is  wegen den größeren Augen 
m it chlorolom a  näher verwandt sei, muß ich wegen den runden, also nicht 
konischen Augen und den beschuppten (nicht fein behaarten) Flügeldecken als 
verfehlt bezeichnen. In W ahrheit ist die h ip p o n en s is  die südwestliche Rasse der 
liv id ip es.
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e u ro pa, A lg ier, T ran  sea spien. — S. R e i t t e r  i  Strl., c a v ic e p s  

Rc}r, Ecliange, 1894, 98. o p h th a lm ic a  Dosbr.

Flügeldecken nur mit feinen, dünnen Schuppenhaaren dicht 
besetzt. Stirn ohne Augenwimpern: Kopf sammt den Augen 
nicht oder wenig breiter als der Yorderrand des Halsschildes, 
letzterer etwas breiter als lang. Long. 3—4 mm. — In ganz 
E uropa , K au k asu s. Auf Kleearten häufig. — Stücke mit ganz 
gelbrothen Beinen sind ab. c a m p e s tr is  Oliv. — S. t ib ia l is  G}'11., 
a r g u tu la  Gyll., m ec h c a g in is  Redtb. s u l c i f r o n s  Tliimbt''.1)

Es können 4 Formen unterschieden werden:
(1) Augen stark gewölbt, vorstehend, die größte Wölbung fast 

hinter der Mitte gelegen, Kopf sammt den Augen merklich 
breiter als der Yorderrand des Halsschildes. — O este rre ich , 
I lly r ie n , B osnien , S ieb en b ü rg en , K aukasus.

D e u b e l i  Krauss.

(2) Augen gewölbt, vorstehend, die größte Wölbung liegt in
der Mitte, Kopf sammt den Augen nur so breit als der 
Yorderrand des Halsschildes; Flügeldecken mit feinen, dünnen 
Schuppenhärchen besetzt. S tam m form .

(3) Augen flach, sehr wenig vorstehend, Kopf schmal, sammt
den Augen viel schmäler als der Yorderrand des Halsschildes; 
Flügeldecken mit feinen, dünnen Schuppenhärchen besetzt. — 
O este rre ich , Corsica. a n g u s t i f r o n s  nov.2)

(4) Wie 1 oder 2, Oberseite aber mit länglichen, braun-metallischen
Schüppchen besetzt, welche an der Spitze abgestutzt sind. — 
O e s te r r e ic h ,  M äh ren , T ra n s c a s p ie n ,  T u rk e s ta n ,  
S ib i r ie n .  —  S. t r i f o l i i  Reit. i. 1. r a s i l i s  Hochh.

7. Gruppe: S u b n u d i.
T ype: S. (jourllata  Gyll.

1" Der Mittelbrustkiel zwischen den Mittelhüften bildet vorne einen 
aufgebogenen Höcker. Schwarz, Kopf und Halsscliild stark ungleich

1) S. assinr/lis  Dosbr. Frol. VHI. 5 (Tanger, Carpathen) könne ich nicht, 
da die Type nicht im Besitze dos Autors sich befindet. Nach der Beschreibung 
dürfte diese A rt auf sitlcifrons var. m it vorstehenden Augen zu beziehen sein, 
deren Rüssel flach und nur einfach gerinnt ist.

2) D iese Form wird der S. inops ähnlich, ist aber kleiner und durch den 
behaarten Bauch und die dünnen Haarschüppchcn der Flügeldecken abweichend. 
Bei inops treten die Gelenkhöhlen der Vorderbrust an die Querlinie des Vorder­
randes der Vorderbrust nahe heran, ohne indeß, wie bei sidcifrons, sie vollkommen 
zu erreichen.
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punktirt, ersterer mit stark vorragenden Augen, letzterer viel 
schmäler als die Flügeldecken, diese kurz und breit, mit starken, 
hinten feinen, an den Seiten vorn stärkeren Punktreihen. Seiten­
rand des Körpers auf der Unterseite ohne Haarschüppchen­
streifen, das Schildchen und ein kleiner Flecken an der Basis 
des 5. Zwischenraumes heller und dichter fein behaart. Hinter­
brust von normaler Länge. Long. 4—5-5 mm. — V o g esen , 
F ra n k re ic h , S pan ien , K aukasus. g e m e l l a t a  Gyll.

1/ Mittelbrustkiel ohne Höcker. Schwarz, Kopf und Halsschild dicht 
und fein punktirt, ersterer ein wenig schmäler als der Hals­
schild, mit flach gewölbten Augen, letzterer wenig schmäler als 
die Flügeldecken, diese vorn mit feinen, hinten und an den 
Seiten ganz erloschenen Punktreihen, die ungeraden, schmäleren 
Zwischenräume an der Basis etwas gewölbt, oft im ganzen 
glänzender als die flachen geraden, welche mehr matt und etwas 
chagrinirt sind: Schultcrbeule nur angedeutet, fast abgerundet, 
Seiten des Körpers mit einem hellen Längsstreifen aus feinen 
dichten gelben oder grünen Schuppenhärchen. Hinterbrust ver­
kürzt, viel kürzer als der erste sichtbare Bauchring lang und 
dadurch von allen Arten beträchtlich verschieden. Long. 4—5 mm. 
S ü d sp an ien , A lg ier, M arocco. n ig r a  Allard.

8. Gruppe: C ilia ti Strl.
Type: .S', flavescens  Marsh.

1" Vorderbrust von den Gelenkhöhlen der Vorderhüften zum Vorder­
rande fast so breit als die Gelenkhöhlen. Große Arten von 
4.2—8 mm.

2" Kopf und Halsschild stark und dicht punktirt, dazwischen mit 
kleinen Punkten dicht durchsetzt, Flügeldecken hinter der Mitte 
schwach erweitert, oben stark, auch der Länge nach gewölbt. 
Oberseite grau und weiß, oder braun und grau fleckig beschuppt. 
Sehr große Art. Long. 6-3—8 mm. — S ü d ru ss la n d , .K au­
kasus, O st S ibirien , M ongolei. — S. auclax Alld., serpen- 
tana  Alld. o v ip e n n i s  Hochh.

2' Kopf und Halsschild fein und dicht einfach punktirt; Flügel­
decken hinter der Mitte nicht bauchig erweitert, vorne der 
Länge nach kaum gewölbt. Oberseite sehr dicht und sehr fein 
beschuppt, Scheitel oft mit 2, Halsschild meistens dicht vor der 
Mitte der Scheibe mit 2 helleren Schuppenpunkten.

download unter www.biologiezentrum.at



21

Die Rüsselfurche ist sehr fein, oft nur angedeutet; sie ist nicht 
auf den Scheitel verlängert, sondern mündet in ein Punkt­
grübchen zwischen den Augen. Deckenbasis gerade, der 2. 
Zwischenraum mit dem entsprechend seitlichen hinten verbunden, 
gar nicht, der 3. kaum oder sehr sehr wenig ausgeweitet; Punkt­
streifen fein und dicht punktirt, fein streifig vertieft.

■1" Flügeldecken an der Basis beim cf etwas, beim 9  beträchtlich 
breiter als der Halsschild, aber viel schmäler als bei dem nach­
folgenden, lang oval, mit schwächerer Schulterbeule, oben sehr 
dicht gelblich oder grau etwas scheckig beschuppt, die Streifen 
selbst nicht heller, die Schuppen viel größer, rundlich, die 
abwechselnden Zwischenräume meist mit zahlreichen weißen 
Schuppen untermischt; Halsschild so lang als breit oder wenig- 
breiter, an den Seiten schwach gerundet, mit 3 wenig pronon- 
cirten helleren Längsstreifen, wovon der mittlere sehr schmal 
oder selbst undeutlich ist; Ivopf groß, dick, die S ch läfen  lang, 
sammt den wenig vortretenden Augen beim cf ein wenig breiter 
als der Vorderrand des Halsschildes, beim 9  nur so breit, als 
dieser; Rüssel an der Spitze mit langem spitzig zulaufenden 
Ausschnitte, davor ohne Kielehen, die quer gestellte Behaarung 
trifft mit der normalen im Niveau des oberen Augenrandes 
zusammen und bildet daselbst eine Scheitelung; Augenwimpern 
weiß. Long. 5— 7-5 mm. — M itte le u ro p a , K aukasus, T ur­
k e s ta n : Aulie-Ata, Samarkand, Margelan etc., O s ts ib ir ien . — 
S. bt.icephcda Apfelb. (Type.) lo n g u la  Gyll.

4' Flügeldecken an der Basis viel breiter als der Halsschild, eiförmig, 
mit stark vortretender Schulterbeule, außerordentlich fein braun 
oder grau beschuppt, die Punktstreifen selbst meistens fein­
streitig heller beschuppt, Halsschild mit helleren Längslinien, 
Kopf wenig breit, sammt den stärker gewölbten Augen so breit 
als der Vorderrand des Halsschildes, Schläfen kürzer, Rüssel 
an der Spitze kurz dreieckig ausgeschnitten, davor mit kurzem, 
deutlichen Kielchen, die quer gestellte Behaarung des Rüssels 
zwischen eien Augen allmählig in die normale längsgestellte des 
Scheitels übergehend, Augenwimpern schwarz. Long. 5— 7 mm.

In ganz E uropa , K aukasus, T u rk es tan , K le in asien . — 
S. ptmctü/era Thoms., msutea Germ. p u n c t ic o l l i s  Steph.

Dem vorigen ganz ähnlich, die Flügeldecken sind viel feiner 
und spärlicher beschuppt, die Schuppen nicht streitig verdichtet,
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dazw ischen  m it v iel l ä n g e r e n ,  b r a u n e n  a n l ie g e n d e n  
H ä rch en  besetzt, der Rüssel hat meistens keine Rinne, vorne mit 
schwachem, kurzen Kielchen, zwischen den Augen mit länglichem 
Grübchen. Long. 5 mm. — H erzegow ina, C ro a tien  (Velebit), 
K a u k asu s  (Circassien), S am ark an d . — ’Wahrscheinlich nur 
eine Form von puncticollis. Wiss. Mitth. a. Bosn. Herz. 1899, 808.

f u s c o p i l o s a  Apfelb.

Die Rüsselfurche ist kräftiger, als feine Rinne markirt und auf 
den Scheitel über das Niveau des Hinterrandes der Augen ver­
längert; Yorderrand kurz dreieckig ausgeschnitten, davor ein 
kurzes Kielchen. Halsschild quadratisch, vor der Basis leicht 
ausgeschweift, dicht vor der Mitte etwas erweitert, die Hinter­
winkel, von oben gesehen, rechteckig. Flügeldecken viel breiter 
als der Halsschild, eiförmig, mit stark vortretender Schulter- 
beule, die Basis leicht ausgebuchtet, die Scheibe hinter der 
Basis jederseits schwach niedergedrückt, der 2. und  3. Z w ischen­
rau m  der wenig dicht punktirten, hinter der Mitte kaum ver­
tieften Streifen mit. den mit ihnen entsprechend seitlichen ver­
bundenen, an der S p itz e  s ta rk  v e rb re ite r t .  Oberseite gelb 
oder grau, sehr fein und dicht beschuppt, die Schuppen fast 
haarförmig, Halsschild mit 3 wenig deutlichen helleren Längs­
linien und die Flügeldecken mit weißen Schuppensprenkeln. 
Long. 4 —5— 5-5 mm. — E u ro p a , A lg ie r ,  K l e i n a s i e n ,  
K a u k a s u s , T u r k e s ta n ,  O s ts ib ir ie n .  — S. ociopunctcda 
Fahr., ccmina Gyll., longicollis Fahr., lepicla Gyll., persulccäa 
Desbl'.1) f l a v e s c e n s  Marsh.

Wie die vorige, der 3. Zwischenraum der Flügeldecken ist 
schwarz und gelb tomentartig gewürfelt und der 1 —4. Zwischenraum 
dicht vor der Spitze mit einem länglichen gelben, sammetartigen 
Tomentflecken. Manchmal erstreckt sich die gelbe Färbung der 
letzteren auf den ganzen 4. und 5. Zwischenraum; dann sind 
auch die Seiten der Flügeldecken gelb beschuppt. — S ü d ­
f r a n k re ic h ,  S p a n ie n , A lg ie r , C orfu . — S. corcgrea 
Apfelb. Type. c in n a m o m e a  Allrd. Strl.

V Vorderbrust von den Gelenkhöhlen der Vorderhüften bis zum 
Vorderrande kurz, nur halb so lang als die Gelenkhöhlen. Kleine

XJ D as typische Stück besitzt eine sehr tiefe Rüsselfurche und ist ganz 
abgescheuert, an der Verbreiterung des ersten Zwischenraumes der Flügeldecken 
aber leicht zu erkennen.
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Arten von 3—4 mm. — Halsschild dicht und ziemlich stark 
punktirt (fast wie bei crinita, nur viel dichter), dazwischen 
überall dicht fein punktulirt. Oberseite mit rundlichen Schuppen 
bald dicht, bald dünner besetzt, dazwischen am Grunde sehr 
feine anliegende, kurze Härchen (nicht Börstchen) bei stärkerer 
Vergrößerung erkennbar. Kopf sammt den Augen nur so breit 
als der Yorderrand des Halsschildes.

8" Kopf stark runzelig punktirt, die Rüsselfurche kräftig, auf den 
Scheitel verlängert, vorne vor der Furche mit einem Kielchen; 
Augen kräftig vorragend. Halsscliild quadratisch, viel schmäler 
als die Flügeldecken, die Seiten sehr wenig gerundet, vor der 
Mitte am breitesten, vor den von oben rechteckig erscheinenden 
Hinterwinkeln (wie bei flavescens) schwach ausgeschweift, oben 
dicht stark, etwas runzelig punktirt, spärlich hell grau beschuppt; 
Flügeldecken oval, dicht hinter der Mitte am breitesten, die 
innersten Punktstreifen etwas stärker und tiefer, Schulterbeule 
kräftig entwickelt, Basis gerade, etwas schmäler als die Flügel­
decken hinter der Mitte, oben grau einförmig, wenig dicht 
beschuppt, Fühler und Beine roth, die Schenkel in der Mitte 
angedunkelt. Long, fast 4 mm. — K aukasus. — Herrn Ober- 
postcontrolleur E m il M u n g an as t in Linz gewidmet.

M u n g a n a s t i  n. sp.

8' Kopf fein und dicht punktirt, die Rüsselfurche bis zum Niveau 
des hinteren Augenrandes nach hinten reichend, Rüssel etwas 
concav, vorn ohne Kielchen, Augen vorstehend. Halsschild etwas 
breiter als lang, schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten 
gleichmäßig gerundet, oben mäßig stark punktirt; Flügeldecken 
oval, mit wenig entwickelter Schulterbeule und schwach aus- 
gerandeter Basis; die Punktstreifen fein. Oberseite grau und weiß­
lich oder gelblich und braun dicht schwach fleckig, oft aber ein­
farbig (S tam m form ) beschuppt, am Halsschilde manchmal jeder­
seits ein undeutlicher Schuppenstreifen. Long. 3—3-5 mm. — 
M arocco; Sj^rien. — S. maroccaua Desbr., Frei. 1895, 157; 
Hermanni, Stierl. Schw. Mitth. 1899, 2081); Schw. Mitth. 
VII. 228. —  m a r o c c a n a  Stierl. 1886.

x) Nach der Type ist (lio.se Art m it maroccana identisch, den der Ver­
fasser damit n icht verglichen hat. Ich habe beide Typen vor mir und reicheres 
Material von ihnen. Die Art erinnert habituell an su turalis (lateralix), nur ist 
sie um die H älfte kleiner. —  Stierlins Angabe, daß koine Augenwimpern vor­
handen sind, is t  unrichtig.
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9. Gruppe: Callosi.
Type: S. fronto  Fst.

1" Kopf und Halsschild dicht und fein punktirt, Stirn zwischen 
den mäßig gewölbten und vortretenden Augen flach oder schwach 
gewölbt, sammt den Augen so breit als der Halsschild am Vorder­
rande, oder sehr wenig breiter, Halsschild quadratisch, manch­
mal etwas länger oder selbst etwas kürzer als breit, parallel, 
seltener seitlich schwach gerundet, die Flügeldecken dicht grau 
oder greis, schwach fleckig beschuppt, ohne dicker verdichtete 
Tomentflecken, die Naht nicht heller beschuppt, neben den 
Schultern an der Basis, die Anteapicalschwiele und die Spitze 
der Xahtzwischenräume meistens viel heller beschuppt. L ong . 
4'2— (i mm. — M itte le u ro p a : im Westen bis A rrag o n ien , 
im Osten bis Centralasien verbreitet. — S. tenuis Rosenh., asel/a 
Fst.1), correcta Fst., caucasie.a Strl. (Type.) c a l l o s a  Gyll.

1/ Kopf und Hai sschild stark und dicht punktirt, Stirn zwischen den 
vorgequollenen und nach oben gerückten Augen concav, sammt 
den Augen breite]’ als der Thorax, dieser quadratisch oder etwas 
länger als breit, Flügeldecken mit vorn hell beschuppter Naht, 
die abwechselnden, ungeraden Zwischenräume schwarz und braun 
gewürfelt, die schwarzen Flecken mit verdichtetem, dunklen 
Schuppentoment besetzt. Beine lang und dünn. Long. 4— 6-o mm.
— Tr an sc asp ien  und T u rk e s ta n . — S. cavifrons Desbr. i. 1. 
-— D. .1883, 112. f r o n t o  Fst,

10. Gruppe: Setosi Strl.
Type: S. Hr bst,

1" Alle Zwischenräume der Flügeldecken fast gleichartig gestaltet, 
die abwechselnden nicht rippenförmig, Stirn ohne Höcker, höch­
stens daselbst mit einem Haarbüschel besetzt.

2" Die Börstchenreihen der Flügeldecken oft nur hinten deutlich, 
kurz, stark geneigt, viel kürzer als ein Zwischenraum der Streifen 
breit; oft nur, wenn sie vorherrschend dunkel sind, im Profile 
deutlich erkennbar.

Die Beschreibung paßt auf die Type, aber der Vergleich m it Water - 
hornet von Seiten des Autors ist  mir hiebei ganz unverständlich. S. correcta Fst. 
weicht von callosa, gar nicht ab, nur ist die Type einförmig greis beschuppt; 
auch die Augen sind nicht flacher als man nach der Beschreibung verinuthen 
sollte. Es gibt übrigens Stückt1 von callosa m it flacheren Augen (Tirol), die aber 
artlich nicht getrennt werden kömieu.
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3" Flügeldecken an.den Seiten meist schwach gerundet, am 5. Zwischen­
raum vor der Spitze ohne beulenförmig vortretende Schwiele, 
Halsschild selten parallel, meistens breiter als lang und oft sehr 
stark punktirt.

4" Die Beschuppung der Oberseite fein, goldglänzend oder kupferig, 
Kopf schmal, sammt den großen vortretenden Augen nicht so 
breit als der Thorax in der Mitte, Halsschild breiter als.lang, 
an den Seiten stark gerundet, oben, sowie die Stirne sehr grob 
und gedrängt punktirt, mit angedeuteter, schmaler, golden be­
schuppter Mittellinie, sonst nur spärlich auf den schmalen 
Zwischenrunzeln der Punktirung beschuppt. Flügeldecken breiter 
als der Halsschild, mit stark prononcirter Schulterbeule, vorn 
mit sehr starken, hinten schwächer werdenden Punktstreifen, 
die Börstchen der Zwischenräume sehr kurz, abstehend, weiß, 
nur hinten deutlich, Unterseite gelblich-greis beschuppt, mit 
schwachem Metallglanz, Fühler und Beine roth, letztere selten 
dunkel: obscuripes Gyll. Long. 4-5—5 mm. — S ü d ru ß lan d , 
K aukasus.

Von tibialis durch etwas robustere Gestalt, rothe Fühler und 
Beine, noch gröbere Punktur des Halsschildes, lebhafteren Gold­
glanz der Schuppen und hauptsächlich durch die Gelenkhöhlen 
der Vorderbeine verschieden, welche vorne die Abschnürungs­
linie der Vorderbrust nicht ganz erreichen. Eine meistens ver­
kannte Art. la n g u id a  Gyll.

4' Die Beschuppung der Oberseite weißlich, grau oder gelblich, 
meist braun gescheckt, ohne ausgesprochenen metallischen Gold­
oder Kupferglanz; Halsschild oft stark punktirt, Flügeldecken 
mit schwach vorragender Schulterbeule, Beine selten einfarbig 
roth, meistens die Schenkel ganz oder zum Theile dunkel.

5" Kopf sammt den Augen etwas breiter als der Vorderrand des 
Halsschildes, oft so breit als dieser in der Mitte. Flügeldecken 
auf den Zwischenräumen nur mit einer einzelnen kurzen Börst- 
chenreihe. Halsschild mit 3 hellen Längslinien; auch die Flügel­
decken mit einigen hellen Längsstreifen, oder die abwechselnden 
Zwischenräume heller fleckig beschuppt.

6" Halsschild so lang als breit oder wenig breiter als lang, die 
Seiten fast gerade, oben stark, aber nicht grob punktirt, Flügel­
decken mit feinen Punktstreifen. Long. 3—4 mm. — N ord-
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9. Gruppe: Callosi.
Type: S. fronto Fst.

I" Kopf und Halsschild dicht und fein punktirt, Stirn zwischen 
den mäßig gewölbten und vortretenden Augen flach oder schwach 
gewölbt, sammt den Augen so breit als der Halsschild am Vorder­
rande, oder sehr wenig breiter, Halsschild quadratisch, manch­
mal etwas länger oder selbst etwas kürzer als breit, parallel, 
seltener seitlich schwach gerundet, die Flügeldecken dicht grau 
oder greis, schwach fleckig beschuppt, ohne dicker verdichtete 
Tomentflecken, die Naht nicht heller beschuppt, neben den 
Schultern an der Basis, die Anteapicalschwiele und die Spitze 
der Nahtzwisclienräume meistens viel heller beschuppt. L ong . 
4-2— 6 mm. — M itte le u ro p a ; im Westen bis A rrag o n ien , 
im Osten bis Centralasien verbreitet. — S. tenuis Rosenh., asel/a 
Fst.1), correcta Fst., caucdsic.d Strl. (Type.) c a l l o s a  Gyll.

1/ Kopf und Halsscliild stark und dicht punktirt, Stirn zwischen den 
vorgequollenen und nach oben gerückten Augen concav, sammt 
den Augen breiter als der Thorax, dieser quadratisch oder etwas 
länger als breit, Flügeldecken mit vorn hell beschuppter Naht, 
die abwechselnden, ungeraden Zwischenräume schwarz und braun 
gewürfelt, die schwarzen Flecken mit verdichtetem, dunklen 
Schuppentoment besetzt. Beine lang und dünn. Long. 4— 6-5 mm.
— Tr an sc a sp ien  und T u rk e s ta n . — S. ccwifrons Desbr. i. 1.
-— D. 1883, 112. f r o n t o  Fst.

10. Gruppe: Setosi Strl.
Type: S. Hrbst.

1" Alle Zwischenräume der Flügeldecken fast gleichartig gestaltet, 
die abwechselnden nicht rippenförmig, Stirn ohne Höcker, höch­
stens daselbst mit einem Haarbüschel besetzt.

2" Die Börstchenreihen der Flügeldecken oft nur hinten deutlich, 
kurz, stark geneigt, viel kürzer als ein Zwischenraum der Streifen 
breit; oft nur, wenn sie vorherrschend dunkel sind, im Profile 
deutlich erkennbar.

x) Die Beschreibung paßt auf die Type, aber der Vergleich m it Water - 
house/ von Seiten dos Autors ist mir hiebei ganz unverständlich. S. correcta Fst. 
weicht von callosa, gar nicht ab, nur ist die Type einförmig greis beschuppt; 
auch die Augen sind nicht flacher als man nach der Beschreibung vermuthen 
sollte. Es gibt übrigens Stück»' von callosa m it flacheren Augen (Tirol), die aber 
artlich nicht getrennt werden könnou.
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3" Flügeldecken an.den Seiten meist schwach gerundet, am 5. Zwischen­
raum vor der Spitze ohne beulenförmig vortretende Schwiele, 
Halsschild selten parallel, meistens breiter als lang und oft sehr 
stark punktirt.

4" Die Beschuppung der Oberseite fein, goldglänzend oder kupferig, 
Kopf schmal, sammt den großen vortretenden Augen nicht so 
breit als der Thorax in der Mitte, Halsschild breiter als.lang, 
an den Seiten stark gerundet, oben, sowie die Stirne sehr grob 
und gedrängt punktirt, mit angedeuteter, schmaler, golden be­
schuppter Mittellinie, sonst nur spärlich auf den schmalen 
Zwischenrunzeln der Punktirung beschuppt. Flügeldecken breiter 
als der Halsscliild, mit stark prononcirter Schulterbeule, vorn 
mit sehr starken, hinten schwäche]’ werdenden Punktstreifen, 
die Börstchen der Zwischenräume sehr kurz, abstehend, weiß, 
nur hinten deutlich, Unterseite gelblich-greis beschuppt, mit 
schwachem Metallglanz, Fühler und Beine roth, letztere selten 
dunkel: obscuripe,s Gyll. Long. 4-5—5 mm. — S ü d ru ß lan d , 
K aukasus.

Von tibialis durch etwas robustere Gestalt, rothe Fühler und 
Beine, noch gröbere Punktur des Halsschildes, lebhafteren Gold­
glanz der Schuppen und hauptsächlich durch die Gelenkhöhlen 
der Vorderbeine verschieden, welche vorne die Abschnürungs­
linie der Vorderbrust nicht ganz erreichen. Eine meistens ver­
kannte Art. la n g  ui da  Gyll.

4' Die Beschuppung der Oberseite weißlich, grau oder gelblich, 
meist braun gescheckt, ohne ausgesprochenen metallischen Gold­
oder Kupferglanz; Halsscliild oft stark punktirt, Flügeldecken 
mit schwach vorragender Schulterbeule, Beine selten einfarbig 
roth, meistens die Schenkel ganz oder zum Theile dunkel.

ö" Kopf sammt den Augen etwas breiter als der Vorderrand des 
Halsschildes, oft so breit als dieser in der Mitte. Flügeldecken 
auf den Zwischenräumen nur mit einer einzelnen kurzen Börst­
chenreihe. Halsschild mit 3 hellen Längslinien; auch die Flügel­
decken mit einigen hellen Längsstreifen, oder die abwechselnden 
Zwischenräume heller fleckig beschuppt.

6" Halsschild so lang als breit oder wenig breiter als lang, die 
Seiten fast gerade, oben stark, aber nicht grob punktirt, Flügel­
decken mit feinen Punktstreifen. Long. 3—4 mm. — N ord-

download unter www.biologiezentrum.at



2 6

und M itte leu ro p a , U ral, K aukasus, S ib ir ie n , M ongolei, 
K a m tsch a tk a . — S. Standingeri Desbr.

l in e e l la  Bonsd. Gyll.

6' Halsschild viel breiter als lang, an den Seiten stärker gerundet, 
oben dicht und grob punktirt, Flügeldecken vorn meist mit 
stärkeren Punktstreifen, der Kopf sammt den Augen weniger 
breit. Long. 3 —4- mm. — E uro p a  b is O st S ibirien.

b r e v ic o l l i s  Gvll.

5' Kopf sammt den Augen nur so breit als der Vorderrand des 
Halsschildes, dieser breiter als lang, an den Seiten gerundet, 
stark punktirt, Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, die Zwischen­
räume mit 2 Reihen feiner, kurzer, weißer Börstchen besetzt, 
nur an der äußersten Spitze stehen dieselben einreihig. Ober­
seite grau beschuppt, die Flügeldecken mit zerstreuten dunkler 
beschuppten Makeln geziert, Long. 4: mm. — A lgier. (Type).

B la n c h a r d !  Allard.

3' Flügeldecken parallelseitig, mit deutlich vorstehender, stets weiß 
beschuppter Schwiele vor der Spitze des fünften Zwischenraumes. 
Halsschild parallel, fast quadratisch und wie der Kopf mäßig 
stark punktirt, Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, die sehr 
kurzen Börstchen der Zwischenräume dicht gestellt. Oberseite 
weiß und grau oder gelblich, längsfleckig beschuppt, Halsschild 
mit 3 hellen Längslinien. Long. 2’8—4: nun. — T ra n sc a sp ie n  
und T u rk es tan . — St. 1887. 180. v e r s i c o l o r  Fst,

2' Die Börstchenreihen der Flügeldecken sind mehr weniger lang, 
emporgerichtet, mindestens so lang als die Breite eines Zwischen­
raumes der Punktstreifen beträgt,

8" Kopf sammt den Augen breiter als der Vorderrand des Hals­
schildes.

9" Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit einfachen, sehr langen, 
nach hinten geneigten, dünnen Haaren besetzt. Flügeldecken sehr 
lang oval, wenig breiter als der fast quadratische Thorax, mit 
fast abgerundeten Schultern, ohne deutliche Humeralbeule, Kopf 
sammt den Augen so breit als der Halsschild in der Mitte. 
Oberseite weiß oder grau und dunkel fleckig beschuppt, Hals­
schild mit helleren Längslinien, davon die mittlere schmal. 
L ong. 5-5 mm. — K ir g h is ia ,  T u r k e s ta n :  Kara-kul. — 
St. 1885. 157. B e d e l i  Fat.

9' Flügeldecken weniger lang gestrecht, mit vortretender Schulter­
beule, oben mit dickeren Borstenhaaren besetzt.
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10" Augen groß und sehr stark vor ragend, k o n is c h  g ew ö lb t, 
ihre größte Wölbung liegt hinter der Mitte. Die Seitenkanten 
des Rüssels stark dorsalwärts gerückt. Kopf und Halsschild sehr 
grob punktirt, die Börstchen der Flügeldecken nur so lang als 
ein Zwischenraum breit. L o n g. 4—4:ö mm. — E n g l a n d, F r a n k- 
re ich , I lly r ie n , O este rre ich . — S. setosa Redtb.

W a t e r h o u s e i  Walton.

10' Augen rundlich, vorragend, ihre Wölbung in der Mitte am breitesten.
11" Kopf sehr groß und breit, die stumpfen Seitenkiele des Rüssels 

stehen sehr dorsalwärts, diese von der Mittelrinne kaum so weit 
entfernt als vom Oberrande der Fühlerfurche. Stirn so breit als 
der Halsschid in seiner größten Breite. Augen sehr stark vor­
gequollen, Kopf sammt den Augen viel breiter als der Thorax 
und kaum schmäler als die Flügeldecken zusammen. Halsschild 
klein, etwas breiter als lang, viereckig. Oberseite weiß, etwas 
scheckig beschuppt. Kopf und Halsschild grob punktirt. Long.
4—4-5 mm. A lg ier, C orsica. — S. Inticeps Tourn.

h ir s u t a  Dosbr.

11" Kopf mäßig groß und breit, die stumpfen Seitenkiele des Rüssels 
stehen fast lateral, sie sind der Fühlerfurche viel näher als der 
Mittelrinne.

13" Flügeldecken mit stark vorragenden Schulterwinkeln, dahinter 
die Seiten wenigstens beim cf fast parallel, nach hinten nicht 
verbreitert.
Flügeldecken vor der Spitze am 5. Zwischenräume mit ange­
deuteter Schwiele. Stirn kaum so breit als der Halsschild, und 
der Kopf sammt den viel kleineren, gewölbten Augen nicht oder 
nur wenig breiter als der Thorax in seiner größten Breite und 
viel schmäler als die Flügeldecken. Halsschild meist quadratisch, 
seltener etwas breiter als lang, mit helleren Längsbinden 
hievon die mittlere oft sehr schmal oder fehlend. Meist nur die 
abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken mit einer weißen 
Borstenreihe. Long. 3—4-5 mm. Europa, N ordafrika , 
C e n tra l-  und O st-A sien .

Oberseite dicht beschuppt, aber die Punktur des Halsschildes 
und der Flügeldecken frei, sichtbar.

Flügeldecken grauweiß und dunkel fleckig beschuppt, die 
Schenkel dunkel. E u ro p a , A lg ie r ,  A e g y p te n , K le in ­
a s ie n , K a u k a s u s , T u rk e s ta n .  — S. disperso Rey.

c r in i ta  Hrbst.
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Flügeldecken gelbbraun oder braun beschuppt, mit schwarzen 
Gitterflecken. Körper etwas größer und länger, die Borsten­
reihen kräftiger; Schenkel dunkel. — I t a l i e n ,  O st-E u ro p a , 
K a u k a s u s , A e g y p te n , K le in -A s ie n ,  S y r ie n .

s e r i e s e t o s a  Fabr.

Oberseite fast ganz weiß oder grau beschuppt; Schenkel 
dunkel. — Mit der Stammform. a l b e s c e n s  Steph.

Wie die vorige, aber alle Zwischenräume mit einer weißen 
Borstenreihe. — O e s te r r e ic h ,  U n g a rn , T u r k e s ta n .

v. a lb o c r in i ta  nov.

Flügeldecken etwas länger und mehr parallel. Oberseite 
weiß oder gelblich und dunkel fleckig beschuppt, die helle 
Färbung vorherrschend, Schenkel angedunkelt. — K au k asu s, 
T u rk e s ta n , S ic ilien , A lg ier, p a r a l l e l ip e n n i s  I)osbr.

Wie die Stammform, etwas weniger dicht, hell beschuppt, 
schwach dunkel gefleckt, die Flügeldecken an der Spitze braun
oder röthlich, Beine ro th .— S yrien . h e is r a e a  Strl.

Wie die Stammform, aber alle Börstchenrcihen der Flügel­
decken schwarz und nur von der Seite gesehen erkennbar. 
A ra x es th a l. n ig r o c r in i ta  nov.

Oberseite äußerst dicht braun oder grau beschuppt, den Unter­
grund sammt der Punktur völlig verdeckend. Beine roth, oft die 
Schenkel schwarz. A n d a lu sien , G riech en lan d , K au k asu s.
— S. fallax Alld., non Rosenh. d e n s a t a  nov.

13' Flügeldecken mit sehr schwach vortretendem Schulterwinkel, 
dahinter die Seiten leicht gerundet, meistens hinter der Mitte 
am breitesten; eine Anteapicalschwiele vor der Spitze des 5. 
Zwischenraumes nicht vorhanden. Sehr kleine Arten.

14" Augen ziemlich stark vorragend, Kopf sammt den Augen beträcht­
lich breiter als der Vorderrand des Halsschildes, dieser ■wenig- 
breiter als lang, seitlich leicht gerundet, in der Mitte am breitesten, 
mit 3 schmalen weißen Längsstreifen, Flügeldechen oval, in der 
Mitte am breitesten, weißlich, grau oder gelbgrau beschuppt, der 
5. Zwischenraum und die Basis des dann der Seitenrand 
manchmal etwas heller beschuppt, die Börstchen auf allen Zwischen­
räumen von mäßiger Länge, fein, weiß. Long. mm. — 
D ag h estan , L enkoran . l in e e l la  c r i n i t o i d e s

14' Augen mäßig stark vorragend, Kopf sammt den Augen etwas 
breiter als der Vorderrand des Halsschildes, dieser breiter als 
lang, an den Seiten gerundet, mit 3 helleren Schuppenstreifen,
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Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, nur die abwech­
selnden Zwischenräume mit weißen Börstchen besetzt, diese 
länger und dicker. Kleine kurze, gedrungene Arten.

15" Rostbraun, Fühlerschaft und Beine gelb, Körper mit großen rund­
lichen, kupferigen Schuppen sehr dicht besetzt, die Punkte am 
Halsschilde und den Flügeldeckenstreifen kahl; Kopf und Stirne 
fein gerinnt: Halsschild hinter der Mitte am breitesten, mit breiter 
Seiten- und schmaler, heller Mittellängsbinde, Flügeldecken kurz, 
verkehrt eiförmig, mit starken Punktstreifen, die Naht, dann der
5. Zwischenraum heller beschuppt. Long. 8 mm. — S icilien : 
Palermo. — Einige übereinstimmende Exemplare von Herrn
En ri co R a g usa gesammelt. R a g u s a e  n. sp.

15' Schwarz, Fühlerschaft, Schienen und Tarsen rostroth, Körper ge­
wölbt, mit grauweißen, etwas silberglänzenden Schuppen mäßig 
dicht besetzt, Rüssel bis zwischen die Mitte der Augen fein gerinnt; 
Halsschild an den Seiten stark gerundet, vorn und hinten kaum ein­
geschnürt, die helleren Längsbinden wenig deutlich ausgeprägt, stark 
und dicht punktirt, Flügeldecken länglich, verkehrt eiförmig, ein­
förmig silbergrau beschuppt, die Schuppen rundlich, sehr deutlich, 
die Punktstreifen fein, die Haarbörstchen der Zwischenräume lang 
und abstehend, auf den abwechselnden Zwischenräumen deutlicher 
weiß als auf den ändern. L ong. 2‘5 mm. — N o rd - I ta lie n : 
Bazzano; vom Herrn Chemiker Joh. S ek era  aufgefunden. — 
Einem sehr kleinen tibialis recht ähnlich, aber durch lange Borsten­
reihen auf den kurzen verkehrt eiförmigen Flügeldecken, feiner 
und kürzer gerinntem Rüssel und durch den Yorderrand der 
Vorderbrust specifisch verschieden. S e k e r a e  n. sp.

8' Kopf sammt den Augen höchstens so breit als der Vorderrand 
des Halsschildes.

16" Augen seitlich gewölbt, vorstehend, nicht abgeflacht, Flügeldecken 
m it a u ß e ro rd e n tl ic h  lan g en  B o rs te n h a a rre ih e n .

17" Halsschild in der Mitte mit breiter ovaler Schuppenbinde, die 
seitlichen schmal oder auf 2 Flecken reducirt.

Kopf klein, mit hellerer Schuppenbinde in der Mitte, Stirn 
mit langen Augenwimpern. Vorherrschend grau oder weiß, sehr 
fein beschuppt, Flügeldecken auf den abwechselnden, dorsalen
Zwischenräumen mit hellen weißen Schuppenflecken, die Naht
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dagegen hell gelblich beschuppt. Long. 4-45 mm. — S yrien , 
A egyp ten . — S. Allardi Kirsch1), alba Strl.

s y r i a c a  Strl.
17' Halschild in der Mitte ohne helle Schuppenlängsbinde, nur die 

Seiten mit einem weißen Läugsstreifen.
Kopf sammt den Augen so breit als der Yorderrand des 

Halsschildes, dieser breiter als lang, an den Seiten schwach 
gerundet, Flügeldecken braun und weiß fleckig beschuppt. Augen­
wimpern kurz. Long. 4 mm. — M ongolei, o n e r o s a  Fst.

16' Augen abgeflacht, kaum aus der seitlichen Kopfwölbung vor­
ragend. Kopf sammt den Augen nicht breiter als der Scheitel 
am Hinterrande. Halsschild mit 3 weißen Längsstreifen, wovon 
der mittlere schmal, meist aber ganz erloschen ist,

18" Halsschild breiter als lang, an den Seiten stark gerundet, in 
der Mitte fast so breit als die Flügeldecken, letztere oval, hinter 
der Mitte am breitesten, ohne deutliche Schulterwinkel, hell 
braun beschuppt, die Naht und eine unbestimmte breite Dorsal­
längsbinde und der Seitenrand heller weiß beschuppt, alle Zwischen­
räume mit langen, aufgerichteten Haaren besetzt, diese dicht, 
vorne fast zwei-, hinten am Absturze fast einreihig gestellt: 
deutliche Augenwimpern fehlen. Unterseite grauweiß beschuppt. 
Long. 4 mm. — Krim . u r s u s  Desbr.

18' Halsschild so breit als der Kopf, quadratisch oder ein wenig 
länger als breit, parallel, oder selbst etwas breiter als lang, viel 
schmäler als die Flügeldecken, letztere mit stark prononcirter 
Schulterecke, oben mit weniger langen Borstenhaarreihen auf den 
Zwischenräumen. Augenwimpern vorhanden.

19" Kopf und Halsschild sehr kurz schwarzborstig, die Borstenhaare 
fast anliegend. Rüsselkiele seitenständig, vor den Augen ohne 
Borstenbüscheln, Augenwimpern sehr kurz. Färbung wie bei 
crinitu. Long. 3—4.5 mm. — O s t -S ib ir ie n ,  M o n g o le i, 
angeblich auch nach Gyll. in der K rim .2) — S. ignorans Fst. 
nach Type. f o e d a  Gyll.

!) Dieser Name ist älter und hätte Priorität vor syriaca , allein derselbe 
war schon früher von Chevrolat an eine andere Sitona-Avt ( =  hum eralis var.) 
vergeben.

2) Schon Faust betont (Horae 1886. 261), daß ihm Stücke aus Europa noch 
nicht vorgekommen s in d ; ich besitze sie ebenfalls nur von den asiatischen Pro­
venienzen.
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19' Kopf und Halsschild ziemlich lang schwarz beborstet, die Borsten 
schräg abstehend, nach vorne gerichtet, Rüssel mit d o rsa len  
Seitenkielen, vor den Augen mit je einem Borstenbüschel, Augen­
wimpern lang. Körper sehr gestreckt, oben gelblich beschuppt, 
der 8. und 5. Zwischenraum schwarz gegittert, bei v. unicolor 
Form. W. 1898, 129 fast ganz einförmig weißgrau beschuppt. 
Long. 5 — 5-5 mm. —  A lg ie r , R u s s is c h -  A r m e ni e n : Araxes- 
thal. — S. nraxiclis Form. 1. c. F a ir m a ir e i  Alld.

V Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken (1, 3, 5, 7) 
hoch rippenförmig erhaben und reihig beborstet, der 5. Zwischen­
raum vor der Spitze verkürzt und beulenförmig vorstehend; Stirn 
vor den Augen mit 2 quer gestellten, beborsteten Höckern; das 
vorletzte gelappte Fußglied schmal. Kopf sammt den Augen kaum 
breiter als der Thorax, Augen abgeflacht, Halsscliild quadratisch, 
gedrängt grob punktirt, Flügeldecken parallel, viel breiter als 
der Halsschild; Oberseite dicht greis beschuppt. Long. 7 mm.
— T u rk e s ta n : Samarkand, Buchara. — D. 1883, 114.^

c o s t i p e n n i s  Fst.

Die sch w ie rig en  Sit. setosi k ö n n te  m an auch  n ach fo lg en d
ü b e rseh en :

1" Flügeldecken mit ganz kurzen Börstchenreihen.
2" Flügeldecken ohne Anteapicalschwiele.
3" Flügeldecken mit sehr prononcirtem Schulterwinkel; Halsscliild 

dicht und grob punktirt. la n g u id a .
3' Flügeldecken mit schwach entwickelter Schulterbeule.
4" Die Zwischenräume der Flügeldecken mit e in er Börstchenreihe.

l in e e l la -
4' Dieselben mit 2, hinten nur mit einer Börstchenreihe.

B la n c h a r d ü
2' Flügeldecken mit einer Anteapicalschwiele. v e r s i c o l o r .
1' Flügeldecken mit längeren Börstchenreihen.
5" Flügeldecken ohne Rippen.
6" Borstenhaare der Flügeldecken von außerordentlicher Länge.
7" Flügeldecken mit fast abgerundeten Schultern. B e d e l i .
7' Flügeldecken mit eckig vortretendem Schulterwinkel.

M Im C’ataloge dor Col. Karelin in S ib ir . or. 1834, 24. beschreibt Fischer 
eine Sitona costa/a  nachfolgend: »Pulvcrulenta, elytris costatis, costis granulates«. 
Eine weitere Angabe fehlt und es ist kaum anzunehmen, daß darunter obige Art 
gemeint sein dürfte; wahrscheinlich gehört das nur angedeutete Fischer sehe Thier 
gar nicht in diese Gattung.
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8" Halsschild in der Mitte mit breiter ovaler, weißer Längsbinde.
s y r i a c a .

8' Halsschild in der Mitte ohne deutliche Längsbinde, o n e r o s a .
6' Flügeldecken mit Börstchenreihen von normaler Länge.
9" Augen gewölbt vorstehend.

10" Augen sehr vorstehend, konisch. W a f e r h o u s e i .
10' Augen rundlich.
11" Rüssel mit Dorsalkielen, Kopf sehr groß, Augen stark vortretend.

h ir s u ta .
11' Rüssel ohne Dorsalkiele, diese stehen lateral.
12" Flügeldecken mit stark vorragendem Schulterwinkel, c r in ita .
12' Flügeldecken mit schwach entwickelten Schulterheulen, hinter 

der Mitte am breitesten.
13" Flügeldecken mit starken Punktstreifen, Kopf und Stirne fein 

gerinnt. R a g u s a e .
13' Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, gewölbt ; Rüssel nur bis 

zwischen die Augenmitte sehr fein gerinnt. S e k e r a e .
9' Augen ganz flach.

14" Flügeldecken ohne deutliche Schulterwinkel, Halsschild breit.
u r s u s .

14' Flügeldecken mit prononcirtem Schulterwinkel, Halsschild schmal.
15" Rüssel vor den Augen ohne Borstenbüsschel: Augenwimpern kurz.

f o e d a .
15' Rüssel vor den Augen mit je einem Borstenbüschel: Augenwimpern 

lang. F a ir m a ir e i .
5' Die abwechselnden Zwischenräume der Decken rippenförmig, 

Rüssel vor den Augen mit queren Borstenbüscheln.
c o s t i p e n n i s .

11. Gruppe: Angustifrontes.
Tvpc: S. Im m em lis  Steph.

a" Halsschild mit g r o b e r, w e i1 1 ä u f ig e r  P u n k tu r ,  dazwischen 
mit feinen Punkten dicht besetzt. Stirn flach, nicht dachförmig 
ausgehöhlt.

1" Flügeldecken mit aufstehenden, ziemlich langen Borstenhaaren 
ziemlich lang, reihig besetzt, Stirn mit Augenwimpern. L ong. 
3-5—5 mm. — E uropa , K aukasus, Syrien . — S. tibiellci Gyll.

h is p id u la  Fabr.

1' Flügeldecken höchstens hinten mit äußerst kurzen Börstchen 
spärlich besetzt. Stirn ohne Augenwimpern.
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2" Groß, die Rüsselrinne setzt sich auf den Scheitel weit hinter 
das Niveau der Äugen fort, Flügeldecken kurz kugelig oval, ohne 
vortretende Schulterwinkel. Long. 6'5 nun. — A m u r: Wladi­
wostok. a b e r r a n s  Faust.

2' Kleiner: die Rüsselrinne setzt sich nicht auf den Scheitel fort und 
überragt nicht das Niveau der Augen am Hinterrande, Flügel­
decken länglich oval, dünn beschuppt.

3" Größer, Halsscliild deutlich schmäler als die Flügeldecken, diese 
mit kurzen, stumpfen Schulterwinkeln; Oberseite deutlich dunkel 
und hell zweifarbig, an den Seiten zum Theil meistens metallisch 
beschuppt. Long. 4-5—5-5 mm. — S ib ir ie n : Irkutsk,Minusinsk; 
B osnien , O esterr. A lpen. (Von Ganglbauer am Wechsel ge­
sammelt.) — S. bosnica Apfelb. o b s c u r a t a  Fst.

3' Klein, Halsschild beim cf kaum, beim 9  S(1111' wenig schmäler 
als die Flügeldecken, sehr fein, spärlich grau beschuppt, die 
Schultonvinkel undeutlich. Long. 3-3—4 mm. — Auf den Hoch­
gebirgen von B o s n ie n  und der H e rz e g o w in a . — Wiss. Mitth. 
aus Bosn.-Herzeg.,Wien, 1899, 810, 811. a lp in a  Apfelb.

a' Halsscliild d ic h t  p u n k t i r t ,  dazwischen oft mit feineren Pünkt­
chen durchsetzt, welche nur bei abgescheuorton Stücken erkenn­
bar sind.

1" Stirn flach oder schwach gewölbt, gerinnt, nicht dachförmig aus­
gehöhlt, Rüsssl mehr weniger concav.

2" H a ls sc h ild  s ta rk  und d ich t p u n k tir t ,  die Punkte erscheinen 
zwiscken der hellen, dichten, weißlichen, zum Theil metallischen 
Beschuppung als Kahlpunkte, (wie bei crinita und tibialis): 
Augen sehr flach, Halsschild so lang als breit oder schwach quer, 
mit 3 weißen Schuppenstreifen. Flügeldecken weißlich beschuppt, 
meist mit einem helleren Schuppenstreifen über die Naht und 
den seitlichen Theil der Scheibe; die Zwischenräume der Punkt­
streifen hinten mit einer äußerst kurzen und feinen Börstchen­
reihe. Von der sehr ähnlichen foecla durch den schmäleren 
Kopf mit nach hinten verbreiterten (nicht wie dort parallelen) 
Schläfen und kaum erkennbare Börstchenreihen der Flügeldecken: 
von der ebenfalls sehr ähnlichen lineella durch die Kopfbildung 
und die ganz flachen Augen unterschieden. Long. 3‘8—4-3 mm.
— O s t-S ib ir ie n : Amur; C h ina: Kan-ssu. — S. praeambitlu 
Fst. Horae 1890, 445.1) — D. 1882, 263. a m u r e n s i s  Fst.

M Der A’erfasser hat offenbar bei Beschreibung- dieser Art auf die Existenz 
seiner S. am urensis vergessen, da er diese nicht einmal damit vergleicht. Mir 
liegen von beiden die Typen vor aus dem künigl. Museum in Dresden.
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2' Halsschild fein und dicht punktirt.

3" Die Augen etwas gewölbt, von normaler Größe: sie reichen, im 
Profile gesehen, bis an den oberen Rand des Kopfes, ohne darüber 
hinaus vorzuragen: Rüssel vor den Augen ohne deutliche Quer­
binde von goldfarbigen Schuppen. Halsschild meistens mit drei 
schwach heller beschuppten Streifen, so lang als breit, manch­
mal wenig breiter als lang, Flügeldecken weißfleckig beschuppt, 
oder stark braun und greisschuppig gefleckt: v. ra rictus Desbr., 
oder ganz weiß: v. moliior Fst.: letztere Form besonders in 
Central-Asien und Armenien zu Hause, hat ein wenig mehr vor­
tretende Augen. In seltenen Fällen sind die kleinen Härchen 
zwischen der Beschuppung der Flügeldecken länger und dichter, 
diese anliegende Behaarung unterdrückt zum Theil die Beschuppung 
und ist überall frei sichtbar. Bei der letzteren Form sind meist 
die Beine mehr weniger rostroth. v. Hi er ersi nov. Kaukasus, Araxes­
thal. Long. 4-5—fro mm. — M itte le u ro p a , B a lk an -H a lb -
i n s e 1, K lo  i n-A s i e n, K a u k asu s, Tu r k o s t a n. — S. bi color 
Strl.1) c y l i n d r ic o l l i s  Fahr.

3' Die Augen sehr flach gewölbt und sehr umfangreich; sie reichen, 
im Profile gesehen, nicht ganz bis zum Oberrand des Kopfes, 
die Stirne ist leicht gewölbt und wie der etwas concave Rüssel 
gerinnt; letzterer vor den Augen mit einem golden beschuppten 
Querbande. Halsschild mit 3 angedeuteten heller beschuppten 
Längslinien, Flügeldecken fleckig braun und gelb beschuppt, die 
innersten Zwischenräume an der Spitze meistens mit heller 
beschuppten Längsmakel; die Schenkel mit deutlicherem hellen 
Querringe. Long. 4-5— 5'5 mm. —  In ganz S pan ien , A lgier.

B r u c k i  Alld.

1' Stirn und Rüssel mehr weniger tief gerinnt und dachförmig 
ausgehöhlt,

4'S" Stirn mit deutlichen Augenwimpern besetzt. Yorderhüften durch 
einen ziemlich breiten Zwischenraum von der Abschnürungslinie 
des Vorderrandes der Vorderbrust entfernt, Flügeldecken zwischen 
der feinen Beschuppung wenigstens gegen die Spitze mit äußerst 
feinen, ziemlich dicht gestellten, gehobenen Härchen besetzt, die 
wenig länger sind als die Schuppen, aber im Profile zu erkennen

x) S t i e r l i n  bestimmte Stücke m it schwach querem H alsschilde als bi color; 
die bicolor Fahr, scheint, wie auch A p f e lb e c k  hervorhebt, zu lm m eralis zu 
gehören.
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sind, manchmal selbst mit längeren abstehenden Haarreihen ver­
sehen. Halsschild mit deutlich stärkerer und dazwischen feiner 
Punktur, Scheibe mit drei hellen Schuppenstreifen, wovon der 
mittlere schmäler ist.

o" Flügeldecken mit ziemlich langen, abstehend geneigten Haar­
reihen auf den Zwischenräumen. ImlTebrigen der nachfolgenden, 
täuschend ähnlich. Long. 4— o mm. — Südrussland, Kaukasus, 
Kleinasien, Syrien, Dalmatien (Metkovic), Türkei. — S. circa m- 
duc.ta Desbr. c o n c a v i r o s t r i s  Hochh.

5' Flügeldecken nur mit äußerst kurzen Härchen zwischen der Be­
schuppung, welche oft nur im Profile, an der Spitze sichtbar sind. 
Färbung veränderlich. Halsscliild so lang als breit. S tam m form , 
(discoidea Gyll.) oder breiter als lang und nach vorne mehr 
verengt; im letzteren Falle sind die Börstchen der Decken­
intervalle deutlicher und der Körper gedrungen: v. attrita Gyll. 
(prompta Gyll.) Manchmal befinden sich auf dem hellen Theile der 
Scheibe der Flügeldecken makclartige braune Flecken (v. macnlata 
Motsch.) Long. 8-5—5-5 mm. — E u ro p a , K le in a s ie n  
A lg ier, K aukasus, C en tra la s ien . h u m e r a l i s  Steph.1)

4' Stirn ohne Augenwimpern. 'Vorderhüften durch einen äußerst 
schmalen, kaum erkennbaren Zwischenraum von der Abschnürungs­
linie des Vorderrandes der Vorderbrust entfernt. Flügeldecken 
höchstens an der Spitze mit äußerst kurzen Härchen besetzt, 
die auch im Profile schwer erkennbar sind. Rüssel und Stirne 
schwächer ausgehöhlt, die Augen nach oben weniger vorstehend, 
die Oberseite spärlicher weiß und grau, oder weiß und bräun­
lich, fleckig oder längsfieckig beschuppt. L ong . 4—-Ir2 mm. — 
M it te le u r o p a ,  S ü d r u s s la n d ,  U ra l , K a u k a s u s ,  M on­
g o le i. —  S . atrriscclis Desbr.3) in o p s  G yll.2)

*) Mons. D e s b r o e h e r s  hat schon vor 10 Jahren m itgetheilt, daß humeralis 
auct. — diseoidca G yll.: und inops Schönh. =  hum eralis Steph.. ohne aber 
diese Synonymie im geringsten zu motiviren. Ich ziehe es deshalb vor. die ein­
gebürgerte Determination aulrecht zu halten.

-j Der sulcifrons auch recht ähnlich, aber größer, die Augen fast ganz 
flach, Rüssel und Stirn stärker dachförmig ausgehöhlt und durch die Stellung  
der Vorderhüften abweichend.

3J Ist ein $  von inops: die Type ist dellorirt. hat etwas schwächer 
vertiefte Stirn. D ie gebogenen Schienen, welche nach Desbrochers bei inops gerade 
sein sollen, sind bei letzterer Art so stark gebogen bei curriscr!is. und liegt 
hier offenbar ein Beobachtungsfehler vor.
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Mir unbekannte Arten,
welche in vorliegender Abhandlung nicht angezogen erscheinen:

Sit. anchora Gyll. Taurien.
Oblongo-ovata, albido squamosa, antennis, tibiis tarsisque obscure 
ferrugineis. thorace brevi, subtiliter punctulato, albolineato, elytris 
punctato-striatis, rostro sulcato, a n t e r i u s t  r a n s v e r s i m
i m p r ( 'sso .
8. l in e e llo  dimidio minor, capite thoraceque subtilissime punctu- 
latis, rostroque anterius transversim impresso a reliquis distinctus. 

Siton. granulata Fisch. Lettre a Pander 1821, 14. B u c h a ra . 
Mir ist auch die Beschreibung derselben nicht zugänglich. Wahr­
scheinlich hat Fischer einen Mesagroicn*, auf den der Namen 
passen würde, vor sich gehabt.

Siton. elliptica Alld. aus Algier, die der nigra sehr nahe stehen 
und sich durch grobe Punktur und deutliche Dorsalbeschuppung 
von ihr entfernen soll.

Gen. M esagro icus Schönh.

Die Arten sind sehr übereinstimmend geformt und sculptirt; 
ihre Beschuppung ist ganz dünn, blättchenförmig, oft vom Untergrund 
nicht zu unterscheiden. Die Punktur des Halsschildes ist körnig, meist 
höckerig oder warzenförmig gehoben, die Erhabenheiten oben mit einem 
eingestochenen Punkte versehen. Es lagen mir die Typen von Stierlin 
und Faust vor. — M. siiperciliatus Strl. aus Griechenland ist X ylino-  
phorus scobinatus Kolenati.

A" Fühlerschaft den Hinterrand der Augen erreichend, aber nicht 
deutlich überragend. Augen stark gewölbt,

1. Gruppe.
1" Die Börstclienreihen auf den Flügeldecken sind kurz, auch beim 

9  beträchtlich kürzer als ein Zwischenraum der Streifen breit. 
Scheitel wie der Thorax mit Körnchen besetzt, die wie gewöhnlich 
oben einen Punkt besitzen. Die 2 langen ersten sichtbaren Bauch­
halbringe grob und weitläufig punktirt. Flügeldecken grob gereiht 
punktirt. L o n g. 5 —6-5 mm. — D a l m a t i e n, C r o a t i e n,
S 1 a v o n i e n, S ie l)  e n b ii r g e n, S ii d r u s s 1 a n d.

o b s c u r u s  Bohem.

V Die reihig gestellten Borstenhaare auf den Flügeldecken sind 
lang, mindestens so lang als ein Zwischenraum breit.
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2" Scheitel stark der Länge nach gestrichelt, dazwischen einzeln 
fein punktirt, Halsschild beim cf und 9  stark quer, sehr grob 
tuberkulirt, Flügeldecken kurz oval, mit groben Punktstreifen 
und sehr langen Borstenhaarreihen. Vordere Bauchmitte sehr 
dicht punktirt, Analsegment mit seichter Grube. Long. 5*5 bis 
6\5 mm. — We s t k a u k a s u s. p il i fer  Bohem.

2' Scheitel fein körnig punktirt, meist beschuppt, Halsschild beim 
cf schwach, beim 9  stärker quer, weniger grob und dichter 
tuberkulirt, Flügeldecken des o* lang oval, beim 9  breiter, mit 
feineren Punktstreifen.

3" Analsegment ohne Grube.
4" Die beiden ersten sichtbaren Bauchhalbringe sehr dicht und 

ziemlich stark punktirt, Beine schwarz, Schienen braun, Tarsen 
rostroth. Dem obsenrus sehr ähnlich. L ong. 6 mm. — M orea,

S tier l in i  n. sp.

4' Bauch grob, zerstreut, Analhalbring gedrängt und stark punktirt, 
Beine rostroth, Schienen dünn. Von obscurus durch die viel 
längeren und dünner haarförmigen Börstchenreihen der Decken­
zwischenräume, feiner sculptirte Stirne und feine Punktstreifen 
der Flügeldecken verschieden. L on g. 6 mm. — S ü d r u s s 1 a n d : 
Astrachan. p o r i iren tr is  n. sp.

3' Analsegment beim 9  niit großer, tiefer, runder, beim cT niit 
querer Grube; die beiden ersten sichtbaren Halbringe punktulirt 
und dazwischen gröber, weitläufiger punktirt. Beine roth, Schienen 
dünn, Fühler schlank. Long. 5-5— 6-5 mm. K le in a s ie n  : Konia, 
Eski-Khehir. a n a l i s  n. sp.1)

Dem vorigen sehr ähnlich, Halsschild aber nur mit sehr 
feinen pupillirten flachen Körnchen, Bauch mit starken, weit­
läufigen Punkten besetzt, Analhalbring dicht und sehr stark 
runzelig punktirt, beim 9  niit flacher Grube. Beine dunkelbraun. 
L ong. 5-7 mm. — G riech en lan d , M akedonien (Salonichi).

g r a e c u s  Strl.

Ä' Fühlerschaft den Hinterrand der Augen weit überragend.

2. Gruppe.
1" Rüssel sammt den Pterygien gleichbreit, meistens so lang als 

breit. Vorletztes Glied der Hintertarsen gelappt und beträchtlich 
breiter als die vorhergehenden.

*) Inzwischen wurde von Daniel in Miinch. kol. Ztschr. I., 1903, 324 von 
gleichen Fundorten ein a m t o l k m  beschrieben. Ich würde obige Art dafür halten, 
allein die auffällige Grube ain Analhalbring wird von Daniel n icht erwähnt, trotz­
dem die Unterseite bei beiden Geschlechtern berücksichtigt erscheint.
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2' Die Borsten der Flügeldecken sind steif haarförmig.
3" Die reihig gestellten Borstenhaare der Flügeldecken sind lang,

besonders hinten, mindestens so lang als ein Zwischenraum breit.
4" Halsschild mit stark gewölbten, warzenförmigen, oben pupillirten

Höckerchen besetzt, Scheibe nicht gefurcht. Bauch grob weit­
läufig punktirt, Analhalbring mit mehr weniger deutlicher Grube. 
Yorderschienen außen gerade oder fast gerade.

5" Scheitel der Länge nach gestrichelt. Yorderscliienen von normaler 
Stärke. L ong. 4 —5 mm. — D a lm a t i e n ,  B o s n ie n .

o c c i p i t a l i s  Genn.

5' Scheitel fein gekörnelt, Yorderscliienen schmal, Beine roth. Sonst 
dem vorigen ganz ähnlich. L on g. 4—4-8 mm. — T u r  k es t a n : 
Aulie-Ata. a u l i e n s i s  n. sp.

4' Halsschild runzelig punktirt, oder die warzenförmigen Höcker- 
clien sind ganz abgeflacht oder nur sehr schwach gewölbt, im 
letzteren Falle hat die Scheibe eine Mittelrinne.

6" Augen sehr stark vorragend, ihre Wölbung mindestens halb­
kugelig. Bauch sehr dicht und ziemlich fein punktirt; Analsegment 
beim 9  finer Grube. Yorderscliienen am Außenrande gerade.

7" Augen größer als eine Halbkugel. Rüssel breit, quadratisch, flach, 
Halsscliild flach, warzenförmig gerunzelt, mit kurzer und feiner 
Mittelrinne, die abwechselnden geraden Zwischenräume der Decken­
scheibe etwas breiter als die ändern, die ungeraden undeutlich 
erhabener. Beim cf ist die Analgrube länglich und hinten und 
an den Seiten von dicht gestellten längeren Haaren umsäumt. 
L ong. 5 — 6 nun. — T u rk e s ta n : Tasclikend. — J/. insipidus 
Fst. Stett. 1885 . 158. c f  - —  D. 1883 . 109. r u s t i c a n u s  Faust,

7' Augen kleiner, halbkugelig. Rüssel schmäler, kaum so lang als 
breit, schwach conisch verengt, Halsschild mit ganz abgeflachten, 
fein pupillirten Wärzchen besetzt, ohne Mittelrinne; Flügeldecken 
mit feinen Punktstreifen und gleichartigen Zwischenräumen. Long. 
4*5—5-5 nun. — T u rk e s ta n : Taschkend. St. 1885, 152.

a f fa b e r  Fst.
6' Augen ganz flach gewölbt.
8" Halsschild mit deutlichen, abgeflachten und meist mit großen, 

runden Schuppen bedeckten Körnern besetzt.
9" Halsschild mit sehr deutlicher Mittelrinne. Yorderscliienen am 

Außenrande gebogen. Bauch sehr dicht und ziemlich stark punktirt. 
Long. 4-5— 5-5 mm. Samarkand. s u l c i c o l l i s  n. sp.

9' Halsscliild ohne Mittelfurche, Scheibe runzelig punktirt.
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10" Vorderschienen am Außenrande gerade. Halsschild an der Basis 
breiter als am Vorderande. Der 3. und 5. Zwischenraum (wie 
oft auch bei anderen Arten) der Flügeldecken viel heller, längs­
bindenartigweiß beschuppt. Bauch sehr dicht, mäßig stark punktirt. 
Long. 5— 6 mm. — T aschkend . f a s c i a t u s  n. sp.

10' Vorderschienen am Außenrande zur »Spitze gebogen. Halsschild 
am Vorderrande kaum schmäler als an der Basis. Oberseite gleich­
artig beschuppt, Bauch sehr dicht punktirt, Analhalbring mit 
Grube. Long. 5 mm. — T u rk e s ta n , A fg an is tan . — Stücke 
mit etwas schmälerem Rüssel sind M. terrestris Fst. D. 1883, 
HO. — 1. c. 108. m anifes'Sius Faust.

8' Halsscliild dicht punktirt und mit kleinen runden Schuppen dicht 
besetzt, die Oberseite vollständig bedeckend. Kopf schmal, Rüssel 
so lang als breit, schwach conisch, fein gerinnt, Stirn schmal, 
kaum breiter als der Rüssel, dicht und fein körnig punktirt und 
fein beschuppt, Augen flach gewölbt, wenig groß; Flügeldecken 
mit ziemlich feinen aber tiefen, dicht punktirten Streifen; Bauch 
stark und weitläufig punktirt, Analhalbring des 9  mit flachem 
Quereindrucke. Long. mm. — T aschkend . — St. 1885, 153.

p e t r a e u s  Faust.

3' Die reihig gestellten Borstenhaare der Flügeldecken sind kurz, 
auch hinten nicht ganz so lang als ein Zwischenraum breit.

11" Vorderschienen am Außenrande schwach, aber deutlich, beim cT 
stark gebogen. Börstchen der Flügeldeckenreihen von normaler 
Länge wie bei M. obscurus, weiß.

12" Die pupillirten Warzenhöckerchen des Halsschildes sind stark 
erhaben. Bauch ziemlich stark, mäßig dicht punktirt, Analhalbring 
beim c f9  °llue Grube. Sonst dem M. obscurus ähnlich. Long.
5-5 mm. — T u rk e s ta n : Thian-Schan. H a u ser i  n. sp.

12' Die pupillirten Warzenhöckerchen des Halsschildes abgeflacht, 
Bauch dicht und fein, die hintere Hälfte des zweiten Bauch­
halbringes, sowie auf den hinteren dick furchig abgetrennten 
Halbringen, grob punktirt: Analhalbring des 9  111 ̂  einer Grube, 
das eT mit einem dichter behaarten Tomentflecken. Seitenrand 
des Körpers, dann oft auch der dritte Zwischenraum der Flügel­
decken hell weiß beschuppt. Long. 4—5-5 mm. — B uchara . — 
Herrn Custos Dr. M. H e lle r  in Dresden gewidmet.

Heller! n. sp.

11' Vorderschienen beim cf und 9  am Außenrande gerade.
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13" Die Börstchen der Flügeldecken äußerst kurz, gelblich, die 
pupillirten Warzenliöckerchen stark erhaben, Kopf klein und 
schmal, Äugen gewölbt. Long. 5 mm. — Syrien , K le in as ien .

Pic Feul. Nat, 1 897 , 203 . d e p r e s s i p e n n i s  (Tourn.) Pic.

13' Die Börstchen der Deckenreihen sind wenig kürzer als ein Zwischen­
raum breit, dunkel. Augen flach, Rüssel ziemlich schmal und wie 
die Stirn tief gerinnt. Halsschild mit abgeflachten Körnern, Streifen 
der Flügeldecken dicht, mäßig stark punktirt. Fühlerschaft den 
Hinterrand der Augen wenig überragend, cf mit langen hornigen 
Mandibelanhängen. Long. 4-5—5-5 mm. — Am ur. — D. 1882, 263-

a n g u s i i r o s t r i s  Faust.

2' Die mäßig langen Borsten der Oberseite und der Reihen auf den 
Flügeldecken sind steif und ziemlich dick borstig, an der Spitze 
abgestutzt. Rüssel parallel, etwas länger als breit, rauh beborstet, 
Fühlerschaft dick, die Augen etwas überragend, Augen klein, vor­
stehend, Halsschild mit groben Warzen besetzt, Flügeldecken 
länglich, mit ziemlich feinen Streifen, Yorderschienen am Außen­
rande zur Spitze leicht gebogen: vorletztes gelapptes Tarsenglied 
der Hinterfüße kaum breiter als das vorhergehende. Long, fast
6 mm. — T u rk e s ta n . — D. 1893, 110. e H n a c e u s  Faust.

1" Rüssel sehr kurz quer, zur Spitze stark conisch verengt, kurz 
längsvertieft, Stirne nicht gerinnt, Pterygien wenig entwickelt.

14" Yorderschienen am Außenrande gerade. Halsschild mit ganz abge­
flachten kleinen, pupillirten, dichten Körnern besetzt. Flügeldecken 
mit feinen Punktstreifen, Borstenhaare derselben ziemlich lang. 
Vorletztes Glied der Hintertarsen gelappt, nicht oder sehr wenig 
selten viel breiter als die vorhergehenden.

15" Halsschild beim c^Q viel schmäler als die Flügeldecken, Basis 
gerade, Flügeldecken kurz oval, beim 9  breiter. Bauch beim 9  
am Analhalbring mit großer, glatter Grube.

16" Flügeldecken mit stärkeren Punktstreifen, besonders der erste 
Streifen an der Naht vorne kräftig ausgeprägt, Rüssel gerinnt, 
das vorletzte gelappte Glied der Hinterfüße viel breiter als die 
vorhergehenden. Erster sichtbarer Bauchhalbring und die Basis 
des zweiten dicht und feiner, der Rest des Bauches stark und 
zerstreut punktirt. Long. 4-5 —5 mm. B uchara ,

c o n i c i r o s t r i s  n. sp.

16' Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, Rüssel leicht vertieft, nicht 
deutlich gerinnt, das vorletzte gelappte Glied der Hinterfüße kaum
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breiter als die vorhergehenden. Bauch gedrängt und fein punktirt. 
Sonst dem vorigen sehr ähnlich. Long. 5 mm. — T u rk e s ta n ;

15' Schmäler, Halsschild groß, kugelig gerundet, beim cf so breit 
als die Flügeldecken, beim 9  etwas schmäler, Basis gerundet; 
Flügeldecken langgestreckt, Bauch fein, wenig dicht punktirt, 
Analhalbring mit einer Querfurche, beim cf der Apicalrand dicht 
abstehend behaart. Long. 4-5— 5 mm. — T r a n s c a s p i e n  : 
Askhabad. Lederi Fst.

x) M it dieser Art verwandt ist der mir unbekannte: M e s a g r o ic u s  
v id u a tu s  Fst. 1). 1883, 112. von S a m a r k a n d . Long. 6 mm. —  Von sus 
durch schmälere Stirne, kaum vortretende Augen, deutliches Schildchen, mehr 
gewölbte Flügeldecken m it stärker abgerundeten Schultern und besonders durch 
außen gekrümmte Vorderschienen verschieden. A u f  dem  H a l s s c h i l d e  s in d  
d ie  T u b e r k e ln  n i c h t  s ic h t b a r ,  Flügeldecken m it feinen Punktstreifen.

Tschingan, Taschkend. s u s  F aust,1)
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Index der Gattungen und Arten.
(Die Namen m it gesperrter Schrift sind Gattungen, mit Cursivschrift Synonyme.)

aberrans 33, affaber 38, a Iba 30, albarea  ;i l7 , albescens 28, albocrinita 28, 
albolineata  13, albovittata 16, A lla rc l/  30, alpina 33, a lte m a ta  13, altipes  15, 
am biyua, 15, a m b u la n s  15, amurensis 33, analis 37, anatolicus 37, anchora 36, 
angustifrons 19, A n g u s t i f r o n t e s  11, 32, angustirostris 40, a r a x id is  31, arc ti- 
eollis  15, a-rycnlataW ), a rg u h ila  19, asella  24, assim ilis 19, a ttr i ta  35, a u d a x  20, 
auliensis 88.

Bedeli 26, 31, b i color 34, bisphaerica ; 15, bitubercida ta  14, Blanchardi 26, 31, 
bosnicct 33, brevicollis 26, Brucki 34, bncephala  21.

ca ch ed  a Strl. 11, cachecta Gyll. 13, C a l lo s i  11, 24, callosa 24, cambrica 14, 
e a m p esiris  19, c a n in a  22, cciucasica  24, caviceps 19, c a r ifro n s  24, chlorolom a■ 18, 
C i l ia t i  10, 20, e inerascens  14, cinnamomea 22, e ireu n id u e ta  35, concavirostris 35, 
conicirostris 40. c o n s tr id a  14, C o n v e x ic o l le s  10. 15, coreyrea  22, c o rred a  24, 
costipennis 31, 32, c r ib rico llis  14, crinita 27, 32, crinitoides 28, curvisce lis  35, 
cylindricollis 34.

Damascena, 14, densata 28, depressipennis 40, Deubeli 19, d isco idea  35, 
dispersa  27.

E c i l i a t i  10, 16, elcyans 17, e llip tica  36, erinaceus 40.
Fa-iliac 16, Fairmairei 31, 32, fa l la x  Roscnh. 16, fa l la x  Alld. 28, fasciatus39, 

flavescens 22, foeda 30, 32, Formancki 13, fronto 24, fuscopilosa 22.
gem ellata 20, ye n ic id a ta  17, y iya n tca  11, y lo lnd ico llis  15, graecus 37, 

granulata 36, gressoria 11, grisea 12, g u ttid a ta  17.
Hauseri 39, hebraea 28, Helleri 39, H e n r ie i  17, H c r m a m ii  23, h ip p o n en s is  18, 

hirsuta 27, 32, h isp a n ic a  15, hispidula 32, horrens  14, humeralis 35.
ly n o ra n s  30, inops 35, in s ip id u s  38, in sn lsa  21, intermedia 11.
languida 25, 31, L a t e r a l i  10, 18, la tera lis  17, la ticeps  27, la tip e n n is  15, 

Lederi 41, lep ida  22, limosa 15, lineata 17, lineella 26, 31, lividipes 18, longicollis 
22, longula 21.

m a cu la ta  35, manifestus 39, m arocccm a  Desbr. 23, maroccana Strl. 23, 
m a u r ita n ic a  15, m e d ic a y in is  19 , m c lite n s is  16, M e s a g r o ic u s  36, m o lito r  34, 
M unganasti 23.

nigra 20, nigrocrinita 28, n o b ilis  17.
obscurata 33, obscuripes  25, obscurus 36, occipitalis 38, ocellata 14, octo- 

p im d a ta  22, o c id a r is  17, 0 c u l a t i 9 ,1 4 , onerosa 30, 32, o n o n id is  17, ophthalmica 19, 
ovipennis 20.

prUliata, 12, parallelipennis 28, p c rm lc u ta  22, petraeus 39, p id a ,  11, pilifer 37, 
poriventris 37, p ra e a m b id a  33, p ro m p ta  35, puberula 14, P u b i f e r i  9, 13, puncti- 
collis 21; p u n d ig e r a  21.
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Ragusac 29, 82, rasilis 19, rcgensteinensis 15, R eitteri 19, rastieaiyis 38. 
S c u t c l l a t i  9, 11, Sekerac 29, 32, soriesetosa 28, se rp en ta r ia  20, setosa  27, 

S e t o s i  11, 24, se tid ife ra  13, S ic v c rs i  34, S i to n a  9, S i t o n e s  9, S ta n d 7'nrjeri 26, 
Stierlini (Siton.) 12, Stierliui (Mesagr.) 37, stria,tella  15, s tr ic t  ico llis  17, subcosta ta  
Strl. 12, subcosta ta  Alld. 13. Su l) m id i 10 ,19 , subovata 17, sulcicollis38, suleifronsl9, 
superciliatus 36. sus 41, suturalis 17, syriaca 30, 32.

te n u is  24, te rres tris  39, tibialis Hrbst. 15, tib ia lis  Gyll. 19. tib ie lla  32, 
t r i fo l i i  19.

u n ico lo r  31, ursus 30, 32.
v a r ia n s  34, variegata 13, V a u ch eri  12, verecnnda 18, vorsicolor 26, 31, 

vestita  13, v ic in a  17. viduatus 41, villosa 14, virgata 16, c ir id ifr o u s  17. 
Waterliousoi 27, 32.
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Bestimmungs-Tabellen
der

europäischen Coleopteren.
-------- A/VW*—

UVIII. Heft (SS.)
E n th ä lt :

C u r c u l i o n i d a e .
1J. T h e i l :

Die mit J F * t : o c l i . u . s  Schönh. verwandten Genera.

B e a rb e ite t  von

E d m u n d  R e i t t e r
in  P a sk a u  (M ähren).

(Son d era b d ru ck  aus dem  X L IY . B a n d e  der V e r h a n d lu n g en  d es natur- 
fo rsc lien d en  V e r e in e s  in  B rün n .)

B r ü n n .

V e r l a g  d e s  V e r f a s s e r s .  —  D r u c k  v o n  W.  B u r k a r t .
1 9 0 6 .
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Bestimmungs-T abellen
dei’ m it

Mylacns undPtochus verwandten Cnrcnlioniden.
(Coleopter a..)

V o n  E d m . R e i t t e r  in  P a sk a u  (M ähren.)

Uebersicht der mit Mylacus und Ptocbus Schönh. verwandten
Gattungen.

(Fühlerfurchen des Rüssels stark dorsalwärts gelegen).
A" Körper nur behaart. Fortsatz des 1. Abdominalsternites vorne 

abgestutzt.1) Klauen an der Basis verwachsen. Flügeldecken 
gerundet, ohne Schulterbeulen.

a" Rüssel mit kahler, abgeplatteter, vorne zwischen den Fühler­
wurzeln erhaben halbkreisförmig gerandeter Spitze.

D e s b r o c h e r s e l l a  n. g.

a' Rüssel ohne solche Spitze, einfach gebildet.
M y la c u s  Schönh .

A' Körper beschuppt und meist auch gleichzeitig fein behaart. 
Fortsatz des 1. Abdominalsternites zwischen den Hüften 
schmäler, vorne gerundet.

1" Flügeldecken mit verrundeten Schultern, Basis des Hals­
schildes gerade oder schwach doppelbuchtig.

2" Klauen an der Basis verwachsen, Flügeldecken kurz oval, 
mehr weniger kugelig. A r g o p t o c h u s  W se .

2' Klauen frei, Flügeldecken oval.
3" Basis der Flügeldecken nicht kielförmig gehoben, Rüssel 

nicht 3kielig.
4" Das zweilappige Fussglied viel breiter als die vorhergehenden, 

Stirne hinter den Augen nicht quer vertieft. P t o c h u s  Sch ön h .

*) E ig e n t lic h  sin d  n och  m it d ie se n  F o rm en  d ie  artenarm en , m it  
C y c lo m a u ru s  v erw a n d ten  G a ttu n g en  in  n ah er B e z ie h u n g , w o v o n  m ir  
aber k e in  g e n ü g e n d e s  M ateria l v o r lieg t. D ie s e  h a b en  d ie  S tir n e  m ehr  
w en ig er  quer str ich fö rm ig  a b g ese tz t.

1*
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4' Das zweilappige Fussglied klein und nicht breiter als die 
vorhergehenden Glieder; Stirne dicht hinter den Augen mit 
einer Querfurche, Oberseite zwischen der Beschuppung mit 
unauffälligen, anliegenden Schuppenborsten. P t o c h e l l a  n. g.

3' Basis der Flügeldecken kielig begrenzt, Rüssel mit 3 Längs­
kielen. L a g e n o l o b u s  F st.

1' Flügeldecken mit stark entwickelten Schultern.
5" Vorderrand des Halsschildes gerade abgeschnitten, ohne 

Augenlappen.
6" Das vorletzte 21appige Fussglied ist klein und nicht breiter 

als die vorhergehenden. S a lb a c h ia  n. g.
6' Das vorletzte ^lappige Fussglied ist viel breiter als die vor­

hergehenden.
7" Basis des Halsschildes stark doppelbuchtig.
8" Halsscliild nach vorne nicht konisch verengt.

M y l l o c e r u s  Sch ön h .

8' Halsschild nach vorne stark konisch verengt.
C o r ig e t u s  D esb r .

7' Basis des Halsschildes fast gerade abgeschnitten, Schenkel mit 
starkem Zahn. Körper Phyllobius-avtlg. M y llo c e r o p s  n. g.

5' Vorderrand des Halsschildes über den Augen ausgebuchtet, 
mit schwachen Augenlappen. (Ptochidius Motsch.)

C y p h ic e r u s  Schönh.
A n m e r k u n g :
In  dieser Uebersicht der Gattungen fehlt das von P ic  kürzlich 

beschriebene Genus Leianisorhynchus von A d a n a in Klein­
asien (Echange 1905. 178) welche mir der Autor auf meine 
Bitte nicht zur Ansicht sandte.

Gen. D esb roch ersella  nov.
(Mit Omias und Mylacus gleichzeitig verwandt, die Fühler­

furche kurz, oberständig, ganz dorsalwärts übersehbar, mit 
Pterygien. Rüssel an der Spitze in grösserem Umfange ein­
gedrückt, der E indruck kahl und glänzend, hinten zwischen 
der Basis der Fühlerwurzeln durch einen erhabenen und 
gebogenen Rand eingefasst.1) D er Fühlerschaft erreicht den 
Vorderrand des Halsschildes.)

a) E in e  äh lich e  B ild u n g  d es R ü sse ls  hat e in e  b esch u p p te  F orm  aus 
d er V erw a n d tsch a ft von  C y c lo m a u ru s  (b e i C y rto lep u s) , so w ie  e in e  andere  
G a ttu n g  aus der V erw a n d tsch a ft v o n  S c ia p h i lu s , m it m ehr se it lic h e n  F ü h ler-  
furclien , d ie ich  n ä ch sten s  b esch re ib en  w ill.
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a" Flügeldecken auf den Zwischenrämen der Punktstreifen mit 
aufstehenden Börstchenreihen.

1" Flügeldecken oval; zwischen der anliegenden, fleckig ge­
stellten Grundbehaarung mit ziemlich langen, aufstehenden, 
schwarzen H aaren wenig dicht besetzt, die so lang sind als 
ein Zwischenraum breit. Augen klein und wenig vorstehend. 
Schwarz, Fühler und Tarsen rostbraun. L o n g .  3—4 m m . — 
A n d a l u s i e n .  — Mylacus rhinophorus Seidl.

b a e t i c a  Schauf.

1' Flügeldecken länglichoval, mit äusserst feiner und kurzer, 
fast staubförmiger greiser oder gelblicher, etwas ungleich 
gestellter Grundbehaarung, dazwischen auf den Zwischen­
räumen mit einer Reihe abstehender, weisser Börstchen, 
welche viel kürzer sind, als ein Zwischenraum breit. Schwarz­
braun, Fühler und Beine rostrot, die Schenkel dunkler braun, 
Fühlerschaft gebogen, Glied 1 der Geissel wenig dicker als
2 und 1 l/a mal so lang als breit, Glied 2 fast so lang als 1; 
Augen wenig gross, aber seitlich stark vorragend, ihre grösste 
W ölbung liegt hinter der Mitte; Pterygien kaum entwickelt; 
Schläfen nach hinten verbreitert; Halsschild breiter als der 
Kopf und schmäler als die Flügeldecken, schwach quer, an 
den Seiten gerundet, nach vorne wenig stärker verengt, 
rugulos punktirt, die Mitte und Seiten heller und dichter 
fein gelblich behaart; Flügeldecken mit mässig starken 
Punktstreifen, die Zwischenräume breiter als die Streifen, 
kaum gewölbt, chagrinirt. L o n g .  3 2  mm. — A l g i e r .  
(Oued Riou 1894, Vauloger). — Type vom Autor. — 
Frelon 1896. 176. V a u lo g e r i  Desbr.

a ' Flügeldecken auf den Zwischenräumen ohne ausgesprochene 
abstehende Börstchenreihe, oft aber dicht uniform geneigt, 
also nicht immer anliegend, sondern oft rauh behaart.

2" Augen von mässiger Grösse, stark gewölbt, vorragend. 
Fühler schlank, die Glieder 3— 7 so lang als breit. Rüssel 
zwischen den Fühlern etwas mehr als halb so breit wie die 
Stirne zwischen den Augen. Halsschild etwas breiter als der 
Kopf, quer, die Seiten gerundet, nach vorne merklich stärker 
verengt, dicht und fein punktirt. Flügeldecken breit oval, 
mit starken Punktstreifen und schwach gewölbten Zwischen­
räumen. Beine schlank, einfach, vorletztes Fussglied nicht 
quer. Schwarz, Fühler und Beine rostbraun, die Schenkel
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dunkler, Oberseite dicht mit greisen und braunen, etwas 
metallisch glänzenden, feinen, anliegenden Härchen, auf den 
Flügeldecken fleckig besetzt, längere Härchen sind dazwischen, 
im Profile, besonders hinten, zu erkennen. L o n g .  4 mm. — 
A l g i e r :  Oued Riou, (de Yauloger 1894). — Sciaphilus 
pruinosus Desbr. Frei. V. 1896. 39 — B. 1885. 235.

p e n n a t u s  Faust.
2' Augen klein und schwach, oder kaum vorragend. Körper 

kleiner, Flügeldecken sehr kurz, fast, kugelig oder sehr 
breit oval.

3" Körper schwarz, Fühler und Beine rot, Glied 3—7 der 
G eissei quer. Rüssel kurz, zwischen den Fühlern nur */s so 
breit als die Stirn zwischen den A ugen; Stirn ohne 
Grübchen. Halsschild breiter als der Kopf, quer, an den 
Seiten gerundet, oben dicht punktirt. Flügeldecken kugelig- 
oval, mit flachen Punktstreifen und flachen Zwischenräumen, 
Beine kurz, das vorletzte Fussglied quer. Körper sehr dicht, 
fast anliegend, grau, schwach braunfleckig behaart, die 
Härchen meistens etwas metallisch glänzend, dazwischen, 
besonders auf den Flügeldecken, sehr dicht abstehend 
bräunlich, aber wenig lang behaart. L o n g .  3 mm. — 
C e n t r a l s p a n i e n :  — Pozuelo de Calatrava. — Von Herrn 
J o s e  M. de  l a  F u e n t e  gesammelt. — Soc. Ent. 1900. 139.

c a s t i l i a n u s  K. Daniel.
3' Dunkelbraun, etwas erzglänzend, f e i n  s p ä r l i c h  g r a u  

behaart, die Behaarung deckt nirgends den Untergrund, auf 
dem Halsschilde sternförmig gelagert, auf den Flügeldecken 
mit kaum erkennbaren längeren gehobeneren Härchen unter­
mischt, Fühler und Beine rostrot, die Schenkel dunkler. 
Rüssel zur Spitze etwas verbreitert, zwischen den Fühlern 
fast halb so breit als die Stirne zwischen den Augen, Kopf 
spärlich punktirt, mit punktförmigem Stirngrübchen, schmäler 
als der Halsschild. Fühler dünn, Glied 3—6 der Geissel so 
lang als breit. Halsschild quer, nicht ganz doppelt so breit 
als lang, an den Seiten gerundet, nach vorne merklich mehr 
verengt, wenig dicht punktirt, Flügeldecken kurz und sehr 
breit oval, mit feinen Punktstreifen und ebenen und fast 
einreihig zart punktulirten Zwischenräumen. L o n g .  3 mm.
— S y r i e n :  Haifa. — Mitth. Schweiz. Ges. 1884. 36.

R e i t t e r i  Stierl.
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A" Halsschild von ausserordentlicher Breite, mehr wie doppelt 
so breit als lang, die Flügeldecken kugelig, die Augen vor­
stehend. Körper spärlich, äusserst kurz behaart, ohne längere 
Haare dazwischen, die Naht der Flügeldecken meistens 
etwas dichter behaart.

1" Halsschild grob, runzelig punktirt. Nur die Hinterschenkel 
des cf mit einem Zahne. Schwarz, Flügeldecken mit Bleiglanz, 
Fühler und Tarsen rostbraun, Glied 3—7 der Fühler kaum 
quer. L o n g .  2 ‘5—4 mm. — U n g a r n ,  O e s t e r r e i c h ,  
S i e b e n b ü r g e n .  s e m in u lu m  Fabr.

1' Halsschild dicht und fein punktirt.
2" Halsschild dicht und fein, aber ziemlich tief punktirt. Schwarz, 

Flügeldecken mit Bleiglanz, Fühler und Tarsen zum grössten 
Teile rostbraun. Schenkel des 9 unbewehrt.

3" Hinterschenkel des cf mit starkem, die Mittel- und Vorder- 
Schenkel ohne deutlichen Zahn. Glied 4— 7 schwach oder 
stärker quer. L o n g .  2‘5—3*8 mm. — S ü d r u s s l a n d ,  
(Sarepta), K r i m ,  K a u k a s u s .  — M. Martini Pic.

g l o b o s u s  Gyll.
3' Hinterschenkel des cf mit starkem, die Mittel- und Vorder­

schenkel mit kleinem spitzigen Zahne.1) Sonstw ie der Vorige.
— S ü d r u s s l a n d ,  K r i m ,  K a u k a s u s .  — M. glomeratus 
Gyll. 9. v. g l o m u l u s  Schönh.

2' Halsschild an den Seiten stark gerundet, oben wie der Kopf 
äusserst fein und dicht punktulirt, fein lederartig gewirkt 
aussehend. Schwarz, Flügeldecken kugelig, messingfärbig, 
die Fühler, Basis der Schenkel, die Schienen und Tarsen 
rostrot, Oberseite sehr fein, aber deutlicher greis behaart. 
Schenkel des 9 unbewehrt, beim cf Vorder- und H inter­
schienen mit grossem, die Mittelschenkel mit stumpfem, 
kleinen Zahne. L o n g .  3 5  mm. — T ü r k e i . — M. armipotens 
Mars. — Mon. Otiorr. pg. 20. a r m a t u s  Seidl.

A' Halsschild, schwach quer, oder höchstens knapp doppelt so 
breit als lang.

a" Kopf und Halsschild fast glatt, oder die Punktur ist äusserst 
fein und spärlich, oberflächlich glatt erscheinend. Beine beim 
d  und 9 einfach. Körper braun oder rostrot.

*) Einen Unterschied in der Kopfbildung, den Seidl i tz  erwähnt, 
kann ich bei meinem Sareptaner Stücke nicht wahrnehmen.

Gen. Mylacus Schönli.
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1" Kopf und Halsschild sehr fein, aber erkennbar punktulirt, die 
Streifen der Flügeldecken mit ziemlich starken Punkten 
besetzt.

2" Fühlerschaft etwas länger als die Geissel, den Yorderrand 
des Halsschildes beträchtlich überragend. Flügeldecken kurz 
oval, in der Mitte am breitesten, die Punktreihen derselben 
undeutlich längsvertieft.
Halsschild und Kopf mit schwer sichtbarer, sehr feiner und 
spärlicher Punktirung, fast glatt erscheinend. Körper rot­
braun, fein und spärlich, grau behaart, Rüssel vorne vor der 
Fühlerbasis ab geflacht, und sehr fein längsgestrichelt. 
Augen kaum vorragend, Glied 1 und 2 der Fühlergeissel 
wenig länger als breit, Glied 1 viel dicker als 2, 3—7 quer. 
Halsschild quer, gewölbt, an den Seiten gerundet, der Vor­
derrand etwas schmäler als die Basis, beide gerade abge­
stutzt. Flügeldecken kurz, kugelig oval, mit mässig feinen 
Punktstreifen, die hinten schwach ausgeprägt sind, die 
Zwischenräume flach. Beine des cf robust, Schenkel unge­
zahnt und Schienen kräftig; Tarsen beim cT kurz und breit, 
das vorletzte Glied sehr stark verbreitert und gelappt, die
2 vorhergehenden stark quer. Behaarung der Oberseite 
spärlich, grau, auf den Decken etwas dichter, sehr kurz, 
dazwischen am Absturz ein wenig gehobenere Härchen 
schwer erkennbar. L o n g .  2 mm. — Mo r e a .  Die Type in 
meiner Collection. — Mitth. Schweiz. Ges. 1884. 37.

g r a e c u s  S tier l.

2' Fühlerschaft etwas kürzer als die Geissel, nur den Vorder­
rand des Halsschildes erreichend. Flügeldecken länglich 
eiförmig, vor der Mitte am breitesten, die Punktstreifen 
stark streifig vertieft.
Grösser und länglicher als graecus, Barypithes-ä,hnlich, kastanien­
braun, glänzend, fast kahl. Augen sehr wenig vorragend. 
Rüsselspitze leicht gefurcht, sonst wie der K opf glänzend, 
sehr einzeln punktirt. Halsschilcl schwach quer, an den Seiten 
gerundet, der Länge und Quere nach gewölbt, glänzend, sehr 
einzeln und fein punktirt. Schildchen klein. Flügeldecken 
mit starken Streifen, in den Streifen nicht grob punktirt, 
die Punkte nur undeutlich die Streifenränder übergreifend. 
Schenkel einfach. Glied 1 der Fühlergeissel etwas dicker als 
die folgenden Glieder, sehr wenig länger als breit, 2 so lang
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als breit, clie folgenden allmählig kürzer werdend. L o n g .
3 mm. — T ü r k e i :  Küstendje. (1 Typ. inCol. von D e s b r o c h e r s  
d e s  L o g  es.) — Opnsc. I. Gannat, 10. S e n a c i  Desbr.

1' Kopf und Halsschild glatt, kaum punktirt, die Streifen der 
Flügeldecken vertieft, mit kaum erkennbaren Punkten besetzt. 
Körper kurz oval, mit sehr feinen gelblichen Härchen wenig 
dicht besetzt, rostbraun. Zwischenräume der Flügeldecken 
gewölbt, hautartig reticulirt. L o n g .  1'75 mm. — S i c i l i e n .  
Mir unbekannt. Mehr lässt sich aus der Beschreibung nicht 
herauslesen. — Riv. Col. Ital. 1904. 126. n i t id u lu s  Vitale.

a ' Kopf und Halsschild deutlich und dicht, bald fein, bald grob 
punktirt.

b" Halsschild hinter der Mitte, oder vor der Basis mit einem 
in einer Grube befindlichen makelartigen Haarpinsel, oder es 
ist die Behaarung daselbst heller und m akelartig verdichtet.

1" Flügeldecken auf den Zwischenräumen ohne längere, auf­
stehende Borstenreihen.

2" Halsschild hinter der Mitte (vor der Basis) mit einem in 
einer Grube befindlichen, makelartigen Haarpinsel. Schwarz, 
fein greis, ziemlich dicht behaart, Flügeldecken mit Bleiglanz, 
die Naht oft etwas dichter behaart, Fühler, Schienen und 
Tarsen roströtlich, Halschild quer, dicht und ziemlich 
stark punktirt. Schenkel beim cT und 9 einfach. L o n g .
3— 3'2 mm. — S ü d r u s s l a n d ,  K a u k a s u s ,  R u s s i s c h -  
A r m e n i e n .  v e r r u c a  Steven.

2' Halsschild hinter der Mitte ohne Grube, aber daselbst mit 
einer m akelartig verdichteten, helleren Behaarung, die be­
sonders beim 9 ziemlich umfangreich und deutlich ist. Das 
mir unbekannte hat nach S e i d l i t z  die Mittel- und H inter­
schenkel stark gezähnt, wodurch diese A rt auch von ändern 
abweicht und auch das S  daran erkennbar wäre, wenn auch 
die Haarm akel des Halsschildes, wie man vermuthet, beim cf 
nicht vorhanden wäre. Dem seminulwm und rotundatus ähnlich, 
sehr spärlich behaart, schwarz, die Fühler, Schienen und 
Tarsen zum grössten Teile rostrot. Glied 1 und 2 der 
Fühlergeissel dünn und ziemlich gestreckt, von gleicher 
Länge, Kopf dicht und fein punktiert. Halsschild quer, sehr 
gedrängt fein, in der Mitte feiner punktirt, an den Seiten 
etwas dichter, greis oder grünlich behaart. Flügeldecken
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kugelig, mit mässig starken Punktstreifen. L o n g .  3 mm. — 
E u r o p ä i s c h e  T ü r k e i ,  B a l k a n .  p u s t u l a t u s  Seidl.

1' Flügeldecken zwischen der feinen anliegenden Grundbehaarung 
auf den Zwischenräumen mit einer Reihe ziemlich langer, 
abstehender, weisser Borstenhaare.
Schwarz, fein, wenig dicht, anliegend greis behaart, F lügel­
decken mit Bleiglanz, Fühler dünn, Rüssel kurz, Kopf 
sowie der Thorax grob und dicht rugos punktirt, letzterer 
nach vorne etwas stärker verengt, hinter der Mitte der 
Scheibe mit grosser, hell behaarter Haarpustel, Flügeldecken 
kugelig, mit groben Punktstreifen, die Zwischenräume gewölbt, 
mit aufstehenden Borstenreihen; Fühler und Beine rostrot 
oder braun, die Schenkel beim 9 nicht gezähnt. — Ein 
9 wurde mir gütigst von H errn D e s b r o c h e r s  unter dem 
angeführten Namen zur Ansicht mitgetheilt. E in cT besitze 
ich aus dem B a l k a n ,  bei demselben sind die Hinterschenkel 
mit kräftigem, Mittelschenkel mit kleinem und die Vorder­
schenkel mit wenig deutlichem Zahne. Auch die Haarpustel 
am Halsschilde ist wenig erkennbar. L o n g .  3— 3'2 mm. — 
S l i v n o ;  B a l k a n  (Dr. Kriiper.) c r i n i t u s  D a n ie l, i. 1.

b ' Halsschild hinter der Mitte der Scheibe ohne verdichtete 
Haarmakel, oder ohne einen, in einer Grube befindlichen 
Haarpinsel.

c" Körper kurz und gedrungen, Flügeldecken kugelig oder 
kurz oval.

0" Flügeldecken auf den Zwischenräumen zwischen der spärlichen, 
feinen, anliegenden Grundbehaarung mit einer Reihe auf­
stehender, ziemlich langer Börstchen. Siehe M. crinitus.

0' Flügeldecken zwischen der anliegenden Grundbehaarung 
ohne abstehende Börstchen, oder die doppelte Behaarung 
derselben ist wenig deutlich, sehr kurz geneigt, meist nur 
im Profile erkennbar.

1" Halsschild mit feinem Mittelkiel, die Punktur desselben sehr 
fein, verflossen, daher wie fein lederartig gewirkt aussehend. 
Fühler vor der Mitte des Rüssels eingefügt, schlank, Glied 
2 der Geissel wenig kürzer als 1. Rüssel zwischen den 
Fühlern reichlich 1k  so breit als die Stirne zwischen den 
Augen, daselbst flach und kurz gefurcht, von der Stirne 
nicht durch einen Quereindruck abgesetzt, an der Spitze 
durch die ziemlich entwickelten Pterygien ein wenig ver­
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b re ite rt; Augen vorragend, Schläfen ziemlich lang. Halsschild 
quer, fast doppelt so breit als lang. Flügeldecken kugelig 
eiförmig, gewölbt, mit feinen Punktstreifen und flachen dicht 
chagrinirten Zwischenräumen. Schwarz, Fühler rostrot, Keule 
dunkel, Schienen und Tarsen rotbraun, Behaarung des 
Körpers fein und mässig dicht, an den Seiten des Hals­
schildes etwas dichter stehend, auf den Flügeldecken braun 
und greis gescheckt, die Härchen etwas erzglänzend. L o n  g. 
3'7 mm. — S y r i e n :  Akbes. — 1 9 in der Collection des 
Autors, welches ziemlich deflorirt ist. — Soc. Autun, 1896. 24.

s y r i a c u s  P ic .1)

1' Halsschild ohne Mittelkiel.
2" Die Behaarung der Oberseite des Körpers ist spärlich und 

meistens einfach; sie deckt nirgends die Oberseite vollständig, 
die Grundfarbe des Chitinsceletes liegt zum Theile frei, 
meistens ist die Behaarung spärlich und fein, so dass der 
Körper fast halbkahl erscheint.

3" Kopf und Halsschild mit f e i n e r ,  dichter, einfacher und 
deutlicher Punktur, Körper schwarz, Flügeldecken kugelig oval.

4" Grössere A rt vo 2’5—3 mm Länge, schwarz, Flügeldecken 
mit Bleiglanz, Fühler, Schienen, und Tarsen zum Teile 
braunrot. Rüssel sehr kurz, samt dem Kopfe konisch verengt, 
die Fühlerfurchen kurz, zwischen den Fühlerwurzeln leicht 
gerinnt, Rüssel von der Stirne nicht deutlich abgesetzt, 
Augen nicht vorragend, Fühlergeissel dünn, Glied 1 und 2 
gestreckt, 2 doppelt so lang als breit, deutlich kürzer als 1. 
Halsschild mit feiner, gut separirter Punktur, Flügeldecken 
mit mässig starken Punktstreifen und schwach oder un­
deutlich gewölbten Zwischenräumen, fein, sehr spärlich, 
manchmal wenig dichter behaart (M. puberulus Stev.), die 
Behaarung oft etwas metallisch, am ersten Zwischenräume 
an der Naht oft etwas dichter gestellt. Das S  hat etwas 
breitere T arsen ; Schenkel einfach. — M i t t e l e u r o p a ,  S ü d- 
r u s s l a n d ,  T r a n s k a u k a s i e n .  — M. puberulus Stev., 
ovatus Oliv., debilis Faust. r o t u n d a t u s  F abr.

*) D ie s e  B e sc h r e ib u n g  p a sst  vortrefflich  a u f  tu rc ic u s  S e id l, aus der a s ia t i­
sch en  T ü rk ei, der m ir u n b ek a n n t b lieb  ; nur der U m sta n d , d ass b e i der le tz te r e n  
A rt der fe in e  M itte lk ie l d es H a lssc h ild e s  n ich t erw äh n t w ird , h a t m ich  ab­
g eh a lten  d en  s y r ia c u s  m it tu rc ic u s  zu  v e r e in ig e n . D ie  s e lte n e  F orm  der  
P te r y g ie n  is t  auch  b ei tu r c ic u s  in  g le ic h e r  W e is e  b esc h r ieb en .
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4' Kleine Art von 2—2'3 mm Länge. Rüssel schmäler als die 
Stirne, von dieser durch eine Querimpression abgesetzt, die 
Fühlerfurche länger, dorsalwärts gelegen, die nasenförmige 
W ölbung des Rüssels nicht gefurcht, Augen kleiner, deutlich 
vorragend; Fühlergeissel kürzer, Glied 1 kaum doppelt so 
lang als breit, 2 wenig länger als breit, Glied 3 — 7 quer. 
Halsschild mit sehr feiner, sehr gedrängter, etwas zusammen- 
fliessender Punktur, Flügeldecken kugelig, ohne Erzglanz, 
mit feinen Punktstreifen und flachen Zwischenräumen, Be­
haarung der Oberseite greis oder grau, sehr spärlich, schwarz, 
Fühler, Schienen und Tarsen rostrot. Beim cT alle Schenkel 
mit sehr feinem, die Hinterschenkel mit stärkerem  Zahne.
— O l y m p .  (Dr. Krüper.) — H errn Nordbahninspektor J os .  
S ä n d n e r  in W ien gewidmet. S a n d n e r i  n. sp.

3' Kopf und Halsschild mit sehr dichter und starker, grober 
Punktur.

5" Flügeldecken mit doppelter, wenig gedrängter Behaarung, 
die eine anliegend, die andere kaum länger, aber vom Körper 
abgeneigt, daher rauh erscheinend, im Profile gut sichtbar. 
Halsschild mit grober, subrugoser, dichter Punktur. 
Braunschwarz, etwas glänzend, Flügeldecken mit schwachem 
Bleiglanz, Fühler und Beine rostrot, die Schenkel etwas 
gesättigter braunrot, Behaarung des Vorderkörpers sehr 
spärlich, auf den Flügeldecken dichter, gelbgrau, etwas 
metallisch rötlich glänzend. Rüssel kurz, parallel, die Spitze 
bis über die Fühlerwurzel abgeflacht, glänzender und feiner 
sculptirt, vorne jedoch nicht scharf vom hinteren Teile ab­
gegrenzt. Kopf stark und dicht punktirt, die Augen klein, 
sehr schwach vorragend. Pterygien etwas deutlicher als bei 
den verwandten Arten entwickelt. Halsschild um die Hälfte 
breiter als lang, an den Seiten gerundet, gedrängt, grob, 
runzelig punktirt, die Behaarung sehr dünn, sternförmig ge­
lagert. Flügeldecken kurz, kugelig oval, mit mässig feinen 
Punktstreifen, diese wenig der Länge nach vertieft, die 
Zwischenräume flach. Schenkel des einzigen mir vorliegenden 
9 einfach. Glied 1 der Fühlergeissel nicht stärker als die 
folgenden, fast doppelt so lang als breit, Glied 2 wenig- 
kürzer als 1. L o n g .  3'2 mm. — K l e i n a s i e n .  — Von 
Herrn D e s b r  o c h e r s  d e s  L o g  es  mir als Paramylacus 
villosus mitgeteilt. v i l lo s u s  Desbr. i. 1.
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5' Flügeldecken mit einfacher, anliegender Behaarung.
6" Halsschild mit starker, sehr dichter Punktur, diese einfach; 

schwarz, Flügeldecken mit Bleiglanz, fein gelblich, auf den 
Flügeldecken gelblich und weiss fleckig und dünn behaart, 
Fühler rostrot, die Keule dunkel, Schenkelbasis, Schienen 
und Tarsen rostbraun. Kopf dicht punktirt, Rüssel durch 
einen Quereindruck von der Stirne abgesetzt, dieser nasen­
förmig gewölbt, zur Spitze sehr schwach verbreitert, dicht 
punktirt, schmäler als die Stirne, etwas länger als breit. 
Fühler in der Mitte des Rüssels eingefügt, die Geissel dünn, 
Glied 1 derselben doppelt so lang als breit, Glied 2 wenig 
schwächer und etwas kürzer als 1, Glied 3— 7 quer. Halsschild 
wenig breiter als lang, nach vorne mehr verengt, an den 
Seiten gerundet, Basis und Spitze gerade abgeschnitten. 
Flügeldecken sehr kurz und breit oval, mit feinen Punkt­
streifen und flachen Zwischenräumen, der 2. an der Basis 
mit einer länglichen, dichter gelblichen Haarmakel. Beine 
einfach, Schenkel gekeult, innen vor der Spitze stumpf ge­
winkelt, ohne deutlichen Z ahn.1) L o n g .  3 mm. — Ins .  
C o r f u .  —  Meinem Freunde, H errn Postrate R o m u a l d  
F o r m a n e k  in Brünn gewidmet. F o r m a n e k i  n. sp.
Schwarz, Oberseite fast kahl, die Fühler mit Ausnahme der 
Keule und die Beine rostrot, die Schenkel braun. Rüssel 
fast parallel, Halsschild mit dichter, starker, einfacher 
Punktur, Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, kurz, 
fast kugelig, mit starken Punktstreifen und breiten, flach 
gewölbten Zwischenräumen. Erstes Glied der Fühlergeissel 
kaum länger als das zweite. Dem M. rotundatus äusserst 
ähnlich, ein wenig kleiner und mit viel stärkerer, dichter 
Punktur des Halsschildes. Schenkel des 9 einfach. L o n g .  
2'2 mm. — C a t t a r o .  1 9 in der Sammlung des Herrn 
königl. Rates Dr. K. B r a n c s i k  in T r e n c s e n .

B r a n c s ik i  n. sp.

6' Halsschild mit starker, sehr dichter ruguloser Punktur. Hieher 
dürfte eine mir unbekannte A rt einzufügen sein, dessen 
Diagnose lau te t: Ovatus, nigro-aeneus, subnitidus, pube
depressa cinerea adspersus, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, 
capite rostroque elevato, longitudinaliter impresso, confertim

*-) Ic h  b in  n ich t s ich er  ob m ir b ei den  3 v o r lie g e n d e n  E xem p laren  
b eid e  G esch le ch ter  v o r lieg en .
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punctatis; prothorace densissime rugoso-punctato, opaco, elytris 
globosis, profunde punctato-striatis, femoribus muticis. L o n g .
2 2 mm. — T y r o l i s .  — Bisher nur in 3 Exem plaren auf­
gefunden, wovon mir keines zu Gesichte kam. — M. rubripes 
Mars. — Thier. Andal. pg. 261 Note.

h a e m a t o p u s  R osen h .

A n m e r k u n g :
H ieher dürfte auch Mylacus atticus Pic, l’Echange 1902, 25 
aus A t t i c a ,  mit sehr breitem, stark und dicht punktirtem 
Thorax einzureihen sein, falls diese A rt überhaupt nicht mit 
einer ändern zusammenfällt. Der Autor hat mir wohl seine 
ändern Typen von Mylacus, nicht aber diese A rt mitgetheilt.

2' Die Behaarung der Oberseite ist sehr dicht, tolnentartig, 
wenigstens den schwarzen Grund der Flügeldecken bedeckend.

9" Rüssel zur Spitze ein wenig verbreitert. 3  9 mit einfachen, 
ungezahnten Schenkeln. Schwarz, Behaarung weiss oder grau, 
nicht deutlich metallisch. Halsschild grob, etwas runzelig 
punktirt.

10" Rüssel zwischen den Fühlern leicht gerinnt, Flügeldecken 
auf den abwechselnden Zwischenräumen meistens dichter 
behaart. Körper grösser. L o n g .  3 mm. — S ü d r u s s l a n d ,  
S i b i r i e n .  — M. vestitus Boh., sphaericus Boh., soricinus 
Marseul. m u r in u s  B o h .

10' Rüssel breiter, glänzender, ungerinnt; Flügeldecken meistens 
gleichmässiger behaart; Körper kleiner. L o n g .  2'5 mm. — 
R u s s l a n d ,  U n g a r n ,  I t a l i e n .  g lo b u lu s  B oh em .

9' Rüssel zur Spitze ohne Spur einer Verbreiterung, Schenkel 
des cT gewöhnlich mit einem Zahne. Behaarung der Ober­
seite mehr weniger metallisch glänzend.

11" Halsschild mit ziemlich starker, sehr gedrängter, etwas run­
zeliger Punktur, Oberseite mit einfacher, dichter Behaarung, 
Flügeldecken ohne längere, geneigte Zwischenhärchen. Der 
innere Apicalwinkel der Vorderschienen nach innen scharf 
und fein dornförmig, beim cf deutlicher verlängert.

12" Flügeldecken kugelig, kaum länger als breit, Halsschild sehr 
schwach quer, nach vorne stärker verengt, Rüssel zwischen 
der Fühlerbasis nasenförmig gewölbt, von der Stirne durch 
einen Quereindruck abgesetzt. Augen schwach vorstehend, 
Flügeldecken braun behaart mit Dorsalzeichnungen aus
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weissen Haaren dazwichen. Punktstreifen fein. Schwarz, 
Flügeldecken mit Bleiglanz, Fühler, Schienen und Tarsen 
rostrot. Schenkel ungezähnt,1) Tarsen kurz. L o n g .  2‘5—3 mm.
— D a l m a t i e n ,  H e r z e g o w i n a .  — W . 1894. 305.

a lb o o r n a t u s  Reitt.
12' Flügeldecken kurz oval, Halsschild quer, um die Hälfte 

breiter als lang, nach vorne ein wenig stärker verengt, 
Rüssel von der Stirne nicht deutlich abgesetzt, Augen grösser, 
schwach vorragend, Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, 
Behaarung gelblich, dicht gestellt, dazwischen oft mit grün­
lichen oder greisen Haarflecken. Schwarz, Fühler und Beine 
rostrot, die Füfrlerkeule dunkel, die Schenkel oft getrübt. 
Körper beim cf mehr oval, Vorder- und Hinterschenkel mit 
starkem, die Mittelschenkel mit etwas kleinerem, dornförmigen 
Zahne; beim $ sind die Flügeldecken fast kugelig, die 
Vorder- und Mittelschenkel haben ein kleines, spitziges 
Zähnchen, die Hinterschenkel einen kräftigeren Zahn. L o n g .  
2 ’5—2*8 mm. — A t t i c a ,  T h e s s a l i e n .  — Von indutus 
durch gröber punktirten Thorax und durch die einfache 
Behaarung der Flügeldecken abweichend. Auch ist der 
Körper kleiner und das 9 hat wie das cf, wie es scheint, 
gezahnte Schenkel. — H errn Professor Dr. K. M. H e l l e r ,  
Custos am Dresdener Museum, gewidmet. H e lle r i  n. sp.

11' Halsschild sehr fein und dicht punktulirt, seitlich fein leder­
artig gewirkt erscheinend, dicht, längs der Mitte meist etwas 
weniger dicht behaart, Flügeldecken zwischen der anliegenden, 
dichten, etwas metallischen Grundbehaarung mit etwas län­
geren, geneigten, im Profile sichtbaren Härchen besetzt. Der 
innere Apicalwinkel der Vorderschienen ist etwas nach innen, 
beim cT stärker, vorgebogen, aber ohne dörnchenartige 
Verlängerung. Schwarz, Fühler und Beine rostrot, die 
Spitze der Fühler und Schenkel meist angedunkelt. Ober­
seite meist etwas fleckig behaart. Körper beim c f etwas ge­
streckter als beim $ ,  die Vorder- und Hinterschenkel 
beim d1 mit grossem Dornzahne, die Mittelschenkel mit 
kleinerem Zähnchen; die Schenkel beim 9 einfach. L o n g .  
3— 3 5  mm. — G r i e c h e n l a n d ,  K r e t a ,  A e g y p t e n .
— B. 1864. 259. in d u t u s  Kiesw.

x) W a h rsc h e in lich  lie g e n  m ir nur 2 Q vor u n d  es dürfte das <$ 
n ach  A n a lo g ie  der v erw a n d ten  A rten  g e z ä h n te  S ch en k e l b esitzen .
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c' Körper länglich oval, Barypithes-ä,hnlich, Flügeldecken beim 
cT länger, beim 9 etwas kürzer oval. Schenkel beim cf und 
9 einfach, ohne Zahn. Rüssel von der Stirne nicht durch 
einen Quereindruck abgesetzt.

1" Halsschild undeutlich oder schwach quer, deutlich, einfach 
punktirt, die Punkte einfach und separirt, ohne deutliche 
Mittellinie. Mandibeln des 9 ohne Anhänge. Augen nicht 
oder sehr schwach vorragend.

2" Oberseite mit feiner, anliegender Grundbehaarung.

3" Kopf und Halsschild fein und gedrängt, gleichartig punktirt, 
Stirne ohne deutliches Grübchen. Oberseite dicht, gelblich 
behaart, auf den Flügeldecken oft mit Spuren einer doppelten, 
etwas geneigten, kurzen Behaarung. Schwarz mit schwachem 
Bleiglanz, Fühler und Beine rostrot, die Fühlerkeule und 
die Schenkel zur Spitze meistens angedunkelt; Augen beim 
9 kaum, beim cf wenig vorstehend, Zwischenräume der 
Punktstreifen auf den Flügeldecken hautartig genetzt. 
Schenkel des stärker verdickt, Schienen des 9 gerade, 
beim cT die Vorder- und Mittelschenkel zur Spitze stark 
gebogen. L o n g .  3‘5 mm. — G r i e c h e n l a n d .  — M. coniceps 
Desbr. nach Type. — Mitth. Schwz. 1888, 9.

K r ü p e r i  S til .

3' Kopf feiner als der Thorax punktirt, Stirne zwischen den 
Augen mit kräftigen Punktgrübchen.
Dem vorigen äusserst ähnlich, die Behaarung feiner grau, 
die Punktur des Halsschildes weniger gedrängt, die Zwischen­
räume der Streifen auf den Flügeldecken nicht hautartig 
genetzt, die Beine heller rostrot. L o n g .  2'8—3 mm. — 
A l g i e r :  Bona. — 2 typische 9 in der Collection des Herrn 
D e s b r o c h e r s  d e s  L o g e s .  —■ Opusc. I, Gannat 11.

s u b p l u m b e u s  D esb r .

2' Oberseite kahl erscheinend, oder mit rauher, spärlicher, 
längerer, vom Körper abgeneigter Behaarung.

4" Körper kahl, schwarz, Fühler zum Teile, Schienen und 
Tarsen rostrot, Flügeldecken ohne anliegende Grundbehaarung 
aber mit besonders hinten wahrnehmbaren, einzelnen, auf 
den Zwischenräumen fast reihig gestellten, geneigten, kurzen 
Härchen. Augen etwas vorragend, Fühler kurz und dünn, 
Halsschild gedrängt und etwas stärker als der vorige punktirt,
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Flügeldecken kürzer oval, ohne ßleiglanz, mit mässig starken 
Punktstreifen, die Zwischenräume glatt. L o n g .  2 -6 mm. — 
G r i e c h e n l a n d .  — Schw. Mitth. 1887. 390. (1 2 Col. Faust.)

O e r t z e n i  S tier l.

4' Körper mit längerer, wenig dichter, greiser, nicht anliegender 
Behaarung. Schwarz, glänzend, mit sehr schwachem E rz­
scheine, Fühler und Beine rostrot. Rüssel kurz, vorne fein 
runzelig punktirt, oft mit feiner Längsfurche, Augen schwach 
vorragend, Scheitel fast g la tt; Halsschild um die Hälfte 
breiter als lang, gewölbt, dicht, einfach, wenig stark punktirt, 
an den Seiten gerundet, Flügeldecken eiförmig, mit ziemlich 
feinen Punktstreifen, die Zwischenräume breiter, flach, glatt, 
Schenkel verdickt, die Schienen fast gerade. Fühler kurz 
und dünn, der Schaft an der Spitze plötzlich knotig verdickt, 
den Vorderrand des Halsschildes erreichend, die Geissel 
etwas länger als der Schaft, Glied 1 dicker als die folgenden, 
kaum  doppelt so lang als breit, Glied 2 wenig länger als 
breit. L o n g .  2—2'5 mm. — A l g i e r :  St. Charles. — 2 (cf) 
in der Collection des H errn D e s b r o c h e r s  d e s  L o g e s .

D e s b r o c h e r s i  n. sp.
1' Halsschild deutlich quer, chagrinirt und fein flach punktirt, 

fast matt, mit angedeuteter glatterer Mittellinie. Schienen des 
($ und 9 gerade, Mandibeln des 9 mit sichelförmigen Anhängen. 
Flügeldecken länglich oval mit sehr feinen Punktstreifen. 
Behaarung der Oberseite nur mässig dicht, metallisch kupfer­
rot. Hinterschienen an der Spitze ihrer Innenseite etwas 
spornförmig verlängert. Beine beim cf einfach, beim cf robust, 
mehr weniger verdickt, Tarsen beim 9 wenig verbreitert, 
Glied 1 und 2 quer, beim c? besonders die vordersten stark 
verbreitert, Glied 1 und 2 stark quer, 3 sehr breit und gross, zwei­
lappig. Augen deutlich vortretend, Flügeldecken mit hautartig 
gewirkten Zwischenräumen. L o n g .  3'5 mm. — H o c h s y r i e n :  
Akbes. (cf 2 in meiner Sammlung.) c u p r ip u b e n s n .  sp.

Genus A r g O p t O C h l lS  Weise.
A "  Fühlerschaft gebogen, Fühlergruben von vorne zu den 

Fühlerwurzeln mehr weniger convergierend.
Subgen. Argoptochus s. str.

1" K opf sehr breit, keulenförmig, dieser samt den mehr 
weniger vorgequollenen Augen mindestens so breit als der 
Halsschild in seiner grössten Breite.

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLIV. Band. 2
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0" Basis der Fühler einander stark genähert. Der Rüssel 
zwischen den Fühlerwurzeln kaum 1k  so breit als die 
Stirn zwischen den Augen. Flügeldecken mit 2— 4 dunkleren 
Flecken, vor der Spitze ohne dunkle Makel.

2" Zwischenräume der Flügeldecken abstehend und einreihig 
beborstet. Fühlerschaft im ersten Drittel stärker gekrümmt.

3" Fühler und Beine rotgelb, die Schenkel braun oder schwarz, 
Augen schwächer gewölbt.

4" Rüssel zwischen den Fühlern kaum 1k  so breit als die Stirn 
zwischen den Augen, Beschuppung nicht metallisch glänzend, 
Börstchen der Flügeldecken haarförmig.
Halsschild an den Seiten beschuppt, in der Mitte fein an­
liegend behaart. Flügeldecken mit einem dunkleren, braun 
behaarten Flecken hinter der Mitte, den Seiten mehr ge­
nähert, die Borstenhaare in den Zwischenraumreihen kurz 
aber deutlich. L o n g .  2 '5—3 mm. — D e u t s c h l a n d ,  
O e s t e r r e i c h ,  I s t r i e n ,  U n g a r n .  — Ins. Spec. nov. 410.

b i s i g n a t u s  G erm .

4' Rüssel zwischen den Fühlern merklich breiter als ein Drittel 
der Stirne zwischen den Augen. Beschuppung weiss oder 
grünlichweiss, silberglänzend, Börstchen der Flügeldecken 
weiss, wenig lang, zur Spitze etwas verdickt. Glied 2 der 
Fühlergeissel etwas kürzer als 1. Halsschild quer, die Seiten 
dicht hell metallisch beschuppt, die Mitte bei vorliegendem 
typischen, recht deflorirten Stücke, denudirt. Flügeldecken 
kurz oval, mit Punktstreifen und Zwischenräumen wie bei 
der vorigen Art, und spärlicher, etwas fleckig gestellter Be­
schuppung, die aber hier deflorirt zu sein scheint. L o n g .  
2-5 mm. —  C r e t a .  —  PEchange 1904. 4. c r e t e n s i s  Pic.

3' Fühler und Beine einfarbig gelb. Augen stark vorragend. 
Halsschild auch längs der Mitte, aber etwas feiner beschuppt. 
Flügeldecken mit einer gebuchteten, schmalen, dunkleren, 
braunbehaarten, an den Seiten verkürzten Querbinde, manchmal 
noch mit einem dunkleren Tüpfelchen vor der M itte; die 
Börstchen der Zwischenraumreihe sind doppelt län ger. L o n  g. 
2’b—3 mm. —- G r i e c h e n l a n d .  — Mitth. Schweiz. VII. 395.

g r a e c u s  Strl.

2' Zwischenräume der Flügeldecken ganz undeutlich, irregulär 
oder mehrreihig, sehr kurz beborstet, diese Börstchen oft
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schwer erkennbar, Fühlerschaft gleichmässig gebogen, Fühler 
und Beine rostrot, die Schenkel dunkler braun.
Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln ein wenig schmäler als 
die halbe Stirnbreite zwischen den Augen, letztere sehr 
stark vorragend, stark, fast konisch gewölbt. Mitte des Hals­
schildes fein anliegend behaart und dazwischen nur mit ein­
zelnen undeutlichen Schuppen; Flügeldecken mit zwei etwas 
schrägen, dunkleren, braun behaarten, oft zum Teil denudirten 
Flecken, der eine vor der Mitte, der andere hinter derselben; 
die Börstchen auf den. Zwischenräumen irregulär und ganz 
undeutlich. L o n g ,  2‘6—3 mm. — M i t t e l -  und S ü d i t a l i e n ,  
C o r f u .  — Pt. albanicus Apfelb. Wiss. Mitth. Bos. Herz. 
W ien 1901. 467. — Pt. ophthalmicus K. Daniel, Münch. Kol.
Zeitschr. II. 1904.83. — Foucartia Schwär zi R ttr. W. 1888. 71.

S c h w a r z i  Reitt.
0 ' Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln mindestens halb so breit 

als die Stirne zwischen den Augen; letztere gewölbt, wenig- 
stark, beim cf stark vorragend. Kopf, der ganze Thorax und 
Flügeldecken dicht silberweiss beschuppt, die Schuppen 
rundlich, Halsschid schwach quer.

4" Flügeldecken mit einem schrägen, dunkler braunen Flecken 
vor der Mitte, 2 gleichen neben einander befindlichen und 
oft vielleicht zusammengeflossenen Makeln hinter der Mitte 
(auf dem 4.— 7. Zwischenräume) ; gleich dahinter ein brauner 
Flecken am 2. und 3. Zwischenräume, dann dahinter ein
Nahtflecken am ersten Zwischenräume und endlich ein
Flecken (auf jeder Decke) vor der Spitze; die Börstchen der 
Zwischenräume sind ziemlich lang, mehrreihig oder irregulär, 
beim schmäleren cf aber einreihig gestellt. Fühlerschaft gleich­
mässig gebogen, Fühler und Beine rostrot, die Schenkel 
kaum dunkler braun. L o n g .  3 mm. — T h e s s a l i e n :  
Saloniki. —  Mitth. Schw. V II. 1887. 396. E m g e i  Strl.

4 ' Flügeldecken lang oval, mit einem angedeuteten dunkleren 
Flecken vor der Mitte am dritten Zwischenräume, ferner 
einem kleinen Längsflecken am 3. und 5. Zwischenräume 
und zwar steht der Flecken am 3. Zwischenräume weiter 
nach hinten, so zwar, dass sie eine angedeutete Schrägbinde 
formieren, endlich ist der Zwischenraum an der Naht an 
der Spitze angedunkelt. Die Börstchen der Oberseite ziemlich 
lang und weiss, auf den Zwischenräumen der Flügeldecken

2-x-
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einreihig gestellt, Fühler und Beine rotgelb. L o n g .  2*8 mm.
—  D a l m a t i e n .  — W. 1905. 261. m in im u s  F o rm a n ek

V K opf samt den Augen auch beim c? nicht breiter als der
Vorderrand des Halsschildes.

5" Flügeldecken mit langen, lanzettförmigen Schuppenhaaren, 
dazwischen ohne runde Schuppen, Halsschild quer, jederseits 
mit einem Grübchen, Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln 
schmal, kaum 113 so breit als die Stirn zwischen den Augen, 
daselbst glatt und gefurcht. Augen gross, aber wenig vor­
ragend. Fühler und Beine gelb, nicht beschuppt. L o n g .
4 mm. — T r a n s s y l v a n i e n :  Schulergebirge. — Argoptoehus 
Strobli Reitt. D. 1899. 278. — Mylacus bifoveolatus Strl. 
Mitth. Schw. IX. 1897. 480; unter demselben Namen zum
2. Male beschrieben 1. c. X. 1899. 199.

b i f o v e o l a t u s  Strl.

5' Flügeldecken mit kleinen runden Schuppen dicht besetzt.
Halsschid ohne Grübchen, 

a" Schenkel ungezähnt. Die Zwischenräume mit kurzer, weisser 
Bürstchenreihe.

6 '"  Flügeldecken kurz oval oder breit eiförmig, mit dunklen 
braun behaarten Flecken, und zAvar steht ein kleinerer vor 
der Mitte, ein grösserer schräg gestellter an der Naht hinten 
meist zusammenlaufender, hinter der Mitte, Fühler und 
Beine rotgelb, die Schenkel braun.

7" Rüssel zwischen den Fühler wurzeln nicht ganz halb so breit 
als die Stirn zwischen den Augen. Halsschild längs der 
Mitte oft dunkler, daselbst fein behaart und spärlicher 
beschuppt. Flügeldecken kurz, bauchig oval, in der Mitte 
am breitesten. L o n g .  2*5—3 mm. — G e r m a n i a :  Thüringen.
— St. 1856. 242. q u a d r i s i g n a t u s  B ach

7' Rüssel zwischen den Fühlerwurzeln halb so breit als die 
Stirn zwischen den Augen. Halsschild quer, mit 2 dunkleren 
Längsbinden, diese mehr behaart als beschuppt, die hellere 
Mitte sowie die Seiten dichter beschuppt, Flügeldecken 
länglich eiförmig, vor der Mitte am breitesten. L o n g .  2‘5—
3 mm. — T a u r i e n ,  U n g a r n ,  K r a i n .  — Schönh. Gen. 
Cure. II. 489. s u b s i g n a t u s  Bohem.

6" Flügeldecken oval, fein beschuppt, die Schuppen mit schwachem 
Erzschein, die Scheibe dicht braun gefleckt, dazwischen
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die abwechselnden Zwischenräume heller, aber unterbrochen 
gegittert, die Börstchen auf den Zwischenräumen kurz, 
wenig deutlich, schwarz. Rostbraun, Fühler und Beine heller, 
Fühlerschaft gebogen, den Vorderrand des Halsschildes er­
reichend, Glied 1 der Geissel verdickt, fast doppelt lo lang als 
breit, Glied 2 wenig länger als breit und wenig länger als 3. Rüssel 
zwischen den Fühlern halb so breit als die Stirn zwischen den 
Augen, diese Avenig vortretend. Kopf schmäler als der Halsschild, 
dieser breiter als lang, an den Seiten gerundet, nach vorne 
stärker verengt, die Scheibe braun, die Seiten heller be­
schuppt, die zweifache Beschuppung schlecht abgegrenzt, in 
der Mitte des Vorderrandes mit kurzem weissen Längsstrich; 
Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und flachen Zwischen­
räumen, Unterseite ebenfalls hell beschuppt, die Schuppen 
nirgends übereinander gelegt, länglich, fast staubförmige Börst­
chen bildend. L o n  g. 2‘2 mm. — E p h e s u s .  Von H errn 
D e s b r  o c h e r s  d e s  L o g  es  unter demselben Namen zur 
Ansicht erhalten. i n t e r r u p t  u s  Desbr. 1. (?)

6' Flügeldecken ohne dunklere Flecken, einförmig beschuppt 
und behaart.

8" Flügeldecken eiförmig, gleichförmig beschuppt, Halsschild 
fein behaart, die Seiten mit hell grünmetallischen Schuppen 
gesäumt. L  o n g. 3 mm. — S e r b i e n :  Ak-Palanka. — Wiss. 
Mitth. aus Bosn. Herzeg. W ien 1899. 789. (Ex Apfelbeck.)

v ir id i l im b a t u s  A p fe lb .

8' Flügeldecken lang oval, oder elliptisch. Oberseite gleich­
förmig dicht grau oder grün beschuppt, ohne dunklere 
Flecken oder Binden, Rüssel zwischen der Fühlerbasis 
reichlich halb so breit als die Stirne zwischen den Augen, 
letztere mässig stark vorstehend. Halsschild nicht ganz 
doppelt so breit als lan g ; Fühler und Beine gelbrot, die 
Fühlerkeule manchmal dunkler, die einfärbigcn Beine fein, 
schuppenartig behaart. L o n g .  3 mm. — C o r f u .  Foucarlia 
Chanipioni, Reitt. W. 1891. 214. C h a m p io n i  R eitt.

a' Schenkel mit einem feinen, dornförmigen Zähnchen. Rüssel 
schmäler als die Stirne zwischen der Fühlerbasis, fast halb 
so breit als die Stirne zwischen den Augen, letztere wenig 
gross, stark vortretend, ihre W ölbung etwas hinter der 
Mitte am grössten, Schläfen lang und parallel; Halsschild
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quer, Flügeldecken oval, am Ende etwas kahnförmig, 
wie bei Eusomus, mit ziemlich tiefen Punktstreifen, die 
Zwischenräume leicht gewölbt, der Körper mit metallisch 
grünen, kleinen, rundlichen Schüppchen bedeckt, die F lügel­
decken auf den Zwischenräumen ohne Börstchen. L o n g .  
4'5 mm. — W e s t s i b i r i e n :  Sujetuk. — Type in Col. 
Faust. — Helsingfors 1890. 16. v i r e n s  Faust1)

A ' Fühlerschaft gerade, Fühlergruben stark seitenständig aber 
von oben ganz übersehbar, diese von vorne bis zu der Fühler­
basis parallel, der ganze Körper samt den Beinen dicht 
grau oder grün beschuppt, die Schuppen rund.

Subgen. Henschia nov.

Rüssel breit, vorne wenig schmäler als die Stirne, zwischen 
den Fühlerwurzeln viel mehr wie halb so breit als die 
Stirne zwischen den Augen, Halsschild quer, an den Seiten 
fast gerade, der Yorderrand fast oder undeutlich schmäler 
als die Basis, die Scheibe vor der Spitze mit flacher Quer­
impression; Flügeldecken breit eiförmig, vor der Mitte am 
breitesten, zwischen der Beschuppung auf den Zwischen­
räumen mit äusserst kurzen, weissen, irregulär oder mehr­
reihig stehenden Börstchen besetzt. L o n g .  3—4 mm. — 
T r a n s y l v a n i e n ,  S l a v o n i e n .  — Foucartia Henschi Reitt. 
W . 1901. 200; W . 19ü2. 136 .— Verh. siebb. Ver. 1861.171.

p e r i t e l o i d e s  F u ss  

Genus P t O C h u S  Schönh.

I"  Der Körper sammt den Fühlern mit lebhaft metallisch grünen 
oder silberfarbigen Schuppen besetzt, Schenkel nicht gezähnt.

Subgen. EllSOmidillS Faust.

1" Flügeldecken ohne abstehende Borstenhaare auf den Flügel­
decken. Halsschild quer, Basis leicht zweibuchtig, die Seiten 
gerundet. Der Rüssel zwischen den Fühlern etwas breiter 
als die Hälfte der Stirnbreite zwischen den Augen. Der

!) D a s T ie r  m ach t d en  E in d ru ck  e in e s  E u s o m u s , h a t au ch  e in e  
äh n lich e  B e w a ffn u n g  der S ch en k e l, aber d ie  F ü h lerg r u b en  s in d  w e it  a u f  
die O berfläche d es R ü sse ls  g erü ck t w ie  b e i P to c lm s.
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ganze Körper lebhaft uncl dicht metallisch-grün, einförmig 
beschuppt. L o n g . 5- 6 m m . — T u r k e s t a n :  Alai, Kyndir- 
Tau, Taschkend, Tschimgan. c la v a to i*  F a u st

1' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit einer abstehenden 
Borstenhaarreihe. Rüssel zwischen den Fühlern höchstens 
so breit als die halbe Stirnbreite zwischen den Augen. Basis 
des queren, seitlich wenig gerundeten Halsschildes kaum 
zweibuchtig.

2" Flügeldecken mit heller und dunkler beschuppten Interstitien. 
Körper blass metallisch-grün beschuppt, schmal, länger als 
der nachfolgende, Schildchen klein und einfach, Halsschild 
nur um V3 breiter als lang. (Manchmal ist der Käfer ganz 
hell weissgrau beschuppt, auf den Flügeldecken ist meist 
nur der 2. und 4. Zwischenraum dunkler gelbgrau; 
Beine und Fühler röthlich durchscheinend. K i r g h i s i a -  
v. S u m a k o w i  nov.) — L o n g .  5 mm. — T u r k e s t a n :  
Alaigeb., Kyndir-Tau, Alatau. a n g u s t u s  F st.

2' Einfarbig und einförmig grau oder grünlich-grau beschuppt, 
die Schuppen mit Metallschein. Körper weniger schlank, 
Flügeldecken oval, Schildchen grösser, halbrund, meist etwas 
gehoben, Halsschild stärker quer. L o n  g. 4—5 mm. — 
T u r k e s t a n :  Aulie-Ata. — D. 1901. 80. a u l i e n s i s  R eitt.

I ' Der Körper selten mit schwach metallischen Schuppen 
besetzt, die Fühler nicht beschuppt, sondern nur kurz borstig 
oder fein, anliegend behaart. Schenkel meistens mit einem 
angedeuteten Zähnchen.

Subgen. Ptochus s. str.

a" Basis des Halsscliildes viel schmäler als der Vorderrand. 
(Seiten desselben ziemlich parallel, von der Mitte zur Basis 
verengt.)

1" Halsschild länger als breit, mit 3 helleren Längslinien, die 
Zwischenräume der Flügeldecken gleichmässig beschuppt und 
nur mit einer kurzen Börstchenreihe besetzt. L o n g .  5 mm.
— P e r s i e n .  (Ex Bohem. Schönh.) l o n g ic o l l i s  B oh em .

1' Halsschild etwas breiter als lang, oft schwach quer, F lügel­
decken in den Kahlpunkten der Zwischenräume mit langen
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quer, Flügeldecken oval; am Ende etwas kalinförmig, 
wie bei Eusomus, mit ziemlich tiefen Punktstreifen, die 
Zwischenräume leicht gewölbt, der Körper mit metallisch 
grünen, kleinen, rundlichen Schüppchen bedeckt, die F lügel­
decken auf den Zwischenräumen ohne Börstchen. L o n g .  
4 ’5 mm. — W e s t s i b i r i e n :  Sujetuk. — Type in Col. 
Faust. — Helsingfors 1890. 16. v i r e n s  F a u s t1)

A' Fühlerschaft gerade, Fühlergruben stark seitenständig aber 
von oben ganz übersehbar, diese von vorne bis zu der Fühler­
basis parallel, der ganze Körper samt den Beinen dicht 
grau oder grün beschuppt, die Schuppen rund.

Subgen. Henschia nov.

Rüssel breit, vorne wenig schmäler als die Stirne, zwischen 
den Fühlerwurzeln viel mehr wie halb so breit als die 
Stirne zwischen den Augen, Halsschild quer, an den Seiten 
fast gerade, der Yorderrand fast oder undeutlich schmäler 
als die Basis, die Scheibe vor der Spitze mit flacher Quer­
impression; Flügeldecken breit eiförmig, vor der Mitte am 
breitesten, zwischen der Beschuppung auf den Zwischen­
räumen mit äusserst kurzen, weissen, irregulär oder mehr­
reihig stehenden Börstchen besetzt. L o n g .  3—4 mm. — 
T r a n s y l v a n i e n ,  S l a v o n i e n .  ■— Foucartia Henschi Reitt. 
W. 1901. 200; W. 1902. 136. — Verh. siebb. Ver. 1861.171.

p e r i t e l o i d e s  F u ss  

Genus P t O C h u S  Schönh.

I"  Der Körper sammt den Fühlern mit lebhaft metallisch grünen 
oder silberfarbigen Schuppen besetzt. Schenkel nicht gezähnt.

Subgen. Eusomidius Faust.

1" Flügeldecken ohne abstehende Borstenhaare auf den Flügel­
decken. Halsschild quer, Basis leicht zweibuchtig, die Seiten 
gerundet. D er Rüssel zwischen den Fühlern etwas breiter 
als die Hälfte der Stirnbreite zwischen den Augen. Der

!) D a s T ier  m ach t d en  E in d ru ck  e in es  E u s o m u s ,  h a t au ch  e in e  
ä h n lich e  B e w a ffn u n g  d er S ch en k el, aber d ie  F ü h le i’gru b en  sin d  w e it  a u f  
die O berfläche d es R ü sse ls  g erü ck t w ie  b ei P to c h u s.
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ganze Körper lebhaft und dicht metallisch-grün, einförmig 
beschuppt. L o n g .  5-  6 m m . — T u r k e s t a n :  Alai, Kyndir- 
Tiiu, Taschkend, Tschimgan. clavator F a u st

1' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit einer abstehenden 
Borstenhaarreihe. Rüssel zwischen den Fühlern höchstens 
so breit als die halbe Stirnbreite zwischen den Augen. Basis 
des queren, seitlich wenig gerundeten Halsschildes kaum 
zAveibuchtig.

2" Flügeldecken mit heller und dunkler beschuppten Interstitien. 
Körper blass metallisch-grün beschuppt, schmal, länger als 
der nachfolgende, Schildchen klein und einfach, Halsschild 
nur um 1/s breiter als lang. (Manchmal ist der Käfer ganz 
hell weissgrau beschuppt, auf den Flügeldecken ist meist 
nur der 2. und 4. Zwischenraum dunkler gelbgrau; 
Beine und Fühler röthlich durchscheinend. K i r g h i s i a -  
v. S u m a k o w i  nov.) — L o n g .  5 mm. — T u r k e s t a n :  
Alaigeb., Kyndir-Tau, Alatau. angustus F st.

2‘ Einfarbig und einförmig grau oder grünlich-grau beschuppt, 
die Schuppen mit Metallschein. Körper weniger schlank, 
Flügeldecken oval, Schildchen grösser, halbrund, meist etwas 
gehoben, Halsschild stärker quer. L o n  g. 4—5 mm. — 
T u r k e s t a n :  Aulie-Ata. — D. 1901. 80. a u l i e n s i s  Keitt.

F  Der Körper selten mit schwach metallischen Schuppen 
besetzt, die Fühler nicht beschuppt, sondern nur kurz borstig 
oder fein, anliegend behaart. Schenkel meistens mit einem 
angedeuteten Zähnchen.

Subgen. PtOChllS s. str.

a" Basis des Halsschildes viel schmäler als der Vorderrand. 
(Seiten desselben ziemlich parallel, von der Mitte zur Basis 
verengt.)

1" Halsschild länger als breit, mit 3 helleren Längslinien, die 
Zwischenräume der Flügeldecken gleichmässig beschuppt und 
nur mit einer kurzen Börstchenreihe besetzt. L o n g .  5 mm.
— P e r s i e n .  (Ex Bohem. Schönh.) lo n g ic o l l i s  B oh em .

1' Halsschild etwas breiter als lang, oft schwach quer, Flügel­
decken in den Kahlpunkten der Zwischenräume mit langen
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abstehenden Haaren besetzt, die länger sind als ein Zwischen­
raum breit.

2" D er innere Rand der Fühlerfurche bildet am Rüssel jederseits 
einen feinen Längskiel. Kopf gross, Augen nicht vorstehend, 
Halsschild schwach quer, Flügeldecken elliptisch, die flachen 
Zwischenräume mit Kahlpunkten und langen, abstehenden, 
einreihig gestellten Haaren, die abwechselnden Zwischen­
räume mehr weniger dichter beschuppt und daher heller er­
scheinend. Rüssel mit meist deutlichem, feinen Mittelkielchen. 
Glied 2 der Fühlergeissel um 1la kürzer als 1, Schenkel mit 
angedeuteten Zähnchen. Körper mit blassen metallisch silber­
farbigen Schuppen besetzt, Kopf und Halsschild kürzer als 
die Flügeldecken behaart. L o n g .  4—5'8 mm. — T u r k e s t a n :  
Alaigebirge, Kyndir-Tau, Tschimgan. — St. 1887. 178.

H a u s e r i  F a u st

2' Die Fühlergrube ist klein, schräg und quer an der Spitze 
des Rüssels gelegen, der innere Rand bildet keine Längs­
kiele. Kopf sehr gross, samt den runden etwas vortretenden 
Augen so breit als der Halsschild, Schläfen lang, parallel, 
Rüssel kurz, an der Basis breit, nach vorne stark konisch 
verengt; Halsschild etwas breiter als laug, an der Basis 
schmäler als an der Spitze, Schildchen klein, Flügeldecken 
oval, Schenkel ungezähnt. Oberseite sehr dicht, Unterseite 
noch dichter mit grauweissen, etwas silberglänzenden 
Schuppen ganz gleichartig und einförmig bedeckt, auf dem 
Halsschilde mit kräftigen, auf Kopf und Flügeldecken mit 
feinen, auf letzteren reihig gestellten Kahlpunkten besetzt, in 
welchen die Borstenhaare stehen. L o n g .  4*8 mm. — 
I s s y k - K u l .  — Horae X X V III. 143. (1 Exem plar in Col. 
Faust.) c e p h a l o t e s  F a u s t

a' Basis des Halsschildes kaum oder nicht schmäler als der 
Vorderrand, die Seiten meistens gleichmässig gerundet, zur 
Basis und Spitze verengt, selten parallel.

b" Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit langen, abstehenden 
Borstenhaaren besetzt, die länger sind als die Breite eines 
Zwischenraumes.

1" Glied 2 der Fühlergeissel viel kürzer als 1. — Kopf
und Halsschild etwas, oft wenig kürzer behaart als die 
Flügeldecken.
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2" Halsschild und Flügeldecken gleichmässig beschuppt, die 
Borstenhaare der Oberseite sind dunkel. Rüssel nach vorne 
konisch verengt.

3" Glied 2 der Fühlergeissel länglich und nur um lk  kürzer 
als 1. Kopf dick, Schläfen ziemlich lang, angeschwollen, 
Augen wenig gross, kaum vorragend, Halsschild schwach 
quer, die Basis wenig, aber erkennbar schmäler als der 
Yorderrand, Flügeldecken oval, die Streifen fein, die 
Zwischenräume flach, Fühler und Beine rötlich, die ersteren 
fein behaart. Körper grau oder weisslich dicht beschuppt, die 
Schuppen rundlich und klein, manchmal bräunlich, die ab­
wechselnden Zwischenräume (3, 5, 7) seltener etwas heller 
beschuppt, Halsschild oft mit 3 angedeuteten, dunkleren 
Längsstreifen. Schenkel nicht gezahnt. L o n g .  4‘5 mm. — 
T u r k e s t a n :  Kavschan, Ak-ssai. — Horae 1886. 156.
(3 Exem plare in Col. Faust.) s u b c r e t a c e u s  F st.

3' Glied 2 der Fühlergeissel nicht länger als breit und doppelt 
kürzer als 1. Die abstehende Behaarung schwarz. Körper 
einförmig grauweiss beschuppt, manchmal mit schwachem 
Silberglanz. Kopf samt den kleinen, kaum vortretenden, 
flachen Augen fast so breit als der Halsschild, Rüssel kurz, 
dick, stark konisch verengt, Halsschild breiter als lang, 
vorne und hinten gerade abgeschnitten, die Basis fast so 
breit als der Vorderrand, die Seiten leicht gerundet, die 
Oberseite, sowie der Kopf, mit feinen Kahlpunkten, Schildchen 
kaum sichtbar. Flügeldecken oval, mit feinen Punktstreifen, 
die flachen Zwischenräume mit starken Kahlpunkten, in 
welchen die abstehenden Haare stehen. Schenkel nicht 
gezahnt. L o n  g. 4 mm. — T u r k e s t a n :  Issyk-Kul, Katschkar, 
Dolon (Akinin), Col. Faust. n ig r o p i lo s u s  n. sp.

2' Halsschild längs der Mitte und die Nahtzwischenräume fast 
kahl, daher dunkler erscheinend, oder die Flügeldecken mit 
dunklen, beschuppten Flecken oder Schrägbinden, die ab­
stehenden Borsten der Zwischenräume meistens weiss, selten 
dunkel.

4" Oberseite mit silberfarbigen Schuppen mässig dicht besetzt, 
die auf den abwechselnden Zwischenräumen der Flügel­
decken meistens dichter stehen und daher heller gefärbt 
erscheinen, die ovale Mitte des Halsschildes, dann der erste
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Zwischenraum an cler Naht ganz oder nahezu kahl und 
schwarz. Rüssel kurz, kaum ganz so breit als der Kopf und 
nicht deutlich konisch verengt, fast parallel.
Glied 2 der Fühlergeissel um die Hälfte länger als breit 
und etwas länger als die Hälfte des ersten Gliedes. Die 
abstehende Behaarung ist hell greis, sehr selten dunkel. Körper 
schlank, mit grauweissen, silberglänzenden Schuppen bekleidet, 
nur die Mitte des Halsschildes der Länge nach sowie die 
Naht schwarz und unbeschuppt. Kopf samt den schwach 
aber deutlich vortretenden Augen fast so breit als der Hals­
schild, die Fühlerfurchen sind auf rundliche Gruben be­
schränkt, Halsschild schwach quer, an den Seiten gerundet, 
vorne und hinten gerade abgeschnitten, die Basis fast so 
breit als der Yorderrand, S c h e i b e  g e w ö l b t ,  grob punktirt, 
die Punkte kahl stehend. Schildchen kaum sichtbar. Flügel­
decken schmal elliptisch, in der Mitte sehr wenig breiter als 
der Halsschild, mit feinen Punktstreifen, die flachen Zwischen­
räume mit grossen Kahlpunkten reihig besetzt, in denen die 
abstehenden Haare stehen. Schenkel gekeult, ohne Zähnchen. 
L o n g .  3'5 mm. — T u r k e s t a n :  Verni. Yon Prof. Dr. John 
S a h i b  e r g  gesammelt; — D. 1885, 163.

a u r i c h a l c e u s  F s t .1)

4' Oberseite Avie die Unterseite mit weissen sehr dicht gelagerten 
Schuppen besetzt, die Mitte des Halsschildes und die Seiten 
mit dunkler beschuppten Längsstreifen, die Flügeldecken 
mit vielen braunen Flecken und dunkler braun beschuppter 
Schrägbinde hinter der Mitte. Fühler schlank, lang, Glied
1 der Geissel langgestreckt, 2 etAvas kürzer, die folgenden 
Mittelglieder fast so lang als breit. Kopf samt den sclrwach 
vorragenden Augen beim c? so breit, beim 9 merklich 
schmäler als der Halsschild, der Rüssel zwischen den Fühlern 
nur halb so breit als die Stirn zwischen den Augen, flach, 
so lang als breit. Halsschild etwas, beim 9 viel breiter als 
lang, Vorderrand und Basis gerade abgestutzt, die Seiten 
regelmässig gerundet. Schildchen sehr klein, dunkel. Flügel-

F a u s t  h a t in  se in e r  B e sc h r e ib u n g  d iese r  A rt 2 A rten  für e in e  
g eh a lten , d essh a lb  is t  s ie  so a u sg e fa lle n , dass s ie  a u f lte in e  p asst. A ls  
T y p e n  b efin d en  s ich  in  se in e r  C o llec tio n  2 E xem p lare  Aro r lie g e n d e r  A rt 
aus O t a r ,  1 Sk . aus I l i ; e in  Sk . is t  n ig ro p ilo s u s  m. Aron D o  l o n ,  w e lch es  
von  ihm  a n g e z o g e n  ersch ein t.
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decken wenig gestreckt, oval, beim 9 breiter und bauchiger, 
dicht hinter der Mitte am breitesten, die Streifen fein, die 
Zwischenräume flach, ihre Börstchen lang, etwas geneigt, 
weiss, manchmal mit einzelnen dunklen untermischt, ohne 
deutliche Kahlpunkte. Die Schenkel sind sehr undeutlich, 
die hinteren etwas deutlicher gezahnt. L o n g .  3’5—4 mm.
— T h i b e t :  Kuku-nor, in 3200 m Höhe. Von H errn Major 
F rdr. H a u s e r  eingesendet. o b l l q u e s i g n a t u s  n. sp.

1' Grlied 2 der Fühlergeissel viel länger als 1. Kopf und 
Halsschild nur äusserst kurz, Flügeldecken in den Zwischen­
räumen lang behaart. Rostbraun, mit blassen, metallisch­
grauen oder metallischgelblichen Schuppen nur mässig dicht 
besetzt, ausserdem in Kahlpunkten kurz abstehend, F lügel­
decken auf den flachen Zwischenräumen lang, abstehend und 
einreihig, schwarz, borstig behaart. Kopf gross, samt den 
nicht vorstehenden Augen fast so breit als der Vorderrand 
des Halsschildes, Rüssel breit und nach vorne schwach 
konisch verengt, die Fühlerfurche wird innen etwas kantig 
begrenzt, der Rüssel zwischen den Fühlern halb so breit als 
die Stirne zwischen den Augen, Halsschild schwach quer, 
vorne und hinten abgestutzt, die Seiten schwach gerundet. 
Schildchen sehr klein. Flügeldecken elliptisch, die Punkt­
streifen kräftig, aber schmäler als die flachen Intervalle, der 
zweite fast ganz, der vierte zum grösseren Teile und der 
sechste in der Mitte fast kahl, oder doch schwächer beschuppt, 
die Schenkel mit kleinem, dornförmigen Zähnchen, Klauen 
klein, aber frei. L o n g .  4'5 mm. — N o r d c h i n a .  (1 Sk. 
von Dr. Sievers erhalten, das „Potanim 1884“ am Zettel trägt.

P o ta n in i  n. sp.
b ' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit 1—2 Borsten- 

reihen, selten ohne solche; die Borstenhaare sind aber kurz, 
oft sehr k u rz ; niemals länger als ein Zwischenraum breit.

c" Die Fühler sind sehr dicht weissborstig behaart, die dicken 
Borstenhärchen bedecken dieselben dicht geschlossen; bei 
oberflächlicher Betrachtung wie beschuppt aussehend.

(Pt. porcellus-Gruppe.)

1" Halsschild der Quere und Länge nach stark gewölbt, die 
Basis schwach doppelbuchtig. Rüssel zwischen den Fühlern 
kaum J/s so breit als die Stirne zwischen den Augen.
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Schwarz, weissgrau, die Unterseite und die Seiten des Körpers 
etwas heller weisslich beschuppt, Kopf und Halsschild kurz, 
die Zwischenräume der Flügeldecken länger abstehend, 
letztere einreihig borstenartig weiss behaart. Kopf samt den 
Augen nicht ganz so breit als der Halsschild, Augen gewölbt, 
etwas vorstehend, Rüssel breit, etwas konisch, Halsschild 
stark quer, der Breite und Quere nach gewölbt, die Seiten 
gerundet, manchmal mit 3 helleren, undeutlichen Längslinien. 
Flügeldecken oval, wenig breiter als der Thorax, mit feinen 
Punktstreifen, die Zwischenräume flach, der erste an der 
Naht gewöhnlich und die seitlichen heller weiss beschuppt; 
die Börstchen nicht ganz so lang als ein Zwischenraum breit, 
die Schenkel mit sehr feinem, aber spitzigem Z ahne; 2. Glied 
der Fühlergeissel deutlich kürzer als 1, gestreckt. Beim cT 
sind die Flügeldecken schmäler und die Beine etwas länger. 
L o n g .  5 —6 mm. — P e r s i e n .  Meine Stücke sind alle aus dem 
A r a x e s t h a l ,  bei Ordubad, an der persischen Grenze. — 
Schönh. Gen. Cure. II. 481. circumcinctus B oh em . J)

V Halsschild der Quere nach deutlich, der Länge nach nicht 
gewölbt. Rüssel zwischen den Fühlern etwa halb so breit als 
die Stirne zwischen den Augen, selten ein wenig breiter.2)

2" Halsschildbasis sehr schwach und flach doppelbuchtig, die 
Hinterwinkel etwas nach hinten gezogen. Flügeldecken 
länglich-oval oder elliptisch, in der Mitte am breitesten, die 
Zwischenräume derselben meistens mit deutlicher Börstchenreihe.

3" Zwischenräume der sehr feinen Punkstreifen auf den Flügel­
decken mit feiner Kahlpunktreihe, aber ohne deutliche Börstchen.

*) B  o h e m a n n  h a t d ie se  A rt n ach  e in em  sehr d u n k e l gefärb ten  
S tü ck e  b esc h r ieb en  d essen  h e lle r e  T e ile  d em nach  stärk er vortra ten .

2) H ieh er  auch  P t .  o v u lu m  F a u st, v o n  M a d u r a .  — F ü h ler  la n g  und  
sch la n k , auch  d ie M itte lg lie d e r  e tw a s lä n g er  a ls b reit, G lied  1 der G e isse l  
g estre ck t, 2 um  1/3 k ü rzer  a ls  1. S tirn  z w isch en  den  ru n d en , e tw a s dorsal 
g e le g e n e n  A u g en , w e lc h e  kaum  v o rsteh en , w e n i g  b r e i t e r  a l s  d e r  
R ü s s e l  z w i s c h e n  d e n  F ü h l e r n ;  R ü sse l kurz, b reit, fa s t  p a ra lle l, kaum  
sch m ä ler  a ls der K op f, fe in  ger in n t. H a lssc h ild  sc h w a ch  quei', v o r  der 
B a s is  u n d eu tlich  e in g esch n ü rt, grob  p u n ktirt. S ch ild ch en  sehr k le in . F lü g e l­
d eck en  e llip tisch , in  der M itte  b a u ch ig  erw eitert, m it fe in e n  P u n k tstre ifen  
u n d  e b e n e n  Z w isch en rä u m en , le tz te r e  g a n z  oh n e  K a h lp u n k te  und  ohne  
B ö r stch en . S ch w arz, ü b era ll g e lb b ra u n  e tw a s f leck ig  b eschu p p t. D ie  4 
h in teren  S ch en k e l m it d eu tlich en , d ie  v ord eren  m it u n d eu tlich en  Z äh n ch en . 
L o n g .  5 mm. —  (E x F a u st.)
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Einfarbig grauweiss beschuppt, am Grunde schwarz, Fühler 
und Beine braun. Glied 2 der Fühlergeissel etwas länger 
als die Hälfte von 1. Augen wenig vorragend, klein. Rüssel 
breit, nach vorne undeutlich verengt, Halsschild um 1la 
breiter als lang, die Seiten gerundet, ohne deutliche Kahl­
punkte. Schildchen deutlich beschuppt. Flügeldecken oval, 
etwas breiter als der Halsschild, die Zwischenräume ganz 
flach •mit kleinen Kahlpunkten. Schenkel mit äusserst feinem, 
undeutlichen Zähnchen. L o n  g. 5'5 mm. — T r a n s -  
k a u k a s i e n :  Araxesthal bei Ordubad. — W . 1895. 28. 
(Unicum Col. Reitter.) A n t o n ia e  R e it t .1)

3' Zwischenräume der feinen Punktstreifen auf den F lügel­
decken mit einer abstehenden, sehr deutlichen Börstchen­
reihe.

4" G rösser; Halsschild nur um */3 breiter als lang. Schenkel 
mit sehr kleinem aber deutlichen Zähnchen.

5" Schuppen der Oberseite sehr dicht gestellt, etwas übereinander 
gelagert.. Dem Pt. porcellus sehr ähnlich, aber grösser, der 
Thorax länger, die Augen seitlich mehr vor tretend und die 
Börstchen der Flügeldecken länger. Oberseite weiss oder 
grau beschuppt, manchmal einfarbig, oft auf den Flügel­
decken scheckig gefleckt; im letzteren Falle zeigt auch der 
Halsschild 2 dunkle, braune Längsbinden auf der Scheibe. 
Glied 2 der Fühlergeissel ist so lang als 1, oder wenig- 
kürzer. L o n g .  5—6 mm. — R u s s i s c h - A r m e n i e n  
(Araxesthal). s e t o s u s  B oh em .

5' Schuppen weniger dicht gestellt, diese nicht übereinander 
gelagert, eine die andere kaum berührend. Börstchen auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken viel kürzer und 
zumeist schwarz, die im Profile gut sichtbar sind. Halsschhild 
ein wenig kürzer als bei setosus, dem diese A rt in der Form 
sehr nahe steht; sie ist ebenfalls ähnlich beschuppt, oben 
schwach braun gescheckt. L o n g .  5 mm. — A r a x e s t h a l

*) D e m  n a c h fo lg e n d e n  (se to su s  B oh em ) ä u sserst äh n lich , aber oh n e  
Spur v o n  B ö r stch en  zw isc h e n  der B esch u p p u n g , w e lc h e  ü b era ll sehr w oh l 
erh a lten  ist. V ie lle ic h t  aber doch  e in  se to su s , d essen  B örstch en  a u f irg en d  
e in e  W e is e  v erloren  g e g a n g e n  sin d , fa lls  sich  n ich t m ehr g le ic h e  S tü ck e  
au ffin d en  la sse n .
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bei Orclubacl. — Ein Exemplar, das F a u s t  als setosus be­
zeichnet hatte,1) in der Collection von Prof. Dr. v. Heyden.

s q u a m o s u s  n. sp.

4' Kleiner, H a l s s c h i l d  m i n d e s t e n s  d o p p e l t  so b r e i t  
a l s  l a n g .  Schenkel kaum erkennbar gezahnt. Glied 2 der 
Fühlergeissel beträchtlich kürzer als 1.
Körper dicht weissgrau beschuppt, die Schuppen der U nter­
seite und der Seiten gewöhnlich heller weiss, die Scheibe des 
Halsschildes mit 2 etwas getrübten Längsbinden und die 
Flügeldecken ebenfalls heller einfarbig grau oder weiss 
beschuppt (Stammform); oft ist die Scheibe des Halsschildes 
mit 2 dunkelbraunen Längsbinden geziert und die Flügel­
decken, mit Ausnahme der Seiten, dicht braun gefleckt. =  
v perdix Bohem.2) L o n g .  4—5 mm. — S ü d r u s s l a n d ,  
K a u k a s u s .  — Pt. lacteolus Motsch., rufipes G y ll.??3)

p o r c e l lu s  S tev .

2' Basis des Halsschildes gerade ab geschnitten, ohne Spur einer 
Ausbuchtung jederseits, die Hinterwinkel nicht nach hinten 
vorragend, sondern einfach.
Körper dicht grauweiss beschuppt, eine Scheitelmakel,
2 Längsbinden auf dem Halsschilde, dann der 2., 3., 5. und

x) F a u s t  w u rd e sic h  über d en  P t.  se to su s  n ich t klar. In  se in er  
C o llec tio n  ste c k e n  u n ter  d iese m  N am en  grosse , h e lle  p o rc e llu s , m ir b e ­
stim m te er dafür o b ig en  se to su s, der m it der B e sc h r e ib u n g  v o n  B o h em an n  
in  E in k la n g  ste h t;  H errn  P ro f. y . H e y  d e n  b e z e tte lte  er d en  sq u a m o su s  a ls  
se tosus. E in  echter, v o n  m ir stam m en d er, grosser  se to su s  is t  in  der Col. 
F a u s t  au ch  a ls  lo n g ico llis  e in g ere ih t, m it dem  das T ie r  n ich ts  g e m e in  hat.

2) G an z d u n k e l g e fleck te  S tü ck e  d ie se r  su b var. h a tte  F a u s t  in  se in er  
C o llectio n  a ls  c ir c u m c in c tu s  B oh . b e z e t te lt ;  den ech ten  c ir c u m c in c tu s  von  
N ord p ersien  h a tte  er n ich t g ek a n n t.

3) A ls  P to c h u s  ru fip e s  G y ll. h a t F a u s t  e in  g a n z  sch w a rzes fa st  
sc h u p p en lo se s S tü ck  d es p o rc e llu s , m it le b h a ft  ro ten  F ü h lern  u n d  B e in en , 
b e i dem  nur e in z e ln e  S ch ü p p ch en  zu rü ck  b lie b e n  u n d  das dadurch  e in en  
e ig e n tü m lic h e n  E in d ru ck  h ervorru ft. Ich  b e s itz e  e in  g le ic h e s  Sk ., e b en fa lls  
aus dem  K a u k a su s u n d  e in ig e  U eb erg a n g sex em p la r e  zu  d em se lb en . M ir 
sc h e in t  es g a n z  p la u sib e l, d ass w ir in  dem  P to c h u s  ru fip e s  G y ll. e in  so lch es  
T ier  u n s v o rzu ste llen  h a b en , o b g le ich  auch  S e i d l i t z  in  d em selb en  e in e  
b eso n d ere  A rt annahm . V o n  P to c h u s  p i l i f e r  M otsch . aus N o r d c h i n a ,  b e ­
fin d et s ic h  in  der C o llec tio n  F a u s t  e in  so g e n a n n te s  ty p isc h e s  S tü ck  (von  
M ärkel m itg e te ilt) , d as s ich  v o n  p o rc e llu s  e in z ig  nur durch rob u stere  Form  
u n ter sch e id e t u n d  das ich  n ic h t  für sp e c isc h  v e r sc h ie d e n  h a lte . A lle r d in g s  
stim m t d ie se s  S tü ck  in  -mehreren P u n k te n  m it der k u rzen  B e sc h r e ib u n g  des 
A u tors ü b ere in .
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9. Zwischenraum auf den Flügeldecken schön dunkelbraun 
beschuppt, daher längsstreifig aussehend, die hellen Zwischen­
räume mit weissen, die dunklen mit schwarzen (im Profile 
sichtbaren) Börstchen besetzt, Schenkel mit einem ganz kleinen, 
aber deutlichen und scharfen Zähnchen, Augen von oben gesehen 
nicht über den Seitenrand des Kopfes vorragend, der Rüssel 
zwischen den Fühlern nur halb so breit als die Stirn zwischen 
den Augen; Glied 2 der Fühlergeissel halb so lang als 1 
und wenig länger als 3. Tarsen schlank. L o n g .  4 -8 mm. — 
T r  a n s k a u k a s u s  : Araxesthal bei Ordubad. — W . 1898. 20.

v i t t a t u s  R eitt,

c' Die Fühler, besonders die Geissel mit sehr feinen, spärlichen 
und längeren Haaren besetzt, dieselben grau, seltener w eiss; 
oft sehen die Fühler wie kahl aus.

1" Glied 2 der Fühlergeissel mindestens oder reichlich so 
lang als 1.

2" Glied 3— 7 der langen Fühlergeissel länger als breit. H als­
schild wenig breiter als lang, fast quadratisch, an den Seiten 
kaum gerundet. Flügeldecken wie die ganze Oberseite dicht 
gelbbraun, etwas fleckig beschuppt, länglich verkehrt eiförmig, 
an der Basis genau so breit als der Halsschild, hinter der 
Mitte bauchig erweitert und hier am breitesten; Zwischen­
räume der Streifen flach gewölbt, mit deutlicher Borstenreihe, 
die Borsten wenig lang. Beine schlank, Schenkel mit spitzigem 
Zähnchen. L o n g .  5 '3—6 mm. — H i m a l a j a :  Simla. — 
Nach 2 typischen Stücken aus Col. Faust.

( n o x iu s  Faust.1) )
2' Glied 3 —7 der Fühler so lang als breit. Halsschild doppelt 

so breit als lang. Flügeldecken oval, normal. Oberseite des 
schwarzen Körpers wenig dicht grau beschuppt, die Flügel­
decken auf den flachen Zwischenräumen der kräftigen Punkt­
streifen mit reihenweise gestellten weissen oder gelblichen, 
wenig langen Börstchen besetzt, ohne deutliche Kahlpunkte. 
Kopf dick, Augen rund, schwach vorstehend, Kopf samt 
den Augen kaum so breit als der Halsschild, Rüssel konisch, 
am Grunde sehr fein strigos; Halsschild doppelt so breit 
als lang, dicht und stark punktirt, an den Seiten schwach

ie se  A rt er in n ert im h oh en  G rad an S c ia p h ilu s  a sp e ra tu s  B on sd . 
(m u rica U ts  F .)
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gerundet, Fühler und Beine dunkel, die Schenkel mit sehr 
kleinem, spitzigen Zähnchen. L o n g .  5'5 m m . — K a s h g a r :  
Murree. — St. 1886. 140. p e r c u s s u s  F a u st

V Glied 2 der Fühlergeissel viel kürzer als 1.

3" Schildchen ziemlich gross, rundlich viereckig. Augen flach, 
aus der Kopfwölbung kaum vorragend. Rüssel zwischen den 
Fühlern etwas breiter als die Hälfte der Stirne zwischen 
den Augen. Fühler kräftig, Glied 1 und 2 wenig lang,
3— 7 höchstens so lang als breit. Vorderschienen an 
der Spitze nach innen und aussen lappig erweitert. H als­
schild quer. Flügeldecken mit flachen Zwischenräumen, diese 
nur mit undeutlichen, sehr kurzen, kaum abstehenden Börstchen 
besetzt. W eiss oder grau beschuppt, Halsschild manchmal 
mit 3 angedeuteten bräunlich beschuppten Längsstreifen, ebenso 
manchmal die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken 
schwach fleckig beschuppt. Beim 9 (?) am Spitzenrande des
2. Abdominalsternits ein kleines, körnchenförmiges Höckerchen. 
L o n g .  4 '5—5 mm. — S i b i r i e n :  Minusinsk, Krasnojarsk; 
M o n g o l i a  b o r . : Urga. i m p r e s s i c o l l i s  F a u st

3' Schildchen sehr klein, oft schwer erkennbar. Augen seitlich 
gewölbt und mehr weniger vortretend, manchmal fast mit 
stumpfeckig erscheinender Wölbung. Flügeldecken mit 
deutlichen reihigen Börstchen auf den Zwischenräumen.

4" Flügeldecken mit starken Punktstreifen und leicht gewölbten 
Zwischenräumen. Fühler dünn und lang, Glied 1 und 2 der 
Geissel sehr gestreckt, 2 etwas kürzer als 1. K opf samt 
dem kurzen, dicken, etwas konischen Rüssel dicht und stark 
der Länge nach gerieft, samt den Augen so breit als 
der H alsschild; Augen vortretend, gewölbt. Halsschild um V3 
breiter als lang, die Seiten fast parallel, oben dicht und grob 
punktirt. Schildchen sehr klein, tuberkelartig. Flügeldecken 
oval, die Zwischenräume mit deutlicher, mässig langer 
Börstchenreihe. Dunkelbraun, Fühler und Beine r o t ; Körper 
gelbgrau oder bräunlich, wenig dicht beschuppt, die Schuppen 
auf Kopf, Halsschild und Unterseite spärlicher gestellt, die 
Beine fein behaart und spärlich, kaum erkennbar beschuppt; 
Schenkel mit sehr feinem Zähnchen. L o n g .  4 mm. — 
K a s h g a r :  Murree. — St. 1886. 141. (Ein einzelnes Stück 
in der Col. Faust). a f f l i c t u s  F a u st
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4' Flügeldecken mit feinen Streifen und ganz flachen Zwischen­
räumen. Kopf samt den Augen wenig, aber deutlich 
schmäler als der Halsschild.

5" Rüssel ohne entwickelte Pterygien.
Fühler wenig lang, Glied 2 der Geissel wenig länger als 
breit, länger als 1. Augen klein, aber in der Mitte fast 
stumpfwinkelig gewölbt. Halsschild stark quer, dicht und 
stark punktirt. Flügeldecken kurz oval und stark bauchig 
gerundet, die flachen Zwischenräume mit einer sehr deutlichen 
Börstchenreihe, schwarz, Fühler und Beine rostrot, die Ober­
seite äusserst dicht gelbgrau, etwas weisscheckig beschuppt, 
die Beschuppung der Unterseite viel spärlicher, die Beine 
fein behaart und nur mit einzelnen Schuppen dazwischen. 
Schenkel undeutlich gezahnt. L o n g .  3‘8—4*2 mm. — 
G a n - s s u ,  A m d o .  (China.) — Horae XXIV. 1890. 431.

in d e m n is  F a u st

5' Rüssel mit kräftig entwickelten Pterygien.
6" Unterseite, Schenkel und Schienen dicht beschuppt. Schildchen 

undeutlich, Flügeldecken nach hinten nicht, oder nicht 
deutlich erweitert. Halsschild oft hinter der Mitte am brei­
testen, mit 2 dunkleren Längsbinden.

7" Schuppen der Oberseite meist etwas silberglänzend, die 
dunkleren, braunen, oft erzfarbig. Halsschild quer, vorne so 
breit als hinten, fast in der Mitte am breitesten; Flügel­
decken oval und stark gewölbt, die Seiten in der Mitte am 
breitesten, oben mit zahlreichen, braunen Schuppenflecken, 
die Börstchen auf den flachen Zwischenräumen ziemlich lang 
und aufstehend. Schenkel mit der Spur eines Zähnchens. 
L o n g .  3 mm. — S i b i r i e n :  Krasnojarsk, M o n g o l e i :  
Abak. — Pt. variegatus Hochh. — Pt. fasciolatus Gebl. soll 
davon eine Var. sein. d e p o r t a t u s  B ohem .

7' Schuppen weiss oder grau, nicht silberglänzend, Flügeldecken 
mit braunen Schuppenflecken. Halsschild quer, hinter der 
Mitte am breitesten, Basis etwas breiter als der Vorderrand, 
Flügeldecken kurz-oval, an der Basis etwas breiter als der 
Halsschild, dicht hinter der Mitte am breitesten, die Zwischen­
räume flach, mit einer Reihe kurzer, haarförmiger Börstchen, 
welche nach hinten geneigt sind, die Scheibe meistens mit 
einem bindenartigen Querflecken und zahlreichen abgekürzten

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLIY. Band. 3
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Längsmakeln auf den abwechselnden Zwischenräumen. 
Schenkel ohne Zähnchen. L o n g .  3 —4 mm. — S i b i r i e n .  
Meine Stücke stammen aus der K irghisen-Steppe; Guberli, 
auch im östlichen K a u k a s u s .  — Pt. strigirostris Hochh.1) 
desertus Motsch. (1859) strigosirostris Mars.; deserticola M ars.2)

l a t i f r o n s  H oelih . (1847).

6' Unterseite feiner beschuppt, Schenkel und Schienen sehr fein 
und kurz behaart, höchstens die ersteren vor der Spitze mit 
einem undeutlichen Schuppenringe. Schildchen klein, drei­
eckig zugespitzt. Halsschild in der Mitte am breitesten, mit
3 angedeuteten dunkleren dorsalen L ängsbinden; F lügel­
decken nach hinten stark bauchig erweitert.
Schwarzbraun, gelblich beschuppt, die Schuppen schwach 
erzglänzend, Flügeldecken mit grossen braunen Schuppen­
flecken, dazwischen helle eingesprengt, Fühler und Beine 
rostgelb. Glied 1 und 2 der Fühlergeissel gestreckt, Glied 2 
fast um kürzer als 1 und doppelt lo lang als 3. Kopf 
samt den etwas gewölbten und vorspringenden Augen nur 
so breit als der Thorax am Vorderrande, dieser und die 
Basis des Halsschildes gerade ab geschnitten, sehr wenig 
länger als breit, mit zahlreichen kleinen Kahlpunkten 
durchsetzt. Zwischenräume der Flügeldecken flach, mit einer 
geneigten Reihe mässig langer Börstchen besetzt, diese 
schwarz und im Profile gut sichtbar. Sonst dem desertus recht 
ähnlich. L o n g .  3‘3 mm. — T h i b e t :  Kuku-noor. — Ein 
schönes Stück von meinem Freunde W. K o l t z e  (Hamburg) 
erhalten. K o lt z e i  n. sp.

A n m e r k u n g :
Ptoclms lateralis Chevrl. A ’ 1880. 135 von L e n k o r a n ,  

wovon sich die typischen Stücke in meiner Sammlung befinden, 
ist kein Ptochus, sondern wegen der lateralen Einlenkung der 
Fühler wohl ein Brachysomus.

Ptochus carinaerostris Bohem. aus der M o n g o l e i  ist mir 
unbekannt; wegen dem seitlich schwach buchtig ausgeschnittenen 
Vorderrand des Halsschildes wohl kein Ptochus, sondern mit

!) D ie  A rten  h a b en  m e ist  a lle  a u f  dem  R ü sse l e in e  lä n g ss tr ig o se  
S cu lp tu r  u n ter  den  S ch u p p en .

2) In  d ie  S y n o n y m ie  g eh ö rt w o h l n och  P to c h . su b a c u tu s  S t i e r l ; d ie  
B e sc h r e ib u n g  w e is t  a u f  d ie se  A rt.
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Cyphicerus verwandt, von welcher Gattung sich aber die A rt durch 
abgerundete Schultern unterscheiden dürfte.

Ptochus neapolitanus Pic Echange 1902 (Nr. 2081))  pg. 26 
ist nach der Type ein 9 und hat mit Ptochus nicht die geringste 
Aehnlichkeit. Es ist ein Phyllobius, mit stark vortretenden Schultern, 
steht bei Pseudomyllocerus und die Beschreibung ist völlig unzu­
reichend. Das Tier kommt auch in N o r d i t a l i e n  vor, wo es 
von Herrn S e k  e r  a bei Bazzano gesammelt wurde. Das cf ist 
schmäler und parallel, das 9 ist breiter und die Flügeldecken 
hinter der Mitte am breitesten. Körper grünlich-weiss oder grau- 
weiss beschuppt, auf dem Halsschild sind 2 genäherte Dorsallängs­
binden, eine gemeinschaftliche V-artige Makel vor der Mitte der 
Flügeldecken, dann 2 schräg gestellte, oft bindenförmig zusammen- 
fliessende Flecken hinter der Mitte der letzteren braun, oder 
dunkel. Fühler u n d  B e i n e  gelb; Schaft der Fühler gebogen, 
Glied 2 der Geissel fast so lang als 1. Kopf samt den vortre­
tenden Augen so breit als der stark quere Thorax, Rüssel breit, 
aber schmäler als der Scheitel, zwischen den Fühlern kaum halb 
so breit als die Stirne zwischen den Augen; die Börstchen auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken oft kaum erkennbar. Das 
typische 9 ist auf der Scheibe der Flügeldecken deflorirt.

Genus P t O C h e l l a  nov.

(Von Ptochus durch quer vertieften Scheitel, grossen, breiten und 
langen Rüssel und durch das vorletzte Fussglied verschieden, 
welches zwar zweilappig aber nicht deutlich breiter ist als die 
vorhergehenden Glieder. D er ganze Körper ist ausserordentlich dicht 
blass lehmgelb, etwas greis fleckig beschuppt, die Beschuppung 
übereinandergreifend und auch die ganzen Fühler und Beine 
beschuppt, dazwischen befinden sich wenig auffällige, anliegende, 
vereinzelte Schuppenborsten, nicht Borstenhaare wie bei den 

verwandten Genera.)

Einem Ptochus porcellus nicht unähnlich. Fühlerschaft gebogen, 
Glied 2 der Geissel um 1U kürzer als 1, etwas länger als 
breit, die ändern Glieder quer. Kopf von der Breite des 
Halsschildes, mit dem quadratischen Rüssel fast parallel und 
mit diesem und dem Halsschild so lang als die Flügeldecken,

*) D a  in  d iese m  J a h rg a n g e  2 B o g e n  m it g le ic h e n  pg. v erseh en  w urden , 
is t  d ie  A n fü h ru n g  d er B ogen -N r. n o tw en d ig .

3*
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zwischen den Fühlern halb so breit als die Stirne zwischen 
den Augen, und dazwischen bis zur Mitte des Rüssels breit 
gefurcht; Augen klein, rund, lateral, etwas vortretend. Hals­
schild fast quadratisch, wenig länger als breit. Schildchen 
sehr klein, dreieckig. Flügeldecken elliptisch, mit feinen 
Streifen und fast ebenen Zwischenräumen, Beine von ähn­
licher Form  wie bei der verglichenen Art, überall beschuppt, 
die Beschuppung auch auf die Tarsen ausgedehnt. L o n g .
4 mm. — T u r k e s t a n :  Djizak. — (Ein Exem plar in Col. 
Faust.) — D. 1891. 115. l a t i r o s t r i s  Fst.

Genus Lagenolobus Faust.
Ich kenne von dieser Gattung nur eine, in der Collection 

des H errn Prof. Dr. v. Heyden befindliche A r t : L. Sieversi Faust 
von C h i n a  (Peking.)

Vom Habitus eines Gorygetus, schwarz, glänzend, zum 
grösseren Theile kahl, nur die Unterseite und Beine fein, hell 
behaart, die Seiten der Brust, des Halsschildes, ihre basale Dorsal­
mitte, die Umgebung des Schildchens, die Schultern und die 
Naht der Flügeldecken an der Spitze fein und spärlich metallisch 
grün beschuppt. Fühler schlank, alle Glieder der Geissel gestreckt, 
Glied 1 und 2 lang, 2 fast so lang als 1. Rüssel schwach konisch, 
etwas schmäler als der Kopf, 3kielig, zwischen Rüssel und Stirn 
eingesenkt, die Augen normal, wenig vorragend, K opf samt 
den Augen wenig schmäler als der H alsschild; dieser quer, vorne 
seitlich mit schwachen Augenlappen, Basis sehr schwach doppel- 
buchtig, fast gerade, Seiten schwach gerundet, oben stark punktirt. 
Schildchen quer, klein. Flügeldecken kurz oval, an der Basis so 
breit als der Halsschild und mit kielig gehobenem Rande, 
Schultern nicht deutlich vortretend, Scheibe gewölbt, mit groben, 
hinten feinen Punktreihen, die Punkte nicht dicht gestellt, die 
Zwischenräume flach und glatt. Schenkel mit kleinem Zähnchen. 
L o n g .  5—5'6 mm.

Genus Salbach ia nov.
(Von Gen. Myllocerus Schönh. durch das schmale vorletzte Fuss­

glied, welches auch kleiner ist als die vorhergehenden Glieder, 
verschieden.)
Unterseite weiss, Oberseite braun beschuppt, die Seiten des 
Halsschildes und der Flügeldecken, dann die Naht am
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1. Zwischenräume weiss beschuppt, in seltenen Fällen fast 
die ganze Oberseite weiss beschuppt, die Zwischenräume 
ohne deutliche Börstchen; Glied 2 der Fühlergeissel viel 
kürzer als 1 und wenig länger als 3. Rüssel konisch, un­
deutlich gefurcht, samt den Augen beim cf fast so breit 
als der Yorderrand des Halsschildes. L o n g .  4’5—5 mm. — 
B u c h a r a .  — Corigetus dorsalis Reitt. W . 1897. 250. T. 3, 
Fig. 6. d o r s a l i s  Reitt.

Genus M y l lO C O r u S  Schönh.

Körper ohne metallische Beschuppung:
S u b g en . M y llo c e r u s  s. str. 

Körper mit grünen, metallischen Schuppen besetzt, den 
Corigetus ähnlich: S u b g en . M y llo c e r in u s  R eitt.

Subgen. Myllocerus s. str.

1" Kopf nicht stark verdickt, samt den Augen deutlich
schmächtiger als der Thorax.

2" Halsschild nicht breiter als lang. Flügeldecken hinter der 
Mitte mit einer schrägen, vor der Spitze mit einer geraden 
weissen Querbinde, sonst rotbraun; alle Zwischenräume mit 
längeren, geneigten Borstenhaaren besetzt, diese auf dunklem 
Grunde schwarz, auf den hellen Binden weiss. L o n g .  
5 mm. — S u i f u n .  — W. 1887. 66. f a s c i a t u s  Fst.

2 ' Halsschild deutlich breiter als lang, Flügeldecken meist mit 
fleckig gestellten Schuppen, ohne weisse Querbinden.

3" Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken mit
einer längeren weissen Borstenhaarreihe.

4" Körper rostbraun. L o n g .  5 mm. — A m u r l ä n d e r .
c a s t a n e u s  R o e lo fs

4 ' Körper schwarz, einfarbig hell beschuppt.
5" Körper am Grunde schwarz, weissgrau beschuppt, Fühler

und Tarsen rotbraun. Rüssel flach, fein gerinnt, Halsschild
stark quer, an den Seiten deutlich gerundet, nach vorne und 
zur Basis verengt, Yorderrand ohne Augenlappen, Basis 
schwach doppelbuchtig, Flügeldecken nach hinten nicht er­
weitert, die Zwischenräume mit Kahlpunkten. L o n g .  5*5 mm.
— B u c h a r a .  (Corygetus rufitarsis Reitt. W . 1900. 63.)

r u f i t a r s i s  R eitt.

download unter www.biologiezentrum.at



24 3

5' Körper ganz schwarz, grob und dicht weiss beschuppt, die 
Börstchen weiss und ziemlich kräftig. Rüssel gefurcht, breit 
vertieft, Halsschild fast gerade, nach vorne nicht verengt, 
vor den Hinterwinkeln schwach ausgeschweift, Basis stark 
doppelbuchtig, Vorderrand mit schwachen Augenlappen, 
Flügeldecken nach hinten erweitert, Zwischenräume ohne 
Kahlpunkte. L o n g .  5 —6 mm. — H o n g k o n g .  — Myllocerus 
brevicollis Bohem. Res. Eugen. 1859. 124. =  Cyphicerus
BoJiemanni nom. nov.1)

3' Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeldecken mit 
ganz kurzen geneigten oder oft kaum erkennbaren Börstchen 
besetzt, oder die Börstchen sind etwas länger, aber nicht 
einreihig angeordnet.

6" Halsschild schmal, sehr wenig breiter als lang. Glied 2 der 
Fühlergeissel so lang als 1. Oberseite dicht braun und grau­
scheckig beschuppt; die Flügeldecken auf den Zwischen­
räumen mit kaum erkennbaren, kurzen, sehr kleinen Börstchen 
e i n r e i h i g  besetzt. L o n g .  5 mm. — J a p a n .

g r i s e u s  R o e lo fs

6' Halsschild stark quer, Oberseite einförmig beschuppt, oder 
mit weisser Naht und hellen Seiten der Flügeldecken.

7" Das zweilappige Fussglied ist viel breiter als die vorher­
gehenden. Schwarz, einförmig grau beschuppt; Glied 2 der 
Fühlergeissel lang, so lang oder fast so lang als 1. F lügel­
decken mit deutlichen kurzen 2—3reihig oder irregulär ge­
stellten, weissen Börstchen. Rüssel kurz und dick, deutlich 
gerinnt. L o n g .  5—6 mm. — K l e i n a s i e n ,  c i l i c i s c h e r  
T a u r u s ;  (Tokat, Adana.) — Frelon 1903. 115.

c i n e r e id o r s u m  D esb r .

7' Das zweilappige Fussglied ist nicht breiter als die vorher­
gehenden. Hieher würde Corigetus dorsalis Reitt. gehören, 
wenn diese A rt nicht wegen dem ändern, abweichenden 
Tarsenbaue eine besondere Gattung (Salbachia) bilden müsste.

V Kopf gross, verdickt, samt den Augen so breit als der 
Vorderrand des Halsschildes oder breiter.2)

!) B o h e m .  b esc h r ieb  sch o n  e in e n  M. brevicollis in  S chönh . G en. 
Cure. V II. 1. p g . 5 im  Ja h re  1841, der v o n  o b ig er  A rt v e r sc h ie d e n  ist, aus 
O s t i n d i e n .  O b ige  A rt g eh ö rt n ich t in  d ie se  G attu n g , so n d ern  is t  e in  
Cyphicerus.

2) H ieh er  au ch  M. M illin geni T ourn . (6 1 /2 m m) aus A ra b ien .
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9" Flügeldecken auf den abwechselnden Zwischenräumen 
(1, 3, 5, 7, 9) mit längeren abstehenden Borstenhaaren,
auf den geraden Zwischenräumen mit viel kürzeren, 
geneigten, ebenfalls einreihig gestellten Härchen besetzt. 
Alle Glieder der schlanken Fühlergeissel länger als breit, 
Glied 2 so lang als 1. Halsschild fast quadratisch. 
Vorletztes Fussglied breit, gelappt. Kopf wenig gedrängt 
gelb beschuppt, Halsschild und Flügeldecken sehr fein 
behaart, die Seiten mit 2 Längsbinden auf dem Halsschilde, 
und zahlreiche kleine Flecken auf den Flügeldecken beschuppt, 
diese gelb, etwas metallisch glänzend. Körper gelbbraun 
( S t a m m f o r m ) ,  oder kastanienbraun mit schwärzlichem 
Kopfe und Halsschilde (v. obscuricolor Pic) — L o n g .  6 mm.
— Sibir. or. (Raddefka.) l’Echange 1904. 35.

r a d d e n s i s  P ic

Flügeldecken auf allen Zwischenräumen gleichmässig mit 
kleinen, kurzen, schwarzen, im Profile gut sichtbaren, stark 
geneigten Borstenhaaren besetzt. Schwarzbraun, Fühler und 
Beine rostrot, Unterseite dicht grauweiss, Oberseite weiss 
und braun dicht scheckig beschuppt, die Flügeldecken 
deutlicher gesprenkelt. Fühlerschaft gebogen, Glied 1 der 
Fühlergeissel viel länger als 2, dieses etwas länger als breit. 
Rüssel fast so lang als breit, der Raum zwischen den Fühlern 
fast so breit als die Stirn zwischen den Augen. Kopf samt den 
grossen, wenig vortretenden Augen so breit als der Hals­
schild, Schläfen kurz, parallel, Halsschild quadratisch oder 
wenig breiter als lang, die Seiten schwach gerundet, vorne 
und vor der Basis schwach eingeschnürt, die Basis schwach 
zweibuchtig. Flügeldecken breit, fast doppelt so breit als 
der Thorax, die Schulterwinkel vortretend, die Seiten dahinter 
etwas flach eingezogen, hinter der Mitte am breitesten, 
Streifen fein aber tief punktirt, die flachen beschuppten 
Zwischenräume mit feinen Kahlpunkten, in denen die 
Börstchen stehen. Schenkel mit feinem, kleinem, nadelförmigen 
Zähnchen, Schienen schlank, vorletztes Tarsenglied gelappt. 
L o n g .  4 mm. — 2 Exem plare in Col. P i c ,  von M a i n d r o n  
stammend. o b o c k ia n u s  n. sp.

9' Flügeldecken nur mit schwer sichtbaren, kurzen, anliegenden 
Börstchen auf den Zwischenräumen, oder nur beschuppt. 
Thorax transversal.
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10" Glied 2 der Fühlergeissel so lang als 1. Die oft schwer 
sichtbaren sehr kurzen Börstchen der Flügeldecken sind 
ungleich gestellt, nicht, oder vorn nicht in e i n e r  Reihe 
angeordnet.

11" D er ganze Körper ist einfarbig dicht grauweiss beschuppt,1) 
die kleinen Börstchen zwischen der Beschuppung sind weiss 
und desshalb deutlich erkennbar. Körper gestreckter. L o n g .  
5 ‘5—6‘5 mm. — S y r i e n ,  T a u r u s .  — Wien. Mon. 1861. 
(V.) 208. d a m a s c e n u s  M iller

11' Unterseite grau, Oberseite graubraun, meistens undeutlich 
fleckig beschuppt, die Börstchen, besonders der Flügeldecken, 
schwarz, daher sehr wenig sichtbar und im Profile zu erkennen. 
Körper gedrungener. L o n g .  6 mm. — T a u r u s ,  (Adana, 
Tokat.) — l’Echange 1903. 163. v. r o b u s t i c e p s  P ic

10' Glied 2 der Fühlergeissel beträchtlich länger als 2. Die sehr 
kleinen Börstchen der Zwischenräume der Flügeldecken 
nahezu einreihig gestellt. Körper weiss beschuppt, oben 
meistens durch braune Flecken geschekt.

12" Oberseite fast einfarbig grau oder weiss beschuppt, meist 
mit wenigen undeutlichen blassgelben Flecken, die kleinen 
Börstchen der Flügeldecken weiss, ziemlich deutlich: Fühler­
keule dunkler gelblichbraun. L o n g .  5—6 mm. ■— T r a n s -  
c a s p i e n ,  B u c h a r a .  — D. 1892. 60. b e n ig n u s  F a u st  

12' Körper dicht weiss beschuppt, Oberseite dicht rehbraun 
gescheckt, die kleinen Börstchen der Flügeldecken auf den 
dunklen Stellen schwärzlich und nur im Profile sichtbar, 
auf hellem Grunde weiss; Fühlerkeule schwarzbraun. L o n g .  
5 5 —7 mm. — T r a n s k a s p i e n .  — D. 1894. 56.

v . h in n u lu s  F st.

Subgen. Myllocerinus Reitt.
(D. 1900. 62.)

1" Zwischenräume der Flügeldecken mit einer abstehenden 
Borstenhaarreihe besetzt. Halsschild quadratisch, schmal, nicht 
breiter als lang, K opf samt den schwach vorragenden Augen 
so breit als der Thorax, Fühler schlank, Schaft gerade, Glied
1 und 2 der Geissel sehr gestreckt, Glied 2 etwas länger

!) In  se lte n e n  F ä lle n  z e ig e n  d ie  F lü g e ld e c k e n  g a n z  k le in e  b la ssb ra u n e  
zerstreu te  S ch u p p e n fleck ch en : T a u r u s ;  1 S tü ck  in  Mus. P ic .
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als 1. Körper blass metallisch grün beschuppt, am Grunde 
schwarz, Flügeldecken mit einigen, unregelmässigen gewellten 
dunklen Flecken. Körper schlank. L o n g .  5mm.  —  J a p a n .

f u m o s u s  F a u st

Y  Flügeldecken ohne aufgerichtete längere Borstenhaare, nur 
mit kaum wahrnehmbaren kurzen, anliegenden Börstchen 
zwischen der Beschuppung der Zwischenräume. Halsschild 
quer.

2" Körper grün beschuppt, der Zwischenraum der Flügeldecken 
an der Naht, dann der 3. 7. und der 8. heller weisslich- 
grün beschuppt, hellere Längsstreifen formirend. Körper 
schlank, Glied J und 2 der Fühlergeissel gestreckt, von 
gleicher Länge. Kopf samt den kleinen, wenig vorragenden 
Augen so breit als der Vorderrand des Halsschildes. L o n g .  
4 ‘5—5 mm. — T r a n s k a s p i e n ;  T h i a n - S c h a n .  —
C. latevittis Reitt. W . 1897. T. 3 Fig. 7. — Horae X X V III. 143.

c y l in d r ic o l l i s  F a u st.

2' Oberseite gleichmässig grün beschuppt.
3" Das 2. Geisselglied der Fühler ist nur etwas kürzer als das 

erste. Kopf samt den wenig grossen Augen so breit oder 
fast so breit als der Halsschild.

4" Oberseite des Rüssels zwischen den Fühlern nur halb so 
breit als die Stirne sAvischen den Augen. L o n g .  4—5'2 mm,
— T u r k e s t a n :  Kyndir-Tau, Sam gar, Samarkand, Sarafschan.

in n o c u u s  F st.

4' Oberseite des Rüssels zwischen den Fühlern viel mehr als 
V2 so breit als die Stirne zwischen den Augen. L o n g .
5 mm. ■— T u r k e s t a n :  Taschkend, Samarkand.

c a p i t o  F st.

3' Das 2. Geisselglied der Fühler ist halb so lang, oder fast 
nur halb so lang als das 1. Kopf samt den Augen etwas 
schmäler als der Halsschild. Stirne zwischen den Augen 
etwa doppelt so breit als der Rüssel zAvischen den Fühlern; 
Basis des Halsschildes stark doppelbuchtig; Flügeldecken 
mit einer Reihe äusserst kurzer, anliegender Börstchen.

5" Fühler schlank, Glied 2 der Geissel etwas länger als die 
Hälfte von 1, Seiten des Halsschildes schwach gerundet, 
Körper schlanker. L o n g .  4 mm. — T u r k e s t a n :  Issyk-kul, 
Alai. — C. clivisus Fst. ■— D. 1885. 172. H e y d e n i  F st.
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5' Fühler dick, aber nicht kürzer, der Schaft nicht ganz die 
Mitte des Halsschildes erreichend, Glied 1 der Geissel 
reichlich doppelt so lang als 2 ; Seiten des Halsschildes stark 
gerundet. Körper robust, lebhaft metallischgrün beschuppt. 
L o n g .  4—5 mm. — T o k a t ,  A d a n a .  —  F r e l o n  1904 
(X II) 105. c r a s s i c o r n i s  Desbr.

Subgen. Corigetus s. Str.

a" Die Beschuppung der Flügeldeckenspatien nicht durch nackte, 
unregelmässige Querkritzeln unterbrochen und querrunzelig 
erscheinend.

1" Der Rüssel ist vom Kopfe (dicht vor den Augen) durch eine 
tiefe Querfurche abgesetzt, wodurch der hintere Teil des 
Rüssels und der Scheitel sich höckerartig abheben. Grün 
beschuppt, die dorsale Fläche der Oberseite schwärzlich 
beschuppt, dazwischen bleiben drei schmale Längslinien am 
Halsschild, das Schildchen, ein Teil der Naht, dann ver­
schiedene kleine Flecken auf den Flügeldecken und am 
Kopfe grünlich. Halsschild sehr schwach konisch. — L o n g  
3‘8— 4 mm. — D a u r i e n .  m a r m o r a t u s  M annh. D esb r .

V  Der Rüssel ist vom Kopfe durch keine Querfurche abgesetzt.
2" Rüssel zwischen den Fühlern so breit oder fast so breit als 

die Stirn zwischen den Augen, vom Innenrand der Fühler­
furche bis zu den Augen scharf gekielt.

3" Rüssel ziemlich schmal, parallel, in der Mitte breit gefurcht, 
Augen auffallend gross, stark vorragend. Flügeldecken ohne 
Börstchen zwischen der Beschuppung. — Schwarz, weisslich- 
grau beschuppt, Oberseite mit braunen und weisslichen 
Schuppen marmorirt. Fühler lang, das zweite Geisselglied 
wenig kürzer als das erste. Kopf ziemlich klein, samt den 
Augen höchstens so breit als der Vorderrand des Halsschildes, 
Halsschild schmäler als die Flügeldecken, quer, konisch nach 
vorne verengt, Basis doppelbuchtig, Scheibe mit zahlreichen 
deutlichen Nabelpunkten besetzt; Schildchen weisslich, 
Flügeldecken ziemlich kurz, mit kräftigen Punktstreifen, 
Schenkel mit sehr kleinem Zähnchen. — L o n g .  6 mm. — 
K  a s c h g a r. — D. 1900. 64. e x a p t u s  Reitt.

3' Rüssel breiter, Augen kleiner, normal, Flügeldecken mit er­
kennbaren Börstchen zwischen der Beschuppung. Halsschild 
quer, nach vorn stark konisch verengt, trapezförmig.
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4" Rüssel parallel, mit scharfem M ittelkiel; Körper einfarbig 
grün beschuppt. Zweites Glied der Fühlergeissel gestreckt, 
so lang als das erste.

5" Flügeldecken mit höchst feinen, kleinen, anliegenden Börstchen 
besetzt, die auf den Zwischenräumen ziemlich dicht verteilt 
sind und nicht eine ausgesprochene Borstenreihe bilden. 
Kopf merklich schmäler als der Vorderrand des Halsschildes, 
die ziemlich grossen, flachen Augen kaum vorragend; Hals­
schild mit stark doppelbuchtiger Basis, die Mitte stark 
gerundet vorgezogen, schmäler als die Flügeldecken, H inter­
winkel anliegend, ziemlich spitzwinkelig (von oben gesehen) 
erscheinend, Flügeldecken kurz und breit, normal sculptirt; 
Körper schwarz, grün beschuppt, Schenkel mit kleinem, 
spitzigem Zähncben. Körperform von G. armiger, turJcestanicus 
etc. — L o n g .  7 mm. — H a i n a n .  — Von Dr. Sievers 
erhalten. — D. 1900. 65. S i e v e r s i  Reitt.

5 ' Flügeldecken in den Zwischenräumen mit einer weissen 
Borstenhaarreihe, welche in den entsprechenden Kahlpunkten 
s teh t; die Borstenhaare ziemlich lang, abstehend geneigt; 
Rüssel breit parallel, mit feinem Mittelkiel, Augen mässig 
gross, etwas gewölbt und vorragend, der K opf samt ihnen 
so breit als der Thorax am Vorderrande. Fühler lang und 
kräftig. Halsschild kurz konisch, ein wenig schmäler als die 
Flügeldecken, mit zahlreichen Kahlpunkten, die Basis mässig 
doppelbuchtig, die Hinterwinkel durch eine Ausrandung 
doppelt. Schildchen kahl. Flügeldecken mit ziemlich kräftigen 
Punktstreifen, normal, etwas mehr wie doppelt so lang als 
zusammen breit; Schenkel mit kleinem, spitzigem Zähnchen. 
Schwarz, dicht grün beschuppt, die Beine mehr behaart und 
dazwischen mit feinen Schüppchen spärlich besetzt. — L o n g .  
6‘5 mm. — C h i n a :  Shanghai. — Von Dr. O. Staudinger 
erhalten. — D. 1900. 65. e x c i s a n g u l u s  R eitt.

4 ' Rüssel nach vorn leicht konisch verengt, mit feiner Längs­
furche, die in das Stirngrübchen m ündet; zweites Glied der 
Fühlergeissel nur halb so lang als das erste. Kopf samt 
den flachen Augen höchstens so breit als der Halsschild am 
V orderrande; Halsschild quer trapezförmig, die Basis in der 
Mitte stark dreieckig vorgezogen, die Hinterwinkel anliegend, 
ziemlich spitzig, Flügeldecken normal, an der Basis breiter 
als der Thorax, mit sehr kurzen, hinten deutlicheren Börstchen-
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reihen. Körper schmutzig weissgrau, oben mehr graubraun 
beschuppt, vor der Spitze mit breiter, schräg gestellter, 
weisslich beschuppter Querbinde. — L o n g .  5 mm. — 
A r a b i e n .  — Von H errn V aulloger de Beaupre als Amblyrrhinus 
poricollis Bohem. erhalten. p o r ic o l l i s  B oh em .

2' Rüssel zwischen den Fühlern viel schmäler als der Kopf 
zwischen den Augen.

6" Hinterwinkel des Halsschildes spitzig zulaufend.
7" Kopf samt den Augen mindestens so breit als der Vorder­

rand des Halsschildes, die Seiten des Halsschildes zur Spitze 
gerade konisch verengt, oder etwas sattelförmig eigeengt, 
nicht gerundet; Fühler einander nicht stark genähert. 
Schenkel mit kleinem Zähnchen.

8" Flügeldecken mit deutlichen gehobenen Börstchenreihen auf 
den Zwischenräumen. Rüssel merklich schmäler als der 
Scheitel.

9 " ' Die Börstchen der Flügeldecken sind gelbbraun, länger, der 
Thorax ist etwas höher, die Scheibe desselben seicht quer­
sattelförmig gedrückt,1) Rüssel mit zwei kräftigen Längs­
kielen. Körper grün beschuppt. — L o n g .  5 '5—7'5 mm. — 
T u r k e s t a n :  Artscha-Masar, Divana. — D. 1875. 170.

s e l l a t o c o l l i s  F st.

9" Die Börstchen der Flügeldeckenspatien sind kürzer und 
w eiss; Thorax stärker quer, oben nicht quersattelfförmig 
vertieft, Rüssel mit sehr erloschenen Längskielen oder ohne 
solche.

Körper blassgrün, oder metallisch beschuppt. — L o n g .
4—5 mm. — T u r k e s t a n :  Taschkend. T r a n s k a s p i e n :  
Masarabad. —  D. 1885. 171. t r e p id u s  F st.

Körper ganz weiss beschuppt. — L o n g .  4—5 mm. — 
S e f i r - k u h ;  T h i a n - s c h a n .  Wohl Var. des Vorigen. — 
D. 1900. 66. v. m u s  Reitt.

9' Die Börstchen der Flügeldeckenspatien sind äusserst kurz, 
schlecht gereiht, fast anliegend, weiss. D er Thorax ist sehr 
breit und kurz, reichlich doppelt so breit als lang, die Seiten 
nach vorne concav verengt, die Scheibe in der Mitte wie 
bei sellatocollis eingesattelt, Flügeldecken hinter der Mitte 
am breitesten. L o n g .  5 mm. — Von sellatocollis durch die 
kurzen Börstchen der Decken, den stark queren Thorax

i)  Im  P ro file  g u t zu  seh en .
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durch den Rüsselbau und die sehr schwach gewölbten 
Angen verschieden. Bei sellatocollis zeigt der Rüssel 2 Längs­
kiele, die alle in gleichen Abständen unter sich und dem 
Seitenrande sich befinden: bei Pici sind sie schwächer, etwas? * 7
nach aussen gebogen, den Seiten mehr genähert und in der 
Mitte einen angedeuteten kurzen Längskiel einschliessend, 
der Rüssel zwischen der Fühlerbasis nur halb so breit als 
die Stirne zwischen den Augen. — T r a n s c a s p i e n .  1 Ex. 
in Col. Maurice Pic in Digoin. P ic i  n. sp.

8' Flügeldecken mit nicht deutlichen mikroskopischen Börstchen. 
Rüssel sehr breit, hinten nicht schmäler als der Scheitel, oben 
mit etwas geschwungenen Kielen, Augen rund und ziemlich 
klein. Körper dicht gelblich-grün beschuppt. — L o n g .
5—6*5 mm. — T u r k e s t a n :  Djizak. — D. 1891. 116.

c a p h a l o t e s  F st .

7' Kopf kleiner, samt den Augen nicht ganz so breit als der 
Vorderrand des Halsschildes, die Seiten des letzteren trapez­
förmig (konisch nach vorne verengt), aber zum Vorderrande 
etwas gerundet verengt, Fühler meistens einander stark ge­
nähert. Schenkel nicht deutlich gezähnt.

10" Fühlerbasis einander nicht wesentlich genähert, der Raum 
des Rüssels zwischen ihnen breiter als die halbe Breite der 
Stirn zwischen den Augen. Halsschild nach vorn nur schwach 
konisch verengt, an den Seiten etwas gerundet.

11" Flügeldecken in den Zwischenräumen mit äusserst kurzen, 
ungleich 2—3reihig gestellten Börstchen. Alle Glieder der 
schlanken Fühler länger als breit, Glied 2 fast kürzer als 1. 
Augen seitlich stark vorragend. Rüssel flach, concav. Hals­
schild grob punktirt. Körper beim <$ grau, beim 2 grün 
beschuppt. L o n g .  5—7'5 mm. — Ar a b i e n .  (Milligen. Col. Pic.)

b if o r m is  T o u rn ier

11' Flügeldecken in den Zwischenräumen mit einer äusserst 
kurzen Börstchenreihe. Die Fühlerkeule, dann die Bewim- 
perung der Schienenspitzen gelblich. Kleine, grüne Art aus 
der Mongolei. — L o  ng . 4 mm. — L o b - n o o r ,  O a s e n  
N i j a, K h e r j a .  — Horae XX. 260. S e m e n o v i  F st .

10' Fühlerbasis einander sehr stark genähert, der Raum des 
Rüssels dazwischen sehr eingeengt, viel schmäler als die 
halbe Stirnbreite zwischen den Augen (selten nicht eingeengt,
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dann aber der Rüssel über jeder Fühlerfurche kamm- oder 
flügelartig erhöht). Halsschild nach vorn stark konisch verengt. 
Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit kurzen aber 
deutlichen Börstchenreihen. Die Fühlerkeule sowie die Be- 
wimperung der Schienenspitzen schwarzbraun. Körper grün 
beschuppt.

12" Die oberen Seiten des Rüssels hinter den Augen bis zur 
Mitte jederseits in einen flügelförmigen, aufgebogenen Lappen 
erw eitert; die Fühlerbasis einander nicht genähert, der 
Thorax nicht oben, sondern nur an den Seiten mit schwacher 
Depression, die Zwischenräume der Flügeldecken nur hinten 
mit feiner Börstchenreihe, auf der Scheibe unregelmässig fein 
beborstet. — L o n g .  7 mm. — T a s c h k e n d .  D. 1885. 175. 
Das als $ beschriebene Ex. halte ich für G. Weisei.

p a r a d o x u s  F st.

12' Rüssel oben an den Seiten ohne flügelförmige Erweiterung, 
zwischen den Fühlern stark eingeengt, die Fühlergruben 
querstehend, der Thorax vor der Basis der ganzen Quere 
nach mit einer flachen, breiten Depression, wodurch die 
Deckenbasis etwas erhöht vortritt, die Zwischenräume der 
Flügeldecken mit einer kurzen Börstchenreihe. — L o n g .
6— 7 mm. — T r a n s k a s p i e n :  Tekke, Askhabad. — 
G. Brancsiki m. i. 1. W e i s e i  Fst.

6 ' Die spitzig zulaufenden Hinterwinkel des Halsschildes am 
Ende selbst abgerundet, oder gerundet eingezogen. Rüssel 
mit feiner Mittelrinne.

12" Pterygien und Rüsselspitze am Ende abgerundet. Schenkel 
mit deutlicher Zahnspitze.

13" Flügeldecken mit deutlichen, kurzen, geneigten, schwarzen 
Börstchen reihenweise besetzt. Körper grün, selten weiss 
beschuppt. — L o n g .  5—8 mm. — T r a n s k a s p i e n :  
Buchara, Tedchen, Gross-Balchan. — D. 1885. 170.

e x q u i s i t u s  F st.

13' Flügeldecken mit einer ziemlich langen, abstehenden Borsten­
haarreihe auf den Zwischenräumen. Basis des nach vorn 
schwach verengten Halsschildes stark doppelbuchtig. Grösser 
als der Vorige, aber ihm sonst ähnlich. L o n g .  6—8 mm. — 
T u r k e s t a n :  Aulie-Ata. — D. 1901. 182.

s e t u l i f e r  R eitt.
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12' Pterygien und Rüsselspitze spitzig ausgezogen. Schenkel 
nicht gezähnt. Flügeldecken mit kaum erkennbaren, weissen 
Börstchen. Körper plump, grün oder weisslich beschuppt, 
Fühler kräftig, der Schaft zur Spitze verdickt, Beine plump.
— L o n g .  8—8'5 mm. — T u r k e s t a n :  Buchara, Merv. —
D. 1894. 56. c l a v i g e r  Fst.

a ' Die Beschuppung der Flügeldecken ist durch nackte, unre­
gelmässige Querkritzeln unterbrochen, daher die Zwischen­
räume mehr weniger querrunzelig erscheinend. Fühlerbasis 
am Rüssel einander nicht stark genähert. Körper grün 
beschuppt.

1" Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, leicht conisch 
verengt, die Seiten vor der Basis etwas gerundet, die H inter­
winkel kurz, fast rechteckig, an die Basis ganz angepasst, 
einfach. — L o n g .  6—8 mm. — T u r k e s t a n :  Andidjan, 
Ak-Dshar, Osch, Margelan, Ala Tau, Buchara. — D. 1895. 174.

t u r k e s t a n i c u s  Fst.

1' Halsschild an der Basis nicht oder sehr wenig schmäler als 
die Flügeldecken, nach vorne stark trapezförmig verengt, 
die Seiten ganz gerade oder vor den Hinterwinkeln etwas 
ausgeschweift, die letzteren spitzig nach aussen gezogen und 
nicht ganz an die Basis der Flügeldecken angepasst.

2" Flügeldecken mit sehr starken, queren, kahlen Querkritzeln 
und kurzen braunen oder schwarzen Börstchen besetzt, die 
Seiten des Halsschildes von den Vorder- bis zu den H inter­
winkeln geradlinig verlaufend, in der Mitte ohne Schräg­
eindruck, die Hinterwinkel spitzig, sehr wenig von der 
Deckenbasis abstehend. Der Scheitel nicht wesentlich höher 
als der Rüssel. — L o n g .  5—9 mm. — K i r g h i s i a ,  T r a n s -  
k a s p i e n .  — C. marmoratus Fst. olim. k i r g h i s i c u s  Fst.

2' Flügeldecken mit feinen, schwachen, kahlen Querkritzeln und 
sehr feinen, weissen, kurzen Börstchen besetzt, die Seiten 
des Halsschildes in der Mitte stark winkelig ausgeschweift 
und daselbst mit einem Schrägeindruck versehen, die H inter­
winkel horizontal nach aussen gerichtet, spitzig, von der 
Deckenbasis abgerückt, die Basis kaum schmäler als die 
Flügeldecken; der Rüssel hinten stark niedergedrückt, der 
Scheitel daher viel höher gewölbt erscheinend. — L o n g .
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8-5—9 mm. — T u r k e s t a n :  Margelan, Samarkand, Kuldscka.
—  G. a r m ig e r  Fst. t r a p e z i c o l l i s  B a llio n

Genus M yllocerops nov.

Schwarz, mit sehr kleinen, lebhaft metallisch-grünen Schuppen 
ziemlich dicht und gleichmässig bedeckt, dazwischen noch 
mit äusserst feinen greisen, anliegenden Härchen untermischt. 
Fühler lang und schlank; der Schaft fast die Mitte des 
Halsschildes erreichend, alle Glieder der Geissel länger als 
breit, 1 und 2 sehr gestreckt, von gleicher Länge. Rüssel 
sehr schwach konisch, fast so breit als der Kopf, oben leicht 
concav, die Seiten dorsalwärts gekielt, der Kiel jederseits 
nach hinten doppelt; Kopf etwas schmäler als der Thorax, 
die Augen ziemlich gross, breit oval, etwas dorsalwärts 
gestellt, wenig vorragend. Halsschild vorne und hinten gerade 
abgestutzt, nicht ganz doppelt so breit als lang, die Seiten 
gleichmässig gerundet. Schildchen undeutlich, auf der ab­
fallenden Fläche gelegen. Flügeldecken ziemlich lang, mit 
deutlichen Schultern, breiter als der Halsschild, mit ziemlich 
starken Punktstreifen, alle Zwischenräume etwas, die ab­
wechselnden (1, 3, 5, 7) stärker und höher gewölbt, daher 
schwach rippenartig vortretend; Schenkel mit einem ziemlich 
starken, spitzigen Zahne, vorletztes Fussglied breit und stark 
21appig. L o n g ,  fast 8 mm. — C h i n a  (Hongkong). Type im 
W iener Hofmuseum. p s i t t a c i n u s  Redtenb.

Genus Cyphicerus Schönh.
P to c h id iu s  M otsch.

C on oixu s R o e lo fs .

Kopf samt den Augen sehr wenig schmäler als der Thorax, 
der Rüssel wenig schmäler als die Stirne, Fühler dünn, lang, 
Glied 1, 2 der Geissel von gleicher Länge, Halsschild quer, 
viel schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten undeutlich 
oder schwach gerundet, Flügeldecken hinter der Mitte am 
breitesten, die Zwischenräume der feinen Punktstreifen mit 
einer geneigten Borstenhaarreihe. Körper dicht weissgrau, 
unten aber heller beschuppt mit kleinen Kahlpunkten, F lügel­
decken fein braunfleckig gescheckt, manchmal aber ein­
förmig beschuppt. L o n g .  4’5—5*5 mm. — O s t s i b i r i e n :
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Amurgebiet; J a p a n .  — Myllocerussimilis Tourn. — Schrenk 
Reis. I. 1860. 160. t e s s e l l a t u s  M otsch .1)

Schwarz, dicht weiss beschuppt, ohne deutliche Kahlpunkte, 
die Schuppen rundlich, dazwischen oben mit weissen, auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken längeren und reihen­
weise geordneten weissen Börstchen besetzt; Fühler gestreckt, 
weisschuppig behaart, Glied 2 der Geissel merklich länger 
als 1; Kopf ein wenig schmäler als der Halsschild, die 
Augen nicht vorstehend, mehr dorsalwärts gelegen, der 
Rüssel wie beim Vorigen in der Mitte gefurcht, zwischen 
den Fühlern wenig schmäler als die Stirne zwischen den 
Augen, Halsschild schwach quer, Basis doppelbuchtig, Flügel­
decken mit stark vorragenden Schultern, hinter der Mitte 
am breitesten, die Basis in der Mitte fast höckerig vorge­
zogen, Schenkel mit feinem Zähnchen. L o n g .  5— 6 mm. — 
H o n g k o n g .  — Myllocerus brevicollis Bohem.2)

B o h e m a n i  nom , n ov .

D ie  C o l l e c t i o n  v o n  P r o f .  Dr .  v. H e y d e n  e n t h ä l t  
n o c h :

Cyphicerus Schüllfelrtti Faust aus C h i n a  (Lushan.) Schwarz 
mit kupferfarbigen Schuppen besetzt, eine Längslinie in der 
Mitte des Halsschildes bleibt dunkel, Flügeldecken spärlich 
beschuppt, nur der 1. Zwischenraum an der Naht, die Seiten, die Basis 
und Spitze des 3. und 5. Zwischenraumes dicht kupferig beschuppt, 
Glied 1 und 2 der Fühlergeissel von gleicher Länge, gestreckt, 
Rüssel in der Mitte und an den Seiten fein gekielt, Halsschild 
breiter als lang, kurz und fein beborstet, Schildchen deutlich, 
Flügeldecken fast in der Mitte am breitesten, mit starken Punkt­
streifen und etwas gewölbten Zwischenräumen, letztere mit einer 
längeren, schräg abstehenden Borstenhaarreihe. L o n g .  7 mm. —

x) Ich  k o n n te  d ie  ty p isc h e n  (e in z e ln e n  S tü ck e) v o n  P to c h id iu s  p ir i fo r m is  
F st. (9), und  in te l l ig e n s  F st . (<$) u n tersu ch en  und m uss a ls  E r g eb n is  m ein er  
U n tersu ch u n g  an fü h ren , d ass s ie  n ich t nur a ls und  9  zu sam m en  geh ören , 
so n d ern  auch  v o n  te s se lla tu s  sp ec ifisch  n ich t a b w eich en . B e id e  S tü ck e  sin d  
n ich t g a n z  re if , der K örp er d essh a lb  am  G ru n d e d u n k e l rostb rau n , und  
b e id e  k le in e  E xem p lare . —  F a u s t  n im t an, d ass tessellaUos im m er ein  
k a h les  S ch ild ch en  b esitz t , w as durchaus n ic h t  zu trifft, und s ie h t  darum  in  
d en  2 v o r lie g e n d e n  T ie r e n  m it b esch u p p tem  S ch ild ch en  an d ere  A rten . —  
(D . 1882. 266 u n d  267.)

2) S ieh e  N o te  a u f pg. 243 b e i G en . M yllo ceru s .
Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLIV. Band. 4
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M ir ii n b e k a n n t i s t :
Ptochidius costnlatus Mötsch. 1. c. 159, vom A m u r .  

Aehnlich dem tessellatus, aber die Flügeldecken haben die abwech­
selnden Zwischenräume schwach erhöht und zeigen 2 schräge 
Querbinden auf der Scheibe. (Ex Motsch.)

Myllocerus Sibiriens Tourn. An. Belg. 1879. 4, von O s t ­
s i b i r i e n .  Dem tessellatus ähnlich, aber der Halsschild ist nur 
undeutlich breiter als lang, die Zwischenräume der Flügeldecken 
zwischen der Beschuppung nur mit sehr feinen anliegenden, 
wenig in Reihen stehenden Börstchen besetzt. (Ex Tourn.)

Index der Gattungen und Arten.
(D ie  N a m en  m it g esp errter  S ch r ift s in d  G attu n g en , m it C u rsiv sch r ift  S y n o n y m e.)

a fflic tu s 237, a lb a n icu s  224, a lb o orn atu s 220, a n g u stu s  228, A n to n ia e  
234, A r g o p t o c h u s  208, 222, arm atus 212, a rm ig e r  253, a rm ip o ten s 212, 
a tticu s 219, a u lie n s is  228, a u r ich a lceu s 231.

b a e t ic a  210, b e n ig n u s 245, b iform is 250, b ifo v e o la tu s  225, b isig n a tu s  
223, B o h em a n n i 243, 254, B r a n c s ik i (M ylacu s) 218, B r a n c s ik i (M yllo ceru s)  
251, brevico llis 243, 254.

cap ito  246, ca r in a ero str is  239, ca sta n eu s 242, c a s tilia n a  211, cep h a lo te s  
(P to ch u s) 229, cep h a lo te s  (M y llo ceru s) 250, C h am pion i 226, c in ereid orsu m  
243, c ircu m cin ctu s 233, c la v a to r  228, c la v ig e r  252, con iceps 221, C on oixu s
253, C o r i g e t u s  209, 247, co stu la tu s  255, cra ssico rn is  247, c r e te n s is  223, 
cr in itu s 2 i5 , cu p rip u b en s 222, c y lin d r ic o llis  246, C y p h i c e r u s  209, 253.

d a m a scen u s 245, d eb ilis  216, d ep ortatu s 238, D  e s b r  o c h  e r  s e l l  a  208, 
209, D esb r o c h e r si 222, desertico la  239, d esertu s  239, d iv isu s  246, d o rsa lis  242.

E m g e i 224, E u s o m i d i u s  227, exap tus 247, e x c isa n g u lu s  248, 
ex q u isitu s 251.

fa sc ia tu s  242, fa sc io la tu s  238, F o rm a n ek i 218, fu m o su s 246. 
g ra ecu s (M ylacu s) 213, g ra ecu s (A rgop toch .) 223, g lo b u lu s  219, 

g lo b o su s 212, g lo m era tu s  212, g lo m u lu s 212, g r iseu s  243.
h aem a to p u s 219, H a u ser i 229, H e lle r i 220, H en sch i 227, H e n s c h i a  

227, H e y d e n i 246, h in u lu s  245.
im p r e ss ic o llis  237, in d e m n is  238, in d u tu s  220, in n o eu u s 246, in te llig e n s

254, in terru p tu s 226.
k irg h is icu s  252, K o ltz c i 239, K rü p eri 221.
lacteo lu s 235, L a g e n o l o b u s  209, 241, la tera lis  239, la te v i t t is  246, 

la tifro n s 239, la tir o str is  241, lo n g ic o ll is  228.
m arm oratus M nnh. D esb r . 247, m a rm o ra tu s F st . 252, M a r tin i  

212, M illin g e n i 243, m in im u s 225, m urinus 219, m us 249, M y l a c u s  208, 212* 
M y l l o c e r i n u s  242, 245, M y l l o c e r o p s  209, 253, M y  11 o c e r  u s  209, 242, 

n e a p o lita n u s 240, n ig r o p ilo su s  230, n itid u lu s  214, n o x iu s 236.
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o b liq u e sig n a tu s  232, o b o ck ia n u s 244, obscuricö lor 244, O ertzen i 222, 
o p h ta lm icu s  224, o va tu s  216, ovu lu m  233.

p arad oxu s 251, p en n a ta  211, p ercu ssu s 237, p erc lix  235, p er ite lo id e s  
227, P ic i  250, p ir ifo rm is  254, p o rce llu s 235, p o r ic o llis  249, P o ta n in i 232, 
p rm n o s u s  211, p s itta c in u s 253, P t o c h e l l a  209, 240, P toch ic liu s  209,
253, P t o c h u s  208, 227, 228, p u b e ru lu s  216, p u stu la tu s 215. 

q u a d risig n a tu s 225.
ra d d en sis  244, R e itte r i 211, B h in o p h o ru s  210, ro b u sticep s  245,

ro tu n d atu s 216, ru b r ip e s  219, ru f ip e s  235, ru fita rs is  242.
S a l b a c h i a  209, 241, S a n d n er i 217, S c h ö n fe ld t i 254, S ch w arzi 2'24, 

s e lla to c o llis  249, S em en o v i 250, sem in u lu m  212, S e n a c i 214, se to su s  234, 
se tu life r  251, s ib ir icu s  255, S ie v e r s i (L a g en o l.)  241, S ie v e r s i (M ylloceru s)  
248, s im ilis  254, so r ic in u s  219, sph aericu s  219, sq u am osu s 235, s tr ig iro s tr is  
239, s tr ig o s ir o s tr is  239, S tro b li 225, su b a cu tu s  239, su b cre ta ce u s 230,
su b p lu m b eu s 221, su b s ig n a tu s  225, S u m a k o w i 228, sy r ia cu s  216.

te sse lla tu s  254, tr a p e z ic o llis  253, trep id u s 249, tu r k e sta n ic u s  252.
v a r ie g a tu s  238, V a u lo g er i 210, v e n ’u ca  214, v e s t i tu s  219, v illo su s  217, 

v iren s  227, v ir id ilim b a tu s  226, v itta tu s 236.
W e is e i  251.
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Bestimmungs -Tabellen
der

europä ischen Coleopteren.

I A > C . Heft (59.)
E n th ä lt

Curculiomdae
13. T h e il:

Mecinini (Gymnetrini.)

B e a rb e ite t  von

E d m u n d  R e i t t e r
in  P a sk a u  (M ähren.)

(Son d era b d ru ck  aus dem  L X V . B a n d e  der V erh a n d lu n g en  des n atu r­
fo rsch en d en d en  V e r e in e s  in  B rün n .)

--------------------------------------------

Brünn.

V e r l a g  d e s  V e r f a s s e r s .  —  D r u c k  v o n  W.  B u r k a r t .

1 9 0 7 .
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ßestiniirning's -Tabellen
für die

Cnrculionidengrnppe der Mecinini (Cyninetriiii)
aus Europa und den angrenzenden Ländern.

V o n  E d m . R e i t t e r  in  P a sk a u  (M ähren).

Mecinini.
(Genus Mecinus, Gymnetron, Miarus und Alcides.)

Uehersicht der Gattungen.
1" Die Vorderliüften genähert, aneinander stehend, der Rüssel 

dazwischen nicht umlegbar. Prosternum ungefurcht, Vorder­
rand desselben nicht ausgeschnitten. Klauen am Grunde 
verwachsen.

2" Körper lang cylindrisch, Halsschild nicht schmäler als die 
F lügeldeckenJ), nur die Pygidiumspitze frei sichtbar, die
4 ersten Abdominalsternite in der Länge wenig verschieden.

M e c in u s  G-ermar.

2' Körper oval oder gerundet, selten cylindrisch, Halsschild 
meistens schmäler als die Flügeldecken, Pygidium mehr 
weniger frei und unbedeckt; die 2 ersten Abdominalsternite 
viel länger als 3 oder 4. G y m n e tr o n  Schönh.

V  Die Vorderhüften auseinandergerückt, der Vorderrand des 
Prosternums ausgeschnitten.

3" Die Vorderbrust gerinnt; Rüssel lang und zwischen die 
Hüften in den Rinnen einlegbar. Klauen frei. Körper ziemlich 
gleichförmig, meist rauh behaart. M ia r u s  S teph .

3' Die Vorderbrust nicht gerinnt, Rüssel dick, zwischen die 
Vorderhüften einlegbar. Klauen an der Basis verwachsen, 
Schienen kürzer als die Schenkel. Basis des Halsschildes

]) A u sn a h m e M e c in u s  collaris.
Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLV. Band. 2
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zum Schildchen spitzig verlängert. Körper eiförmig, hoch 
gewölbt, die Behaarung fleckig condensirt. A c i d e s  Schönh .

Genus M ecinus Germ.

U e b e r s i c h t  d e r  A r t e n .

A" Körper schwarz, höchstens die Spitze der Flügeldecken rot­
braun, manchmal die Oberseite mit blauem Erzsclieine, an 
den Beinen nur die Tarsen rot. 

a" Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, die Basis des 
Halsschildes und die Episternen der Mittel- und H interbrust 
dicht gelblich oder weiss beschuppt. Oberseite äusserst kurz, 
fein und anliegend behaart, Rüssel gerade. L o n g .  3—4 mm.
— E u r o p a ,  S y r i e n ,  K a u k a s u s ,  M o n g o l e i .  — Germ.
Magaz. IV. 318. c o l la r i s  G erm .

a' Halsschild so breit als die Flügeldecken, die Basis des H als­
schildes und die Episternen nicht beschuppt, höchstens etwas 
dichter behaart. Rüssel dünner und gebogen.

1" W enigstens die Flügeldecken blauschwarz, Körper höchst 
fein, anliegend, kaum sichtbar behaart, fast kahl erscheinend. 

2" Kopf deutlich punktirt.
3" Rüssel in der Mitte gleichmässig gebogen, Kopf grob punktirt, 

Halsschild gedrängt und stark punktirt, fast matt, Flügel­
decken mit feinen Streifen, die Zwischenräume mindestens 
so breit als die ersteren. L o n g .  3—4'2 mm. — M i t t e l ­
e u r o p a ,  S ü d d a 1 m a t i e n, S ü d r u s s 1 a n d. — Germ. Magaz. 
IV. 319. j a n t h i n u s  Germ.

3' Rüssel an der Basis hakenförmig gebogen, K opf fein punktirt, 
Halsschild fein und wenig dicht punktirt, glänzend, F lügel­
decken mit starken, grob punktirten Streifen, diese breiter 
als die Zwischenräume. Körper klein und schmal. L o n g .  
2*5 mm. — D e u t s c h l a n d ,  S c h w e d e n .  — M. janthinus
Thoms., non Germ. — Cat. Col. Alsace 130.

H e y  d e n i  W en ck er .

2' Kopf glatt, Halsschild mit undeutlichem Bronzeglanz, fein 
und wenig dicht punktirt, glänzend, Flügeldecken stark 
gestreift. L o n g .  2'8 mm. — S a r e p t a .  — (Ex Tournier.)
— An. Soc. Belg. 1874. 42. l a e v i c e p s  T ou rn .

1' Oberseite ohne blauen Metallschein.
4" Sehr lang und dünn, fadenförmig, cylindrisch, schwarz, glanz­

los, sehr fein und kurz anliegend, greis-, Schildchen dichter
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behaart, Flügeldecken mehr wie doppelt so lang als zusammen 
breit. L o n g .  3—4 mm. — M i t t e l -  und S ü d e u r o p a ,  
A l g i e r .  — M. teretiusculus Bohem. 9, filiformis Aube, sub- 
cylindricus Pic Mise. 1896. 115. — Schönh. Cure. V III. 2. 188.

lo n g iu s c u lu s  B oliem .
Klein, fast kahl erscheinend, oben leicht niedergedrückt, mit 

schwachem Bleiglanz, Rüssel an der Basis fast hakig ge­
krümmt, Zwischenräume der Flügeldecken äusserst kurz, 
einreihig behaart. L o n g .  2—2'5 mm. A l g i e r .  — (Ex Des- 
brochers.) — Frelon 1893. 58. A u b e i  D esb r .

4 ' Körper parallel, robuster gebaut, Flügeldecken nur doppelt 
so lang als zusammen breit, dicht greis oder grau behaart.

5" Rüssel dicht hinter der W urzel plötzlich hakenförmig ge­
bogen. Käfer klein, matt, Halsschild manchmal mit 3 weiss­
haarigen, oft undeutlichen, oder fehlenden Längslinien, nach 
Be d e l mit 2 dunkleren denudirten Längslinien auf der Scheibc. 
L o n  g. 2*5 mm. — F r a n k r e i c h :  Provence. — A. 1850. 343.

d o r s a l i s  A u b e.

5' Rüssel in der Mitte regelmässig gebogen.
6" Oberseite ohne weisse Haarschuppen.
7" D er ganze Körper äusserst fein und kurz, anliegend, einfach, 

duftartig behaart, ohne längere Behaarung dazwischen, Zwischen­
räume der Flügeldecken an der Spitze der Naht wulstig ge­
hoben und dichter dunkel, das Schildchen dichter, heller 
behaart. L o n g .  3—4 mm. — E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  
A r m e n i e n ,  T u r k e s t a n ,  — M. haemorrhoidalis Herbst, 
semicylindricus Marsh. — Käf. VI. 252. p y r a s t e r  H rbst.

7' Flügeldecken mit feiner anliegender und, besonders hinten, 
dazwischen längerer, abstehend geneigter, auf den Zwischen­
räumen meistens gereihter Behaarung.

8" Die viereckigen Punkte der Streifen auf den Flügeldecken 
sind mit. weissem schuppengleichem Secret ausgefüllt und mit 
sehr kurzen anliegenden Härchen, die Zwischenräume länger, 
exact einreihig, vorne anliegend, hinten allmählich abstehend 
greis behaart. Dem pyraster sonst ähnlich, kleiner, Rüssel 
kurz und dick beim cT, Halsschild gedrängt und stark 
punktirt. Schildchen dichter weiss behaart. Analsternit des 
cf in der Mitte fast büschelartig gelblich behaart. L o n g .
3 mm. —  T u r k e s t a n :  Samarkand. 1 cf in Col. Reitter.

h a r io lu s  n. sp.

2*
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8' Die viereckigen Punkte der Streifen auf den Flügeldecken 
ohne schuppenartig weisses Secret, die längere Behaarung der 
Flügeldecken deutlich abstehend, oder geneigt. Rüssel des 
cf weniger dick und etwas länger.

9" Grösser und robuster; L o n g .  3 2—4 mm. Flügeldecken dicht 
doppelt behaart, die Behaarung auf der Naht, dann dem 
2., 4., 6. und 8. Zwischenraum etwas dichter und meist auch 
heller gelblich oder greis längsstreifenartig zusammengekämmt.
— A e g y p t e n ,  A l g i e r .  — B. 1870. 392.

S c h n e id e r t  K irsch .

Die Behaarung auf allen Zwischenräumen der Flügeldecken 
in gleicher W eise angeordnet, auf den abwechselnden nicht 
dichter gestellt. Sonst dem vorigen ganz ähnlich. — A n d a ­
l u s i e n ,  I t a l i e n ,  J o n i s c h e  I n s e l n  (Corfu), A 1 g i e r, 
K a u k a s u s .  — M. echinatus Desbr. Frei. 1893 Mon. pg. 56.
— D. 1890. 331. a n d a l u s i c u s  F a u st.

9' Kleiner, dünner, cylindrischer (Long. 3 mm), Flügeldecken
auf den Zwischenräumen mit einer einzelnen, längeren, vorne 
fast anliegenden, hinten abstehend geneigten, greisen H aar­
reihe. Halsschild sehr dicht punktirt, die Punkte kaum  kleiner 
als die wenig grossen viereckigen Punkte der feinen Streifen 
auf den Flügeldecken. — M a 1 o r c a, A l g i e r ,  T a n g e  r. — 
A. 1880. 27. s u b l i n e e l l u s  F airm .

6' Oberseite des Körpers mit feinen, weissen, anliegenden, auf 
den Zwischenräumen der Flügeldecken einreihig gestellten 
H a a r s c h ü p p c h e n  besetzt. Körper klein, schwarz, matt, 
Halsschild kaum schmäler als die Flügeldecken, quer, Schild­
chen sehr klein, weiss beschuppt, Flügeldecken cylindrisch, 
doppelt so lang als zusammen breit, die Streifen viel undeut­
licher und feiner als die Zwischenräume schuppig behaart, 
Behaarung der Unterseite weiss, Avie jene der Oberseite, aber 
etwas länger schuppig, zur Spitze etwas verdickt und wenig 
anliegend. — L o n g .  2‘4 mm. S a h a r a .  — Miscell. Ent. 
1896. 96. s e t u l o s u s  Pic.

A ' Körper ganz oder zum Theile rot oder schwarz, die Flügel­
decken mit roten Längslinien; Beine, manchmal mit A us­
nahme der Schenkel, ro t.1)

J) N ur M . b a rb a ru s, der e in en  roten  S e iten ra d  der F lü g e ld e c k e n  
b esitz t, h at d u n k le  F ü h ler  u n d  B e in e .
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a" Körper teilweise rot, Halsscliild schwarz.
1" Rüssel länger, cylindrisch und gebogen.
2" Käfer über 2 mm Länge, Oberseite dicht behaart.
3" Halsschild so breit als die Flügeldecken; Körper cylindrisch.
0" Die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken dicht 

weiss streifenartig behaart; letztere meistens mit anliegender 
Behaarung.

4" Oberseite sehr fein anliegend behaart.
5" Die Naht der Flügeldecken ist nicht dichter weiss behaart.
6" Die Punktstreifen der Flügeldecken auf der Dorsalfläche ohne 

a u f f ä l l i g e ,  prononcirte, dichte, weisse, anliegende H aar­
reihe. Schwarz, Fühler und Beine rot, die Schenkel manchmal 
getrübt, die Seiten der Flügeldecken und manchmal auch die 
N aht wenigstens hinten schmal rost,rot. Körper dunkel, an­
liegend behaart, die Seiten des Halsschildes, gewöhnlich 
auch eine schmale Mittellängslinie, die roten Seiten der 
Flügeldecken und die Anteapicalbeule dichter weiss behaart. 
Spitze des Rüssels rot. Die anliegende, kaum erkennbare 
Haarreihe der Streifen ist so gefärbt wie die Behaarung der 
Zwischenräume, daher nicht auffällig sich abhebend. L o n g .  
3— 3'5 mm. — W e s t l i c h e s  M i t t e l -  und S ü d e u r o p a ,  
A l g i e r ,  S y r i e n .  — M. fimbriatus Germ ; marginatus Beck.
— Ent. Brit. 274. c i r c u la tu s  Marsh.1)

Wie der vorige, aber die Behaarung ist, wenn auch gewöhnlich 
kurz, doch rauh und besonders hinten etwas abstehend, die 
Zwischenräume auf den Flügeldecken oft mit weisser H aar­
reihe. Aus D a l m a t i e n  beschrieben; meine Exem plare 
stammen aus S ii d f r  a n k  r e i c h (Sommieres). — Frelon, 
Mon. 1893. 60. v. h o r r id u lu s  D e s b r .2)

x) D ie s e r  A rt n ah e  v erw an d t, oder nur e in e  V ar. v o n  ihr, ist  der m ir 
u n b ek a n n te :  M e c in u s  T o u r n ie r i  F a irm . P et. n ou v . en t. 1876, 50  u n d  
A n. F r. 1880. 28 aus A l g i e r .  E r m isst 3 mm L ä n g e , so ll  grösser  und  
rob u ster g e b a u t  se in  a ls c ir c u la tu s , se in  H a lssc liild  is t  b reiter , d essen  S e iten  
h in ten  fa st  g erad e, nach  v o rn e  g eru n d et v eren g t, d ie  B eh a a r u n g  d ichter, 
d ie  S tre ifen  der D e c k e n  fe in er , ihre P u n k te  k au m  erk en n b ar, d ie F üh ler- 
k cu lc  u n d  S c h e n k e l s in d  d u n k e l. —  D ie  B e sc h r e ib u n g  en th ä lt  k e in en  
U m sta n d , der g e g e n  e in e  k le in e  V a rie tä t vo n  c ir c u la tu s  spräche.

2) M e c in u s  a n g u s t u lu s  D esb r . M on. F re lo n  1893. 61 aus A l g i e r  (cf )  
sc h e in t a u f  e in  k le in e s , sch m a les q  g e g rü n d et zu  se in . Ich  h a b e  d ie  
T y p e  (c f)  n ich t g ese h e n , zw eifle  aber n ich t, d ass es s ich  um  d iese  Forni 
hancfelt.

download unter www.biologiezentrum.at



1 2

W ie der vorige, aber der Thorax ist ziemlich stark 
transversal. — G r i e c h e n l a n d  und S y r i e n .  — Frelon, 
Mon. 1893. 60. v. b r e v i t h o r a x  Desbr.

Flügeldecken ganz rot, nur der 2.—4. Zwischenraum ist 
auf der vorderen Hälfte schwarz. Sonst wie die Stammform, 
der Rüssel ein wenig länger. L o n g .  3 mm. — C a l a b r i e n .  
(Ex Tourn.) — A. B. 1874. 44. v. n a s u t u s  T ou rn .

Flügeldecken wie beim vorigen gefärbt, aber die Behaarung 
etwas rauh, überall schön weiss, an den Seiten des Körpers, 
an der Anteapicalbeule und im Nahtwinkel dichter. S ü d ­
f r a n k r e i c h  und I s t r i e n  (Montfalcone).

y . a lb ip u b e n s  nov.

6' Die Punkte der Streifen auf den Flügeldecken auf dunklem 
Grunde mit wenig längeren, niederliegenden weissen, dicht 
reihig gestellten, auffälligen Härchen besetzt. Cylindrisch, 
schwarz, oben etwas abgeflacht, der 3. Zwischenraum der 
Flügeldecken düster rostrot, Fühler mit Ausnahme der Keule, 
Schienen mit Tarsen rot. Rüssel gebogen, kräftig beim c?, 
kürzer als der Halsschild (cf), dieser wenig breiter als lang, 
so breit als die Flügeldecken zusammen, an den Seiten 
regelmässig gerundet, schwarz, dunkel, fein und dicht behaart, 
die Seiten mit weissen Haarstreifen, auch die Mittellinie, 
sehr schmal, oft undeutlich, mit weissen Härchen besetzt. 
Schildchen dicht weiss behaart. Flügeldecken parallel, 
höchstens, oder kaum doppelt so lang als zusammen breit, 
oben sehr fein und anliegend dunkel, die bräunlichen Seiten 
breit und die Anteapicalbeule weiss, die Unterseite spärlicher 
greis behaart. Das dritte Tarsenglied ist an den Vorder­
füssen undeutlich, an den hinteren Tarsen nicht breiter als 
die vorhergehenden. L o n g .  3 mm. — S p a n i e n :  Valencia; 
auf Helianthemum. Von Herrn M o r o d e r  ein schönes o ge­
funden, das er mir gütigst tiberliess. l in e i c o l l i s  n. sp.

5' Die Naht der Flügeldecken ist hinten schmal, vorne breiter, 
dichter, weiss behaart.

Cylindrisch, schwarz, die Rüsselspitze, die Schienenspitzen 
und Tarsen rot, Flügeldecken fleischrot, die 3 ersten 
Zwischenräume an der Naht schwarz. Oberseite sehr fein 
greis, Unterseite etwas spärlicher greis anliegend behaart, 
die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken viel dichter 
und breit weiss behaart, ebenso ist der erste Zwischenraum
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an der Naht ganz und die 2 folgenden, vorne bis zur Mitte 
etwas dichter weiss, anliegend behaart. Rüssel gebogen, so 
lang als der Thorax, von massiger Stärke. Halsschild so 
breit als die Flügeldecken, an den Seiten, auch zur Basis, 
gerundet, wenig breiter als lang, gedrängt punktirt. Schildchen 
länglich, nicht dichter als die Naht behaart. Flügeldecken 
parallel, kaum doppelt so lang als zusammen breit, die 
Zwischenräume flach, etwas breiter als die Punktstreifen. 
Das 3. Tarsenglied, wie gewöhnlich, breit, gelappt. L o n g .  
2 ‘8 mm. — 1 cT in meiner Collection aus F r a n k r e i c h :  
Charente. — Von circulatus durch dunkle Beine, gerundeten 
feiner punktirten Thorax, dieser ohne weisse Mittellängs- 
linie, schmales Schildchen, anders gefärbte Flügeldecken, 
wovon die 3 innersten Zwischenräume düster, weiss behaart 
sind, verschieden. Von Miccotrogus durch den vorne nicht 
eingeschnürten, sondern nur fein abgesetzten Halsschild und 
den gebogenen, gleichbreiten Rüssel, und durch die bekannten 
Gattungscharaktere abweichend. s u t u r a l i s  n. sp.

()' Die Seiten des Halsschildes kaum, die Seiten der Flügel­
decken nicht dichter weißstreifig behaart.

Cylindrisch, schwarz, die Fühler bis auf die 2 dunkle Keule, 
die Schienen, Tarsen und Flügeldecken rot oder gelbrot, 
der 1. und 4. Zwischenraum an der Naht schwarz, die 
schwarzen Längsbänder gewöhnlich vor der Spitze mit ein­
ander verbunden, Oberseite gelbgrau, anliegend, dazwischen 
länger gelblich, auf den Flügeldecken geneigt, auf Kopf und 
Halsschild abstehender behaart, die Grundbehaarung am 
Halsschilde längs der Mitte und den Seiten etwas, aber wenig 
deutlich streifig verdichtet. R ü s s e l  k u r z  u n d  d i c k ,  kürzer 
als der Thorax, nicht deutlich konisch, oben dicht punktirt und 
behaart. Halsschild etwas breiter als lang, wenig, aber deut­
lich schmäler als die Flügeldecken, die Seiten gerundet, hinter 
der Mitte am breitesten, nach vorne stärker verengt, oben 
dicht und stark punktirt. Schildchen etwas dichter greis 
behaart. Flügeldecken kaum doppelt so lang als zusammen 
breit, parallel, am Ende gemeinschaftlich abgerundet, gewölbt, 
die Streifen fein, ihre Punkte kaum grösser als jene des 
Halsschildes, aber viereckig, die Zwischenräume flach und 
kaum breiter als die Streifen. Vorderschenkel undeutlich 
gezähnt. — Bei einer Var. aus P i a r e t  ist der Halsschild
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W ie der vorige, aber der Thorax ist ziemlich stark 
transversal. — G r i e c h e n l a n d  und S y r i e n .  — Frelon, 
Mon. 1893. 60. y. b r e v i t h o r a x  Desbr.

Flügeldecken ganz rot, nur der 2.—4. Zwischenraum ist 
auf der vorderen Hälfte schwarz. Sonst wie die Stammform, 
der Rüssel ein wenig länger. L o n g .  3 mm. — C a l a b r i e n .  
(Ex Tourn.) — A. B. 1874. 44. v. n a s u t u s  T ou rn .

Flügeldecken wie beim vorigen gefärbt, aber die Behaarung 
etwas rauh, überall schön weiss, an den Seiten des Körpers, 
an der Anteapicalbeule und im Nahtwinkel dichter. S ü d ­
f r a n k r e i c h  und I s t r i e n  (Montfalcone).

y. a lb ip u b e n s  nov.
6' Die Punkte der Streifen auf den Flügeldecken auf dunklem 

Grunde mit wenig längeren, niederliegenden weissen, dicht 
reihig gestellten, auffälligen Härchen besetzt. Cylindrisch, 
schwarz, oben etwas abgeflacht, der 3. Zwischenraum der 
Flügeldecken düster rostrot, Fühler mit Ausnahme der Keule, 
Schienen mit Tarsen rot. Rüssel gebogen, kräftig beim d1, 
kürzer als der Halsschild (cT), dieser wenig breiter als lang, 
so breit als die Flügeldecken zusammen, an den Seiten 
regelmässig gerundet, schwarz, dunkel, fein und dicht behaart, 
die Seiten mit weissen Haarstreifen, auch die Mittellinie, 
sehr schmal, oft undeutlich, mit weissen Härchen besetzt. 
Schildchen dicht weiss behaart. Flügeldecken parallel, 
höchstens, oder kaum doppelt so lang als zusammen breit, 
oben sehr fein und anliegend dunkel, die bräunlichen Seiten 
breit und die Anteapicalbeule weiss, die Unterseite spärlicher 
greis behaart. Das dritte Tarsenglied ist an den Vorder­
füssen undeutlich, an den hinteren Tarsen nicht breiter als 
die vorhergehenden. L o n g .  3 mm. — S p a n i e n :  Valencia; 
auf Helianthemwm. Von Herrn M o r o d e r  ein schönes d  ge­
funden, das er mir gütigst iiberliess. l in e i c o l l i s  n. sp.

5' Die Naht der Flügeldecken ist hinten schmal, vorne breiter, 
dichter, weiss behaart.

Cylindrisch, schwarz, die Rüsselspitze, die Schienenspitzen 
und Tarsen rot, Flügeldecken fleischrot, die 3 ersten 
Zwischenräume an der Naht schwarz. Oberseite sehr fein 
greis, Unterseite etwas spärlicher greis anliegend behaart, 
die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken viel dichter 
und breit weiss behaart, ebenso ist der erste Zwischenraum
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an der Naht ganz und die 2 folgenden, vorne bis zur Mitte 
etwas dichter weiss, anliegend behaart. Rüssel gebogen, so 
lang als der Thorax, von mässiger Stärke. Halsschild so 
breit als die Flügeldecken, an den Seiten, auch zur Basis, 
gerundet, wenig breiter als lang, gedrängt punktirt. Schildchen 
länglich, nicht dichter als die Naht behaart. Flügeldecken 
parallel, kaum doppelt so lang als zusammen breit, die 
Zwischenräume flach, etwas breiter als die Punktstreifen. 
Das 3. Tarsenglied, wie gewöhnlich, breit, gelappt. L o n g .  
2'8 mm. — 1 cf in meiner Collection aus F r a n k r e i c h :  
Charente. — Von circulatus durch dunkle Beine, gerundeten 
feiner punktirten Thorax, dieser ohne weisse M ittellängs­
linie, schmales Schildchen, anders gefärbte Flügeldecken, 
wovon die 3 innersten Zwischenräume düster, weiss behaart 
sind, verschieden. Von Miccotrogus durch den vorne nicht 
eingeschnürten, sondern nur fein abgesetzten Halsschild und 
den gebogenen, gleichbreiten Rüssel, und durch die bekannten 
Gattungscharaktere abweichend. s u t u r a l i s  n. ap.

()' Die Seiten des Halsschildes kaum, die Seiten der Flügel­
decken nicht dichter weißstreifig behaart.

Cylindrisch, schwarz, die Fühler bis auf die 9 dunkle Keule, 
die Schienen, Tarsen und Flügeldecken rot oder gelbrot, 
der 1. und 4. Zwischenraum an der Naht schwarz, die 
schwarzen Längsbänder gewöhnlich vor der Spitze mit ein­
ander verbunden, Oberseite gelb grau, anliegend, dazwischen 
länger gelblich, auf den Flügeldecken geneigt, auf Kopf und 
Halsschild abstehender behaart, die Grundbehaarung am 
Halsschilde längs der Mitte und den Seiten etwas, aber wenig 
deutlich streifig verdichtet. R ü s s e l  k u r z  u n d  d i c k ,  kürzer 
als der Thorax, nicht deutlich konisch, oben dicht punktirt und 
behaart. Halsschild etwas breiter als lang, wenig, aber deut­
lich schmäler als die Flügeldecken, die Seiten gerundet, hinter 
der Mitte am breitesten, nach vorne stärker verengt, oben 
dicht und stark punktirt. Schildchen etwas dichter greis 
behaart. Flügeldecken kaum doppelt so lang als zusammen 
breit, parallel, am Ende gemeinschaftlich abgerundet, gewölbt, 
die Streifen fein, ihre Punkte kaum grösser als jene des 
Halsschildes, aber viereckig, die Zwischenräume flach und 
kaum breiter als die Streifen. Vorderschenkel undeutlich 
gezähnt. — Bei einer Var. aus P i a r e t  ist der Halsschild
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glänzender, weniger dicht und stark punktirt, die Flügel­
decken haben eine viel spärlichere Grundbehaarung, die auf­
stehende ist reiner weiss, und bei dem mir vorliegenden 
Stücke sind die Flügeldecken gelbrot, der suturale und 
dorsale schwarze Längsstreif ist nur sehr schwach angedeutet. 
Var. Tlieresae nov. L o n  g. 2'2—2'8 mm. — A l g i e r :  Mecheria. 
H errn und F rau  Pic gewidmet und in deren Collection be­
findlich. P ic i  n. sp.

4 ' Oberseite rauh, abstehend, geneigt behaart. Schwarz, Flügel­
decken nur mit feinem roten Seitenrand. Kurz und breit, 
wenig gewölbt. Fühler mit Ausnahme der Keule, Tibien und 
Tarsen rot. L o n g .  2*5 mm. — S i c i l i e n .  — (E x Tournier.) 
A. B. 1873. 45. h u m e r a l i s  T ou rn .

3' Halsschild beträchtlich schmäler als die Flügeldecken. Schwarz, 
oft die alternirenden Zwischenräume der Flügeldecken rot. 
Seitenrand des Halsschildes und der Flügeldecken ohne aus­
gesprochene weisse H aarlängsbinde, die Behaarung der 
Oberseite doppelt, eine hellere, anliegende, dichte und eine 
dunklere abstehende dazwischen.

7" Halsschild quer. Schwarz, die alternirenden Zwischenräume 
auf den Flügeldecken rot. Körper grau und greis anliegend 
behaart, dazwischen mit viel längeren, abstehenden dunklen 
Haaren durchsetzt; Fühler und Beine rot, Halsschild mit 
sehr schmaler, weiss behaarter, oft nur hinten deutlicher 
Mittellängslinie, Schildchen dicht weiss, Unterseite spärlich 
greis behaart. Kopf und Rüssel lang abstehend b eh aart! Die 
Schulterbeule auf den Flügeldecken, dann die Anteapical- 
beule und die Spitze des ersten Zwischenraumes an der Naht 
dichter greis behaart. L o n g .  3 — 3*8 mm. — V a l e n c i a ,  
A n d a l u s i e n ,  A l g i e r .  — Gymnetron Logesi Pic, Echange, 
1900. 80; albofcisciculatus Reitt. i. lit. — Heyd. Reise 
Spanien 173. a l t e r n a n s  K irsch .

7' Halsschild mindestens so lang als breit, schwarz, die Flügel­
decken nur an den Seiten schmal rot gesäumt, auch die 
Fühler und Beine dunkel. L o n g .  2’8 mm. — A l g i e r .  — 
Schönh. Cure. IV. 778. (Ex Gyllenh.) b a r b a r u s  Gyll.

2' Körper klein, nur von 1*5 mm Länge, kurz und breit gebaut, 
convex, schwarz, die Fühler ausser der Keule, Flügeldecken 
mit Ausnahme der Umgebung des Schildchens und die Beine 
rot. Körper mit langen, abstehend geneigten, weissen Borsten-
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haaren spärlich besetzt. — T a n g e r .  — (E x Tournier.) — 
An. Belg. 1873. 46. F a ir m a ir e i  T ourn .

V Rüssel kurz, konisch und gerade. Schenkel schwarz. Die 
ganze Oberseite rauh abstehend behaart. Schwarz, Flügel­
decken rot, die Naht und eine dorsale, hinten meist ver­
kürzte Längsbinde schwarz.

8" Oberseite lang, anliegend behaart, dazwischen mit sehr langen 
weichen Börstchen auf den Zwischenräumen der Flügeldecken. 
L o n g .  2'8—3 2  mm. — P o r t u g a l ,  M a r o c c o .  — Schönh. 
Cure. V III. 2. 190. c o m o s u s  B oh em .

8' Oberseite nur in den Streifen sehr kurz, anliegend behaart,
sonst überall lang aufstehend behaart und die Zwischenräume
der Flügeldecken ausserdem mit weissen Börstchenreihen. Ist 
wahrscheinlich nur eine östliche Rasse des vorigen und schwer 
zu unterscheiden. L o n g .  2‘8—3'5 mm, — G r i e c h e n l a n d .
— B. 1864. 274. s e t o s u s  K ie s w .:)

c\f Käfer ganz rotgelb, oben mit einer feinen, dichten, anliegen­
den, gelblichen Behaarung, drei Längslinien am Halsschilde 
und die Zwischenräume an der Naht weiss behaart. Rüssel 
schwach gebogen, etwa so lang als der Thorax. L o n g .  
2‘8— 3 mm. — A l g i e r .  — A. B. 1874. 43. — (Ex Tournier.)

R e ic h e i  T o u r n .2)

Genus Gymnetron Schönherr.

U e b e r s i c h t  d e r  U n t e r g a t t u n g e n .

1" D er dritte Streifen der Flügeldecken ist vor der Spitze mit 
dem seitlichen achten verbunden. S u b g en . G y m n e tr o n  s. str.

1/ D er dritte Streifen der Flügeldecken ist hinten mit dem 
6. verbunden, der 7. und 8. ebenfalls mit einander zusammen­
hängend. Flügeldecken kurz, gerundet oder quadrangulär,

x) In d ie  N äh e d ieser  A rt k om m t v ie lle ic h t  der g a n z  u n g en ü g en d  b e ­
sc h r ieb en e  M ecin u s h e ste t ic u s  A^itale, 11 N at. S ic il. 1906. 134, aus S i c i l i e n .  
„ L o n g .  3 — 374 mm. O b lon gu s, su b cy lin d r icu s , ater, e ly tr is  autem  fa sc ia  n i-  
grescen te . E o stro  recto , su b cy lin d r ico  e t p rothorace b rev iore . E ly tr is  p ilis  
st ich y ra tis  r ig id is  a lb id isq u e  o rn atis et ad p osteriorem  extrem itatem  cory- 
ph is d u ab us im m a cu la tis; fa sc ia  su tu ra li atra  a n tic e , a lb id a q u e  p o s t ic e .“ 1 9 .

2) D ie s e  A rt m uss dem  G y m n e tr o n  lo n g u lu m  D esb r., e b en fa lls  aus  
A l g i e r ,  äu sse i’st ä h n lich  se h e n ;  nur d ie  A n g a b e  b e i R eich e i, d ass d ie  
S ch en k e l g a n z  e in fa ch  se in  so llen , h ä lt m ich  ab, an ihre Z u sam m en ­
g eh ö r ig k e it  zu  d en k en .

download unter www.biologiezentrum.at



1 6

dicht, meist sehr rauh behaart, meistens ohne regelmässige 
Börstchenreihen auf den Zwischenräumen der F lügeldecken; 
diese sind durch wenig regelmässige, gereihte, schräg ab­
stehende Haare substituirt. Seiten des Halsschildes und die 
Seitenstücke der Brust nicht weiss beschuppt. Schultern vor­
stehend, aber ihre Ecken abgerundet.

S u b g en . R h in u s a  S teph .

Subgen. Gymnetron in spe.

U e b e r s i c h t  d e r  G r u p p e n .
1" Rüssel kurz und ziemlich dick, kaum länger als der Kopf, 

zur Spitze k o n i s c h  v e r e n g t .  Flügeldecken buntfarbig. 
(Äprinus Desbr. Frelon 1893. Mon. Gymnetron pg. 5 et 49.)

1. G r u p p e .
1' Rüssel länger, rund, dünn, fast von gleicher Stärke, normal.

2" Die Seiten des Halsschildes sowie die Scheibe einfach, gleich­
förmig behaart.

3" Flügeldecken mit doppelter (anliegender und reihig ab­
stehender) Behaarung, oder die Zwischenräume nur mit ein­
reihig gehobenen Börstchenreihen.

4" Halsschild nicht, oder nur wenig schmäler als die Basis der 
Flügeldecken, letztere nicht mit prononcirten, eckig vor­
ragenden Schulterwinkeln.

5" Flügeldecken rot, die Scheibe mit 2 verkürzten, oft m akel­
artig unterbrochenen S c h r ä g  binden und der vordere Theil 
der Naht schwarz. Fühler beim cf und $ nahe der Rüsselbasis 
eingefügt. 2. G r u p p e .

5' Flügeldecken ohne schwarze Schrägbinden, rot oder gelb, 
oder mit schwarzen oder roten L ä n g s b i n d e n ,  oder mit 
rotem Apicalfleck, niemals ganz schwarz. Fühler beim cf 
und 9 in der Nähe der Mitte eingefügt, nur bei wenigen 
Arten beim 9 nahe der Wurzel. 3. G r u p p e .

4' Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, stark quer, 
letztere kurz mit prononcirten, eckig vorragenden Schulter- 
w ink ein.

6" Die Episternen der Mittel- und H interbrust nicht weiss be­
schuppt, sondern wenig dicht und wie der übrige Theil der 
Unterseite, einfach behaart. Flügeldecken reihenweise abstehend

download unter www.biologiezentrum.at



17

behaart, sehr selten mit deutlicher anliegender, gereihter 
Grundbehaarung. 4. G r u p p  e.

6' Die Episternen der Mittel- und H interbrust dicht weiss
beschuppt. 5. G r u p p  e.

3' Flügeldecken mit uniformer Behaarung oder Beschuppung, 
dazwischen keine aufstehenden Borstenhaarreihen auf den 
Zwischenräumen. Flügeldecken länglich, parallel.

6. Gr u p p e .
2' Die Seiten des Halsschildes viel dichter und daher heller

behaart als die Scheibe, oder daselbst dicht beschuppt, auf 
der Scheibe behaart. Halsschild viel schmäler als die Basis 
der Flügeldecken, diese ganz oder theilweise rot, selten 
ganz schwarz. 7. G r u p p e .

1. G r u p p e .
(A p r in u s  D esb r .)

1" Flügeldecken auf dem bleich fleischrotem Grunde mit einem
schwarzen Längsstreif auf der Naht und auf der Mitte der
Scheibe. Oberseite mit einer dreifachen Behaarung, nämlich 
einer weissen und gelblichen ziemlich langen, anliegenden, 
einer mässig langen abstehend geneigten hellen und einer 
äusserst langen, welche senkrecht absteht. Vorderschienen 
am Ende ihres Aussenrandes schwach zahnförmig erweitert; 
auf der Oberseite der Aussenecke mit einer Schräggrube 
zur Artikulation der Tarsen. Schwarz, F ü h le r und Beine 
rot, die Schenkel oft angedunkelt, Flügeldecken bleich 
fleischrot mit 3 unvollständigen schwärzlichen Längslinien.
Körper oval, grösser als der der folgenden, Halsschild an den 
Seiten weiss behaart. L o n g .  3—3‘3 mm. A l g i e r .  — G.hir- 
cinum Desbr. Frelon II. 95. — A. B. 1883. Bull. 114.

marmota F a ir m .1)

i) D ie s e r  A rt v erw a n d t durch d ie g le ic h e  B ild u n g  d er V ord ertarsen  
is t  der m ir u n b ek a n n te  G ym n etron  p ip istre llu m  M arseu l, A b . V I. 1869. 
386. aus A l g i e r .  L ä n g e  2'5 mm. — D e m  s im u m  ä h n lich  aber lä n g lich er , 
der H a lssc h ild  so b re it a ls  d ie  F lü g e ld e c k e n , quer, gew ö lb t, nach  vorn e  
veren g t, F lü g e ld e c k e n  d op p elt so la n g  a ls  der H a lssc h ild , su b p a ra lle l. 
S ch w arzb rau n , d ie  S p itze  d es R ü sse ls , F ü h le r  und  B e in e  gelb rot, F lü g e l ­
d e c k e n  fle isch rot, h in ter  der M itte m it e in er  d u n k len  d en u d ir ten  M ak el. 
B eh a a ru n g  sehr la n g  d op p elt, fa s t  w ie  b e i m arm o ta . S ch ild ch en  d ich t  
w eiss  behaart, F lü g e ld e c k e n  m it w e issen  H aaren  se itlic h  und  vorn e b re it
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1' Flügeldecken auf dem roten Grunde mit schwarzen Quer­
flecken. Oberseite nur mit doppelter (kurzer, anliegender 
und langer, abstehender) Behaarung. Vorderschienen einfach. 
Körper oval, kleiner.

2 '" Halsschild mit 3 mehr oder weniger ausgesprochenen, der 
Länge nach situirten, weissen Haarstreifen. Die abstehende, 
meist sehr lange Behaarung auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken undeutlich gereiht und nicht borstenartig, sondern 
haarförmig. Schwarz, die Fühler ausser der Keule und Beine 
rot, die Schenkel an der Spitze meistens dunkel, F lügel­
decken rot, die Naht und zwei Querbinden vor der Spitze 
schwarz, letztere erreichen nicht den Seitenrand und sind 
manchmal makelförmig reducirt. L o n g .  2— 2*3 mm. — 
S p a n i e n ,  F r a n k r e i c h ,  C o r s i c a ,  S i c i l i e n ,  C e p h a -  
l on i a .  — G-. biarcuatum Desbr., seriehirtum Fairm. A. B. 
1883. Bull. 114, saladense Pic Ech. 1902. 24. aus A l g i e r .
— Opusc. IX. 1859. 40. s im u m  M u ls.1)

2" Halsschild an der Basis mit 3 weiss behaarten M akeln; 
eine in der Mitte über dem Schildchen, die ändern an den 
Seiten. Länglich eiförmig, schwarz, lang hell und dunkel 
behaart, die Fühler, mit Ausnahme der Keule, die Beine 
und die Flügeldecken hellrot, letztere an der Spitze schwarz­
braun. L o n g .  2’5 mm. — P a l ä s t i n a  (Jericho). — Miscell. 
Ent. VII. 1899. 141. — Mir unbekannt. (Ex Pic.) 2)

p a la e s t in u m  P ic .

gera n d et. — W a h r sc h e in lic h  e in e  k le in e  F orm  v o n  v ia rm o ta  F a irm ., w clch e  
d ie  P r io r itä t  b e sä sse . —  G y m n e tr o n  m ix tu m  M uls. Op. 15. 1873. 195, aus 
N a r b  o n  n e , is t  n ach  der B e sc h r e ib u n g  d ie se lb e  A rt.

!) Gym . corcyreum  P ic ,, E ch g . 1901. 58, aus C o r f u ,  m uss nach  
der k u rzen  B e sc h r e ib u n g  m it s im u m  sehr n ah e v erw a n d t se in . W a h r­
sc h e in lic h  is t  cs e in e  V ar., b e i der d ie  sch w a rze  F ä rb u n g  a u f  d en  F lü g e l­
d eck en  vorh errsch t u n d  b ei w e lc h e r  nur m ehr der S e iten ra n d , e in e  Q uer­
b in d e  h in ter  der M itte  u n d  e in e  M ak el h in ter  dem  S c h ild c h e n  rot v e r ­
b le ib t. L o n g .  2 ‘5 m m. — W ie  ich  m ich  ü b erzeu g te , m isst  H err P ic  den  
R ü sse l m it;  d ie  T h iere  s in d  v o n  ihm  m eist grösser  a n g e g e b e n , a ls ich  
s ie  m esse.

2) H err P i c  w ar so freu n d lich , m ir n a ch tr ä g lic h  n och  e in ig e  T y p e n  
der G y m n e tr o n , d aru n ter auch  d ie se  A rt m itzu tlie ile n . O b ig e  is t  e in  s im u m , 
b e i dem  d ie  ro te  F ä r b u n g  a u f  d en  F lü g e ld e c k e n  vorherrscht, d ie  m ittleren  
d u n k len  F le c k e n  sin d  g e sc h w u n d e n , der a p ica le  ab er n orm al vorh an d en . 
D ie  w e is se  H aa rb in d e  an den  S e iten  d es H a lssc h ild e s  is t  e tw as, d ie  
m ittlere  n ach  vorn e stark  v erk ü rzt.
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2' Halsscliild nur in der Mitte der Basis mit kleinem, dichteren 
Haarflecken. Die abstehende Behaarung auf den Zwischen­
räumen der Flügeldecken einreihig geordnet, weiss, börstchen- 
förmig, von massiger Länge. Schwarz, Fühler, Beine und 
Flügeldecken rot, letztere am Schildchen und ein Scliräg- 
fleck vor der Spitze schw arz; manchmal sind die F lügel­
decken einfarbig r o t : =  a. conicirostre Desbr. Op. 32. L o n  g.
2 mm. — I t a l i e n ,  D e u t s c h l a n d ,  O e s t e r r e i c h ,  
U n g a r n ,  R u s s i a  n d. — G. Schivarzi Letzner, Breslau 
Zeitschr. 1872. 11. — Mitth. Schweiz. 1867. 225.

P ir a z z o l i i  S tier l.

2. G r u p p e .

(Schwarz, Flügeldecken rot, mit 2 schwarzen Schrägbinden, 
Fühler, Schienen mit Tavsen rot. L o n g .  2 mm.)

1"' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit langen, weissen, 
gereihten H a a r e n ,  die anliegende Zwischenbehaarung greis, 
deutlich, ebenfalls gereiht. — E u r o p a .  la b i le  H rbst.

1" Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit kurzen, auf­
stehenden, weissen B ö r s t c h e n  einreihig besetzt, die an­
liegende Zwischenbehaarung ist sehr kurz, kaum erkennbar.
— M ü n c h e n ,  V e l e b i t ,  K a u k a s u s  (Araxesthal).

v . b r e v ic r in i t u m  nov.

1' Flügeldecken dicht anliegend, hinten rauher greis behaart, 
die Zwischenräume mit sehr kurzen, reihenweise gestellten, 
weissen Börstchen, d ie  n u r  im  P r o f i l e  e r k e n n b a r  sind.  
Etwas robuster und breiter gebaut als die vorige Art, der 
sie sonst sehr ähnlich sieht. — Von Baron B o n n a i r e  als 
simum aus A l g i e r  erhalten. — Nach Prof. v. H e y d e n ’s 
Collection gehört hielier interruptum  Desbr. i. lit. — Frelon, 
1898. VI. 39. B o n n a ir e i  Desbr.

3. G r u p p e .

1" Körper oval, oder breit und kurz oval, Halsschild etwas 
schmäler als die Flügeldecken, diese mit deutlicher, feiner, 
dichter, anliegender Grundbehaarung auf den Zwischenräumen.

2" Halsschild zwischen der anliegenden Grundbehaarung mit 
aufstehenden Börstchen sehr deutlich bese tz t; diese sowie die 
Bürstenreihe auf den Zwischenräumen der Flügeldecken sind 
lang, senkrecht aufgerichtet und etwas gebogen.
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Breit und kurz oval, schwarz, Fühler, Beine und Flügel­
decken bleichrot, überall dicht gelblich greis anliegend und 
abstehend b ehaart; Brust und Bauch ziemlich lang und dicht 
halbanliegend behaart. L o n g .  1’8—2'2 mm. — S ü d ­
d e u t s c h l a n d ,  U n g a r n ,  F r a n k r e i c h ,  K a u k a s u s .  — 
Bei a. aTboliirtum Rey, Echge 1894. 74 wird die gelbliche 
Grundbehaarung durch eine weisse substituirt; — bei yar. 
Moricei Pic, Ech. 1902. 16 von G r i e c h e n l a n d ,  ist die 
Behaarung ebenfalls weiss und die anliegende Grundbehaarung, 
besonders auf den Flügeldecken nur ganz spärlich vertreten.
— Schönh. Gen. Cure. IV 750. ic te r ic u m  G yll.

2 ‘ Halsschild dicht anliegend, einfach behaart. Die aufstehenden 
Börstchen der Flügeldecken sind meist kurz und nach hinten 
geneigt.

3" Flügeldeken auf der hinteren Hälfte der Naht mit langem, 
dichten, emporstehenden Haarkamm, der Nahtstreifen und 
oft auch der 5. Zwischenraum hinten dichter behaart; die 
anliegende Behaarung der äusseren 2 Zwischenräume von 
aussen nach innen gerichtet. Körper sehr kurz oval, breit, 
gewölbt, schAvarz, die Fühler mit Ausnahme der Keule, Beine 
und Flügeldecken bleichrot, letztere oft mit schwärzlicher 
schmaler Naht; die kurz eiförmigen, breiten Flügeldecken 
etAvas rauh gelblich behaart, die Zwischenräume mit einer 
AArenig langen, oder kurzen, weissen Börstchenreihe besetzt. 
L o n g .  2—2‘5 mm. — F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n .  — Gen. 
Cur. 68, note. latiusculum D u v a l.

3' Flügeldecken ohne deutlichen, emporgerichteten Haarkamm 
auf der hinteren Hälfte der Naht und die anliegende G rund­
behaarung der seitlichen Zwischenräume nur auf der vorderen 
Hälfte von aussen schräg nach innen gerichtet und Avenig 
deutlich. Körper oval. Halsschild nach vorne stark verengt, 
Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit Aveisser kurzer 
Börstchenreihe. L o n  g. 2 mm. —

Schwarz, Fühlerbasis, die Beine ganz oder zum Theile und 
die Flügeldecken rot, letztere an der Basis, längs der Naht 
und an den Seiten mehr oder weniger geschwärzt. — S t a m m ­
f o r m.  — E u r o p a ,  A l g i e r ,  S y r i e n ,  K a u k a s u s ,  L e n ­
k o r a n .  — G-. setarium Rey, fuscicrus Rey, Echge. 1894. 74. 
Cr. uniforme Desbr. Frelon, Mon. 1893. 43. — Ins. Suec.
III. 124. paseuorum G yll .
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Schwarz, Fühler, Beine lind Flügeldecken bleichrot. Wie 
die Stammform, aber reicher im Süden und Osten verbreitet.
— Schönh. IV. 745. a. bicolor Gyll.

V Körper länglich, fast parallel, oder cylindrisch, Halsschild 
dicht punktirt und nicht rauh behaart, so breit oder fast so 
breit als die Flügeldecken, diese mit deutlichen, aufstehenden 
Börstchenreihen auf den Zwischenräumen und undeutlicher, 
oder nur einreihiger, sehr selten dichterer, anliegender Grund­
behaarung.

5" Die Episternen der Mittel- und H interbrust dicht weiss be­
schuppt oder schuppig behaart. Halsschild dicht anliegend, 
gelblich behaart. Die Grundbehaarung auf den Flügeldecken 
ist zwischen den aufstehenden Börstchen wenigstens als eine 
anliegende, deutliche Haarreihe vorhanden.x) Schenkel schwach, 
die vordersten deutlicher, fein gezähnt.

6" Die ganze Oberseite mit dichter, gelblicher, anliegender 
Grundbehaarung, welche die Oberseite zum grössten Theile 
bedeckt, die anliegenden Härchen auf den Flügeldecken 
stehen zwischen den Börstchenreihen etwas irregulär, manch­
mal undeutlich einreihig, dann sind diese anliegenden Härchen 
auch zwischen den Börstchen der Börstchenreihen alternirend 
eingeschoben. Körper länglich, fast cylindrisch, Halsschild 
nach vorne schwach verengt, schwach quer, kaum schmäler 
als die Basis der Flügeldecken, Zwischenräume der Flügel­
decken mit längeren Borstenhärchen reihenweise besetzt. 
Schwarz, die Basis der Fühler, Beine und Flügeldecken 
bleichrot, die B a s i s  d e r  l e t z t e r e n  mehr weniger und 
meist auch die Naht vorne geschwärzt. L o n g .  2—2’5 mm. — 
K a m  t h e n ,  K r a i n ,  G ö r  z. (Von F r i e d r .  L u d y  ge­
sammelt und in meiner Collection.) Ludyi n. sp.

6' Halsschild ziemlich dicht, anliegend, gelblich behaart, da­
zwischen nur wenige feine aufstehende Härchen, die an-

!) H ier dü rfte  au ch  d ie  m ir u n b ek a n n te  A rt: G ym n etron  san ctu m  
D esb r . F i-elon , 1893. 40, v o n  S y r i e n  und  P a l a e s t i n a  zu  ste lle n  se in . 
D ie s e  is t  e in em  la n g g e str e c k te n  pascuorum äh n lich , aber der T h orax  so  
b re it a ls d ie  F lü g e ld e c k e n , schw arz, d ie  F ü h ler , der H a l s s c h i l d ,  d ie  
F lü g e ld e c k e n  u n d  B e in e  rot. W ä re  a lso  durch  roten  T h orax  sch on  rech t  
k e n n tlic h . D ie  B e h a a r u n g  der O b erse ite  is t  w eich , g le ic h m ä ss ig  v erth e ilt, 
die F lü g e ld e c k e n  an der S p itze  lä n g e r  und d ich ter  behaart. V o rd ersch en k e l  
dick er, m it  u n d eu tlich em  Z äh n ch en , d ie  h in ter en  S c h e n k e l e in fach . L o n g .  
2 -2 mm.
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liegende Grundbehaarung ist auf den Flügeldeckenstreifen 
auf eine einzelne, wenig auffällige Reihe reducirt, welche 
dieselben fast kahl erscheinen lässt. Die Episternen der 
Mittel- und H interbrust dichter weiss schuppig behaart. 
Körper länglich, fast cylindrisch, Halsscliild sehr schwach 
quer, dicht punktirt, nach vorne wenig stärker verengt als 
zur Basis, so breit als die Basis der Flügeldecken, diese 
länglich, fast parallel. Schwarz, Fühlerbasis, Beine und Flügel­
decken rot, letztere mit schwarzen Seiten und schwarzer 
Naht, diese hinten, mehr weniger gegabelt, so dass hinten 
die Naht zwischen den schwarzen Längsstreifen rot bleibt. 
Oberkante der Schenkel an der Spitze geschwärzt. Dem 
Cr. variabile, zu dem man diese A rt bisher zog, sehr ähnlich, 
aber ein wenig grösser, mit erkennbarer Grundbehaarung 
und weiss beschuppten Epipleuren. L o n g .  2— 2*3 mm. — 
K a u k a s u s ,  A r a x e s t h a l ,  aber auch in U n g arn : (Kalocsa).

c a u c a s i c u m  H och h . i. l i t . 1)

Wie der vorige, aber der Thorax stärker quer, nach vorne 
mehr verengt, schwarz, Fühlcrbasis, Beine und Flügeldecken 
lebhaft und einfarbig rot. Einem langen paseuorum ähnlich.
—  K a u k a s u s .  v. r u b r ic u m  nov.

5 ' Die Episternen der Mittel- und Hinterbrust wie die U nter­
seite nur mit einzelnen, wenig dichten hellen Härchen besetzt, 
nicht dicht beschuppt. Halsschild mit spärlicher rauher Be­
haarung, die Flügeldecken mit einer hellen Börstchenreihe 
auf den Zwischenräumen und ohne anliegende Grundbehaarung; 
dieselbe ist in den Streifen so kurz, dass sie erst bei stärkerer 
Vergrösserung erkennbar erscheint. Schenkel einfach, beim 
cf stärker verdickt.

7" Rüssel, von oben gesehen, von der Basis bis zur Spitze 
verengt, die Apicalhälfte rot. Halsschild merklich schmäler 
als die Basis der Flügeldecken, quer, dicht punktirt, wenig 
rauh behaart; Flügeldecken oval, wenig lang, in der Mitte 
am breitesten, mit feinen Punktstreifen, die Zwischenräume 
mit ziemlich langen weissen Börstchen reihenweise besetzt. 
Schwarz, die Fühlergeissel und Beine rot, die Tarsen braun, 
Flügeldecken an der Spitze bald mehr, bald weniger umfang-

x) D ie s e n  b e id e n  A rten  ä h n lich , aber e in fa rb ig  g e lb ro t, m it e in ­
fa ch en  S ch en k e ln  is t  der 1 ’8 m m  la n g e , m ir u n b ek a n n te  G. ty c h io id e s  B ris. 
aus A n  d a l u s i e n .
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reich gerötet; bei hellen Stücken ist hinten die Naht und 
Spitze rot, letztere zieht sich auf der Scheibe in Form 
eines roten Längsfleckes bis zur Mitte fort. L o n g ,  l 'h —
1 '8 mm. — R u s s i s c h - A r m e n i e n :  Araxesthal bei Ordubad. 
Von haemorrhoidale durch den konischen Rüssel und den 
dicht punktirten Halsschild abweichend. H errn Max L i n k e  
in Leipzig zugeeignet. L in k e i  n. sp.

V Rüssel von gleicher Stärke, mehr weniger gebogen.
8" Ganz rot, nur der Kopf und die Brust dunkler, F lügel­

decken mit schwarzer Naht, welche die Spitze nicht erreicht 
und einem schwarzen Längsflecken auf jeder Flügeldecken- 
echeibe. Rüssel so lang als der Halsschild, (9), dieser deutlich 
schmäler als die Flügeldecken, quer, an den Seiten gleich­
mässig gerundet, wenig dicht, seicht punktirt und rauh 
doppelt (anliegend und abstehend) behaart. Flügeldecken 
um die Hälfte länger als zusammen breit, an den Seiten 
kaum  gerundet, die Streifen mit einer feinen, anliegenden 
Haarreihe, die viel breiteren Zwischenräume mit einer kurzen, 
abstehenden weissen Börstchenreihe besetzt. L o n g .  1’8 mm.
— T u n i s .  In 9 in der Sammlung von Desbrocheus des
Loges. — G-. subrubicundum Reitt. i. I.1) — L ’Echange. 
1906. 27. n ig r o n o t a t u m  P ic .

8' Kopf und Halsschild schwarz.
9" Halsschild dicht oder mässig dicht punktirt, rauh behaart, 

Körper länglicher und schmäler.
Schwarz, Fühlergeissel, Beine und Flügeldecken rot, der 

Seitenrand der letzteren und die Naht, diese hinten gabel­
förmig geschwärzt. Die schwarze Färbung manchmal stärker 
ausgebreitet. L o n g .  1 • 8 — 2 mm. — S ü d f  r a n k  r e i c li, 
A n d a l u s i e n ,  B a l e a r e n ,  A l g i e r ,  A t t i c a . —  Gr. sangui- 
nipes Bris., seriatum Jaques, bellum Reitt. D. 1872. 185 cf.
—  Thiere Andal. 297. v a r i a b i l e  jßcsenh.

9' Halsschild sehr spärlich punktirt und spärlich greis behaart,
schwach quer, die Seiten stark gerundet, kaum schmäler als 
die Flügeldecken, diese kürzer gebaut, Körper gedrungener.

Schwarzbraun, Fühler, Beine und Flügeldecken rot, 
letztere mit einem gegabelten dunklen Nahtflecken, Körper

J) H err P ic  se n d e te  m ir n ach trä g lich  1 E xem p lar a ls G . n ig ro n o ta tu m  
P ic  i. l it . aus A l g i e r :  M eheria, M ai 1905; e in  zw e ite s , g a n z  ro tes S tü ck , 
m it h e lle r  g r e ise r  B e h a a r u n g  aus T u n is  (C h ella la ).

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLV. Band. 3
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gedrungen und gewölbt. Viel kürzer und gewölbter als die 
Stammform, die ihr in der Färbung ähnlich ist. L o n g .  
1*2 mm. — S ü d f r a n k r e i c h  (Lyon), A l g i e r .

v. c u r t u lu m  D esb r . i. lit.

Schwarz, Fühlergeissel und Beine rot, die Schenkel oft 
getrübt, Flügeldecken an der Spitze mehr weniger gerötet. 
L o n g ,  1’5— 1‘8 mm. — I t a l i e n ,  S ü d f r a n k r e i c h ,  
S p a n i e n ,  A l g i e r ,  A t t i c a .  — G. brevipenne D esbr.?

v. h a e m o r r h o id a le  B ris .

4. G r u p p e .

(Flügeldecken reihenweise behaart, meistens ohne deutliche, 
anliegende Grundbehaarung. Schildchen nicht dichter und 

heller behaart.)

1" Flügeldecken ganz oder zum grössten Theile rot.
2" Schwarz, Fühlerbasis, Beine, Bauch und Flügeldecken rot. 

Halsschild dicht und stark punktirt, Flügeldecken mit starken 
Punktstreifen, die Punkte derselben die Streifenränder nicht 
libergreifend, die Zwischenräume wenig breiter als die Streifen, 
flach, mit langen, greisen, stark aufstehenden Borstenhaaren 
reihenweise besetzt, Rüssel rot. Vorderschenkel des cf mit 
sehr kleinem Zahn. L o n g .  2 mm. ■— S ü d r u s s l a n d  
(Sarepta, Becker). — A. 1869. 399. Z u b e r i  D esb r.

2' Ganz rot, nur der Kopf, ein breiter dorsaler Längsfleck 
neben der Naht der Flügeldecken und meist auch die Tarsen 
schwarz. Halsschild fast matt, chagrinirt, undeutlich punktirt, 
Flügeldecken mit feinen Punktstreifen, die Zwischenräume 
breiter als die Streifen, mit langen, gelben abstehend geneigten 
Borstenhaaren reihenweise besetzt. Rüssel so lang als der 
Halsschild, cf, schwach gebogen, beim cT die Fühler dicht 
hinter der Mitte eingelenkt. Schenkel fast einfach. L o n g .  
2'1 mm. — T r a n s c a s p i e n :  Neu-Merv, am 30. 3. 1887 
vom verstorbenen Dr. A. W a l t e r  entdeckt. (1 cT.)

r u b ic u n d u m  n. sp.

V Körper schw arz*), höchstens die Spitze der Flügeldecken, 
oder ein Theil der Beine rot. Rüssel zur Spitze schwach 
verschmälert.

x) H ieh er  dürfte au ch  d as m ir u n b ek a n n te  G ym n. p yren aeu m  B r is . 
A n . F r. 1862. 641, v o n  den  P y r e n ä e n  e in zu ra n g iren  se in . —  D ie  A rt  
h a t das A u sse h e n  vo n  G. beccabungae, is t  aber grösser  (L o n g . 3 mm) und
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3" Zwischenräume der Flügeldecken mit langen Börstchenreihen 
und nicht deutlich sichtbarer anliegender Zwischenbehaarung.

4" Die Börstchen der Zwischenraumreihen der Flügeldecken 
sind weiss.

5" Die Aveissen Börstchen auf den Flügeldecken sind mässig 
lang oder sehr lang, haarförmig. ZAvischenräume der Flügel­
decken kaum breiter als die starken Punktstreifen. Kopf 
und Halsschild abstehend behaart.

6 '" ZAvischenräume der Flügeldecken mit reihenweise gestellten 
langen, Aveissen Börstchen besetzt. Sclrvvarz, Schienen rostrot, 
Spitze der Flügeldecken oft mit 3 rötlichen Längsflecken. 
L o n g .  l -5 —23 m m . — E u r o p a ,  A l g i e r ,  K a u k a s u s . — 
Col. VI. 108. r o s t e l lu m  H rbst.

6" Die weissen Börstchenreihen auf den Zwischenräumen der
Flügeldecken sind etwas länger und mehr borstenhaarförmig. 
Schwarz, Beine ganz schwarz, Spitze der Flügeldecken oft 
mit 3 kleinen rötlichen Längsflecken. L o n g .  P 5 —2 3  mm.
— M i t t e l -  und S ü d e u r o p a ,  K a u k a s u s .  — Germ. Mag.
IV  307. 16. v. s t im u lo s u m  G erm .

6' Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit äusserst langen 
Haaren reihemveise besetzt, diese oft senkrecht abstehend, 
auch Kopf und Halsschild lang abstehend behaart. Körper 
kürzer, gedrungener gebaut, scliAvarz, die Basis der Fühler 
und 3 kleine Längsflecken an der Spitze der Flügeldecken 
rot. L o n g .  P 5—2 m m . — F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  C o r f u .
— Le Frelon 1893. 95. a p e r  Desbr.

5' Die Aveissen Börstchen auf den Zwischenräumen der Flügel­
decken sind sehr kurz, geneigt, die Punktstreifen fein, viel 
schmäler als die Zwischenräume. Kopf und Halsschild kurz, 
anliegend behaart, nur mit Avenigen aufstehenden Härchen 
dazwischen. Sclnvarz, Fühlergeissel rot, Schienen braun. 
EtAvas breiter als melanarium, die Börstchenreihen etAvas 
länger. L o n g .  L7 mm. — K a u k a s u s :  Armenisches Gebirge.

p s e u d o m e la n a r iu m  n- sp.

lä n g lich er , g a n z  schw arz, ob en  m it sehr fe in e n , k u rzen , w e n ig  d ich t  
g e s te llte n  B ö r stch en  b ese tz t . R ü sse l k rä ftig , so la n g  a ls  R o p f  und  H a ls ­
sch ild , v erru n ze lt, v o n  g le ic h e r  S tärke u n d  w e n ig  g eb o g en . H a lssch ild  
quer, n ach  vo rn e  v eren g t, sch m ä ler  a ls  d ie  F lü g e ld e c k e n . S ch ild ch en  
schw arz. F lü g e ld e c k e n  h in ter  d en  S ch u ltern  e tw a s erw eitert, dreim al so lan g  
als der H a lssc h ild , w e n ig  geAVÖlbt, m it stark en  P u n k tstr e ife n  und  schw ach  
g ew ö lb ten  Z w isch en räu m en . B e in e  schw arz, S ch en k e l m it scharfem  Z äh n ch en .

3*
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4' Flügeldecken mit schwarzen Borstenhaarreihen, nur die U nter­
seite und die rote Spitze der Flügeldecken, letztere büschel- 
oder querbindenförmig greis abstehend behaart. Schwarz, die 
Fühlergeissel, die Schulterbeulen, die Spitze der Flügel­
decken und die Beine rot (Stammform), oder schwarz, die 
Spitze der Flügeldecken und die Schienen r o t : v. liigl’O- 
setulosum nov. Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und 
viel breiteren flachen Zwischenräumen. Im Uebrigen dem 
rostellum ähnlich. L o n g .  1 7 —2 mm. — S y r i e n :  Akbes, 
P a l ä s t i n a  (Jerusalem). — Miscellanea Ent. VII. J 889. 141.

r u b r o f e m o r a t u m  Pic.1) 
Zwischenräume der Flügeldecken mit einer äusserst kurzen, 
feinen Börstchenreihe, dazwischen ist eine staubförmige G rund­
behaarung erkennbar. Ganz schwarz, nur die Fühlergeissel 
rot, überall wenig dicht greis staubartig behaart, die 
Börstchenreihen fast anliegend, nur zur Spitze deutlicher 
geneigt. Körper klein und schmal. L o n g .  1*5—2 mm. — 
M i t t e l e u r o p a ,  S ü d r u s s 1 a n d. — G. intaminatum  Steph.,
G. perparvulum Bohem. — Germ. Mag. IV. 307.

m e la n a r iu m  G erm .

A n m e r k u n g .  In diese Nähe gehört das mir unbekannte, 
wie es scheint recht ausgezeichnete: G. tibiellUDl Desbr. Frelon 
V III. 1899. 16 aus Sardinien. Es ist länglich, oben abge­
flacht, schwarz, nur die Fühlerbasis und die dünnen Schienen 
hellrot. Halsschild quer, an den Seiten etwas dichter (sub- 
virescenti) behaart. Flügeldecken fast parallel, mit feinen 
Punktstreifen, die Zwischenräume punktulirt. Oberseite fast 
kahl, die Zwischenräume ohne Börstchenreihe, aber hinten 
dünn behaart. L o n g .  2 mm.

5. G r u p p e .

1" Körper schwarz oder braunschwarz, Beine dunkel. Naht der 
Flügeldecken hinten ohne dichtere Grundbehaarung, ohne 
(dichter behaarte) Anteapicalbeule. Flügeldecken auf den 
Zwischenräumen nur mit reihig gestellten, weissen, abstehenden 
Börstchen besetzt, die Streifen kaum sichtbar behaart.

2" Rüssel kurz, fast gerade, kaum länger als der Halsschild, 
dieser stark und dicht punktirt, Flügeldecken mit starken,

i ) B e sc h r e ib t H err P ic  a ls  Var. v o n  se m iru b ru m , d en  ich  n ich t  
k en n e , der aber n a ch  der A rt der B e h a a r u n g  e in e  b eso n d ere  A rt se in  dürfte.
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tief eingerissenen, am Grunde kaum sichtbar punktirten 
Streifen und schmaler, dicht einreihig, fast streifig punktirten 
Zwischenräumen, letztere nicht breiter als die Streifen, mit 
einer weissen, längeren Börstchenreihe. Braunschwarz oder 
schwarz, die Fühlergeissel rötlich. L o n g .  l 'S —2'2 mm. — 
F r a n k r e i c h  (Fontainebleau) ; I r k u t s k ,  nach Desbrochers.
— Col. du Bassin de la Seine. Rhynchophora, 147.

e r in a c e u m  B e d e l.

2' Rüssel länger, beim c? so lang als der Halsschild, beim 9 
etwas länger und glänzender, Fühler in der Mitte des Rüssels 
eingefügt (cT9), wenig gebogen, zur Spitze kaum verengt, 
Halsschild sehr dicht und fein punktirt, Flügeldecken bauchig 
erweitert, mit mässig starken, eingerissenen Punktstreifen, 
die Zwischenräume viel breiter als die Streifen, mit reihen­
weise gestellten, weissen, kurzen, abstehenden Börstchen 
besetzt. Körper kurz und gedrungen, schwarz, nur die Fühler­
basis rot, Halsschild stark quer, viel schmäler als die Basis 
der Flügeldecken, die Seiten gerundet, oben sehr fein, wenig 
dicht, greis, anliegend behaart, Flügeldecken hinter der Mitte 
am breitesten, mit flachen Zwischenräumen, Seitenstücke der 
Mittel- und H interbrust dicht gelblichweiss beschuppt, U nter­
seite fein greis behaart, Schenkel einfach. L o n g .  2 ‘3— 
2'8 mm. — T u r k e s t a n :  Tschilarik.

D e s b r o c h e r s i  n. sp.

1' Körper wenigsten auf den Flügeldecken zum Theil und Beine 
ganz oder theilweise rot. Naht der Flügeldecken an der 
Spitze im weiteren Umfange mit feinerer, dichter Grund­
behaarung, auch die angedeutete Anteapicalbeule zipfelförniig 
dichter, wenig auffällig behaart.

Flüdeldecken auf den Zwischenräumen mit schräg ab­
stehenden, weissen oder gelben, einreihig gestellten Börstchen, 
in den Streifen mit einreihigen, feinen, anliegenden Härchen 
deutlich besetzt. Schwarz, die Fühlergeissel und Beine rot, 
Flügeldecken mit breitem roten Längsstreifen an den Seiten; 
auch ist der hintere Theil des 1. Nahtzwischenraumes roi 
gefärbt. Das Schildchen ist meist heller behaart, die Schenkel 
öfters auf ihrer Oberseite geschwärzt, die Seitenstücke der 
Mittel- und H interbrust weisslich beschuppt, Schenkel einfach. 
L o n g .  3—2‘3 mm. — K a u k a s u s ,  T r a n s c a s p i e n ,  
T u r k e s t a n .  — Gr. obsequens Faust D, 1894. 64, jucunclus
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(Reitt. i. lit.) Desbr. Frelon VI. 43. — Schönh. Syst. Cure.
IV 753. r o t u n d ic o l le  Gyll.1)

6. G r u p p e .

1" Oberseite massig fein, hell, anliegend behaart, oder mit langen 
schüppchenartigen Haaren, auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken oft reihenweise, besetzt.

2" Die Behaarung auf den Zwischenräumen der Flügeldecken 
nicht in einem Längsstreifen angeordnet. Flügeldecken ganz 
oder zum Theile rot.

3" Schenkel mit einem Zahne. Rüssel beim 9 länger als Kopf 
und Halsschild zusammen. Die Seitenstücke der Mittel- und 
H interbrust nicht dichter beschuppt. Körper gross und lang 
oval. Oberseite sehr fein, weisslichgrau behaart, Schildchen 
dichter und heller tom entirt; schwarz, Fühler, Beine und ein 
Theil der Flügeldecken braunrot, die Scheibe der roten 
Flügeldecken schwarz, mit roten Längslinien. L o n g .  
3—3'5 mm. — P y r e n ä e n ,  S ü d f r a n k r e i c h .  — An. 
F r. 1862. 638. e l o n g a t u m  Bris.

3' Schenkel einfach. Rüssel braun J 1 und 9 kaum länger als 
Kopf und Halsschild zusammen. Die Episternen der Mittel 
und Hinterbrust dichter weiss beschuppt. Körper wenig lang, 
Oberseite mit greisen, manchmal deutlicher schüppchenartigen 
Härchen besetzt, diese nicht vollständig anliegend, auf den 
Zwischenräumen der Flügeldecken oft undeutlich zweireihig 
gestellt, Schildchen kaum heller behaart. Schwarz, Schenkel, 
Schienen und Flügeldecken lebhaft rot, die Basis mit einem 
gemeinschaftlichen, meist dreieckigen Sutaralflecken, der sich 
auch manchmal an den Seiten ausdehnt, schwarz. Spitze des 
Rüssels schmal, manchmal ganz rot. L o n  g. 2’3 mm. —

i) G ym netron  sem irubrum  P ic , M isce lla n e a  E n t. V II. 1899. 141 
au s S y r i e n  (D am as) sc h e in t  a u f  E x. d ieser  A rt a u fg e s te llt  zu  se in , m it 
g a n z  roten  F lü g e ld e c k e n , u n d  w ü rd e e in e  sch ö n e  V a r ie tä t  r e p r ä se n tir e n ; 
se in e  var. r u b ro fe m o r a tu m  i s t  h in g e g e n , w e g e n  der schw a rzen , la n g en  
B e h a a r u n g  der F lü g e ld e c k e n , d ie  a llerd in g s  ü b erse h e n  u n d  n ich t b e­
sc h r ieb en  w urde, e in e  b eso n d ere  A rt der v o rh erg eh en d en  G ruppe. E in  
h e ll u n d  d ich ter  b eh a a rtes S ch ild ch en , w e lc h e s  se m iru b r u m  h a b en  so ll, 
b e sitz e n  n ic h t  d ie  V erw a n d ten  v o n  s t im u lo s u m ,  w o h in  s ie  H err P i c  v er­
w e ise t,
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R u s s i s c h  A r m e n i e n :  Araxesthal bei Ordubad. — 
St. 1889. 228. G e r m a r i F a u s t .1)

24 Die weisse, schüppchenartige Behaarung ist auf den Zwischen­
räumen der Flügeldecken einreihig, längsstreifenartig ge­
lagert. Ganz schwarz, nur die Schienen dunkelrostrot 
(Stammform), oder die Flügeldecken sind zum Theile und 
die Beine ganz oder theilweise rot. Schenkel einfach. L o n g .  
2—3 mm. — A n d a l u s i e n ,  A l g i e r .  — G. variabile
H. Bris. non Rosenh. — An. F r. 1867. 64.

a lg ir ic u m  B ris.
1' Oberseite ganz dicht mit weissen, kurzen und dicken Schuppen 

uniform besetzt, die Unterseite mit weissen Schuppenhärchen 
( S t a m m f o r m ) ,  oder ebenfalls mit kurzen Schuppen dicht 
besetz t: y. squamidorsuni Desbr. Körper am Grunde schwarz­
braun, Kopf und Brust schwarz. Schenkel undeutlich gezahnt. 
L o n g .  2'2 mm. — S ü d - A l g i e r .  — Frelon. 1897. VI. 40.

M a u r it i i  D esb r .

7. G r u p p e .

1" Die ganze Unterseite des Körpers ist sehr dicht kreideartig 
beschuppt. Oberseite sehr dicht anliegend gelblich oder greis 
behaart, dazwischen auch auf den Flügeldecken keine auf­
stehenden Härchen oder Börstchen vorhanden. Schwarz, die 
Flügeldecken und Beine, letztere wenigstens zum Theile r o t ; 
die Naht der Flügeldecken schwarz, die Seiten des H als­
schildes dicht gelblich beschuppt. Bei reinen Exemplaren 
ist an den Seiten der Flügeldecken ein Flecken dichter gelb- 
oder weisshaarig umgrenzt. Sehr selten sind die Beine ganz 
schw arz: v. nigiipes D esb r.2) ; oder ganz schwarz, nur 
die Fühler, Schienen und Tarsen ro t: v. luctuosum Vitale, 
Sic. 1906. 135. Letztere Form aus Sicilien ist mir unbekannt. 
L o n g .  2'5—3 mm. — E u r o p a ,  K a u k a s u s .  — Schönh.
IV. 747. v i l l o s u lu m  Gyllenh.

V Die Seiten des Halsschildes dichter behaart oder dichter 
beschuppt, auf der Unterseite höchstens nur die Episternen

x) F a u s t  h a t d ie se  A rt, w e lc h e  er a ls V a r ie tä t  v o n  b ip u s tu la tu m  R o ss i  
an sp rich t, v o lls tä n d ig  v e r k a n n t; s ie  h at m it b ip u s tu la tu m  w e n ig  G em ein sa m es  
und  g eh ö rt n ich t e in m a l zu  dem  g le ic h e n  S u b g en u s .

2) V i t a l e  b e sc h r e ib t d ie se lb e  V a rie tä t u n ter  dem  g le ic h e n  N am en  
se lb s tä n d ig  in  N at. S ic il. 1906. 136 aus der U m g e b u n g  v o n  L y o n ,
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der Mittel- und Hinterbrust dichter weiss oder gelblich 
beschuppt, der Rest der Unterseite normal spärlich behaart.

2" Die Episternen der Mittel- und H interbrust dicht hell 
beschuppt.

3" Kleine Arten bis zu 2‘5 mm Länge. Behaarung weiss oder 
gelblich.

4" Die Börstchen der Flügeldecken sind nicht ganz anliegend, 
letztere oft fast kahl erscheinend, oder die Flügeldecken mit 
doppelter, anliegender und abstehender Behaarung.

5" Die Behaarung der Flügeldecken ist doppelt: eine anliegende, 
dichte am Grunde und dazwischen mit weissen, gereihten 
Börstchen oder abstehenden Haaren auf den Zwischenräumen. 
Bei reinen Stücken zeigen die Seiten der Flügeldecken einen 
mehr weniger angedeuteten, spärlicher behaarten Flecken.

Schwarz, Flügeldecken, Schenkel und Schienen rot, die 
Sutur der ersteren vorne schwarz. — S t a m m f o r m .  — 
A e g y p t e n ,  A l g i e r ,  M a r o c c o .  — Gr. sapiens Faust B. 
1885. 242, nigritarse Desbr., niloticum Kirsch Ent. Monatsbl. 
Berlin. 1880. 7. — D. 1872. 185. m e lin u m  Reitt.

Bei Stücken aus S y r i e n ,  P a l ä s t i n a  und A e g y p t e n ,  
haben die Flügeldecken vor der Spitze in der Nähe der 
Naht einen schwarzen, isolirten Längsflecken.

a. b in a e v u m  nov.
Manchmal ist die schwarze Naht der Flügeldecken hinten 

gegabelt und die Schenkel sind an der Spitze schw arz: 
S y r i e n .  — Frelon. 1893. 94. v. f u r c a t u m  Desbr.

Stücke aus T u r k e s t a n  (Aulie-Ata) sind wie die Stamm­
form aber die Flügeldecken sind viel spärlicher, die Zwischen­
räume fast nur einreihig behaart. v. a u l i e n s e  nov.

Schwarz, der Rüssel, die Flügeldecken und Beine rot. 
Solche Stücke sah ich unter dem Materiale des H errn Pic. 
Die Patriangabe konnte ich nicht enträtseln.

a. m o l le  nov.

5' Flügeldecken nur mit staubförmiger oder undeutlicher G rund­
behaarung, oft fast kahl erscheinend, die Zwischenräume 
meistens mit einer Reihe sehr kurzer, stark geneigter 
Börstchen besetzt.

6" Tarsen schwarz. Rüssel nicht länger als Kopf und Halsschild 
zusammen, ziemlich robust, zur Spitze schwach verengt.
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7" Seiten und oft auch die Basis des Halsscliildes dicht beschuppt; 
Zwischenräume der Flügeldecken mit einer Reihe mehr 
weniger kurzer, stark geneigter Börstchen besetzt.

Schwarz, Flügeldecken mit roter Scheibe oder roter 
Makel, welche die Naht und Basis nicht, die Seiten aber 
oft erreicht. Beine rot, Tarsen dunkel. ( S t a m m f o r m . )  — 
Häufig ist die rote Färbung der Flügeldecken stark reducirt 
und die Schenkel ganz oder theilweise schw arz; gewöhnlich 
k le in er: v. veroilicae G erm .; selten ist der ganze Käfer ein­
farbig schwarz : v. nigrum  W alton.x) — E u r o p a .  Gr. concinnum 
Gyll. b e c c a b u n g a e  L in .

7' D er ganze Thorax äusserst dicht gelblich beschuppt, Flügel­
decken oval, kahl erscheinend, rot, Basis, Seiten und Naht
schwarz, mit feinen Punktstreifen und schmalen, einreihig 
punktirten Zwischenräumen, letztere mit einer Reihe äusserst 
feiner, kurzer, anliegender Härchen, die nur bei starker 
Vergrösserung sichtbar sind, ohne Börstchenreihe. Schwarz, 
Fühlergeissel, die Flügeldeckenscheibe und Beine rot, Tarsen 
schwarz, Schenkel einfach. Sonst der vorigen A rt sehr ähnlich. 
L o n g .  2 mm. — B e r l i n .  s q u a m ic o l l e  n. sp.

6' Tarsen sammt den Beinen roth. Rüssel beim 9 viel länger
als Kopf und Halsschild zusammen, dünn, lang und leicht 
gebogen, zur Spitze nicht verschmälert. Länglichoval, 
schwarz, die Fühler mit Ausnahme der Keule, Beine und 
Flügeldecken rot, letztere vorne zum Theile dunkel, Zwischen­
räume der Punktstreifen schmal, fast einreihig punktulirt und 
mit äusserst kurzen, fast anliegenden weissen Börstchen ein-

x) D ie s e r  F orm  m uss sehr äh n lich  se in  das m ir u n b ek a n n te  G ym netron  
erin aceu m  B e d e l, Col. du B a ss in  de la  S e in e , R h y n ch o p lio ra  147, von  
F o n t a i n e b l e a u .  G an z schw arz, nur d ie  F ü h le r g e is se l rö tlich , u n ten  fe in  
b eh aart, ob en  g re is  sp ärlich  behaart, d ie  B a s is  d es H a lssc h ild e s  eclim al 
b esch u p p t, d en  S e ite n  sc h e in t  d ie  B e sch u p p u n g  zu  feh len , F lü g e ld e c k e n  
a u f d en  Z w isch en rä u m e n  m it e in re ih ig  g e s te llte n , k u rzen , g re isen , halb  
a u fg e r ich teten  B ö r stch en  b ese tz t , S e ite n stü c k e  der B r u st d ich t b eschu p p t, 
S ch en k e l e in fa ch . L o n g .  1 ’8 — 2*3 m m. — N ach  D e s b r o c h e u s  M on.
6, k om m en  au ch  S tü ck e  vor, m it m ehr w e n ig e r  ro ten  B e in e n  u n d  F lü g e l­
d eck en , le tz te r e  s in d  in  se lte n e n  F ä lle n  g a n z  rot. —  S o ll au ch  b e i Irkutsk  
V orkom m en. Ich  b e s itz e  beccabungae  m it d eu tlich  lä n g e r e n  und m ehr au f­
g er ich te ten  B ö r stch en  aus v e r sc h ie d e n e n  L o c a litä te n . W e n n  d iese  n ich t  
auch d ie  S e iten  d es H a lssc h ild e s  b esc h u p p t h ä tten , so w ü rd e ich  g e n e ig t  
se in , s ie  für e r in a c e u m  zu  h a lten . —  S ie h e  au ch  pg. 27, w o  d ie se  A rt 
au ch  g e s te l lt  ersch e in t.
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reiliig besetzt. Schenkel ohne deutlichem Zahne. Sonst den
2 vorigen, besonders aber dem Gr. pascuorum ähnlich. Schwarz, 
Fühler und Beine rot, oft auch der Rüssel braun; die 
Flügeldecken schwarz, oder zum Theile rötlich, seltener 
ganz rot: v. inermicrus Desbr. Op. 1875. 33. (April.) Lo n g .  
P6— 1'8 mm. — D e u t s c h l a n d ,  R u s s l a n d .  — St. E. Ztg. 
1875. 77. (März.) p l a n t a g i n i s  E p p elsh .

4' Oberseite sammt den Flügeldecken sehr kurz, mässig dicht 
grau oder greis anliegend behaart, auf den Zwischenräumen 
nicht reihenweise angeordnet und ohne Börstchen. Seiten des 
Halsschildes und die Episternen der Mittel- und Hinterbrust 
dicht gelblich beschuppt. Einfärbig schwarz, Rüssel so lang 
als Kopf und Thorax, fast gerade, zur Spitze schwach ver­
schmälert, Fühler in der Mitte des Rüssels eingefügt, 9, Hals­
schild stark quer, viel schmäler als die Basis der Flügel­
decken, nach vorne stärker verengt, dicht und fein punktirt, 
Flügeldecken kurz oval, um die Hälfte länger als zusammen 
breit, mit prononcirten, vorragenden Schulterwinkeln, mässig 
feinen Punktstreifen und breiteren, flachen, dicht irregulär 
punktulirten Zwischenräumen. Von der Gestalt des G-. v i l lo -  

s u l u m .  L o n g .  2-5 mm. — K a u k a s u s .  a e q u a l e  n. sp.
3' Grosse Arten von über 3 mm Länge. Spitze der Flügel­

decken dicht abstehend fuchsrot behaart. Zwischenräume 
der Flügeldecken breit, dicht irregulär punktulirt.

Länglich, schwarz, Flügeldecken rot, die Naht ganz oder 
zum Theile, dann die Seiten schwarz, mittlerer Theil der 
Scheibe oft kahl erscheinend; Beine schwarz (Stammform); 
selten rot: v. sutiiriferiim nov. — K l e i n - A s i e n ,  S y r i e n ,  
T r a n s k a u k a s i e n  (Araxesthal), T r a n s c a s p i e n ,  T u r ­
k e s t a n  (Aulie-Ata, Alexandergebirge). — Gr. ajpicale Faust.

v i t t i p e n n e  M ars.

2' Die Episternen der Mittel- und Hinterbrust nicht beschuppt, 
sondern wie der übrige Theil der Unterseite wenig dicht und 
fein beharrt.

Länglich, ziemlich parallel, braungelb, nur Brust und ein 
Theil des Bauches schwarz, der Kopf gewöhnlich braun, 
Pygidium und Analsegment rot.1) Oberseite ziemlich lang,

*) D esb ro ch ers  n e n n t  se in  T h ier  ein fach  „ fe rr u g in e u s“, aber das 
O rig in a lstü ck , w e lc h e s  ich  g e se h e n  h ab e, h a t d ie F ä rb u n g , w ie  sie  oben  
a n g e g e b e n  ersch ein t.
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gelblich, anliegend behaart, die Seiten des Halsschildes 
(dichter) lind die Naht der Flügeldecken sammt dem Schildchen 
weiss anliegend behaart; Flügeldecken mit feinen Punkt- 
streifen, die Zwischenräume auf der hinteren Hälfte mit 
langen, abgeneigten, reihig gestellten, nicht sehr auffälligen 
gelblichen Haaren besetzt; Unterseite fein weiss behaart. 
Rüssel wenig lang, schwach gebogen, zur Spitze nicht 
verdünnt, an der letzteren rot. Halsschild schwach quer, 
viel schmäler als die Basis der Flügeldecken, zur Spitze 
stark verengt, an den Seiten dichter weiss behaart, die Haare 
von aussen nach innen gerichtet, anliegend. L o n g .  2 m m . — 
T u n i s ,  A l g i e r .  — G. laterufum Pic, fulvescens Reitt. i. lit.
— Mon. Frei. 1893. 42. longulum D esb r .

Subgen. Rhinusa Stepli.

U e b e r s i c h t  d e r  G r u p p e n .
1" Die Behaarung der Flügeldecken vor der Spitze (am ersten 

Zwischenräume an der Naht allein ausgenommen) auf jeder 
Decke sternförmig oder wirbelförmig quer gelagert. Schenkel 
beim cT verdickt und stark gezähnt. Grössere Arten.

1. G r u p p e .
1' Die Behaarung ist auch an der Spitze der Flügeldecken 

einfach, nach hinten gelagert, nur um die Anteapicalbeule 
sind oft einige Zwischenräume undeutlich von innen nach 
aussen gestellt.

2" Rüssel gerade oder leicht gebogen, von der Seite gesehen, 
zur Spitze etwas konisch verengt. Oberseite mit doppelter, 
meist rauher Behaarung. 2. G r u p p e .

2' Rüssel auch von der Seite gesehen von gleicher Dicke, zur 
Spitze nicht im geringsten konisch verengt.

3" Rüssel nicht hakenförmig gekrümmt. Oberseite meist mit 
doppelter Behaarung. 3. G r u p p  e.

3' Rüssel hakenförmig gekrümmt, Oberseite nur fein und an­
liegend behaart; dazwischen keine längere, aufstehende oder 
geneigte Behaarung. 4. G r u p p e .

1. Gr u p p e .

(Der Rüssel hat oben zwischen der Fühlerbasis eine mehr weniger 
deutliche Längsfurche, oder Längsgrübchen; die Fühler sind
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beim cf dicht hinter der Mitte, beim 9 weit vor der Mitte, also 
näher der Basis eingelenkt.)

1" Flügeldecken deutlich länger als breit, in beiden Geschlechtern 
parallel, Rüssel beim 9 sehr lang und dünn, zur Spitze glatt, 
beim cf kürzer und nicht deutlich zur Spitze verengt und 
nur an der letzteren glatt, das längliche Rüsselgrübchen 
meist undeutlich. Schwarz, grau, greis oder gelblich wenig 
dicht doppelt behaart, die Grundbehaarung fein und nahezu 
anliegend. Bei der Abänderung: plag’iatuin Gyll. sind die 
Flügeldecken zur Spitze rostrot. L o n g .  4 —5‘6 mm, ohne 
Rüssel. — D e u t s c h l a n d ,  Mi t t e l -  und S ü d e u r o p a ,  
K l e i n  as ien,  K a u k a s i e n .  — Gr. cylinärirostre Gyll., polo- 
nicum Rosensch. cf, nasutum  Rosensch., tenuirostre Stierl. (i. 1.?) 
nach Typen im Wiener Hofmusenm. a s e l l u s  Grov.

1' Flügeldecken kaum länger als breit, kurz eiförmig, an den 
Seiten gerundet, hinter der Basis am breitesten: Rüssel 
gerade, mit deutlichem Dorsalgrübchen zwischen der Fühler­
basis, beim 3  kürzer, wenig länger als der Halsschild, zur 
Spitze deutlich verengt, beim 9 ziemlich lang und gerade, 
zur Spitze undeutlicher verengt, von der Mitte zur Spitze 
glatt, die Vorderschienen beim cT am Aussenrande gerade. 
Schwarz, greis oder gelblich, dicht doppelt, rauh behaart. 
L o n g .  4—5‘6 mm, ohne Rüssel. — I t a l i e n ,  A n d a l u s i e n ,  
G r i e c h e n l a n d ,  K a u k a s u s .  — Bisher irrthümlich als 
var. von tetrum aufgefasst. — Gr. comosus Rosensch. 1837, 
verbasci Rosensch. a m i c t u m  G erm . 1821.

2. G r u p p e.

1" Flügeldecken stark gewölbt und an den Seiten kurz eiförmig 
gerundet, kaum länger als breit, dicht hinter der Basis am 
breitesten, Halsschild stark quer, nach vorne stärker gerundet 
verengt, die Grundbehaarung fein und anliegend. Vorder­
schenkel gezahnt, verdickt, beim <S stärker aufgetrieben. 
Schwarz, Behaarung doppelt, greis oder gelblich. L o n g .  
2’5—3‘8 mm. — E u r o p a ,  K a u k a s u s .  — Gr. trigonale 
Gyll., cognatum Rey, ovatum Rey, uniseriatum Rey, Ech. 
1894. 74. t e t r u m  L in .

Exemplare mit rostroter Spitze oder einer rostroten 
Makel vor der Spitze sind: (fuscescens Rosensch.)

a. p l a g i e l l u m  G y ll.
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Sehr kleine, runde Stücke mit spärlicher punktirtem Thorax, 
ferner mit spärlicher feiner behaarter Oberseite, nur einreihig- 
länger behaarten Zwischenräumen der Flügeldecken und 
nur schwach gezahnten Schenkeln, wovon die vorderen weniger 
verdickt sind. v. a n t i r r h i n i  Germ. Bris., non Payk.

Meine Stücke stammen aus D e u t s c h l a n d ,  U n g a r  n, 
D a l m a t i e n  und G r i e c h e n l a n d .

v. s u b r o tu n d a tu m  E e itt . nom  n.

1' Flügeldecken leicht abgeflacht, etwas länger als breit, ziemlich 
gleichbreit. Halsschild rauh behaart.

2" Körper mit grauer, greiser oder gelblicher Behaarung, die 
längeren Haare dazwischen niemals schwarz.

3" Ober- und Unterseite des Körpers fein und dicht, fast 
anliegend, einfach weiss behaart, die Behaarung am Hals­
schild quer gelagert, anliegend, auf den Flügeldecken vorne 
anliegend, hinten geneigt, auf den Zwischräumen dicht und 
undeutlich 2—3reihig erscheinend. L o n g .  3 —3‘5 mm. — 
S ü d f r a n k r e i c h, S ü d r u s s 1 a n d. — Bris. Mon. A. 1862. 656.

I i t t o r e u m  B ris.

3' Oberseite des Körpers (auch am Halsschilde) mehr weniger 
rauh, abstehend oder geneigt behaart.

4" Halsschild sehr schwach quer, an den Seiten stark und 
gleichmässig- gerundet, nach vorne kaum stärker verengt 
als zur Basis, in der Mitte am breitesten. Körper rostbraun 
bis schwarz, aber Fühler und Beine rot oder rostbraun. 
Oberseite sehr dicht gelb oder weiss, lang behaart, oft ohne 
deutliche Haarreihen auf den Zwischenräumen der Flügel­
decken.1) Schenkel einfach.2) L o n g .  1'8—2’8 mm. — S ü d ­
f r a n k r e i c h ,  S ü d e u r o p a ,  Ungarn,  Al g i er .  — A. 1862.658.

h e r b a r u m  B ris.

x) S o lc h e  S tü ck e , m it g e lb er  B e h a a r u n g , s in d  w o h l G y m n e tr o n  con-
sors  D esb r . F r e lo n  V I. 1848. 42  aus A l g i e r  und T u n i s .  E in e  g le ich e ,
ab er g re ise  w e ic h e  B e h a a r u n g  so ll  b e s itz e n  das m ir u n b e k a n n te  G . s e m i-  
r u fu m  D esb r . F r e lo n  V I I . 1898 aus T u n is  (T eb o u rso n k ). E s  is t  lä n g lich er , 
schw arz, d ie  F ü h ler  a u sser  der K e u le  und  B e in e  rot. D er  R ü sse l is t  k ü rzer  
a ls b e i  h erb a ru m , g era d e  und  zur S p itze  kaum  versch m ä ler t. H a lssch ild  
g ew ö lb t, an  d en  S e ite n  geru n d et, d ich t, la n g , a n lie g e n d  b eh aart. F lü g e l ­
d eck en  kaum  b reiter  a ls  der H a lssc h ild  u n d  d op p elt so  la n g  a ls  d ieser, 
p a ra lle l, S c h e n k e l g e k e u lt , u n g eza h n t. A b d om en  la n g  behaart.

2) G. u n c ip es D esb r . ( cu n e ip es  D esb r .) v o n  C o r s i c a  s o ll  s ich  von
o b iger  A rt durch e in e  d ich te  g e n e ig te , a u f  den  F lü g e ld e c k e n  n ic h t  in
R e ih en  g e s te llte  g re ise  B eharun g , g a n z  sc h w a rzen  K örp er u n d  g eza h n te
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4' Halsschild quer, nach vorne viel stärker verengt, hinter der 
Mitte am breitesten. Körper schwarz, meistens weiss, seltener 
gelblich behaart.

5" Alle Schenkel mit einem kleinen, feinen Zähnchen. Körper 
schwarz, Oberseite wenig dicht, meist dunkel, grau oder 
braun, seltener weiss, auf den Zwischenräumen der Flügel­
decken dünnstreifig doppelt behaart; Rüssel zur Spitze 
plötzlich konisch verengt. L o n g .  2’5—3 mm. — E u r o p a ,  
A l g i e r ,  S y r i e n ,  K a u k a s u s .  — Cr. noctis der verschiedenen 
Autoren. a n t i r r h i n i  P a y k .

5' Alle Schenkel einfach, ohne Zahn. Körper schwarz, rauh 
und dicht abstehend weiss oder gelblich behaart.

6" Rüssel beim cf und 9  kurz, nicht länger als der Thorax, 
beim c? dicker, seitlich gesehen, von der Mitte zur Spitze 
etwas konisch verengt, behaart; beim 9 gerade und von 
der Mitte zur Spitze plötzlich verdünnt und glatt.

7" Flügeldecken 1/2mal länger als zusammen breit, die Zwischen­
räume dicht und lang, nahezu doppelreihig, abstehend greis 
behaart. L o n  g. 2 ‘8—3'2 mm. — S ü d sp a n i e n, A l g i e r ,  
T u n i s .  —■ A. 1862. 657. l a n i g e r u m  Bris.

7' Flügeldecken unwesentlich länger als zusammen breit, die 
Zwischenräume weniger lang und weniger dicht, nahezu 
einreihig, geneigt, greis behaart. L o n g .  3—3*5 mm. — 
C o r s i c a ,  I t a l i e n .  — Cr. griseohirtum Desbr. Heyd. Reise 
Span. 59. v. g i r s e o h i r t e l l u m  D esb r .

Von Cr. girseohirtellum schwer zu unterscheiden ist G. hippo- 
11(11 se Desbr. Frei. 1893. 29 aus A l g i e r .  Es ist wenig- 
kleiner, Long. 2 -5 mm, die Flügeldecken wenig länger 
als zusammen breit, der Rüssel des 9 ist sehr schwach 
gebogen, allmählig zur Spitze verengt, die vordere Hälfte 
glatt und glänzend. Das typische c? kann ich von Männchen 
der verglichenen Art nicht unterscheiden. — A l g i e r .  Bei 
einem 9 aus Algier (Colection Desbrochers des Loges) ist 
die ganze Ober- und Unterseite sehr dicht gelb rauh doppelt 
behaart; die Behaarung deckt vollständig die Oberseite und 
auf Halsschild und den Zwischenräumen der Flügeldecken

S ch en k el, w e n ig ste n s  der H in te r b e in e  u n ter sch e id en . D er  T h orax  aber, 
w ie  b e i d en  fo lg e n d e n  A rten , quer u n d  nach  -vorne stärk er v eren g t. L o n g .  
3 ‘5 mm. — M ir u n b ek a n n t. R e v is . F r e lo n ; 1893, pg. 7. 26 e t 65.
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sind noch längere, geneigte Haare, welche auf den letzteren 
in undeutlichen Reihen stehen: y. nov. densatum.

Ausserdem wird von Desbrochers im Frelon VI. 1898. 42 
beschrieben nach einem einzelnen cf ein G. sublanatum 
Desbr. aus T u n i s ,  das von hipponense Desbr. durch etwas 
längeren und weniger starken Rüssel, der an der Basis 
etwas erweitert erscheint, unterschieden. Halsschild lang an­
liegend, Flügeldecken lang und weich, gelb behaart, auf 
den Zwischenräumen ohne deutliche Reihe. Schenkel ver­
dickt, innen stumpf gewinkelt, ohne Zahn; Schienen schmal.

6' Rüssel lang, beim 9 gerade, so lang als Kopf und Halsschild 
zusammen, zur Spitze schwach und allmählich verengt, zum 
grössten Theile glatt; beim cT kurz und dicker, gerade, 
behaart, zur Spitze scliwaeh verengt.

8" Oberseite sehr rauh, ziemlich lang, abstehend gelblich oder 
greiss behaart, die Behaarung auf den Zwischenräumen der 
Flügeldecken breit längsstreifig verdichtet, die Streifen nahezu 
kahl erscheinend, die längeren Zwischenhaare der Oberseite 
von der langen Grundbehaarung wenig bemerkbar. L o n  g.
3—3’6 mm. — A n t i l i b a n o n ,  H o c h  Syr i en .  Frelon 1893. 
96, Mon. 25. (Col. Desbrochers und v. Heyden.)

h i r s u t u m  D e sb r .1)

8' Oberseite mit dichtem, gelblichem oder greisem, nahezu an­
liegendem Haartoment besetzt, so dass der Grund der ganzen 
Oberseite damit verdeckt wird, die längere emporgerichtete 
Behaarung dazwischen deutlich abstehend, auf den Flügel­
decken nicht in deutlichen Längsstreifen angeordnet. Schwarz; 
behaart, Halsschild dicht und fein punktirt, Flügeldecken 
fast parallel, länger als zusammen breit, der Zwischenraum 
an der Naht hinten dichter bürstenartig behaart, Schenkel 
ungezähnt. L o n g .  3—3-4 mm. — T u n i s  (Teboursouk),

2) V o n  d ieser  A rt sch w er  zu  u n ter sch e id en  s in d  3 <$ in  m ein er  
C o llec tio n  au s T u r k e s t a n  (A u lie -A ta ), aber der R ü sse l ( c f)  is t  zur S p itze  
sta rk  zu g esp itz t . S ch w arz, la n g , g e lb lic h  oder w e is s , sehr rauh, a b steh en d  
d o p p elt b eh aart, d ie  B e h a a r u n g  a u f  d en  F lü g e ld e c k e n  zu  b re iten  w e n ig  
p ro n o n c ir ten  L ä n g sstr e ife n  v erd ich tet, S ch ild ch en  k le in , lä n g lic h , w e is s  
beh aart, der Z w isch en ra u m  an der N a h t b is  n ach  v o rn e  d ich t a n lie g e n d  
beh aart. F lü g e ld e c k e n  nu r e tw as lä n g er  a ls  b reit, z iem lich  g le ich b re it ,  
ob en  sch w a ch  g ew ö lb t, S c h e n k e l e in fa ch ; R ü sse l m it A u sn a h m e d er S p itz e , 
stark  b eh aart. L o n g .  3'2 m m . c o n i c i r o s t r e  n. sp.
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A l g i e r  (Constantine). Collection Desbrochers et Prof. Dr. 
v. Heyden). — G. tomentosum Reitt. i. lit. — Frelon. VI. 
1897. 40. o b lo n g u lu m  Desbr.1)

2' Körper langgestreckt, parallel, schwarz, mit deutlicher dunkler, 
oder dunkelgrauer Grundbehaarung und mit sehr langen, 
senkrecht abstehenden schwarzen Haaren unterm ischt; auch 
die Beine lang schwarz behaart, alle Schenkel mit feinem 
Zähnchen. L o n g .  3'5 mm. — D e u t s c h l a n d ,  M i t t e l ­
und S ü d e n r o p a ,  A l g i e r ,  M a r o c c o .  — G. pilosum  Gyll., 
Bronäeli H. Bris., vulpes Luc. h isp id u m  Brüll.

3. G r u p p  e.

1" Oberseite hell greis oder gelb, meist rauh, doppelt behaart.
2" Flügeldecken wie der ganze Körper, einfarbig schwarz.2)
3" Körper kurz und breit, Flügeldecken sehr wenig oder nicht 

länger als zusammen breit, Halsschild stark transversal, von 
der Basis nach vorne verengt.

4" Schenkel einfach, Rüssel stark gebogen. Flügeldecken wenig 
länger als breit, parallel, ganz oder zum Theile rot (Stamm­
form) oder ganz schwarz (v. nasutum nov.). L o n g .  2'5 mm.
— A n d a l u s i e n .  — Heyd. Reis. Span. 1870. 158.

H e y d e n i D e sb r .3)

Wie der vorige, aber grösser, schwarz, gelb oder greis, 
doppelt behaart, Rüssel fast gerade. L o n g .  4 mm.  — 
S p a n i e n :  Pozuelo de Caletrava. (Ex Pic.) F u e n t e i  P ic .

4' Schenkel, wenigstens die hinteren, mehr weniger fein gezahnt. 
Rüssel schwach gebogen.

!) Ich  h ab e  den  T y p u s n ich t g e s e h e n ! E in  S tü ck  h atte  P rofessor  
D r. v. H e y d e n  v o n  D e s b r o c h e r s  a ls  lo n g u lu m  D e sb r .;  d ie se  is t  aber  
e in e  rote, la n g g e str e c k te  A rt. W a h rsc h e in lich  la g  h ier  e in  S ch re ib feh ler  
vor für o b lo n g u lu m ,  o b g le ic h  w ied er  e in  F reu n d  D e s b r o c h e r s ’ d ie  rote  
A r t a ls o b lo n g u lu m  D esb r . se n d ete , d ie  ab er nur a u f  d ie  B e sc h r e ib u n g  
se in e s  lo n g u lu m  p asst.

2) G ym netron  co n su ctu m  M en. M em . P e tro p o l. 1849. 264 aus der  
B u c h a r a ,  h a t a u f  den  Z w isch en rä u m en  der P u n k tstr e ife n  k le in e  T u b e r ­
k e ln , w od u rch  sich  d ie se  A r t v o n  a lle n  a n d eren  en tfer n t u n d  v ie lle ic h t  
gar n ich t in  d ie se s  G en u s gehört. M ir is t  s ie  u n b ek a n n t.

3) G ym n etron  d ep ressu m  R o tten b . ,B. 1871. 236, aus S i c i l i e n ,  
stim m t der B e sc h r e ib u n g  n a ch  g a n z  au ffa llen d  a u f  e in e n  sch w arzen  
H e y d e n i , auch  d ie  F orm  d es R ü sse ls  u n d  d ie  e in fa ch en  S c h e n k e l; ab er er 
so l l  4  m m  la n g  s e in !
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5" Körper klein ( Lo n g .  2 mm), Ober- und Unterseite wenig 
dicht grau, seltener greis, oft braun, Schildchen nicht heller 
behaart, die längere Behaarung der Zwischenräume der Flügel­
decken dünn längsstreifig gestellt; Schenkel sehr undeutlich 
gezähnt.

6 " Oberseite meistens dunkler behaart, Halsschild viel schmäler 
als die Flügeldecken, diese etwas länger als breit, fast 
parallel, oder leicht zur Spitze verengt. Dem Cr. antirrhini 
(<noctis der Autoren) äusserst ähnlich aber kleiner und, durch 
den nicht deutlich zur Spitze verengten Rüssel verschieden.
— N o r d -  und M i t t e l e u r o p a ,  selten. m e la s  B ohem .

6 ' Oberseite dicht greis behaart, wie bei dem vorigen gelagert, 
Halsschild an der Basis wenig schmäler als die Basis der 
Flügeldecken, diese kaum länger als zusammen breit, an 
den Seiten stark gerundet. Rüssel des 9 ziemlich stark 
gebogen, reichlich so lang als der Halsschild, dünn, zur
Spitze glänzend; des cf so lang als der Thorax, schwach 
gebogen, gleich stark, die Fühler in der Mitte eingelenkt. 
Dem telrum subrotunclatum m. ähnlich, aber der Rüssel anders 
geformt, die längere Behaarung wenig prononcirt und nicht 
börstchenförmig. — P o r t u g a l .  s u b r o tu n d u lu m  n. sp.

5' Körper grösser, 2 mm überragend, Ober- und Unterseite
sehr dicht gleichmässig weisslich oder gelb behaart, die 
Behaarung deckt bei reinen Stücken den Untergrund voll­
ständig, die längere Behaarung sehr wenig vorstehend, diese 
auf den Zwischenräumen keine ausgesprochenen Streifen 
bildend. Schenkel mit einem deutlichen oder kräftigen
Zähnchen.

7" Körper dicht rauh, wenig anliegend behaart, Flügeldecken
kaum länger als breit, ziemlich parallel, Rüssel beim cf kurz 
und dick, die Oberseite mässig gebogen, beim 9  wenig 
länger (so lang als der Thorax), schwach gebogen, von 
gleicher Stärke, zur Spitze g la tt ; die Fühler beim cf hinter 
der Mitte (also näher der Spitze) eingefügt, beim 9 in der 
Mitte eingelenkt. Beine beim c? robust. Die pelzartige Be­
haarung beim $ meist weisslich (Stammform), beim cf meistens 
gelb. L o n g .  3—4'5 mm. — F r a n k r e i c h ,  S p a n i e n ,  
A l g i e r .  — Das typische 9 von canescens Desbr. (Col. Prof. 
v. Heyden) ist ein etwas cleflorirtes Sk. dieser Art.

v e s t i t u m  G erm .
Verhandlungen des natu if. V ereines in Brünn. XLV. Band. 4
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7' Oberseite sehr dicht, nahezu anliegend, fast gleichmässig 
behaart, die längeren Haare dazwischen wenig deutlich. 
Rüssel viel dünner, schwach gebogen, beim 9 reichlich, beim 
cf kaum so lang als der Halsschild, beim cf die Fühler in 
der Mitte, beim 9 dicht vor der Mitte (also näher der Basis) 
eingefügt. Die Behaarung ist gelblichgreis bei der Stamm­
form, g e l b  bei der ab. fulvum  Desbr. L o n g .  2*5 —3.5 mm.
— M i t t e l  und S ü d e u r o p a ,  K a u k a s u s ,  P e r s i e n .  — 
Gi. 9 Eversmanni Rosensch., parcius Rey Ech. 1894. 74; ? 
interpositum Desbr. Frelon, VII. 29. n e tu m  G erm .1)

3' Körper länglich, Flügeldecken lVamal so lang als zusammen 
breit, an den Seiten kaum gerundet, Halsschild meistens 
schwach quer. Oberseite gelblich oder greis, fast anliegend 
und dicht behaart, dazwischen wenig längere und mehr ab­
stehende Härchen gestellt.

8 " ' Halsschild quer, oder schwach quer, n a c h  v o r n e  v i e l  
s t ä r k e r  v e r e n g t ,  Flügeldecken dicht gleichmässig, nicht 
längsstreifig behaart, Rüssel des 9 sehr lang, dünn, schwach 
gebogen, von halber K örperlänge; beim cf viel kürzer und 
die Fühler in der Mitte eingefügt. Vorderschenkel krumm, 
die hinteren 4 fein gezähnt. Behaarung greis oder gelblich. 
L o n g .  3’5 —4 -2 mm. — D e u t s c h l a n d :  Boppart, Ahrweiler; 
F r a n k r e i c h ,  G r i e c h e n l a n d .  Selten.

th a p s ic o la  G erm .

8 " Halsschild schwach quer, nach vorne und zur Basis gleich 
verengt und gleich gerundet, Rüssel beim cf und 9 so lang 
als der Thorax, schwach gebogen, Flügeldecken parallel, an 
der Basis deutlich ausgeranclet, Oberseite dicht, gelblich oder 
greis, fast anliegend, doppelt behaart, die Behaarung sehr 
wenig rauh, auf den Zwichenräumen der Flügeldeckenstreifen 
nahezu in Doppelreihen gestellt. Schenkel fein gezähnt. 
L o n g .  3 mm.  — E u r o p a .  c o llin u m  G y ll.

8 ' Halsschild sehr schwach quer, zur Basis etwas, zur Spitze stärker 
verengt, sehr gedrängt, stark, fast körnchenartig punktirt, 
Rüssel kurz beim c?, von gleicher Stärke, sehr wenig gebogen,

i) G ym n etron  in can u m  K irsch , K r. E n t. M on atsb l. 1880. 7, aus  
A n d a l u s i e n ,  der m ir u n b ek a n n t is t  u n d  der v o n  v e s t i tu m  durch  lä n g e r e n  
u n d  fa st  g era d en  R ü sse l in  b e id en  G esch le ch tern  u n ter sch ied en  w ird , 
m it greiser B eh a a ru n g , is t  v ie l le ic h t  e in e  F orm  v o n  n e tu m . L o n g .  2 ’5 — 
3 ’2 mm.
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kürzer als der Halsscliild, die Fühler hinter der Mitte (näher 
der Spitze als der Basis) eingelenkt, Flügeldecken etwas 
breiter als der Thorax, beträchtlich länger als zusammen breit, 
an den Seiten sehr wenig gerundet, oben gewölbt, gestreift 
und die Zwischenräume sehr dicht punktirt, überall rauh 
gelb behaart, die Behaarung doppelt, auf der ganzen Ober­
seite etwas lang, zottelig, abstehend, auf den Zwischenräumen 
die längeren undeutlich längsstreifig gestellt. Einfärbig 
schwarz, Schenkel ungezähnt. L o n g .  2‘6 mm.  — W e s t ­
k a u k a s u s :  Circassien. E in c? in meiner Sammlung.

v u lp e c u lu s  n.  sp.

2' Flügeldecken ganz oder zum Theile ro t.1)
9" Flügeldecken sehr kurz und breit eiförmig, kaum länger als 

zusammen breit, hoch gewölbt, an den Seiten stark gerundet, 
nur mässig dicht greis rauh behaart, dazwischen mit längeren, 
abstehenden, auf den Zwischenräumen der Flügeldecken ein­
reihig gestellten, weissen Borstenhaaren. Schwarz, ein mehr 
weniger grosser Flecken an der Spitze der Flügeldecken 
fleischrot. Halsschild stark quer, gewölbt, etwas schmäler als 
die Flügeldecken, an der Basis am breitesten, nach vorne 
stark gerundet verengt. Schenkel beim cT, besonders die 
vordersten, verdickt und gezähnt, beim 9 etwas weniger 
verdickt und undeutlich gezähnt. Rüssel des <3 so lang als 
der Halsscliild, äusserst schwach gebogen, die Fühler in der 
Mitte desselben eingelenkt; beim 2 etwas länger, zur Spitze 
glatt, die Fühler dicht vor der Mitte, also näher der Basis 
eingelenkt. Dem G. tetrum F. in der Körperform ähnlich,

x) H ieh er  k om m en  auch  2 A rten  au s O s t s i b i r i e n  zu  p laciren , v o n  
a u ffa llen d er , g le ic h e r  F ä rb u n g , d ie  m ir u n b e k a n n t sind  : G. so lu tu m  F aust, 
H orae X X V . 1891. 408: J 1. O vatum , su b d ep ressu m , n igrum , p ilis  fla v id is
d ep ressis  sa t d en se  tectum  ; rostro , a n te n n is  (c la v a  excep ta ), e ly tr is  p ed i-  
b u sq u e  r u fo te s ta c e is ; rostro cy lin d r ico , fem o r ib u s a n tic is  a eq u ilo n g o , sub- 
a r c u a to ; p ro th orace  tran sverso , la ter ib u s fere  a eq u a liter  rotundato , sa t  
d en se  p u n c ta to ; e ly tr is  la t itu d in e  p a u lo  lon g io r ib u s, la ter ib u s su b p a ra lle lis . 
p u n c ta to - s tr ia t is ; fem o r ib u s fo rtiter  d en ta tis , a n tic is  p au lo  c la v a t is  L o n g .  
2'3 m m. —  (E x F a u s t.)

G. B r iso u t i F a u st, 1. c. 4 09 : cT O vatum , n igru m , p ilis  f la v id is
d ep ressis  d en se  tec tu m ; rostro, a n te n n is , e ly tr is  p ed ib u sq u e  fe r r u g in e is ; 
rostro fem o r ib u s a n tic is  v ix  b rev iore  arcu ato , c y l in d r ic o ; p ro th orace  tra n s­
verso , a n tic e  p o sticeq u e  su b ito  a n g u sta to , la ter ib u s fere  p a r a l le l is ; e ly tr is  
p au lo  co n v ex is , p u n c ta to -str ia tis ;  fem o r ib u s v a ld e  in cra ssa tis , v ix  d en ta tis . 
L o n g .  3 m m. — (E x F a u st.)

4*
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7' Oberseite sehr dicht, nahezu anliegend, fast gleichmässig 
behaart, die längeren Haare dazwischen wenig deutlich. 
Rüssel viel dünner, schwach gebogen, beim 9 reichlich, beim 
cf kaum  so lang als der Halsschild, beim cf die Fühler in 
der Mitte, beim $ dicht vor der Mitte (also näher der Basis) 
eingefügt. Die Behaarung ist gelblichgreis bei der Stamm­
form, g e l b  bei der ab. fulvum  Desbr. L o n g .  2*5 —3.5 mm.
— M i t t e l  und S ü d e u r o p a ,  K a u k a s u s ,  P e r s i e n .  — 
G. 9 Eversmanni Rosensch., parcius Rey Ech. 1894. 74; ? 
interjpositum Desbr. Frelon, VII. 29. n e tu m  G erm .1)

3' Körper länglich, Flügeldecken l ^ m a l  so lang als zusammen 
breit, an den Seiten kaum gerundet, Halsschild meistens 
schwach quer. Oberseite gelblich oder greis, fast anliegend 
und dicht behaart, dazwischen wenig längere und mehr ab­
stehende Härchen gestellt.

8 '"  Halsschild quer, oder schwach quer, n a c h  v o r n e  v i e l  
s t ä r k e r  v e r e n g t ,  Flügeldecken dicht gleichmässig, nicht 
längsstreifig behaart, Rüssel des 9 sehr lang, dünn, schwach 
gebogen, von halber K örperlänge; beim cf viel kürzer und 
die Fühler in der Mitte eingefügt. Vorderschenkel krumm, 
die hinteren 4 fein gezähnt. Behaarung greis oder gelblich. 
L o n g .  3*5 — 4 ’2 mm.  — D e u t s c h l a n d :  Boppart, A hrw eiler; 
F r a n k r e i c h ,  G r i e c h e n l a n d .  Selten.

th a p s ic o la  G erm .

8 " Halsschild schwach quer, nach vorne und zur Basis gleich 
verengt und gleich gerundet, Rüssel beim cf und 9 so lang 
als der Thorax, schwach gebogen, Flügeldecken parallel, an 
der Basis deutlich ausgerandet, Oberseite dicht, gelblich oder 
greis, fast anliegend, doppelt behaart, die Behaarung sehr 
wenig rauh, auf den Zwichenräumen der Flügeldeckenstreifen 
nahezu in Doppelreihen gestellt. Schenkel fein gezähnt. 
L o n g .  3 mm.  — E u r o p a .  c o llin u m  Gyll.

8 ' Halsschild sehr schwach quer, zur Basis etwas, zur Spitze stärker 
verengt, sehr gedrängt, stark, fast körnchenartig punktirt, 
Rüssel kurz beim c?, von gleicher Stärke, sehr wenig gebogen,

J) G ym netron  in canum  K irsch , K r. E n t. M on atsb l. 1880. 7, aus  
A n d a l u s i e n ,  der m ir u n b ek a n n t is t  u n d  der v o n  v e s t i tu m  durch  lä n g e r e n  
u n d  fa st  g era d en  R ü sse l in  b e id en  G esch le ch tern  u n ter sch ied en  w ird , 
m it greiser  B eh a a ru n g , is t  v ie l le ic h t  e in e  F orm  v o n  n e tu m .  L o n g .  2 '5 —  
3'2 mm.
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kürzer als der Halsscliild, die Fühler hinter der Mitte (näher 
der Spitze als der Basis) eingelenkt, Flügeldecken etwas 
breiter als der Thorax, beträchtlich länger als zusammen breit, 
an den Seiten sehr wenig gerundet, oben gewölbt, gestreift 
und die Zwischenräume sehr dicht punktirt, überall rauh 
gelb behaart, die Behaarung doppelt, auf der ganzen Ober­
seite etwas lang, zottelig, abstehend, auf den Zwischenräumen 
die längeren undeutlich längsstreifig gestellt. Einfarbig 
schwarz, Schenkel ungezähnt. L o n g .  2‘6 mm.  — W e s t ­
k a u k a s u s :  Circassien. E in d  in meiner Sammlung.

v u lp e c u lu s  n.  sp.

2' Flügeldecken ganz oder zum Theile ro t.1)
9" Flügeldecken sehr kurz und breit eiförmig, kaum länger als 

zusammen breit, hoch gewölbt, an den Seiten stark gerundet, 
nur mässig dicht greis rauh behaart, dazwischen mit längeren, 
abstehenden, auf den Zwischenräumen der Flügeldecken ein­
reihig gestellten, weissen Borstenhaaren. Schwarz, ein mehr 
weniger grosser Flecken an der Spitze der Flügeldecken 
fleischrot. Halsschild stark quer, gewölbt, etwas schmäler als 
die Flügeldecken, an der Basis am breitesten, nach vorne 
stark gerundet verengt. Schenkel beim d , besonders die 
vordersten, verdickt und gezähnt, beim 2  etwas weniger 
verdickt und undeutlich gezähnt. Rüssel des d  so lang als 
der Halsscliild, äusserst schwach gebogen, die Fühler in der 
Mitte desselben eingelenkt; beim 9 etwas länger, zur Spitze 
glatt, die Fühler dicht vor der Mitte, also näher der Basis 
eingelenkt. Dem G. tetrum F. in der Körperform ähnlich,

!) H ieh er  k om m en  auch  2 A rten  au s O s t s i b i r i e n  zu  p laciren , von  
a u ffa llen d er , g le ic h e r  F ä rb u n g , d ie  m ir u n b e k a n n t sind  : G. so lu tu m  F aust, 
H orae X X V . 1891. 408 : d '  O vatum , su b d ep ressu m , n igrum , p ilis  fla v id is
d ep ressis  sa t d en se  tectum  ; rostro, a n te n n is  (c la v a  excep ta), e ly tr is  ped i- 
b u sq u e  r u fo te s ta c e is ; rostro cy lin d r ico , fem o r ib u s a n tic is  a eq u ilo n g o , sub- 
a r c u a to ; p ro th orace  tran sverso , la ter ib u s fere  a eq u a liter  rotundato , sa t  
d en se  p u n c ta to ; e ly tr is  la t itu d in e  p a u lo  lo n g io i’ib u s, la ter ib u s su b p a ra lle lis . 
p u n c ta to -s tr ia tis ;  fem or ib u s fo rtiter  d en ta tis , a n tic is  p au lo  c la v a t is  L o n g .  
2'3 m m. —  (E x F a u st.)

G. B r iso u ti F a u st, 1. c. 409: d  O vatum , n igru m , p ilis  fla v id is
d ep ressis  d en se  tec tu m ; rostro, a n ten n is , e ly tr is  p ed ib u sq u e  fe r r u g in e is ;  
rostro fem or ib u s a n tic is  v ix  b rev iore  arcu ato , c y l in d r ic o ; p ro th orace  tra n s­
verso , a n tic e  p o sticeq u e  su b ito  a n g u sta to , la ter ib u s fere  p a r a l le l is ; e ly tr is  
p au lo  co n v ex is , p u n c ta to -str ia tis ;  fem o r ib u s v a ld e  in cra ssa tis , v ix  d en ta tis . 
L o n g .  3 m m. — (E x F a u st.)

4*
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aber der Rüssel ist länger und zur Spitze nicht verengt. 
L o n g .  2 '5—3 mm. — S p a n i e n :  Valentia. — Bol. Soc. 
Esp. 1906. pag. 379. M o ro d er i Reitt.

Ganz wie der vorige, nur die Schenkel ungezähnt. L o n g .
3 mm.  — U n g a r n .  (Ex Rosenh.) Mir unbekannt.

h a e m o r r h o u m  R o sen h .

9' Flügeldecken oft wenig, meist aber deutlich länger als breit, 
aber parallel, oben mehr weniger abgeflacht, die Zwischen­
räume ohne prononcirte, starke abstehende weisse Börstchen­
reihe.

10" Schwarz, Flügeldecken ganz rot, oder am Schildchen in 
grösserem Umfange geschwärzt, oder nur hinten fleischrot; 
oben abgeflacht, Rüssel ziemlich kräftig gebogen, Schenkel 
einfach. L o n g .  2'2 mm,  A n d a l u s i e n  =  Gr. Heydeni Desbr. 
S t a m m f o r m .

10' Schwarz, die Flügeldecken mit einer mehr weniger grossen 
hellroten Dorsalmakel; die Naht, Basis und Spitze bleibt 
gewöhnlich schwarz, auch ein schmaler dunkler Rand an den 
Seiten; Oberseite gewölbt, wenig dicht und sehr kurz, gelb- 
weisslich behaart, Zwischenräume der Flügeldecken besonders 
hinten mit erkennbaren, wenig grösseren weissen Härchen 
untermischt, aber ohne ausgesprochene Haarreihen. Episternen 
nicht dichter weiss behaart. Kleinen Stücken von bipustulatum 
Rossi sehr ähnlich und durch die kürzere helle Behaarung 
z u  unterscheiden. L o n g .  2‘5 mm. — D e r b  ent ,  G r i e c h e n ­
l a n d ,  P a l ä s t i n a .  — Monogr. 34. b r e v ip i l is  D esb r.

V  Die Behaarung der Oberseite ist dunkel, entweder dunkel­
braun oder schwarz, nur das Schildchen hell behaart. Körper 
länglich, die Unterseite etwas heller, die Episternen der 
Mittel- und H interbrust kurz und dicht weiss behaart. Schenkel 
schwach gezähnt. L o n g .  2’3—4 mm. — E  u r o p a, K  a u k a s u s, 
A l g i e r .

a//; Schwarz, Flügeldecken mit blutroter, meist grosser, ovaler 
Dorsalmakel, die Naht, Basis und Spitze, meist auch ein 
schmaler Rand auf den Seiten bleibt schwarz; manchmal ist 
nur eine kleine rote Dorsalmakel vorhanden. — G. spilotum 
Germ. b ip u s tu la tu m  R o ssi.

W ie a //y oder a", aber die Beine rot. ( D a l m a t i e n . )
a. r u b r ip e s  n o v .
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a" Schwarz, Flügeldecken rot, nur die schmale, an der Naht 
verbreiterte Basis dunkel. — S ü d f r a n k r e i c h ,  S i c i l i e n .

a. s a n g u in ip e n n e  D esb r .

a ' Flügeldecken, sowie der übrige Körper schwarz. (Gr. aterrimum 
Schilsky.) y. fu lig in o s u m  R o sen h .

4. Gr r u p p e.
(E u tc m n o s c e lis  D esb r .)

Hieher nur eine A r t :
Schwarz, der ganze Körper, mit einfacher, sehr feiner, 

kurzer, anliegender, greiser Behaarung, Halsschild stark ge­
rundet, nach vorne und zur Basis in gleicher Weise verengt, 
Flügeldecken länger als zusammen breit, mit starken Streifen, 
Schenkel fast einfach, Rüssel von Halsschildlänge, haken­
förmig gebogen: L o n g .  3— 3 5  mm. — E  u r  o p a.

lin a r ia e  P a n z .

Genus M iarus Steph.
C leopus  Su ffrian .

(Alle Arten haben die Epimeren und Episternen der Mittel- und 
H interbrust mehr weniger hell und deutlich schuppig behaart.)

A" Körper, besonders die Flügeldecken mit rauher, etwas ab­
stehender Behaarung, an der Naht hinten mit einem ge­
hobenen Haarkamme. Pygidium des cT ungehöckert und das 
Analsternit ohne Zähne.

a" Körper sehr kurz oval, oder oval, die Seiten der Flügel­
decken gerundet, die Intervalle der letzteren dicht behaart, 
sehr selten nur mit einer einzelnen Haarreihe.

1" Flügeldecken zum grössten Theile, dann die Schienen rostrot, 
oder seltener der ganze Körper rot. Schenkel ungezähnt. 
L o n g .  3*5 mm.  — S y r i e n ,  T a u r u s ,  A k b c s .  — L ’Abeille 
VI. 376. M a r se u li C oye.

1 ' Körper am Grunde einfärbig schwarz.
2" Hinterschenkel mit einem Zähnchen.
3" Oberseite dunkelbraun, die Unterseite heller greis behaart. 

Schildchen länglich, mit weissen Härchen besetzt.
4" Rüssel höchstens von halber Körperlänge, leicht gebogen, 

beim c? die Mittelhüften kaum erreichend, beim 9  sehr wenig 
überragend, Halsschild viel breiter als lang, der Haarkamm 
auf der Naht der Flügeldecken ist dünn und erreicht kaum
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die Mitte. Sonst clcm nachfolgenden tauschend ähnlich, 
meistens etwas kleiner. L o n  g. 3—4 mm. — P i e m o n t ,  
K ü s t e n l a n d  (Görz), F i u m e ;  im ganzen westlichen und 
centralen K a u k a s u s  häufig. f u s c o p u b e n s  n. sp.

4 ' Rüssel beim cf und 9 sehr lang und fast gerade, die H inter­
hüften erreichend, beim 9 überragend. Halsschild wenig breiter 
als lang. Der Haarkam m  auf der Naht der Flügeldecken 
nach vorne die Mitte überragend. L o n g .  3’5—5‘2 mm. — 
S ü d f r a n k r e i c h :  Basses-Alpes, in Gesellschaft des longi- 
rostris, von dem er vielleicht nur eine Varietät ist. —
A. 1865. 622. [M. distinctus Bris. olim.) s c u t e l la r i s  B ris.

3' Oberseite weiss, greis, oder hell gelblich behaart.
5" Rüssel beim c? und § sehr lang und fast gerade, die H inter­

hüften erreichend, beim 9 diese etwas überragend. Halsschild 
lang, sehr wenig breiter als lang. Der Haarkam m  auf der 
Naht der Flügeldecken nach vorne die Mitte weit über­
ragend. Zwischenräume der Flügeldecken fast 2reihig, 
weisslich behaart.

6 " Gedrungener, die Behaarung der Oberseite ist rauh, etwas 
abstehend, am Halsschilde, bei der Ansicht von oben, an den 
Seiten wimperartig abstehend. L o n g .  3 5 —5’2 mm. —
M i t t e l e u r o p a  (Frankreich, Serbien, Mähren, Oesterreich etc.), 
K a u k a s u s .  — Schönh. Gen. Cure. IV. 770. — M. Mayeti 
Ab. An. F r. 1906. Bull. 171. lo n g ir o s tr is  Gyll.

6 ' Viel länglicher gebaut, länglich oval, die Hinterschenkel nur 
sehr fein gezahnt.1) Die Behaarung auf dem Halsschilde fast 
anliegend, seitlich nicht deutlich wimperartig gehoben, auf 
den Flügeldecken wenig rauh. Vielleicht nur eine Form  des 
vorigen. L o n  g. 5—5 ’5 mm. — S y r i e n ,  T ü r k e i  (Philip­
popel). — Frelon. 1893. 51. m e d iu s  Desbr.

5' Rüssel beim cT kaum von halber Körperlänge, beim 9 höchstens 
die Mittelhüften erreichend. Der Haarkam m  an der Naht 
nach vorne höchstens bis zur Mitte reichend. Halsschild wenig 
rauh behaart, an den Seiten nicht deutlich wimperartig ab­
stehend. Körper sehr kurz oval.

7" Ober- und Unterseite weissgrau oder greis behaart.
8 " Flügeldecken auf den Zwischenräumen unregelmässig dicht, 

rauh behaart, die Behaarung anscheinend undeutlich zwei-

!) D e n  Z ahn a u f  clen H in te r sc h e n k e ln  h a t der A u tor ü b ersehen .
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oder mehrreihig gestellt. Körper meist von normaler Grösse 
L o n g .  2*5—3‘8 mm. — E u r o p a ,  K a u k a s u s .  — Ins. 
Suec. III. 210. g r a m in is  Gyn-1)

W ie der vorige, aber kleiner, die Oberseite noch weniger 
rauh, die Zwischenräume der Flügeldecken wenigstens zwei­
reihig behaart. L o n g .  2—2 ’5 mm. — F r a n k r e i c h :  Seine 
inferieure. — An. F r. 1906. Bull. 171. v. D e g o r s i  A b .

8 ' Flügeldecken auf den Zwischenräumen nur einreihig, geneigt 
behaart. Körper klein, Halsschild fein und flach punktirt, 
Flügeldecken kurz und seitlich stark gerundet, Hinterschenkel 
nur mit sehr kleinem Zähnchen. L o n g .  2—2-5 mm. — 
O e s t e r r e i c h ,  1 11 y r i e n ,  W e s t k a u k a s u s .

v. s u b u n is e r ia t u s  nov.

7' Oberseite gelb oder gelblich, Unterseite gelblich oder greis 
behaart. Zwischenräume der Flügeldecken dicht behaart. Von 
distinctus durch schwach gezähnte Hinterschenkel und ge­
ringere Grösse verschieden. L o n g .  3 mm. — K r a i n; 
K a u k a s u s ,  A r m e n i s c h e s  G e b i r g e ;  T u r k e s t a n :  
Dschilorik. v. s u b f u lv u s  nov.

2' Hinterschenkel einfach, ohne Zähnchen, cf 9.
8 " Oberseite dicht gelb oder greis behaart.
9" Oberseite dicht, blassgelb, Unterseite etwas heller, oft greis 

behaart. Rüssel, besonders beim 9 lang, die Mittelhüften über­
ragend. Körper gewölbt und gedrungen, kurz oval, Zwischen­
räume der Flügeldecken dicht rauh behaart, der dichte 
aufstehende Haarkamm auf der Naht nach vorne die Mitte 
erreichend. L o n g .  3—4 mm. — S c h w e i z ,  I t a l i e n ,  
K a u k a s u s ,  A r a x e s t h a l ,  P e r s i e n .  — M. salsolae Bris. — 
Schönh. Gen. Spec. Cure. VII. 187. d is t in c t u s  B oh em .

9' Ober- und Unterseite fein greis, anliegend, selten gelblich, 
die Flügeldecken etwas geneigt, auf den Zwischenräumen 
meistens nahezu einreihig behaart. Rüssel wenig länger als 
der Thorax. Körper klein, oval, oben wenig gewölbt, die 
Flügeldecken an den Seiten schwach gerundet. Dem

1) N ah e v erw a n d t und  m it d ie se r  A rt v erg lich en  ersch e in t d er mir 
u n b ek a n n te  M ia r u s  J a k o w l e w i  F a u st, H orae 1895, X X I X ., 104, von  
I r k u t s k .  —  O vatus, a n gu stior , d ep ressior, b rev iter  rec lin a tim  p u b escen s, 
ocu lis  m inor ib u s, rostro  p au lo  b rev iore, articu lo  se cu n d o  fu n ic u li prim o  
dim id io  b rev iore, p ro th orace  n o n n ih il lo n g io r e ;  re liq u is  u t in  M . g r a m in is  
G yll. —  L o n g .  3 mm.
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M. plantarum  und meridionalis recht ähnlich, aber viel kürzer 
gebaut, die Flügeldecken nicht parallel und der Halsschild 
stark quer, nach vorne stärker verengt. L o n g .  2 mm.  — 
M i t t e l -  und S ü d e u r o p a ;  selten. — Germ. Mag. IV. 309.

m ic r o s  G erm .

8 ' Oberseite wenig dicht, ziemlich lang, abstehend, nach hinten 
geneigt, dunkelbraun behaart, dazwischen mit einzelnen 
weissen Haarbörstchen scheckig untermischt, nur das 
Schildchen dicht weiss, tomentartig, die Unterseite greis, 
wenig dicht und äusserst kurz weiss behaart. Körper kurz, 
tief schwarz, glänzend, die Behaarung die Grundfärbung nicht 
verdeckend, am Halsschilde etwas kürzer als auf den Flügel­
decken. Rüssel beim 2 dünn, leicht gebogen, die Mittel­
hüften überragend, beim o etwas kürzer und rauher, Hals­
schild stark quer, etwas schmäler als die Flügeldecken, nach 
vorne stark verengt, oben dicht und stark, aber flach punktirt. 
Flügeldecken kurz und breit, fast zusammen quadratisch, 
gewölbt, an den Seiten schwach gerundet, oben mit tiefen, 
kerbartig punktirten Streifen, der 2. an der Spitze furchen­
artig, die Zwischenräume geneigt, ziemlich lang borstig, kaum 
in Reihen behaart, die Härchen zweifarbig. L o n g .  2 ‘7 mm.  — 
A n d a l u s i e n ,  von H errn P. G a b r i e l  S t r o b l  gesammelt
und unter dem an gewendeten Namen verbreitet.

h is p id u lu s  n. sp.

a' Körper lang oval, Flügeldecken parallel, viel länger als breit,
auf den Zwischenräumen meistens nur einreihig, weiss, fast
borstenförmig, kurz behaart, die Naht an der Spitze mit
kurzem Haarkamme. Halsschild seitlich gerundet, zur Basis
und Spitze verengt. Pygidium und Analsternit einfach, weder
gehückert, noch gezähnt.1)

10'' Körper grösser: L o n g .  2‘2—2'8 mm. Halsschild fast so
lang als breit. Hinterschenkel mit kleinem Zähnchen. — Mi t t e l -
und S ü d e u r o p a ,  A l g i e r ,  S y r i e n .  — Ins. Spec. 288.

p la n ta r u m  G erm .

1 0 'Körper sehr k lein: L o n g .  1 8 —2 mm. — Halsschild be­
trächtlich breiter als lang. Hinterschenkel einfach. — Süd-

x) E in e  an d ere  A rt d ieser  G ru p p e so ll se in  der m ir u n b ek a n n te  
M ia r u s  b a lca n icu s .  E r m uss dem  p la n ta r u m  äh n lich  se in , is t  ab er d op p elt  
grösser , d ie  Y o rd ersch en k e l s in d  v erd ick t, e in fa ch , d ie  h in te r e n  h in g e g e n  
m it e in em  stark en  Z ah n e b ew affn et. L o n g .  4 m m ., l a t .  c irca  2 m m. —  
B a l k a n .  —  M on. F re lo n  1893. 55. b a lc a n ic u s  D esb r.
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f r a n k  r e i c h, S p a n i e n ,  P o r t u g a l ,  A l g i e r ,  T u n i s  
T a  l y  sch.  — A. 1862. 6 6 8 . m e r id io n a lis  Bris.

A ' Körper länglich, oder oval, die Oberseite selten mit rauher, 
etwas abstehender, sondern meistens mit feiner und kurzer 
anliegender Behaarung; der Zwischenraum an der Naht ist 
meistens etwas dichter, sehr fein tomentirt, aber ohne deut­
lichen abstehenden Haarkamm. P y g i d i u m  des c? in der 
Mitte mit einem Höcker, dahinter eingedrückt, beim $ an 
der Spitze mit einem bald mehr, bald weniger deutlichem 
Grübchen; Analsternit beim cf mit einer, hinten jederseits 
m i t  e i n e m  Z a h n e  begrenzten Grube. Schenkel einfach.

1" Körper ziemlich schmal, Flügeldecken viel länger als zusammen 
breit, parallel, dem M . p l a n t a r u m  ähnlich, aber etwas grösser, 
ziemlich rauh behaart. Pygidium des cf schwach gebuckelt, 
beim 9 ohne deutliches Grübchen.

2" Die ganze Oberseite weiss, rauh-, die Zwischenräume der 
Flügeldecken ungleich zweireihig, kurz weissborstig behaart. 
Rüssel fast gerade, beim 9 etwas länger als Kopf und Hals­
schild zusammen, beim cT kaum kürzer; Stirn- mit Punkt­
grübchen; Halsschild wenig breiter als lang, hinter der Mitte 
am breitesten; Schildchen länglich, kaum dichter und heller 
behaart; Flügeldecken parallel, um die Hälfte länger als 
zusammen breit, oben schwach abgeflacht. Die Schenkel 
scheinen einfach zu sein. L o n g .  3—3'2 mm. — R u s s i s c h -  
A r m e n i e n :  Araxesthal bei Ordubad.

d e n t iv e n t r is  n. sp.

2' Oberseite äusserst fein und kurz schwarz behaart, dazwischen 
spärlich mit zerstreuten, weissen, feinen kurzen, fast anliegenden 
Härchen untermischt, Unterseite sehr fein und kurz greis, 
die Episternen der Mittel- und H interbrust dichter schuppig, 
weiss behaart. D er vorigen A rt sehr ähnlich, aber der Hals­
schild viel stärker quer, die Flügeldecken sind weniger exakt 
parallel. L o n g .  3 mm.  — R u s s i s c h - A r m e n i e n :  Araxes­
thal bei Ordubad. a r a x is  n. sp.

1' Körper breiter, länglich oval, die Flügeldecken nur etwas 
länger als zusammen breit; Oberseite sehr fein anliegend, 
greis oder dunkelbraun behaart. Pygidium des cf stark 
gebuckelt, beim $ an der Spitze wenigstens mit angedeutetem 
Grübchen.
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3" Rüssel beim <S und $ schwach gebogen und fast von gleicher 
Länge, die Mittelhüften erreichend. L o n g .  2*3— 3'6 mm. — 
E u r o p a ,  K a u k a s u s ,  S y r i e n .  c a m p a n u la e  L in .

Behaarung der Oberseite und Unterseite weisslich, seltener 
mit einem Stich ins Gelbe. S t a m m f o r m .

Behaarung der Oberseite dunkelbraun, dazwischen manchmal 
mit einzelnen eingesprengten, weissen Härchen, letztere be­
sonders auf den Zwischenräumen der Flügeldecken etwas 
reihig gestellt. — F r a n k r e i c h ,  I l l y r i e n ,  I s t r i e n ,  im 
ganzen K a u k  a s u s g e b i e t e. — (y. odseuropubens Reitt. i. lit.)
— An. F r. 1906. Bull. 172. v. u r s in u s  Ab.

Dieser A rt sehr ähnlich, aber etwas grösser und läng­
licher; die gleichmässige, gereihte Behaarung nicht ganz an­
liegend, Halsschild an den Seiten stärker gerundet, die Basis 
jederseits kurz lappig in die Basis der Flügeldecken ein­
springend. x) L o n g .  3-5 mm.  — G r i e c h e n l a n d .  — Halte ich 
nach meinem darauf bezogenen Stücke aus Euboea für eine 
kleine Var. von campanulae. — Frelon, 1893, Monog. 53.

v  r o tu n d ic o ll is  D esb r .

3' Rüssel beim cf sehr schwach gebogen, die Mittelhüften 
erreichend, beim 9 sehr lang und gerade, die Hinterhüften 
erreichend oder überragend.

4" Rüssel des 9 die Hinterhüften erreichend, Pygidium des 9 
meistens ohne deutliches Grübchen. Schwarz, länglichoval, 
sehr fein und kurz, anliegend w e i s s  behaart. Sonst dem 
campanulae täuschend ähnlich. L o n g .  2'5—3*2 mm. — 
S c h w e i z ;  S ü d f r a n k r e i c h : Orival. — Mon. Frelon 
1893. 52. A b e il le i  D e s b r .2)

4 ' Rüssel des 9 die Hinterhüften weit überragend, fast von 
Körperlänge und sehr schwach gebogen. Unterseite fein und 
kurz greis-, Oberseite dunkelbraun, kurz, anliegend behaart, 
dazwischen mit wenigen greisen Härchen untermischt. Py­
gidium des 9 an der Spitze mit starkem Grübchen. Sonst 
dem campanulae v. arsinus sehr ähnlich. L o n g .  3'5 mm.

!) D ie s e  H a ls sc h ild b ild u n g  w ird  in  der D  e s b  r o c h  e r  s ’sc h e n  T a b e lle  
d em  b a lc a n iu s , im  sp e c ie lle n  T h e ile  h in g e g e n  dem  ro tu n d ic o ll is  z u g e ­
sc h r ieb en . S ie  is t  ü b r ig en s auch  b e i k r ä ftig e n  c a m p a n u la e  a n g ed eu te t.

2) M ia r u s  A b e ille i  D esb r . aus der S ch w eiz  (M ont de L u re , F re ib u r g ), 
so ll  b eim  ein  e in fa c h e s  P y g id iu m  h a b en  u n d  au ch  e in  e in fa c h e s  A n a l­
stern it, w a s w o h l nur a u f  e in e n  B e o b a c h tu n g sfe h le r  b eru h en  dürfte.
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— H e r c u 1 e s b a cl bei M e h a d i a, 1 9 von Custos Gangl- 
bauer aufgefunden. (W iener Hofmuseum, b a n a t ic u s  n sp.

Genus Ä l c i d e s  Schönh.
Länglich eiförmig, hochgewölbt, rostrot, Halsschild und 

Unterseite manchmal dunkler, die Unterseite zum grössten 
Theile, die breiten Ränder des Halsschildes, ein rundlicher 
Flecken vor dem Schildchen, 2 nach vorne stärker verkürzte 
Längslinien am 3. und 6 ., dann ein kleiner Längsfleck am
8 . Zwischenräume der Flügeldecken dicht kreideweiss schuppen­
artig behaart. Rüssel fast gerade, so lang als der Thorax, 
dicht punktirt. Halsschild an der Basis so breit als die 
Flügeldecken, nach vorne verengt, matt, mit flachen tuberkel­
artigen, glänzenden Erhabenheiten. Schildchen sehr klein. 
Flügeldecken eiförmig, mit punktirten Längsfurchen und 
gewölbten Zwischenräumen, letztere einzeln punktirt. Schenkel 
mit einem deutlichen, die Schienen in der Mitte mit einem 
ganz kleinen Zahne. L o n g .  5 — 6  mm.  — R u s s i s c h - A r ­
m e n i e n :  Araxesthal bei Ordubad, T r a n s c a s p i e n ,  P e r ­
s i e n .1) — Älcides Ghaudoiri (Chevrl.) Guer. Menev. Icon, 
insect. 154., Hör. 1871. 147. — Schönh. Cure. V III. 65.

K a r e lin i Boliem.

Index der Gattungen und Arten.
(D ie  N am en  m it g esp errter  S ch r ift s in d  G a ttu n g en , m it C u rs iv sch r ift

S y n o n y m e.)
A b e il le i  48, a eq u a le  32, a lb ip u b en s 12, cilb o fa sc ia tu s  14, a lb o h ir tu m  

20, A l e i d  e s  8, 49, a lg ir icu m  29, a ltern a n s 14, am ictu m  34, a n d a lu s icu s
10, a n g u stu lu s 11, a n t i r r h in i  G erm . 35, a n tirrh in i P a y k ., 36, aper 25, ap ica le  
32, A p r i n u s  17, arax is 47, a se llu s  34, a te r r im u m  43, A u b e i 9, a u lien se  30.

b a lc a n ic u s  46, b a n a ticu s  49, barbarus 10, 14, b ecca b u n g a e  31, bellum  
23, b ia rc u a tu m  18, b ico lo r  21, b in a ev u m  30, b ip u stu la tu m  42, B o n n a ir e i 19, 
b rev icr in itu m  19, b re v ip en n e  24, b r e v ip ilis  42, b rev ith orax  12, B r iso u ti 41, 
B r o n d e li  38.

c a m p a n u la e  48, canescens  39, cau ca sicu m  22, C h a u d o ir i  49, c ircu la tu s
11, C l e o p u s  43, co g n a tu m  34, co lla r is  8, co llin u m  40, com osum  34, com osu s  
15, c o n c in n u m  31, c o n ic iro stre  19, con sors 35, co n su ctu m  38, corcyreu m  18, 
c im e ip es  35, curtu lum  24, c y lin d r ir o s tr e  34.

x) E in e  z w e ite , g rö ssere  A rt m it stark  gek rü m m ten  R ü sse l:  Ä lc id e s  
t r i f id u s  P a sc o e , is t  nur aus J a p a n  und K o r e a  b ek a n n t. —  N a ch  M arseu l’s 
C ata log  h ä tte  au ch  F i s c h e r  in  L e ttre  a P a n d e lle  14 (m ir n ich t zu g ä n g lich ), 
e in e  A rt tr in o tc itu s  F is c h  aus B u c h a r a  b esc h r ieb en , w a h rsch e in lich  w ird  
es sich  aber au ch  nur um  K a r e l in i  h an d eln .
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D e g o r s i 45, d e n sa tu m  37, d en tiv e n tr is  47, d ep ressu m  38, D esb ro ch ersi 
27, d is t in c tu s  B r is . 44, d ist in c tu s  B oh em . 45, d o rsa lis  9.

e c h in a tu s  10, e lo n g a tu m  28, er in a ceu m  27, 31, E v e r s m a n n i  40, 
E u t e m n o s c e l i s  43.

F a ir m a ir e i 15, fd i fo r m is  9, fm b r ia tu s  11, F u e n te i 38, fu lig in o su m  43, 
fu lv e s c e n s  33, f u lv ü m  40, furcatu m  30, fu sc escen s  34, fu s c ic r u s  20, fusco-  
p u b en s 44.

G erm ari 29, g ram in is 45, g r iseo h ir te llu m  36, g r is e o h ir tu m  36, G y ­
m n e t r o n  7, 15, 16.

h aem o rrh o id a le  24, h a e m o rrh o iä a lis  9, haem orrhoum  42, h a rio lu s 9, 
h erbarum  35, h e ste t ic u s  15, H e y d e n i (M ecin .) 8, H e y d e n i (G ym n etr .) 38, 
42, h ip p o n en se  36, l i ir c in u m  17, h irsu tu m  37, h isp id u lu s  46, h isp id u m  3 8 ; 
h orr id u lu s 11, h u m era lis 14.

ic ter icu m  20, in ca n u in  40, in e r m ic ru s  32, in ta m in a tu m  26, in te r -  
p o s i tu m  40, in te r r u p tu m  19.

J a k o w le w i 45, ja n th in u s  G erm . 8, ja n t h i n u s  T h om s. 8, ju c u n d u m  27. 
K a r e lin i 49.
la b ile  19, la e v ic e p s  8, la n ig eru m  36, la te r u fu m  33, la tiu scu lu m  20, 

liu a r ia e  43, l in e ic o ll is  12, L in k e i 23, litto reu m  35, L o g e s i  14, lo n g iro str is  
44, lo n g iu sc u lu s  9, lo n g u lu m  15, 33, lu c tu o su m  29, L u d y i 21.

m a r g in a tu s  12, m arm ota 17, M arseu li 43, M au ritii 29, M a y e t i  44, 
M e c i n i n i  7, M e c i n u s  7, 8, m ed iu s 44, m elan ariu m  26, m ela s 36, m elinu m  
30, m er id io n a lis  47, M i a r u s  7, 34, m icros 46, m ixtum  18, m o lle  30, M o rice i 
20, M oroderi 42.

n a s u tu m  34, n a su tu s 12, n etum  40, n ilo t ic u m  30, n ig r ip e s  29, n ig r i-  
ta r s e  30, n ig ro n o ta tu m  23, n ig ro s e tu lo su m  26, n ig r u m  31, n o c tis  36. 

o b lo n g u lu m  38, obscu ro p u b en s  48, öbsequens  27, o v a tu m  34. 
p a la estin u m  18, p a r c iu s  40, pascu oru m  20, p e r p a r v u lu m  26, P ic i  14, 

p ilo su m  38, p ip istre llu m  17, P ir a z z o lii  19, p la g ia tu m  34, p la g ie llu m  34, 
p la n ta g in is  32, p lan taru m  46, p o lo n ic u m  34, p seu d o m ela n a r iu m  25, p y ra ster
9, p y ren aeu m  24.

R e ic h e i 15, R h i n u s a  16, ro ste llu m  25, r o tu n d ic o lle  28, rotund i- 
c o llis  48, ru b icu n d u m  24, ru b ricu m  22, ru b rip es 42, ru b rofem oratu m  26.

sa la d e n se  18, sa lso la e  45, san ctu m  21, sa n g u in ip e n n e  43, s a n g u in ip e s  
23, sa p ie n s  30, S c h n e id e n  10, S c h w a rz i  19, sc u te lla r is  44, se m ic y lin d r ic u s  9, 
sem irubrum  28, sem iru fu m  35, s e r ia tu m  23, s e r ie h ir tu m  18, s e ta r iu m  20, 
se to su s 15, se tu lo su s  10, sim u m  18, so lu tu m  41, sp ilo tu m  42, sq u a m ico lle  31, 
sq u a v iid o r su m  29, stim u lo su m  25, su b co n iro stre  37, su b c y lin d r ic u s  9, sub- 
fu lv u s  45, su b la n a tu m  37, s u b lin e e llu s  10, su b rotu n d atu m  35, subrotun- 
d ulum  39, s u b r u b ic u n d u m  23, su b u n iser ia tu s  45, su tu ra lis  13, s u tu r i fe r u m  32.

T h e r e sa e  14, te n u ir o s tr e  34, te r e tiu sc u lu s  9, tetrum  34, th a p s ico la  40, 
t ib ie llu m  26, to m e n to su m  38, T o u rn ier i 11, tr ifid u s 49, tr ig o n a le  34, triuo- 
ta tu s 49, ty c h io id e s  22.

u n c ip e s  35, u n i fo r m e  20, u n is e r ia tu m  34, u rsin u s 48. 
v a r ia b ile  R o sen h . 23, v a r ia b ile  H . B r is . 29, verbasci 34, vero n ica e  31, 

v estitu m  39, v illo su lu m  29, v it t ip e n n e  32, v u lp e c u lu s  41, v u lp e s  38.
Z uberi 24.
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Bestimmungs -T abeilen
d er

europä ischen Coleopteren.

I  ^ C l I .  H e f t  (6 ^ 3 .)

E n t h ä lt :

Curcul ionidae
16. T h e i l :

Genus Strophosomus Stephens.

B e a r b e ite t  von

K. Flach.
in  A sch affen b u rg .

(S o n d era b d ru ck  au s dem  X L Y . B a n d e  der V e r h a n d lu n g e n  d es n a tu r­
fo rsch en d en  V e r e in e s  in  B rün n .)

Brünn.

V erlag  von Edm . R eitter  in Paskau (Mähren). — Druck von W . Burkart in  Brünn.

1 9 0 7 .

download unter www.biologiezentrum.at



download unter www.biologiezentrum.at



Bestimmungs-T abeile
der

europäischen Strophosomus=Arten.
V o n  K. F la c h  in  A sclia ffen b u rg .

H i e z u  T a f e l  I.

Die Bestimmung einzelner Strophosomus-Arten bildet wegen 
deren grosser Variabilität manchmal beträchtliche Schwierigkeiten, 
welche mit Hilfe der vorhandenen Tabellen kaum zu überwinden 
sind. B e d e l s  vortreffliche Arbeit umfasst zu wenig Arten und 
die übrigen sind jetzt nicht mehr ausreichend. Sicher ist eine 
systematische Studie heutzutage nur dann zeitgemäss, wenn sie 
sich nicht nur auf das Chitinskelett, sondern auch auf anatomische 
und biologische Untersuchungen stützt. Trotzdem musste ich in 
dem nachfolgenden Versuche von solcher Gründlichkeit aus 
Materialmangel absehen und bitte die Tabelle lediglich als E r­
leichterungsmittel für die Bestimmung einer nicht ganz leichten 
Gattung zu betrachten. Zunächst einige allgemeine vergleichende 
Notizen über die behandelten Gattungen:

Die Skulptur des Kopfes lässt sich bei denselben auf ein 
Schema zurückführen, das durch Abschwächung oder Verstärkung 
des einen oder des anderen Elements alle vorkommenden Varia­
tionen verständlich macht. Der extremste Ausdruck dieser G rund­
skulptur findet sich in dem bulldogartigen Kopfe einiger Blosyrus- 
Arten. (Fig. 1. — K opf von Blosym s chinensis Boh.)

Bei demselben ist der äusserste Vorderrand des Rüssels 
winklig ausgeschnitten. An diesen W inkel schliesst sich nach 
hinten ein ausgehöhltes dreieckiges Epistom (e), das von dem 
tief ausgeschnittenen Vorderrand des beschuppten Rüsseltheils 
durch eine breite tiefe V-förmige Furche getrennt ist. Daran 
schliesst sich ein kurzer in breiter R ü s s e l  f ü r  c h e  stehender, 
scharfer, glatter R ü s s e l k i e l  (r k ) ; dann folgt eine tiefe v o r d e r e  
Q u e r  f u r c h e (v. q. f.) knapp vor den Augen, in der Mitte zum 
tiefen M i t t e l g r ü b c h e n  verstärkt und seitlich bis zur Fühler­
furche herablaufend. Die kaum excentrischen Augen sind von 
hohen Augenbrauenbogen überragt. Die Mittelgrube setzt sich

Verhandlungen dos naturf. Vereines in Brünn. XLV. Band. "[4
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nach hinten in eine sehr tiefe m i t t l e r e  S c h e i t e l f u r c h e  (m. s. f. 
fort, bis zu der hinter den Augen verlaufenden in diesem 
Falle sehr breiten h i n t e r e n  Querfurche (h. g. f.), deren 
vordere W and die A u g e n  vom Kopfe abdrängend diese im 
Profil von oben gleichsam g e s t i e l t  erscheinen lässt. Zwischen 
der mittleren Furche und den Augen verläuft eine sehr breite 
und tiefe s e i t l i c h e  S c h e i t e l f u r c h e  (s. s. f.), die bei anderen 
Formen meistens mehrfach, oft unregelmässig vorhanden, sich in 
feine Längsstrichelung verlieren kann. Die h i n t e r e  Q u e r ­
f u r c h e  ist häufig nur als hohlkehlenartiger Absturz ausgebildet 
oder obsolet. Doch sei ersterer Ausdruck beibehalten. Die scharf 
begrenzte F ü h l  e r  f ü r  c h e  ist unter die Augen gebogen. (Ausser- 
dem bei den Blosyrini, der Fühlerschaft den hinteren Augenrand 
nicht erreichend, die drei mittleren Bauchsegmente gleichbreit, 
durch vertiefte, geradlinige Nähte getrennt (Lacordaire).

Bei den hier behandelten Formen ist das erste mittlere 
Abdominalsegment deutlich breiter als das folgende, sein Yorder­
rand nicht stark vertieft und der Fühlerschaft erreicht meistens 
den hinteren Augenrand oder überragt ihn.

Ausser bei den Blosyrini findet sich obige Kopfskulptur bei 
den Brachyderini und Philopedini was für eine nähere Verwandt 
schaft dieser Gruppen spricht. In der That hat Stierlin eine) 
Str. maroccanus beschrieben, der nach einem vom Autor revidirteu 
Originalexemplar der v. H  e y d e n’schen Sammlung nach Ausweg 
der Hinterschienenkörbchen und des ganzen Habitus ein echter 
Cneorhinus ist, während der afrikanische Strophosomus granicollis 
Boh. (Samml. k. k. Hofmuseum Wien) durch Kopfbildung, hohe 
Augenbrauenbogen, kürzere Fühler zu Blosyrus hinneigend, durch 
die eigenartige Schuppenbildung und die mittleren Abdominal­
segmente ein dem Strophosomus pellitus und hirsutus Desbr. ver­
wandtes Thier ist.

Die Gestalt der Augen, Abschnitte eines rundlich geschlosse­
nen Körpers geschnitten in kreisförmiger Fläche, lässt sich durch 
den Umstand, dass ihr Scheitel fast immer excentrisch, und zwar 
nach hinten verlagert ist, nur von einem dreiachsigen Elipsoid 
herleiten, dessen kürzeste Achse in die Längsrichtung des Körpers 
fällt. Bei Strophomorphus und Pholicodes ist übrigens die Schnitt­
fläche (Basis) elliptisch. (Vielleicht Paraboloid.)

Die Augenformen lassen sich bei den Strophosomen in 3 
wenn auch nicht allzuscharf getrennte Gruppen eintheilen. Die
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am meisten excentrischen mit rundlicher Kuppe, die nach hinten 
sich sackförmig überzuhängen die Tendenz hat, bezeichne ich als 
Typus I. (vid. Fig. 10.)

Ein II. Typus ähnelt einem schräg geschnittenen Kegel. Viel­
leicht Hyperboloidsegment.

Der III. Typus nähert sich am meisten dem Kugelabschnitt, 
doch liegt auch in den extremsten Fällen (Morphostrophus, Leuco- 
strophus) der Scheitel auf die Basis projicirt noch deutlich excen­
trisch. Die sich hier anschliessenden Strophosomen halte ich für 
primitivere Formen.

Die Form  der Schuppen und deren Streifung ist ebenfalls 
eine recht wechselnde. Sie durchläuft von ganz schmaler Lanzett- 
form (faber, lateralis) alle Stufen bis zu ovalem, kreisrundem oder 
querem, muschelförmigem Umriss. Bei. Morphostrophus, St. pori- 
collis und den Conchostrophus besteht Neigung zur Bildung herz­
förmiger Formen (auch bei constrictus und capitatus bisweilen 
angedeutet). Im Allgemeinen sind die Thorax-Schuppen breiter 
als die Deckenschuppen derselben Art, und die braunen schmäler 
als die helleren grauen, was bei der ebanista - Rasse des faber 
eine specifische Differenz vortäuschte. U nter dem Mikroskope 
sind sämmtliche Schuppen deutlich längsgestreift (bei Caulostr. 
aticollis Desbr. sehr undeutlich). Die Streifenzahl schwankt von 

4— 12. Gruppe I I  besitzt meist 6 — 8 streifige, Gruppe I 8 — 12 
itreifige Schuppen, doch mit Ausnahmen. Die Streifen sind ent­
weder fein eingeritzt, oder es treten weisse Leistchen auf glas­
hellem Grunde hervor (z. B. puberulus). Auch ist die Streifen­
richtung entweder parallel, oder divergent, oder gegen die Mitte 
wie gescheitelt; es können auch Leistchen zusammenfliessen. Alle 
diese Aberrationen treten manchmal bei derselben A rt und 
Individuum untermischt auf, doch bleibt die Grundform constant. 
Die fein gezähnelten Schuppen der pellitus - Gruppe sind mit 
W imperleisten besetzt und erinnern an manche Seemuscheln 
(iConchostrophus). Bisweilen sind die meist grauen und braunen 
Schuppen goldglänzend (ovulum, lateralis). Ihre Richtung zur 
Deckenebene ist gleichfalls verschieden. Die Schuppen des 
puberulus stehen in der Richtung der Borsten, schräg aufrecht. 
Sonst stehen die ersteren nur locker, oder angedrückt, und sind 
flach oder gewölbt. W ährend ihre Verlaufsrichtung auf dem 
Kopfe von vorn nach hinten geht, ist dies am Halse umgekehrt, 
zur Ermöglichung ausgiebiger Bewegung eine Notwendigkeit.

14*
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Soweit der Hals frei getragen wird sind es normale Streifen- 
Schuppen. An den stark bewegten Stellen treten dafür zerfaserte 
Federschuppen auf (Fig. 11 r.); die in einer kleinen Vertiefung 
liegend gute Dichtung bewirken. Der äusserste Vorderrand des 
Thorax ist ebenfalls fein gewimpert. Leucostrophus und die G ruppe: 
lateralis, ovulum, retusus haben (fast immer) einen kahlen oft sehr 
fein querrissigen Hals.

Die Börstchen der Oberseite sind auf dem Vorderkörper 
kürzer als auf den Decken. Sie stellen gestreckte, schuppenartige, 
gestreifte Gebilde dar, die gegen die Spitze entweder verjüngt, 
oder verbreitert, oder einfach röhrig und borstig sind. Ihre An­
ordnung auf den Deckeninterstitien ist ziemlich charakteristisch, 
doch kommen bei derselben A rt Unregelmässigkeiten vor. So 
besteht im 3., 5. und 7. Interstitium Neigung zur Verdopplung 
der Reihen.

Die braune Zeichnung auf grauem Grunde habe ich ihrer 
grossen Variabilität wegen wenig berücksichtigt. Ist sie gut aus­
geprägt, so kann man auf dem Thorax eine mediane und zwei 
Seitenbiuden unterscheiden. Sind die Decken gezeichnet, dann 
besteht die Zeichnung entweder in unregelmässigen, wolkigen 
Flecken, oder diese ordnen sich zu Längsbinden, bis zuletzt 
regelmässig dunkel und hell alternirende Intervalle entstehen. 
Von albolineatus und atlanticus kenne ich nur diese Zeichnungs­
form. Gelegentlich mag eine solche bei allen Arten Vorkommen 
und könnte universell als v. zebrina bezeichnet werden. Nach dem 
Eim er’schen Gesetz sind solche Aberrationen Rückschläge.

Bei Caulostrophus, Caulostrophilus und Str. sagitta tritt eine 
unter der Schulter beginnende schräg nach innen und hinten sich 
verbreiternde helle Binde hinzu, die unter den übrigen Stropho- 
somen nur noch bei rufipes-capitatus in Andeutung vorhanden ist.

W ährend sich die Grösse der einzelnen Species im allge­
meinen constant erhält, treten bisweilen und zwar anscheinend 
bei allen Arten abnorm grosse Stücke einzeln auf, ein Erschw e­
rungsgrund mehr für die Bestimmung einzelner Exemplare.

Eine Reihe Skulptur-Elemente sind durch Schuppen oft ver­
deckt, so dass ich sie weniger berücksichtigte. Schuppentragende 
Rlissler müssten immer in einer zweiten Tabelle für völlig ent­
schuppte Stücke nochmals behandelt werden.
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Tabelle der Genera.
1 " Rüsselfurche gegen den Unterrand der Augen oder knapp 

unter diese selbst gerichtet. Augen mit kreisförmiger, bis­
weilen (einige Brachyderes) etwas eckiger Basis. 9. und 10. 
Deckenstreifen in der Gegend der Hinterhüften nicht abnorm 
genähert.

2" Vordere Quer- und Scheitelfurche immer, hintere Querfurche 
meist deutlich. Fühlerfurche scharf begrenzt, schmal. Ober­
seite dicht beschuppt. (Ausnahme Strophosomus lateralis.')

3" Fühlerschaft kurz, nur den H interrand der Augen erreichend. 
Rüssel vorn dreieckig ausgeschnitten. Fühlerfurche unter die 
Augen gerichtet. Hinterrand des 1. Abdominalsegments bogen­
förmig. Augen meistens stark excentrisch.

S tr o p h o s o m u s  Steph .

3' Fühlerschaft länger, den H interrand der Augen deutlich, bei 
den cf stärker überragend.

4" Rüssel plump, vorn nur in sehr flachem W inkel oder Bogen
ausgerandet. Fühlerfurche gegen den unteren Augenrand
verlaufend. Fühlerschaft den Thorax-Vorderrand wenig über­
ragend. Thorax mit quer gestutztem Vorder- und oft leicht 
bogig ausgeschnittenem Hinterrande. H interrand des 
1 . Abdominalsegmentes fast gerade. Augen kaum excentrisch. 
Gedrungene Thiere. C a u lo s tr o p h u s  F airm .

4' Rüssel schlank, vorn etwas tiefer ausgeschnitten. Fühlerfurche 
unter den unteren Augenrand gerichtet. Fühler schlank; ihr 
Schaft den Vorderrand des Thorax beim cT weit überragend.
Dieser hinten beiderseits flach ausgebuchtet; die Mitte
schwach vorgezogen. 1. Abdominalsegment mit bogigem 
Hinterrande. Schlanke Arten.

C a u lo s tr o p h ilu s  D esb ro ch ers.

2' Vordere Querfurche bisweilen an gedeutet, Scheitel- und hintere 
Querfurche fehlend. Rüsselfurche im unteren Rande immer 
scharf gegen den unteren Augenrand gerichtet. Oberseite 
niemals geschlossen beschuppt, oft dicht behaart. Fühler lang 
und schlank. Schaft den Thorax-Vorderrand weit überragend. 
Rüsselspitze bogig ausgebuchtet. 1. Abdominalsegment mit 
bogenförmigem Rande. Augen wenig excentrisch. Käfer 
schlank. B r a c h y d e r e s  Schönherr.

1' Rüsselfurche nach hinten verbreitert, ihr unterer Rand nach 
unten gerichtet. Augen mit elliptischer Basis. Rüsselspitze
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mehr weniger schmal tief ausgerandet. 9. und 10. Decken­
streifen in der Gegend der Hinterhüften sehr genähert. 
(Quer- und Scheitelfurchen fehlend.)

S tr o p h o m o r p h u s  S e id litz  u n d  P h o l ic o d e s  Schönherr.

Bestimmnngs^Talieilen der Arten des genus 
Strophosomus Steph.

Flügeldecken hinter der Basis nicht, oder nur undeutlich 
eingeschnürt; ohne fein aufgeworfene Randleiste. Schulter im 
Profil höchstens scharfwinklig, meist stumpfwinklig oder ver- 
rundet. I. G r u p p e .

Flügeldecken hinter der Basis eingeschnürt; wenigstens an 
den Seiten mit fadenartig vorspringender, im Profil hervor­
ragender Randleiste. II. G r u p p e .

I .  G r u p p e .

1" K o p f  o h n e  Q u e r l i n i e  u n d  E i n s c h n ü r u n g  h i n t e r  
d e n  fast halbkugligen, mittelgrossen, beinahe centrirten 
A u g e n .  (Typus III.) Vordere Querfurche in der Mitte, 
Scheitelfurche der ganzen Länge nach fein angedeutet. Fühler 
kurz und zart, Tarsen schlank. su b g . M o r p h o s t r o p h u s .

Gedrungen, der ziemlich dicke K o p f  l ä n g e r  a l s  d e r  
stark quere nach hinten leicht verengte T h o r a x .  Dieser 
mit feinen Kahlpunkten. O b e r s e i t e  m i t  grauen und bräun­
lichen , h e r z f ö r m i g e n ,  etwas lockeren, 6 — 8streifigen
S c h u p p e n  dicht besetzt; Zwischenräume der feinen P unkt­
streifen mit kurzen, aufstehenden, zugespitzten Schuppen- 
börstchen in einfacher, auf dem 3., 5. und 7. Zwischenraum 
in unregelmässiger Reihe besetzt. Decken kurz, wenig 
länger als breit, rundlich viereckig, mit vem m deten Schultern. 
H a l s  n u r  m i t  S t r e i f e n s c h u p p e n ;  Schienen gerade. 
Länge 4*5 mm. — Valencia. Spanien. E d m u n d i n. sp.

1' K o p f  i m m e r  m i t  d e u t l i c h e r ,  wenn auch bisweilen 
schwacher h i n t e r e r  Q u e r  f ü r  che .  Vordere Quer- und 
Scheitelfurche deutlich, wenn auch bisweilen durch Schuppen 
etwas verdeckt.

2" S e i t e n  d e s  T h o r a x  m i t  s t u m p f e m  L ä n g s k i e l ,  der 
unter den Augen als kleine Ecke hervortritt. Augen flacher 
als eine Halbkugel, schwach excentrisch. H a l s  b i s  z u r  
Q u e r  f ü r  c h e  u n b e s c h u p p t .  su b g . L e u c o s t r o p h u s .
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G edrungen; dicht w e i s s g r  a u b e s c h u p p t ,  auch auf 
der dicht beschuppten Bauchseite o h n e  K a h l p u n k t e ;  
2., 4., 6 . und 8 . Zwischenraum der sehr fein gestreiften 
Decken schwach angedunkelt. Kopf und Rüssel so lang als 
der T h o r a x ,  kurz aufstehend, der letzte ganz n i e d e r -  
l i e g e n d  b e b o r s t e t ,  hinter der Mitte am breitesten, m i t 
stum pf k i e l f ö r m i g  g e w ö l b t e m  b e s c h u p p t e m  Rü c k e n .  
Flügeldecken im Profil mit dem Thorax nicht in einer 
Flucht gewölbt, höher als letzterer, mit schräg nach hinten 
stehender), sehr kurzen, in den Zwischenräumen zerstreuten, 
stellenweise einreihigen Schuppenbörstchen. Länge 4—5 mm.
— Südrussland (Sarepta), Krim, Persien, a lb o l in e a tu s  S d ltz.

2 ' S e i t e n  d e s  T h o r a x  e i n f a c h .  H a l s  hinter der Quer- 
furche punktirt und b e s c h u p p t .

3" S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  (Thorax und Decken) im Profil von 
oben m it  s t r a h l i g  a b s t e h e n d e n  B ö r s t c h e n  b e s e t z t .

4"  N a h t  b i s  z u r  B a s i s  b e s c h u p p t ;  Deckenbasis mit An­
deutung einer Einschnürung und scharf winkligen Schul terecken.

5" Schuppen mit gefransten Leisten, 5 —6 streifig; Schuppen­
börstchen zugespitzt, gezähnelt bis gefranst. Börstchen der Punkt­
reihen etwas hervortretend. subg. C o n c h o s t r o p h u s .

Oberseite bei gut erhaltenen Stücken dicht grau beschuppt. 
(Thorax oft mit 3 braunen Längsbinden). Kopffurchen ausser 
der Mitte der hinteren Querfurche gut ausgeprägt. Neben 
der hinteren Scheitelfurche nur fein gerunzelt, Skulptur oft 
durch filzige Beschuppung verdeckt. Augen mässig gross 
(Type II) schwach gestielt. T h o r a x  ziemlich breit, s e i t l i c h  
etwas vor der Mitte s t a r k  g e r u n d e t ,  g e w ö 1 b t, von der 
Deckenbasis a b  g e s e t z t ,  unter der Beschuppung s e h r  
g r o b  wenig dicht p u n k t i r t .  Borsten kräftig, strahlig ab­
stehend, gezähnelt. Decken 1la länger als breit, seitlich ge­
rundet, unter der oft filzigen Beschuppung ziemlich grob 
punktstreifig. Beschuppung des Bauches dicht, Schuppen hier 
länglich nach hinten verbreitert, einfach gestreift. Länge
4 -5—5’5 mm. — Granada (Rosenhauer, v. Kiesewetter, v. Bruck, 
Ribbe). p e l l i t u s  K irsch .

Beschuppung noch dichter und Borsten länger, oft gefranst. 
Thorax und Decken seitlich weniger gerundet. Augen etwas 
kleiner und spitzer. Länge 5—5‘5 mm. — A lgier: Boghari 
(Ancey. Sammlung v. Heyden). h ir s u tu s  D esb r.
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5 ' S c h u p p e n  e i n f a c h  g e s t r e i f t .
6 " A u g e n  wenig hervorragend, ziemlich gross, w e n i g  

e x c e n t r i s c h ,  (Typ. III) Schläfenrandung deutlich, aber nur 
kurz. Vordere Quer- und Scheitelfurche sehr fein. S c h u p p e n  
o f t  h e r z f ö r m i g ,  s e h r  f e i n  10— 1 2 s t r e i f i g ,  S c h u p p e n -  
b o r s t e n  z u  g e s p i t z t .  Börstchen der Punktreihen deutlich 
hervortretend. Gestalt etwa eines sehr kleinen StropJiomorphus 
hispidus. Beschuppung gelblich grau und bräunlich, dicht; 
auch der H a l s  d i c h t  u n d  n u r  m i t  S t r e i f e n s c h u p p e n  
b e d e c k t .  T h o r a x  quer, seitlich gerundet, circa in der Mitte 
am breitesten, m i t  v i e l e n  b o r s t e n t r a g e n d e n  K a h l ­
p u n k t e n .  Die ganze Oberseite mit strahlig abstehenden 
Schuppenbörstchen auf den (meist leicht marmorirten) Decken 
in unregelmässigen, mehrfachen Reihen beborstet. Länge 
4 '5—5 mm. — Marokko (Desbrochers coll.) Hispan. m .: Pto. Sa. 
Maria (puncticollis Tourn. Typ. in coll. v. Heyden).

p o r ic o llis  F airm .

6 ' A u g e n  s t a r k  h e r v o r r a g e n d ,  s t a r k  e x c e n t r i s c h .  
(Typ. II.) Alle Furchen des Kopfes gut ausgeprägt. Einschnürung 
hinter den Augen tief. D e c k e n s c h u p p e n  l ä n g l i c h - o v a l ,  
meist z u g e s p i t z  t, g r o b  6 s t r e i f i g .  B ö r s t c h e n  g l e i c h ­
b r e i t ,  g e s t u t z t ;  die der Punktreihen ziemlich deutlich 
halb aufstehend. G e s t a l t  e i n e s  s e h r  g r o s s e n  länglichen 
obes us .  Beschuppung schmutziggrau. Borsten der Zwischen­
räume unregelmässig mehrreihig. H a l s m i t F e  d e r  s ch u p p e n  
h i n t e n  u n d  a n  d e n  S e i t e n .  Thorax quer, seitlich ge­
rundet, fast in der Mitte am breitesten, mit deutlichen 
Kahlpunkten und 1la so lang als die breitovalen gewölbten 
Decken. <S etwas schlanker, siehe Gruppe II. Länge 6 —7 mm.
— Marokko (Tournier coll. v. Heyden), Tanger (c? coll. 
Desbrochers). s e t a r iu s  F airm .

4' N a h t  im vorderen Drittel m i t  k a h l e m  L ä n g s s t r i c h ,  siehe 
erinaceus.

3' Seiten des Körpers im Profil von oben ohne allseitig ab­
stehende Borsten. (Ausnahme bezüglich des ganzen K örpers: 
e r i n a c e u s  18, bezüglich der Decken g l o b u l u s  und 
p a l e a r i u s  pars).

7" T h o r a x  v o r  d e m  H i n t e r r a n d e  e i n g e s c h n ü r t ,  mit 
kleinen rechtwinkligen Hinterecken, fast herzförmig, an der 
Basis etwa so breit als lang, Seiten vor der Mitte fast winklig
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erweitert mit feiner beschuppter Scheibe. Käfer länglich, 
dicht m i t  kurz ovalen und rundlichen, stellenweise sich 
deckenden, weissgrauen s e h r  f e i n  1 0 — 1 2  s t r e i f i g e n  
S c h u p p e n  bedeckt. Vordere Querfurche fein, Scheitelfurche 
scharf, hintere Quer furche und Einschnürung schwach. 
A u g e n  f a s t  h a l b k u g l i g  gewölbt, wenig excentrisch 
(Typ. I ll) , H a l s  n u r  m i t  S t r e i f e n  s c h u p p e n .  Vorder­
körper mit aufstehenden kurzen Börstchen ziemlich dicht, 
Zwischenräume der länglich - ovalen Decken, einreihig mit 
lanzettlich zugespitzten Börstchen besetzt. Schultern verrundet. 
N a h t  m i t  k l e i n e m  K a h l  f l  e c k  an der Wurzel. Länge 
3 '5—5. — Granada (Alfacar, v. Kiesw.).

c o n s t r ic t u s  S eid l.

7' T h o r a x  v o r  d e m  H i n t e r  r a n  de  n i c h t  e i n  g e s c h n ü r t ,  
mit stumpfen Hinterecken.

8 "  P u n k t s t r e i f e n  o h n e  deutliche, a u f s t e h e n d e  B o r s t e n ­
r e i h e .

9" A u g e n  mässig excentrisch mit rundlicher Kuppe. K ä f e r  
k l e i n ,  g l a n z l o s ,  m i t  g r a u b r a u n e n ,  o v a l e n  8— 1 0 - 
streifigen Schuppen bedeckt. Thorax mit aufstehenden, 
D e c k e n  m i t  a l l s e i t i g  a b s t e h e n d e n ,  in den Zwischen­
räumen a u s  fast regelmässig einreihigen kleinen K a h l ­
p u n k t e n  e n t s p r i n g e n d e n  B ö r s t c h e n .  (F o u c a r t i a - 
artig.) H intere Querfurche ziemlich tief. H a l s  n u r  mi t  
S t r e i f e n s c h u p p e n ,  g r o b  l ä n g s  r i s s i g  punktirt. N a h t  
bis zur Basis dicht b e s c h u p p t .  Länge 2‘5 —3’5 mm. — 
Portugal (San Martinho. Barros), Branuelas (v. Heyden).

g lo b u lu s  S e id litz .

9' A u g e n  s t a r k  e x  c e n t r i s c h .  Zwischenräume der Decken 
ohne Kahlpunkte.

10" N a h t  entweder bis zur Basis b e s c h u p p t ,  o d e r  v o r n  
m i t  k l e i n e m  K a h l  fl  ec  k. Käfer s e i t l i c h  o h n e  a b ­
s t e h e n d e  B o r s t e n  (bei palearius kommen Exem plare mit 
an den Deckenseiten schräg nach hinten stehenden Borsten vor).

11" T h o r a x  mit einer a b g e k ü r z t e n  u n p u n k t i r t e n  
s c h m a l e n  M i t t e l l i n i e ,  hinter dem Vorderrand gerundet 
erweitert, von da bis zur Basis geradlinig verengt. K ä f e r  
wenig dicht, schmutziggrau beschuppt, etwas gedrückt, länglich, 
o h n e  K a h f l e c k  an der Nahtwurzel. Bei braunen Stücken 
die S c h u p p e n  l ä n g l i c h ,  gut 2 mal so lang als breit, bei
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heller grauen kürzer oval, ca. lOstreifig. Decken beim cf 
mit schmalen, beim 5  mit breiteren Schultern, ihre Zwischen­
räume mit einer ziemlich regelmässigen Reihe haarförmiger, 
schräg abstehender Börstchen. Y o r d e r s c h i e n e n  d e s  cT 
v e r l ä n g e r t ,  an der Spitze s t a r k  e i n w ä r t s  g e k r ü m m t ,  
b e i m  $ k ü r z e r  s c h w ä c h e r  g e k r ü m m t .  Augen stark 
gewölbt mit rundlichem Scheitel (zw. Typ. I und II). H a l s  
grob punktirt m i t  F e  d e r  s c h u p p e n .  Länge 4 —5 mm.
— England, Rheinprovinz (Cleve. Fuss.), Hamburg, Celle 
(Koltze), S. Frankreich (Sos.). f u lv ic o r n is  Steph .

T h o r a x  o h n e  glatte M i t t e l i n i e .  Yorderschienen gerade. 
A u g e n  s t a r k  h e r v o r r a g e n d .
T h o r a x  v o r  d e r  B a s i s  m i t  tiefem M i t t e l g r ü b c h e n ,  
k u g  1 ig , von der Deckenwölbung ab  g e s e t z t ,  schwach quer, 
seitlich hinter dem Vorderrande stark gerundet, nach hinten 
geradlinig verengt, G r ü b c h e n  des Männchen sehr klein 
aber tief, b e i m  9  breiter und t i e f ,  b e i d e r s e i t s  v o n  
e i n e m  k a h l e n  s e h r  f e i n  p u n k t i r t e n  T u b e r k e l  b e ­
g r e n z t .  Grössere, gedrungene und gewölbte Art, dicht, 
meist braungrau beschuppt. Kopf mit schwacher oft von 
Schuppen überdeckter vorderer Quer- und Scheitelfurche, 
aber starker hinterer Querfurche und Einschnürung. N a h t  
m e i s t  m i t  k l e i n e m  K a h l f l e c k ;  D e c k e n  kurz r u n  d- 
l i c h  mit breiten nach hinten abfallenden Schultern. ■ Schuppen 
gewölbt 6— lOstreifig. O b e r s e i t e  m i t  s e h r  k u r z e n ,  
d ü n n e n ,  nach hinten gebogenen, unregelmässig stehenden 
B ö r s t c h e n .  Augen stark vorspringend (Typ. I bis II). 
H a l s  grob punktirt, hinten und seitlich m it F e d e r s c h u p p e n ,  
Länge 4 '5— 6 mm. —  Südfrankreich, t u b e r ic o l l i s  F airm . 

T h o r a x  an der Basis o h n e  t i e f e s  G r ü b c h e n ,  von der 
Deckenbasis abgesetzt, aber mit dem Rücken in gleicher 
Flucht gewölbt.
O b e r s e i t e  m i t  gegen die Spitze s p a t e l f ö r m i g  v e r ­
b r e i t e r t e n ,  mehrstreifigen S c h u p p e n b ö r s t c h e n .  Käfer 
g r ö s s e r .  Augen mässig hervorragend (Typ. II). 
B ö r s t c h e n  der Oberseite g e r a d e ,  meist dicht, wie ge­
schoren, auf dem Vorderkörper steil aufstehend, a u f  d e n  
D e c k e n  u n g l e i c h  b r e i t  schwach geneigt, mehrfache, 
kurz unterbrochene Reihen bildend. Schuppen rundlich, fein 
10— 12streifig. H a l s  hinten und an den Seiten d i c h t  m i t
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F e  d e r  s c h u p  p en  besetzt, vorne in der Mitte mit ovalen 
Streifenschuppen. Käfer etwas gedrückt, Seiten der Decken 
leicht parallel. Thorax wenig quer, hinten manchmal mit 
schwacher Mittelfurche. K a h l  fl  e c k  der Naht b e i m  9 
l e i c h t  v e r t i e f t .  Länge 4 '5—6-5 mm. — Moncayo (Arra- 
gonien) auf Eichen, Cuenca (Korb.), Perez Areas.

p a le a r iu s  P eres.
1 5 ' S p a t e l f ö r m i g e  B ö r s t c h e n  d e r  D e c k e n  leicht nach 

hinten g e k r ü m m t ,  auf den Decken theilweise lOstreifig, 
auf dem heller beschuppten 3., 5. und 7. Zwischenraum 
unregelmässig mehr-, auf den übrigen einreihig. B e s c h u p p u n g  
a s c h g r a u  etwas s e i d e n  g l ä n z e n d .  D e c k e n  seitlich 
m e h r  g e r u n d e t .  H a l s  n u r  m i t  S t r e i f e n s c h u p p e n .  
Thorax wenig vor der Mitte am breitesten. Kahler N a h t ­
f l e c k  l ä n g l i c h .  Länge 5—5 mm. — Teniet el Haad 
(Bedel). a t la n t ic u s  S tier l.

1 4 ' O b e r s e i t e  m i t  d ü n n e n  aufstehenden B ö r s t c h e n .  Käfer 
k l e i n e r .

16" M it  unbeschupptem, kleinem Nahtfleck. Gedrungen, dicht 
grau beschuppt (bisweilen braun gezeichnet). Vorderkörper 
kürzer, D e c k e n  l ä n g e r  b e b o r s t e t .  Borsten stehen in 
den Intervallen fast einreihig. T h o r a x  quer, seitlich vor 
der Mitte z i e m l i c h  s t a r k  g e r u n d e t .  Schuppen flach, 
sehr fein lOstreifig. H a l s  in der Mitte mit Streifen- a n  d e n  
S e i t e n  m i t  F e d e r  s c h  u p p e n .  Länge 4—5 mm. — Sierra 
Nevada (v. Seidlitz), Sa. de Jaen, Sa. Susanna (v. Kiesew.).

p ic t ic o l l i s  S d l tz .

1 6 ' O h n e  kahlen N a h t  fl  e c k ;  sehr k l e i n ,  weniger dicht be­
schuppt, Schuppen gröber gestreift; B ö r s t c h e n s eh r k  u r z, 
auf den Decken n u r  h i n t e n  d e u t l i c h  a b s t e h e n d .  
Hintere Querfurche und Einschnürung hinter den Augen stärker. 
T h o r a x  s e i t l i c h  w e n i g e r  g e r u n d e t .  Länge 3‘5—4m m .
— Bussaco in Portugal, auf Eichengebüsch (Flach.).

G a n g lb a u e r i n.  sp.

1 2 ' A u g e n  s c h w a c h  h e r v o r r a g e n d ,  weniger als ein halbes 
Kugelsegment, e x c e n t r i s c h .

17" Dem picticollis sehr ä h n l i c h .  Thorax mit hinten deutlicherer 
Mittelrinne. B ö r s t c h e n  etwas kürzer und s p i t z e r .  T h o r a x  
e i n f a c h  b e s c h u p p t ,  mit einzelnen Kahlpunkten, seitlich 
vor der Mitte gerundet. Schuppen oval, fein lOstreifig. Hals
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in der Mitte nur mit Streifenschuppen und nur sehr wenig 
Federschuppen seitlich. Länge 4—5 mm. — Sa. Nevada.

a lt ic o la  S d ltz .

17' T h o r a x  m i t  r e g e l m ä s s i g e n ,  zierlichen, gewölbten 
S c h u p p e n r o s e t t e n  bedeckt, etwas h i n t e r  d e r  M i t t e  
a m  b r e i t e s t e n .  Käfer etwas l ä n g l i c h ,  grau, oft m ar­
morirt. Schuppen muschelförmig, oft grob, 8 streifig. H a l s  
m i t  schmalen nach vorne z u g e s p i t z t e n  S t r e i f e n ­
s c h u p p e n .  Länge 4—4*5 mm. — Sa. Rebord (Lusitania).

u m b ilic a tu s  D esb r.

1 0 ' N a h t  im vorderen Drittel m i t  k a h l e m  L ä n g s s t r i c h .  
Augen stark hervorragend (Typ. II). Thorax seitlich vor der 
Mitte gerundet. H a l s  n u r  m i t  F e d e r  s c h u p p e n .

18" S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  o h n e  strahlig a b s t e h e n d e  
B o r s t e n .  Diese gegen die Deckenspitze länger, nach rück­
wärts geneigt. Thorax nicht ganz 2mal so lang als breit. 
Meist braun beschuppt, dunkler gefleckt oder unregelmässig 
gestreift. Länge 4 ‘1—6'5 mm. — Europa nördlich bis Däne­
m ark (Kopenhagen, Leonhard), südlich bis Calabrien (Paga- 
netti), südwestlich bis Portugal (Asturien, Getschmann; Coimbra, 
Paulino d ’Oliveira). m e la n o g r a m m u s  F orst.

Stücke mit grauen Längsstreifen gehen als fagi.
(Abetone. Dodero.)

18' S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  mit strahlig a b s t e h e n d e n  
B o r s t e n .  Diese auf dem Thorax kürzer, auf den Decken 
länger. Thorax breiter, oft 2mal so breit als lang, Gestalt' 
und besonders der Hinterleib rundlicher, Beschuppung meist 
aschgrau, weniger intensiv gezeichnet. Börstchen der Zwischen­
räume auf den Decken in mehrfachen unregelmässigen Reihen. 
Länge 4*5—5*5 mm. — Carcassonne (Daniel), Normandie 
(Brest.), Spanien, Portugal. e r in a c e u s  C hevr.

Vermischt, doch seltener kommt eine Form  vor, die spär­
lichere etwas l ä n g e r e ,  mehr e i n r e i h i g e D e c k e n b o r s t e n  
besitzt. Diese leitet zu der im T e s s i n  einheimischen, also 
nördlichsten Rasse über, mit deutlich längeren, einreihigen 
Deckenborsten. a. F la c h i S tier l.

8 ' P u n k t s t r e i f e n  d e r  D e c k e n  m i t  einer bei schräger 
Betrachtung von vorne immer sehr d e u t l i c h e n ,  auf -  
s t e h e n d e n  B o r s t e n  r e i h e .  Ungemein variabel in Grösse, 
Färbung und Form. Frische Exemplare auf bräunlichem
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Grunde oft grau marmorirt oder mit unbestimmtem, von den 
Schultern nach innen und hinten ziehendem hellem W isch 
und hellen Beinen. Alte Stücke schmutziggrau mit dunklen 
Beinen. Die Zwischenräume meist nur ganz hinten mit ein­
zelnen längeren Börstchen. Besonders die J 1 haben vorne 
leicht eingeschnürte Deckenbasis. Länge 3’5— 6  mm. — 
Mittleres und nördliches Europa. r u f ip e s  Steph .

Ein Exem plar aus W estpreussen hat r e g e l m ä s s i g  heller 
und dunkler g r a u  a l t e  m i r  e n d e  Z w i s c h e n r ä u m e  und 
erinnert sehr an albolineatus. y . z e b r in a  n.

Eine Rasse des Käfers, die mir aus H am burg (Koltze), sehr 
reichlich aus Leipzig (Linke) und Kroatien (Reitter) und 
Südfrankreich vorliegt, hat l ä n g e r e  B o r s t e n  i n d e n  
Z w i s c h e n r ä u m e n  b i s  z u r  B a s i s  der Decken. Sie 
wurde von Tournier als Desbrochersi beschrieben, von Bedel 
als der echte capitatus Degeer bezeichnet und ist nach einem 
von W altl stammenden typischen Stück der Heyden’schen 
Sammlung =  affinis Dej. (Stierl.). v . c a p i t a t u s  D ej.

Es giebt auch Exem plare mit kleinem Kahlfleck an der 
W urzel der Naht. — Hamburg, Koltze; Suldal, Strand (coll. 
(Stierlin).

II.
Diese Gruppe entspricht dem subgenus Neliocarus Thoms. 

das aber als systematische Einheit, im bisherigen Umfang 
nicht zu halten ist. Es existiren mehrfache Übergänge zur 
Gruppe I. Aus praktischen Gründen behalte ich die Gruppen- 
eintheilung bei.

1 " S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  im Profil von oben m i t  a l l s e i t i g  
a b s t e h e n d e n  B ö r s t c h e n .  Diese sind gerade, nur bei 
densipilis leicht gebogen. H a l s  hinter der Querfurche mit 
punktirtem  und b e s c h u p p t e m  Querbande.

2" Schuppen mit gefransten Leisten, 5—ßstreifig, vid. Grupp. I. 5."
2' Schuppen einfach gestreift oder mit einfachen Leisten.
3' K ä f e r  g e s t r e c k t ,  reichlich 2 1/2mal so lang als breit. 

R ü s s e l  deutlich l ä n g e r  a l s  vor den Augen b r e i t .  A u g e n  
mässig gewölbt, n i c h t  s e h r  e x c e n t r i s c h  (neigt zu Typ. III). 
Thorax nur wenig breiter als lang, Vorder- und H interrand 
gleichbreit, seitlich vor der Mitte schwach gerundet; O b e r ­
s e i t e  d i c h t  m i t  t i e f e n  P u n k t g r ü b c h e n  bedeckt. 
Decken länglich oval. Schuppen g r o b  4—6 s t r e i f i g ,  glas-
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artig, gegen die Spitze s p a t e l f ö r m i g ,  s t e i l  schräg auf -  
s t e h e n d  (in der Richtung der Borsten), schütter, gleich­
mässig verte ilt; B o r s t e n  ziemlich lang, d ü n n, unregel­
mässig in mehrfachen Reihen stehend. Fühler dünn und Beine 
schlank. Länge 5 '5— 7 mm. — Asturien (Getschmann); 
Monchique (Flach). p u b e r u lu s  C hevr.

3' K ä f e r  g e d r u n g e n ,  meist nur 2mal länger als breit (bis­
weilen bei den <$ etwas länger). S c h u p p e n  n i c h t  s p a t e l ­
f ö r m i g  u n d  n i c h t  s t e i l  a u f s t e h e n d .

4 " H i  n t  e r  t i b i  en  vor der Spitze n i c h t  auffallend a u s g e ­
r a n d e t  oder bedornt.

5" K ä f e r  ziemlich g r o s s, p 1 u m p. D e c k e  n hinter den Schultern 
am breitesten, von da z u r  S p i t z e  l e i c h t  v e r e n g t .

s e t a r iu s  F airm .

5'  K ä f e r  m i t t e l  g r o s s ;  H i n t e r l e i b  nach hinten n i c h t  
v e r e n g t .  Deckenspitze breit verrundet.

6 " B ö r s t c h e n  der Oberseite ziemlich l a n g ,  dünn. Thorax 
quer.

7" T h o r a x  a m H i n t e r r a n d e  deutlich b r e i t e r  a l s  v o r n ,  
fein fadenförmig gerandet und an den ebenso gebildeten 
Basalrand der Decken angeschlossen. A u g e n  s t a r k  g e ­
s t i e l t  (Typus I). Deckenschuppen kurz lanzettlich, nach 
hinten zugespitzt, ca. Gstreifig.

8 " T h o r a x s e i t e n  deutlich g e r u n d e t .  Länge 4'5 — 5*5 mm. — 
Portugal (Guarda, Estrella, Felgueira) von v. Heyden in der 
Sierra Estrella entdeckt. f o r m o s u s  Sdltz.

8 ' S e i t e n  d e s  T h o r a x  w e n i g  g e r u n d e t ,  d i e s e r  n a c h  
h i n t e n  stark glockenförmig v e r b r e i t e r t .  Länge 5—5 ‘5 mm.
— Cuenca (Korb). t r a p e z ic o l l i s  n. sp.

7' T h o r a x  a m  H i n t e r r a n d e  so b r e i t  a l s  v o r n ,  mit sehr 
undeutlichen Schuppenrosetten. Deckenschuppen ovallanzettlich. 
Börstchen zugespitzt. A u g e n  w e n i g  g e s t i e l t  (Typ. II). 
Länge 4'5 mm. — Typ. Granada (Kiew.), m o n a c h u s  Seidl.

2 Exem plare aus Lanjaron (der Sammlung Daniel) unter­
scheiden sich durch gewölbt ab gesetzten Thorax, deutliche 
Schuppenrosetten und längere Decken. Auch ist der Rüssel 
etwas schlanker. v. p e r f id u s  n ov .

6 ' B ö r s t c h e n  der Oberseite, s e h r  k u r z ,  wie geschoren, dünn, 
gegen die Spitze verjüngt. T h o r a x  am V o r d e r -  u n d  
H i n t e r e n d e  z i e m l i c h  g l e i c h b r e i t ,  m i t  stellenweise
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sein* deutlichen S c h u p p e n r o s e t t e n .  A u g e n s t i e l e  k u r z ,  
(etwa Typ. II).

9" B ö r s t c h e n  g e r a d e ,  T h o r a x  bes. beim 9 deutlich mehr 
als d o p p e l t  so b r e i t  a l s  l a n g ,  mit sehr feiner m ittlerer 
Längsfurche. Basairandung an Decken und Thorax sehr deutlich. 
Hinterleib des 9 kaum, der cT wenig länger als breit. Decken­
schuppen rundlich oval bis rund, 6 —8 streiflg. Börstchen der 
Punktreihe rudimentär. Länge 4 '5—5 mm. — Spanien: 
Valencia, Granada (Lo Sagra, Lauffer). c a n u s  C hevr.

9' B ö r s t c h e n  l e i c h t  n a c h  h i n t e n  g e b o g e n .  Thorax 
seitlich mehr gerundet. Fadenförmiger Basalrand nicht so 
scharf hervortretend. Deckenschuppen oval bis rundlich, 
8 — lOstreifig. Börstchen der Punktreihen deutlich aber geneigt. 
Länge mm. — Oran: Nemours (coll. Desbrochers).

d e n s e p i l i s  D esb r .

4 ' H i n t e r t i b i e n  vor der Spitze innen d e u t l i c h  kurz a u s ­
g e r a n d e t  o d e r  t i e f  a u s g e s c h n i t t e n .  Bauch in der 
Mitte nur behaart, seitlich schmal beschuppt. A u g e n  g e ­
s t i e l t .  (Typ. I).

10" O b e r s e i t e  m i t  s c h m a l e n  S c h u p p e n  d i c h t ,  meist 
fleckig b e s e t z t ,  braune Schuppen meist cca. 4mal, grau- 
weisse 2 Vs mal so lang als breit. E tw a im 7. Intervall ein 
helles Längsband. Zwischen diesem und dem hellen Aussen­
rande e in  d u n k l e r ,  s e h r  s p ä r l i c h  b e s c h u p p t e r ,  un- 
beborsteter L ä n g s s t r e i f .  H i n t e r  s c h i e n e n  beim 9 innen 
vor der Spitze mit kurzer, ziemlich tiefer Ausrandung, b e i m <S 
t i e f  h a l b k r e i s f ö r m i g  a u s g e s c h n i t t e n .  Der äusserste 
Spitzenrand mit einer Querbürste krummer Börstchen. Im 
Norden bis Westpreussen. fa b e r  H bst.

Die A rt ist in Spanien zu schön gefleckten Formen ent­
wickelt. Der H interrand des Scheitels deutlicher quer ge­
stutzt und die Augen im Allgemeinen mehr gestielt, doch ohne 
Constanz. a. e b a n is t a  S d ltz .

Aus Andara liegen ein Paar Stücke vor mit deutlich regel­
mässig alternirend dunkel und hell gestreiften Decken.

(y.) z e b r in a  n . v.

10' O b e r s e i t e  m i t  l ä n g l i c h  o v a l e n ,  circa ßstreifigen 
S c h u p p e n .  O h n e  d u n k l e  K a h l b i n d e  n e b e n  d e m  
S e i t e n  r a n d  d e r  D e c k e n .  H i n t e  r t i b i e n  (c? vor der 
Spitze innen tief ausgeschnitten), m i t  s t a r k e m ,  n a c h  o b e n
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g e d r e h t e n  Z a h n e  am vorderen W inkel des Ausschnitts. 
Länge 6 mm. — V. de Tajo, Cucalon (Escalera).

L a u ffe r i n. sp.

1 '  S e i t e n  d e s  K ö r p e r s  im Profil von oben o h n e  a b s t e ­
h e n d e  B o r s t e n .

1 1 " H i n t e r t i b i e n  vor der Spitze a u s g e r a n d e t  (9). 
vid. 10 Laufferi.

11' H i n t e r t i b i e n  vor der Spitze n i c h t  a u s g e r a n d e t .
12" S c h e i t e l  a l s  q u e r e ,  durch die sehr tiefe Mittelfurche ge­

teilte L e i s t e  a u c h  i n  d e r  M i t t e  s t a r k  h e r v o r ­
t r e t e n d .  Alle Sculpturelemente des Kopfes als tiefe Furchen 
sichtbar. H a l s  r a u h ,  längsrissig punktirt, m i t  F e d e r ­
s c h u p p e n .  K ä f e r  klein bis mittelgross, s c h m a l ,  rauh, 
m a t t .  Z w e i t e s  F ü h l e r g e i s e l g l i e d  nur so l a n g  a l s  
d a s  e r s t e .  Schaft den H interrand der stark excentrischen, 
gestielten Augen erreichend.

Dunkelbraun beschuppt mit undeutlicher Rosettenstellung 
der Schuppen auf dem rauhen Thorax. Deckenschuppen 
rundlich, gewölbt, 9 —lOstreifig. B ö r s t c h e n  d e r  O b e r ­
s e i t e  k u r z ,  s t a r k  n a c h  h i n t e n  g e k r ü m m t ,  cf mit 
mehr parallelen Seiten, D e c k e n  w e n i g  b r e i t e r ,  a l s  d e r  
V o r d e r k ö r p e r ,  9 mit länglich ovalem Hinterleib. B e i n e  
s t a r k .  Länge 3’5—5 mm. — Caldas de Monchique (Flach.).

c r i s t a t u s  B oh. 

Beschuppung mehr grau. T h o r a x  mit r e g e l m ä s s i g e n  
S c h u p p e n r o s e t t e n .  1 9 bei Cintra. a. H e y d e n i m. n.

12' H i n t e r r a n d  d e s  S c h e i t e l s  e i n f a c h .  Querfurche in 
der Mitte sehr schwach. B ö r s t c h e n  der Oberseite s e h r k u r z .

13" F ü h l e r s c h a f t  k u r z ,  den Augenhinterrand kaum er­
reichend ; z w e i t e s  G e i s e l g l i e d  k a u m  l ä n g e r  a l s  d a s  
e r s t e .  K ä f e r  g e d r u n g e n ,  H a l s  fast immer u n b e -  
s c h u p p t ,  fein querrissig, selten mit spärlichen Streifen­
schuppen.

14" T h o r a x  m i t  immer deutlicher, ziemlich breiter M i t t e l ­
f u r c h e ,  sehr grob undicht punktirt, 2 mal so breit als lang, 
seitlich etwas vor der Mitte gerundet. D e c k e n b a s i s  auch 
in  d e r  M i t t e  m i t  scharf vorspringendem R a n d l e i s t e h e n .  
Oberseite g l ä n z e n d ,  f a s t  k a h l  m i t  sehr feinen kurzen 
spärlichen angedrückten Börstchen und sehr zerstreuten, 
lanzettlichen, g o 1 d g 1 ä n z e n d e n S c h ü p p c h e n ,  die sich
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im 7. und 8 . sowie im äussersten Zwischenraum, oft auch 
an der Naht zu einer L ä n g s b i n d e  verdichten. A u g e n  
s t a r k  g e s t i e l t  vorspringend (Typ. I). Fühlergeissel:
3. Glied quadratisch, d ie  f o l g e n d e n  l e i c h t  q u e r ,  cf: 
Letztes Abdominalsegment mit einer Anzahl unregelmässig 
gestellter scharfer Körner. L'änge 4— 6 mm. — Deutschland 
(Hamburg, Celle, Koltze), Gleisweiler (coll. v. Heyden), 
Frankreich, Arcachon, sehr gross! (coll. Lauffer), Spanien, 
Transsylvanien (v. Hopffgarten). la t e r a l i s  P a y k .

Die cT sind etwas schmäler,- mit dichterer Thorax-Punkti- 
rung und schmäleren Deckeninterstitien. Dieser Character 
findet sich bei spanischen Exem plaren besonders ausgeprägt 
und ist auf solche Stücke nach Typ e. coll. Reitter, v. Beitteri 
Stierl., beschrieben. — Bilbao.

14 ' T h o r a x  in der Mitte gegen den Vorderrand s t u m p f  g e ­
k i e l t .  D e c k e n b a s i s  i n  d e r  M i t t e  n i c h t  s c h n e i d i g  
g e r a n d e t .  Oberseite mit äusserst kurzen nach hinten ge­
neigten Börstchen. F ü h l e r g e i s s e l :  G l i e d  3— 6 n i c h t ,  
7 kaum q u e r .

15" A u g e n  stark g e s t i e l t  (Typus I.), Rüssel sehr kurz;  
T h o r a x  n a c h  h i n t e n  v e r b r e i t e r t ,  Vorderrand be­
sonders gegen die Seiten und am ganzen H interrande mit 
feinem Randfaden. Beim cT fast, beim 9 ziemlich doppelt so 
breit, als lang; H i n t e r l e i b  sehr kurz, h i n t e r  d e r  M i t t e  
a m  b r e i t e s t e n ;  O b e r s e i t e  d i c h t  m i t  grauen, bis­
weilen metallischen S c h u p p e n  b e d e c k t .  Schuppen ver­
kehrt eiförmig, gegen die Spitze verbreitert, sehr fein 
lOstreifig; J  a u f  d e r  M i t t e  d e s  l e t z t e n  A b d o m i n a l ­
s e g m e n t e s  m i t  2  n a h e  b e i s a m m e n s t e h e n d e n  kurzen 
scharfen L ä n g s k i  e i c h e n .  Länge 3—5 mm. — England, 
W est - Deutschland, Frankreich (Morlaix, Orleans), Nord- 
Spanien, Portugal. r e t u s u s  M ach.

Die Stücke aus Portugal haben den Randfaden am vor­
deren Halsschildrand stärker entwickelt, so dass die V o r d e r ­
e c k e n  im Profil z a h n f ö r m i g  v o r  s p r i n g e n .

v. d e n t is t a .
Als Zeichnungsvarietät liegt aus Parga (Spanien) eine 

zebrina V arietät mit alternierend dunkleren Deckenspatien vor.
(v.) a lt e r n a n s  B oh .

V erhandlungen d es naturf. V erein es in  Brünn. XLV. Band. 1 5
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15' A u g e n  sehr s c h w a c h  g e s t i e l t ,  gross, m ä s s i g  e x ­
c e n t r i s c h  (Typ. III), Rüssel etwas länger; T h o r a x  n a c h  
h i n t e n  n i c h t  v e r b r e i t e r t ,  an den Seiten kaum ge­
rundet, Vorderrand ohne Randfaden. Hinterleib kurz, ei­
förmig; O b e r s e i t e  viel w e n i g e r  d i c h t  m i t  hinfälligen 
grauen, bisweilen metallischen oder goldgrünen S c h u p p e n  
b e s e t z t ;  Schuppen wie bei vorigem, c? l e t z t e s  A b d o ­
m i n a l s e g m e n t  m i t  s c h a r f e n  K ö r n c h e n  unregel­
mässig besetzt. Länge 3'5—4 ‘5 mm. — Parga, Santjago de G. 
(Perez Areas =  Veladoi ex typ.). o v u lu m  Sdltz.

Von v. Heyden bei Braimelas entdeckt.
Exem plare mit hellgelben Beinen und goldgrüner Be­

schuppung. — Coruna. v. f l a v ip e s  Chevr.
13' F ü h l e r s c h a f t  l ä n g e r ,  d e n  A u g e n h i n t e r r a n d  e t wa s  

ü b e r r a g e n d ,  z w e i t e s  G e i s e l g l i e d  b e t r ä c h t l i c h  
l ä n g e r  a l s  d a s  e r s t e .  Caulostrophilus ähnlich.

n . su b g . S u b c a u l o s t r o p h u s .
K ä f e r  g e s t r e c k t ,  grösser. H a l s  bes. a n  d e n  S e i t e n  

m i t  S t r e i f e n s c h u p p e n .  D e c k e n  h i n t e r  d e n  
S c h u l t e r n  v e r b r e i t e r t ,  dann z u r  S p i t z e  v e r e n g t .  
N a h t i n t e r v a l l  und meist auch das 3. und 5. im hinteren 
Drittel a l s  L ä n g s s c h w i e l e  h e r  v o r  t r e t e n d .  A u g e n  
g r o s s  (Typ. III), kaum  gestielt; Thorax vorne und hinten 
fast gleichbreit, seitlich leicht gerundet. Schuppen rundlich, 
muschelförmig, fein lOstreifig. Schuppenfarbe bald mehr 
braun, bald grau gefleckt, oft m i t  e i n e m  u n t e r  d e r  
S c h u l t e r  b e g i n n e n d e n ,  s c h r ä g  n a c h  h i n t e n  v e r ­
b r e i t e r t e n  L ä n g s b a n d e  v o n  h e l l e r  F a r b e .  ([Caulo- 
s£rop7ms-Zeichnung). Länge 4 ‘5— 6‘5 (7) mm. — Spanien 
(Valencia, Algeciras), Südfrankreich (Fontfroide).

s a g i t t a  S d ltz .

Kleine schmälere Stücke, wie sie als nördlichste Form  in 
Südfrankreich sich finden, bilden die (v.) sagittaeformis.

Bemerkungen zu den einzelnen Arten.
Z u  G r u p p e  I.

1. Morphostrophus Edmundi schliesst sich so unmittelbar an 
St. poricollis an, dass ich die Gruppe nur mit einigem Zweifel 
absonderte. Die Schuppen und Borsten sind sehr ähnlich. Edmundi
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hat aber vollständig verrundete Schultern, poricollis eine An­
deutung der Einschnürung bei Gruppe II. Es liegt mir aus dem 
Materiale R e i t t e r  s nur 1 Exem plar vor, das an der Rüssel - 
spitze einige goldgrüne Schüppchen zeigt.

2. St. albolineatus S e i d l .  Diese Form  halte ich mit den 
westeuropäischen nur entfernt verwandt. Fast alle Exem plare der 
Sammlungen stammen von B e c k e r -  Sarepta.

3. St. pellitus K i r s c h .  Die Kenntniss des Typus verdanke 
ich der Liebenswürdigkeit von Prof. Dr. H e l l e r .  Zwei schlecht 
erhaltene Exemplare, die mir Prof. Dr. S e i d l i t z  als monachus 
überschickte, gehören anscheinend hieher, ebenso 3 Stücke der­
selben Provenienz (Granada — v. B r u c k )  aus dem Museum. 
Poppelsdorf b. Bonn. Die Grössendifferenzen sind sehr bedeutend. 
Gut beschuppte Stücke sind unter dem Mikroskope sehr cha­
rakteristisch, abgeriebene nur mühsam erkennbar.

Aus der v. K i e s e w e t t e r s c h e n  Sammlung liegt mir mo­
nachus in 1 typischen Stücke vor (wohl das ursprüngliche Ori­
ginal), dasselbe hat keine gefransten Schuppen, sondern einfach oval- 
lanzettliche, mit 6 einfachen Längsleisten. (Ebenfalls aus Granada.)

Die eigenthümlichen gefransten Schuppen finden sich auch 
stark entwickelt bei hirsutus Desbr. aus Algier, der grossen Exem ­
plaren des pellitus sehr nahe steht. Auch bei granicollis Boh. aus 
Mozambique sind dieselben Schuppen vorhanden. Bei manchen 
Stücken kann man im Zweifel sein, ob die A rt zu Neliocarus zu 
stellen ist, wesshalb ich sie wie setarius zweimal aufführe.

4. St. poricollis F a i r m .  Nach einem typischen von Tournier 
stammenden Stücke der Sammlung v. Heyden aus Pto. Sa. Maria 
mit puncticollis identisch. (Der Kahlfleck des Thorax ist abge­
rieben.) Die A rt zeigt sowohl fein gestreifte breite, als grob­
gestreifte, schmälere und herzförmige Schuppen; sogar Andeutung 
von W imperschuppen. Sie ist eine echte alte Zwischenform. Die 
wenigen Stücke, die ich sah, verdanke ich H errn D e s b r o c h e r s .

5. St. setarius F a i r m .  Kenne nur 3 Exemplare. 1 cf aus 
der Sammlung D e s b r o c h e r s .  Ist am besten mit einem breiten, 
plumpen puberulus zu vergleichen. Die cf sind ausgesprochene 
Neliocarus. Die Deckeneinschnürung des einen 9 ist undeutlich. 
(Stücke typ isch !)

6 . St. constrictus S e i d l .  Isolirte A rt durch die Augen und 
spitze Börstchen an Morphostrophus sich anschliessend. Die 
Schuppen haben von allen Arten die feinste Streifung.
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7. St. globulus. Seicl l .  Nach einigen völlig abgeriebenen 
Stücken aus Branuelas (v. H e y d e n ) ,  die mir vorliegen, be­
schrieben: Die in neuerer Zeit von B a r r o s  zahlreich bei Sao 
Martinho in Portugal gefangene A rt sieht einer kleinen Foucartia 
ähnlich. Die stark vorspringenden Augen erscheinen auf den 
ersten Blick als Kugelsegment, doch ist der Scheitel deutlich 
excentrisch. Kleine Kahlpunkte der Deckeninterstitien bei gut be­
schuppten Exem plaren deutlich, radiär abstehende Börstchen der 
Decken gleich b re it; Punkstreifen als kahle schwarze Linien 
hervortretend.

8 . St. fulvicornis S t e p h .  Nach englischen Stücken (coll. 
Letzner) mit curvipes Thoms. identisch, durch die feine glatte 
Mittellinie des Thorax, welche sehr unscheinbar aber sehr constant 
ist, leicht kenntlich. Graue Stücke aus dem Süden mit breiteren 
Schuppen, doch untermischt. ( Baudueri Desbr. ex. typ.)

9. St. tubericollis F a i r m .  Die eigenthümliche Thoraxaus­
zeichnung des 9 (Geschlecht anatomisch festgestellt) dient se­
xuellen Zwecken. Beobachtung der Begattung wäre sehr erwünscht. 
Analogien finden sich bei Brachyderes. W as ich als tubericollis 
9 ohne Halsschildtuberkel erhielt, waren S .  Die A rt ist auch im 
männlichen Geschlecht, durch den kugeligen Habitus von Thorax 
und Hinterleib leicht kenntlich. Doch lässt sich die Sache schwer 
beschreiben. Die Börstchen sind sehr kurz und unscheinbar. Die 
gewölbten Schuppen bei einzelnen Individuen gröber gestreift.

10. St. palearius P e r e z .  Nur wenige Exem plare aus der 
Sammlung Lauffer und Uhagon (typische Stücke). Sie sind durch 
dichte Kurzreihen spatelförmiger, wie geschoren aussehender 
Börstchen gut kenntlich.

Schwieriger ist dies bei den Stücken aus Cuenca (Korb, 
coll. S tierlin: als picticollis!, Daniel), die viel spärlichere, doch 
immer vereinzelt breitspatelförmige Börstchen zeigen.

Unter dem Kiesewetterschen Material in der Münchener 
Sammlung fand sich als? nov. sp. aus Alfacar, gesammelt mit 
constrictus ein dem palearius nahestehendes Thier in 1 Exempl. 
Es unterscheidet sich durch bedeutend längere, an den Decken 
auch seitlich abstehende ziemlich gleich breite Borsten, etwas 
flachere Augen, einen nach hinten mehr geradlinig verengten 
Thorax und noch stärker vorspringende Schultern. .Es sei auf 
weitere Funde durch den Namen a. (?) Kiesenwetteri aufmerksam 
gemacht.
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31. St. picticollis lind alticola S e i d l .  Diese Thiere machen 
mir am meisten Schwierigkeiten. Einestheils sind sie eventuell 
sehr kleinen palearius ähnlich, haben aber viel feinere haar­
förmige Borsten, andererseits sind sie unter sich wesentlich nur 
durch die W ölbung der Augen verschieden. Ohne grosses Ma­
terial und Untersuchung der Sexualorgane ist Klarheit nicht zu 
erzielen. Ganglbaueri, den ich in 4 cf und 1 9 bei Bussaco auf 
Eichen fing, ist durch ganz beschuppte Naht und nicht aufstehende 
Börstchen, neben seiner Kleinheit gut zu erkennen.

12. St. umbilicatus D e s b r. Gut unterschieden und unver­
kennbar.

13. Die Gruppe des melanogrammus gehört zu jenen Rüsslern 
(wie Otior. turca, gewisse Tropiphorus und Barynotus), (Dr. Daniel. 
Col. Stud. P. 54— 6 6  1898), die offenbar sich ganz oder aus­
schliesslich parthogenetisch fortpflanzen. Ich habe cca. 500 E xem ­
plare des melanogrammus aus den verschiedensten Gegenden ana­
tomisch untersucht. Es waren nur Weibchen. Von erinaceus 
konnte ich nur ausgesuchte Stücke opfern, doch scheint der Fall 
identisch zu sein. Die länger beborsteten Formen aus Spanien 
erwiesen sich ebenfalls als 9 .

Von a. Flachi, den ich bei Bellinzona mit melanogrammus 
auf Haseln fing, finden sich im W iener Hofmuseum 6  Stück als 
hirsutus. Sammlung Ulrich (9). — Italien.

Bei Polydrusus brevicollis beobachtete ich, dass an der Stelle, 
die dem denudirten Kahlstriche unserer Thiere entspricht, bei der 
Begattung am 9 ein kahler Längsstrich entsteht. Ob wir an ein 
vererbtes Deflorationszeichen denken können?

14. St. rufipes S te p h . — capitatus De g .  Untersuchungen über 
die Verbreitung der beiden Formen konnte ich nicht genügend 
anstellen.

Hier bei Aschaffenburg sammelte ich bis je tz t nur rufipes. 
Grössere Reihen der L e o n h a r d s c h e n  Sammlung aus Schweden, 
Lappland, Kopenhagen gehören alle der wenig beborsteten Form 
an. Doch findet man auch hier Stücke, die am Decken-Absturz 
zahlreichere Zwischenborsten besitzen. Die beiden Rassen sind 
durch Uebergänge reichlich verbunden. St. rufipes Steph. ist ausser 
sagitta die einzige mir bekannte Art, deren Zeichnung bisweilen 
an Gaulostrophus erinnert, c? sind ein Uebergang zur Neliocarus- 
Form, wie bereits S e i d l i t z  hervorhob. Die Borstenreihen der
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Punktstreifen sind bei schräger Ansicht von vorn immer deutlich 
sichtbar und erhalten sich oft bei abgeschuppten Stücken.

Bemerkungen zu Section II.
So vielsprechend es auch anfangs erscheint, die Strophosomen- 

Gruppe mit eingeschnürter Deckenbasis als wohlbegründete syste­
matische Einheit (Neliocarus Thoms.) zu betrachten : mehrfache 
Uebergangsformen zeigen, dass ein constanter morphologischer 
Charakter nicht vorliegt. Zu bedenken veranlasste mich gleich 
anfangs schon der Umstand, dass dieselbe Umbildung bei Bra- 
chyderes, Caulostrophus, Cneorhinus sich findet und dass die durch 
gefranste Schuppenleisten gut charakterisirte G ruppe: Concho­
strophus in einem afrikanischen V ertreter: granicollis Boh. aus 
Mozambique zu einem ganz extremen Neliocarus geworden ist.

W ir haben es offenbar nicht mit einer stammesgeschicht­
lichen, systematischen sondern mit einer biophysiologischen E igen­
schaft zu thun. Die Käfer haben unter zwei Kategorien thierischer 
Feinde zu leiden: grösseren, „Augenthieren“, die sie ganz fressen 
(Vögel, Reptilien, da mag als Schutzmittel die Maskirung mit 
Schmutz bisweilen Dienste thun. Die befransten Schuppen der 
Conchostrophus und die aufstehenden des puberulus sind wahre 
Staubfänger) und kleineren Feinden: Ameisen, kleinen Laufkäfer 
und besonders Spinnen, die sehr wohl die einzig verwundbaren 
Stellen am Halse und zwischen Thorax und Hinterleib zu finden 
wissen. Die schützende Naturzüchtung muss hier dieselbe Auf­
gabe lösen, wie wir Entomologen bei Construktion unserer In ­
sektenkästen. Zwei W ege werden hiebei eingeschlagen: ent­
weder wir lassen von Meistercollegen I h l e  eine besonders gut 
gearbeitete Nut und Falz anbringen (IVefo'ocams-Bildung) oder 
wir legen Filzstreifen ein (Federschuppen-Verschluss der Stropho- 
somus am Halse). Letzteres Verfahren ist besonders bei gewissen 
Lamellicorniern ausgebildet und mag auch gegen das Eindringen 
von Sand nützlich sein. E in Blick auf den prächtigen braunen 
Haarfilz zwischen Vorder- und H interkörper von Heliocopris wird 
auch den hartnäckigsten Zweifler überzeugen. Sehen wir nun 
unsere Rüssler auf ihre Lebensweise an, so fällt bei Brachy- 
dercs auf, dass die Formen mit einfacher Deckenbasis auf höheren 
Sträuchern und Bäumen leben. D er Neliocarus-ai'tige Caulostro- 
philus auf einem niederen Helianthemum. Bei den Strophosomen
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ist es anscheinend ebenso; atlanticus lebt auf Cedern, palearius, 
Ganglbaueri und tubericollis auf Eichengebüsch, capitatus und die 
melanogrammus-Gruppe auf Laubhölzern, dagegen faber, cristatus} 
puberulus fast immer auf der Erde, retusus, ovulum und lateralis 
auf niederen Heidekräutern. Das subgenus Neliocarus lässt sich 
als systematische Einheit nicht gut halten. W ir können aber von 
einer Neliocarisirung verschiedener Gattungen Rüssler (auch 
Exoten!) ebenso reden, wie wir von Cychrisirung bei Carabus 
und Procerus sprechen.

15. St. puberulus C h e v r .  Von huelvanus und elongatus habe 
ich die Typen verglichen und sie mit obiger A rt identisch ge­
funden. Nach meiner Beobachtung lebt das Thier auf einer nie­
deren Erica und hält sich bei Tag am Boden auf. Abends kann 
m an es von der Pflanze klopfen. Es ist gerne mit Schmutz be­
deckt, Form  und Richtung der Schuppen lassen die A rt leicht 
erkennen.

16. St. formosus S e i d l .  Besonders im nördlichen Portugal. 
A uf der Sierra Estrella von v. H e y d e n  entdeckt. Kann ganz 
kleinen faber-ebanista habituell sehr ähnlich werden. Der dicht 
beschuppte Bauch, die Hinterschienen und der fehlende dunkle 
Seitenstreif der Decken lassen die Form  sofort erkennen.

Von trapezicollis liegen mir durch Freund D a n i e l  3 Exem ­
plare vor, die vorigem sehr nahe verwandt sind und nur durch 
die Halsschildform abweichen. Aehnlich gebildete faber 9 kenne 
ich aus Soria (Coll. Lauffer). Vielleicht Localrasse.

17. Seidlitz scheint die pellitus für 9 seines monachus ge­
halten zu haben und ist diese Möglichkeit immer noch vorhanden. 
Mein Material reicht zur Entscheidung nicht aus. Vielleicht sind 
die als perfidus bezeichneten Stücke nur grosse d” ?, doch sprechen: 
die W ölbung des Thorax, die längeren Decken und der un­
deutliche Basalrand für eine eigene Art.

St. canus ist im allgemeinen noch kürzer gebaut, viel kurz­
borstiger und die 9 sind in diesem Falle sicher keine Goncho- 
strophus.

*) D ie  G a ttu n g  G e o ryssu s  m ask ir t s ich  a ls „ S a n d k ö r n c h e n “ u n d  hat, 
so la n g e  sic h  d as T h ier  n ic h t  b ew eg t, n ach  der W a h r sc h e in lic h k e it  e in e n  
fa s t  a b so lu ten  S ch u tz . A ls  F e in d e  k om m en  nach  der B e o b a c h tu n g  von  
H errn  In g en ieu r  M a a s  b eso n d ers B a c h s te lz e n  in  B e tra ch t.
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Aus der Sammlung D e s b r o c h e r s  Hegen mir 2 Exem ­
plare einer A rt vor, die als atlanticus v. clensipilis bezeichnet 
war. Diese A rt gehört aber hieher.

Sie hat eine gewisse Ähnlichkeit mit atlanticus. Die Nelio- 
carws-Bildung der Deckenbasis, die (nicht ganz regelmässigen)
Schuppenrosetten des Thorax (Fig. 11 und 9) und vor allem die 
langen Börstchen der Punktreihen (bei atlanticus rudimentär) unter­
scheiden die A rt zur Genüge. Die Börstchen sind nach hinten 
gebogen, zugespitzt und stehen ziemlich dicht.

18. St. faber H b  st. Eine sehr verbreitete Art, die ihre
üppigste Entfaltung in Spanien hat. H ier finden sich schön­
gefleckte Rassen, die als ebanista unterschieden sind. Exem plare 
aus Soria (coll. Lauffer) zeigen breiten, glockenförmigen Thorax, 
aber keine Constanz. Die Forceps dieser kräftigen Stücke ist 
doppelt so stark als die der deutschen, aber genau ebenso ge­
bildet. Zebrine Formen liegen aus Andara vor, darunter 2 Stücke, 
die infolge Erhaltung der larvalen Mandibelanliänge durch 
zangenartige Mundwerkzeuge imponiren. H err Dr. K r a u s  war 
so liebenswürdig mir die Typen seines alpicola zu übermitteln. 
Es sind, wie der Autor selbst schrieb, kleine faber 9.

19. St. Laufferi n. sp. Eine neue Art, die sich wahrscheinlich
direct aus einer faber-Rasse entwickelt hat. D a von den 7 vor­
liegenden Stücken nur 2 9 einigermassen beschuppt sind, bin ich 
nicht ganz sicher, ob die A rt als 9 wirklich keine seitlich ab­
stehenden Borsten besitzt. Die sexuellen Charaktere sind eine
extreme W eiterführung der bei faber beginnenden Richtung und 
betrachte ich Laufferi als directen Abkömmling einer Mutation 
des faber. Die Arten von formosus bis Laufferi incl. zeichnen 
sich durch eine sehr kleine grübchenartige Unterbrechung der 
Mitte des Thorax-Hinterrandes aus.

20. St. cristatus Boh .  Die Beschreibung deutet auf einen 
Neliocarus, „matt, schmal, braun beschuppt und mit erhobenem, 
tief gefurchtem Scheitel“. Ich deute dieselbe auf eine der Formen 
des •pusillus Stierl., der in Süd-Portugal von mir äusserst selten 
im Schatten von Gebüsch geklopft, dagegen in ziemlicher Zahl 
am Fusse von Korkeichen unter absolut trockenem Laube ge­
funden wurde. Die mit regelmässigen Schuppenrosetten des 
Thorax gezierte Form Heydeni fing ich auf einer niederen Pflanze 
bei Cintra.
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21. St. lateralis P a y k .  Von dieser scharf unterschiedenen 
Art, die durch die Schuppenform sich an faber} durch die dicht 
beschuppte Seitenbinde auch an ovulum und retusus anschliesst, 
besitzt die Sammlung Lauffer aus Arcachon zwei sehr grosse 
Stücke, die sehr breite Seiten- und Nahtbinden aufweisen und 
von den anderen abweichen. Die spanischen Stücke sind dichter 
punktirt mit schmäleren Zwischenräumen und ein kleines extremes 
Exem plar stellt den Typ des St. Reitteri dar.

22. St. ovulum S e i d l  Diese von v. H  e y d e n bei Branuelas 
auf Erica in grosser Zahl entdeckte A rt kommt mit dunklen und 
mit gelben Beinen vor. A uf letztere Varietät stellte C h e v r o l a t  
seinen St. flavipes auf. Geradezu hübsche, goldgrüne Exemplare 
des sonst wenig anmuthenden Thieres fand B o l i v a r  bei Co­
runa. Dass C h e v r o l a t  später goldgrüne Stücke mit dunklen 
Beinen als aureolus beschrieb, ist bei der unkritischen A rt des 
Autors nicht zu verwundern. E r vergass auch in der Diagnose 
niemals anzugeben, dass die Augen schwarz seien. Die Typen 
des Velacloi Perez, von Prof. B o l i v a r  durch H errn L a u f f e r  
freundlich mitgeteilt, sind von typischem ovulum nicht verschieden. 
Der stumpfe Mittelkiel des Thorax reibt sich leicht a b ; speci- 
lisches Merkmal ist ein solcher Kahlfleck nicht.

23. St. retusus M a r s h .  Die mir bisher zu Gesicht gekom­
menen Stücke hatten alle unbeschuppten Hals. Eine Reihe von
4 englischen Exemplaren aus der S t i e r l i n s c h e n  Sammlung 
zeigen aber ein schmales Querband zerstreuter Streifenschüppchen. 
D er besonders an den Seiten des Thoraxvorderrandes ausge­
bildete Randfaden wird bei einer portugiesischen Rasse sehr 
deutlich und springt im Profil als Zähnchen vor. Die äusseren 
Sexualcharaktere sind aber dieselben und es existiren Über­
gänge. E in heller beschupptes Schulterband (und bisweilen eines 
im III. Interstitium) sind oft ausgeprägt. Letztere v. sebrina 
scheint mit alternans Boh. zusammen zufallen.

24. St. sagitta Seidl, stellt eigentlich einen Caulostrophilus 
mit kürzeren Fühlern dar und fällt vielleicht später aus dem 
Rahmen der Gattung heraus. Die Fühlerfurche ist vor den Augen 
öfter beschuppt und erscheint hiedurch abgekürzt. Es giebt aus 
Südspanien bisweilen Stücke die an Grösse dem C. cinereus 
wenig nachstehen. Südfranzösische Exem plare sind anscheinend 
immer nur klein, wie solche auch in Spanien Vorkommen. Speci- 
fische Differenzen von sagitta kann ich nicht finden.
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25. Von folgenden Arten ergab die Untersuchung der Typen 
dass sie zur Gattung Strophosomus nicht gehören.

St. maroccanus =  (Cneorhinus) Attactogenus sp. p rop r.! Ori­
ginal in Sammlung v. Heyden.

St. areolatus Desbr. =  Trachyphloeus globipennis R ttr. Die 
Fundortangabe ist unrichtig, Original verdanke ich H errn D e s ­
b r o c h e r s .

St. Stussineri Stierl., unter diesem Namen finden sich in der 
Sammlung Stierlins 2 kleine Caulostrophus subsulcatus Boh.

St. marmoratus Stierl. Das Original-Exemplar in der Samm­
lung Stierlins ist ein kleiner grau m a r m o r i r t e r  Attactogenus 
pyriformis Boh.

St. albosignatus ist nach der Beschreibung möglicherweise 
ein Caulostrophus.

St. ocularis Chevr. ist nicht zu deuten.
D er 1907 von Reitter beschriebene S t . in s i g n i t u s  gehört zu 

P h o lic o d e S j ebenso wie n a c h  E i n s i c h t n a h m e  d e r  T y p e n  
die B r a c h y d e r e s -A rten : R o s t i  Stierl. und a lb id u s  Boh.

Von weiteren beschriebenen Formen kommen noch in 
B etrach t: St. dispar Rey Echange 1894, der den tubericollis ganz 
gleich ist nur in allem ein wenig anders — irgend eine irrele­
vante Varietät dieser Art.

St. Hennoni Pic. Die Beschreibung sagt neben vielen Allge­
meinheiten wesentlich nur, dass es sich um ein kleines Thier 
handelt, 3—5 mm, das dem globulus ähnlich ist, ebenfalls mit 
soies dressees, die in den Zwischenräumen einreihig stehen. E r 
unterscheidet sich von globulus d u rch : forme plus allongee avec 
le prothorax moins large, subglobuleux. (Bull. Soc. Zool. 24. 25.) 
P a tr . : Algier.

Die Beschreibung des St. ocularis Chevr. lautet: e l ongat us^  
punctulatus, albus (!), albo pubescens, e l y t r i s  g l o b o s i s  (!?), 
tenue et minute punctato-striatis; oculis tantum nigris (!); rostro 
brevi truncato, obsolete bisulcato, antennis rufescentibus clava 
fusca; prothorace lineis duabus pallide fuscis; pedibus brevibus 
rectis. — H  u n g a r  i a. B einahe: ein Messer ohne Klinge, an 
welchem der Stiel fehlt.

H ier mögen sich noch einige Betrachtungen über Verwandt­
schaftsbeziehungen anschliessen. Die lineare Reihenfolge unserer 
Cataloge giebt hievon eine unklare Vorstellung. Vom Standpunkt
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der Entwicklungslehre müssen wir bei sehr nahe verwandten 
Arten auf eine gemeinsame W urzel schliessen, ebenso bei nahe 
verwandten Artengruppen u. s. w. So ergiebt sich das Bild einer 
baumförmigen Verzweigung. Da jedoch die verbindenden Glieder 
vielfach fehlen oder ausgestorben sind, lässt sich eine stammbaum­
ähnliche Anordnung nur in dem Sinne durchführen; dass Formen, 
welche primitivere Eigenschaften bewahrt haben und trennende 
Merkmale geschiedener Gruppen in sich vereinigen als (wenn 
auch modificirte) V ertreter der hypothetischen Mittelformen ange­
nommen werden. Diese der wahren Verwandtschaft immerhin 
mehr Rechnung tragende Gruppirung habe ich versucht, auch bei 
linearer Folge zur Anschauung zu bringen.

Setzt man hinter die Ausgangsart ein „ + “-Zeichen, lässt 
die eine Reihe der abgeleiteten Arten folgen, dann ein Schluss­
zeichen, etwa einen Strich und ein zweites „ +  “ mit der zweiten 
abgeleiteten Reihe, so bedeutet letzteres den direkten Anschluss 
der zweiten Reihe an die Ausgangsart und ein Strich wiederum 
den Schluss der Reihe. Mehrfache Dichotomien lassen sich leicht 
durch 2 + ,  3 u. s. f. ausdrücken. Isolirte Formen können 
durch einen Doppelstrich abgeschieden werden, sowie weniger nahe 
Verwandte einer Reihe durch einfachen Strich zu trennen sind.

Der bisherige Catalogstrich — meist Massengrab für Unbe­
kannte — kann durch ein anderes Zeichen ersetzt werden.

Die Möglichkeit einer solchen Gruppendarstellung sollte 
eigentlich die Mindestforderung bei systematischen Studien sein. 
Sie ist zugleich ein Massstab für unsere Kenntnisse (also n i c h t  
die Zahl der benannten und etikettirten Species.1) — Als weitere 
Forderung folgt: Erforschung der biologischen Isolationsursachen 
der einzelnen Arten. — W ie weit sind wir noch von der Erfüllung 
beider Wünsche entfernt! — In dritter Linie und als Ziel aller 
systematischen Studien wäre die Erkenntnis der eigentlichen 
Varitions-Ursachen zu erstreben. Denn unsere A rbeit soll nicht

*) L e id e r  m ach t s ieh  in. n eu erer  Z e it  w ied er  v ie lfa c h  e in e  u n w isse n ­
sch a ftlich e  N e ig u n g  g e lte n d  in  der g ew ö h n lich  sehr o b erflä ch lich en  P u b li­
k a tio n  v o n  m ö g lic h s t  v ie le n  n oy . sp. e in e n  g e w is se n  R eco r d  zu  g ew in n en . 
D a s  R e c e p t  is t  sehr e in fa c h : m an versch a fft sich , am  le ic h te ste n  durch  
G eld , m ö g lic h st  v ie l  M ateria l, su ch t d ie  a u ffa llen d eren  T h iere  h erau s und  
b esc h r e ib t so  g u t m an k a n n . D em ' k ü n ft ig e n  M on ograp h en  b le ib t  d an n  die  
a n g en eh m e A r b e it  d ie  lid e r lic h  b esc h r ieb en en  A rten  w irk lich  z u  b egrü n d en  
od er a b zu sch la ch ten .
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sein ein kindliches Hantiren mit hübschen Spielsachen, sondern 
ein zielbewusstes Eindringen in den Bildungsgang des grossen 
W erdens.

Und nun nach Feststellung einer so grossen Aufgabe, muss 
ich leider gestehen, dass die von mir ermittelten Daten nicht 
hinreichend sind, um auch nur einen kleinen Theil der ersten 
Forderung zu erfüllen. Versuchsweise von St. Edmundi aus­
gehend, lassen sich zwei Entwicklungs-Richtungen unterscheiden, 
deren eine dem subg. Strophosomus i. sp. entspricht, die andere 
einen Theil der Neliocarus umfasst, während fragliche Gruppen 
übrig bleiben. Die Anordnung der Reihen habe ich nach grösserer 
oder geringerer Uebereinstimmung der Charaktere versucht. 
Manches stimmt wohl mit der wirklichen Verwandtschaft. Es 
ist ein Probeversuch, der keinen Anspruch auf absolute Richtig­
keit macht. Möge eine glücklichere Hand den Versuch im Detail 
und mit mehr Erfolg fortsetzen.

Muss der von dem Specifexen creirte Namen in jedem  
Falle also prioritätsberechtigt angegeben werden, auch wenn die 
Identität nicht aus der Beschreibung, sondern nur durch typische 
Stücke eruirbar ist?

W ann wird ein massgebender systematischer Zumpt den 
Satz zur Geltung bringen:

„W as man (i. e. Specifex) nicht definiren kann, das sieht 
man (i. e. die Entomologie) nicht als Species an .“

Erklärung der Tafel I.
1. K o p f von  B lo s y r u s  c h in e n s is  B o li.
2. S tro p h o s o m u s  r e tu s u s  M rsli.
3. C a u lo s tro p h u s  su b s u lc a tu s  B oh .
4. „ „ G n eo rh in u s  h is p a n u s  H erb st.
5. C a u lo s tro p h ilu s  o p h th a lm ic u s  Chevr.
6. S t .  E d m u n d i  F la c h .
7. S t .  ru fip e s  S teph .
8. S t .  a ltico la  S e id l.
9. S t. v. H e y d e n i  F la c h .

10. I. A u g e n  v o n  S t .  fa b e r .
II. „ S t .  se ta r iu s .

II I . „ » S t  sa g it ta .
11. S ch u p p en  v o n :  a, S t .  E d m u n d i .  —  b. S t .  p o ric o llis .  — c. S t .  h ir- 

su tu s .  — d. S t .  p u b e r u lu s .  —  e. S t .  p e r fid u s .  —  f. S t .  fa b er . —  g. S t .  la te ­
ra lis .  —  h. S t. o v u lu m .  — i. S t .  re tu su s .  — 1c. S t .  c a p ita tu s .  —  1. S t .  g lo ­
b u lu s . —  m. S t .  c o n s tr ic tu s .  —  n. S t .  tu b eric o llis . —  o. S t .  p ic tic o llis .  —  
p. S t .  p a le a r iu s  (B orsten ). — q. S t .  d e n s ip ilis  (S ch u p p en ro sette ). —  r. F e d e r ­
sch u p p en  vom  H a ls  (tu b e r ic o llis ).
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Uebersicht der Arten.
Subg. Leucostrophus.

a l b o l i n e a t u s  Seicll. Cri. R. m. 
Pers.

Subg. Morphostrophus.

E d m u n d i  Flach Valencia.

+

(Strophosomus in sp.) 
g l o b u l u s  Seidl. Lu. Astur.

c o n s t r i c  t u s  Seidl. Hi. m.

f u I v i c o r n i s  W altl Brit. Gail. c. 
et occ.

curvipes Thoms. Germ. s. Dan. 
Bauclueri Desbr. Lu. Hi. c.

G a n g l b a u e r  i Flach Lu. s. 
p i e t i c o l l i s  Seidl. Sa. Jaen, 

Sa.Susanna. 
al t i cola  Seidl. Sa.Nevada (Kiesw.) 
p a l e a r i u s  Perez A. 
a t l a n t i c u s  Stierl. Algier. 
t ub  e r i c o l l i s  Fairm. Ga. m. occ.

m e l a n o g r a m m u s  Forst. E. 
coryli F. 
illibatus Boh. 
obesus Thoms.

(v.) f a g i  Chevr. 
e r i n a c e u s  Chevr. Ga. m. Hi. Lu.

globosus Stierl. 
y. F l  a c h i  Stierl. I. b.

r u f i p e s  Steph. E. b. med.
capitatus Bedel. 

v. c a p i t a t u s  Dej. 
a. z e b r i n a  n.

obesus Mrsh. Bor. 
coryli Boh.
Desbrochersi Tourn. 
griseus Tourn. 

a. a f f i n i s  Stierl.

u m b i l i c a t u s  Desbr. Lu.

+

poricollis Fairm . Tanger. 
puncticollis Tourn. Hi. m.

2 +
(Conchostrophus Flach.)

p e l l i t u s  Kirsch Granada. 
h i r s u t u s  Desbr. Algier.

2 +

(Neliocarus Thoms.) 
■monachus  Seidl. Granada, 
a. p e r f i d u s  Flach Lanjaron. 
can  us  Chevr. Valencia. 
ä e n s e p i l i s  D esbr. Oran.

f o r m o s u s  Seidl. Lu. b. 
a. t r a p e  z i c o l l i s  Flach Hi. c. 
f a b e r  Herbst. E. 

pilosellus Gyllb. 
alpicola Kraus, 

v. eb a n i s t  a Seidl. Hi. Lu. b
a. z e b r i n a  n. Andara. 
L a u f f e r i  Flach Hi. s. (Arluzön.)

l a t e r a l i s  Payk. Su. G. b. Ga. 
Brit. (T r.?) 

limbatus F. 
v. R e i t t e r i  Stierl. Hi. Lu.

o v t i l u m  Seidl. Astur. Lu.
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y. f l  av ip es Cheyr. 
a. a u r e o l u s  Cheyr. 
r e t u s u s  Marsh. Ga., Lu., G.

b. Brit. 
oxyops Boh. 

a. a l t e r  n a n s  Boh. 
v. d e n t i s t a Flach Lu.

c r i s t a t u s  Boh. Lu. m.
pusillus Stierl. 

v. H e y d e n i  Flach Lu. med.

s e t a r i u s  Fairm . Tanger. 
p u b e r u l u s  Cheyr. Ast. Lu. 

huelvanus Kirsch. 
elongatus Mart.

Sub. Subcaulostrophus Flach.
s a g i t t a  Seidl. Hi. m.

sagittaeformis Desbr. Ga. m.

o c u l a r i s  Chevr. Hu. 
al b  o s i g n  a t u  s Boh. ( Gaulo- 

ströphus?) Caspi.

Zum Schlüsse danke ich allen den Herren, die mich mit 
Rath und Material in liebenswürdiger W eise unterstützten. Es 
sind die H erren: B o l i v a r ,  D a n i e l ,  D e s b r o c h e r s ,  F o r -
m a n e k,  G a n g 1 b a u e r ; H  e 11 e r, v. H  e y d e n, K  o 11 z e, L  a u f  f  e r, 
L e o n h a r d ,  L i n k e ,  R e i t t e r ,  S e i d l i t z ,  Institut S t a u d i n g e r ,  
S c h e n k l i n g .

Ganz speziellen D ank aber dem allzeit in Hilfsbereitschaft 
unermüdlichen Freunde Prof. v. H e y d e n  und der eingehenden, 
bereitwilligen Unterstützung von Dr. K. D a n i e l .  H err L e o n ­
h a r d  vertraute mir mit ausserordentlicher Gefälligkeit den be 
treffenden Theil der Stierlin’schen Sammlung.
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